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Hoͤchſt⸗ preißlichem Ö 


ie Hof-⸗Vath, 


Pe Sachen 
Herrn Sraffen 


Ken Wlbrrehts u Sekfin- 


sen Dpielberg / 


3 Impetranfen Eines, 
| 








Contra 
Weyland den 


Fern Kürften su Dettingen, 
Seren Braffen Zenthon art zu 
Dettingen » BBallerfiein/ | 


Ferrn Braffen Fraft Wilhelm zu 
Settingen⸗/Valdern N 
Impetrafen Andern Theil, | J 
In Judicio contradictorio verhandelt , 


Puncto Emes Anno 1710. zwifchen denen Fuͤrſt⸗ 
und Gräftlichen —* Impetr — aufgerich⸗ 
en Tractatus ſeu Pacti Succeſſo 


tet die Suc 
en in dem Siehe —— Antheil 
betreffend. 
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Ihro Aömifch-Kävferl, auch 


zu Hiſpanien / Fungarn und 
Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt 
Allerunterthaͤnigſtee 
Nnruffen und Bitten / 


Pro 
 CLEMENTISSIME DECER- 


NENDOMANDATO CASSATORIO ETAN- 
NULLATORIO 





SUCCESSORITI, 


Contra 
COINVESTITURAM CASA. 
REAM, PACTA MAJORUM, ET LEGES 
fundamentales Familie, nec non inhibitorio de non con- 

traveniendo hisce Pa&tis & legibus pœnali $, Cl. an- 
nexa Citatione folita, juncta petitione ulteriori 
omnium humillima 





Mm Sadıen 
Herrn Grafen Frank Albrecht? zu Dettingen- 
Wallerftein - Epielberg 
* Contra 
Den Herrn Fuͤrſten zu Dettingen, Herrn Graffen 
Miton Carl zu Oettingen⸗Wallerſtein, qua Wallerſtein, und 
Herrn Graffen Crafft Wilhelm zu Oettingen⸗Waller⸗ 
ſtein⸗Baldern. 
Cum adjhunctis Lit.A. Puncto eines contra Coinveſtituram Czf- 
biß G. incluſivè. teten a ne VEnIe 
Triplicatum, 


TRACTATUS 
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tigſt » und Unüberwindlichſter Voͤmiſcher 
Kaͤyſer, auch zu Hiſpanien, Hungarn und 
Boͤheim Könige, 2c. 


Dllergnaͤdigſter Käyfer/ Mönig und 
Karin * 





Bwohlen es eine Reichs⸗ kuͤndige Sache , 

daß bey dem uhralten Hauß Oettingen die 

ſammentliche Agnaten mit ihren von de 

nen Roͤmiſchen Königen und Kaͤyſern, dann 

dem geſambten Reich habenden Lehenſchaff⸗ 

‘ten fimultanee inveltirt und begnädiget 
7 worden, wie die Anlage Lit, A, deutlichen Lit. A. 
bezeuget, einfolglichen fo wohlnach denen fundbahren Lehen 
Hechten, als der üblichen Reichs Obfervanz ohnwider⸗ 
forechlich , daß aus denen Coinveltitis feiner fähig ſeye, ob 
ne Wilfen und expresfen Confens desandern , dasgeringfie 
in prejudicium & contra jus ex fmulangg imeſunz “ 
24 2 Jam 





— 41 
Jam acquifitum zu diſponiren, über das auch noch gang of⸗ 
fenbahr ift, daß die Braffen zu Dettingen nebſt deme fürfich, 
und alle ihre Erben, zu langwühriger Aufenthaltung, Nutz 
und Frommen- der Graffſchafft Nahmen und Stammen, 
auch damit felbige deſto minder zertrenner, und in frembde 
Hände gefteller werde, mithin pro confervatione familie 
& agnatıonis allbereits fchon in Anno 1522. cine confra- 
ternität und Erb-Einigung mir Känferl,allergnädigfter Bes 
will⸗ und Beftättigung errichtet haben, Krafft weicher ‚ fo 
wohl die alienationes mit gewißer Maaß verbotten ‚als auch 
die Difpofitiones tam inter vivos, quam mortis caufa,der- 
geftalten eingefchräntker worden, daß an liegend⸗ und unber 
— Guͤtern nicht über 2000. fl. werth vermachet, 

er vergeben werden kan, immaſſen das uͤbrige alles, an 
Herrſchafften, Schloͤſſern, Städten, Maͤrckten, Landen, 
Leuthen, Guͤter und Nutzungen, wie ſie ſeynd, oder er⸗ 
worben und überfommen werden, dem, oder denen naͤchſtge⸗ 
ſippten maͤnnlichen Erben zuſtehen, und verbleiben, das wi⸗ 
drige alles aber in allen Rechten, vor allen Gerichten, und 
an aller ſtatt, wo das fürfommer, gantz untuͤchtig, krafftloß, 
und denen anderen Graffen unſchaͤdlich ſeyn follerc, alles nach 

Lit. B.mehrerm Innhalt des adjuncti Lit. B. alſo zwar, daß nicht 
minder auch durch dieſe Erb⸗Einigung ein Agnat in des an⸗ 
dern Antheil fo gleich dag Dominium und die poſſeſſionem 
civilem, mithin ein jus reale firmiffime radicatum erlan⸗ 
get hat, welches ihme weder durch alienation, weder durch 
eine widrige Dilpofition inter vivos velmortis caufa mehr 
benommen werden fan 5 So wurde jedoch vondes Herrn 
Fürften zu Dettingen Durchläucht,ohmerachtet Diefelbeniche 
mur alsein Agnat an und für fich ſelbſten, fondern auch noch 
siber das durch die fo nachdruͤckliche Känferliche Declaration 
über den Dettingifchen Fürften-Stand de Anno 1675. dam 
durch das von Ihnen felbftenin Anno 1694. mit allen übris 
gen Agnatem errichtere, umd von Kaͤyſerl. Maäneftät allers 
gnaͤdigſt confirmirte Unions- Pactum die obgemeldte Det 
tingifche Erb⸗ Einigung feſt zu halten, mithin auch alles fd 

Lit.C. wohl in Ecelefiafticis, als Politicis,in ſtatu quo u ndbep der 

&D, alten Oettingiſchen Verfaſſung zu laſſen, nach Lit. C. oc D. 





fpe- 


fpecaaliffime verbunden ſeynd, deme allen zugegen: gleiche 
wohlen ın Anno: 1710, ein fd genanndter Tra&tatüsSucces- 
forius gemacher , Innhalt deſſen auf Art und Weiß, wie es 
im ein {0 andermpafluder ohnlaͤngſt aus des Luͤnigs Reichs⸗ 
Archiv in Vorſchein gekommene Exeraftus Lit. E, befaget; 
in:Sr. Durchlaͤucht Graffſchaffts⸗Antheil des Herrn Graf⸗ 


fen Anton Carls zu: Dettingen: Wallerftein qua Waller⸗ 


ſtein, dann des Herrn Graffen Crafft Wilhelms zu Oettin⸗ 
gen⸗ Wallerſtein⸗Baldern Excellenz Excellenz, und deren 
märmliche Etben in-& fubftitirt, einfolglichen als aller 
nige Landes Succeflores dechariret, und durch eine even- 
tuale gantz nichtige Huldigung refpective wuͤrcklichen ein⸗ 
geſetzet, hingegen nicht nur des dazumahlen noch im Leben 
geweſten Herrn Graffen Ignatii Excell. als naͤchſtgeſippter, 
ſondern auch Anwaldts gnaͤdiger Herr Principal nebſt de⸗ 
nen uͤbrigen Hochgraͤfflichen Herren Agnaten und Dero 
maͤnnlichen Defcendenz totaliter excludiret werden, oͤhne, 
daß Hochernanndt des Herrn Fürften zu Dettingen Durch? 
Käncht hierzu weder Recht noch die geringfte Urfache gehabt 
haben, aufier daß fie fich bey denen vermeintlichen Herren 


Landes⸗ Succeſſoribus ficherer gewuſt haben miften, diefeb i 


be von denen übrigen Agnatıs leichtlichen fepariren, und we 
gen anhoffender fünfftiger Succeflion um fo freyer fo wohl in 
die vorgehabte höchftfchädhiche alietidtiones confentiren „als 
ändere dem geſambten Hauß allzubeſchwehrliche Conditio 
nes eingehen zu en: ‚geftalten nur allein von denen alie- 
hationen zu melden, von Zeit diefes gan nichtigen Succes- 
fions- Tractats, um nahmhaffte Tonnen Ge, Güter aus 
dem Hauß veräuffert worden find, ohne, wag etwan fon 
ften noch contra Pacta domus in bemeldtem Tractat fur dag 
kuͤnfftige præjudicirliches enthalten und eingeipiliget (ep 
mag. . + \ ’ [were . 


- 
7 


* 


Dadhero/ gleichwie nundiefer ohne Wißen und expres- 
fen Conlens aller mit⸗ intereiſirten, und Vererbeinigten 
Hochgraͤfflichen Herren Agnaten, mithin contra Pati & 
legestundamentalesfamilieg,auch zufoͤrderiſt ohne Euer Kar 
fer, Mayeſt. als ee erforderfiche aller⸗ 

* gnaͤ⸗ 


Lit. E. 
5 


— 


IP — 
gnaͤdigſte Oonfirmation u. Beſtaͤttigung errichtete Iractatus 
Succelloriuszu Recht nimmermehr beſtehen kan, fondern an 
fich feibften gang ohnſtandhafft, null und nichtig , die Sache 
zugleich auch durch den Tod weyland des Herrn Graffen 
Ignatii Hochfeel. als geweften nächftgefippten ‚in den Stand 

gerathen ift, daß alle dermahlen im Leben feyende Hochs 

Lit. F.graͤffliche Herten Agnati ‚nach Innhalt der Nebenlag Lit. F. 
obndifputirlichen in parigradu ftehen, und mithin auf den 
nach dem Willen GOttes fich ereignenden Succefliong-Jall 
ſich in gang gleichem Recht befinden,fo fort bey folcher der 
Sachen Befchaffenheit, Anwaldts gnädiger Herr Princi⸗ 
pal nunmehro gang billige Urſache hat, fich dagegen zu bes 
wegen, umd dasjenige, was Derofelben GOtt, die Natnr 
und alt» Wätterliche Vorfehung gegeben, und ea 
hat, von feinen Mit + Agnaten, zumahlen ex mero odio, 
umd widerrechtlichen privat- Abfichten , nicht fo platterdings; 
und um fo weniger benchmen zu laflen, da über all obigeg, 
noch die beyde vermeintliche Herren Landes -Succeflores nicht 
einmahl öffters gedachte Dettingifche Erb-Einigung — 
ſter maſſen beſchwohren haben, und alſo biß dahin beſag adj. 

Lit.G.Lit, G. an⸗ und für ſich ſelbſten aller Succeflion und Re 
gierung unfähig find 5 


Als gelanget auch an Euer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Anwaldts 
gnädigen Deren Principaleng allerunterthaͤnigſtes Bitten 
und Imploriren, allerhöchft ernannde Diefelbe geruhen aller⸗ 
gnaͤdigſt, diefen am fich feibften durchaus gang unftandhafft 
nullundnichtigen Succeflions-Traltat hinwiederumben * 
firen, und annulliren, hingegen Anwaldts gnaͤdigen Herrn 

- Principalen beydenen Pactis und fundamental - Gefegen fei- 
nes uralt⸗ patriotifchen Haußes, die er mit leiblichem Eyd 
beſchworen hat;, träfftigft manuteniren, fo fort in Rechten 
gegen die contravenienten, nemlichen des Herrn Fürftenzu 
Dettingen Durchläucht und die vermeintliche beyde Herren 
Landes» Succeflores nicht nur ein Mandatum caflatorıum 
& annullatorium Tractatus Succeflorii contra Coinvelti- 
turam Cfaream, Palta majorum , & leges fundamen- 
tales familiæ Oettingenfis, nec non inhibitoraum de non 


con- 


— 


i 


EZ 
contraveniendo his. Pactis & legibus S. Cl, poenale an- 
nexa citatzonie ſolita alfergerechteft erfeimen zu laſſen, fon 
dern auch, wann etwan immittelſt/ ehe und bevor. der Kaͤyſerl. 
allergnädiafte Ausfpruch , oder zwifchen denen Agnaten ein 
Selbft Vergleich erfolgte, der Cafus exiftirenfolte ‚(dene 
doch der Allerhöchfte noch lang anädiglich verhuͤten wolle ) 
damit durch eine würcktich =. und widerrechtliche Poflefions- 
arrıpırung feine größere confuliones und Weitlaͤufftigkei⸗ 
sen entftehen mögten, zugleich die felbft allerhoͤchſt ermeſſen⸗ 
de nöthige Landes⸗Vaͤtterliche Vorſorg allermildeft zu thun; 
Defuper -auguftiffimum judicis officium omni meliori 
ımodo, quo de jure , confuetudine & ftylo hujus ex- 
celfifimi judicü fieri potelt, alferunterthänigft umplo- 
Tr irend. 


Euer Röyferl, Wajeſtatt 


R LS] @ — 
Solgen mm die in hoc Exhibito allegirtg | 
WBehylagen. 
| later dan si 2 1 
EN Bsp: Artızim: 6 nnd 
Käyfert. Lehen » Briefes cu <onfrmatione fit 
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Ignatio Graffen zu Dettingen u ) deilen Agnaren 
de dato Wien den 1 8. Name 1715. 


Ir Carl der Sechfte ic, Bekennen offentlich mit diefemBrieft, 
und thun Fund allermaͤnniglich, daß Unß der Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
bohrne Unfer Cammerer , und des Reichs lieber getreuer, Igna- 

tius Gtaff zu Dettingen, unterthänigk gebetten, daß wir ihme, als 
dem älteren, für fich ſelbſt, und als Lehentraget feiner Agnas 
ten, benantlichen Albrecht Ernfts, Fürftens zu Dettingen 
Eon. Graffen Frantz Albrechts, Graffen Dominici Jofeph, 
für fich und deſſen Brudern Frank Ignatium Joſeph, Karl 
Antoni, und Kraft Antoni Wilhelm , fämtlicher Sraffen 
zu Dettingen, ae, und jegliche Graffſchafft, Herrfchafften , Landge⸗ 
richt, Veſten, Burgen , Gericht, Zoͤll, Glaidt, Juden, Muͤnzen, Pann, 
Wildpaͤnn, Mannfafft, Lehenſchafft, Gült, Nusgen, Pfandtſchafft, 
Vogteyen, Städten, Märdt, Doͤrffer/ und alle andere Stud ‚und Süte 
ter / die von Ung und dem Heil. Roͤm. Reich zu Lehen rühren, und legtıch von 
Unferem in EOtt ruhenden Herrn Brudern und Vorfahren am Nuch wey⸗ 
land Kaͤyſer Joſeph allermildeſten Andenckens, obbenannte Für, und 
Sraffen zu Oettingen unterm dato den Siebenzehenden Marti Sicebenze⸗ 
ben hundert und Sechs zu Lehen empfangen, und getragen, ihm Grafen 
Ignatio aber, als nunmehro dem diteften , für fich als Echentragern obbenane 
ter feiner Vettern und Agnaten nach Abfterben ob alterhöchfigedachter Ihrer 
Maͤjeſtaͤt und Ebdn, wiederum von Unß, als jest regierenden Roͤmſchen 
Kaäpfern,zu Lehen zuerfuchen, und zu empfangen gebühre, zu Lehen zu rei⸗ 
hen und zu verleihen, und darzu ihre Freyheiten, Ehr, Recht, Brief, 
Privilegia, Handveflen , und ihre Graffſchafften ‚ Land, Leuthe, Güther, 
loͤbl. gute Gewohnheiten und alt Hertommen, die ihre Vorfahren und Cie 
vonunferen Vorfahren am Reich Roͤmiſchen Keyfern und Könıaen erworben, 
und hergebtacht, zu beftättigen , zu erneuern und su confirmiren gnadigft 
uheten; Das haben wır angefchen ſolch gemeldtes Graff Ignatii gchorfans 
e ziemliche Bitt, auch die getreue und angenehme Dienfte, fo die genanz 
ten Fuͤrſten und Graffen zu Dettingen und ihre Vorfahren, weyland unferen 
Borfahren, und dem heiligen Reich offt und wiltiglich gethan haben, und 
Er Graff Ignatius ſambt ebaenannten feinen Vettern und Agnaten Unß und 
dem Heil. Römifchen Reich binführo nicht weniger zu thun fich unterthänigft 
erbiethen, auch wohl thun mögen, undfotlen: und darumben mit wohlbe- 
dachtem Muth, gutem ‚Rath und rechten Willen, ihme Graffen Ignatio, 
ar Lu als 


[e) 
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als Dem diteren für ſich ſelbſten, und als Lehentrageren Dero vorgemeldten ſei⸗ 
nee Vettern alle und jede ihre Graffſchafften Herrſchafft, 
Land⸗ Gericht, Veſten, Burg, Gericht, Zoll, Glaidt, Juden, 
Ming, Pann, und Wildpaun, Mannſchafft und Lehen⸗ 
Chafft, Güte, Nutzen, Pfandſchafft, Forftereyen, Staͤdt, 
Maͤrckt, Doͤrffer, und alle andere Stück und Guther, fo von 
Unß ‚und dem Heiligen Roömifchen Reich zu Lehen rühren, zu 
Lehen gereicht und verliehen, und darzu au und jede Gnad, Frey⸗ 
heit, Edr, Recht, Brieff, Privilegia, Handveſten, und ihre Sraffſchafft, 
ande, Leuth/ Guͤther, Iobl gute —— und alt Herkommen, die 
ıhre Vorfahren und Sie von Unfern Rorfahren am Reich ‚Römıfcyen Keys 
fern und Königen erworben, und hergebracht haben, beflättiget , erneueret, 
Und. confirmiret ; Reichen , verleihen, erneueren und confirmiren ihnen dıe 
auch don Roͤmiſch⸗ Kdyferl, Macht, Vollkommenheit wiſſentlich und in Kraft 
dieſes Brieffs, und maynen , ſetzen und wollen, daß fie in allen Puncten 
fügen, Articulen, Weynungen und Begreiffungen kraͤftig ſeyn, und Si 
uͤrſt, und Graffen zu Dettingen, undıhre Erben darbey bleiben ‚ der gerux 
— gebrauchen, und genieffen foden und mögen, von allermännialıd) chns 
gedinderf, zu gleicher Weiß, als ob alle ‚ UND jede befonders von Wort zu 
Worten bierinnen begreifen wären; und gebiethen darauff allen und je⸗ 
den Churfuͤrſten, 5 een, Geiſt⸗ und weltlichen, Pralaten , Graffen, 
Freyen, Herten, ittern, Knechten, Landvoöͤgten, Hauptleuthen, Bis 
zedomen, Vogten, Pflegern , Berwelern, Ambrieuthen, Land. Rich⸗ 
tern, Schultheiſſen, Buͤrgermeiſtern, Richtern, Raͤthen, Burgern, 
Gemeinden, und fonft auen anderen Lnferen und des Reichs Unterthas 
nen, und Getreuen, was Würden, Standt, oder Weefens die feynd, 
Ernft und veftiglich mit diefem Brieff , und wollen, daß fienun hinfuͤhro, die 
obgenannte Fürft und Sraffen, zu Dettingen, und ade ihre Erben ‚an den 
obbeftummten ihren Yehen , Gnaden, Freyheiten, Rechten, Landgerichten, 
Landen, Leuthen, Ehren, Privilegien, und alt Herkommen, und Unferer 
Käpferlichen Rerleyhung , Confiemation und Beſtaͤttigung nıcht binderen, 
noch irren, in Feine :cıt noch Weeg , fondern fie deren geruhiglich, und un⸗ 
gehindert gebrauchen, und genüffen laffen, und darwieder nicht thun, noch 
das jemand andern zu thun geftatten, als lieb einem jeden feye, Unfere und 
des Reichs ſchwehre Ungnad und Straff, unddarzu ein Pcen, nehmlich hun= 
dert Marc loͤthigen Gold8 zu vermeiden, die ein jeder, fo oft Erfreventlich 
biermieder thäte, / Unß halb in Unfer und. des Reichs Kammer , und den ans 
dern halben Theildenen vorgenannten Fuͤrſt und Graffen zu Dettingen, und 
ibren Erben unabläßlich zu bezahlen, verfallen ſeyn fole, doch Un und dent 
heiligen Reich, an Unferer Obrigkeit und Gerechtigkeit, und ſonſten maͤn⸗ 
nigli) an feinen Rechten unvergriffen und ohnſchauch Der offtgedachte 
draft Ignatius zu Dettingen hat Unß auch baren ‚, durch feinen Bevollmaͤch⸗ 
tigten Philipp Facob shifter, Agenten an Unferm Keyſerl. Hoff, für ſich 
eibiten, und von megen obbemelter feiner fambtlichen Agnaten mit Rahmen 
Ibredyt Ernſis Fürfteng zu Dettingen £bdn Frans Albrech8 , Dominici Ro 
ſeph, für fich und keinen obgedadhten Brudern Krane Ignatii Zofeph, Cart’ 
Antoni, nnd Erafft Ynton Wilhelms aller Graffen zu Dettingen, in Krafft 
der vorgebrachten fchrifftlichen Gewditen, gewöhnliche Gelübf und Ayd 
gethan, Unß und dem Heil. Roͤmiſchen Reich getreu ‚gehorfam und gewaͤrt⸗ 
tig zu ſeyn, zu dienen und zu thun,, ais ſich von ſolcher Lehen wegen gebühs 
rt, ohngefährlih. Mit Urkunde dieſes Prieffs, befiegelt mit Linferem . 
Keyſetlich anhangenden Inſiegel, der * iſt, in Unſerer Stadt u * 
2 





R Lıo] & 
Achtzehenden Tagdes Monats novembris, nach Chriſti Unfers lieben Hertu 
und Seeligmachers Gnadenteichen Geburth, im Siebemzehenhundert und 
don: Aa » Unferer Reiche des Roͤmiſchen im Fünfften, und des Dir 
‚panıfchen im Drepzebenden, des Dungarıfhen und Boͤhemiſchen ebenfalls 
um fünften Sabre. Ä . 


CARL. Zu; 
ve, Sried, Carl Graf v. Schönborn, mpr. 


Ad Mandatum Sacız Cæſareæ Majeltatis 
proprium, 


E. F. v. Glandorff. mpria; 


Iſt mit dem mir vorgebrachten Original von Wort zu Wort gleiche 
lautend. Urkund meiner bierunten geftelten Zertigung. Wien den 30, 


Auguft, 1724 | | 
(L.s., Simon von Stock, mpria. 
Kaͤyſerl. Geheimen Reichs⸗ Hof⸗ 

Cantzley Regiſtrator. 


5 DER | 
EXTRACT n 


Aus der Dettingifchen Erb- Einigung 


'  ın Anno 1522, x 
Sr Sechften, feynd Wir mit einander einig worden, daß uns 


fer keiner, noch Unfer keines Erben, niemands andern, einem oder 

mehr Mannen, oder Frauen, Geiſtlichen noch Weltlichen Perſoh⸗ 

nen, wie Sie genant , die nit Unfers Pahmen und Stammen feynd, von 
keinerley Sad) wegen, dieweil Graffen zu Dettingen im Leben feynd, weder 
im Leben oder am Todtberte, über Zweh taufend Gulden Reiniſch, oder ders 
felben Werth, an Unter Grafifhafit, und Herrſchafft liegenden Güttern 
und Gülden, nichts hinſchaffen, vergeben noch ordnen folle, noch möge, 
und ob foldy Hinihaffen, vergeben und ordnen, mie vorlaut ‚befcyehe, fol: 
doch in alwege den Graffen zu Dettingen Lie WWiederlöfung umb das Geldt, 
darumb es verfchafft , vergeben oder geordnet wäre , vorbehalten feyn, und 
ob durch einen oder mehr, hiewieder in lauth diß Articuls, aefährlich ge⸗ 
- handelt, oder fürgenommen wurde, foll doch ſolches in allen Rechten , vor 
alen Serichten, und an aller Hait, two das fürfommet, gang untüchtig , 
Krafftioß und den andern Graffen ohnſchaͤdlich fepn, ſondern daſſeib ver⸗ 
kaufft, oder verfegt Huth, fol dem andern Graffen ohne ſolche Beſchwer⸗ 
nuß, ohne Irrung zuftehen , und jemands davon nichts pflichtig ſeyn, alles 
getreulich und ohngefaͤhrlich. 


Dann die fahrende Haab antseffende ‚ fol das Geſchoß, und mag im: 
‚ 2* £ 
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Woͤhr gehoͤret, bey der Graffſchafft in allweg bleiben, Der anderen fahren⸗ 
den Haab, auch Baatſchafft halben, an Geld nichts ausgenohmen, was 
der durch einem nit Übergeben oder verſchaffet wird, ſoll den nächften männs 
lichen Erben des Verſchaffers und Vergebers zuſtehen und bieiben, und 
auffer derfelben niemands Gerechtigkeit darzu haben, in kein Weiß, Doch fol 
fich Feiner der Gefährlichkeit gebrauchen, daß er im Leben nichts von Itegenz 
der Haab verkaufft, Damit cr baar Geld überfomme, fonderlich ohn Arglift 
vermitten ſeyn und bleiben, | 


Weilen dann diefes alles durchaus von Wortt zu Wortt der, von 
Käpferl. Gcheimen Reichs» Hoff-Tansley vidimirten 558 ‚mit fleißig⸗ 
und treuer collationrung/, gleichlautend geſehen, und befunden; habe ich deſ⸗ 
fen zur wahren Urkund ; ans Kaͤhſerl. Majeſtaͤt Authorifäf ein offener ge⸗ 
ſchwohrner Norarius befräfftigen, mein gewoͤhnliches Signet und beygeſetztes 


Symbolum beydrucken wollen. 


(LS.) Johann Jacob Bel, J. U. c. 
SL sy Notarius Cæſ. publ.Jur, in fi- 
ein fubferipfis mpria. 


Lit. C. 
| EXIRAGT. zur sent, 53 
Aus dem in Anno 1694. errichteten Unions-Recef 


x Svo ımo Hiemit Daß fincere verſprechẽ thun( Ihro Durchlaͤuchtder Fůͤrſ) 
vorgedachter Kaͤhſerl Declaration überden erlangten Fürften: Standt, 
in allen Articulis & Clauſulis, in ſoweit Diefelbe Durch gegenwärtigen Re= 

cefs nicht geändert, oder limitiret worden , nachzuleben, und Darwıder wer 
der obgemelten Gräfflihen Herren Agnaren, dero Erben und Nachkommen y 
nod) Dero Bedienten famt oder ſonders, jegt oder ius Eünfftig zu feinen Zei⸗ 
ten, an Ihren alt hergebrachten, fo gemeinſchaͤfftlich⸗ als aigenthumuchen 
jurıbus vel feudalibus, vel allodialibus, Eceleſiaſticis, vel politicis, Przroga- 
tivis, obfervantiis, pactis & confuetudinibus familix &c, zu Befränden, zu hing 
dern , oderzu beeinträchtigen. 


Secundd, verflcheren, und verſprechen Hochermeldf Fhro Fürſti. Gnaden 
für fidy, Ihre Erben und Nadytommen , dab Sie unterfeinerley Schein oder 
Prztext,mehr berüubrtenDero Herre Agnaten Des Hauſes Oettingen dei Wallerz 
fteinifchen Linien, Dero Erben und Nachfommlingen, noch atıch derofelben 
Raͤthen, Beambten, Bedienten, und Unterthanen,, Gei lich oder Welt⸗ 
Iıdyen Schuß: Verwandten der Graffſchafft eingefefienen Benachbabrten / 
oder darinnen begütherten Beift- oder Weltlichen , hoben oder niederen 
Stands: Perfohnen, wer die immer ſeyn oder Rahmen haben möchten, 
in ihren Juribus tam Ecclefiafticis quam politicis & Ex- 
ercitio religionis Catholic, und aller davon dependiren- 
den Fällen wider dag Inftrumentum pacis , Religiongs 
Frieden, bißheriges wiffentliches Herkommen, und obfervanz, weder 
dirette noch) indirelt&, weder durch) ſich ſelbſt, dero Erben und Nach⸗ 
Fommen, noch Dero Räthe , Beambte oder Dediente, Zu und Angehörige, 

ee noch 
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noch durch anderer mächrigern oder geringern Hürf, offentlich 
oder heimlicher Weiß betrüben, bettängen, beſchweren, oder breinträgptt- 
gen ſollen oder wollen 2c x. 

¶Beilen dann diefes alles durchaus von Wort zu Wortt mit fleifig und 
£reuer Collatiogirung, dem Originali gleichlautend gefehen, und befunden; 
babe ich deffen zur. wahren Urkunde aus Känferl. Majekdt Authoritdt ein 
offener — ſolches bekraͤfftigen, men gewoͤhnlithes Signet 
und beygeſetztes Symbolym beydruden wollen. 


LS) Johann Jacob Bell, J.U.C. 
C ) San Jacob Pah. Jar, — 











dem ſubſcripſit mpria. 


- 
r° 


LieD. 
EXTRACTUS - 


Kaͤyſerl. Declaratorü iiber den erlangten Dettin- 
giſchen Fürften + Stand de Anno 1675. 


Leopold ꝛc. Thun Fund biemit , ars Wir den MWohlgebohrs 

nen Unfers und des Reichs lieben getreuen Albtecht Ernften Graffen 
730 Deftingen in des Hepligen Römıfchen Reihe Fürften:Standt 
gnädigf erhebt, und ihme foldyen vermög unferd Kapferlichen unter dato 18, 
ovembris verwichenen Sechzehenhundert vier und Siebenzigſten Fahre 
ausgefertigten Diplomatis würdlich ertheilet, daß Wir weder vor⸗ noch nach 
jemahien gemeint gewefen, oder gemeinet jeyen , wie ed auch von Rechts und 
Billigkeits * nicht ſehn kan, oder ſolt, mit foldher aus Gnaden conte- 
zirter Fuͤrſten⸗Stands· Erhoͤhung jemanden, wer der nun ſeyn mag, vielmenis 
ger aber denen jegt lebenden Grafen zu Deftingen Catholiſch⸗ oder Walter. 
feinifcher Lini insgefambt und befonder8, noch auch deren fünfitigen Erben 
and Nachkommen, in einige Weege zu przjudiciren oder prajudiciren zu 


Erklaͤhren diefemnach auch zu Werhütung atlerund jeder von gedach⸗ 
ken Eatholifchen Braffen zu — wegen Ihrer Graffſchafft ee 
und Gerechtfame, und derfeiben gemeinfamen adminiftration bey foldyer 
Standts » Erhöhung biß anhero Sefürgter , und noch beforgender Miß⸗ 
werftändnußen und rrungen , Krafft dieß allergnädigft, dab mehrgemelte 
Standts-Erhöhung zu Feines Menfchen und bevorab erftvermeiter Ca: 
kholifcher Graffen zu Dettingen , deren Erben und Nachkommen , ge 
ringſten nachtheil jemahlen gereichen folle , könne oder möge, und wollen 
au yo Ende allergnädigft , und ernſtlich, daß obbenennter Damabien 
nöd Graff, nunmehr aber des Dochgebohrnen Albrecht Ernften Fürs 
ſtens u Dektingen Liebden vor verflandene unfere Ka ſetliche Begnadis 
gung ‚ weder für fich felbften , noch auch durch dero Bediente und zus 
gehörige die Zeit ihres Lebens, noch auch nach ihrem Tödtlichen Bine 
Site Derofeiben Erben und Nachkommen , für ſch feibften , oder die ihri⸗ 
, Unter einigem Schein, wie der immer Nahmen haben mag, zuoffts 

edacht ihrer Vettern der Catholifchen oder Walerfeinifhen Lini ings 
neſambt und beſonders, noch auch deren fünfftigen Erben und — | 
om⸗ 
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fommen prajudiz zu einigen Beten mißbrauchen, und mithin folchen Für- 
ten-Stand weder zu der gefambten Graffſchafft Dettingen, noch mehr‘ 
ersorhnter ıhrer Vettern, deren Erben, oder einigen der Rhrigen bey Ge⸗ 
meinen, oder der Graffichafft Catholiſchen Antheils, tam ın feudalıbus, 
quam altodıalibus „ Politicis ,„ & Ecclefiafticis und anderen habenden und 
bergebrachten Rechten und Gerechtigkeiten zu dem geringftien Nachtheil 
oder Schaden geraichen, weniger von Seiner Liebden oder einigen den ih⸗ 
rigen, noch auch von Dero Erben und Nachkommen oder den ihrigen 
ausgedeutet werden , fondern Seiner Liebden dero Erben und Nachfoms 
men ſich durch Diefen erhaltenen Fuͤrſten-Standt nichts anderft in der 
Graffichafft Dettingen , odervon Derfelben wegen , wo oder in weme das 
feyn mag , als die dadurdy erlangte allcınige Fuͤtſtliche perfonal-dignität, 
Und przrogariv zuaignen, entgegen alle übrıge ın gemeiner fomohl , als 
repedtiv& in dero Vettern Catholiſcher Sraftfchafft, oder: alfo genannten 
Wallerſteiniſchen Antheil derofeiben und denen ihrigen_ zufdndigen Ges 
meine und befondere Recht und Gerechtigkeiten, auch prarogativen, fo 
Ste von Alters darinnen hergebtacht, Und in deren efisen Sir / ih⸗ 
re Raͤthe, Bediente nnd andercihre angehoͤrige ihrentwegen biß zu folcher. 
Standts-Erhoͤhung geweſen, auch fonften jedermaͤnniglichen in mehr 
erwehnter Graffſchafft geſeßenen, ſowohl in Civil- Profan - als Religions- 
Sachen gleichmaͤßiges habendes und hergebrachtes Recht gang unpertur- 
birt ,„ ungeaͤnderte, und alles bey benennten Herkommen und bißheriger 
Obfervanz , zumahlen auch alle bey unferem Reıhsr Hoff- Math , oder 
unferem und des Reichs: Cammer » Gericht zu Speyer eingeführet » und 
annoch hangende Rechts: Saden ‚ biß zu deren Rechtuichen Erfannts 
nuß., oder güttuhen Austrag , wie Gie vor ſolchem Seiner Liebden 
ertheilten Füriten» Standt geweſen, und es die darinnen ergangene recht⸗ 
Idye Yserordnungen mit ſich bringen ‚ verbleiben laſſen, und Darmieder auf 
einige Weiß nidyt Das geringfte zu dndern y 38 innoviten, noch das we- 
iugRc Dargegen neuerlich einzuführen fuchen , oder trachten , fondern als 
18 und jedes , nichts ausgenommen , durchgehend nah Anleitung der. 
Gräfflich : Dettingifchyen Erb» Einigung ‚, der üblichen Oblervanz » und 
wie fich ſolches ales biß auf Anitrettung dero erlangten Fürften-Standte 
befunden hat, in ſtatu quo in Ewigkeit, ohne die geringſte Hinderun 
und Eintrag ohnveraͤnderlich bewenden laßen, und einfolglich weder ſelb 
noch mit Zuzichung anderer potentiorum aigenmächtig etwas neuerlich da⸗ 
gegen vorzunehmen ‚ Die Enafe Macht nicht haben, noch auch Seiner 
Liebden oder ihre fünfftige Erben, deren Bedienten, oder andern ihnen ans 
und zugehörigen jemahls das geringſte darwieder zu thun geftatten follen. Und 
diefes alles ſowohl in adtiv- als paffiv-£chenfchafften , denen Reich8-Regalien, 
Kapferlichen Privilegien, hohen Land-und andern Gerichten, in Land» Bogs 
10H, Glaidt, Friedrihägen, Umgeldt , ZoU , Steuer , Und in Summa 
in allen andern Gerechtigkeiten und bergebrachten Sewohnbeiten, benannt‘ 
und ohnbenannt, auch denen Davon dependirenden Adibüs; echten und: 
Gefaͤllen, wie Die immer Nabmen haben ,.nichts davon ausgenommen, 
alfo und dergeitaiten , daß auch offtgedachte Catholiſche Braffen zu Oettin⸗ 
gen insgefamt , und befonder8 Dero fünfftige Erben , und Nachkommen, 
weder von Seimer ziebden oder dero Erben und Nachkommen, noch au 
von derofelben und ihren an⸗ und zugehörigen, unter einigem Schein Dies 
ſes erlangten Fürftens Stands wieder dad uralte Herkommen an gemeine‘ 
ſchaffti. mit» Beitelung, anch exercirung aller folcher benannt:und ohnbe⸗ 
nannten davon herrührenden gemeinen, biß auf den Bon Unß auddigft, 
conferirten FürnenStandt, von dencnfelben exercirten Juribus noch auch 
fo lang dıt dermahlen bey mehr erwehnten Catholiſchen Graffen fichende, 
ältere Regierung bey denenfelben und ihren Erben contiauiren; und 34 
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of: Eiekünftig wieder auf dieſelbe fallen wird an der dabey bergebrache 
ten Direktion , und anders derſelben anhängigen gehindert und bemttaͤchti⸗ 
get, fondern dabep ruhig gelaflen werden. 


Nit weniger nechft obigen allen gedachtes Fürften Albrecht Etnſtens 
Lbdon weder feibfien , noch Dero Erben und Nachkommen folchen Fuürſten⸗ 
Stands halber, oder in Anfehung deffelben , noch auch fonften unter eini⸗ 
gem pratext ihrer Vettern, Die Catholifye Graffen, oder deren Erben noch 
auch ihre Bediente und Unterthanen, Geift: und Weltliche Schutz⸗ Bars. 
wandte, oder fonften einige andere der Graffſchafft Inſaßen und Benach⸗ 
barte, auch Geiſt⸗ und Weltliche , hoch » oder niedere Stande, Periohnen, 
wie die Rahmen haben, oder wo fie immer fepn mögen, in ihren Juribus Ec- 
clefiafticis, & Exercitio Religionis Catholicz, und allen davon dependirenden 


Faͤuen, contra Inftrumentum Pacıs, den Religions - Fries 
den, das bifiherige wiflentliche Herfommen , und Obfer- 
vanz in offtbenennter Graffichaffe weder directè noch in⸗ 
directè, weder felbften, noch durch ihre Bediente, zu⸗ und 


NB. angehörige, und cbenfo wenig durch frembde Huͤlff, offent⸗ 
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lich. und de facto oder heimlich betruͤcken, oder betrangen,. 
noch beſchweren, oder beeinträchtigen, noch, weniger aber. 
denen ihrigen dergleichen zu thun geftatten folle. 


Weilen dann dieſes alles durchaus von Wortt zu Wortt, der von 
Käpferl. Geheimen Reiches Hof Cantzley vidimirter Abkhrifi, mit fleißig⸗ 
und treuer Collationirung gleichlautend gefehen, und befunden; habe ih 
deflen zu wahren Urkund aus Käyferl. Majeſtaͤt Auchorität ein offener ge⸗ 
fyworner Notarius folches bekräfftigen , mein gewoͤhnliches Signet, und bey⸗ 
‚gefegtes Symbolum beydruden wollen. 


(15) Johann Jacob Bell, ].U.C.. 
(L. S) Notarius Cæſar. Pub. Jur. in fi- 
i dem fubfcripfit mpria, 


Lit. E. 
SUCCESSIONS-RECESS 


Zwiſchen Fuͤrſt Albrecht Ernſten und Grafen 
Antonio Carolo, zu Dettingen, de dato | 
den 23. Octobr. Anno 1710. 


Achdeme aber Unfers Fürft Albrecht Ernften Eingangs gemelter: 
maffen jederweilige Abficht vornehmlich dahin gegangen , wie nach 
unferm Todt Unfere hinterlaffende Land und Leuthe der Evangrlie. 

ſchen Religion und ihrer Fünfftiaen Gewiſſens⸗Freyheit durchaus: 
gefichert feyn möchten ; als wollen Wır Graff Anton Carl zuförderik allem, 
Deme , worzu Unß der Religions - Frieden und Daraus erfolgte® Inftrumen.: 
tum Pacis Weftphalicz vorhin obligiref, getreulich nachkommen Be 
ero 
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bero keinen einigen Evangelifchen Landes: Innwohner weder. auf eine oder 
audere Weege wider gedachte Religions, und Gewiffens = Frepheit bes 
fiyweren, fondern vielmehr dabey ungekrändet (düsen, und handhaden, 
und mithin dißfalls alles dergeitalten ın alten Stand zu laflen Un biemif- 
Fräfftigftens verbunden haben, Daß deme zumider , Wir weder ın der 
Stadt noch auf dem Land, mo es zuvor nicht gewefen, nicht eunmahl_eum 
Exercitium Relıgionis Catholicz, wenn gleich ſoiches ohne Koften und Zus 

hun der Unterthanen aus Unferen eigenen Mitteln, oder andermärtiger. 

Beyhuͤiff geſchehen Funnte , einführen ‚noch weniger andere dergleichen Neues 
zungen anzufangen geftatten, und Dargegen Un lediglicy allein mit dem 
Gebrauch der Hof» Eapellen begnügen laflen, einfolglich. allen Evanges 
lifchen Kirchen und Schulen im gangen Land, bey dem frepen und unum⸗ 
fhrändten Exercitio ihrer Lehr und GOttesdienſt alfo unverrudt und une 
gehindert verbleiben follen, daß Wir auch alles deffen,fo nur. per indirectum üs 
ber kurtz oder lang zum Nachtheil und przjudız der Evangelilchen Religion ger 
zeichen koͤnnte, Uns gänglicyen enthalten , und demnach ſowohl von denen 
Dirfelben zum beiten und mithin zu Unterhaltung der Pfarrern und Schule. 
dienen, wie auch der ftudirenden Jugend Beförderung, und fodann zufü« 
gender Reparation der Kuchen, Pfarr» und Schul: Haͤuſer / und andern zum 
Weinuchen Gebrauch gewidmeten Geiſtlichen Kirchen » Güttern, Gefälen , 
Lntraden „ Beneficien und Stipendien, fie mögen gleich albereit im Gang feyn, 
oder noch Darein gebracht werden, unter feinerley Schein Rechtens das ger 
tingfte entziehen, und zu den andern , oder auch unferm eigenen oder ſonſten 
Der Cathouſchen Religion Nutzen und Vortheil anwenden ‚oderdie Verwal⸗ 
tung darüber denen, fo ſolche der bißherigen Obfervanz nad) bat pflegen ans 
vertrauet zu werden , benehmen , fondern felbige vielmehr dabey zu ſchützen 

‚und handhaben , wie auch Darob , maß in (ublevationem der Evangelifchen 
Armen entwederzu Unterhaltung und Aufierbauen Evangelifiyer Epıtäter, 
YHenen- und Wanfen» Häufer und dergleichen , ob ſchon geſtifftet, oder noch 
weiters dngeordnet werden möchte, ſteiff und feit zu halten , Darwider auf 
keine Weiß und Weege nichts vornehmen, thun noch handlen laſſen, auch 
fonften durchaus nidye zugeben wollen, Daß einige Roͤmiſch⸗ Cathouſche 
neue (gefchweige dann alte) zu Zeit Des —— nicht im Stand und 
zerfallen geweſcne Kirchen „ Cappellen, Bethhaͤuſſer, und Bild⸗Saͤulen 
wacendswo; wieder repariret und aufgebauet, oder Eisiter, Collegia und 
ucue Schulen ım Land , cs möge gleich in der Stadt Dettingen oder fonften 
an einem Dreh ſeyn, angerichfet, noch weniger die darinnen ‚befindliche fe- 
culariliste Cloͤſter und Stufter,, falls fie in Ermanglung ebsausgedungencr 
anderwärtigen Verordnung Unß zufallen würden, nach denen fonft befanns 
ten Römifch » Catholifdyen Principiis, zum vorigen Gebrauch wieder gezo⸗ 
gen, wohl aber bey ihrem jezigen Weltlichen auch Religions - Zuftande noch 
füraus ungeändeet gelaffen , einfolglic) : nicht das mundefte unternommen 
werden folle, wordürch die Catholiſche ſich mit der Zeit eines Predommats 
über die Evangelifchen anmaffen / oder fonften Zand und Zwitracht zu erwe⸗ 
den, Gelegenheit befommen könnten, zu dem Ende dann Wir nicht allein 
alle Glitter und Häufler beedes ın ber. Stadt als auf denen ſowo 
an fich zum Fuͤrſtlichen Landes · Antheil, als zu fothanen Elöftern geh 

- tigen Dörffern, Sieden , Weylern, und fonf allen ‚anderen Drehen, mo 

biähero Evangelifhe Pofleflores und Unterthanen geweſen, auch dabey 
unverrudt conlerviren, und dDargegen feinen Catholiſchen Innwohner date 

ein fegen , noch auffnehmen, fondern aud in alle weege wehren und 
hinderen wollen, damit nicht ein ‚einziger Unterthan, Benfaß, oder ans 
dere im Land mwohnende, - oder font. Darinnen ſich aufhaltende Evarigeli- 
ſche junge und alte Perfohnen duch Liſt, Gefchend und Berfprehuns 
gen , oder, heimlich⸗ und öffnen Gewalt zur Catholiſchen Religion 
—— 3 gerei⸗ 
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Evangelifchen Weſens zu ändern , und zu befern ‚cin folches der Difpofition 
und Gutdũncken befagtens Confittorii lediglich anheim ftellen , als auch auf 
weiters ſich ergebenden Fall, da etwan in einer Sach ob paritatem Votorum 
Die Conhiftorials Räthe different bleiben, und ſich darüber nicht vergleichen 
Bönnten,oder fonften ſolche Dinge fuͤrkommen / worinnen entweder das gange 
Confftorium „ oder ein And andere Raͤthe Davon in fpecie unrecht und zudiep 
gethan zu haben, und Defiwegen befonders gravirt zu ſeyn Icheinen mäcdhte / 
Wir Graff Antoni Carl hierüber unß keiner decifion anmaßen, hingegen DieAta 
aufeine Evangeliſch⸗ Lutheriſche Theologifche s oder der Umbftänden Beſchaf⸗ 
fenbeit nad) Juriftifche Facultzt von ebenmäßiger Religion verſchicken, und 
fo dann es aufdepelben Ausſpruch durchgehends beruhen, wie nicht weniger 
auch Darbep in ale Weege bewenden lagen wollen , Daß zu Vollziehung der 
Conũſtotial. Urthelen und Verordnungen der bißherige gewöhnliche modus 
exequendi behalten, und deme zu Folge, auch Die Beambte, denen jederd 
weiligen an Sie ergebenden Confiltorial-Befelcyen gebübrende Parition zu leid 
flen ſchuldig feyn, auch ernftlich von Unß darzu angehalten werden ſollen 
Damit nun aber mehrgemeltes Confiftorium in feinem aufrechten Stand im⸗ 
merhin beharren, und wederaufein oder andere Weiß daransgerathen moͤ⸗ 
3 So geloben und verfpredhen Wir Braff Antoni Carl aufer deme, daf 
folches entweder an dem Orth, wo es jeko gehalten wird , noch fernerhin 
laßen, oder ſtatt deßen demfelben ein « oder mehr andere bequiemere Zimmer 
bey Hoff anweißen woilen, nicht nur allein denen darbey befindlichen Raͤthen 
und Bedienten ihre Ehrliche und convenable fübfiftenz und Unterhalt zu vers 
ſchaffen, und zum Exempel einem Rath, wann nemlich cin ſoſcher allein beym 
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Conhitorio ficher, und nicht fonften auch.nt andern Dedienftungenverfehen 
» 300. fl. außer deme äbernürgo;n, wenigſtens zur Jaͤhruchen Be oldung 
reichen zu laßen / fondern auch Diefelbe fambr und fondere beythren noch Hbrı- 
gen gewöhnlichen Emolumenten, Przrogativen, Rang und Ikürden, kraff⸗ 
Hafens zu wanuter iren/ und zu ſchupen 10 dab Wir Bbte auch allerdiriad 
darein willigen , und michpr-ntgegen zu fenn verlangen ‚dab offtgedachtes 
Confiftorium die bey felbigen abgangige &telfen jederzeit felbiten wieder durch 
ordentliche Wahl befegen nnd nur infomweit obligirt fehn nhögen ,' Daß felbi« 
ges die auf and anzunchmende Perfohnen: Ung algzeıt zur Confirmation prai 
jentiren, wie auch ein gieithes mır vocirüng and Wiederbeſtellung der Geiſt⸗ 
uchen, Pfarrern, Kirchen und Schul, Dienern beobadyten, und Wir Öraff 
Antoni Carl hingegen keinen einzigen Prefenratum zu recufiren befugt fepn fols 
ben, es eye dann, daß Unß em folcher vorkaͤme, den Wir ohne erfl ctwas ohn⸗ 
mörhiger Weiß And gerhffehetich an ihme auszuiteuen febon Iänaften’oor feie 
ner Promotiöh fandbariteh; echt Dulten Pönnen, oder fonften um ander-offens 
bahr erheblichen oder allenfalls in di.bio vor einem auswärtigen Evangeliſchen 
Theologiſchen, oder der Sachen Umbſtaͤnd nach / ariſtiſchen Collegio alſo er⸗ 
Fanntenlrfachen don ſelbſten ſchon verwerfflich gemacht hätte, als anf welche 
Degebenheit dor erwehntes Confittorium Kin Beltcbigcs fübjeftum vorzuſchla⸗ 
gen in allweg verbunden, Wir aber fodann die behörige Confirmatiöh dars 
auf zu verfügen „aͤngerhin nicht dificultiren auch nicht wehren, noch hindern 
ſollen, daß, wofern einige von gedachten Geiſtlichen Bedienten durch üͤbles 
und aͤrgerliches Leben und Berhalten zu unumgdnglicyer Ahndung befugte 
Urſachen geben würden, ſolche nicht weniger von mehrgemeldtem Conſtorio 
had) vorheriger der vorklommenden Belyuldigungen Juftız maͤßiger Uhterfüs 
bung, und genugfamer Hörung der Beflagten, und zwar die Geiflichen; 
Pfarrer , und vornehme Schulbediente, als zum Exempel bey dem Gymnafio 
m Der Stadt Rectores und Conrektores,auf zuvor Darüber von Evan sh 
Univerhifdten einzuhohlende Rechtliche DBedenden , mann nemlıch die Saͤch 
von fonderlicher importanz , und nicht etwan mit einem bioffen Verweiß, oder 
andern leidentlidhen Corredtion fo ſchlechterdings hin zurichten wäre , auffer 
Deme aber dıefelbe fo wohl, als die uͤbrige geringere Schulz und Kırchen- Bes 
Diente mit einander, es mögen gleich diefer ihre begangene Fehler und Berbres 
chen viel oder wenig auf fich Haben, nach atteinigem Gut finden forhanen 
Confiftorii, jedoch mit unferem Vorwiſfen , und daferne fein, vermöa biß he⸗ 
riger Oettingiſcher Confiftorial Obfervanz , felbften fur die Weitliche Dbrigkeit 
gehoͤriges und demnach von Un lediglich abzuftraffendes, und zumaht in 
die Jurisdiätionem Criminziem lauffendes Delitum obhanden, geitalt der Sax 
chen nad) entweder mir Gefängnuß, oder Belt: Buß adpiosufus angeſehen, 
oder ab officiis ſuſpenditt, trarislocirf, oder auch wohl gar caflırt und abge⸗ 
ſchafft werden mögen, ſo / daß Wir fomohlhierinnen ‚als in allen uͤbrigen Seit⸗ 
uchen und Conßſtorial⸗ Sachen Unß weiter nicht mifchen, oder anderfler.da» 
bey zu concurriten begehren wolfen, aiß daß ſolche zu Beybebaltung Unſer 
Audoritaͤt in Unſerem Nahmen exereitet/ und die deswegen zu erlaflende Bee 
fehle auch alſo ausgefertiget werden follch, ie 
Anlangend aber die ſonſt ordentliche und gewöhnliche Diener» Beltatung, 

und Wieder-Erfesung der jedermeiligen Vacäntien, da hat es mit dem Confifto- 
rio fambt dazu gehörigen bey Kirchen und Schulen bedienten Perfohnen;, 
als in einet Sethchen&ache,ben dem vorhergehenden dritten Punctenfen un: 
edndertes Verbleiben, rationeder Weltlichen bin egen wit man) ſo vien Die 
urcHoff-Chärges und —— anbelangt ‚eben fo gekan nicht Darauf 
Behairer, daß ſolche alemahl von angeliſchen Keligions ⸗Verwandten ber 
fest werden ‚und Demnach Unß Graffen Aıtoni Earin in ſoweit frei Meher, dab 
ir nath Belieben Eatholifche oder Evangelifihe, jedoch aufichen Ball, ſolche 
Zentbe , ſo von moderaten Sentiments;, ie odnjeitige Reli Zonen 
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wicht find, zum Exempel zu Unſeten Hoffmeiſtetn, Stalmeiſtern ec. und an“ 
dern lediguch zur Hohftatt allein gehörigen Bedienten annehmen dörffen ; Ayo 
derſprechen / und _geioben Wir binwiederum Dargegen ferner für Unß, Uns 
fern Erben und Nachkommen, dab Wir ſowohl die Regierungs- und Rente 
Tammer⸗ Naths- Collegia, als. alle andere Darunter jtehende , oder fonften 
quosunque modo Davon dependirende Aemter, und dabey entweder nen anzu⸗ 
ordnete oder-alt entledigte Stellen niemahlen anderſtet/ dann mit lauter Evans 
gelifchen Mnifteis,, Rathen, Kangley- und Camimer . Verwandten, Obere 
und Unter- Bcambten , und andern dahin gehörigen vornehmen und geringen 
DHedienten ‚fie mögen Rahmen haben, wie fie wollen , verfehen und wiedet bes 
flellen, mithin (0 gar keinen der Catholiſchen Religion zugethanen, unter was 
für pretext c8 auch immer feyn koͤnnte, in * Dollegia einſchieben wollen, 
Daß vielmehr im Gegentheil, da ein anderer De eiben body» und nıder Bedien⸗ 
—* feine Ebangeliſche Religion freywillig verlaſſen/ und zu jener uͤbertretten 

urde ‚ eo ipfo Deflen Plas für vacanı erachtet, und flatt feiner , wieder ein atts 
derer Evangelifcher angenommen,wie auch ein gleiches mit denen in der Stadr, 
und auf dem Land refpedtive Raths⸗ Burgers und Gerichts. Stellen beobach⸗ 
tet, und weder bep diefen, noch Denen mut Wallerftein und Spielberg alter- 
native men babenden Bedienungen das geringfic nicht Dem Hafom- 
men und bıfberigen obiervanz entgegen vorgenommen, einfelglich aud) alle 
unfere Chatholiſche Religions » Berwandte , und. fonderheitlichen Darunter 
die Bedıente vermittels ‚ihren Beſtalungen und Inftruätionen dergeſtal⸗ 
ten eingefchrändt, und verbunden werden folen / dab dic Evangelıfche Bedien⸗ 
te und Unterthanen fidy der Religion halben , ihnen nıcht Das min deſte wi⸗ 
drige zu beſorgen haben, fondern bey demjenigen, was in dieſem Vergleich 
enthalten, beſtaͤndig und ungekraͤnct verbleiben mögen. 


Sbchliehlichen fo haben Wir Fürſt Albreht Ernft, u. Wit Graff An» 
toni Carl En Ung, Unfere Erben und Nachkommen, bey Unferen Gürfte 
und Grdflichen Würden , Ehren und Treuen, bie einer dem andern 
wohlbedächtlip zugeſagt, und verfprochen , verſprechen auch einander bie 
mit, und ın Krarft dieſes Vergleichs, dag wir alles dasjenige, fo datinnen 
enthalten, in allen Articulen und Claufulen, fett, ver un unverbrüchig 
halten, und treulich volzichen , darmwider nimmermebr in einige weiß hande⸗ 
ien , nody daß es von audern geſchehe, verhängen ‚oder geRatten, hingegen 
uns alles und jedes, Daß hierwieder von jemand, wer der auch feye, jemahls 
gehandelt tractiret und fürgenommen wäre , oder noch werden möchte, datzu 
ater Einreden, Gef. und Weitlicher, gegenwärtig und zukünftiger Be⸗ 
Ifie , und Exceptionen ‚-insund, außerhalb Rechtens, auch aller ablolution, 
dispenfation und Restitution in integrum und dergleichen Mittel, wie Die immer 
fenuaund Rahmen baben , und Durch Menfchen Sinn und Wig erdadht , und: 
aue modo and) Wir per indırectum diefem Unferen Bergleich und Ber 
— 34—. oder zumider ſchn/ und verſtanden werden moͤchten / 
wohibedaͤchtlich verziehen, und a haben wollen, alfo und dergeflalten, 
daß weder Wir feibten, noch unfere Erben und Nachtommen dergleichen era 
Yangen;fürwenden und gebrauchen in * noch Weiß können noch ſollen. 
In ſondetheit haben Wir Graff Antoni Carl dieſes alles, was Wir hier für ung,. 
t Erben und — *2*8** fo lancie zugefogf‘, und verfprochen , mithin 
Diefen ‚gangen Recefl hindurch ‚pun&lid un wohldedaͤchtlich eingegangen 
auch mit einem leiblidyen Eydt zu GOtt befräfftiget , und folcben , tig, 
«in jedwebderer unferer Succeflorum bey Antrettung feiner Regierung ‚und 
noch vor einnehmender Huldigung,, und zwar feiner nachgefegten Evang 
Aifchen Regierungs » Cantzley und Confiftorio in Gegenwart eines oder web 
‚rer von einem und andern bierunten zu benambfenden Garanı6 , expre 
Ich auszubittender Depatiten abiniegen, auch biemis obligiet ſeyn jpile,folen; 
. "nit 
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mir dahin abgeſchworen, daß unß Davon keine, weder Kayſeriiche oder Paͤbſt· 
liche, auch andere generaliter oder ſpecialiter vorgegangene oder noch dar⸗ 
auf folgende difpenfation und abfolurion , wie die auch immer Rahmen has 

vn, underfonmen werden möchte , nicht quitt 
Bıches , daß vermoͤg Papfllicher Rechten in Griftlichen Sachen, undzumabe 
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oder lof machen , noch auch 


kn «inc ſo geuandti Krgerifche. Religion und derfeiben zugeshbane Gtaubend» | 


Benopen zufoviren, und zu fchügen, fein Laicus wi könne, . 43 
ochdiefesipfojurenull 


wenn aud) ſoiches fo gar mediante Juramento gefthehen, 
uud ohngültig feye, Unß im geringften nicht zu Ratten fommen ſolle fondern 
Bir Graff Antopi Carl vielmehr durch fothanen abgelegten Edrperlihen&pdt 
SHE Den Aumaͤchtigen angerufen haben wollen,daß, wofern dergleichen Bes 
beiffe, Exceptionen and Einwendungen wir Unß bedienen , oder fonften einige 
‚Abfolution und Ditpenfationannehmen , und Daburc) gegenwärtigen Tradtat 
uhalt bar zu machen, Unß anmapen würden ‚fo dann nicht allein derſelbe, als 
eın gerechter Richter det Lebendigen und der Todten ‚ Uns bier zeitlich 
und: Dort ewig darum fıraffen möge ‚ fordern auch Unfere obgedachte 
Evangeliſche Regierung Conſiſtorum oder geſtalten Saͤchen nach auch 
wohl die Unterthanen ſcibſten / fo wohl uͤber ſoiche unfere ale 
und Rachkommen, jederweilige conttaventionen Uns zuförderiftin gesicmen: 
den Reſpect zu etinnern und abzumahnen , fo dann aber auf. nicht erfolgende 


zemedur , ohne daß es ihnen für einen Ungehorfam und Rebellion ausgedeu⸗ 
und zwar, was die 


tet werden möge, fo gleich hievon an Die hierob angerente, 


alleuinfere Etben 


Religion und Pun&tum juris circa facra vel -Epifeopalis anbetrifit, lediglich alein 


Evangelifchen Garants Bericht zu erftatten , und folthe um afıflenz anzurufr 
fen befugt, Wirbingegen auf weiters bezeugende Renitenz, und da allenfals 
der von denfelben etwan ferners ergebenden nachdtuͤcklichen Erinnerungen 
obnerachtet Wir dannoch Denen gellagten Beſchwerden durchans nicht ads 
heiffen wolten , hoc ipfo , und befindenden Dingen nach, entweder aller Unß 
bier zu gedachter Suceellion, und Srbfchafft, oder wenigſten gemieldten Turis 
circa Sacra vel Epiicopalis verluftigef feyn, und dieſes Sie Evangeliſche Fürs 
Ren und Stände zuvergeben, odernebftihren Catholifcyen Mit-Garantg Un 
Belambter Sand io gat von Land und Leuthen zu verioßen , und einen Akte 
Dern Grafen von Dettingen , der ſich zu beßerer Beo achtung dieſer hier⸗ 
Innen begriffenen und pa&irten pundten einverehen und beauenien würde, 
dargeaen — ‚rlangtes Recht, Macht und Sewait haben follen ; Zu 
dem Ende dann auch Wir Für Albrecyt Ernft und Wir Gtaff Antoni Carl 
Diefe Verbindung en generalder Garantie und Exception aller Evangelifchen 
Chur- Fürftch und ®tänden des Reiche hiemik untermor enhaben abſon⸗ 
detlich aber, um derſelben und diefes gantzen Recefles kraͤfftige manutenirung 


Und Garantie des Herren Chur⸗ Fuͤrſten zu Maym Fiebden und Chur⸗Fuͤrſt. 


Suaden und dero naͤchſte Succeffores bey denen refpedtive Ers:und Hocyfiffte 
tern Mann ind Bamberg ‚ Sodann des jetzigen Deren Teutfchmeifters Lieb⸗ 
den und Dutchlaͤucht und endlichen die beede Ho: Fuͤrſſuche Häuser Würts 
Fenberg und Heben ſambt und fonders gebührend requiriren und erfuchen, für 
allen Dingen aber hierüber ung um die Kanferliche auergnädigke Confirmation 
allerunterthänigft beiverben wollen , in tröflicher Zuverficht , dab unf aller⸗ 
ſeits unverweigert werde wiufahret werden. ıc. 


Bars ©. 5 Nota, Dep dieſem Extra&t gehet an dem Receli nichtg 
nl nz als der Ingrefs und die Conchifion. * 
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BEIDE CE 
—— Lit, F, 
Compaciscentes der Dettingifchen Erb⸗ Einigumg. 


Earl Wolfgang. Ludovicus XV, Martin. Ludwig. 
Ludovicus x Wolfgang. _Fridericus. Wilhelm. Carl Zudwig. Loch. 


Gottfried —* * Wiheim Senior, 
Ludwig Eberhard, Milben, Jun. Woligang. _Ermeflus Senior, | 
SoachimErnf. „Joh. Albrecht. _Emeilus jom. Biartin Frans. Sriederic) Wilhelm, 
Albrecht Etnſt. Fob.Srang. THolfgang. Philipp. Ignatius, Ferdinand. Nouger Wilhelm. 
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Albrecht Ernſt, Frans Al FrangIgnati Catl Anton, Craft Anton Wil⸗ 
beufigs regies drecht, heu⸗ heutig⸗ res heutig⸗ re⸗ beim, heutig⸗ re⸗ 
render Fuͤrſt — ierender gierender gierender Graff 
zu Oettingen, rebder Graf Graff zu Graff zu u Dettingen ho⸗ 
und Errichter. zu Dettins ttingen⸗ heine en Baldern, ; | 
Des vermeint⸗ PERL Uerftein. Wallerſtein, Subftitutus hares, 
lichen Succes- lerſtein⸗ Inftitutus 151 
fions - Tra- _ Sure, * hzres, 
Etats, Inga prImogeni 
—J— | 
Lit. G. 
EXTRACT 


dr; fire aber Sad), dab der , oder Diefelben unfer oder unferer 


Be fi hl md des nothduͤrfftigen Brieff geben , ohne alle Ger 
ben ee nicht. thun, und fich deßen fegen wolten, fo fobs 


verigungen, Erbzoder Nutzung gelaben werden, der auch nit fähig oder 

€ — fon, fü lang biß Site dieſe Einung zu GOtt und den Her 

geloben/ —2 und verbinden, deß Wir uns jest laut diE 

ef tet haben, ohne alle Gefährde, 

—  aburtbang von HBort u Wort dervon Kapf. 

Geheimen Reichs Ho Scharen vidimirten Abſchrifft, mit: fleißig und treuer 

Collationirung gleichlautend gefehen und befunden ; Habe ich deßen zu wah⸗ 

Da Kapſ. Mayeſgaͤt Authoritat ein offener geſchworner Notarius 

je afffigen ‚ mäingewöhnliches Signet und beygefegte8Symbolum bey 
rucken wollen, 


(5) Johann Jacob Bell, J.U.C. 
“L. 5) Notarius Cæſ. publ.Jur, in fi- 
; - dem fubfcripfit mpria, 
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zu Bilpanien / Fungarn und 
Boͤheim Königl, Majeſtaͤt 
Allerunterthaͤnigſte Anzeige 
AD CLEMENTISSIMUM 


RESCRIPTUM 
CGONCLUSUM 


Vom 19. Febr, itemque 17. Junii a. c. 


JUNCTA EXCEPTIONE NON 
COMPETENTIS ACTIONIS ET INTERESSE, 


itemque petito pro Molucone ab ex adverfo immaturè 
& incompetenter intentata altione & lite 


Des Fürftlich- —— — Anwaldts 
Graͤflich Setingen- Spielberg 
Binhti- Dettingen. 

Mit Beylag Num- 4. Pa&i Succeflorii 
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Allerdurchlauchtigſt/ Broßmaͤch⸗ 

tigſt / und Unuͤberwindlichſter Roͤmiſcher 

Kaͤpſer, auch zu Hiſpanien, Hungarn und 
Boͤheim König ıc, ꝛc. 





Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / Vonig und 
Bug 00 


Uer Känferl, Majeſtaͤt ift allworderift , 
wie auch hiermit beſchiehet, der aller 
unterthänigfte Danck zu erftatten, daß 
allerhoͤchſt Dieſelbe nach breiterm Inhalt 
Hochpreißlichen Reichs⸗ Hoff⸗ Raths⸗ 
Conclufi vom 17. Jun, ac, ſub Num. N. 4 
4. geruhen wollen, Anwaldts gnädigften 
W Herrn Principalen, des Herrn Fuͤrſten 
) u Dettingen Hochfuͤrſtl. Durchläucht, 
—5* zu Beybringung der Rechtlichen Noth⸗ 
durfft ad Conclufum vom “ Febr. in punto Tracta- 
2 tus 





—— —————— — —— 
— — — 


ges erhebliches allergehorſamſtes Bitten zu indulgivenn 


Ob mn wohlen die inerfibentefdtem Extra&tu Pratd- 
collari fub Num. 4. angejogene Graͤfflich⸗ Spielber giſche 
Exhibita noch nicht zu dißeitiger Communication gefom- 


men, und dahero die darauf gebührende DBerhandlung, ohn⸗ 
nachtheilig und vorbehaͤltlich quorumvis competentium, 
biß dahin ausgeſtellt wird, ſo haben doch Anwaldts Gnaͤdig⸗ 
ſten HerrnPrincipalens Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht nicht erman⸗ 
* ae L Ew. ni un a . — von 
rafflich⸗ Oettingen ⸗Spielberg den. 19Febr. dieſes 

extrahirte Reichs⸗ Hof she, Conehafum se 
zwiſchen annoch in, termino clementiflun® prorpgaro ab 
erunterthaͤnigſt vorſtellen zu laſſen. ar leicht zur bes 

greiffen, warum Graͤfflich⸗ Oettingen⸗ pielberg nun jetzo 

erſt nach 16. Jaͤhrigem Stillſitzen das tempo vermeynt ge⸗ 

funden zu haben, den von Anwaldts gnaͤdigſten Herrn Prin- 
cipalens Hochfürftt. Durchläucht bereits Anno 17 10. mit 
Graͤfflich⸗ Dettingen + Warlerftein und Graͤfflich⸗ Dettingen 
Baldern getroffenen loſennen Succefions- Tractat anzutas 
ften; Der hierzu genommene Vorwand aber iſt, wie über: 
haupt dag Fundamentum ex adverfo intentat® attionis 
& litis, um ſo mehrers unerheblich, al eines theils 
Gräfflich - Spielberg von mehrgedachtem Pacto 
Succeflorio Nicht erit aus Luͤnigs Reichs Archiv , wor- 
innen mir ein Stuck von diefem Pacto, die Difpofitio- 
nem in Eccleſiaſticis vornehmlich betreffend, befindlich, 
Wiſſenſchafft erlangt, ſondern ſolche fo gleich und 
zu derzeit ſchon, als der Succeflions-Traktat exxich⸗ 
tet, und hierauf denen in- und fubfiuirfen beyden 
Herren andes- Succefloribus eventualiter gehuldi⸗ 


get worden, gehabt hat, andern theils aber, wann, 
wie doch nicht iſt, und auch der letzt in Anno 1723. verſtor⸗ 
bene proximior Agnatus weyland Herr Graff Ignatius fich 
13. Jahr lang, und biß an fein erfolgtes wohlſeel. Abfterben 
| | nicht 


hicht hat zu Sinn kommen laffen , . Gräfflich : Spielberg er⸗ 
ſagten Succeflions- Recels mit einigem Schein oder Beftand 
Rechtens impugniren fönmte, erſt hierzu (wie doch der Al⸗ 
kerhöchfte noch viele lange Jahre in Gnaden verbüten: weile) 
der Caſus des tödelichen Ableibens Anwaldts gnadigſten 
Herrun Principalens Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht ohne mans 
liche Delcendenz exiſtiren müfte, beſonders da des klagen⸗ 
den Herrn Graffens von Oettingen⸗ Spielberg  Excellenz 
an Fahren und Alter beydes Anwaldts Gnaͤdigſten Herrin 
Principalens Hochfürftt. Durchläucht und die. in- und fab- 
Nituirte beede Landes⸗ Succeflores um ein gar merckliches, 
nnd zwar relpetive 6, 16. und 21. Jahr noröriküibertref 
fen, fo felalichen ‚welches zwar citra vorumcaptandz 
mortis gefagt twird, ob ordinem mortalitätis;, tee Diele 
auch in denen Rechten de Regula præſumirt wird) erſtbe⸗ 
meldten Caſum nicht erleben, fo mithin auch deſſen hinter, 
faffende mannliche Eheliche Leibes-Erben, als: Agnati rano- 
tores, wie aus dem Gegenfeitigen Schemat& Genealogi- 
€o fub Lit. F, zuerfehen, auch ab: inteftato Yon der Succel- 
fion in Anwaldts Gnaͤdigſten DerrnPrincipalens Hochfuͤrſtl. 
Durchläucht Land und Leuthe durch mehrbeſagte pattirte 
beyde Herren Succeſſores excludirt feyn dörfften. Vorange⸗ 
fest deſſen, und da noch auſſer dieſem Anwaidts Gnaͤdigſten 
Herrn Principalens Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht die tundbahre 
allgemeine Rechte und Innhaits deren libertimam faculta⸗ 
tern de futura [ua Succeflione inter vivos vel mortuos dis 
fponendi vor fich haben‘, fo kommet es Hoß>dakauf an/ obh 
anberegte Facultas, wit exadverfö theilsgumg irrig, heile 
non.optima fide ſupponirt werden will; nicht etwan de ju⸗ 
re feudali, oder per pacta inclutæ dom ‘Okttingenfis 
Etweder nur coardtirt , oder gar aufgehoben werde ? 
Daß feines von beyden feye, zeigen nachſolgende 
notable prejudieia , welche bey dem hohen Hauß Dektin? 
en exiltirt, amd zum Theil in judicio contradietorio ih⸗ 
ren völligen valor gefunden und behalten haben; Alſo if} An- 
Bo 1497. von Grafen Ioachin ind Grafen Wolfgang 
per Teltamentum reciprocum des letztern Bruder von der 
ſea⸗ ausgeſchloßen worden , nicht weniger hat Graff 
B Martin 
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Martin in Anno 1549, feinen: Tochter + Mann, Graffen 
Friederich, cum pxteritione des Inftituti leiblichen Vatters 
unddes Teftatorisnächften Agnati Ludovici Senioris, pro 
univerfali haerede inftituirt , und ift diefes præjudicium 
um fo merchwürdiger , als, ohmerachtet durch diefe Telta - 
mentfiche difpofition der Fuͤrſtlich⸗ Dettingifchen Linie der. 
geſamte dermahlige Graͤffliche Landes» Ancheil entzogen wor⸗ 
den, dannochdaraufin Laudis Ferdinandeis de Anno 1555: 
&c 1563. gefprochen , und in dem legteren , nachdeme ſich 
alfo das hohe Hauß Dettingen in Dettingen- Dettingen (je 
30 Fürftlich ) and Graͤfflich⸗ Dettingen Wallerftein , folglich 
in ziwey Linien getheilt, notanter nur die Sublidiaria Suc- 
ceflio ab inteftato reciproce ftipulirt, mithindie in ordine 
oben anftehende Succelio Teftamentaria , und darmit als 
fo ipfo fafto & jure libera inter Agnatos teftandi facul- 
tas beyden Linien vor umd frey behalten worden. Ferners hat, 
in Anno 1569, Graff Wolffgang feinen Landes-Antheil an 
feinen jüngern Bruder, obigen Fridericum, mit exclufion 
des ältern Bruders und Stamm ⸗Vatters der Fuͤrſtlichen £inie 
Ludovici , in Teftamento:hinterlaffen, worbey es auch wies: 
dermablen in judicio contradictorio per Sententiam Ca- 
meralem gebliebenifts Ingleichem gehoͤret hiehero der in An- 
no 168 Hi zwifchen Gräfflich : Dettingen: Wallerſtein⸗ und 
Gräfflich « Dettingen-Baldern errichtete Vertrag, worin⸗ 
nen auf. Abgang der leztern Linie die Erbfolge von deren ges 
fambten Landes portion at. die erftere pacilcirt worden, 
gleichwie auch noch weiters ausalfendiefen Fundamentishers 
zweiten ift, wenn in Anno 1708, weyl. Herr Graff Wolff⸗ 
gang feinen jüngern Herrn Sohn , weyland Graffen Do- 
— pro m. & — — ein⸗ 
geſetzt, dem aͤltern errn Grafſen Frautz Joſeph Igna⸗ 
tio umd deſſen Defcendenz bloß ein — an Geld 
verordnet hat. Es wird zwar dieſes alles, nachdeme Ein 
gangs ermeldter maßen die Gegentheilige intentirte Action 
an ſich ſelbſten allzufrühgeitig ift ‚Bloß noch pro ınformatio-. 
ne angeführt , fanundwird aber in-der Folge, wann Gräffe 
lich⸗ Dettingen» Spielberg wider Verhoffen nicht acquielcı- 

a —— 
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EHER. — 
ven füllte, noch gruͤndlicher und umſtaͤudlicher dargethan wer⸗ 
deny und fegen zu Ener Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Preißwuür⸗ 
digſten Reichs Bätterlichen Gerechtigkeit Anwaldts gnaͤdig⸗ 
ften Herrn Principalens Horhfürftt.- Durchlaͤucht das aller 
unterthänigfte Vertrauen, Allerhoͤchſt Dieſelbe werden jcl 
bige im diefer importanten Sache , befonders.da Graͤff⸗ 
 Fih- Dettingen - Spielberg in die 16, Fahr ftille 
geſchwiegen/ und nun jetzo von ein und andern Umſtan⸗ 
den -profitiren will, nicht überftoffen laſſen, ſondern nach 
Erforderung der Sache genüglich anhören, allermaflen auch 
Ener Kaͤhſerl. Majeität bereits in ſolcher Abſicht der 
alerunterthanigſte Danck erſtattet wird, nachdeme aller⸗ 
höchft Dieſelbe allergerechteſt geruhet haben, ‚die. Gegen⸗ 
ſeitige Exhibita hiehero zu communiciren, und das unge⸗ 
grundete, auch unformliche Bitten pro Mandato caſſatorio & 
annullatorio Traftatus Succeflorü ipſo facto zu denegiren. 


Gleichwie num die von Anwaldts gnaͤdig⸗ 
ſten Heren brincipalens Hochfürftl. Durchlaucht 
beiizende Neichs- Lehen ohnehin den wenigiten 
Theil von Dero mit Ztel inhabenden Landes-An- 
theil ausmachen; Alto finder hierbey nach. Ausweiß vor 
angezogener notablen pr&judiciorum die in jJure feudalı 
bekannte. auch ulu & obfervantia in Imperio befräfftigte 
Rechts⸗Lehre, quod, fi de confuetudine ın feudis teftarı 
permiflum fit, Vafalli Teſtamentum omnino fubfiftat, 


Stryck.de Teſtamentis Vafallorum licitisin Tra- 

&atu de cautelis Teeftamientorum C, 6. N. 2 
"2.7 Yes IE Mike 

Hornius in jurisprud. feud.. Cap. 14. 6. 1. 

| Meyer. in Comment, jur. feud. C. 5.9. 4. 5. 
ihre gang adæquate application, und die Oettingiſche 
jenſeits fub Lit. B. extracts = angezogene Erb- Einie 
* gung 





$ 


-- non. attenta 


— — — — —— — — — — — — 


gung redet; wie der duͤrre Buchſtabe ſolches an die Ha 
giebt , lediglich Davon, daß Feiner vom dem: Hauß Dettingen 
niemands andernder nicht. NB. des Dettingifchen 
Stammens und Nahmens feye, werer am Leben 
noch am Todt- Bert über 2000, fl. an der Graff- und Herr: 
fchaffe liegenden Guͤthern und Gülten etwas verfchaffen, 
vergeben und ordnen ſolle; Da nun bloß anf diefen Calum 
die hieranf fülgende weitere dilpofition fich wörtlich referiret, 
und ſowohlen vor als nach der Dettingifchen Erb⸗ 
Einigung denen Achatis ohnverwehrt geweſen 
uͤher ihre inngehabteandes ⸗Portion inter Agnatos, 
inearum aut graduum propinquitate 

u diſponiken, auch die von Anwaldts gnaͤdigſten Herr 
Drincipalens Hochfuͤrſtl. Durchläucht in- und fubltituirfe 
Herren Landes + Erben des Dettingifehen Stammeng und 
Nahmens find, fo iſt nicht abzuſehen mie was Fug jenfeits 
die. Dettingifche Erb⸗Einigung, welche die facultatem inter 
Agnatos teitandi gang deutlich frey laͤßt, und in dem geringe 
ften nicht alteriret, M dinge vermeinten Behuff allegirt 
werden toͤnne welches dann auch bey der Känferl. Decla- 
ratoria über Die Erhöhung in den Fuͤrſten Stand und dem 
Unions- Recels de Anno 1694. fub Lit, C. & D. zu wies 
derholen, und bey beyden nicht das geringfte zu finden iſt, 
was Anwaldts gnädigften Heren Principalens Hochfürftl, 
Durchlaͤucht in dieſer Dero de jure communi & obfervan- 
tia domus Oettingenfis fo offenbahr gegrimdeten Befugnuß, 
von Dero Land und Leuthen inter vivos vel mortuos jıt 
difponiren, turbiren fönnte, nachdeme ſo wohlen die Kaͤh⸗ 
ſerliche Declaratoria als das Unions- Pactum allerdings 
jura communia & obfervantiam Domus, Oettingenfis 
prefupponiren, undim Mund führen. Nun wollen zwar 
— — beſag Lit. G. die beyde Herren Landes⸗Suc⸗- 
æſſores als inhabiles ad. ſucceſſonem angegeben werden; 
Indeme aber bereits ſchon in angezogenemunions-Recefsde 
Anno 1694,.davor gehalten worden iſt, daß die —— 
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weise — 
ſche Erb⸗Einigung einer beſſern Einrichtung beduͤrffte; Alſo 
iſt auch nicht zu zweiflen, es werden erſagte beyde Landes⸗ 
Succeflores auf dieſen anzüglichen und an ſich ſelbſten unſtatt⸗ 
hafften Einwurff zu ſeiner Zeit Red und Antwort zu geben 
wiſſen, oder auch ſchon gegeben haben. Wann aber ferners 
vorgegeben werden will, es ſeye Graͤfflich⸗ Oettingen⸗Spiel⸗ 
berg in dem Pa&to Suceeflorio exipeculiari odio übergam 
gen, hingegen Graͤfflich⸗ Dettingen -WBallerflein , und 
Gräfflich- Dettingen -Baldern , weilen diefelbe in nahm» 
fite alienationes und noch mehrers prasjudicirliche con- 
fentirt hätten, mit der Nachfolge honorirt worden, fo be 
—* ſolches auf gleichem ſandigten Grund, nachdeme die 
titutiones hæredum befanntich auf liberam voluntatem 
& majorem dilettionem Teftatoris anfommen, und zwar 
wohl zu glauben ift, daß Sräfflich- Dettingen-Spielberg, da 
es fich gleicher geftalten nicht bedacht gefehen, verdrüßlich 
worden feye, im Gegentheil aber in dem Succeflions- Tra- 
Etat nicht das wenigfte, welches der Derfaflung bey dem 
Fürfttich- und Gräfflichen Haug Dettingen nachtheifig feyn 
koͤnnte, befindlich ift, die hernach gefolgte alienationes aber 
ſolche Guͤther, weiche nicht zu dem Eand gehören, und von 
der Fürftlichen Linie peculiari jure acquirirt worden find, 
betroffen haben. Und bey diefen Umbftänden, da dem klagen⸗ 
den Dettingifchen Spielbergifchen Theil exceptio non com- 
petentis attionis & Interefle offenbahr in dem Weg fte 
het , fo werden Euer Kaͤyſerl. Majeität nicht alter, 
ungnädigft vermercken, wann Anwaldts anädigften Herrn 
Principalens Hochfürftt, Durchlducht mit der Exhibition 
mehrgedachten Succeflions- Tractats biß auf andere aller 
höchfte Verordnung innen halten, um fo mehrers, als dies 
felbe in dem würcklichen Begriff find, die ſubſtantiam davon 
ratione future fucceflionis in formam Teftamenti paci 
religiofe & Weltphalice, ut & reliquis Imperü confti- 
tutionibus & Pactis Domus Oettingenfis, itemque juri 
communi conformem zu bringen, und dahero an Euer 
Käpferl, Majeftät dag u — Bitten wochen 
Graͤff⸗ 
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Gräftlich- Dettingen Spielberg mit feiner Klag alimine hu: 
jus excelſiſſimi judicii cum refuſione expenfarum :abzuts 
weifen, Anwaldts gnaͤdigſten Herrn Prircipalens Hoch⸗ 
— — hingegen davon zu ablohnmen. 


 Hierüberir. 
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N. 4. 
Lunæ den 17. Iunii 1726. 
St Spielberg contra den Herrn Fürften zu 








Dettingen , und die Graffen zu Dettingen -Wal- 
n lerſtein und Baldern in punto paltifucceflorii,five 
Frang Albrecht Graff zu Dettingen » Spielberg fub pre- 
fentato 25. Febr. nup. exhibendo allerunterthänigfte Anz 
zeige ad Concluſum de 19. ejufdem fupplicat humilli- 
‚me pro ex caufis narratis decernenda commiffione, alia- 


‚que provifionali ordinatione Cxfarea. 


In eadem Gräfflich: Dettingen» Wallerflein: Spiels 
bergifcher Anwaldt Johann Naflal ſub prefentato 24, 
Majı nup. docendo factam infinuationem exhibiti de 13. 
Novembr,. 1724. fupplicat humillime pro cd 
communicatione aut procedendo in contumaciam. 


Idem Nafläl ſub prafentato eodem docendo factam 
infinuationem Refcripti de 19, Febr, nup. fupplicat hu- 
millime pro eventuali communicatione aut proceflu in 
contumacıam, 


E contra Impetratifcher Anwaldt Johann Niclas 
Vogel fub prefentato 6. hujus fupplicat humillime pro 
clementiffime extentendo termino ad alios duos menfes 


' ad refpondendumappon,num, 12. 


Communiceturdas Graͤfflich⸗Spielbergiſche Ex- 
hibitum parti Impetratz,und wird dem Herrn 
Sirften zu Dettingen eine zwey Monathliche 
Zrift,um dem vorigen Kayferlichen Befehl vom 
19. Febr. nup, ein Genügen zu thun , hiermit 
angefeget ‚ mit det Verwarnung, damit bey deſ⸗ 
fen Unterbleibung nicht nöthig feye,Die gebettene 
oder. andere Verordnung ergehen zu laßen. 


Stang von Heflener. 
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Fhro Römilch - Bränferl, auch 

zu Bifpanien / Fungarn und 830- 
heim Königl. Moͤjeſtaͤt 


Allerunterthaͤnigſte 
In facto & jure beft-fundirte weitere 


- Borftelung, 


LOCO 


REPLICARUM, 


GLEMENTISSIMA _REJECTIO- 
NE EX ADVERSO FRIVOLE OPPOSIT& EXCEPTIO- 
nisa@tionisnon competentis & interefle, cum poena arbitraria, ac 
condemnatione in expenfas litisretardatz, & contraex caufıs ul- 
terius addu&tis clementiffim& decernendo petito mandato cas- 
fatorio-annullatorio Tractatus Succeflörii contra Coinveltitu- 
ram Cxf, Pa&a majorum, &legesfundamentales familiæ, nec 
non inhibitorio de non contraveniendo hisce pa&tis & legibus, 
præſertim defiftendo ab omni ulteriori difpofitione fub quo- 
cunque pretextu pœnali $. C,annexa Citat, folit. juncta denuo 
omnium humillima Imploratione, pro fimul jam petito reme- 
diointerimiftico, feu provifionali, ac de cætero quoad pro- 
“ du&tionem dieti Traltatus Succeflorü inheren- 
dopriori Concluso 


In Sachen | 
Gern Braffen Krang Ilbrechts zu Oettin⸗ 
gen- Wallerjtein- Spielberg 
ontra 
Den Bern Kürften zu Oettingen Seren 
Grafen Anton Carl zu Dettingen » Wallerftein, 
qua Wallerftein, und Herrn Graffen Crafft Wilhelm 





zu Dettingen ABallerftein-Baldern, 
Mit Beylagen Lit. H &I. Pundto eines contra coinveſt.Cæſ.& pacta 


Domus exxichteten Ttactatus Succeflorii, 
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Uf die von Seiten des Fürftlich - Dettin- 
aifchen Anwaldts in caufa eines von 
feinem gnädigften Herrn Principalen 
ın Anno 1710, contra Coinveltitu- 
ram Cæſaream, pacta majorum,, 
& leges fundamentales famılise er⸗ 
richteten Succeflions- Trattatg einge 
reichte vermeyntliche Exception non 
conıpetentis ac immaturè intentatæ 

attionis & litis ermanglet Impetran-' 

ufcher Anwaldt nicht, mit feiner Gegen-Mothdurfft allerge⸗ 

horſamſt zu erfcheinen, und praevia acceptatione‘ utilium 

ac contradittione a fich kuͤrtzlich, doch > 
2 


cen 
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- <endo nichts einraumend , dahin vernehmen zu laſſen, 
daß freylich fein Anwaldts gnädiger Herr Principal nach zeit, 
fichem Hintritt weyland des Hochſeel Herrn Graffens lgnatii 
zu Dettingen +» Wallerftein, als proximioris Agnatı, erſt 
das tempo gefunden habe, ſich wider dieſes nichtige Suc- 
cefions- Gefchäfft mit Beftand zu regen,eo, quod remotior 
Agnatus non habeat jus proximum, quam diuproximior 
vivit, adeo, ut & nulla currat prfcriptio nec ulla nt- 
gligentiaimputanda fit, ex trita juris regula, quodomnis 
prfcriptio, etiam longiffimi temporis,non prius currere 
incipiat, quam aftiones funt nat , & competere cœ- 
.perunt, | 


ir, criptione 30. vel. 40, ann. - 
"2, Feud, tit. 26. $. 5. vers! Titius. a 
Petra de fideicommifl, quæſt. 14. n: 204. fegg. 
F Peregrin, de fideicommiſſ. art. 41. n. 16. & 17. 
% 2 Knipfchild. de ideicommifl; Cap. 16. n. 91. 
Dargegen würdet die Gegentheiliſche eigene Geftänds 
nuß derfo genanndten folennenErricdytung Des Tractatus 
quæſt. und fo gar auch der Darüber eventualiter befchehes 
nen Huldigung hiemit quam utiliffime acceptiret,, und 
ührigens beharret , Daß weder hochgedachtem Agnato pro- 
ximiorinoeh Anwaldts gnaͤdigem Herrn Principalen von 
Deßen tenor das nfindefte befanmdt getsefen, bis davonein 
Stuͤck aus Des Lünigs Reichs⸗Archiv zu Gefichte gekom⸗ 
menift; Diefes fönnte man auf den Zall Bedörffens mit zer⸗ 
ſchiedenen eigenpändigen Schreiben des erften in conti- 
nenti hezeigen-, zugleich auch dentlich zu erfennen geben, 
was derfelbe von Der Sache gehalten habe, HJ 
Nachdeme aber Hert Impetrans weder Don dieſem oder 
einem andern feine caufam deriviret, fondern die Inten- 
ton fediglid) in jure proprio fibi à primis inftitutoribus 
jam quæſito & radicato fundiret, 
vid. Hartmann, Piftor, lib, 2. queft, 6.n, 7. & 
u egg. nn Hein⸗ 


Arg,L. cum notifimi juris7. $. 4. Cod. de pri 


ku sr» 


mul — 
Heinric, de Coccej. in ſuis Deduct. Cons. & Rer 
(pons. in caus, jlluft, Con, 16.n. 50. & 51. 
cinfolglich nichts irret u ſchon der proximior feines Orts 
tacıte vel, expreilt confentiret ;, oder eine wůrckliche pr&- 
EnpRoR wider. ſich zugelaßen hätte, cum per hoc non 
fü latum aut; præſcriptum cenfeatur. jus, fuccedentis A- 
per text. 2. feud, tit. 52. $.,fatis bene in fin. &ctit, 
An Be: ©: ES ic u „lt 
tipſchild.cit. Gap. 16, &.n.91,.cam; cæt. alleg, 
cChriſtoph de Klingenfpergätn Colleg.: jurifprug; 
0. »>2feud; Cap rg. quali ig u nt ei sol 
So findet man nicht nöchig, ſich Aber dieſe Reben⸗ 
Dinge viel zu difhculären ‚und gleichwie nebſt deme es 
de præſenti um die Abwendung des durch die wider⸗ 
rechtliche faftionem Teſtamenti, und daruber eventua- 
liter verhaͤngte Huldigung ex adverfo ausgeübten ohnju⸗ 
fihcirlichen und höchftsnachtpeiligen Falti hauptſaͤch⸗ 
lichen au hun 
. Alfo bat man. gar nicht Urſache, den caſum mortis 
celfifimi Impetratı zuerwärten, fondern vielmehr fo gleich 
gut Zug und Wacht , ſich dagegen zu bewegen, und zu trach⸗ 
ten, damit das imminirtnde prejudiz , ſo wohlen uf bege⸗ 
benden Fall fuͤr ſich, als die poſteritaͤt in Zeiten 
wendet werde; Allermaßen auch in dergleichen Umbſtaͤn⸗ 
den die allerhoͤchſte Berichte feinen Anſtand finden, die 
als contra coinveltituram Cxfaream, pacta majorum & 
Jeges fundamentales Familiarum unternehmende facta per 
smandata poenalia fine Claus. zu redreffiren ‚eelte 


Bets. de pact. famil, Cap. 4.$ 3. circa fin, 
Knipfchild. di. tra&.Cap.13.N.90. 
Stryck. de Succeſſ. ab inteft. diflert, 8. Cap. 7. 6. 
„ 48. circa fin. _ | 
Deswegen esdann gang vergeblich ift, da Anti-pa 


"tronus um die fütura ee fich will beforgen, mit 
| — 


prefunnptionibus aufhalten, und darüber diviniren will, 
indeme man dermahlen, wie gemeldet,principaliter ob cau- 
fam de prefenti, nemlich des ausgeübten widerrechtlichen 
Ac halber agiret ‚und übrigens gar wohl weiß , quod mor- 
tis cujusque dies incertus fit. Das zu Unterftügung des jen⸗ 
feitigen Grund⸗Satzes ang denen allgemeinen Rechten de h- 
bera teftandi facultate , cuilibet patrifamilias permifla, 
hergeholte Principium fehlägt in labſtrato gang nicht ein 7 
fondern esfommer vielmehr darauf an, was bey denen mit ge⸗ 
fambter Hand belehnten, und zugleich auch unter fich vererbs 
Ständendes | 





r en. ——— 
für eine Uniyerlal· oder Grund⸗ egul ſtatt finde? de Jure 
feudalı nun heißet es regulariter,quod vafallo nequaquam 
vel inter vivos, vel.mortis caufa difponere liceat, .,. 


1, Feud, 8. priricip, 2. feud. 9.8. donare, 2, feud, 


5 princip vers, habito ergo. 
Gail. 2. Obfervat. 154. n. 2. 


Mafquard. de probat, Vol. 2. Concluf. 768. n. 4 
ubi multorum teftimonüs communis Docto- 
rum Confenfus comprobatur. Ä 
Rofenthal, Synops, feud. Cap.7. Concluf.2. n, I. 
| &.fegq. 
id quod magis adhuc ebtinet in feudis Imperü per tradi- 
‘ta eorum,quosrefert | 
... .. Ikter..de feud, Imp. cap. 16. n, 1, 
et quam maximein feudis uffdie gefambte Hand, & quod 
Inveftitura fimultanea tribuat jusin toto feudo & quali- 
bet ejus parte cum cæteris commune & fimultaneum, 
cui pofleflor per difpofitionem inter vivos vel mortis cau- 
fa præjudicare nequit, cum coinveltiti ipfo jure fucce- 
dant, quia his jus füccedendi in actu primo ftatim com- 
petit: - 
. Struv, Syntag. Jur. feud, cap. 9.aphor. 16. _ 
. Garpzov. Jurisprud, forens, part, 2. Conftit. 15. 
& 10. en- 


er. 
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Henric de Coccey dit. trat. & conl. ı6 n; 
F 15.& 17. u — 

Wuͤrdet uͤber dieſes auch noch die Oettingiſche Erb⸗Einigung 
angeſehen, fo findet man, daß dardurch ein ordentliches hidei- 
commiſſum perpetuum,abfolutum,gradualetam in caſum 
inortis, quam alienationis,nec nonreciprocum, realeac 
pärticulare,quod comprehendittam bonafeudalia, quam 
allodialia, ſimul ac futura,guocunque demum titulo ac- 
quiſita veladhuc acquirenda errichtet worden feye. 

Da dieſes num Rechts: befanndter maffen von foicher 
Würcfung iſt, ut per illud alteri in alterius parte bono- 
rum zus reale firmiffime radicatum conftituatur, quia 
bona hoc pacto affecta ftatim invicem ita communia- 
funt, ut quivis compacifcentium profe & hzredibus 
ſuis ın his ſtatim & dominium & pofleflionem civi- 
lem.confequatur, ſola executione realı in cafum mortis 
dilata, ficta enim quaedam traditio interveniffe, bonaque 

conftitutum pofleflorium translata cenfentur, adeo, 

ut hoc jus acquifitum alteri in pari gradu exiftenti per di- 

fpofitionem inter vivos vel-mortis caufa imminui vel au- 

Fertrampliis non poſſit. EEE RER 
Klock. Tom, 3. Conſ. 150.n. 11. fegg. 

‚Knipfchild. de nobilit. ib. 3, cap, io. a n. 63. 

ufque 67, io. 


+) 


Itter. de feud, Imp. cap, ı 7, um. 13. " 
Stryck. in dict. Trat. de Succeß. ab inteft, differt, 
8.cap. 7.9. 30. & fegg. | 


ESdo iſt dadurch abermahls regulariter omnis teftandi 
Facultas excludiret, und dahero in prafenti hypothefi die 
univerfal -und Grund-Regulzuftacuiren : „daßfeinem Mit 
belehnten und Erb⸗Vereinigten Agnato erlaubetfeye,zu præ⸗ 
„judizdesandern Mitbelehnten und Erb⸗Vereinigten Agna- 
„Gunter vivos vel mortiscaufa dag mindefte zu difponiren. 


Vorangeſetzt deſſen nun, ift es feines wegs prætenſoe al- 
leinig noch um piefeszu chun 1 m de jure feudali oder 


per 


za LS — 
per. pacta incytæ domusOettingenfisdem Hochfürftt, Herr 
Impetratodiefacultas libere teftandi entweders nur coarthi- 
vet, oder gar benommen fene? foudern nur, diefes letztere ex 
deduftis fchon feine unumſtoͤßliche Richtigkeit hat, ſo kom⸗ 
inet es im Gegenfalf vielmehr bloß noch daraufan, ob Pars 
npetrata entweders ein Privilegium fpeciale oder eine klare 
und zu Recht beftehende Gewohnheit in contrarium zu er⸗ 
toeifen vermdge ah 
Mie num von einem folchen Privilegio fpeciali in dem 
Hauß Dettingen nichts willend ift, alſo würdet entgegen zu 
einer Haren und zu Recht beftehenden Gewohnheit .in con- 
trarium fd vielerfordert , daß die allegirte vermeyntliche præ⸗ 
judicia darzu wohl nicht das allermindeſte releviren, inmaf 
fen ‚. wo folche einfchlagen, oder von einer Erbeblichfeit ſeyn 
folfen, Pärs adverla damit,umt feine prætenſam exceptio- 
nem litis ingreflum impedientemrethtlicher Gebühr nach in 
continenci zu beweiſen, fonder Zweiftels fo gleich um fo un⸗ 
bedencklicher heraus gerucket ſeyn wurde, als ausgemachten 
und dem jenfeitigen Schrifftfteller gewißlich nicht unbekannd⸗ 
ten Rechtens iſt, quod dicta exceptio , nifi in continentä 
probetur;litis ingreflum non impediat, fed ä Judice reji- 
ciatur per tradita Tun 
Umm, difput, ad procesf. Jud. 8.num, 57. 
Ludovici inProcesf, Civil. cap. 14.$.4. 
Blum. proceſs. Car. tit.69. num, 30. 
Klock, vot.Cam,Relat. 126,num, 19, 


Nachdeme aber ein folches aus hierdurch offenbahr 
zu Tage gelegter eigenen diffidenz unterlaßen worden , 
jo feynd Die angezogene fogenanndteprajudicia für anders 
‚nichts , dann pro nudis aflertis;anzufehen , und mithin 
‚eines mehreren nicht, als einer hiermit Dargegen fegens 
den generalen contradittion, bedürfftig, * 


Gleichwohlen will man zu einsweiliger information, 
ohne ſich dardurch zur geringſten Prob einzulaßen, o⸗ 
der in andere Wege verfaͤnglich zu machen, deſuper 


olen⸗ 
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Hochſeelige Herr. Graff Dominicus zu Oettingen⸗Waller⸗ 
ftein, geweſter Reichs⸗Hoff⸗Rath, an Anwaldts gnaͤdigen 
Herrn Principalen ſchon ehedeßen ſchrifftlich gelangen laßen 
und feines Orts ſentiret hat, mis dem gang furgen an- 
niexo : So viel die übrige in erft gedachtem Schreiben 
nicht berübrte exemmpla betrifft , daß von dem erfteren de 
Anno 1491. mit Graffen Joachim und Graffen Wolff» 
gang gar nichts zu melden ſeye, theils, weilen folches 
noch vor der errichteten Erb:Einigung de Anno 1522. 
pafliret, theils. auch mit Bewilligung des fo genandten von 
der Erbfolge ansgefchloßenen Bruders, Rahmens Graf⸗ 
fen Johannis, gefchehen iſt, indeme Diefer feinem Herrn 
Bruder Graffen Wolffgang feine Landes »portion 'in 
re & fpe cum confenfu Imperatoris Maximiliani pri- 
mi gegen 16000: fl. freywillig abgetreten , und fidy 
hernach befanndter maßen Durch Heurath in der Graff⸗ 
ſchafft Conde ſtabiliret hat, | 


Wegen des in Anno 1683. zwifchen der Hoch» 
Graͤffl. Dettingen »Wallerfteins als Jimgeren Erneltini- 
fcben und der Hoch» Grräfflich - Dettingen: Balderifchen 
Linie errichteten Vertrags , Erafft deßen unter anderen 
auf Abgang der legteren Die Erbfolge von der ge> 
ſambten Lands⸗portion an Die erftere eben fo nichtig, 
als heimblich, pacifciret worden, hat, man diß DOrtbs _. 
bereits allerhöchften: Orts nach Lit. I. nicht minder die Lit. I. 
Behörde, obferviret , und ift dahero aus dieſer, als eis 
ner zugleich in lite verfangenen Sach mit Beſtand nichts 
zu inferiren. | 
Was endlich in Anno: 1708, weyland Graff Wolffs 


4122 off⸗Raths⸗Pr ent, H e⸗ 
oen — —* Ku bechen Seren ER 
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en, weyland Graffen Dominicum , und des noch les 


benden Herten Graffens Srang Joſeph Ignatü Excel’- 
lenz difponiret und gemacht „ Das ift, wie allenthals 


ben bewuft id und fo gleich zu erweißen ſiehet, mit des letz⸗ 


I # 
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tern expreilen Bewilligung, auch Kayferlid'emallergnäs 
digften Vorwißen und Confirmation gefcheben , mithin 
hiehero abermahls nicht applicable. Immittelſt wuͤr⸗ 
det in ſuo tertio utiliter ‚acceptiret , da Contrepart 
meldet , quod,fi de confuetudine in feudis teftari permis- 
fum ſit, ‚vafalli Teltamentum omnino fubfiftat ; Mafs 


ſen derſelbe füch damit felbfien den Spruch machet , weis 


ten nemlich Die angebliche confuetudo von ihmedato nicht 
erwiefen worden, und in Ewigkeit zurecht nicht erwieſen vers 
ben fan, Daß eo ipfo der anmaßlicye Tractatus Succes- 
forius per fortifimum argumentumä contrario nichtfub- 
hiltiren koͤnne; Dabey nichts hinderend, obunter-dem als 
fo :nichtiglich verteſtirten BONN aD Orttingifiten Graff⸗ 
ſchaffts⸗Antheil der fps zwoͤlfftel viel oder wenig nicht 
wit Dem nexu feudali , das ift doch mit dem vinculo pra&a 
dicti fideicommiſſi afhıeiret uud über dieſes, wie jenes, 
juxta fuperius deducta die Teftamenti-fattio verbotten. . 
Daß aber: die Dettingifche Erb - Einigung ſelbſten die - 
difpofitiones inter Agnatos non attenta Linearum aut 
graduum propinquitate frey laſſen und. erlauben folte, das . 
durch verräch fich.der Gegentheilifche Sachwalter, daß Er 
befagte Erb⸗ Einigung entweders gar nicht recht eingefehen, 
oder nur obenhin gedachter Erbeinigung $vo 6to. 


„Daß imfer feiner; noch unſer feines Erben nie 

Ä „mands anderen ic. die nicht Linfers Nahmen und 

„ Stämmen ſeynd ic. weder im Leben, oder am 

„Dodt ⸗Bette über 2000 fl. Unfer Graffſchafft 

\ „and Herrſchafft liegenden Guͤttern und Guͤlten 

„nichts hinſchaffen, vergeben noch ordnen ſolle 
„noch möge ir. HIIETIUNE WE 


Ki geng nur allein’ diejenige defigniren, welche 
eß 


42 ze 
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Niemands anderensc,- die extraneos offenbahr mug 
fchlieflen, daß die difpofitio diefes paragraphi vhnmoͤglich 
von diefen, fondern nothwendig von denen Graffen gegen ein- 
ander felbften verftanden werden könne ,. und müfte , zumab- 
len da die præcedentia & fübfequentia der bemeidten Erb⸗ 
Einigung einfolchesabermahls Sonnentlar vor Augen legen; 
Dam gleichwiein vorhergehendem $pho to die alienationes 
inter yivos dergeftalten eingefchräncher worden, daß nicht 
nur allein derjenige, weicher juxta pacta veralieniren will, 
das Anboth vor allen anderen dem nächftgefippten thun muß, 
ſondern auch darauf die Wieder⸗ Eintöfting anfommer, foiche 
unter Ihnen Graffen ſelbſten anderſt nicht gefchehen tan, es 
ſeye dann / daß der Wiedereinloͤſende ſolches vor allem dem 
naͤch ſtgeſipten deſſen, der veralienirt hat, verkuͤndiget, und 
wann es dieſer nicht ſelbſten wieder einloͤſen wolke / Ihme doch 
gleichwohlen einen Wiederloͤſungs⸗Brieff ausgeſtellet habe; | 


Alſo wäre ja recht abfurd ‚wann hernach durch die alies 
nationes mortis caufa ein mehrers erlauber feyn , und mit 
bin dasjenige inutil gemacht werden ſolte, was circa aliena- 
tiones inter vivos ſo wohl und gutmeynend ſtatuiret worden 
iſt, dahero weilen man in diefen letztern uff den nächftgefip- 
sen wegen der Wicdereinlöfung fo groffe reflexion gemacht 
hat, als kan auch dasjenige, was in gedachten $pho Gto von 
der Wiedereinloͤſung per formalia A | 

„Soll doch in alleweg den Braffen zu Oettingen die 
viedereinloͤſung um dag Geld, darum €8 vers 
„ſchafft, vergeben umd geordnet wäre, vorbehal⸗ 
„ten fenn ic. — BER 

gemeldet iſt, und. ermeldten Paragraphum alleine in etwas 
verduncklet, absque vitio abfurdi ebenfalls anderft nicht,alg 
von dem nach geiipeen deflen, welcher einem anderen des 
Oettingiſchen Rahmen undStammens etwa um die 2000 fl. 

wereh liegende Güter verfchaffthat, verftanden werden ; 
Partim quja argumentum ab altıbus inter vivos 
aad actus ultimæ voluntatis vel mortis caufa fir- ; 
miſſimum eſt, pärtim quod verba etiam im- 
* | —— 2 ‚ pro- 











[Er 
“lem 
proprianda fint, ut in difpofitione abfurdum 
evitetur. | | 


 Everhard iti loc, Top.loc.d Contra&.ad ult, 





| volunt. & loc.ab.abfurdo, — 
So würde auch gang nicht noͤthig geweſen ſeyn, wann per: 
mög dicti $phi dei die freye BI itio inter, en 
graduum diſtinctione quoad immobilia statt findete ,und 
die reftri&tio ad 2000. fl, nur adextraneos gemeynet wäre, 
daß die pacifcenten in dem darauffolgenden Paragrapho wer 
gen der fahrenden Haab eine Separation gemacht , undex- 
prefse — — daß auch fo gar, wann an dies 
Ber verschafft würde, folches dem naͤchſten Männlichen 
ben des Berfchaffers zuſtehen folle, mit diefer fernern gar 
nachdrücklichen und ausdrücklichen Cautel, daß fich feiner 
ber Sefährlichfeit gebrauchen folle, dag Er im Leben ichts von 
liegender Daab verfauffe, damit Er baar Geld überfomme, 
um dardurch zn verhuͤten, auf daß fo gar auch per indireftum 
wichts von liegender Haab zur freyen Difpofition gebracht 
werde, rn | j 


‚,, Gefeßt aber auch, es wäre die Reſtriction der 2000, fl, 
bloß auf die extraneoszu expliciren ‚fo folgte doch daraus noch 
lang nicht, daß eo ipfo die freye Difpofitio inter Agnatos 
Piag greiffen folle, noch koͤnne, weilen dardurch die gantze 
Natur und Eigenſchafft des fo voiltommenen errichteten hdei- 
commilli abfoluti & gradualisgernichtet, undplarterdings 
über einen Dauffen geworffen wuͤrde 


Quod fieri nondebet, cum generale fit, quod 

verba rebus, non res verbis,inferviunt ‚ & hinc 

m Werbe cujusvis diſpoſitionis potius fecundum 
Ä materiami'fübjeftam, & naturam actus 
‚pienda, refttingenda, & 'etiam improprianda. 

1 OR delegar. 2, cap. human caul, 22, 

quzell, 5. & cap.41. X.de appellat, 

-oviv „Klock.' Tom, Conf;7.n,33, 


* Desgleichen hebet Antipatronus mit der verdreheten 


cX- 
go” 
a 


wi 


— RL) u 
explication der Declaration über den Oettingiſchen Fürften 
- Stand und des unions-Receflus de Anno- 1694, eben fo 
fchlechte Ehre, als mit. der vorigen unaͤchten Erb Einigung 
interpretation auf, da beyde offenbahr feinen anadigften 
Deren Principalenfo veft an die Erb⸗Einigung / und nach dieſer 
' fo wohlen in Ecclefiafticis als Politicis alles in ſtatu quasi 
iaſſen, verbinden, daß derfelbe dagegen facto ſuo feine, Agna- 
. 208: wederinter vivos, noch mortuos,zu befchwehren in dem 
Stand ift, dahero dann auch die jura communıa nur denen⸗ 
jenigen die Inftitutiones haeredum pro libera voluntate, & 
majore dile&tione überlaffen, welche: nach dieſen diberam 
- zeltandi.facultatem haben, unter Mitbefehusen und Erb⸗ 
vereinigten Agnaten aber heißet es oberwieſener maſſen: 


- "Nullus caufam ab altero,, fed alter in alterius par- 
te bonorum jam pr fe jus —— & —— 
tum habet, quod ob prædilectionem alterius 
— imminui vel auferri amplius non poteſt. 
Wuann in dem üͤbrigen die fo genanndte beede Herren Lan⸗ 
des⸗ Succeflores über die denenfelben aus und in Krafft der 
Erb⸗Einigung gemachte Exception ich vernehmen laſſen wer- 
\en, würdet man Impetrantifther Stits darauf das behörige 
zu antworten ol nſchwer wiſſen, auch desmehrern zeigen ‚daß 
Nden Recefs de Anno 1694. die Verbeflerung der Erb» Cr 
nigung ad ftatum modernum anderft nicht beliebet worden 
fine, als daß folche Biß dahin in fübftantialibus fo, wie fie 
vdermahlen lieget, aufdas genaueſte obferviret und gehalten 
werden folle, geftalten dann auch durch diejenige monita und 
remonita, welche u fothaner Verbeſſerung eventualiter und 
‚hauptfächlich ex a verfo felbften in Borfchein gekommen find, 
"veder circa alienationes inter vivosnoch mortuos das min⸗ 
deſte zu ändern verlanget, fondern es bey der inofft gedachter 
Erb⸗Einigung enthaltenen an durchaus und platter- 
dings gelaſſen worden iſt. ittelſt —— lei⸗ 
dige eftet, daß mehr / als um eine Million werth Guͤther 
von der Zeit des nichtig getroffenen dccellions Traltarg von 
dem Hauß veraͤuſſert worden, worzu pur alleine dieſer den 
Weg gebahnet hat, indeme en diebeede damit nn 
5 iche 


Bla] @ 
fichehonorirte Herren Agnati eingefchläffert, und folglichen 
von denen übrigen getrennt worden ‚ dadann das Trauer⸗Lied 
'omne Regnum: in fe dıvifüm defölabitur fo.gleichunter dem 
Grand verderblichen Thon ‚als obeinjeder hoher Herr Agnat 
mit feinem Antheil frey dilponiren fönnte,item nicht alles dem 
nexui feudali oder vinculo fideicommiſſi unterworffen wär 
te, ſo gleich feinen betrübten Anfang genommen hat, das En⸗ 
de hievon, wann Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ec.ꝛc. aus Landesvaͤterlich⸗ 
allergnaͤdigſten Vorſorge durch kraͤfftigſte Handhabung der 
pro conſervatione familie a majoribus fo heilſamlich ge⸗ 
machten Grund⸗Geſetzen / folches nicht noch in Zeiten allere 
gerechteſt unserbricht ‚würdet endlichen diefesuralten patrio- 
tiſchen Hauſes totale Umſturtz feyn. | 
Gleichwie Demnach allergnädigfter Kayfer und Herr ! 
ex hactenus deductis ferners mit. beften Grund erwieſen 
ift , daß fo wohten nach denen Kayferlichen allergnädig« 
ſten Belehnungen uf geſambte Hand, als nach denen Oet⸗ 
tingifchen Pactis Familize einige Teltamenti- fa&io inter 
Agnatos nicht fiatt habe, einfolglich die von Anwalts 
gnaͤdigem Herrn Principalen intentirte aftion um fo mehr 
vollfommentlich competire , als der Begentheil das wi⸗ 
der.die gemeldete Kayferliche Belehnungen , und pacta 
majorum durch folche Errichtung Des eingeflagten Suc- 
cefions-Tra&tat$ , und. D gar ſchon mit einer, Darüber 
eventualiter ‚verhengten, Huldigung , ansgeübte ohnver⸗ 
antwortliche widerrechtliche und nichtige factum nun⸗ 
mehro ſelbſten nicht nur expreſſe eingeftanden , ſondern 
auch noch unter. Vorfpieglung einer beßern Einrichtung 
facta factis zu cumuliren , und fo mit pofteriora pejora 
prioribus zu machen ‚ ſich hautement. vernehmen laßen , 
Dargegen aber. feine prætenſam exceptionem, rechtlicher _ 
Gebuͤhr nach, weder in continentieriiefenhar,noch auch 
in Ewigkeit mit: Beftand Rechten zu erweißen vermag; 
Alſo gelanget an Euer Kanferliche und Königliche 
Katholische Mayeſtaͤt C. &C. Anwaldts gnädigen Herrn 
Principalens allerunterthaͤnigſtes Bitten, allerhöchft die⸗ 
ſelbe geruhenalergnädigft N 
| 1. Die 
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1.) Die eX adverfo nicht Rechts⸗behoͤrig erwieſene und 
alfo nur frivol& opponirte Exceptiohem intentionis non _ 
fundate cum pœna arbitraria &:cohdemnatione in ex- _ 
penfas litis retardat —— 
juxta R. J. Novifl, $.nicht weniger 85. | 
rejiciren: oftt | ae: 
2.) Da das obengemeldte Factum nullo jure juſtifi- 
cabile ex — partis adverſæ confeſſione nunmehro 
klar zu Tage’ fieget ; in dergleichen Fällen auch fo wohlen 
de jure als praxi Imperiali à praecepto wohl angefangen 
werden mag ; Das bereits gebeftene mandatum callatori-. 
unm,annullatorium nec non inhibitorium, fich von aller . 
anmaßenden weitern difpofition ſub quocunque praetextu 
zu enthalten S. Cl. poenalı annexa citatione ſolita allerge= 
rechteſt erfennen ‚und dieweilen in dergleichen Umbſtaͤn⸗ 
den ‚ da fic) nachdem Willen GOttes der würdliche cafüs- 
uͤber furgoder lang (welches legtere Anwaldts anddiger 
Herr Principal herglicy wuͤnſchet) ereignen folte , durch 
widerrechtliche arripirung der pofleflion insgemein die Sa⸗ 
chen noch haͤrter beſchweren und verdruͤßlicher pflegen ge⸗ 
Macht zu werden, dieſem aber Durch hinlaͤngliche provifio- 
nal-Mitrel vorzut ommen die Rechte heilſamlich verordnen, 
uti teftatur ex confuetudine Germaniæ | 
Gail. de arreft. Cap. I.n.22, Cap. II, n. 33. & 
esx illo cum multis als... J 
Stryck. in diſſert. de decreto interimift. vol. diflere: 
19, cap.2.n. 164. &fegg. | 
Nicht weniger zugleich 
3.) Diegebettene provifional-Berordnungn.allerhöchft 
Landes⸗Vaͤtterliche Vorſorge allermildelt ergeben, und 
4.) in dem übrigen , fo viel die Einſchickung des Suc- 
ceflions-Traktats betrifft, dem vorigen Conclufo inhriren 
zu faßen ; defüper auguſtiſſmum judicis officium omni 
meliori modo, quode jure & ſtylo hujus excelfisfimijudi- 
cii fieri poteft, denuo allerunterthänigftimplorirend 


Euer Kayſerl. Mayeſt. ee | 
| D 2 Zol⸗ 
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2. Folgen nun die in hoc Exhibito allegirte 
FE Veylagen. 

yon Li.H. 
— EXTRACTUS 
Schteibens von weyland dem Deren Grafen 
DominicozuBettingen-QBallerftein Hochſeel. an des Deren 


Graften Frans Albrechts zu Dettingen: WBallerftein- Spick 
berg Excellenz, wegen des von Fuͤrſtlich⸗ Dertingen er⸗ 
richteten Succeſſions⸗ ractats, dato Wien 
ie den 7. Jan, 1711. 


U folge meines letzthin dens.paflato an EuerLbonfgteund⸗ Betterlich erloſ⸗ 
fenen Antwott⸗ Echtreiden habe ſeithero Die Frage: 


Ob und wie weit ein Agnat des gefambten Fuͤrſtlich⸗ und Gräffe 
lich « Dettingifchen Hauſſes von feinen Güthern zu teflire 
vermöge ‚ und ob Demfelben wohleriaubet fepe, zu Nachthei 
des nächitgefipfen und ab inteftato rechtlichen Erbeng ‚ einen 
‚Agnatum remotiorem zu feinem teftamentarifchen@rben zu et⸗ 
kiefen , oder wann auch Der hzredum legitimorum verſchit⸗ 
Dentliche in pari gradu vorhanden wären , ob er Une 

\ > 288 demenfelben einen vor bem anderen mehr oder weniger zu⸗ 
Rand und nach feinem Gutgefallen inter Agnatos difponi« 
ren könne? ' 


von rechtfchaffenen böchberühmten und gewiffenhafften Jure-Confultis fet⸗ 
net prolix® exXaminiren , und recht gründlich , ſowohl fecundum rationes du- 
bitandi al$.decidendi ausfichen taffen , wil auch meinen Euer Xbdn ertheilten 
OBerfprecyen gemäß, fo viel ſich in Dem geringen Raum eines Brieffs Davon 
entwerfien läft, die decifion hier kuͤrtzuch andeuten. | 


Erſtlich iſt ex ipfis legum fontibus ac collatis auftoritatibus preftantifi- 
shotum Dodtorum fideicommiflariorum erweißlich und klar, daß in Kraft des 
$phi gti und. sei unferer alten Dettingifchen Erb » Einigung inter univerfos 
Agnatos familiz ein perpetuum & abfolutum fideicommiflum graduale , tamin 
calum mörtis, quam alienationis , ſeye errichtet, und befonders daher einge⸗ 
führet worden , mweilen dafeibfien aus der Abſicht, daß ber Hettingiteye 
Mannliche Stauim und Nahmen immerwäbrend conferviret, und in beften 

Flot erhalten werde , alle bonaimmobilia, Gefälle und Gerechtigkeiten ic. ſo⸗ 
wohl inner- als aufferhalb der Familie ( ohne inrechtlichen Porhdurfits: Fall 
nac) der darınn geftgten Maaf undan den NB. nächfigefipten ıc.) zu veräufe 
fern oder zu beſchwehren, verbatten, ſowohl auch derentwegen Die Fraͤulen 
vom Hauß mit einer gewißen Ausſteuer derſorget, und fo lange noch ein Agna- 
tus malculustamiliz ım Leben aller Erbſchafft gang unfähig und unentpfänge 
Jıch ſeyn, erfläret worden, | 


nu 1 


Zu 
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‚Zu diefem fideicommiflo gehören nun alle liegende nnd unbewealiche : 
Güther / Gülten und Serechtigkeit, wie die immer Rahmen haben moͤgen, 
and nicht nur Diejenigen , weiche Anno 15.22. ſchon erworben gewefen ‚ fondern 
weiche aͤuch erft nacpher weiter erlanget, und acguiriret worden, ſowohl auch 
Die bona allodialia , als feudalia » item das Geſchoß und was zür Behr ' 


gehoͤret. 


His præmiſſis folgt die Conclufion ern von ſelbſten dahin, nemlich 
von der NB, fahrenden Haab und Capitalienüberau kan ein jeglicher Agnatus 
Unfersgefambten Fuͤtſt⸗ und Gräflih « Dettingifchen Hauſes pro fuo lubitu 
ang indefinit® & in quascunque perfonas ein Telament errichten , feyn auch 
Nachfolger im fideicommils dafelbe zu geftatten , und zu exequiten ale : 
lerdings verbunden; Was aber die unbewegliche@üther betrifft,nebfk demBen : 
ſchoß / und was zur Wehrt geböret , behalt «in Agnarus fothaner Freyheit 
(ülvotamen reiuitionis jure familiz etiam in fuis bonis com te)allkcın quaad 
naviter acquifita s, Dann quoad bona jam per hzreditatem feu A Patre, Avo,fras · 
snbus, feuab aliis Agnatis adepta , gehören Diefelbe binwiedesum dem naͤchſt : 
gefipten , und ab inteltato faccedirenden Maͤnnlichen Erben, einem oder meht, 
nad) der ın Zeit des Poflefloris Todt detſelben ſich befindiichen. Anzahl, wor⸗ 
an alfoex ipfa natura fideicommifhigradualis & abfoluti , zu deflen Beſchmaͤh⸗ 
lerung aufler einer Summa von 2000. Rheiniſch Die Reluition der Güther bar⸗ 
an alerdings vorbehalten, per ultimam volontatem, nullo plant modo etwas 
weiter verwandt, oder vertellirct werden mag. — * e 


"  Jamguzritur: ob dieſes Recht per contrariam obfervantiam domus wie⸗ 
Dderum immucitef, und —— Die libera facultas inter Agnatos familiæ pro· 
milcut teftandi Dadurch eingeführet worden ? wie & parte contraria anmaglicp 
bie und da hat wollenausgehrenet werden; allein wann man den Berlauff ders 
genigen Teftaminten / weiche man zu Diefer oppohition gebrauchen will, nur ein 
wenig anfıchet, zeiget ſich nicht nur, daß feine widrige Gewohnheit hierun⸗ 
ter jemahien introducitet , fondeen fothane Jura domus dadurch vielmehr au⸗ 
genicheinlich ſeyn erhärtet, und kundbahter gemacht worden. * 


zuwenden ſich angemaliet ‚ fo hat aber der Fridericus und deſſen Race 
mmenfchafft felbige Bther durchaus nicht Krafft tothanen Teſtaments, 
ndern alleintg vi voluntariz:trainsa£tionis —— und biß auf den heutigen: 
ag vor ſich bepbehalten. Dann ſowohl Graft Cari Wolfgang, als Graf‘ 
Ludwig der ditere, fo.alle beede die Erb» Einigung in Perfohn mit errichtet, 
ind derfeiben Verſtand am beſten inne gehabt, haben daßelbe Teſtament bi 
anihren Todt eoerig und kraͤfftig impugniret, wie dann der errein feinem an 
Die Känfert. Majeſtaͤt deßhalben geſtelten Memorial klaͤglich vorbringet ‚daß‘ 
thanes Teftament wider Braff Martins feel. eigene Apdt, Pflicht, 
Brieff und Siegei an Ihrer confirmirten Erb⸗ Einigung begafffen fürge⸗ 
siommen. | j | 


Bas nach Abferben Graff Molffgangg, als welcher Graff Martin 
Baum sivey Monath überlebet, zu Augfhurg den 23. Aug. Anno 1550. zwi⸗ 
fihen Gratf Friderichen, und feinen Bebrüderen, Patrisexilioadhuc durante, 
Diefer Erbichafft halber beftimmt worden, geſchahe bloß allein vermitteik: 
gürlichen Veigleicho, mie folches die zu I 
RR un 


"und Kaͤyſetl. Confirmation, nach hierbeygefügten Exuadt Arin anstrudlie 


Wie auch Graff Ludwig der ditere Anno 1553. von Kaͤhſetl. Majeſtaͤt 
wiederum zu Gnaden mar auf⸗ und angenommen worden, hat er uicht tue , 
jure quali poftliminii feine eigene zuvor confileirt geweſte Güfher, fondern auch 
den famtlıchen von Graff Martin binterlaffenen Antheil begebret und derente “ 

wider feinen Sohn Graff Friederichen ( vid. Laudum Cxfareum de dato 

, fpurg Den 20, Septembtis 1555.) Das Recht geführet, als Er aber Anne + 
“1857. lite adhuc pendente ( wie aus feinem Teftamento und dem Guntzenhau⸗ 
ffögen Bertrag ausführlich abzufehen ) Todtes verfahren, haben auch des 
Friderici übrige Gebrüdere,denen die Uugen nunmehro immer weıter acöfinek 
worden, an Die transaction de Anno 1550, fich nicht mehr binden, fonderm | 
den von ihren Herrn Vatter anhängig gemachten Procels ebenfalls ausfuͤh⸗ 

ren wollen, wodurch Graff Friderich dann —— bang macht wor⸗ 
den, und Er GOtt gedancket hat, daß Er nach Au des Anipruciien t 
..  Reielles de dato den ↄ. April 1563. vermittelt Ubtrettung Des ganzen, Anz: 
theils derihme vorhin Anno 1550. ſchon mit überlaffenen confifcirten Gu he⸗ 
zen und auch Nachlaſſung aller an feine Gebrüdere fonft gemachten prztenhio- | 
nen nur allein des Gra ttins von der Graffſchafft innegehabten Antheil voe 
ige Guͤther biß auf A der 


demnach 

F —* an ſich ſelbſten nicht per: ſententiam ſire Laudum, ſondetn durch pure: 
norum confifcatorum ( yuz 5 artini Teſtamentariis plane diſſerunt) dee 
Käpferl. Ausſpruth begehret un BR: a 


petſona ad perlonamn extendaruf, © Ä trade 
¶Ob auch wohl Graf dudwig der difere felbften ein Teſtament errichtet) 


olffgang ‚ noch Graff Friederich Darunter nicht begriffen, fondern dene 
Ken batıe des Herr WB arzr ihen Anıhei vor ſich —* zu tegieren über: 
— und wie erg nor davor gehalten ‚daß ſol⸗ 
t 
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UND Abwohl die Erfülung dieſes Recefles gewißer Mechnungen hal⸗ 
ber ſich verſchoben, und faſt neue differenzien erftanden waären haben doch 
endlich des Ferdinandi l.mi Rayſerliche Mayeſtaͤt in Anno 1563. den 6. Aprilis 

ſelbſten in ihren von denen Partheyen erforderten Ausfpruch ** beſtaͤttigt, 
daß Graff Wolffgang das ihme vorhin zu feinem Vaͤtterlichen ntheilzu ge⸗ 
agunete Schloß Fiocbberg_ und Marckt Offingen bleiben , und uͤber diefeg 
(danncs waren ſeiter dem Yungenhaußifchen Vertrag de Anno’ eg. von denen 
 appanagiaris Graff Wilhelm bereits verftorben,.alfo iu forhaner Ihme des⸗ 
halber gebührenden Brüderlichen portion und zu fonft fertterer-beyderfeits be⸗ 
‚lebten Abfindung) nebſt verſchiedlichen Jährlicyen Deputaten die Wennbdins 
giſche Jaͤhruche Beld » Zinen zugegeben werden ſoiten. 


Odhnerachtet auch diefer Graff Wolffgang ausgemwißen Trieb allein ſei⸗ 
nen Brndersraff Friderichen nachher zu feinem univerfal-Erben inftituirct;und 
es Ludovici Linie gänslich przteriret hatte, undaber Sraff-Gotrfricd dars 
gegen geklagt, und dic Sadye per Proceflum an das Bapſerliche Canmmer⸗ 
Gericht ewachheıg Ian. re ia er 


aD ri ar ger _ I tigär nt mn ana. 
N; "Sido den T2, Janvaril Anno il 598. die wohlbenründete ſub C. ent⸗ 
haltene fentenz wider Graff Friderichen und deßen in det Regierung folgens 
Den Sohn Wilhelm ausgefallen, uber welche nichts klarers fepn mag / dann 
was mobila dder auch cigen erworben unbewegliche Güther geweſen, von 
denen hat Graff Wolffgang, auch nach Zulaß der Erb-Einigung, zu tefticcn 
Hl permögt., und iſt Deswegen fein hzres teflamentarius,. als hieñget reus, 
) — —— geweſen; aber Die deep unbewegliche jur Graf⸗ 
afft gebörige Stud, nemüch das Schioß Flowberg, das Ambt und 
- ‚Mardt Dffingen , g dero Zuhehoͤrungen, und die Wembdingiſche jaͤhr⸗ 
he Zinßen nr raff gang laut der odigen angezogenen Rays 
erlichen refpeetive Veitrags und Ausſpruchs de Annis 1558. und 1663. 
zu feinen? Bätterlichen nd Brüderlichen Erbe ab ihteftac6 erhalten ‚felbige 
müßen Auch defen beeden Brüdern, Graff Ludwig und Graff Zriderichen, 
und Derofelben Erben wiederumb zu gleichen , oder jeden zum halben 
Theil ab inteftato zuruck fallen , und war davon zu teftıren nicht erlau⸗ 
bet, fondern mufte in dieſem dit Sentene wider Den Beklagten ausgeben, 
ee tu, tn EEE SE ur 

Wobeh auch Elährlich erheitet, / daß der lodex nicht etwa auf die bloße 
qualitatem feudalem (wann Flochberg und DR OfRugen eiina feudalia feyn 
—— a er ————— J 

rafft Der Erb⸗Einigung erwogen dann die Wembdingifche Jaͤhrli 
Guͤlte iſt quoad ſuam natutam Fein feudale ſondern eine allein per tranactio- 
nem auf Wembdingen erworbene, und ad immobilia mit gehoͤtige Gerechtig⸗ 

keit, w — 5 Die Herren Agnaten vererbet / der Et 

Einigung bing mit unterwurffig geblieben, | — 


Es fiele gar zu weitlaͤufftig, die übrige ſeht importante Argumenta, wel⸗ 
che ſonſten in denen Receſſen hin und wieder enthalten fen , ter noch weiters 
anzuführen , indeßen iſt das Hauptwerd ausdem , was bißhero angeregt , 
ſchon deutlich zu vernehmen, faus auch Euer Liebden etwan ein und anders 
nicht völlig einnehmen würden, will ich auf beſchehenes Freund» Vetterliches 
Entdeden daßelbe ferner zu erläutern nicht ermanglen , in dem. zuverfichte 
Iıchen Vertrauen , daß Ener Liebden, nach dero bereits bezeigten rühmlichen 
und patriocifchen Intention , fo thane Grundfeften unſers Haußeg , auch dero 
Drths fouteniren zu heiffen nach allen Kraͤfften werde jo berißen als willig feyn. 
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ttingen » Wallerſtein⸗ eiber ttingen » Wauerflein, Ä 
— erh Eicher — Succefloriis five * 






ann, eit, fol, cum lit. A, B. & C. in duplo, 
Idem Näflzl füb präfentäto 3. May 1725. urget refolutionem, —W— 
Communicetur Gegentheil, um ſich hierüber in Zeit: 
Zweyer Monat vernehmen zu * 


Frantz von Heffener. 
| Daß diefe Extradtus mit denen vorgelegten Originslien in alica 
gan gina pen, las mrtseeigsnt Dasb and sunlkeihee bite siehe 

tfingen Den «7. Jul. ı7a7. .. | 


LSI "  Iohamm Jacob Beil, Now 
u... Cæs. Publ, — 
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auch zu Bifpanien/ Bungarn und 
| Höheim Königl, Mayeft, 
| Allerunterthänigfte 
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JUNCTO HUMILLIMO 
PETITO | 


- Eirfil. Oettingſ. Anwaldts 


In Sachen 
Graͤfflich⸗ Dettingen-Spielderg 
Contra 
h Sürftlich» Dettingen. 
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Aller -Burchläuchtigfb 
Rrxoßmaͤchtigſt und Anüberwind⸗ 
Lichter Roͤmiſcher Kayſer, auch zu Hiſpanien, 
Hungarn und Boheim Koͤnig x.ec. 


Allergnoͤdigſter Kayſer / Monig 
und Herr, Der! 


DR der an diefem Höchftpreißlichen 
Kanferlichen Reichs» Gericht von. Graf, 
Dettingen: Spielberg wider Fuͤrſtl. Oet⸗ 
tingen angebrachten vermennten Beſchweh⸗ 
rung in punto Pati fucceflorü ft N. 5. 
die Impetratifche Anzeige ad Conclufa vom 
19. Febr. & 17. Junit 1726. loco exce- 
— den 23. Auguſt. ejusd. anni aller⸗ 
unterthaͤnigſt exhibirt ; und den 7. Martii vorigen Jahrs 
'partilmpetranti fub termino duorum menfium ad repli- 
candum communiciret,von diefem hingegen Num. 6. mit N. 6 - 
denen Replicis 5. Monath lang biß auf den 29. Augulli 
zurück gehalten , und / als erft befagte Replicze Impetrati - 
ſchem Anwaldt,in conformitzet des füb num: 6. angezoge⸗ 
nen Höchftvenerislichen LEN ⸗Raths⸗ RE 
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I. November.ad duplicandum infinuiret worden, ſo gleich 
Num 7. (worinnen zwar die. erfterc beede membra narrato- 
rumnicht ad hanc cauſam, fondern zu dem zwilchen Graͤffl. 
Dettingen Spielberg, und Graͤffl. Dettingen » WBallerftein 
und Baldern Rechtshängigen Procell'gehören) ad Con- 
clufionem gebetten , und darmit, ohmerachtet Impetrati- 
fchet Anwaldt noch intra terminum pro ejusdem clemen- 
tffime ad duplicandum concedenda prorogatione falva 
anticipatione alferunterthänigft angeſuchet hat , die in erft- 
berührtem Conclulo der allergnädigft vergonnten proro- 
gationi termini , wopor fowohlen, als auch die allerguädig- 
fie Communication der Impetrantifchen Replicarum, Ener 
Kanferliche Mayeſtaͤt hiermit der allerumterthänigfte Dank 
| ‚annettirte Claufula comminatoria , daß 
auidrigenfalls in pun&to editionis und fonften ergehen folle, 
was Rechtens ift, extrahiret worden. Es hat diefes dahero 
vorläufig aller⸗ unterthaͤnigſt bemerckt werden muͤßen/ nach⸗ 
dem daraus erfichtlich ift , daß Impetrantiſcher Theil ſich 
zwar feines Orts von Ordnungs⸗maͤßiger Beobachtungder 
zerminen (alfermaßen von einer jenfeits ad replicandum 
gebettenen prorogation fein, veftigium in Actis vorhanden 
ift) nach Gefallen entheben , partem Impetratam aber da 
pie das genauefte vinculiren , und am Ende noch von 
dern auf allerumterthänigftes Bitten gantz ohmbedencklich , 
Ablich und rechtlichen benehcio primæ prorogationis ters 
mini concludiren wolle, ee Ar 
Belangend nun die Replicas an fich ſelbſſen, fo wird 
Eingangs ie beftändig contradicirt, daß der An- 
29.1710. zwifchen Anwaldts gnädigften Herrn Principa- 
den und denen beyden Herren Graffen von Oettingen⸗Wal⸗ 
lerſtein und Dettingen -Baldern paftirte Succefions-Ira- 
&at Coinveltiture Cæſareæ, pattis majorum & legibus 


“ fundamentalibus inclutæ Familise. Oettingenfis zu nahe 
- grette, und gleichwie fich folches in nachfolgendemnoch beßer, 


als in den dißeitigen Exceptionibus erläutern wird, alfo läßt 
fich in dem Gegentheil nicht combiniren , wann ex adver- 
do erſt nach Abteiben weyland Deren Graffens Ignatii Senio- 


Tıs 


RR L5T we 


ris, quä proximioris Agnati,dag tempo zur gegenwärtigen; 
Klage will gefunden worden ſeyn, und doch kurtzdarauf die⸗ 
ſe letztere auf ein angegebenes jus proprium radicatum 
hauptſaͤchlich fundirt werden, wann, wie zwar nicht ein 
geſtanden wird, das letztere iſt, fo hatte ja Pars Impetrans 
ſchon Anno 1710. oder doch nicht allererſt nach 16. Jah⸗ 
ren, beſonders da ihme mehr erwehnter ſolenner conven«. 
tions⸗ Tractat unzweiffelhafft und erweißlich unverborgen 
geweſen, folglich der Vorwandt, daß Lunigs Reichs⸗Ar- 
chiv die erfte apertur davon gegeben habe, beftändig: un⸗ 
wahrfcheintich bleibet, klagen Fönnen oder ſollen, nicht zu 
übergehen, daß in fideicommiffis agnatitusfive Familix, : . 
dergleichen von Gegentheils fupponirt wird , der modus; - 
faccedendi ab inteltato nicht auf. des:ultimi mafculi , ſon⸗ 
dern deg Teeltatoris five Gonditoris talis ideicommifh, ei⸗ 
gene Perſohn gerichtet wird. — A 
Harprecht. Relpons. Tub. 60. n.605.3 Cocceji, 
| Conil. 16.50. 000 
Und alfo der Herr Imperrant erft ordentlich darzuthun haͤt⸗ 
fe, nicht, wie felbiger Anwaldts gnädigftem Herrn Prin- 
cipalen, fondern quo gradu & quidem inzequali five pro- 
ximiori er denen Conditöribus der Dettingifihen Erb⸗Ei⸗ 
tigung de Anno 1522. welche das Gegnerifche hdeicom- 
miflum Familie abfolutum prtenfe inducirt haben ſol⸗ 
fen , verwandt feye? Es muß alfo eine gang andere und. 
zwar nicht unfchwer vermuthliche crıfıs feyn ; deren fich der 
Herr Impetrant in ſuhſtrata querela hat putativ& præva- 
liren wollen ‚. und ob zwar Gegnerifcher Anwaldt fich hier⸗ 
mit als bloßen Neben-Di — viel bemuͤhen will, ſo 
bleibe doch ſolches alles nebft dem, daß der Gegentheils an⸗ 
gegebene proximior Agnatus, weyland Herr Graff Jgnatı- 
us, von Anno 1710. biß in feinen Todt, wider die von An⸗ 
waldts guädigften Herrn Principalen mit ‚oe Herren A- 
gnatisgradu remotioribusrationefuturxfucceflionis folen- 
niter pactirte difpofitionem , inn=oder außer Gerichts , 
evidentiflimo argumento a des dißfalls abgängig geweften 
| | jüris 
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"juris legitime contradicendi , micht das geringfte movirt: 


- hat , Ener Kanferlichen Mayeſtaͤt zu allerhoͤchſt erleuchtefter 
Einficht alferumterthänigft anheim geftellt , und will man 
gern gewärtig ſeyn, was hochbeſagter Herr Graff Jgna- 
cius von diefem ſucceſſions· Pacto mag gehalten haben , biß 
dahin, & falvis reliquis , das Gegentheilige unerwiefene 
Angeben fchlechterdingen wiederfprochen wird , außer dies 


ſem aber Impetratifcher Anwaldt fich in die hiehero garnicht: 
quadrirende Rechts Frage: 0b? und in wie fern ein hidei- 
commiflum per prafcriptionem diflolvirt werde? nicht: 
einzulaßen hat , und im Gegentheil nochmahligen Beweiß 


verlanget, daß quaelt: Succeflions- Trattat ad normam 
-Coinveltiture Cæſareæ, pactorum majorum & legum 


‘ Familie fundamentalium ein ımjuftihcirliches factum ın- 


volvire, und: dahero ad. cafum mandatıi fineclaufula qua- 
Lificirt ſeye, geftalten dann auch Ener Kayſerliche Mayeſtaͤt 


Das Ietese bereits alfa alergeecheft eingehen, mich 
partı Impetranti das gantz informıter gebettene Manda - 
tum fine claufula ipfo fa&to verweigert haben 3’ und ift al 
fo billig zu bewundern , daß Gegnerifcher Patronus Cauſæ 
deine ohnangeſehen, und da gegenwärtige caufa in. via cle- 
mentifhmi Refcripti & fimplicıs querelæ ordinaria lauft, 
auch die mit intereslirse beyde Herren Agnati die Herren 
Graffenvon Dettingen Wallerftein und Dettingen-Baldern, 
noch) nie gehört worden , noch immerdar einmahl umdasans 
tere um Mandatum S. C..oder andere remedia extraordi-, 


naria & provilionalia anruffen will. 

Man weiß nebft diefem gar wohl ,. daß die Stund des 
Todes ungewiß ift, und manchmahldie Ordnung der Na 
fur praeevenirt, es hat Auch der Impetratifche Patronus cau- 
fae fich dißfalls und circa futura contingentia nicht mit pr&- 
fumptionibus beforglich aufgehalten , oder darüber divi - 
niret, fondern fich bloß auff die ordentliche in der menfch« 
lichen Natur gegrimdete Vermuthungen remittirt , citra 
votum captandæ mortis & falva exceptione à Regula, 
welche dann allerdings feft beſtehen, und warn es nötbig 
märt,ex-centonibus Dottorum de prafamptionibus ber 


ſteifft 
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fait Iwerden BE wohl aber r hierben de der adverfantifche 
Patronus cauſæ deßen erinnert werden mag, was in denen 
an Euer Kanferliche Maneftät erlaßenen und bey diefem 
böchfipreißfichem Reichs» Gericht den 25.Februar. 1726, 
prfentirten Impetrantifchen allerunterthänigften Literis 
von Anwaldts gnädigften Herrn Principalens gefährlichen 
Kranckheiten ohne Grund hat wollen angeführt, und darmit 
einealechöchfte Ravferich Commiflions- Verordnung ganz 
‚intenpeltive & nulliter fübrepirt werden , in mehrerer 
Betrachtung Anwaldts —* Herr ‚Principal zwar 
dann und wann mit dembereits in blühenden jungen Jahren an⸗ 
gefangenemmalo Podagrico, jedoch dem Hoͤchſten fen Dance) 
oͤhne alle gefährliche oder tödliche Sym ii Bene 
dirt worden, hingegen bald reconv und au 
en von vegerer un ale Leibes⸗ —— ſind, 
dieſe aber bey dem Graͤffl. Herrn Impetranten, da ſelbi⸗ 
der bekanntlich aus eh Umftänden mehr frändlich, 
als gefund ift, und dahero auch feit gar geraumer Zeit der 
paffion zur Jagd abbrechen müffen, mehr in votis betus 
bet. ° Wann ferner in Denen dißeitigen Exceptionibus 
gm Grund geleget worden, Daß Anwaldts anädiafler 
Serr Principal die allgemeine Rechten, und, Inhalts de⸗ 
en, liberrimam facultatem de furura ha fucceflione :in- 
ter vivos vel mortuos difponendi vor ſich Haben, und es 
nur darauf anfomme, ob angeregte facultas de jure feu- 
lı communi five per Pacta Domus Oettingenfis coar- 
Kirt. oder gar aufgehoben werde; fo irret hieran nicht, 
was Impetrantifcher Theil fecundum regularn juris com- 
munisfeadalis darwider herlommen läßet, nachdeme nicht 
de regula N fondern de — nem — de Con- 
fuetudine in feudis teſtari permiſſum fir, valalli defeudo 
teftamentum omnino fubfiftat ; die Stage ift, und auf 
dergleichen in * hohen Han Dettingen gültige Obfer- 
vanz on in judicıo contradietorio geurtheilet =. 
iſt. Es wird ſich dieſes in ſubſequentibus bey docu- 
mentirung der in exceptionibus allegirten præjudiciorum 
gtuͤndlicher ausfuͤhren und antecedenter genug ſeyn, 
aus des belannten Sint ‚Deingf Bnemhben Nast 
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und nachmahligen Kayſerlicheu Reichs = Doff ⸗Raths 
Dr. Mulgens gründlichen Bericht von denen. gemeins 
ſchafftlichen juribus des Haußes Dettingen, und wie fol- 
&e An divifion zu bringen ‚welchen Bericht der Graͤffl. 
Segentheil in dem Seniorats-Procefl pro authore Claſſico 
angezogen Hat, rubrica von Lehenſchafften des Haußes 
Dettingen; Die formalia zu applıcıren : 


Herr Graff Zriederich der Herren Graffen Waller 
ſieiniſcher (folglichen auch Spielbergiſcher) Lineæ 
7, Stamm  Batter hat aus dieſen Reichs⸗Lehen ein 
gar geringes gemacht, und bey Kayfer Carldem V. 
gr behauptet, es feyen nut Darunter des Haußes Rega- 
yp lien , welche ex conceflione Imperatoria und nicht, 
per fe jure fuperioritatis exercirt und genoßen wer⸗ 
den, zu verfichen, maßenauch viel Aempter, Doͤrf⸗ 
4 fer, Weyhler und Hoffe von denen Herren Graffen 
erſi gekaufft worden. _ Hierauf hat auch Graff, 

„, Zriederich wider feinen Herrn Vatern weyl. Grafen 

„Ludwig den Altern erhalten, daß i — Mar⸗ 
tins, und alfo der gange Waller einifche. Antheil 
Krafft des Teftaments, worinnen ihn Graf Martin 
fein Here Schwäher-Bater zum Erben feiner Land 
und Leuthe eingefegt, vor feinem Datter zugeſpro⸗ 
chen worden , welches nicht hätte geſchehen konnen ; 

wann Land und Leute lauter pen ex pacto & pro- 
0 — videntia wären, dann Darüber anın præjudicium 
ænatorum wedet ınter vixo⸗ noch mortis caufa di- 
Honirt wetden. Nun ware Der Herr Batter 
Graff Ludwig Dem verſtorbenen Graff Martin um 

einen grad naͤher geweſen, ‚als fein Sohn Friederich, 

¶der ihme alſo in, Det Succsflion nicht, hätte koͤnnen 

= vorgezogen werden, ‚oder wann ja der Vatter an 
ſelbiget Lebens »Succeflion aus zuſchließen geweßen 
woaͤre ſo hätten Doch Graff Friederichs Gebrüder in 
gleiche Theil mit ihme fuccediren ſollen, dann ein 


And anderer noch Alter geweſen / als Graff Friederich. 


Rachdeme nun erſibemeldter Graff Friederich be⸗ 
Bu 2 hauptet, 
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n bauptet, daß nur Die Regalien und was ex conces- 
ſione Imperatoria fit jura dem Hauß zukommen, 
vom Reich zu Lehen geben, hat darauf Kayfer Carl 
der V. infeinem Ausſpruch auch nur Don denen Re- 
sealien Meldung gethan, welche Graff Wolff von 
- „ St. Kayſerlichen Mayeft. für ſich und alle Graffen 
nzu Dettingen empfangen hätte, worausdann folget, 
daß foldye Belehnung Die ſuperioritæt, welche jeder 
Herr vor ſich hat, nicht beruͤhre, Dazudie Regalien, 
° als ein accellorium, fommen, welche: teils bißhero 
gemeinſchafftlich zu Lehen empfangen worden. 


Daß aber die Dettingifche Erbeinigung ein ordentliches 
hdeicommiflum perpetuum , abfolutum & graduale , 
cam in caſum mortis,quam alienations, necnon recipro- 
cum ac particulare circa omnia bonatamfeudalia, quam 
allodialıa, five acquifita, five acquirenda, inferire, fols 
ches wird wiedermahlen gratis fingirt, und in Der Folge 
gebuhrend abgefertiget werden, womit dann auch die von 
dem Gegentheiligen Schrifft-Steller ex Klockio, Knip- 

fchildio, Ittero & Stryckio hergenommene Rechts » Leh> 
ten um fo mehrers inadæquat find, als felbige juxta ocu- 
larem Infpettionem bloß von Erbsverbräderungen und 
dereneffektu reden,derImpetrantifce Advocatuscaufz aber 
fich Hoffentlich nicht wird eben laffen, daß die Dets 
tingifche Erb:einiaung ein Pactum confraternitatis & hoc 
intuitu mutuam fucceflionem conventionalem involvire, 
als Er dann Deßentivegen auf erfigedachten Itterum 

de feudis Imperi Cap. 17. $.6. | 

in terminis hiemit verwieſen wird. | 
: Berydiefenlimftänden teilen affoneg; jura communiz 
neg; Pacta Domusrefragiren, — die dißeitige Inten- 
tionem unverneinlich adminiculiren, fubfiftirt — 
tirter Hauptſatz, daß de regula ein jeder, und in ſubſtrato 
Anwaldts gnaͤdigſter Herr Principal de oma fua fucces- 
fione inter vivos vel mortis caufa difponiren könne, auf 
unbeweglichemGrund, —— um ſo weniger nca 
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falls auf ſpecialia privilegia zu recurriren, nachdeme man 
nunmehro Die Deme.gang conforme und zurecht befichen> 
de Gewohnheit in dem hohen Hauß Dettingen fpeciali- 
ter documentiren will, und ſolches in Exceptionibus zu 
thun lediglich der Urfachen willen angeftanden hat, wei⸗ 
(en man vermuthet, es wurde der: Impetrantifehe Herr. 
| il ex fuo Archivo fich deren umſtaͤndlich belehren 
laſſen können , mithin auch in diefer zudringlichen Klage 
auf andere,und zwar. denen Rechten , pactis &cobfervan- 
us Familiæ gemäßere Gedanden fommen. : Es hätte 
fich dieſemnach der Anti Patronus die Mühe erfpahren Löns 
nen, davon, daß Die Exceptiones peremptorize behörig 
erivießen werden follen ; vieles , noch mehrers aber diefen 
anzuführen , als ob Impetratifcher Anwaidt die umftänds 
liche Befcheinigung der in Exceptionibus bemerdten præ- 
judiciorum ex diffidentia cauſæ unterlaffen hätte, we⸗ 
nigftens hat. Impetrantifcher. Anwaldt Gelegenheit auch 
get genug gehabt, fich auf eben Diefe prajudicia ſpecia 
liter einzulaffen, und feine dargegen habende Exceptiones 
in .Replicis ordentlich, und, vo möglich geivefen wäre; 
gründlich anzubringen, wannenhero, da Diefes nicht ges 
ſchehen/ und. Derfelbe füch eines Theils nur mit dem parz 
thenifchen,. auch in ‚feinem FJunhalt durchgehends unbes 
feheinigten adjuncto ſub lit. FL. beholffen hat , mit beßes 
tem Recht gefagt werden fan, Daß Die wider mehrges 
Dachte prasjudicia in Replicis zum Vorſchein gekommene 
Einwendungen vor anders nichts, als pro nudis aſſertis, 
angefehen, und mit der general Contradietion abgewviefen 

werden können. — | 
8. Und zwar erhätten die Beylagen ſub N. 8. 9; 
welchergeitaltenanno 1491. Donnerſtag nachSt. 
Martins-Tag weyl. beede Herren Graſſen und 
Betten, Joachim und Wolfgang, einander per 
teltamentum reciprocum all und jeglich ihr ver= 
laſſen Graffſchafft, Herrſchafft, Städt, Schlo- 
Ber, Doͤrffer, Weyhler, Hoͤff Lehen und eigen 





Regalien, 
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Dieſem præjudicio accedirt in der Ordnung, wann 
Nom. 11. Anno 1549. weyland Herr Graff Mar-N. I1. 
tin feinen Tochter Nann Herrn Graffen Fride⸗ 
rich, wie auch ſeine Tochter, Frau Euphrofinam 
und deren Kind, zu feinen Erben in allen und 
— 2 nr 
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‚jeden Haad und Gitern es fey an Leben. oder 
Eigen, Schlößern , Beveitigungen, Städten, 
Marten, Dorfen, Weplern , Höfen, Wey: 
bern , Hoͤltzern Zöllen , Gleithen, und was 
Er an der Graffihafft Dettingen Regalien , ho⸗ 
ben undniedern Obrigfeiten ar. innen gehabt und 
befeßen , wie auchin aller Sahrnuß infticuiret5 
und hierbey nicht nır feine nächite Agnatos wey⸗ 
kand Herrn Öraffen Carl Wolfgang, und Herrn 
Grafen Ludwig den Altern., fondern auch , 
wenn 2 der. deßtere mit feinem Altern Herrn Sohn, wey⸗ 
land Graffen Ludwig dem juͤngern, wegen der da⸗ 
mahligen Schmaltaldiſchen Kriegs⸗ Unruhen der ducceſſion 
nicht fähig gewefen wäre , deßen uͤbrige Söhne und 
des inftieuireen Herrn Graffen Sriderich8, mitdie- 
fen, dem Teftatore, in gleichem Gradu verwandte 
leibliche Brüder, Wan —23 Graffen Wolff 
Hang, Wilhelm, Carl Ludwig, und Loth , 
weiche ſambt und.fonders , ſo, wie der proximior Agnatus, 
Herr. Graff Karl WBolffgang,extra omnemcontroverliam 
ad Succeflionem habiles gewefen, und alſo finff Agnatos 
uͤhergangen hat. Es ift diefer Cafüs um fo merck 
wuͤrdiger, nachdeme es auch in der Folge dabey gebfieben, 
und die erftlich von weyl. Herrn Sraffen Ludovico junio- 
re abftammende Linie damit faft die Helffte der Oetttin⸗ 
—* Graffſchafft, angeſehen aus der Graffs Martinis 
— en Verlaſſenſchafft die geſamte Landes = portion der 
Graͤffl. 3. Linien mit fünff zwoͤlfftel formiret fvorden , 
nachſehen, und zuruck laſſen muͤßen. In dem Impe- 
trantiſchen adjecto ſub lic, H. wird nicht difhtirt, fondern 
eingeftanden, daß Herr Graff Carl Wolffgang über die— 
Teftamentum ſich bey Kayſerl. Maveft. äußerft bes 
chivehrer habe, Gleichwie aber folches ohne effe&t ge⸗ 
weſen, alio zeiget Die anno 1550. unter ers fen, . 
ini | RATEN 
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Herren Soͤhnen, von denen Wolffgang, Wilhelm, Karl 


Ludwig und Loth, welche in dem Schmaltaldifchen Krieg 
nicht verwickelt geweſen, wegen des Teeftamenti Mattini- 
anı ‚wider Fridericum cauſam communem gemacht, Au- 
thoritate Cxfarea narhgefolgte tranſaction Num. —— 
5 


| schen L 

Martinifchen fuͤnff zwölfftel von denen Dettingifchen Lan- 
mehr eingeftehen, und darmit die va- 
liditatem des Martiniſchen Teftamend agnofciren mũßen. 
ibi &ec. Und ſonſt Graff Friederich.NB, ſamt Jei⸗ 
nem Gemahl Euphrofinen, gebohrner Graͤffin zu 
„ tingen bey weyl Graf Martins Theil der Graff chafft 
und allem deßelbigen Verlaß, wie es Gra artin 
7, bey Zeit feines Lebens beſeßeit, und Graff Friderich 
Polches auf dieſen Tag in Hande hat, oder NB. in kůnfftiger 
Zeit durch Erbſchafft freyer oder milder Ubergab oder 
din andere Weeg zuſtehen möchten), cB ſeye Lehen öder 
n Eiger, liegends und fahrende für ſich und feine natuͤr⸗ 

n liche den des Stammes Oettingen Bleiben —X 


| Es ift ſehr zu bemercken, daß hier auch die Gemah⸗ 
lin Fridericı, Eupkrofina als haeres ın Teftamenta paren- 
tis inftituta includirt, auch dem Deren Graff Friederich vor- 
f } worden, was ihme noch in kuͤnfftiger Zeit durch 
Ebſchafft, freyer oder milder Ubergab oder in andere We 

rn möchte, firmiſſimo indicio,, daß die Herren Graf 


en von Dettingen. über ihr Land und Leuthe nach Gefallen 


inter Agnatos diſponiren fönnen, und obwohlen eben das 
mahlen die 4. Gebruͤdere auf die qualitatem feudalem und 
die Erbeinigung Ipecialiter provocirt, fo haben doch des 
Herrn Graff Friederichs dagegen porgebrachte, und mit des 
nen diſſeitigen Imperratifchen Principiis adæquatè concor- 


dirende Exceptiones vprgedrungen,juxta formalia: 


„Dargegen Graff Friderich die Klag inmaßen fuͤrge⸗ 
bracht, NB, nicht seftinig ] IE 
J p WO 
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NB, hiec 


fehlt etwas 


in contex« 
tu, 


wohlen die dignitzet der Graffſchafft, ſamt der hohen 
> Obrigkeit; das Land-Gericht, Bann über das Blut, 
oder etlich ander mehr geringer, Stuck von Uns und 
dem Heil. Reich, das ander Graf Martin Theil, al 
4 Ie8. fein recht Eigenthum geweſen, und etwan viel. 
Schloͤßer, Aembter, Dörfter und Hoff zu der Graff⸗ 
ſchafft Destingen erkaufft, und zum theilwieder davon 
vertaufft, oder ſonſt zur Eheftener oder font in andere 
Weeg davon hingegeben, darans wohl abzunehmen, 
daß ſie nit Lehen wären; Zudem geftinde er nit, daß 
die Erbeinigumg vermöchte, daß ein Graff von Oet⸗ 
y tingen dem andern deßelbigen Stammens nicht über 
2000. l. vermachen möcht, dann die Wort der Erbei⸗ 
nigung lauten alfo: 


Daß feiner niemands anderen Mannen 

doder Sratien, Geiftfich oder weittich Perſohnen, 

wie die genant/ die nit dieſes Nahmens und 

Stammens von Dettingen find, von teiner⸗ 

ley Sach wegen über. 2000; fl. vermachen fol. Die: 

‚4, weil dann Graf Martin. ansgefcheiden der Religion 

“y ihme Graffen Friderich fambe feiner Gemahlin und 

Sohn als Sraffen und Gräfin des Stammens Det: 

tingen vermdg und Inhalte feines aufgerichten Tefta- 

© ments zu Erben gefegt, er auch die Einung zu ſchwoͤ⸗ 

ren nie geweigert, es wäre ihm auch dazu mie verkuͤndt 

worden, deshalben an ihme fein Mangel erſchienen, 

darum hätte ihme im Nahmen fein, und ſonſt wie vor⸗ 

Hgemelt, billig gebührt, ſich deßwegen des Graf Mar: 

iz, eins Theils zu unterziehen, deswegen wolt er ſich ver⸗ 

5 hoffen, es ſollte Graff Wolff und deſſelbigen Bruder 

billig vor ihrer Forderung abgewieſen werden. 

Bann auch gleich Diefesinforma tranſactionis gefi 

fo ift doch mit Händen zu greifen , daß er 

eſtamentum Die vollkommene attention darbey gehabt 

"dat znachdeme noch über Diefes Herr Graff a an 

en.t" * N F ı "=. nen 
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denen Vaͤtterlichen Landen mit feinen Herren Brüdern 


participitt, und der denen legteren alleinig überlaßene 
gar geringe Antheil weyland Herrn Graffen Carl Wolff 
gangs in Feine rechtliche Confideration Oder proportion 
dießfalls kommen, amallerwenigſten aber prælumirt wer⸗ 
den fan, daß gedachte 4. Herten Bruͤdere, wann felbige 
ex jure feudalı und der Erd » Einigung ein fo offenbapres 
Recht , und zwar eben dasjenige ; welches Dielmpetran- 
tiſche Klage ſupponirt, vor ſich gehabt Haben, fich.mit 
einet fo. getingen portion contentirt , und um Minderung 
des Graff⸗Martiniſchen præcipui oder Uberlaßung der 
Ludwig⸗ und Wolffgangiſchen portionum recht flehent⸗ 
lich in terminis: | 


Daß fie verhofften, wir wirden Gelegenheit der 
‚a Sachen bedenden , den Voraus etwas mindern ; 
. und fie die Gebrüder alle in Graff Mattins , Lud⸗ 
a wigs, und Carl Wolffgangs theil zugleich kommen, 


* 


„wo aber das fuͤr beſchwerlich erachtet, fo wären fie 


, exbiethig, Graffen Friderich fein Gebühr an Graff 
. „a Wolffgangs Theil auch Folgen zu laßen , doch daß 
m des Dargelichenen Gelds und aufgehobener Nugung 

4, halber ein mitleidentlich Einfehen gehabt ‚oder aber 

„daß wir die Sache dahin richten wurden , daß über 
. y den Voraus ihnen den andern Gebruͤdern und 
Schweſtern ihres Vatters und Bruders Staff Lud⸗ 
4 wigen und Sraff Cart Wolffgangs Theil, damit 

„ſie ſich auch hatten zu erhalten, allein bleiben möcht 


gebetten., oder auch die allerhoͤchſt verordnet geweſene 


Kayſerliche Commiſſion eine fo gar ungleiche und mit 
dem vıtio enormiſſimæ læſionis apertifimeafhcirtetranf- 
action veranlaßet , und Fhrer Römifch- Kayferlichen 
Mayeftät folche ſub claufula poenali allergnäbiaft confir= 


tum Märtinianum das wahre fundamentum decidendi 
& transigendi an die Hand gegeben hätte. Diefes nun, 
was Here Graff Friderich in Dorgefegtem Cala heftändig 
—— | D 2 behaup⸗ 


A wuͤrden,, wann nicht hierbey das Teftamen- - 
a 


. 


behauptet hat, muß in ſimili wider den Impetrantiſchen 
Herrn Gegentheil deſto mehrersconeludiren‘,: als dieſer 
don jenem, dem Stamm vatter der Gräfflichen 3. Lini- 
en und Landes -Antheiten, omnem fuam cauſam hat, und 
dahero am Ende titulum ſuæ poflefionis nicht mutireny 
hoch weniger aber der Impetraufchen Fuͤrſtlichen Linie 
verdacht werden kan, wann ſelbige nun in gewißer Art 
ſich eben desjenigen mit beſtaͤndigem jure talionis bedie⸗ 
net, wodurch Ihro fuͤnff zwoͤlfftel Lands entgangen, und 
Auf die Graͤffliche Linien transferirt worden find. Ohn⸗ 
erachtet ferner weyland Herr Graff Ludwig der ältere 
mit feinem Sohn Herten Graffen Ludwig Anno 1553- 
N. 13.Num. 13. ab Imperatore Carolo V. gloriofiffime me- 
moriæ plene.aggratürt-, UND in integrum reltituitt wor⸗ 
den , Und —39— nach Impetratiſcher eigener Geftänd = 
nuß in Lit. N. Die perTeftamentum Martinianum an 
Herrn Graff Sriederich gefommene Landes⸗Erbſchafft ges 
tichtlich angefprochen , hat doch felbiger in_ Dem Laudo 
N. 14-Ferdinandeo de Anno 1555. Num. 14. bloß allein das 
zu feinem. Landes» AntHeil gehörig geivefte Ambt Sam⸗ 
inenheim erhalten können , die in Litem gezogene Marti- 
hifche portion aber nachfehen müßen, eben fo,wie Anno 
1563. auch feine hinterlaßene Herren Söhne, Ludewige, 
N. 15. Wolffgang, Karl Ludwig und Loth, denen Num 135. 
wiedermahien nur die Vaͤtterliche fieben zwoͤlfftel, dem Herrn 
Graffen Friederich Hingegen die Martiniſche fuͤnff zwoͤlf⸗ 
tel geblieben ſind, und dadurch beyden Linien per for- 


malıa : 


‚, Herner folle Graff Sriderich gegen den andern feinen 

-  , Brüdern fich derfelben , und fie ſich hergegen fein 

Graff Friderichs, und alfo je ein theil fich des ans 

, deren Eibfchafft ab inteftaro biß auff einen (edigen 

Anfall gänzlich begeben und verzeihen fe. 

Die Succeffio teſtamentaria, welche ohnehin die ab inte- 
ſtato betantlich anteceditet, 

— 2 70. ff. deacquir. velomitt,hared.1.89. ff. de 


Und 


-. 
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und alfo auch per neceflariam confequentiam facultas te: 
dtandi notanter vorbehalten worden. 


Dieſem fan nun nicht im Weg ftehen, was in mehr 
grrührtem Gegnerifchen adje&to.fub t. H. daß hier aber: 
mahlen nur Vergleichs + weiß gehandelt worden ſeye, und 
Herr Graf Friederich mit Abtrettung des gangen Antheils 
der an ihn in transattione de anno 1550. ‚gefommenen 
Bätterlichen Güter und Nachlagung feiner fonften an feing 
Herren Brüder gehabten pratenfionen ſich iediglich mit der 
Graff- Deartinifchen portione befriedigen, und noch in 9% 
wißer maaß in favorem familie Ludovicıanz . befchwehr- 
lich genug renunciren müßen, angeführet wird „in Be 
frachtung eines Theilg diefe renunciatio reciproca, undauf 
jeden Sal LineeLudoviciane que onerofa gewefen, an 
dern Theis aber haste der Herr Vatter Graff Ludwig in ſei⸗ 
nem von deßen Herren — Ludwig, Wilhelm, Carl 

Ludwig und Lothen erſt poſt mortem parentis an 
menen legten, Willen, juxta propriam partis adverlæ con- 
feſſionem, bereits ſchon vorhero das Jus primogenituræ in- 
troducirt, und den Sohn Herrn Graffen Friederich von 
per Succeflion ausgeſchloſſen, dieſemnach die gegentheils ex 
laudo Ferdinandeo deanno 1 563. urgirte renunciatio nur 
allein der Ludovicianifchen Linie befchwertich fallen fönnen, 
jr vorbey zu gehen, daß abermahi aller Vortheil mereex 
7 amento Martiniano aufdes Herrn Graffen Sriederichg 
Seiten mit fünff zwölfftel Landes geblieben ift, Herr Graf 
Eudwig der jüngere hingegen von denen vätterlichen fichen 
zwoͤlfftel feinem Brudern Herrn Graffen Wolfgang, auf 
welchen die vätterliche difpofition in pun&to juris primo- 
geniture fich, juxta formalia Teftamenti, nicht exten- 
dirt gehabt, feine portion Landes laffen, und von dem Uber⸗ 
xeſt Die appanagia derer übrigen 3. Herren Gebrüder beſtreit⸗ 
gen muͤßen; Wann auch das gantze Werck nach denen Impe- 
trantifchen Suppofitis eingefehen wird, fo hätten wert, Herrn 
Graff Ludwig dem ältern alle zwölf Zwölfftel der Dettingis 
Sehen Landen, und von diefen wiederum nach feinem Abe 
ſterben (wann folches fine we geſchehen wäre) des 
nen 
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nen 6. Söhnen: ab inteltato jedem zwey Zwoͤlfftel, folglichen 

Herrn Graff Friederich, auch nur fo viel, gebühret , wohin- 

egen diefer fünf Zwoͤlfftel und alſo faſt die Deiffte der zwoͤlf 
Zhoöifftet jure Teltamenti Martinianı behauptet hat. Es 
hindert ferner hieran nicht, daß Herr Graf Wilhelm ſchon 
in:annno 1561. mithin ante laudum Ferdinandeum de 
anno 1563. verftorben geweßen, geftalten von deſſen por- 
tion dem Herrn Graffen Sriederich nur der fünffte Theil bes 
troffen, darmit aber deilen fünff Zwoͤlfftel wiedermahlen nicht 
exhaurirt hätte, ‚gleichwie auch die prætenſiones, auf web 
che offt erfagter Herr Graff Friederich in diefem laudo re— 
nuncırt-; bloßer -Dingen in dem reipettive pro fexta & 
quinta parte gemachten Anfpruch auf: die Vaͤtterliche und 
Brüderliche Landes-portiones und deren fruktus beftanden z 
wovon derfelbe fehon per "Treftamentum paternum vi juris 
primogeniturae ohnedem ausgefchloffen geweßen, alfo hat 
Gegentheils (funt formalia laudı) Herr Graff Ludwig der 
jüngere für ſich und feine Herren Gebrüdere fich aller Fordes 
rung an werk. Herrn Graff Martins Theil ander. Graffs 
fchaffe Dettingen, famt aller verfallenen und aufgehobenen 
Nutzung, ſowohlen von denen conhfcirten Gütern, als 
Sraff Martins Theil, gänglich und allerdings vergeben, 
auch den Herrn Graffen riederich gegen den anderen ſeinen 
Gebruͤderen, aller Spruch-umd Forderung hafber, fo fie zur 
ihme, Graff Fricderich ihres Vaterlichen und Brüderlichen 
Erbes auch Graf Martins Theil halber Haben oder ſuchen 
möchten, verfprechen , vertretten und entheben müßen, daß 
alſo ſothane Renunciatio wieder nur der Ludovicianifchenz 
num Fuͤrſtlichen, Linie allein zu Laft gefallen, nachdeme ja 
fecundum füppofita partıs Impetrantis Her Graff Martin 
in præjudicium Agnatorum proximiorum Caroli Wolff- 
gangi & Ludovici fenioris nicht hat teftiren, oder auch aus 
des letztern Herren Söhnenden Herrn Graffen Friederichcum 
exclufionederübrigeng. Herren Gebruͤdereu. Sraffen, Wolff⸗ 
gangs, Karl Ludwigs, Wilhelm und Loths, welche cum 
fratre Friderico gradu æquales gewefen,umd befonders aber 
Herr Graff Wolffgang in dem Schmalkaldiſchen Krieg auf 
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der Kanferlichen, Seiten beftändig geftanden , allein hono- 
rıren fönnen, nächft diefem auch Herr Graff Ludwig der 


ältere nebft feinem Herrn Sohn Ludwig dem jüngern, for 
wohlen vigore transaltionis Paflavienfis de u 552. 


5. Belangend diejenige ır. 
und 8. daß auch diejenige ꝛc. | 


als auf der darauf gegründeten Kayferfichen oben ſub N; 
13. angejogenen fpecialen aggratiation de anno 155 3. in 
integrum reſtituirt, und darmit beydes zu ſeinem ante 
hos motus bellicos inngehabten Land und Leuthen, und 
dann auch zu denen Graff⸗Martiniſchen fünff wolfftel 
habilitirt/ conſequenter Herr Graff Friederich (wieder⸗ 
mahlen ex ore des Impetrantifchen Herrn Gegentheils zu 
teden)fchuldig geweſen wäre, die geſamte und importante 
Martinifchequotam feinem Herrn Batter cum omni caufa 
& Interefle abzutretten, wo fodann in Anfehung des von 
Diefem in Teſtamento eingeführten juris primogeniturs 
ei exſtere ad claflem appanagiatorum Comitum gehört 

fte: mente 


Bann ferner jenfeits dieſes laudum de anno 1563; 

nut dor einen Vertrag angefehen werden will, fo iſt Nies 
0 zu wiederhohlen, was in fimili ratione transaktionis 

de anno 1550. oben premittitt worden , mit dein weites 
ten Anhang, daß die in vorgedachtem Laudo de anno 
‚1563. quoad principalem caufam befindliche verba præ 
ceptiva | er 


„ Abi: fprechen und erkennen darauf in Krafft obbe⸗ 
en von beyden theilen Uns befchepener Heim⸗ 
„ Rtellung . 


ein ordentliches judicatum inferiten, außer diefem aber 
auch nicht zu preteriten feye, daß eben das von Herrn 
Graffen Ludovico feniore in Teftamento verordnete jus 
primogenituræ die difeitige Impetratiſche intentionem 
notabiltter hefteiffe, und r pätterliche difpofition * 
* 2 J J 


Are 
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halts des Notariats -Inftrumenti de anno 1557. bey de⸗ 
ten nach feel. Ableiben des Herrn Teftatoris erſt beſchehe⸗ 
nen publication von denen Herren Söhnen agnofeitt wor⸗ 
den, zu einem unveriverfflichen Beweißthum, daß in des 
Herrn Vatters Maͤchten geſtanden, inter filios etiam 
qua agnatos über Land und Leuthe inzequaliter zu teltiren, 
dann obwohlen als auch Gegentheild angeführet wird , 
Herr Sraff Wolffgang I; hierinnen indiverfis beſchwehtt 
au ſeyn erachten, auch ſolches Teftamentum ex defeltu Jo- 
f nlım impugnitentwollen, fo.hat es doch dabey in dem 
Hauptiverd , außer was in ein und anderen puncten bloß 
Derttags weiß geändert worden, zu Zolge Des ın lt, H, 
mit allegirten Gungenhaufiichen Berglichs,fein gutes Bes 
wenden gehabt, und wird fich in fubfequentibus umftänd» 
ficher darthun faflen, in wie fern Die Erbeinigung des ho⸗ 
hen Haußes Dettingen in fubftrato einfhlagen Tonne; 
nachdeme gewiß und nöthigen Balls aus Did befagter Guns 
Genhaufifchen transaktion zu erpärten iſt, daß damahlen 
wider Herrn Braffen Wolffgangen, deßen übrige vier 
Herrn Gebruͤdere und Graffen Ludwig, Wilhelm, Carl 
Ludwig und Loth, beſtaͤndig ſoutenirt haben , welcherge⸗ 
falten das vaͤtterliche Teſtainentum teineswegs Wider 
die Erb⸗Einigung impingire, ſondern deren vielmehr 
gang conformfeye; Es wird nebft dieſem nicht in Ab⸗ 
rede gezogen, Daßin dem auf diefen Bungenhaufifchen 
Zertrag gefolgtenanderiveiten Vergleich de Anno 1563» 
deu 6. April. Artic: 3. & 5. Herrn Graffen Wolffgang 
das Haug Zlochberg und Der Markt Offingen , fambe 
der Wemnbdingiſchen Guͤlt verblieben ‚ eben destvegen , 
weilen folche nach dem zwifchen ihm , Vatter und Sohn 
Anno 1555. den 17. Maıj particulariter errichteten Ver⸗ 
{tag ein pertinens feiner Vaͤtterlichen Erbfehafft , auch 
N. 16,na& Num. 16. auf diefe letztere Die Vaͤtterliche prime; 
ae s Berordnung keines wegs gemeynt, fondern von 
iefer jene juxta verba exprefla Teftamenti paternı Ludo- 
viczanı eximipt getvefen ; Indeme aber in eben dieſem 
N. 17 Vet gleich de Anno 1563. Artic, 15. Num. 17. fpecia- 
Jiter pattirt worden , daß Herr Graf Wolffgang re 
PT : 
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allen feinen eigenthumlichen Guͤtern feines Gefallens zu 
difponiren freye Macht haben,foviel aber die alteinder Graff⸗ 
fehafft liegende Guͤter belangt, in denenſelben feinem Herrn 
Bruder, Graff Ludwig dem füngern,zum Nachtheil nichts 
diſponiren oder fuͤrnehmen folle, fo erfcheiner hieraus eines 
Theils die per hoc fpecialepattum formirtt Exceptio dire: 
gula, danemlich rin Agnatus des hohen Haußes Dettingen 
prioribus præjudiciis conformiter citra refpeftum proxi= 
mioris gradus fonften inter Agnatos teftiren oder difponi- 
ven,umd dahero Gegentheils diefes Ipeciale zu feinem Be 
huff angezogen werden fan, beſonders da hierbey noch ande- 
re reciproque ftipulationes zwifchen beyden Herren Gebruͤ⸗ 
deren intercedirt find, andern Theils aber erläutert fich 
hierdurch der jenfeitige afententia Camerali de anno ı 590 
bergenommene Behelff allermeiftens , nachdeme in:anno 
1569. Herr Graff Wolffgang feinen Herrn Brudern, Graf 
m Friederich, und deſſen zwey Herren Söhne Num. 18. pro ‚18. 
æredibus univerfalibus in-und fübftituirt, Herr Staff 
Gottfried, Ludovici junioris Sohn, aber hierwider Klage 
erhoben, auch darinnen hauptfächlich, twie- die vorhandene 
cta weifen, mitpro fundamento gefegt, daß num. 15. 
in anno 1563. Herr Graff Friederich vor fich und es * 
Deſcendenten ſich aller Brüderlichen Erbſchafft ab inteltato 
&NB: biß auf einen ———— und gaͤntzliche Erloͤſchung 
gedachter feiner 5. Herren Gebruͤdere, und deren manni⸗ 
chen Erben verziehen habe, in denen 2. in’ con-& recon- 
ventione anno 1596. erfolgten fententiis Cameralibus 
Num. 19. & 20. vorgedachten Herrn Graffen Gottfried 19 
nur ob fpeciale pactum: de anno 1563. fupra fub n, ı 7'820. 
ällegatum Fiochberg , Offingen amd die Wembdingifche 
Guůlt zwar adjudicirer, aller übriger Graff- — =, 
her Antheil an denen Dettingifchen Landen aber ex hoc Tex 
ftamento,adeoqueexeo, quod renunciatio fucceflionis ab 
inteftato ad füucceflionem ex Teftamento, tanquam no: 
vam caufani; |, 3 Hr de bonis libertorum, haud por- 
rigi valeat, Knipfchild deNobilitatel. 3. c. 12.num. 334. 
fegg. dLyncker. decis, 1066. abgefprochen, auch über Dies 
ſes in reconventione. Herr TE Gottfried — 
en worden, 
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worden, die von Herrn Graffen Wolfgang herrührende 
wichtige penfiones und preeftationes dem Herrn Graffen 
Hithelm ,. weilen inzwifchen deflen Herr Vatter Graff Frie⸗ 
derich verftorben, jährlich zu reichen. Es bleibt demnach 
das in hoc cafu ın exceptionibus angeführte notable pragju- 
.dicium, wodurch der Impetratifchen Fürftlichen Linie eine 
conliderable Landes portion mit denen übrigen beſchwehr⸗ 
ichen praeftationibus abermahlen ex Teſtamento in judi- 
‚<io contradietorio abgegangen, unbeweglich beſtehen, und 
fan (die Impetrantifche formalia zu adhibiren) nichts neues 
rers fen, dergeftalten, dag wann ferner, wie dermahlen 
wer ärdgurer unverfaͤnglich zu brechen, die-Dettingifche Erb⸗ 
Einigung ein perpetuum & abfolutum fideicommiflum in 
cafum mortis & alienationis, tam in bonis acquifitis 
quam acquirendis per verbader Erb + Einigung: Un⸗ 
ſer Graffſchafft und Herrſchafft Städt , op 
oder Güther, die wir jeßo haben oder NB. hernach über 
kommen, induciret hat, wohl gefragt werden mag, 
wie es dann gekommen feye ‚Daß Herr Graff Wolffgang 
in eben Diefemfeinem Teftamento noch ferner feiner Zurfil. 
tauen Gemahlin Margaretha,einet gebohrnen Marggraͤ⸗ 
N.21fin von Baaden, Num. 21. alle ſeine uͤbrige liegende oder 
fahrende Haab und Güter , welche nicht von der Graff⸗ 
ſchafft Dettingen hergekommen, ebenfalls titulo hæredi- 
tario mit Beſtand und ohne die geringſte ex parte Agnato- 
rum geäußerte contradi£tion habe hinterlaßen können 2 
Wogegen der widertheilige Einwand, Daß ein Agnatus, 
und alfo auch Herr Graff Wolffgang,circa mobilia- oder 
auch über eigen erworbene unbewegliche Güter teſtiren 
koͤnne, in dem geringflen nichts operiren fan , wanu 
N.22.Num, 22. die Erb Einigung auch dieacquirenda indem 
fideicommiflo Familise univerfali ac perpetuo includitt 
haben folte ; Wie nun darmit dasjenige , was in der ad⸗ 
verfantifchen Beylag ſub lit. H. ob zwar ohne rechtlichen 
Beweiß in meris allegaris hat entgegengefegt werden wol⸗ 
fen ‚ gründlich abgefertiget worden, alfo wird Der Impe- 
trantifche Herr Gegentheil fich in ſeinem auf eben. dieſe 
Beylag gefegten großen. Bertrauen-noch mehr — 
* 5 4 ul 
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befinden, in Erwegung , nach Num.23. weyland HettN.22. 
Graf Wolfgang, Kayferlicher Reichs = Hoff Rath Pre- 3 
fident , nebft deßen mannlichen Erben fecundum ordi- 
nem Juris primogenituræ von Anwaldts gnaͤdigſtem Herrn 
Principalen bereits 1691. zur Succeſſion per Teftamen- 
tum beruffen worden , auch ſolche Num. 24. befag DEN. 24: 
an ihn deßentwegen nach Wien exprefleahgefchikt geives 
ſenen Fürftlich = Dettingifihen Geheimbden⸗ Rath und 
Sangler Looßens erftatteten umftändlichen Relation vor 
feinen zweyten Heren Sohn,weyland Yeren Sraffen Do- 
minicum, nachmahligen Kayferlichen Keichs: Hoff Rath, 
von welchem Die pieces fub Lit. H. originiten folle , mit 
gar vielem Dand wuͤrcklich acceptiret hat. Es muß dies 

e8 Die Dißeitige gerechte caufarn nicht wenig wiederum bes 
ſtaͤccken, nachdeme fonften , wann nur das tenigfte 
Bedencken dißfalls obhanden geweſen wäre , hochbeſag⸗ 
ter Herr Graff Wolffgang, welcher dieſes hoͤchſt⸗preiß⸗ 
lichen Kayſerlichen Reichs⸗ Gerichts Præſident und von bes 
lannter droiture geweſen, auch die Berfaßung des hoben 
Haußes Dettingen gründlich inngehabt , wohl würde Anz 
ftand genommen haben ‚ die ihme zugedachte Succefion, 
wovon dermahlen noch Die Frage ift , anzunehmen , und 
auf. feinen jüngern Heren Sopn , werland Graffen Do- 
minicum, in prejudicium des Altern auszubitten , und 
iſt dahero leicht zu ermeßen, daß diefer legtere in Ewig⸗ 
feit nicht auf Die nach der Hand ex mero dolore in lit. 
H. privatim geäußerte unftatthaffte contradictiones ver⸗ 
fallen feyn würde, wann nicht Anwaldts gnädigfter- Herr. 
Principal derofelben intentionem ex libera atquearnbula- 
toria voluntate geändert , und die beyde noch lebende 
Herren Sraffen von Dettingen Wallerfteim und Dettins 
gen⸗Baldern mit dero Erbsfolge in inftitutione & ſubſt- 
eutione befugter maßen bedacht hätten : Da es alfo auch 
bier heißen mag : diftingue tempora & concordabit feri- 
ptura , und noch zu bemercken iſt, daß, uti ex inſpectio- 
ne oculari patet, der Gegenſeitige Advocatus hier ein an 
feinen. gnaͤdigen Herrn Principalen ſchon im Januario 
1711. und alfo nicht rl ein Fahr nach dem Anno 
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‚.. 1710. zu Stand: gefommenen Palto ſucceſſorio von 
Hertn Graffen Dominico abgelaßenes Schreiben produ- 
cite „und nicht. mehr gedacht hat , fie Er vorhero bee 
ftändig vorgegeben , Er hätte erft aus Lunigs Reiches 
Archiv,;wovon die das hohe Hauß Dettingen betreffende 





04 gollectio einige Fahre poft Annum 1710, publicitt 


N.25.1683. N: 25. jwifchen Dettingen: 


worden ; den Succeflions - Tractat in Erfahrung gebracht; 
fo fan ferner dem Impetrantifchen Hertn Gegentheil im 
Vertrauen unverhalten bleiben, daß er eben diefe Succes- 
fıon dot ſich und feine mannliche Liniegar zerfchiedentlich 
ambiret habe , und wann anderſt Anwaldts gnädigftet 
dert, Principal darein condescendiren . wollen ; folche 
ambabus manibus wuͤrde ergriffen haben ; als zu feiner 
Beit noch defcheiniget werden wrd. 


So concludent nun alle vorgefegte preejudicia und 
Teftimonia domeftica von der in preefenti cafu, fücceflio- 


nis nempe ſuæ ab Agnato inter Agnatos,nulla infuper habitd 

duum prioritate,ordinatz, vel ordinand, bey dem 
bopen Hauß Dettingen jederzeit gehabten Uberzengungfind, 
(0. relevant ift ferner das neuere -prasjudicum des anno 
Walferftein und Det 
tingen-Baldern errichteten und ab Imperatoria Majeftate 
allergnädigft confirmirten Pacti ſucceſſorii, und ift-niche 
genug; wann Pars Imperrans folches nun nach 34. Jah⸗ 
ren erft anfechten, und dahero deßen invaliditatem argui⸗ 
ren will, wohl betrachtet, ſelbiger das judicatum erſtlich ab⸗ 
zuwarten, antecedenter aber ſich mit feiner Klage,de⸗ 
zen vorlaͤuffig ſchon die præſumptio ex pacto & ſubſe- 
cuta ejusdem confirmatione Cæſarea entgegen ſtehet, kei⸗ 


neswegs zu ſlattiren hat, 


Es wird endlichen dahin geftellet- , ob in Anno, 
1708, weyland Hert Graff Wolffgang den confenfum: 
feines Herrn Sohns, Herrn SraffensZrang Joſeph Igna⸗ 
tũ ſpecialiter erfordert habe oder nicht ? geſialten wann 
es auch befchehen , eis ad cautelas fuperfluas , quæ 
non nocere folent,, gehöret , und hat man ſich uͤbriges in 

ae —— exceptio- 
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exceptionibus mit diefem Exemplo nicht hauptfächlich be⸗ 
holffen, fondern folches nur aus denen pragjudicus antece- 
daneis & terminantifimeftringentibus in gewißer Art de- 
riviret; Vorausgeſetzt deßen acceptirt Begnerifcher Patronüs 
cauſæ die Rechts -Regul, auod de confuerudine in feı 
dis teitari liceac, zu feinem Nachtheil chen degwegen, wei⸗ 
fen die vorangeſetzte præjudieia auch fucceflionem feudalem 
compleltiren, aufer diefen aber ift allerdings viel daran ge⸗ 
Teen, ob der Fuͤrſtlich⸗ Dettingf. Landes⸗Antheil viel oder 
"wenig Reichs » Lehen in ſich begreiffe, wie. man ſich diß Or 
nochmahlen auf all dasjenige, was juxta præmiſſa we 
Graff Sriederich cum præjudicio auf feine defcen- 
„denten,und alfo auch den Deren Impetranten,davor gehalten, 
And würcklich durchgetrieben ‚hat, utiliſſune bewirift, mit 
dem annexo, daß, wann wider alles Verhoffen, der ne- 
xus feudalis in fuppofito einiger maßen entgegen ſeyn koͤnn⸗ 
‚se, zu feiner Zeit.die Keichs » Eehen von denen uͤbrigen davon 
-unterfchiedenen Lehen und allem allodio feparırt und ſo dann 
erſt von denen erſteren gefprochen werden müßte. 


Ä Der adverſantiſche Advocatus cauſæ fiheinet zwar 
hierzu nicht zu incliniren, und recurriret dahero auf das aus 
„der Erb-Einigung erzwungene fider commiflum familise 
perpetuum & univerfale, welches num näher gründlich zu 
„beleuchten iſt. Der ex adverlo bißhero fub lit. B. refe- 
rirte paflus der Dettingifchen Erb> Einigung 8. 6. ſagt: 
‚feiner von denen pacifcenen oder andern Erben 
folfe niemands anderen, einem oder mehr Man- 
nen oder Frauen, Geitlichen noch weltlichen 
| — wie ſie genannt, die NB. nit des 
ettingiſchen NRhmensund Stammens feyn, von 
keinerley Sach wegen, dieweil Graffen zu Det- 
tingen im Leben ſeyn, weder im Leben oder am 
Todtbett über 2000. fl. Rheiniſch oder derfelben 
Werth ander Graff-umd Herrſchafft liegenden 

| | G Guͤtern 
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Guͤtern und Gülten nichts hinſchaffen, verge⸗ 
ben und ordnen und ob ſolch hinfchaffen , vergeben 
and ordnen, wie vorlaut, befchähe , ſoll doch in all 
wegedenen Graffen zu Dektingen die Wiederlo 
fung um das Geldt, darum es verfchafft, verge- 
ben oder. geordnet wäre, vorbehalten ſeyn. 


Es iſt offenbahr, daß in diefen Worten nur die alie- 
natio extra familiam vperbotten , ratione ordinis fucce- 
dendi aber nicht das geringfte verordnet wird. | 


uod fı vero hoc fiat, poterit pater filios ex par- 
- tıbus inzequalibus inftituere, & uni ex fıliis bo- 
na hæc prælegare, quia verum elft,ipfum in fa- 
milia reliquiffe bona, uti ait ICtus Marcianus 
in]. 114. $. 17. ff. deleg. ı: ER 
-  Aretinus Confil. 73. n. 41. ſeqq. Tufch. lie. 
- F. Concl. 283. n. 85. Knipfchild. de Fidei- 
commiſſis familiarum nobilium. Cap. ı 1.n, 


. Quia Teltatorisvoluntasexhac alienatione non 
. oftenditur. 
1.4. & ıbi Do&tores Cod. de fideicommis- 
ſis. Decius Conf. 287.n. 11. 
Et fufhcit, quod apud unum remaneat fidei- 
commiflum,necopuseftremanere apud omnes, 
1. 67. $. 2. fegg. de legat. 2. 1. 94. de legatis 
3. junetal. 114. $. 18. ff. de leg. 1. 
atque familie vocabulum genericum continet 
-  Jub fe fingulos de familia, & facta alienatione 
in unum ex hıs, licet remotiorem, bona non 
poſſunt dici extra familiam alienata. 
. Fufar. de frdeicommisf. fubftit. quæſt. 716. 
n. 6. in F) Knipfchild. |. c. n. 422. & 423. 
Harprecht reſp. 83.n. 597. 
=> &$ find ferner die Worte der Erbeinigung : dit nit 
Zunſers Nahmens und Stammens find  worun = 
ter extraneı verſtanden erden, 
| 1 69. 
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u IK 3. & 1. 78.6.3. ſf. deleg. 2, a 
fo klar, daß daraus nothwendig und natürlicher Weiße 
zu folgern iſt, Die alienatio inter vivos vel mortuos ſeye 
-gegen Die Agnatos , die Des Dettingifchen Nahmens und 
Stammens find , gänglichen frey gelaßen , eben deswe⸗ 
gen, weilen fie nur in egard der extraneorum, qui non 
ſunt de Familia , welche nicht des Oettingiſchen Nah > 
"mens und Stammens find , reitringirt worden, 
lam vero hıdeicommifla tanquam odiofa nullam 
admittunt extenfionem‘, etiam in Familie per- 
petuis & abfolutis, a ne et 
. - Cephalus Confil, 517. num: 39. ſeqq. poft 
©... Baldum Cravetta.Cons.98.n. 14. J. 
‚infonderheit da man gegenwärtig nicht anderft , als ın 
cauſa fideicommiffi conventionalis notorie verfiren fan, 
welches in fenfu ſtrictiori & grammaticali atque citra ex- 
.tenfionem cafus ad cafum angenommen werden muß, 
Cap. cum dile&ti X,dedonat. Mantica de con- 
jecturis ultimar. volunt. 1. 5, tt. I. num, 6. 
Harprecht vol. nov. Confil, 1.n. 21 4 fegg. it. 
n. 495. item n. 708. & de Succeff. ab intelta- 
to tractatu 8. 6. 43. num. 5: & 13. 


| auch am Ende diefe gange in der Erb: Einigung befind > 


„liche difpofition auf ein Adeicommiflum conditionale , 
: abi — prohibitioni alienationis extra Familiam ni- 


hil amplius adjectum eſt, 
177.$. 27. ff. de leg. 2. | | 
- & alienatio in gquemcunque de Familia locum habet ; 
‚ nec hideicommiflum revocantalii, etiamfipro partepro- 
. Pinquiöres extiterint, J ee 
. 1114. G. 15.deleg. I. 1, Pater 6. 15. ff. de leg. 3. 
2... „polt Peregrinum & Petram Stryck. deSucce 
bintelt. Disſert. VII. e. 1.$. 17. & 18, 
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hinaus laufft, wann anderſt noch hieraus einiger nexus 
fhideicommifh eruitt werden koͤnnte. | 


Eo,quod certiffimijuris fit, in contrattibus, pa- 
ctis & conventionibus ex ſola alienationis prohi- 
bitione fideicommiflum Familise haud inducı. 
’ Cum Socino,; Iafone ‚Genfalio ad Peregrinum, 
"Harprecht, de Succefl. ab inteltato l.c. $. 14. 
-n. 13. & 6. 43.n. 12. 


in weiterer Confideration , nach eben diefer Erb: Einis 
gung und deren angeführten Worten Die Agnati, Dasjenis 
ge, was über 2000. fl. werth an frembdereftirt worden, 
wieder einloͤſen muͤſten, welches fich) juxta jura tritiffima, 
‚mit det natura eines — abſoluti, perpetui & 
‚univerfalis unmöglich reimen läßet , und der Urſachen 
„bier nicht weitläuffig zu deduciren ift, weilen der Gegen: 
theilige Advocatus feldften eingeitepen muß, daß dadurd) 
fein angegebeties hdeicommiflum abfolutum & graduale 
zernichtet, und platterdings über einen Hauffen geivorf- 
- fen werde, Und diefen,wahrengenuinen Verſtand der Erb 
Einigung ; daß nehmlichen ſolche lediglich nur in ordine‘ 
“ad extraneos die facultätemn teftandi , aut etiam inter vi- 
vos difporiendi in gewiße limites fege , inter Agnatos aber 
"hoc intuitu gar feinen Plag greiffe, beſtaͤrcken Die merck⸗ 
wuͤrdige Formalia der Erb = Einigung in dem Dorherge = 
N.26.henden 4. $, wo Num. 26. verbotten ift , Die Regierung, 
Hperkeiten , Hertlichkeiten und gemeine Regalia (twelchts 
eben Die pe zum theil find) in&wigfeitfeinem 
Srembden NB. außerhalb des Dettingifchen Rahmens und 
Stammens zu verfauffen und zu verfegen, womit dann . 
i qbermahlen dieſe alienatio unter denen Agnatıs von aller 
reſtriction befreyet, und es alſo in dem Weg Rechtens 
nochmahlen darbey bleibt, daß Die ſpecialiter exprefla 
‚ verba limitativa , die nit des Dettingifchen Nah⸗ 
mens und Stammens find , ad calum contrarium 
der Aghatorum - nicht fonnen gezogen oder extendirt 

’ werden. —J 
L 12. 


RI 8 
91,2 pr: FF. ſolut matrim· l. Ao Made liber.. & 
poſthum 1:24 f£.. de va& p. fubititut, en. 
Tabor. Gonfil, 5.47: 8&n.19, Peregri- 
nus.de hdeicommisk,art: 29:28. )-siy1 














um.fo mehrers, nachdeme die voraind nachgehende Obfer- 
vanz bey dem hohen Hauß Oettingen ſolche ſo, und nicht 
anderſt, auslegt, und man ſich dießfalls nochmahlen ad pra- 


milla pragjudicıa-uulıffime bezogen haben will. 


Man darff ſich alſo wohl mit: deme nicht aufhalten, 
was Gegentheils de jure protimileos;, ſive etiam reluitio- 
nis, Agnato proximıorkin caſum alienationis inter vivos 
competente urgirt werden will, nachdeme eines Theils alie- 
natio in extraneum dcam Agnatum infeine paralell fom- 
men, andern Theils aber; de jure protimiſeos five etiam 
"reluitionis, ad calum;;seltati, preepramis inter, Agnatos „ 
ht argumentirt werden; kan eben fo,wie auch ‚die dem 
paſſui der.Erb:» Einigung ratione mobilium annestirtg, 
dauful perverba: was der durch einen: nit über⸗ 
geben, oder verfchafft wird; wiedermahlen theils nur 
von einem extraneo redet, hingegen dergleichen ultimam 
difpofitionem ın favorem Agnati zuläßt, theils aber von 
dem Falle, wann ein Agnatus über cin » umd anders gar 
ed ER ee noch auch gegen einem Frem⸗ 
den,difponirt hat, zn — iſt. Wo man dann nicht 
in Abrede ziehen will, daß,ceflante provifione hominis, 
provifio legis mit der fucceflione ab inteftato dem Agnato 
proximiori zum Behelff fomme, welches aber wieder vor 
die Impetratifche Befugnuß anzuziehen iſt. Ob nun ak 
fo der diß-oder der jenfeitige Patronus caufe den fenfum 
der Erbeinigung contorquirt habe, folches beruhet auf uns 
partheyifcher, forderfamft aber der alferhöchft: Richterlichen 
alfergerechteften Erkanntnuß. | 


Da alfo die Erb » Einigung nicht wider , fondern 
vielmehr vor die Imperratifche cauſam ſtreitet, fo hat es mit 
der Kapferlichen Declaratoria über die Erhöhung in den 

9 durften, 
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Fuͤrſten⸗ Stand gleiche Bewandnuß, und fteher auch niche 
‚ zu läugnen, wie man (chen anno 1694. davor gehalten ha⸗ 
be, die Erb⸗Einigung bedörfte einer denen Zeiten conforme- 
ren Einrichtung, obwohlen folche in caufa præſenti nicht 
erforderlich iſt; Daß ferner die zwey in-und fubftituirte 
Herren Landes> Succelöres ob hanc dile&tionem zu vielen 
importanten alienatiönen füllen confentirt haben, wird 
abermahlen gratis 88 und Hat man ſich hierbey billig its 
ber den jenſeitigen dolum calculi zu verwunderen, partz 
Impetranti aber wegen dieſer alienationen feine Red und 
Antwort zu geben, fondern folche felbften auf die Erb-Eini- 
gung zu verweifen, aus: welcher Er, wann Er will, fich- in 
gewißer maaß des juris reluendi Hedienen fan. : | 


Bey welchen Anden dann & contradiltis con- 
eradicendis, ut &cfub claufula fi quid facti & nifi quid 
rovi an Ew. Roͤmſ. Kayſerl. und Königl. Cathol Maheſt. 
knpetrauifcher Anwaldt das allerunterthaͤnigſte petitum ın 
exceptionibus wiederholet/ auch hieruͤber das Kayſerliche at: 
kerhöchft Adetiche Hulff⸗ Richterliche Amt allerunterthaͤnigſt 
u beften Fleißes anruffet, und in allertieffſtem Refpe& 
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4 Ra Ta] Ba 0. 
Folget nun ericht iiber die tiber die 


in his Duplici allegiree Heylagen , wo nemlich fol- 
be zu finden ran, 
- Num.8.&N. 9. 


Sind infra bey dem impetratifehen Exhibito de præſ. 
15. Juni 1732. fub N Num, 141.& Num. 142 31 finden, 








Num. 10. 
ft bey Impetratifchier Bra ger Oonchtn 
Seife füb N. 84. zu finden 
Num. II. 
E auch dafelbft Extracts rag finden ſub N. 90. 
Num. 


— Zegan⸗ daſelbſt per Bahn zu finden ; füb 


| Naom. 13. 
HM auch allda zu finden fub Num. 93. 
Num. 14. 
ehe a ee - Wi S 
Num. 15. 
Iſt auch alſo daſelbſt zu finden ſub Num. 97. 
Num. 16. 
Folget hierbey vollfommen. 
92 Num, 
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- Num.-16. 


Veirgleichung zwiſchen Graf Ludwigen dein El⸗ 
tern, und Graff Wolffgangen zue Otingen, Vatter und 
Sohn, Verenderung etlicher Graͤfflicher Haußer zu der 
Graffſchafft Otingen zum Anſitz vfgericht zue 
Augſpurg den 17. May An. 
SEE Ferdinand’ von Gottes gnaden Roͤmiſcher König zue 





Alten i Zeiten Mehret deß Reiche zu ‚Germanien / zue 
Hungern / Behem / Dalmatien, Croatien / Schlauo⸗ 
nien ꝛc. König / Innfannt zue Hiſpanien / Ertzhertzog 
zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgundi/ Steyr / Kärnten Crain / 
ya tenberg-/. Brafe zue Tyrol 20: Bekhennen oſentlich mit 
jefein Brieue vnnd thun hunde Allermeniglich / Alß ſich zwiſchen 
den Wohlgebohrnen / vnſern vnnd des Reiche lieben getvenen / Lud⸗ 
wigen dem Eltern und Wolfgangen vnſerm Rath / beiden Grafen zue 
Otingen / Vatter vnnd Sohne/ re Irrungen I vnnd gebre-+ 
chen erhalten / Derwegen wuͤr fie beeden Ihnen ſelbs zue anaden und 
. guetein / vund u allerley nachtheylige weiterung fürfhontmen / 
vond zwifchen Ine Alß Vatter vnnd Sone / wirderumb beftendige 
lieb / trew vnnd freundtſchafft / vfgericht werden möchte / für vnnß an 
vnnſern Königlichen Hofe /-titirt vnnd erfordert / vnnd vf gnugſame 
Verhoͤrung bayder Bartheren guetlichen vnderhandlung gepflogen / 
Aber fie mit wißenden Dingen / mit einander nit vergleichen mögen / 
derhalben wir fie Ichlich dahin vermögt / vnnd betedingt/ daß fin vnß 
die fahen Inn underthenigkeit vollmechtiglich heimgeſtellt / vnnd ver⸗ 
traut / mit dem Zueſagenn / waß wir darlieber erkhennen / vnd aus⸗ 
ſprechen / daß ſy darbey vngeweigert bleiben / vnnd demſelbenn voll⸗ 
ziehung thun woͤllen; Alfo Haben wir demnach Alß Roͤmiſcher Ko + 
nig / mit · wolbedachtem Mueth / guetem zeitigem Rath vud Fechter 
Wißen Inn ſachen Außgeſprochen erklerth / vnnd erkhennt / Thun 
a wißentlich Jun krafft diß Briefe / Innmaßen wie her» 
n - Ä Ä 


Erſtlich daB der vngunſt / widerwill und. beleidigung / fo ſich 
zwifchen bemelten Grauen Ludwigen dem Eltern zue Oringen / Alß 
dem Vatter / vund Braue Wolfgangenu-zue Otingen / Alß feinem 
Sohn / zuegetragen vnnd verloffen / genhlich care vfgehebt / Tod 
vnnd Ab fein./ vnnd gedachter Grafe ga! Ime Braffud » 
wigen dem Eltern / feinem Vatter / Alle Söhnliche gehorſame / Ehr 
lieb vnnd Treu Annbiethen / vnnd laiften unnd herwiederumb Bra» 
fe Ludwig der Elter Allen feinen Vaͤtterlichen Zorn/ Widerwillen / 
vnd Vngunſt fo er gegen feinem Sone / oberuantem Brafe Wolfgan» 
gen der verlofen Sachen vnnd handlung halben gefafft haben möchte / 
vnnß zue vnterthenigen chren vnnd gefallen / ——— — 2 

* allen 
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falten laſſen / Vnd Ime Hinflro Allen Bätterlichen willen / lich 
vnd Treu beweißen / vund laiften/ daß auch Alle vnd Jede Haublun⸗ 
gen / ſo ſich zwiſchen Ihnen Mundtlich vnud ſchrifftlich zuegetragen / 
„sonen vnnd Irem Nahnien vnnd ſtammen An ihrn ehrn und guten 
gericht vnnd Herkhommen Jun ainigen Weg mit nachtheylig oder 
ſchaͤdlich fein ſolle. 


Zum Andern ſoll ermelter Grafe Wolfgang die Graueſchafft 
Otingen / ſouil er dern Inn hat / feinem Bartern ſaͤmbt den ſrifftli⸗ 
chen Vhtkhunden / Documenten / vnnd Lehen· Briefen darüber ſa⸗ 
geudt / gieid nach beſchluß des Auſpruchs / vnuerzügenlich einant « 
worten / Aber die bi vff dato verfallene vnnd eingenomne ordinari 
und extraordinari einfhommen/ belangend / daran auch ſein Graff Lud⸗ 

wigen deß Eltern / drey Iimgere Soͤhn Ihren Angebürcnden heil | 
oder Competeunts halben / uachmaln a und Forderung hüben 
möchten / foll Graue Wolffgan Uer ordinari vnnd extraordinari 
empfangenen Einam und Außgab halben / Auch von wegen etlichen 
angezogen Neuen beſchwerden / vor vnſern derwegen verordneten 
. Commiffarien Inn beyfein feines Vatters Braue Ludwigen deß eltern 
befehlhaber / Erbare Rechnung thun / darauf aledann Ime vnnd bes 
melten feinendreyen jungern Brüdarn/ was Jr jedem zu feinem Ans 
gebürenden theil oder Competents zuegehörig / vnnd in folder Rech⸗ 
nung liquidirt vnnd richtig gemacht würdet / zueſteen vnnd verfolgen 
ſolle/ vnnd Im fühl da FR ſich miteinander deßhalb in der güete nik 
vergleichen möchten / waß Alßdann wir nach befcyebener Relation ente. 
ſchaiden / darbey foll es bleiben, / vnnd vollzogen werden / vnud dem⸗ 
nach ſollen allen Grauen Ludwigen deß Eltern Soͤne / nach ſeinem 
Tödtlichen Abgang An der Graueſchafft Otingen / Ir gleiche Erbe 
gerechtigkeit zugewartten haben, / vnnd kheiner für Den Andern daran 
vervortheilt werden, 


—.Zurn Dritten / fol der Alt Graue Ludwig keinen von feinen 

Soͤnen Jun Zeit feines Lebens für. die Andern in Regierung der 
Grauefcafft einfegen / noch auch zue Nachtheil Braue Wolffgannge 
khein Teſtainent oder andere Aufrichten oder fürnehmen/ fonder feis 
nem gethanen erbietennach / denfelben Vaͤtterlich bedencken / unnd 
Leanen Sohn für. den andern beſchwehrn / damit umb ſouil mehr 
Brirederlicher Will / lieb vnd freundtſchafft zwuſchen ihnen möge ge⸗ 
halten werden? vnnd nach Abfterben deß Alten Grauen / ſoll es zwie 
ſchen den Gebrliedern nach Ausweiflung der Brauen von Dtingen Als 
ten Erbainigung gehalten werden. 


Zum Biertten/ Nachdem Inn der Berhör gnugſam furkhom⸗ 
men / daß der Alt Graue deß Anfıg zu Alerbeim felbs bedürfftig / 
vnd nit wohlentbehren mag / vnnd aber Graue Wolfgang nit we⸗ 
nig beſchwerlich fein wölle / vf dem Schloß Hochhauß zue wohnen/ 
Derwegen wir den ſachen zum beften / mit Grafe Sriderichen zue 
Dtingen ſouil gehandelt / daß er vnnß zue vnderthenigen gefallen 


bewilligt / dah Schloß BE mit feiner Zurgebörung a — 
e 
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ten / unnd wen wir es verordnen / verfolgen vnnd zueſteen zu laßen/ 
vnangeſehen daß er noch mit feinem Vatter / weder der in der Kay⸗ 
Berlichen Confifcation begriffenen Süettern halben, noch auch von wer 
gen deß theils der Graucſchafft / fo von weylandt Graf Martin zue 
Dingen Ann Ine Fommen, vertragen/ noch entſchatden it. Deine 
nach fprechen vnnd erfhennen wir daB Braue Wolfgang feinem Bar 
ter Graue Ludwigen dem Eltern zue Alerheim weichen / vnnd feinen 
Anfız / Inn Zeit feines Battere Leben zu Flochberg nemen vnnd har 
ben/ vnnd alſo Slochberg ſampt feiner Zuegehörung nießen tolle / vnnd 
fo ferr / die glietliche Berhandlung die wir zwuͤſchen gedachtem Graue 
Ludwigen dem Eltern vnnd Graue Friderichen auch flrgenommen/ 
dermaßen fruchtbarlich abgehen würdet /_ Daß von Jezgedach⸗ 
ten Graf Friderichen auch das Weiler under dem Schloß Flochberg 
legen, dergleichen auch der Schuß und ſchitm Aber dag Ciofter 
Kürcbheim erledigt oder ausgewechßelt werden/ So fell er Graf 
Wolf / ſolchen Weyler vnnd den ſchuz vber das Gotshauß Kürch⸗ 
heim auch gebrauchenn / vnnd nießen / doch ſoll Graue Ludwigen dem 
Eltern vber ſolch Gotehauß Kurchheim / vnnd deßelbigen Zuegehö⸗ 
rigen Dörfer die geblwenden Steurn und Hülfen/ zue Ausſteurung 
feiner onuerheurathen Döchtern vnnd zue andern gemeinen Anligen 
der Sraffehafft init fanıpt der Volg vnnd Rays unbenommen fon« 
dern vorbehalten’. vnnd daßelbig Cloſter Ihme Grafen Ludwigen 
den Eltern zue Herbftzeiten mit der fuhr dienſtbar fein/ Alles wie 
von Alter herkhonmen / Im Fall Aber / da foldyer Schuz vnnd ſchirm 
vber Kürchaim nit erlangt würde/ So ſoll Graue Ludwig der El⸗ 
ter / bemeltem feinem Sohne Graue Wolfgangen / den Schub ür 
Der daß Elofter Münchsrote / oder daß Elofter Chriftgartten/ mit ob⸗ 
berürter Außnehmung onnd vorbehaltung/ zuefteen vnũd bleiben laffen/ 
vnnd daruͤeber ſoll auch Braf Ludwig der Elter bemeltem feinen Sohn 
Grafe Wolfgangen / den Marckht Offingenfampt feiner Zuegehörung 
verfolgen vnd bleiben lagen / Alfo vnnd dergeftalt/ daß Er von degelben 
Nutzungen Jerlich vierbundert Guldin Rheiniſch zu feiner Competents 
vnd ſein Gemahel Aimhundert Guldin Reyniſch / für Iht veroͤrdnete 
Morgengab / der Zweytauſendt Guldin gewißen haben moͤgen / vnnd 
wa ſolche nutzung ſouil nit ertragen moͤchten / So ſoll der Alte Graf 
Ludwig den Abgang von andern ſeinen Einkhom̃en erſtatten / Es ſoll auch 
Graff Ludwig der Elter feines Sohns Graue Wolfen Gemahel ferner die 
Zweytauſend Guldin / ſo Ihr von Ihrem Vattern weylannd Marg⸗ 
grafe Ernſten zue Baaden ſeelig Gedechtnuß geſchenckt worden / Jaͤr⸗ 
Tip mit Hundert Gulbin verzingen. 








Zun Füͤnfften foll ernennter Braue Ludwig der Elter feinen 
Sun Graf Wolfen Jerlidy die Notturfft Ann Baw -vnnd Breune 
holt verordnen/ vnd widerfahren lagen / Darzue auch zue Zeit der 
Weyher ablöfung / Ime Jerlichs Zehen Centner Earpfen / drey 
‚Sentner Hechten / vnnd Flinfftzehen Kübel fpeißfifch raichen/ vnd ger 
ben/ vnnd Ime ein geiaidt außzaigen vud einantwurten. 


Sure 
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Sure Sechſt / Sollauch alle Ungnadt/ Verſtrieckhung und 
anders; fo jeder theyl / Vatter oder Sun gegenn deß Andern Die 
ner fürgenommen / vfgehebt/ Todt vnnd ab jein / vnnd kamer ger 
gende Aundern Diener / fie feyen verftriekt / oder vnuerſtrieckt / 
geweßen / mit der That ferner nichts handlen / fonder ſich an or⸗ 
dentlichen Rechten bentiegen lagen ; Es foll auch infonderheit obger 
aneltem Grafe Wolfgangen biemit vorbehalten und vnbenommen fein 
gegen der Witib zue Harburg / Item gegen Wilhelm Borſch / vnnd 
Onophierin Becheren zue Hürfhbrunn/ Auch Claufen Nebelin/ ſei⸗ 
ae fpruch vnndt forderungen / ſo Er zue Inen zuchaben vermeinthz 
mit ordenlichen Rechten Auszuflieren / vnd waß das Recht miibrin» 
gen werdet / zu exequiren/ vnd in vollziehung zubringen / daran Ih⸗ 
ine fein Batter Graue Ludwig der Elter noch auch feine Gebrlieder 
khain verhinderung thun / fonder Ime daß Jenig / foer Jun Recht 
erlangen wolırdet / vollkommenlich zueſteen / vnnd gedeyen laßen / vnnd 
ſich hierinn der Erbeinigung geineß gegen einander halten. — 


ur Sibenden betrefend die Verweißung Graff Wolffganne 
Gemahel / folle Sraff Ludwig der Elter bewilligenn / daß Diefelbig 
Auf die Sraffihafft Otingen / fonderlich den theil fo Ime Graf 
Wolfen gebüren vnd zueſteen wurdet von wegen Ihres zuegebrachtenn 
Heurath guts verweyſen / vnnd verſichert werben / Jan betvacht 
daß er ſolch Heyrath gueth von Ihrem Battern / weyſand Marggra 
Ernnſten von Baden eingenommen / vnnd ſy allbereyth darauf ver⸗ 
wießen / laut der Verſchreibungen / fo er derhulben verfertigenn von 
ſich gegeben hat. 


Dem allem nach ſollend Graff Ludwig der Elter / vndt Graff 

Wolff Allſo in der guͤete verglichen / vnnd nit allein ſy Ainander 
bei) ſolcher Vergleichung vnd Bertrag ruwiglich bleiben laſſen / ſon⸗ 
dern auch Die Andern Graue Ludwigs des aͤltern Ste / fy bayden 
vnd Ir jeden beſonder darwieder mit tringen / noch betrhiben / Inn 
ainicherley Weeg / waͤre aber ſach / daß hieruͤber zwiſchen Vatter vnnd 
Sune / oder den Soͤhnen Allein ferner Mißverſtand oder Irrung 
eutſtunde / fo ſoll derſelb nach Außweyßung / vnnd vermoͤg Ihrer 
Erbdinigung / beygelegt / und —— werden / Nachdem aber 
die in ſolcher Erbainigung fürgenommenenSchiedleut/ vonn Todes wegen 
abgangen / ſo ſollen anderfelben ftatt dieſe hernach ertwehlt und rubftituirf 
ſeyn / Nämlich die Hochwurdigen Inn Bott Vatter und Ehrwurdi⸗ 
nn Ott der Heyl. Römf. Kürchen das titl. Sandtz Sabina , Priefter 
ardinal / Biſchoff zue Augfpurg und Probſt zu Ellwangen / vnnd 
‚Eberhard Biſchoff zue Ayſtett / vnſer freunde Fuͤrſten vnd lieb An⸗ 
dechtigen / auch die Erſainen Wolgebornen vnd Edlen vußere An» 
dechtige und des Reiche lieben getreuen Johann Abbt deß Gots⸗ 
hauß Kayßheim / Balthas Graf zu Naſſaw Teutſch ordens Com⸗ 
menthur zu Kapfenburg / Beorg Grafe zu Helffenftein Freyherr zu 
Gundelfingen vnſer Oberſter Hauptmann vad Landvogt in Ober 
Elſaß / Joſt Niclauß Graue zu — des Heyl. — 

| t 





ErbFCammerer / vnſer Hauptmann der Hetrſchafft Hohenberg / 
baide vunfere Raͤth / Wilhelm Graue zu Eberſtein Wühelm ABern + 
ber Stafen und Herr zue3ymmern / vnd Philipps Graue zu Hanaw vnd 
ar zu Kiechtenberg/ vnnd damit folcher Ausfpruch vnnd eutſchaid / vmb 
ouil defto Eräfftiger und ohn alle Verhinderung fein Würckhung 
vnnd Vollziehung gehaben moͤgen So wollen wir an ſtatt vnnd 
an Nahmen der Romiſchen Kayſerlichen Mayefiät vnßets lieben 
Brudern vnnd Herrns / vnnd für vunß ſelbs Alß Römifchen Königs 
Auß Roͤmiſcher Kayſerlicher vnnd Koͤniglicher Macht vollkouunenheit 
Allen Kayſerlichen vorgehenden vertraͤg / decreta vnnd andern Ordnun⸗ 
gen / ſouiel die dieſem vnſerm entſchaid vnd Auſſpruch zuwieder ſeyn / 
oder Außgelegt werden moͤchten / hiemit wißentlich derogirt haben alles 
gnediglich vnd vngefehrlich. Deß zu wahrem Vhrkundt haben wir 
dieſes Ausſpruchs vnnd vergleichungs⸗ Brieff zween gleichlauts vff⸗ 
richten / vnd mehrgedachtem Braff Ludwigen dem Eltern / vnd Graue 
Wolfen zu Otingen Vatter vnd Sun yedem Ainen Innſonderheit mit 
vnſern anhangenden Junfigeln verfertigt zueſtellen vnnd vbergeben la⸗ 
Ben / der geben iſt in vnnſer vnndt deß heyligen Reiche Statt Augſpurg 
ven Siebenzehenden Tag dee Monate May Nach Chriſti Geburth / 
Sinffzehenhundert und im Funffonnd Funfftzigſten / vnſerer Reiche / 
deß Roͤmiſchen im Funff· und Zwainzigſten / und der Andern im Neun⸗ 
vnd Zwantigſten Jahren. 





.. FERDINAND 
.J. Jonas D. Vice ‚. 
„Kanzler. 
| | Ad Mandatum Domini 
: Reßgis proprium. 
2. Kirchſchlager. 
Num. 17. 


ES Iſt in offtbemeldter ImpetratifchenEventual-®egen- 
"Condufions - Schrift Extradts- weife. beygebracht fub 
Num 96. —— 


Num. 18. 
Iſt auch auf ſolche Weiße allda zu finden ſub N. 104. 
| Num. 


a IE 
5 Num. 19.&N.2o. 
Folgen hier in extenfo und zwar 
Num. IQ. 


COPIA &anferl. Cameral- Urthels in Conventions- &as 
chen weyl. — Graff Gottfriedens zu Ottingen, con- 
traweyl. Herrn Graff Friederichen auch zu Dettingen ’ 
puncto Teſtamenti 


ovis 22. Januarii Anno. 1596. 


N der Compromift- Sach Herrn Boftfried Graff zu Dettingen, 
Klägern/ eiues / wieder weyland Here Friderichen / cho 

Herr Wilhelmen Braff zu rn hir en andern theilß: 
Conventionis iſt allem Borbringenna zu Kecht erfannt/dag 

gedachter Beklagter ihne Klaͤgern diezu der Klag angezogene Stuck und 
BGuͤther / ale nehmblih das Schloß Flochberg das Ambt und Marckt 
Dffingen / "mit deren Zugehörungen / auch den Zinn auff Wernbdins 
en / alles zum Biene ſambt deren von Zeit beſchehener Kriege e, 
Sefefitgung, davon aufgehabenen Nutungen/ zu reflituiten / Einzue 
raduhmen / und folgen zu lagen ſchuldig / und darzu zu condemni- 
ren / und zu verdammen/ von den hbrigen aber zu abfolviren / und 
querlebigen ſeye / Alß wir auch ihme zue ſolchem allem hiemit reipe- 
iv& condemniren und verdammen / aueh davon ablolviren und erledi⸗ 
gen / die Gerichts⸗Koſten derowegen aufgeloffen / aus bewegenden 
Urſachen gegen einander compenlittind / und vergleichend. 


Num. 20. 
CoOPIA Reconventions-Urthelsin Dorgefegter 
Sache. 


Ann in ermeldter Compromiſſ · Sach Reconventionis weyland 
Herr Friederich Graff jezo Herr Wilhelmen Graff zu Dte 
tingen Claͤgern eines wieder r Gottfried Graffen zu 
Oettingen Beklagten anders Theils / iſt allen Vorbrin 

nach zue Recht erkaunt / daß gedachter Beklagter ihne Claͤgern die Ge⸗ 

klagte von Zeit an Weyl. Graff Wolff 5 Oettingen toͤdlichen 

Abgangs verfallene Jährliche 250. fl. Ann wie auch Fünfftige biß zu 

gebührender Abloßung und dann den halben theil deren in der Clag 

pecificirten jaͤhrlichen Fruchten / Fiſchen / Wildprets / brenn ⸗ und baus 
oltz / oder derſelben dillichen Werth von Zeit an beſchehener Kriegs⸗ 
eſtigung bißanhero auch hinfliro jetzgenelte Stuck und gefelljähet. 

zu entrichten) und zu erftatten ſchuldig und darzu zu condemnikeit 
und zu verdammen / von dem il aber zu abfolviren und —— 





u 
— —— m U —— —— — — — 
WB wir ihnen auch zu ſolchem allem hiemit eſpectivd condemni- 
gen/ und verdammen / auch Davon abfolviten und erledigen Die Bes 


richte » Koſten derwegen aufgelauffen / aus beiwegenden nge 
einander compenfigend und vergleichend. uſadengegen 


| Num, 21. 

- Zt unter dem ob⸗ allegirten Adjun&to fub Num. go; 
begriffen. ne M 

Nom. 22. 

u foviel ad hanc caufam nöthig , offtbemefdter 
—* Eventual - Gegen Ben eh Schrifft 
beygelegt [ab N. 118. f 
| Num. 22. & 24. 8 

dißeitigen Concepten und Manual-Adten ab, 
werden aber noch nachgeholet werden. | ae, 
Num. 25. 


Iſt in dem, befannten reftitutions - procels contra 
Baldern bey Hoͤchſt⸗preißlichemdeichs⸗ Hoffrath produ- 
dirt WOrden: 7 9 en | 
| Num. 26; 

Iſt in ob⸗ allegirtem Adjundto ſub N, 118, begriffen. 


aud) zu Fiſpanien / Fungarn 
und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt ꝛc. ꝛc. 
Fernerweithere allerunterthaͤnigſte | 


REPR£ESENTA- 
TION 


LOCO TRIPLICGARUM 


REITERATO wen gan HUMILLIMO 


Herrn Grafen drang Air zu Deftingen- 


an Ronuſch Foetich 








Deu Serm Sinn 130 DO u Orttingn, Herrn Örafen 


alferftein 
— ee Sraft Beim —— zu — 2 


Mit Beylagen Lie. K. Pun&to eines contra Coinvell, 
ufque T. ae Cxf. Patta majorum, ze le- 
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—— St 

inachtigſt⸗ und Unuberwindlich⸗ 

* —— | 2 auch zu Duck 
nien / Hungarn und Boͤheim 
Koͤnig ꝛc. x. 


Dllergnaͤdigſter Kayſer / König und 
fi: Gerr Gerr! nat | * 


a: BIETE ER IR REPERL | 
S hat zwar der Fürftlich- Hettingifche 
Anwaldt puncto des von feinem gnaͤdig⸗ 

ı anderen Principalen in Anno 1710: 
iu contra: Coin-veltituram Cæſaream, 
Pa&ta Majorum, de Lege fundamen- 
tales Familiae errichteten Succeflions- 
Mactats unteriden Prætext der nichtig 
opponirten Exception aftionis non 
"«ompetentis immer zu tergiverfiren, 
Aaund ſich dardurch von dem onere pro- 
Bandit entʒiehen geſucht; Nachdeme Er aber wahr genoms 
nen daß man Impetrantifcher Seits Ihme in denen reph- 
—2* willen: geweſen, * derſelbe endlichen erſt in 
713 2 R 


du- 





 duplicis dasjenige vollzogen, was Ihme allſchon in Exce- 
puonibusder Ordnung nach zu thun, obgelegen wäre; in 
diefem tramite und Dargegen ditz Orths feine Nechts- Pot 
* —— ee | 
utiliter acceptiren , und allem widrigen hingegen auf de 
träfftigfte <önträdieireng fodanit miſſi impertinentibus 


- a Conclufüm. clemenuffimum Tab Sign. © in. 















Wann der Gegentheil ſo großes Verlangen nach denen 
replicis getragen, fo hätte er ja nur doͤrffen lapfum termini 


accuſiren / da Er aber folches nicht von ohngefehr unteria 
00er en über Dont kg atz ——* 
wich Bl dupliciven zu bringen geweſen ft , fo ſcheinet / da 
derfeibe mr ner mit QBorten al in Der Tpat;de Sache it 
befördern Lift gehabt Habe. —869 
Es iſt nicht genug, nur platterdings zu contradiciten/ 
ß der —— —— ——— Cæſ. Pact. Ma- 
jor. & Legibus fundament. fam. zu nahe trette, ſondern 
erforderlich, ut contradictio ſimul jullihcetur, _ 


rer 


vr 


Mev.’Conf.\22. Num. 2 Dane — 


Indeme aber ſolches weder in Exceptionibus, noch 
nachfolgenden geſchehen, fo verbleiben die Replicæ eo iplo 
firmifimo-talo beftehens man beharret noch beftändig-Dat- 
bey, daß,ohmerachtet die Klag auf das Jus proptium radi- 
catum fundiret worden, man jedoch erſt pol mortemDo- 
mini Comitis Ignatii,utpot& Agnatı proximioris datzu 
dns tempo gefunden habe, es darff Antipätronus nur u 
ter jus & attionem, tanquam caufam & efie&tum;techt 
Lich: diftinguiren, fo wuͤrdet fich gar leicht combıniren laſſ 
daß ein Agnatus in jure proprio & radıcato tanglaı 
caufa wohl jederzeit fundiret feye, doch deßwegen vivente 
adhuc proximiore Agnato dag Jus proximum feu ipfam 
actionem — eſtectum noch nicht habe, oder bewuͤr⸗ 
cken koͤnne, es bleibet dahero dag in replicis angefuͤhrte Pran- 
cipium: quod ſcilicet remotior Atnatus non habeat jus 


id 


a lsıI® 
proximum, quamdiu proximior vivit,gang unbeweglich 
und übrigens ein für allemahl wahr, daß man zwar von dem 
Gegneriſchen ohmjuftiticirlichen Facto überhanpt von dem 
Tenor des quæſt. Tract. aber, bis ein Stuck darvon aus: 
des Luͤnigs Reichs⸗ Archiv zu Geficht tommen, nicht das: 
mindefte. gewuſt habe; und obwohl nicht ohne, daß theile: 
DD, den modum ſuccedendi ab inteftäto in fideicommis-; 
ſis familiarum nicht juxta proximitatemn ultimi Pofleflöris,, 
fed ipfius Inttitutoris gerichtet haben wollen, foift jedoch die 
andere Sentenz: daß vielmehr die proximitas ultimi Pofles- 
foris, mithin der modus ordınarıus fuecedendi ab inteſtato 
zu attendıren ſeye, weit heſſer gegrͤndet, communior & 
mpraxi recipitef, teſte | r ee 
"  Khnipfchild. de Adeicommifl: cap. 9.n. 83. & mul- 
rs Kkgg. Ä — 
Carpzov. Lib. 4. Reſp. 35. n. 9. & ſeqꝗ. 
Brumnnem. Cent.2.Decif. 33, 


Es iſt zumahl auch über diß aus. dem Klag⸗ Libell ſub 
Lie. F. beygelegten Schemate Genealogico erfichtlich, daß 
Excellentiffimus ImpetransmitSerenifiimolmpetrato,u.dt» 
nen vermeintlichen in-Sc fubfticuirten Erben nicht minder 
reſpectu conditorum fideicommifi, benanntlichen Carb 
Wolffgang, Ludwig / Martin und aber Ludwig plane — 
zqualı verwandt ſeye; Man hat übrigens partı adverſce we⸗ 
nige Red und Antwort zu geben, ob Herr Graf Ignatius 
Hochfek. als: proximior Agnatus dem Tractatui quæſt judi- 
Gialiter. vel extrajudicialiter widerſprochen habe, oder nicht? 
Dann wanmn auch ſchon derſelbe zu faveur des inſtituirten Er⸗ 
bens Graffen Anton Karls Excell: als feines nechſten Herrn 
Vetters darein expreſſa oder tacitè conſentiret hätte, ſo waͤ⸗ 
ze doch ſoiches Anwaldts gnaͤdigen Herrn Principalen feines; 
weges ſchaͤdlich geweſen, indeme in denen Replicis ſchon un⸗ 
umftößtich dargethan worden iſt, quod ex facto proximio- 
sis non ſublatum cenſeatur Jus ſuocedentis Agnati, ctımi 
isnoniexBerfona illius, ſed jure proprio ſibi a primis In» 
— J————— & ex eorum pacto jam quæſito ac radicato 


faccedarz Nichts deftoweniger jedoch, weil Gegentheil ſo⸗ 
B eyffrig 











® 
‚u 
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man præter fimplicem contradi&tionem ex adverlo darge⸗ 
gen mit Beſtand nicht das geringſte beyzubringen vermoͤget 
hat; Die Mediſance, ſo der Gegentheilige Advocatus caufze 
über Anwaldts gnaͤdigen Herrn Principalens Leibs Confli- 
tution machet, mag wohl ehender in dem Aegyptiſchen Traum⸗ 
Burh'apud Colerum, als denen angerühmten Centonibus 
DD. gegründet feyn, diß Orths wenigſtens wird GOtt 9% 
dancket, daß man diefe ohmzeitige Natur⸗Erkundigung zudaro 
noch immer falfch.umd unwahr gefindet; Immitrelft nimmee 
man ferner für befannt an, daß Pars adverfa die Regulam: 
Quod de Jure feudali communi Vafallo nequaquam vel 
inter vivos, velmortis caufa difponere liceat,feibften durch» 
gehende agnofciret, und demnach feinen Brundfag: Quod 
nempè, ſi de confuetudine in feudis teftari permiflum fir, 
Vafalli defeudo T'eftamentum omnino fubfiftat nut de 
exceptione & Regula verſtanden haben will; dieſe Exception 
nun, ſi de conſuetudine in feudis teſtari permiſſum ſit, iſt 
facti, und lieget dahero dem Gegentheil ob vor allem, daß 
diefe Confuetudo in dem Hauß — eingefuͤhrt, und 
hergebracht ſeye, in ſpecie, utajunt,fpecialiflime zu doci- 
ven, und zu probiren; welches derfelbe in fubfequentibus 
auch wuͤrcklich zu thun ſich zwar engagiret hat y 88 zeigetaber 
allſchon der Prodromus, wie fchlecht diefe Prob ablaufen werz 
de, da ab auctoritate des einftmahligen Gegnerifchen Ges 
heimbten Raths Dr. Mulsens, und alfo einegeigenen inter- 
eflirten Scribentens der Anfang gemacht, und weitläufftig 
‚.. extrahiret. wird ‚ was derfeibe in feinem fogenannten grünbii- 
chen Bericht von denen gemeinfchaffttichen Juribus des 
etz - es 


—_ ELLI 3 
ſes Dettingen ſub Rubr. von Eehenfchafften xc, tanquam Ci. 
cero pro Domo fua inden Tag hinein gefchrieben hat, ob haͤt⸗ 
te Graff Friederich der Hochgräflich - Wallerfteinifchen Li⸗ J 
nien Stamm⸗Vatter aus denen Keichs+ Lehen des Hauſes 
Dettingen din gar geringes gemacht ‚und nur. die Rega- 
lien dafür erfannt, damit anch-bey Känfer Karl den Fünfte 
sen contra feinen Deren Vatter, Graffen Ludwig den db 
tern gänglich reuffiret und durchgedrungen, Antipatronus 
aber hätte ſtatt Diefes Authoris, Der zu Behauptung ſei⸗ 
ner damahligen partialen Thefis bloß und alleine , was 
ihm in die Krammn taugte verſtimieter Weiße zufam > 
men geflaubet hat, nur die Acta felbften einfehen und 
leſen dorffen , was Graff Ludwig der ältere feinem Herin 
Sohn Erxaffen Friederich darauffhin in contradictorio bes 
fag Lit. L, repliciret, und was hernach in Anno 1563, je L, 
Die Sache für einen Ausgang genommen habe , fo wir = 
deihm alsbaldenunterdie Augen gefallen ſeyn daßvon Gꝛaf⸗ 
fen Friederich ſothanes aflertum aus denen Kayſerlichen 
inveſtituren nicht nur trefflich widerleget worden feye , 
fondern daß Er es auch, nachdeme (ie in -fabfequentibus 
occalione Des Martinifchen Teftaments deg mehrern er; 
hellen wird) fogarnoch mit Verluſt eines gangen Zwoͤlff = 
theils Landes habe buͤßen müßen. — 

EGs zeiget anbey nebens dag Product in der Oettin⸗ 
giſchen Seniorats⸗Sache ebenfalls gang klar, daß man 
gedachten Authorem daſelbſten keinesweges pro claffico 
angezogen, ſondern mit der expreſſen cautel, 

* —— auf ſeinem Werth und Unwerth 

44/ beruhen X. u DERRAN- | 
gebraucht Habe; Dan Fan fich Demnach ſchon vorhin die 
Rechnung machen, wie aufrichtig und wahrhafft der Geg⸗ 

neriſche Sachenfuͤhrer mit deme Ihme obliegenden Be⸗ 
weiß in der weiteren Folge umgehen werde, da Er gleich 





ab initio re Richter. fo grundloße Vorſtel⸗ 
lungen zu machen fich nicht entbloͤdet hat : Daß die Det 
tingifche Erb⸗ Einigung (die man zu deſto gruͤndlicheren 
Beleuchtung der Sache Ihres gangen Inhalts lub Lit, M, Lit M 
beylegen will) 
| — 32 a)ein 


* — 


ü s1æ 


a) ein ordentliches ſdeicommiſſum b) perpetuum, 
abſolutum & graduale taın in caluın morts x 
quam alienationis, c.) nec non reciprocum d.)‘ 
reale, e,)ac particulare, f.) circa omnia bona’ 
tamfeudalig , quamallodıalia, ſive acquiſita, 
five acquirenda involvire, zeiget ſich ex fubfe-: 
quentibus lucemeridianaclarius, 


Dann es iſt ad a.) heut zu Tage außer aller contro - 
vers, daß nicht nur allein per ultimam voluntatem, fons 
dern auchinter vivos contra&tu , pacto aut ſtatuto befou >. 
ders Statibus Imperü ordentliche und vechregültige fidei-, 
commifla errichtet werdenfönnen ; en 

Vid. Peregrin. de fideicommifl. art.-5 1.0.2 





- Knipfchild. de ideicommifl: Cap.6. n. 25: ſeq. 1: 

Klock. tom. 2.Cons. 33.n. 3.4. 5. Befold. part, 
5.Cons,221.n.18.leg. | i 

Henric,deCoccey dedu&.Cons. & relp. in caus. 
Hluftr, 7. difquifit, 4.membr. 1.n.18.& 19. 

Brunnem, Cent. 1. Decif. 12.4 Lyncker, Cent 5». 
Decif, 452. F | — 

adb,)erweißen aus der Oettingiſchen Erb⸗Einigung 
die Formalia | 
in princ, um fangwüriger Auffenthaltung 
NRutz und Frommen willen unferer Graffſchafft, 
Herrſchafft, Land, Leuth, Gutterzc- 

g. 40. Damit unſer Graffſchafft deſtominder 
zertrennet, und in frembde Haͤnde geſtel⸗ 
ket werde ꝛc. adcl.princ, confirmat. Cat, ihi: 
zur Confervation und Beruhigung ihres 
uralten Gräflichen Hauſſes x. u 

Dict $. 4ro:paulo poſt, princ, Einem Grafen 
iM zu Dettingen je dem naͤchſtgeſipten 3 
7 —* 


18 — 


em‘ 


iM 


Item in'medio: in Ewigk eit feinem Frembden 
auſſerhalb unfers Nahmens und Stammens ıc- 
all und dieweil ein mannlich Perfohn 
deſſelben unſers Bluts, Nahmen und 
Stammens im Leben iſt ec. 

Et poſted prope fin. ſoll demſelben Graffen, 
durch den daſelb Stuck verſeßt, oder verkaufft iſt, 
oder fo Er entwaͤre, feinem naͤchſten mannli- 
chen Erben, deme es erblich zugehoͤret, wir 
ſentlich verkünden. I 

Item: derſelbe Graff oder feine nächitemann- 
liche Erben eꝛc. | 

Rurfus: der es verfegt, oder verfauftt hät, oder 

ſeinem nächften mannlichen Exbenzc. 
S.5to. Zu Aufenthaltung und langwuͤriger unferer 
Graffſchafft Nahmen und Stammen. 

Paulo poft: Alldieweil Erbliche Graffen un- 
Er Rahmen und Stammens im Le- 
‚ben ſeynd ec. 

kem: fo anderſt Manns-Perfohnen unſers Nah—⸗ 

men und Stammens im Leben ſeynd ec. 

S. 6to. Niemands andern etc. die nicht unſers Nah⸗ 


mien und Stammens ſeynd ic. & verf. die fahrende 

Haabre. was dadurch einem nicht übergeben, oder 

verſchafft wird, ſoll dem nachiten mannli- 

chen Erben des Verſchaffers, und Vergebers 
en * 4 

Et paſſim alıbi, Sa : 

- Daß dadurch ein. förmliches Addeicommiflum perpe. 
zuum, abfolutum & graduale, tam in caſum mortis, 
:quam. alienationis errichtet worden fepe, namexeo ‚‚quod 
absque ulla determinatione — vel — 


AR [io] 
nn — —— — — — — — — 
& quam diu Familia durat, ac Mafculi fuperfunt, bono- 
rum alienatio per modum cauſæ finalis prohibira fuerit, 
ut bona femper in familia conferventur , & folis Mafcu- 
lis defcendentibus juxta gradus proximitatem (exclufis 
foeminis) permaneant, certffimum utiqueeft, quod h- 
deicommiflum perpetuum, abfolutum & graduale tam 
in cafım mortis, quam alienationis induttum fuerit 
per tradita Ä 


Pet. Anton de Petra de Fideicommifl: quæſt. 5. 
n. 110. ſeqq. 
Kuipſchild. dict. Tract. Cap. 6. n. 86. ſeqq. 


Curt. Jun. Conf. 22. Col. 6, in Dub, 2. Conſ. 
43. Col. 4.poft med, vers, 2. principaliter puto; 

in Conf. 3. ad fin. Conf. 114. Col. 3. Conſ. 
115. Col. 4. Conf. 116. Col. 3. Conf. 145. 

Col, 5.Dub, 2. Gravetta Tom. I. Conf. 130, 

n. 10. Klock, Tom. 3. Confil, 182. n. 442. 

 &fegg. 0 

Hart, Piftor. Lib. 4. quæſt. 9, n. 40. 

Stryck, de Succeſſ. ab inteftato diflert, 7.$. 20. 
Ad c.) geben nicht weniger die Formalıa erfagter Erb⸗ 
- Einigung deutlich zu erfennen, ftatim in princ, Fuͤr ung 
und alle unfere Erben ꝛc. | 


\ ; 


$.4t0 in med. Weder wir, unfere Erben oder 
Nachkommen Grafen zu Dettingen in Ewigkeit kei⸗ 
nem Frembden ꝛc. 


$. sto.infin, ſo es aber fo weit käme, daß fein Graff 


zu Dettingen mehr im Leben und allein Toͤchter 
vor Augen wärenze, h | 

Das Fideicommiflum auch inter omnes Agnatosre- 
ciprocum ſeye, quia compacifcentes omnia immobilia-in 
fuos cujusvis DefcendentesMafculos in infinitum, & quam 
diu eorum aliquis ſuperſtes eſt, tranfiereexprefliffime vo- 


lue- 





Juerunt, quod 'heri"non pofler , fper Defcenfum tan- 
tum, &non etiam’per Tranfeenfum, :confequenter re- 
ciproce conſideraretur, uri ex multis aliis docent 


‚Peregrin.di&t. Tra&, de lideicommiſſ. art. 13. 
n.79. 80. & 81.‘ 

Knipfchild. cit. Tract. Cap. 2. n. 45. 
Gravett.dict. Tra&. Tom, 1. Conſ. T13.n.2. 


Add.) nec non reale, per verba allegata: für unß, 
und all unſere Erben um langwuͤriger Aufenthaltung unſe⸗ 
rer Graffſchafft, Herrſchafft ꝛc. nam, ſi bona agnationi 
eo. funt, haud. dubie hdeicommiflum reale indu- 

um 


Peregrin, ie. loc, &n.8r, BZ 

- Knipfchild.cit. ‚cap. 2. n. 4Schegq, =; 

_Ade) Weilen die prohibitio alienationis nur haupt 
fächlichen adbona immobilia reftringiretift, in dem $.6to 
der bemelten Erbeinigung; entgegen aber verf, die fahrende 
Haab ic. die bona immobilıa mit gewiller maaß ausge 
nommen, und der freyen Difpofition uͤberlaſſen feynd, ſo er⸗ 
giebet ſich hieraus, daß — fideicommiſſum auch p 

ucularefeye,.eö, quod ob prohibitionem . alienationis 
= bona immobilia feu ftabilia tantum reſtrictum hg 
‚commillum etiam dicatur particulare, 
Card. de Lucain Theat, veritat. Ge juſt. 
de fideicommiſſ. diſcur. 128.14 
Kota Deciſ. 12.n,35. ubi caterilate zumal, 
Ad f.) Daß endlich auch erwehntes fideicomnaiflnnn 
"omnia bona tam feudalia ‚quam allodialia, five acquifita, 
five acquirenda. einfchließehind in fich begreifte,bezengendie 
fernere Formalia ‚offebefagter — — — 
gantz offenbahr: 
Inpri inc, Unfer Graffichafft , Herrfeafft, Samt, 
. geuth, Guͤther ıc. 
. Imõ. Erafffchafft a Henchat, Sohle 


— 
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und Städt, Märckten , Beveftigungen, Landen , 
Leuthen, und Cürtern „die wir jege haben, oder 
hernachererben oder überfommen möghten, gar 
nichts ausgenommen ?e. ' * 
$, 2do. Herrſchafft, Staͤtt nnd Beveſtigung, Die 
wir jetzo haben, oder kuͤnfftiglich uͤberlommen ic. 
S. 4t6. Unſer Graffſchafft, Herrſchafft, Staͤtt, 
Schloͤſſer, Nutzung, oder Guͤtter, die wir jetzo ha⸗ 
ben, oder noch hernach überfommen IF. 
Item in medio: Aber die Regierung , Obrigkeit 
und Herrlichkeit, an unſer Graffſchafft gemeinen 
Regalien; ais an Land⸗Gerichten, Widbännen, 
Gleithen, Zoͤllen, Freyheiten, Holtzmaͤrcken, Le⸗ 
henſchafften, und andern gemeinen Dingen ic. 
8. 5to. Von der Graffſchafft, Herrſchafft, Land, 
Leuthen, Gulten und Guͤttern, liegenden und 
fahrenden, Lehen und aigen eꝛc. 


Die ſes alles nun wuͤrdet aus deme noch mehrers beſteiffet, 
da gantz und gar nicht im Wege ſtehet, was der Gegen⸗ 
iheil circa finem ſeines products loco plane incongruo 
dargegen opponiren wollen, daß, weilen man allenfalls 
nur in Fideicommisſo conventionali verſirte, 1. mo ſich 
ſolches de caſu ad caſum nicht extend irenließe, 2. do ubi ſim- 
plici prohibitioni alienationis extra Familiam nihil aliud 
— efhalienatio in quemeunque de Familia locum 
habeat, necfideicommiſſum revocent alii, etiamſi pro par- 
te propinquiores exſtiterint, daß 3tio. uͤber das certiffimi ju- 
ris ſeye, in contractibus, pactis & fola alienationis pro- 
hibitione fideicommiſſum Familie haud induci &c. 
Dann es iſt ad primum ‚bereits hieroben genugſam 
erwieſen worden, daß die fideicommifla nicht nur per ulti- 
nam voluntatem,fondern auchinter vivos per contractum, 
pa&ta& ſtatuta Rechts⸗guͤltig errichtet werden fönnen,alfo 
zwar, daß auch bey denen wichtigften JCtis eine approbir- 
e Rechts ⸗Lehre iſt, Daß ſo gar in cafu privarorum zwiſchen 
— kein gachtheiliger Unterſcheid ſeye, utiper accura- 
dlquißionen deducit * 
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L.B. äLyncker.in Refp,77.n.32. | 

Da man aber in ſubſtrato gar nicht einmahl in cafu pri- 
vatorum, oder fidercommiflo fimplici fondern einem fol 
chen verfiret, quod concernit favorem familie, & agna- 
tionis , fd ift die Gegnerifche vermeintliche oppoſitio von ſo 
a attention, als eineın Jure publico und praxi Im- 
periali ſchon ausgemachte Sache ift, daß dergleichen fidei- 
commiſſa a Statıbus Imperii de univerfa hareditate pacto 
erecta nicht nur alleine in excellenti gradu favorabilia & 
latiſſimæ interpretauionıs feyen, — 


Berlich, Deeiſ. aur. 262. n. 41.fegg. —F 
Kuipſchild. dict. Tract. Cap.7. n. 85. & 985. 
Klock. Tom. 3. Conf. 182.n, 528. 29.& 71. 


und fich anbey ad inftar Adeicommiflorum per ultimam 
voluntatem gänßlich reguliren, | 


Furar. de ſubſtit. fideicommif: queft. 17. n. 9. 
Knipfchild. fepecit, Tra&t.cap.6.n.53. 54.& 55. 


fondern auchnoch von weit mehrern Kräfften und favor er- 
meſſen werden, als die, welche aus einem bloßen Teſtament 
entſprungen ſeynd. F | 
Everhard, lib, 3. Conf. 10. n. 9. & ex.eo Klock, 
dit, Tom,2. Conf, 150.n. 21. ubi in termi- 
nis dici: | 
Quod agnati extali pa&to, five ftatuto gentilitio 
firmius ac plenius quoddam jus acquifitum ha- 
beant, quamı fideicommiflarü &c.. : 


Da bevorab zu diefen allen auch noch die Kaͤyſerl. aller - 
gnaͤdigſte Confirmationfommet , als welche beyder Oettin⸗ 
gifchen Erbeinigung nicht nur ın prima ipfius conftitutione 
& ſeqq. formaliter „-fondern auch von dermahliger Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt ic, re. Krafft dero Wahl- Capitulation art. I: unter 
andern aufs neue pleniffimegefihehen ift. Deßgjeichen hat 
man ad 2dum bieroben ſchon genugfam erhärtet, daß die 
Destingifche Erbeinigung ein hdeicommillum ar 


— — 
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biete. 

Ad 3tium iſt es teines weges nur alleine in nudo caſu 
prohibitæ alienationis verblieben, wie ex adverfo ſchlechter⸗ 
dings vorgebracht wird, fondern es ift noch vieles dem pacto 
mit inferiret worden, welches die Conſtitutionem fidei- 
commiſſi abfoluti & gradualis , mithin auch unwiderſprech⸗ 
fich in calum mortis Spnnenflar machet; Dann es haben 
die hohe Herren Compacifcentes in Spho 6to per Verba: 
weder im Leben, nocham Tode-Bett ic. die alienatıon in ca- 
ſum mortis exprefle mit prohibiret, überdaß hier und dar 
verba perpetuitatis gebraucht, quando autem verba per- 
petuitatis reperiuntur , tunc hdeicommiflum etiam in ca- 
{m mortis indu&tum eſt, tefte: 

Fufar, de fideicommifl; queft, 688,n,17. 

Menoch. Conf. 197. n. 11.lıb. 2. 

prohibitioni alienationis poenam annullationis & priva- 
_ tionis beygeſetzet, per form. | 

5. 6ti. Soll doch folches in allen Rechten vor allem 
Gerichten, und aller er wo das fürfomme, 
gang untüchtig , Krafftloß , und denen 
andern Grafen ohnſchaͤdlich feyn, fon 
dern daſſelb verfaufft-oder verfegt Guet TON 
den andern Graffen ohne folche Be— 
fchwernuß ‚ohne Irrung zuſtehenec. 

S. 9n0, Derfelbe nicht haltende Graff verwuͤrckt 
und verlohren haben alte feine Nutzung 
und Theil an denen Regalien unferer 
Graffſchafft ec. fondern alle folche Regierung, 
und Nutzung gefallen werden , und bleiben 
denen anderen Grafen zu Dettingen ic 

adhuo latius in fin. ibid. 
proByntjatur enim fine dubio pro Kdeicommiflo nor 
F | um 
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fum mortis, quando eft oppofira poena prohibitioni alie- 
nationis, ut annulletur alienatio, vel alienans privetur 
jure ſuo, cum vocatione alterius, in cujus favorem alie- 
natio prohibita fuit , ur | 
Petra de fideicommiff, queft. 5.n. 113.& quæſt. 
11.n.553. Fufar. dıet. quæſt. 688. n. 72.73. 
& 74. | 
-  L,B, ab Andler in Jurisprud. qua publ.qua privat, 
Ub. 2. tit.8. n. 33. nr 
Nicht weniger überalldie proximiores alienantis zur Nachs 
folge beruffen, per verba, uti fupra jam adductum eſt, 
8.4. jedem Nachaefippten ac. | 
ibjd. feinem nechiten mannlichen Erben , 
dem es erblich zugehöret ır, 
| Iterum: Derſelbig Graff, oder ſeine nechſte 
mannliche Erben ꝛc. & 
6. 6to. ſoll dem nechiten mannlichen Erben 
des Verfchaffers und Vergebers zuftchenı. 
ham jusrevocandiregulatur fecundum Succeflionem, & 


{i proximiores alienantis vocati ſunt, perinde eft, acfi 
gradatim & ordine fuccefliyo vocati eflent; | 
u ‚Hartmann. Piſt. lib, 2. queft, ı 1. n. 2r, Decis, 
0°" Conft,637.Col. 1. in fin, | | 

Burfat, lib, 3. Conf. 301.n.8,fegg. , 

 Fufar. cit. quaelt, 688. n.46. 

Quando autem conflituentes fideicommillum voluerung 
attendi ordinem fucceflivum, certiffimum eft, quod fi- 
deicommiffum etiam in calum mortis indu&tum fuerit. 
= 0. Bakd.lib,2, Conf, 57. n. 3, | 

Burfat, Conf, 227.n, 30. ſeqq. 

&-Conf, 301.1. 8. | 


Andch ang durchacbendo Die Daups« Ahfiche era 
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foeminis auf die Mafculinitatem gerichtet, eo, quod tunc 
cenfeatur difpofitio fatta pro Confervatione Agnationis, 
bona vero in-famılia confervarı non poflent, nifi me- 
diante fideicommiflo etiam in cafum mortis, 


Gravett, dict. Conf, 130. n. 9. & I0. 
Burfat,| Conf, 217. n. 27. 
Otto Conſ. 65.n. 5. 


Da man nun folcher geftalten utiqu& luce meridiana 
clarius demonftriret hat, daß durch) die Dettingifche Erb: 
Einigung ein unumftößlich Aideicommiflum perpetuum, 
abfolutum & graduale tam in cafum mortis, quam alie- 
nationis, necnon reciprocum ‚reale ac Isar on circa 
ommia bona immobilıa tam feudalia, quam allodialia, 
five acquifita, five acquirenda errichtet worden feye, ein 
dergleichen hdeicommils aber notorie von folchen Kräfften 
und effekt ift, daß dardurch ebenfallsomnis teftandi facul- 
tas excludiret würdet, indeme ein jeder Agnatus damit ex 
Lege Compacifcentiam ein Jus firmifimum radicatum, 
ac acquifitum, & quidem gradatim, feu ordine fucces-. 
fivo erlangethat, utifolidiffima difcuflione concludit 


Knipfchild, ſæpiſſimè cit. Tract. cap. II. n. 174% 
Gcſeqgq. — | 
Item n. 182. Sofegg. | | 
JCti preetantiffimi in caufa Comitum Stollber- 
genfium apud Klock, Tom, 3, Conf, 150. n, 
28. perform, 


Aus welchen allem erfcheinee und folget , daß durch die 
Gräfflich-Stolbergifche Erb- Brüderlichen Vertrag (NB. 
welcher alle gegenwärtige und zufünfftige (uti$vusnoftrae 
ünionis 4tus) Guͤtter exprefle begreiffet, ausgenommen 
daß die mobilia zu alieniren, und zu verteftiren (uti in $vo 
noftro 6to) frey gelaffen worden) als einen de jure & con- 
fuetudine gültigen und beftändigen Contra&t alf der Herren 
Pacifcenten ‚und derfelben Männlichen Erben Guͤtter fo bald 
afhciret, unddem Sräfflichen Hauß Stollberg einverleibet 
worden, auch Anfangs cum eo onere acquırıref — 
ä 4 J u. s A 
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Daß fie bey dem Stoflbergifchen Manns Stammen bleiben 
fotlen, die pacifeirende Herren Graffen ımd der— 
ſelben männliche Erben auch tanquam fideicom- 
millo reali & graduali, perpetuo & reciproco obftringi- 
vet ſeynd, allihre Guͤtter einerdem andern über- 
febenden zu retiuiren, und zu laſſen, und dieſen 
Erb-Brider- Vertrag preeise zu halten, und alſo 
ein jeder Herr Graff zu Stolberg zu des andern 
Gittern ein Jas erlanget, welches jus quæfitum 
&e radicatum Ihnen wider ihren Willen in Feine 
Weiß, oder Meege, weder durch Contra, noch 
einen legten Willen wieder entzogen, alteritek, 
geringert, oder geſchmaͤhlert werden Fan ꝛc. 


So fan man nicht fehen , was der Gegentheilige Patro- 
nus cauſæ doch mit feiner gang unzulängfichen Diltin&ion 
unter dem Wort Erb Einigung und Erb-Berbrüderun 
allhier auszurichten vermeyne; Dann es würdet derſelbe fit 
hoffentlich nicht perfuadiren, daß man fich contra apertas 
Tabulas werde wollen weiß machen laflen, als ob die Det- 
tingifche Erb⸗ Einigung nur alleine mutuam defenfionem 
pro objecto hätte, und alfo nach feiner Meynıma bloß in 
{enfu ſtrictiori müfte angenommen werden, fondern, da die» 
felbe noch andere pactiones mehr, und darunter juxta De- 
ducta in fpecie ein fideicommiflum abfolutum ac gra- 
duale, ſofort mutuam Succeffionem conventionalem fr 
fenbahrtich in fich begreiffet ,_einfolglich nach ihrer wahren 
Eigenſchafft zugteich die Erb⸗Verbruͤderung an fich mit.ein- 
fehließer, als will man entgegen Ihne Antipatronum ſelb⸗ 
ſten fowohlen auf gemeldten DER 





Itterum de feud. cap. 17. $. 6. u = 
Limn&um de jure publ. lib. 4. cap. 8. n.126, 
Speidelium voce Stamm Gütter ıc. | 


als alfe übrige vor allegirte Rechts / Saͤtze denuo zuruck ders 
wiefen haben. Und gleichwie ar biß anhero ſattſam dar 
* . E ge⸗ 
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Fethan, und ad nauſeamulquè erwieſen worden iſt, daß der 
ex jure comumuni civili de libera teſtandi facultate herge⸗ 
hohlte vermeintliche Grund⸗ Satz in lubſtrato nicht einfchlage, 
indeme man feines wegs in caſu jaris Civiliscommunis ver- 
firet, entgegen aber weder de jure feudali, noch ex Pactis 
majorum, &Legibus fundamentalibus familie die pra- 
tenfa Teftamenti- factio den mindeften Behelff haben fans 
Alſo auch bleiber dem Gegentheil nunmehro anderft nichts, 
als die fo hoch angerühmte Confuetudo, frafft welcher in 
dem Hauß Dettingen die freye Difpofitio inter Agnatos eins 
geführee ſeyn folte, nur noch allein übrig. 


Diefe demnach Rechts⸗ erforderlicher maffen , in fpecie 

ut ajunt, Ipecialiffima zu documentiren, fommet alleine 

dem Gegentheil, als allegantı, zu, dig Orths iſt man niemahls 

fehuldig gewelen, darinnen fich mit dem geringftcn praepo- 

ftere zubeladen, pro nunc aber würdet fich in fubfequenti- 

bus des mehrern beleuchten laſſen, wie die ex adverfo ad 

probandamı pratenfam confuetudinem beygebrachte ver: 

meintliche Actus befchaffen ſeyen; Man hat dahero zu defto 

befferer und bequemern Einſicht des fact: nicht für überflüßig 
erachtet, den hierzu benöchigten partem Schematis Genea- 
logici ans dem adjuncto des Klag- Libells fub Lit. F. hiehero- 
zu widerhohlen. - - | 


* 


Fridericns tus T 1423. 








wmeſmn + 1467. Ulrich, + MT: Johann, 1449. ' 

) — —— — —— — u) 

Frideric. + 1490. Johann, + ısız. Wolflgang.’ Joachim, Ludvvig. 
\ T 1122. r 1520. 71486. 
‚Carl Wolfigang. Ludwig. + 1557. Martin. F16.Aug. Zudvvig, 
t30d19 1 1549. Fıras. 
Ludvvig. Wolflg.. Frideric, Wilhelm, CarlLudvvig. Loth, + 1566 

rı569. F1573. tu578.  tısoı 156%. F 


Gottfri, Wilhelm, Frideric, +... 
71622» r 1602, 


Propag. der Propag, Der 

Fürfi.Dets . Gräfl. Wal. 

Linaifihen |  Kınie. 

€i t. * 1 


¶ Den erſten Actum mm, wodurch Gegensheif die alle: 
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girte Gonfuetudinem de przetenfa libera teftandi facultate 
inter Agnatos documentiren will, folfe fappeditiren dag 
ſub Num. 8. & 9. beygelegte Teftamentum reciprocum, 
welches Anno 1491. beede Vettern und Graffen zu Dettin- 
gen, Joachim und Wolfgang, mit Ausfchluß des letzteren 
Bruders, Chraffen Johannes, in cafum .deficientis prolis 
inafcule , gegen einander gemacht haben follen. Gleichwie 
aber allhier zu einem Rechts: gültigen Actu nicht genug ift, 
beyzubringen, daß einige deren hohen Herren Agnaten ein 
Teitament in prajudicium cæterorum vel proximiorum, 
vel in parigradu exiftentium, zu machen attentiret haben, 
fondern erfordertwird, in fpecıe darzuthun, daß folches ent⸗ 
weders per tacıtum Confenfum inter ipfos Agnatos recht: 
&cher Ordnung nach eingeführer,, oder aber in contradicto- 
rıo zu feiner volllommenen Würckung gebracht worden ſeye; 
Alſo auch ift beruͤhrter Actus zu der vermeintlichen Prob um ſo 
weniger tauglich, da hochgedacht beyde Herren Graffen gleich 
balden darauf mit Maͤnnlicher Defcendenz geſeegnet wor⸗ 
den, und mithin erſagtes Teſtamentum in concavo Lunæ 
erſitzend verbtieben , ohne daß ferners zu ſehen geweſen, was 
wegen des ausgefchloflenen Graffen Johannes es für einen 
Ausgang gewonnen haben wurde, immaſſen fich erft aus ſo⸗ 
thanem Erfolg äufferen muͤſſen, in wie weit diefe Teſtamenti- 
factio zu des einten oder des andern Behelff dienlich geweſen 
wäre, wo immittels gang ausgemachten Rechtens ift: Quod 
in ordine ad probandam confuetudinem actus haud fufh- 
ciant, qui in hunc finem non plene funt exerciti, tota 
enim vis altus feu facti & futura ejusdem perfeltione 
pendet, ita ut antequam explicetur & ad effectum per- 
ducatur ‚pro eh & nullo habeatur. 


L.ubi735. $.7. ff de verb. oblig. & ibi Godefrid, 
n.45. 
. Gravetta Conf, 936.n.23. &ex eo 
. Klock,tom. I. Con. 15.n.110, _ 
Stephan. oecon, jur, lib. 1.cap. 4. n. 18. 
Ruland, de Commifl, part. 4. lb, 3.n. 25, 
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Quia altus fruftraneos, ex quibus nullus promanat 
'effe&tus, jura ſummo habent odio. 


Meifch. Tom. 3.Decif, Cam, 3 1. n. 6. 


Es hätte alfo Antipatronus von dieſem ohnhinlaͤnglichen 
exemplo prætenſæ confuetudinis exercitæ um fo beiler ab- 
ftrahiret , als der ſelbe vielmehr dadurch die Gelegenheit an die 
Handgegeben hat, ſogleich einen offenbahren Actum contra- 
rium dargegen zu ſetzen, da nehmlich bemeldte hohe Herren 
Agnaten 5. Jahr zuvor ihren ohne männliche Erben verftors 
denen Herrn Bettern, Graften Endwig, ab inteltato, und 
zumahlen ob paritatem gradus in Capita Heerbet, mithin 
dardurch die Succefionem feudalem dergeftalten veſt geſtel⸗ 
let haben, daß deßwegen noch biß uff gegenwaͤrtige Stund von 
denen geſambten Dettingifchen Landen per Comitem Wolft- 
gangum die Fürftfich- Dettingifche Linie 2 tel und entgegen 
per Comitem Joachimum die famtlich Graͤfflich⸗ Waller; 
fteinifche Linien nur zeelbefigen. | 

Vid, ablmhoff, notit. procer. lib, 5. cap, II. n. 4. 


Daa in dem übrigen,daß Graf Johannes feine Erbs⸗⸗ 
portion feinem Herrn Bruder Sraffen Wolffgang cum 
Confenfu Auguftiffimi Imperatoris Maximilıani I. gegen 
16000. fi. überlaßen habe, gang veit beftehet ‚und aus der 
Gegneriſchen eigenen Beylage N, 10. beynebens noch an⸗ 
zuführen ift, wie ſeht Kayſerliche Mapeſtaͤt felbften dabey 
auf Die qualitatem feudalem allergnädigft gefehen, und 
refletiret haben per Formala; | 


$, Haben Wir als Romifcher Kayper, und Lehen⸗ 
N der Graffſchafft Dettingen , dem Das zu 
them — gnaͤdiglich darein geſehen, und 
damit dieſelbe Graffſchafft nicht zertrennet wer⸗ 

de, zwiſchen Ihnen beeden dieſe Abrede und 
Thaͤding fuͤtgenommen und beſchloſſen 2. | 
Nicht zu gedencken, daß auch alles dieſes noch vor errichteter 
Erb:ECinigung de Anno 1522. geſchehen/ als durch wel: 
cheopgn deducirser maſſen ein Adeicommiflum an 
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& graduale eingeführet , und damit confecutive allen hohen. 
Herren Agnaren die Macht zur freyen Difpofition quoad 
omnia bona immobilia biß auf 2000. fl. werth vollends 
gaͤntzlich eingeſchraͤncket und benommen worden feye. 
Hiernächtt nun auf den ex adverfo angeführten ver⸗ 
meintlichen 2ten Actum zufommen, fan man zwar nicht in 
Abrede ſtellen, daß Herr Graff Martin in Anno. 1549. 
das, jenfeits ſub num, 12. angezogene Teltamentum, ER 
macht habe; Alleine es fan auch diefes dem Gegentheil als 
einzu Beweifung der allegirten Gewohnheit gemigſam qua -· 
lihicirter Altus nicht dienen. Dann wie die Beylagen ſob Lit. Lit. N. 
N. O. &P. ihres gangen Inhalts (indeme man folcheexad-O. & 
verfo zum Theil als ſub Num, 1:4. und befonders Num. 15. P. 
nur Stuck-und Extracts⸗ weife beygeleget hat) klaͤrlich bezeu⸗ 
gen‘, ſo haben ımo) die excludirte hohe Herren Agnaten 
Icmeldtes Teſtamentum, daßesnemlich wider die klare Le 
hen⸗Rechte und Erb-Einigung feye ‚ ſo gteih aufdas hefftigſte 
impugniref, wie zu erſehen ex transattione, Cæſ. de Anno. 
1550. fub Lit. N, per formalia ibid, verf. und hat gedach- 
ter Graff Wolfgang für ſich, und gemelt feiner jungen. Ge⸗ 
brüderen wegen erftlich fürbringen laſſen ıc. | 
2do., Der ıinftituirte Erb:Herr Graff Friederich dar- 
gegen operose vorgeftellet, daß nichts dann die dignität 
und die Regalien der Graffſchafft dem Reich undanderen Fuͤr⸗ 
fen zu Lehen giengen, auch in der Erb-Einigung die Telta- 
menti- factio inter Agnatos nicht verbotten wäre ‚nach. erft- 
befagter Transaktion. verf, bargegeu Graff Friderich die 
Ktag etc. hat derfelbe jedoch feinen favorablen Rechts⸗Spruch 
darüber erlangen koͤnnen / ſondern cgad meram amıcabilem 
compofitionem & transactionem ankommen laſſen muͤſſen. 


| Per formalia dictæ transaltionis de Anno 1350. 
fatim abinitio : und wir dann beeden Theilen zu. gutem NB. 
zu gütlicher Verhoͤr und Hinlegung ſolcher Brüdere 
lichen, Spenn und Irrungen Sc. FR 

kem;paulopoft : Die er in Unſern Naben 


für ſich zu beſcheiden, NB, in der Guͤtte zu DEADRREN,. 
| F um 


— RlalE — 
und allen Fleiß für zu wenden, fie gütlich mit⸗ 
einander zu vereinigen, und zu vertragenꝛc. 

Ferners: auf ſolches und alles weiter fürbringen von 
unnoͤthen allhier zu melden, die gedacht unſere Raͤthe 
zwiſchen denen Partheyen Handlung set en, 
XGB. und letzlich ſie mit ihren guten Pillen / 
Willen und Gehell, weitherer verderblichen Schaden und 
Zerruͤttung der gantzen Graffſchafft Dettingen damit zu fuͤr 
tommen, NB, in der Gute vergliechen, und vertra⸗ 
gen, wie folget ꝛtc. 


Wieithers: Welchen Vertrag alte Theil hernach bes 
nennt, mit ihren NB. guten Willen, Willen und Gehell. 


- Wiederumben: und NB. diefer Vertrag, Ver— 
einigung und Bergleichung nach Aufſetzung Geiſt⸗ 
fich und Weitticher Rechte. | 

Denique: Daß Sie den obbeftimmten NB. Dertrag, 
—— und Vereinigung, inmaſſen ſie zu thun ge⸗ 
ebt ⁊c. | 


Und obſchon 3tio) Graff Friederich endlichen die Marti⸗ 
nifche Landes⸗ portion erhatten hat, fo ift aber folches Feines 
wegs vi Teftamenti quæſt. ſondern, wie oben gemeldet, ledig⸗ 
lich vitransattionis und zwar per plus datum, & minus re- | 
tentum gefchehen,dann es muſte hochgedachter Graff Friede⸗ 
rich ſich dargegen feiner gantzen Reconventions⸗Klage bege⸗ 
ben, mithin nicht nur 6000. fl. baar dargeliehen Geld ſchwin⸗ 
den ‚und den großen Bruͤderlichen Vorgenuß an dem Wemb⸗ 
dingifchen Zinnß⸗Geld (fo jährlich 600. fl. importirte) item 
an Frucht⸗ Vorrath fallen laſſen, fondern auch noch weiters 
4000, fl. Capital zu bezahlen übernehmen, per tormalıa 
ermeldter Transaction: ; 
. „ Dargegen foll Graff Friderich die dargelichene 6000.fl. 
——— was Graff Wolff, oder feine Gebrüder biß 
anher nach dem Wembdingiſchen Zinnß⸗Geld ———— 
Us⸗ 


* 
* 
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Ausſtand, an Frucht unangeſehen, daß Er die Zinß, fo vor 
dem Recels zu Speyer ergangen, verfallen, bezahlt, oder 
noch bezahlen muß, eingenommen, oder Graff Friderich über 
feinen Gebühr an Schulden oder Zinffen bezahlte, gaͤntzlich 
falten laſſen, und deshalben kein Forderung oder Anfpruch 
an feine Gebruͤdere obgenanne nimmermehr haben. 


Deßaleichen die 4000, fl. fo Graff Ludwig der 
jünger dem Edlen unfern und des Reichs lieben getrenen Ans 
thonen Fugger uff alten feinen Guͤttern verfchrieben, ufffich 
nehmen, und entrichten, und darzu Graff Wollen, 
und feinen Gebrüdern den Schuß über das Haug St. Johan 
nes» Drdens zu Erdlingen mit all deffelbigen Gerechtigfeiten 

ueſtellen und übergeben. So wurde Er auch noch über dag 
ermöget, fowohlen feine unvermählte Schweftern zur Helff⸗ 
te ausftenren zu helffen, ıbid. | 
Deßgleichen aus Brüderlichen Willen die noch ohn⸗ 
veränderte Schweftern, doch daß fie mit zu gelt, nicht über 
der Grafffchafft Dettingen herfommen, und auch mit feinen 
Willen und Willen ehrlich beftatter werden ‚zum halben theil 
helffen ausſteuren ic. als den gangen Lands⸗Antheil, fo von 
Graffen Ludwig und Graffen Karl Wolfgang hergetom⸗ 
men, undjuxta premillum Schema in 34. zwoͤlfftel beftan- 
den, feinen Herren Gebrüderen alleine zu überlaffen, rur- 
fus per formalia dictæ Transaltionis: 


Hinwieder fo follen Graff Wolff, und feinen Ge⸗ 
brüderen vorgenannt, was weither von Graf Ludwig und 
Graff Carl Wolffgangs Ancheil herkommet, auch allein bes 
halten , und fichdeflelben miteinander vergleichen ir. 


. „Den welchem allem es jedoch gleichwohlen noch niche 
verbliche, fondern e8 hatte Graff Ludwig der Vatter, als 
Er nach dem Schmaltaldifchen Krieg wieder zu Kaͤyſerlichen 
Gnaden gefommen, Graffen Friderich feinen Sohn uffs 
neue beflaget, und von Ihme die Reftitution des gantzen 
Ambts Sammenheim, nebſt etlichen halben Doͤrffern ver 
langet, ohnerachtet nun Pr Friederich ſolches vigore prio- 

J 2 | zıs 
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A transaltionis zu dem ihme darinnen bedungenen Vor⸗ 
aus, und zugleich jure retentionis wegen der an feine Herz 
ren. Gebrüdere ferners erlangten großen prastenfioneu 
rechtlich in Vefig gehabt, allermaßen Die weitere trans- 
actio Cxf, de dato Augfpurg den 20. Septembr. 1555. 
ſub lic, ©, zuerfehen giebt, per formalia: 
» Inprinc, Bon wegen Ihrer Jrrungen, Spruch und 
Borderungen belaugend den conhfeirten Theil der Graff⸗ 
ſchafft Dettingen, fo.ipme Graff Friderichen in der Ver⸗ 
feicbung mis feinen Gebrüderen ꝛc. Wolfgang, Wilhelm, 
Sarl Ludwig, und Lotten eingangen, zukommen ze. 

Item paulo poſt: und aber darüber obbemelter Graff 
Ludwig unß in unterthaͤnigleit erſucht und gebeten, ges 
dacht ſeinen Sohn Graff Friderichen doch in der Guͤte 
dahin zu weifen, daß Er ihme das Amt Sammenpeim 
fambt erlichen halben Dörffern, fo in den Theil, den Er 
Graff Ludwig inhärte, gehorig wären ‚ ohne Verzug zus 
ftellen , und verfolgen lieſſe, und Ihme dicjelbe fer: 
ner von wegen feines rag Ansitande, 

fo Er aneinen, oderfeine Brüder zu fordern ver- 
meynte, Fänger nicht verhaften ſolterc. 


| So mufte Erjedoch bochgedacht feinem Herrn Vatter 

Hemeldtes Amt Sammeuheim nebit denen begehrten etlis 

chen halben Dörffern wieder platter dings abtretten per 

formalıa ibid, 

.....& Exſtlich, daß Graff Zriderich zu Dettingen, feis 
nem Vatteru Graffen Ludwig dem Altern Graf 
fen zu Dettingen das Ambt Samenheimb, 

und dieitbrige Flecken oder halbe Dorf 
ex, ſo im Ambt Dettingen liegen x, 
abtretten und einraͤumen ſolle %. | 

ESGs haͤtte ſich daher Herr Graff Friederich nun wohl 

Hoffnung machen ſollen, nachdeme Ihme die Martiniſche 

poreion ailbereit theuer genng zu ſtehen gekommen, deßwe⸗ 

Ar ei gen 
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gen an feinen kuͤnfftigen Erbs-Fällen fo wenig behindert, 
als fonften mehr angefochten zu werden; Alleine er wurde von 
des den 8. Septembr. 1561. ohne Männliche Erben verſtor⸗ 
benen leiblichen Deren Bruder Grafen Wilhelms" DVerlaf 
fenfchafft nicht nur wiederumben völlig ausgefchloßen, fon 
dern auch fowohlen wegen der noch zum theil vigore zuvor 
bemeldter transa&tion deAnno 1550. inngehabten conhfcir- 
ten Vaͤtterlichen Gütter, als des Martinifchen Ancheils 
vollends dermaßen in die Enge getrieben , daß Er befagte 
confiscirte Gütter ‚ohne felbige mit andern wenigftens nur 
noch auswechßlen zu dörffen, endlichen feinen Herren Gebruͤ⸗ 
dern fimpliciter abtretten ‚und noch darbey nicht allein alles 
Baͤtterlich⸗ und Brüderlichen biß anhero angefalfenen Erbs 
ſich allerdings begeben, fondern auch in das kuͤufftige aller 
Bruͤderlichen Erbſchafft biß aufeinen ledigen Anfall renuncıi- 
ren müfen, per formalia ex Laudo Cæſ. de dato Infprugg 
den 6. April. 1563. ſub Lit, P, | 77 
8 Sprechen und ertennen darauff in Krafft obberuͤhr⸗ 
ter von beyden Theilen unß beſchehener heimſtel⸗ 
lung, dag ermeldter Graff Friederich feinem Bru⸗ 
dern Graffen Ludwig, weyland Ihres Vatters 
Eraffen Ludwigs des aͤltern die vor dem Krieg 
des 460ſten Jahrs innen gehabte (Guͤt⸗ 
ter) und wie Er Graff Sriederich die— 
ſelben einbekommen, als nehmlich 2c, 
innerhalb s. Wochen und 3. Tagen den 
naͤchſten nach dato diefes Ausſpruchs vol⸗ 
lend abzutretten, und einzuantwortten, 
auch in Anſehung, daß Ihme Graff Friede— 
richen weyland Graff Martins halber Theil an 

der gautzen Graffſchafft Oettingen 


Not. Die Martiniſche proportion formirte teines we⸗ 
ges den halben Theil der Graffſchafft, ſondern, wie ex ante- 
cedentibus.erhellet, biß uff gegenwaͤrtige Stund notorifch, 
und der Gegentheil in feinen Duplicis ſelbſten eingeſtehet, 
mach G gantz 


— RIO — 
gang und alleine bleibe, Er Graff Friederich ſich 

demmach des andern halben Theils 

Not, Seynd juxta deducta Ztel gewefen, der Graff⸗ 

ſchafft Dettingen, auch alles Vaͤtterlich⸗ 
und Brüderlichen bißher angefallenen 
Erbs gaͤntzlich und allerdings zu bege⸗ 
ben und zu verzeihen ſchuldig ſeyn ſolle ec. 

Item bald hernach 

$, Ferner folle Graff Friederich gegen den andern 
feinen Gebrüdern fich derſelben, und ſie fich her⸗ 
gegen fein Graff Friederichs, und alſo jeein Theil 
fich des andern Erdichafft ab inteftato biß anf ei⸗ 
nen ledigen Anfall gänglich begeben und ver⸗ 
zeihen x. 


wo doch da es entgegen, wie Rechtens geweſen, bey der Erb» 
Einigungs- mäßigen Succeflion verbfieben, die gantze Graff⸗ 
fchafft endlichen uff Ihne Graffen Friederich und feinen 
Herrn Bruder Graffen Ludwig Cimmaßen alle ubrige Her⸗ 
ren Gebrüdere ‚juxta premiflum Schema, absque haeredi- 
bus mafculis verftorben ſeynd) alleine und alſo uff jeden 
Theil die Heiffte ohndiſputirlich gefallen waͤre ohne daß 
Herr Graff Friederich noͤthig gehabt haͤtte, die Martiniſche 
Portion erwieſener maßen erſt mit fo vielen 1000, Gulden 
amd andern höchft-befchwerlichen praeftationibus , auch noch 
darzu mit Verluſt eines gantzen zwoͤlfftel Landes zu redimi- 
tens Da demnach über diefen ex adverfo angezogenen ver⸗ 
meintlichen zten Actum juxta dedutta in — difcepti- 
ret: murmere tranfgiret- und endlichen plus dato, quam 
retentö gefchloffen worden; fo würdet Antipatronus wohl 
niemand in der Welt bereden fönnen , daß diefer Adtus gleich 
wohlen noch ad probandam ın fubftrato liberam teſtandi 
facultatem tüchtig ſeyn ſolle, weilen dargegen gar zu befam- 
ten Rechtens ift: Quod actus ad probandam confuetu- 
dinem debeant efle ıra qualificati, ut ipfam confuetudi- 
nem in fpecie ſpecialiſſima feu in omnibus iis terminis & 
 qualitatibus, in quibus adducitur, probare poflint, 


Mer. 


+ 





Mev. part. 4, Decif, 3. n. 7. & part. 7, Decif, 
254.n.13, | 

Damm, gleichwie man Impetratifcher Seits in ſubſtrato bes 
hauptenwill, a.) daß Impetrant mit feiner Klag platterdings | 
abgewiefen, entgegen b) pro validitate Teftamenti fim- 
pliciter ‚gefprochen, einfolglich c.) denen in- und fubltituir- 
ten hohen Herrn Agnaten das Erb ohne weiteren Anfpruch 
amd Forderung mithin. folchergeftalten zugewendet werden 
folfe, wiees Ihnen vermepnet worden, alfo wäre auch per 
adductum exemplum nothwendig zu documentiren gewe⸗ 
fen, daß ada) nicht weniger die damahlige Flagende hobe 
Herren Agnaten platterdings abgewieſen; ad b,) pro validi- 
tate Teeftamenti fimpliciter gefprochen, einfolglich ad c.) 
dem inftituirten hohen Herrn Agnaren, Graffen Friederich, 
dag Erbohne weithern Anfpruch und Forderung, mithin fol 
chergeftalten zugewendet worden ſeye, wie ihme Diefes der Te- 
ſtator vermeinet hat. et E ; 


Nachdeme aber ex paulo ante deductis ſchon genug 
fam wahr gemacht worden ift, daß die damahlige Herren 
Klaͤgere nicht nur nicht abgewiefen, fondern deren Klag fo er⸗ 
heblich angefehenworden ‚daß der beflagte Erb⸗Graff Friede 
rich nicht alleine feinen Sentenz pro valıditate Teſtamenti 
erhalten fönnen ‚fondern die Martinifche portion mit nahm⸗ 
hafften tanfend Gulden, auch noch vielen andern höchft- bes 
ſchwerlichen preltationibus, und endlich gar mit Verluſt 
eines gantzen Zwölfftel Landes erft habe redimiren müffen, 
fo ergiebet fich von felbften, wie fehlecht pars adverfa dieſen 
jeinen vermeintlichen zwenten Actum ad probandam præ- 
tenfam fuam confuetudinem zu quälificiren vermoͤget habe, 
amd wie deftomehr folcher entgegen Impetrantifchen Theil: 
pro actu contrario offenbahr zu fatten tomme, da bevorab 
die von dem Gegentheilichen advocato undequoque zuſam- 
men geſuchte Gegenwuͤrffe darwider nicht das allermindefte 
releviren, fondernnicht weniger die Dißeitige momenta nur. 
um fo viel mehr noch weithers beſteiffen; dann ob esin Nach 
folge zwar leyder! nur bey der Martiniſchen Landes portion 
verblieben, fo ift doch folches wie fon bereits erwehner — 
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den , nucht vi Teftaruenz , fondern banptfächlich va Irans-" 
actionis, mithin plane ex nova caufa gefihehen, eo quod 
Transatio fit novatio cauſæ & fi de novando nihil di-, 
&tum fuerit, per jura notoria, quæ deducit 


Anton Faber. ad Cod, lib. 2. tit. 4. dehnit, 2,, 
. per tot 4 
Menoch, lib. 3. prefumpt. 134. n.42. 

Mev. part, 3. Decıs. 338. n. 5. | 
Brunnem, Gent. 4. Decis, 56, n. 5. 
a Lyncker. Cent, 9. Decis. 821. 


Und fan alſo ex hoc ipfo ebenfalls nicht mehr gefager wer! 

den, weilen die contradicirende Herren Agnati die Marti 

nifche Landes -poruon erſt per Transattionem zugeftanden 

haben, daß Sie eben darumben die validitatem Teſtamenti 

hätten agnofciren müßen. 
Cap, 1. x. de transalt, 


Es laͤſt ſich auch. gar nicht inferiven ‚die Gemahlin Eraf⸗ 
fen Zriederichs ſeye fo garals haeres mit inftituirt, und an⸗ 
bey Ihme Graffen Friederich in der Transaction de anno 
1550, hieroben fub Lit, O. alte kuͤnfftige Erbſchafft freye 
oder milde Ubergab vorbehalten worden, ergo muͤſſe eben. 
darumben libera Teftamenti-fa&tio inter agnatos erlaube‘ 
ſeyn; dann fo ungültig das Martinifche Teſtament an fich 
ſeibſten ware ‚fo null undnichtig ware auch die inſtitutio hæ- 
redis , woraus demnach lediglich nichts gefolgert werden kan, 
geilen es bey dem einten fo wenig alsdem anderen, wiege 
meldet, vi Teltamenti verblieben ift, desgleichen ift die ber, 
ſchehene refervatio der fünfftigen Erbfchaftt nur carenus zu 
verftehen, (quatenus ſolche nach Maaßgab der Erb⸗ Einis 
auntg.erfolgen könnte, indeme diefe wegen exmeldter kuͤnffti⸗ 
—— — daſeibſten expreſse zur Richtſchnur geſetzet, 
Ind ub dardurch contra liberam Teſtamenti- factionem, 
nffs neue wieder veſt geſtelletworden, per form. ibid. 


x Doch feinem Theil hierdurch feine Anfälle ‚ wie fich 
Das ihrer Erb Einigung nach gebühret , benom⸗ 

mien / oder daraus zu ſchreiten zugelaßen ſeyn, ſon⸗ 

dern 


dern dieſelbe in alle Weeg gehalten und vollzogen ıc. 
werden folle. | 


So verhält fich nebft diefem alles dasjenige, was in gemeld- 
ter Beylage Lit, ©. tractiret worden, bloß in dem Schran⸗ 
seen einer Transaktion, que ſtrictiſſimi juriseft, & qui- 
dem jus facit inter ipfos tranfıgentes, non autem fe ultra 
eorum perfonas extendit, ; 


Mev. part. 3, Decıs. 263. 
aLyncker. Cent, 10. Dec, 942. 


— ea, quæ ab Agnatis initur, quia Agnatı cæteri 
uccedentes ſuſum ab N non habent, ſed proprio jute 
ſuccedunt. | Er 


Rofenthal. de feud, cap, 9, Conclus. 27.n,17. 
Curtius junior de feud. part. 4.n. 97. 
Struv, Syntag, Jur, feud. cap. I 1.aphot. 8.n,9, ' 
late Peregrin. de fideicomnails. art.40,n.126, 


Und obſchon das Martiniſche Teftament ein Hauptobjettum 
kit zur transaktion gewefen feyn mag ſo iſt doch auch des 
Graffen Friederichs juxta fuperius dedutta fehr ftarcke res 
Convention »que prineipaliter mit in die conſideration 
gekommen , weiche gar nicht fo Klein geweſen, wie: es Ge⸗ 
gnerifcher Patronus Caufa: nur gratis hıngiret, fondern hier⸗ 
oben erwiefener maſſen dem Martinifchen Theil allerdings 
Fe ware, maſſen ſo viel das Värserliche betrifft, ſolches 

raff Frieverich und fein Herr Bruder Graff Beten 
fhon zuvor plane ex divesfo titulo, nehmlich ex ſpeciali ab 
Imperatore Cärolo Vte in odium faederis Schmalcaldiei 
contra Parrem Ludovicum & adh&rentem hlium Anna 
1548. facta translationie befeffen Haben; wobey nebens / daß 
ein Axnatus vondem andern weder cauſam noch titulun (use 
Pollethonis zu deriyiren: habe, erſt kurtz zuwor ausgefuͤhret 
wotben iſt..i ν⏑ 


„Mas Ewegen dee Anibes Sammenheim, und etlichen 
hen ſern, fo Graf Friederich feinem Herxn Vatter, 
arten Adwig dem Altern, betnach and) noch abtretten 
” H muͤſſen, 


a lol 


Außen, fü , für — Beſchaffenheit heit habe, und umd Umſtand⸗ 
gehabt hat, iſt nicht weniger hieroben bereits alſo gruͤndlich 
eroͤrtert worden, daß nicht noͤthig, diß Orts ferners daruͤber 
noch ein Wort zu verliehren, zumahlen ohnehin nur ein 
Argumentum à diverſis, und alſo nicht ad rem iſt. 

Die ex adverſo —— Rechts⸗ We: Quodcau- 
fa teftati antecedat caufaminteftati,prefupponiret liberam 
teſtandi facultatem , hat auch erft indem Fall und in fo lan 
feine Richtigkeit, da ein Rechtgültiges Teſtament wuͤrckli 
- vorhanden, und alslangman aus ſothanen Teftamentfucce- 
 diren fans wie die jenfeits allegirte Textin L. 39 9. & 70. 

fi, de acquir. & omitt. hæredit. & L. 89. ff. de R. L. ſol- 
ches ſelbſten deutlich beſagen, und noch weiters exponiren 


Philipp. Matth. Dec. & Faber, ad dict. L 89. ff. 
deRL 


Wo entgegen aber , utiin hypothefi,die Teftamenti-fa&tio 
nicht erlaubet ift, da leider folche feinen befannten Abfall, 
und iſt dahero gar feine nothiwendige Folge: die damahlige 

hohe Herren Agnacı haben fich gegen einander der Succeflion 
ab inteftato biß aufeinen ledigen Anfall begeben, ergo ſeye 
Bardurch die Succeflio teftamentaria offen und vorbehalten 
- worden, nonenim valet argumentum à contrario, quan- 
do contrarium ipfum prohibitum eſt. 


L. 2. Cod, de Condit. infert. 


Dann gleichtwie hochgedachte Herren Agnati nach ihren eis 
genen contra dag Martinifche Teltamentum geführren 
Principiis gar wohl erfannt haben, daß die Teftamenti-fa- 
ctio ohnehin nicht zugelaflen ſeye, "alfo haben fie auch gantz 
nicht nöthig gehabt, fich einer andern, als der alleinigen Sc , 
ceflion ab inteltato gegen einander zu begeben, eswäre zur 
mahlen fehr wunderfeltfam gewefen, da die einzige Abſicht 
dahin gegangen, Graffen Friederich einzufchräncken, damit 
Erüber die artinifche portion biß auf einen Iedigen Anfall 
t weiters mehr befommen möchte, wann Ihme nur als 
eine der Weg hierzu per Succeflionem ab inteftato hätte 
verfchloffen, und entgegen per Succeflionem —— 
o 
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offen gelaſſen werden wollen ; Und was folle wohl Die re- 
ſervato biß auf einen ledigen Anfall dabey genuger 
haben? dadiefer zugegen die Teſtamenti factio folte frey 
gelaffen worden feyn? Daß aber erſtgedachte renunciatio 
bigaufdentedigen Anfall der Ludovicianifchen Linie von 
Darumben æque oneröfa geweſen feyn follte, weiten con- 
Fefhirter maſſen von Graffen Ludwig dem Altern ſchon vor⸗ 
bero eine Primogenitur exxichtet, und GraffFriederich gar 
ausgefchloffen worden wäre , dieſes beſtehet abermahls in 
- einem irrgruͤndigen Suppofito, und nudo afferto; Dann 
wanndie von erſt hochgedachtem Deren Graffen Ludovico 
dem Altern in Anno 1557. gemachte Primogehitur Graf⸗ 
fen Friederich ſchon Rechtsguͤltig ausgeſchloßen hätte, fo 
wvvuͤrde ja nicht mehr noͤthig geweſen feyn, vıftanno 1563. 
denfelben aller Värterlich = und Brüderlichen Erbſchafft 
Durch obengedacytes Pactum reciprocum begeben zu ma= 
chen; wo immittels, Da von der Unrichtigfeit- gedachter 
Prirmogenitur reſpectu Graffen Sriederichs gleich hernach 
noch mehrers gemeldet werden wird, aus dem præmittirten 
Schemate Genealogico flärlic) zu erfehen ift, daß, weilen 
° weder Graff Wolfgang, Graff Wilhelm, Graff Carl 2ud- 
wig, noch Graff Loth mit mannlicher Defcendez begabet 
waren, die öffters gedachte Renunciatio biß auf den ledi⸗ 
gen Anfall nur allein der Ludovicianifchen zum then 
und entgegen der Friedericianifchen Linie zum Rachtheil 
und biß gegenwärtige Stund empfindlichen Schaden ge> 
falten feye , geftalten eben darumben, weilen außer deme 
nach der Gegentheiliſchen eigenen Compttation alle Ztef 
der Grafffihafft auf Ludovicum Seniorem gefallen 
wären, Graff Friederich folhemit feinem Herrn Bruder, 
Graffen Eudivig, gleich zu participiren gehabt hätte, wo et 
entgegen durch Die mehrgemeldte Renuncıation nurnoch die 
Martinifche portion mit ztel erhalten, und fomit dann ein 
ganges Zwoͤlfftel Landes offenbahr verlohren hat. Und 
aleichiwie endlichenaus dem gangen Tenor des Laudi Ce- 
farei de Anno 1563. bier oben fub Lit. P. ( fo exadverfo 
per manifeltam fubreptionem nut Extra&t- undverftimms 


eter weife beygeleget worden ). Flärlich erhellet, Daß das 
MB | 92 Ob- 


5. Und alfo damahls der Stritt rien beyden Thei⸗ 

len noch darumben geweſen, ob die conhfcirten 

Guͤtter, immalfen Graff Eudwig begehrt, fim- 

‚ pliciter durch Graff Ludwigen Zriederichen abge; 

£rerten: oder Graff Friderichs Erbiethen nach mit 

andern , , und wäsfür Stücken und Guͤttern aus⸗ 

gewechßlet und compenfiret werden follen, NB. 

foicher Strict aber letzlich unß von beeden Theilen 

zu Unfer guͤttlichen Macht oder Ausfpruch A nen? 

lich , ob die Abtrettung berührter contilcirter 

Guͤtter, oder derfeiben Außwechslung gefchehen 
ſolle, frey lediglich heimbgeſtellet worden ıc, 


ain ergiebet ſich anbey abermahls von ſelbſten, von was fuͤr 
ſchlechtemoe m die Gegentheilige Einwürffe befinden, 
und wie entgegen die lmpetrantiſche momenta auch ex op⸗ 
57 nur mod mehters befeſtiget worden ſeyen. 


le — fe Dil * en — intet 
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u... Ludwig des ltern Soͤhne nach. feinen tödtlichen 
: Abgang ander Graffſchafft Dettingenihre gleiche 
Erb-Serechtigfeit zugewarten haben, und feiner 
auͤr den andern daran vervortheilt werben etc. 
8. 30 Solle der alte Graff Ludwig feinen von feinen 
Sohnen in Zeit feines Lebens für die andere in Re⸗ 
gierung der Graffſchafft einſetzen, und auch zum 
Nachthen Graf Wolfigangs Fein Teſtament 
oder anders; aufrichten , ‚oder fürnehmen, 
fondern feinem gerhanen Erbiethen nach derfeiben 
Batterlich bedencken, und keinen Sohn für 
den, andern heſchwehren ꝛc. 
Ibid, Und nach, Abſterben des alten Graffens ſolle 
es zwiſchen den Gebruͤderen NB. nach Ausweiſ⸗ 
| fungder Graffen von Dettingen alten 
Erb⸗Einigung gehalten werden ec. 


alſo zwar, daß auch noch uber das allen Kaͤyſerlichen vorher 
gehenden Vertraͤgen, Decrerenumd andern Ordnungen ‚fo 
vier fie dieſen Entſchaid oder Ausfpruch zuwider ſeyn, oder 
ausgeleget werde möchten,ex plenitudine poteftatisausdrürf: 
hendlich derogiret, und eo ipfo die Teftamenti-fatio gäns 
Kich_excludiret, entgegen aber die Erb- Einigungs- mäßige 
Succefion vollkommen fett geftellet wurde 5 


Infin..erfagten Vertrags. 


* nichtig nun bey ſo der Sachen offenbahren Beſchaffen⸗ 
eit das hernach von hochgedachten Herrn Graffen Ludwig 
dem aͤltern ın anno 1557, gleichwohlen in Vorſthein gekom⸗ 
mene Teſtamentum, und die darinnen ſtatuirte Primoge- 
nitur an ſich ſelbſten geweſen ſeye, iſt keines weitern Auge 
fuͤhrens vonnoͤthen, ſondern aus dem daruͤber errichteten In- 
ſtrumento Notariatus ( welches man zuſambt ermeldten Te⸗ 
ſtament feines gantzen Inhalts ſub Lit. k. beylegen will) nur Lit. R 
noch dieſes anzumercken, daß ſothanes Teſtamentum pater- 
ara DIOR md alleine im fo = zu Kräften gefommen, . 


— BE Te 
es don einigen deren Herren Söhnen per expreſſiſſimum 
Sonlenſum agnofciret worden ft, per formalia: 
Nach ſolcher publication, Eröffnung , Verleſung 
angeregter und inſinuirter Diſpoſition habe ic) 
Mtarius uff hievor offternannten Doctor Lud⸗ 
wigen Grempen erinnern, wohl ermelt meine gnaͤ⸗ 
dige Herren Ludwigen, Herrn Wilhelm, 
Herrn Carl Ludwigen und Herrn Loth, 
Alle Graffen zu Oettingen Gebruͤdere/ ſo, wie ob⸗ 
vetmeidt /ugegen geweſen / unterthaͤniglich be⸗ 
fragt, ob Ihre Gnaden die verleſene Di- 
fpofiion und vaͤtterliche Verordnung ge⸗ 
nugſam vernommen, auch derſelben kind⸗ 
lich und gehorſamlich nachſetzen wolten? 
haben ſich alſobald Ihte Gnaden fam- 
mens- und ſonderlich dahin gnaͤdiglich er⸗ 
klaͤrt, Sie hätten Ihres Herrn Vatters 
Diſpoſition und Verordnung angehoͤret, 
und genngſamlich verſtanden, und die- 
weil Sie gegen Ihren freundlichen fie- 
ben Herrn Batter feel. Gedächtnuß in 
Be deren Leben alles Kindlichen Ges 
orſambs beflieſſen / ſo wären Sie auch 
nach deren Abſterben aufdiefevättertiche 
 „ DilpoGtion dag noch zu thun gewillet/ und 
wolten deren auch wuͤrckliche Vollzie⸗ 
bung thun/ und gehorſamlich nachſe⸗ 





Allermaßen dann Graff Wolffgang fo thanes Teſtamentum 
Lit. S. ſogleich impugnirte, und erhielte daß nach Lit, S, den Fr 
Oktobris 1558. zu Guntzenhauſen es reſpectu feiner aucto⸗ 
ritate Cæſarea gaͤntzlich caflıret „und entgegen die Suecelig 
i ' . 


&I 


— 
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3 inteftaro vermög der Erb-Einigung abermabis auspric , 


hendlich beftättiger wurde, per formalia: 


Undim Fall (wie oblauthet) daß Graff Ludwig oh⸗ 
ne männliche eheliche Leibs⸗Erben, oder dieſelben 
ohne dergleichen Erben mit Todt abgiengen, 
> pi Craft Wolffgangen von ihren ver⸗ 
laſſenen Theil alles Dasjenige zu ſuchen 
und einzuforderen bevorſtehen, was NB,, 
ihme die gemeine und Lehen⸗ Rechte, 
auch offtermelte Erb⸗Einigung zulaßen 
offt angezogener Vaͤtterlichen Dipohison, 
ohngehindert, ebenmaͤßig, wie, jetzt vermeldt 
ſolle es gehalten werden, wann einer oder mehr 
aus denen dreyen jüngeren Gebruͤderen vor Graff 
Wolfgang mit Todt abgehen wurden, und als⸗ 
dann von Ihrer Verlaßenſchafft Graff Wolffgang 
zueſtehen, NB. was hme die gemeine 
und Lehen echte, auch die Erd, Eini⸗ 
gungzulaßen!c. | 


Es erbellet demnach hieraus: fchon mehrmahlen diftin&t2,, 
daß diefer Altus dem Gegentheil ad probandam fuam pre- 
tenfam confuetudinem wicht nur alleine in Dem gerinaften 

nicht tauglich, ſondern dermaßen zugegen ſeye, DAB vielmehr 
die Impetrantifche Intention dadurch denuo gang unwider⸗ 
ſprechuch gemacht worden; Und obwohlen indem zwiſchen Ih» 
me Graffen Wolfgang und Graffen Ludwig dem jüngern 
darauf in Anno 1563. den 6.Aprilizu Inſprugck fernere fub 
auftoritate Cxf, erfolgten Vergleich juxta adjun&tum par- 
tisadverf& füb Num; 17. beliebet worden, 


5. 17. ſolle Graff Wolff inallen feinen eigenthuͤm⸗ 
. lihen&üttern feines Gefallens zu dilponiren 
undzuteftiren alle freye Macht und eine unge⸗ 

fpeerte Hand haben & 


© Sotanjedodg Idme Gegenthei hietaus michts zu gutem 
mals 52 foms 





uirenti ; ‚five Patri; five Agnato, vondeme es ab inte - 
ffaro binterlaßen, mithin der. Erb-Einigung, und dem das 
rinnen verfaßten hdeicommiflo Familix ipfo facto tacite 
ein verleibet "und gleich denen andern Stammens ⸗Guͤt⸗ 
tern hæredem proximiorem devolviret worden, allei⸗ 
ig urenen und zu dancken hat, uti ferein ſimi⸗ 
Acſpecie conſuluut 7 
Belold. part. 3, Cons. 133.n.151.& 152. 
Derohalbendann eben auch in vorgemeldtemDertrag 
de Anno 1563. di&t. $. 15. die alte zur Graffſchafft gehoͤ⸗ 
Line und folchergeftalten der ErbsEinigung einverleibte 
r er exprefisfime ausgenommen worden feynd, per for⸗ 
malıa} = IPY 
"3... abet ſoviel die alten der Grafffchafft liegenden 
Guͤtter belanget (ſolle Graff Wolff ) in denſel⸗ 
Ben feinem Bruder zu Nachtheil nichts difponi- 
een/noch fürnehinen ze, 
Welches dann —— fo offentliche Prob iſt, 
daßdie Neſtamenti · factio über die unbeweglichen Graff⸗ 
ſchaffts⸗Guͤtter nicht nur nicht erlaubt, ſondern toties quo= 
iesexprefle verbotten, und abgeſprochen worden ſeye, daß 
nanfich über des Gegentheils widrige unternehtn + und 
ht bodenloſe Einftreuung in Wahrheit nicht genugſamb 
bewundern fan, da bevorãb hinzu fommet, daß fo gar 
auch noch durch einen formlichen Rechts - Spruch von der 
Reichs⸗ Caumer die prætenſa Teftamenti-fattio a 
st zernich- 
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zernichtet ‚und entgegen die Succesfio abinteftato Vollfom- 
mift beftättiger worden; Dann ‚als nach der Gegnerifchen 
Beylage N. 16. in Anno 1571. und nicht 1569, Graff 
Wolfgang gleichwohlen noch ein Teftament zu machen fich 
unterfiunde, und feinen Bruder, Graffen Sriderichen,dann 
deßen Sohn Sraffen Wilhelm inimmobilibus, als mo- 
bikbus,promifcue zuuniverfal- Erben in - und fübftituirte , 
— —— aber Graff GottfriedSereniſſimi Rei Abavus ſol⸗ 
ches Teſtament impugnirte, wurde juxta proprium partis 
adverſæ adjunct. ſub N. 19. in Anno 1569, nicht Aber 
1496. der Rechts⸗Spruch dahinertheilet: u 


Daß Bellagter (Graff Zriderih, und nachdente 

* fein Sohn Graff Wilhelm) Ihme Klaͤgern 
(Sraffen Gottfried) dieinder Klag angezoge⸗ 

ne Stüd und Bütter, als nehmlichen das Schioß 
Slochberg, das Ambt und Markt Offingen ; 

mit dero Zugehürungen, auch die Zinnf anf 
Wembdingen NB.- alles zum halben Theit 
famt denen von Zeit bejibehenet Kriegs: Befez 
ſtigung Davon anfgehobenen Rugungen zu re- 
ftituiren, einzuraumen und folgen zu laßen 
ſchuldig, und darzu zu condemniren und Mi 
derdammen, von denen übrigen aber zu abfol- 
virenundzu erledigen ſeye c. 


Hierdurch fallet nun Antipatronus vollends totaliter in das 
Netz, dann wann die prætenſa Exceptio & regula: quod 
ſcilicet de Conſuetudine in Domo Oettingana inter agna⸗ 
tos liberè teſtari liceat, wahr ſeyn ſollte, und durch die in 
transactione de anno 1563. zwiſchen Graffen Friederich, 
und feinen Herren Gebruͤdern beſchehene reciprocam renun- 
ciationem, aller Erbſchafft ab inteltato biß auf einen ledigen 
Anfall nur alleine der Calus inteſtati ausgeſchloßen, hingt⸗ 
gen aber facultas teſtandi notanter vorbehalten worden waͤ⸗ 
re, wie folches pars adverfa occafione der Beylage Num. 
15. hieroben hautement ftatuiretund behauptet hat ‚fo hätte 
a nothwendig auch diefes Wolffgangifche Teftamentum ex 

c utroque fundamento * ſollen, und — — | 
— raffen 


RR 13318 

Graffen Friederich , oder feinem Sohn Sraffen Wilhelm da⸗ 
von nicht das mindefte abzufprechen gewefen, oder, wann 
auch felches wegen bemeldter Transaktion geſchehen feyn fol 
te, wie Er Antipatronus nunmehro das Blat umwendet, 
ym ohne Schen fich damit felbften in faciem contradicirend 
uftiniren will, ſo hätte ja per neceflariam confequentiam 
Graffen Gortfried die gantze Wolffgangifche portion alleine 
und nicht nur zum theil zuerfanne werden muͤſſen. Gleiche 
wie aber von beyden diefes feines gefchehen , fondern ſoviel 
die N le DAEie ans bilia betroffenhat , jedem 
theil davon NB. Die helffte sugefprochen worden ift, alſo 
fan auch in der That nichts tlarers ſeyn, als daß der Judex 
quoad di&ta immobilia weder die factionem Teftamenti 
noch die bemeldte Transaktion (maffen dergleichen Trans- 
aftiones fich ohnehin auch ultra perſonas tranfıgentium 
nicht extendiren) in dem mindeſten nicht attendiret, fondern 
pur alleine juxta qualitatem feudalem, & fideicommifi- 
riam ab inteftato gefprochen habe, indeme derfelbe nichenur 
alleine das Schloß Flochberg, das Ambt und Marckt Dffin- 
gen, als etwa Lehen, fondern darımter auch in ſpecie die 
embdingifche Gilt, ſo notorie fein Lehen, fondern nur 
bloß mit dem vinculo fideicommiß,afhciret ft, begriffen 
hatz welches demnach fernerg einen folchen apertum actum 
pᷣtætenſæ confuetudini contrarium vor Augen leget, der 
alleine alles widrige auf einmahl über einen Hauffen zu ſtoſ⸗ 
fen, nad) Fundbahren Rechten, genugfam qulificirgt wäre 
unicus enim talis actus contrarıus obftat mille aliis acti- 
bus pro confuetudine adduttis per tradita r 


Bald. adL. de quibus 32. ff, de Leg. 
Berlich, part.1. Decis. 74 n.6, 
Carpzov. part, 2, Contt, 3. def, 22. n. 7, 


Wobey wohl. dem hieroben überflüßig erwiefenem Adeicom«= 
miſſo familiari perpetuo ac, abfoluto in cafum mortis & 
alienationistam in bonis acquifitis quam acquirendis gar 
feinen Abbruch macher, obſchon Graff Wolfgang in eben 
folchen Teftament Sr. Fuͤrſtl. Frau Gemahlin, einer gebohr- 
nen Marggraͤfin von Baaden mach der Gegneriſchen Sg 





um, 


Role 


Num, 2r. alle feine alfe feine übrige Ha Haab und und Girter, welche NB. 
(wie die formalıa dafelbften lauten ) nicht von der Graff⸗ 
fihaffe Dettingen ber an Ihme gefommen x, oder von dar 
berrührend zc. vermacht habe, maßen man in vorgehenden 
hierauf fchon bereits genugfam geantwortet bat, wie nemlich 
nur jene Guͤtter, die auf einen Agnatum à Patre feu ab alio 
Agnato, vel intuitu familie ac Comitatus devolvirt wor». 
den, oder in das fünfftig devolviret werden, bemeldtemAdei- 
commiflo unterworffen feyn, dahingegen aber. diejenige , 
welche ein Agnatus ä Perfonis extraneis, & propria fua 
induftria de novo acquiriret bat Ihme zut freyen ——* 
don ‚verbleiben. 


Add.L. — 41.$ 6. quodfi — 3 
de vulg. & pupill. fubfttir. ibi nec fideicom- 
miſſo proprix facultates filii tenebüntur. 

Item L. ex facto 17.$. non tantum 2, ff. ad S. C. 

Trebell. | 

: „ Jbi : nam eätenus erunt obligati ; quatenus 

quid ad eos pervenit. 

Brunnem, ad d. L. 41. n, 10. ubi hoc prajudicio 

confirmat. 


Daß aber diejenige Guͤtter, nike Graff Wolfgang ge⸗ 
dacht ſeiner Fuͤrſtlichen Frau Gemahlin hinterlaſſen hat, kei⸗ 
ne Graffſchaffts / ſondern von ihme ex proprio patrimonio: 
de novo erworbene Guͤtter geweſen, bezeiget Er nicht nur im 
offtgedacht feinem Teftamento der gegneriſchen eigenen * 
kıge ſub Num. 18. per formalia: 


Und wir aber zweyerley unterſchiedliche Guͤtter ha⸗ 
» © Benzetliche von unſeren Vaͤtterlichen Erbtheil der 
Graffſchafft Dettingen herrührend , die NB. 


andere aber ung von GOtt dem HErrn 
durch milde Gnad mit getheilet, bono 
2% arque jufto titulo als ein peculium caftrenfe 

‚ vel quafi herfommen und zugeffanden ec. 


pubermesiauc der: egempen— vermittelſt ſeiner abe 
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mahts eigenen Beylag fübN; 21, fotchesfelbften getändig. 
Daßferners pro praetenfo attu 4.t0 HerrGraff Wolfgang 
geweter Reichs Hoff: Rath: Præſident fürfeinen junge⸗ 
zen Herrn Sohn, Graffen Bomincam ,ſchon vorhero auch 
dasex adverfofubN. 23. beygelegte Teftamentum anges 
nommen haben ſolle, laͤßt mandahingefiellet ſeyn; Es die⸗ 
netaber folches parti Impetratæ gleichfalls ſo gar nicht zu 
einigem Beweiß prætenlæ confuetudınis,als ſothanes Te - 
$amentum, baes damit adcafum gefommen wäre ‚ eben 
fo wenig,alsalle vorgehende,zut confiltenz wide haben ges 
bracht werden koͤnnen / WO immittels durch die Beylage ın. 
replicis{ub Lit,H, fon genugfam erwiefen worden ift , wie; 
wenig der vermeinte Erb Hochgedachter Herr @raff Domi- 
- nicusfelbftendavongehalten , und wie eyffrig Er ſich dar⸗ 
gegen habe angelegen ſeyn laſſen, die wahre Beſchaffen⸗ 
heit der Sache aus denen Brund + Gefegen feines Haußes 
zu unterfüchen und darnach feine Meynung mit fo unumftößs 
lichen Beweißthumben zu äuffern, daß jedermann daraus 
fchlieffentan, daß Er ſolches mehr aus Uberzeugung der 
——— und Jultiz,dann aus dem ihme affıngirten mero 
olore wegenderdefchehenen Abänderung uff andere ges 
than habe, maßen Er außer deme ſothane Veränderung 
zu behindern wißlich mehr beforget geweſen feyn wuͤrde/ 
wo ander) der petratiſche Advocat nut hatte beßer uͤber⸗ 
fegen follen , daß ein großer Unterfcheidfene, vonder nich⸗ 
sigendifpofition uͤberhaubts gehoͤret, entgegen aber erſt 
nach der Hand von deßen Tenor Nachricht ad effe&tum a⸗ 
gendi occafionerhaltenzu haben, fo würde Er Das beugen: 
brachte adagium : diflingue tempora , & concordabit 
Scriptura beper uf ſich felbften haben appliciren koͤnnen. 
Es wäre wohl zu wuͤnſchen geweſen , Det adverfantifche 
Patronus caufa hätte Die angerũ mte Befcheinigung, DAB 
Excellentisfimus Impetrans elbſten das Teftamentum öf> 
ters gleichfam ambabus manibus ample£tiret habe, gleich 
Heyaebracıt, damitman fich daruͤber hätte vernehmen laſ⸗ 
tonnen; Rachdemeaber oiches unterblieben, kan es fuͤr 
anders nichts, als pro mero figmento von ihme Concipi- 
ftengehalten werden. Daß leʒuchen pro pacto es ' 
in. Ä welches 


— EEE 


welches zwifchen der Hochgräfflich : Balderifch- und Walter: 





oder praelumption dergleichen Pacta in Jure für fich zu finden 


‚vor hochgedachten Herrn Reiche: Hof- er Prfidenteng 
Grafen Wolffgangs Difpofition inter filios nicht ſondets 


Theil offenbahr fayorilſret, und patrociniret haben; So hat 
derſelbe endlichen ſich über den Tenor der Erb⸗Einigung ſelb⸗ 


enug vor Augen geleget worden, als haͤtte man zwar nicht 
rſache ſich diß Orths ferners darüber zu diffundiren , all: 
dieweilen jedoch die gegenwaͤrtige vermeintliche Duplieæ hier 
und dar zu noch näheren Beleuchtung der Sache ſeibſten At: 
laß geben ‚fan man nicht umhin, ‚über ein fo anders füch noch 
Fürglich vernehmen zu laßen. . | 
Es ratiociniret nemlich der Gegentheil überden Scan 
der Afterwehnt Destingifchen, Erb Einigung folgender ger 
a. rn, 
be ar: RE Tan 


EN L Imo, 
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anderen ec. die nicht unſers Nahmens und 
Stammens ſeynd ꝛc. weder im Leben oder am Todt⸗ 
bettüber 2000. fl. an unſer Srafffchafft, und Herr 
Schafft liegenden Guͤttern und Guͤlten nichts hin 
fchaffen, vergeben noch ordnen ſoll, noch möge rc. 


nur die alienatio extra familiam verbotten, ratione ordi- 
nis fuccedendiaber nicht das mindefte verordnet ſeye, ergo 
fönte inftitutio heredum ex partibus inaqualibus gefche 
hen, indeme fchon genug wäre, daß gleichwohlen die Guͤtter 
noch in familia bleibeten, adducens pro auftoritate Knip- 
ſchild. de fideicommiſs. Cap, I I.n. 202.& abeo relatos. 
JImpetrantifcher. Seits entgegen widerfpricht man diefem 
durgehends auf dag kraͤfftigſte, maßen fo vieldas erfte Mem- 
bruns, daß nehmlich die alienatio über 2000. fl. nur extra 
familiam verbotten feyn ſolle, betrifft, die Sache faft nicht 
fo klar expliciretwerden tan, als es an fich ſelbſten ſchon ift, 
dann die Wortte Niemands anderen ec. excludiren ja 
manifeſte die extraneos, und die gleich darauf folgende Wortte: 
die nicht unſers Nahmen und Stammen ſeyndꝛc. 
inferiren entgegen deutlich deren oppofitum, Gleichwie nun 
aber denen extraneis feineandere, als die Domeſtici opponi- 
ret werden fönuch, alſo kan auch die Dilpofitio prohibitiva 
in dicto $. 6to ohnmoͤglich von anderen, als denen hoben 
HerrenAgnateigegen einander feldften verftanden werden,uti 
oimnibus verum.acgenuinum fenfum confiderantibusnon 
aliter, quam certiſſimum eſſe poteſt. So hat man auch 
guoad membrum 2dum aus mehrgedachter Erbeinigung 
per yerba S4ü. | ee 
FJedem Mechftgefiptenie. © BER Ze. 
Item feinem nechften mannlichen Erben. 
S. Gtifelbften in fin; die fahrende Haab ir. 


exit dei nechten mannlichen Erben ve 
Verſchaffers und Vergeberszuftchen,umd Shen x. 
j ereits 


we 


| 


Ra ll 
bereits hieroben ſchon ummwiderfprechlich gemacht, daß dar 
durch ein ordentliches hdeicommiflum graduale contticui- 
ret, und einfolglich durch vorftehende Wortte: Niemands 
anderenzc. die nicht unferd Rahmen und Stam- 
men ſeynd ic. die alienatio mortis caufa feines weges 
nur extra familiam , fordern hauptfächtich intra familiam, 
und dadurch dem Nechitgelippten altes prajudiz abzu⸗ 
wenden, verbötten worden feye, Es fallet demnach dasjeni- 
e, was der Gegneriſche Advocat pro firmanda fua con- 
equentia aus denen Rechten weitläufftig daher narrıret, von 
fetbften hinweg; Dann betrachtet man den allegirten Knip- 
Schild, cit.loc, & n, nur mit einem Aug, fo erficher man 
gleich. alda ſelbſten die Exception: quod fecusfit, fi proxi- 
miores vocati fuerint, Deßgleichen finder man in denen 
zum Behuff deßen, als ob unter denen Wortten, die nicht un 
ſers Nahmens und Stammens feynd x. extraneı verftanden 
werden folten, angezogenen textibus, als L.69.$, 1. & — 








&L78. 833: ff. de leg. 2. nicht einen adæquaten Bu 


ſtaben, ſondern vielmehr in dem erſtern cit 8. 3. zu faveur des 
ſideicommiſſi gradualis (& fi de hoc nihil expreſſum fuis- 
ſet) das blatte contrarium per formalia ibid. 
AQuid ergò, fi non ſint ejusdem gradus? ita res 
| temperari debet, ut proximus quisque primö 
loco videätur invitatus &c. 
Und da denen uͤbrigen obje&tionibus, als ob man nur in h- 
deicommillo conventional ‚weiches fich de calu ad calum 
nicht extendiren ließe, verfirte , folcheg auch alfeine condi- 
tionale ware, ubi ſimplici prohibitioni alienationis niht 
adjeftum eſt, über diefeg certiſſimi juris ſeye, in contracti- 
bus, pactis & ſola alienationis — hdeicommis- 
fumhaud induci , alffchon vorgehends bey der Unterſuchung, 
daß gedachtes Adeicommillum auch particulare feye, ex 
fundamiento begegnet worden iſt, ſo will man fich brevita- 
us ftudio lediglich dahin referiren. .,. oe 


‚Non obftat quoque 2dö, Die Ruckloͤſung der 2000ifh 
werth, ſo an Frembde teſtiret — Aieße ſich mit der, No 
ir 2 tur 


Dann nachdeme bereits in denen replicis gezeiget wor⸗ 
den, daß die Ruͤckloͤſung der 2000 fl. nicht relpettu. Ex- 
traneorum, fondern ebenfalls alleine von dem nächftaefipp- 
sen deßen, welcher einem anderen Agnato remotiori etwa 
2000. fl. werth vermacht habe, juxta praecedentia & fub- 
Sequentia verftanden werden muͤße, und auch übrigens an 
ch feibften areluitione ad caſum fideicommifli gar wohl 
argumentiret werden koͤnne; Ä 

Knipfchild,de fideicommißs. Cap. 12,n.75, 


So iſt auch diefes am fich felbften unbindige argument da 


mit gänglich zernichtet. | 
So laͤßet ſich gleichfalls tertio nicht ſchließen/ es 
waͤre nach der jenfeitigen Beylage N. 26. in der Erb⸗Eini⸗ 
gung verdotten, die Regierung,Obrigfeiten , Hewlichfeis 
ten, und gemeine Regaha in Ewigleit feinem Frembden 
außerhalb des Dettingifhen Rahmens und Stammens zu 
gerfauffen, und zu ———— ſeye die alienatio unter 
denen Agnaten von aller reſtriction befreyet, und es alſo 
indem Weeg Rechtens xichtig / daß Die ſpecialiter expreſſa 
verba limitativa: Die nicht des Oettingiſchen RNahmen und 
Stammens ſeynd, ad caſum contrarium der Agnatorum 
nicht toͤnnen gezogen oder extendiret werden, perL, 12. 
pr. Giut. matrim. L. 10. ff. de lib. & pofthum.L. 4. ff. 
ſevulg. & püpill, ſubſtit. Peregrin. de fideicommiſſ. art, 
29.n.28. geftalten forderift quam utiliſſimè acceptitet 
wird, daß der Gegentheil feine Intention munmehro au 
Hften argumento ab actibus inter vivos unterftüzen will 

| —* aber negitet manquam conftantisfime , we 

die alienationder dtegierung / Obtigteit, Herrlichteiten 
und Regalien in extraneos gang und gar verbotten ift , 
haßeo ipſo Die alienauio inter agnatos von aller reitri&ion 
beftenet ſeyn ſollte; Daun/ wann man ſtatt des ex adverka 
nur 


un A 


— AST E — 
mir beygelegten Extratus den gangen $.4tum dickerſag⸗ 
ter Erb: Einigung hieroben fab Lit,M. einfichet, ſolegen 
ſich in puncto alienationis inter vivos gleich folgende reitris 
&tiones ffarvor Augen: ° TE | 


a.) daß folche Nothdurffts wegen gefchehe , 

b,) daß der alfoverfauffende oder verfegende A- 
sSdatus zupor je dem Naͤchſtgeſipten das An- 

both thue. | | | 
c.) daß,wannein Agnatusremotior das allenfalls 
an frembde verfegte, oder verfauffte Guth wies 
Dereinlöfen wolte,Er folches zuvor Dem Verſetzer 
oder Verlauffer, oder feinen nechiten Man: 
lichen Erben entweder wißendlich verfün- 
digen, oderdadiefees nicht felbften einlöfen wol⸗ 
ten, Erihnen jedoch deßen einen Wieder = 
kauff oder Loß⸗Brieff gebe 2c, ® 
Da nun die Compacifcenten die alienationes inter 
vıvos, und zumahlen aus Noth in favorem des nechit= _ 


gefipten , oder des nechiten mannlichen Erben 
alfo,eingefchrändet haben, fo würde wider alle Bernunfft 
feyn , zu glauben, daß fie folches hernach ohne Noth, nehm: 
(ich in ordine ad difpofitiones & donationes mortis caufa 
wieder imitiren, und damit zu Zernichtungdesfo heilſam⸗ 
lich conſtituirten fideicommifi gradualıs gleichfamb Thuͤr 
und Thor ufs neue haben eröffnen wollen , weilen diefes in 
ver That nichts anders beiben fönnte, als einem in der Noth 

Die Hände Binden, wo fienach der Regul der Natur Doch 
freyer feyn folten, hingegen aber. ohne Noth erlauben zu 
then, was fonften nach der Eigenſchafft dergleichen Erd 
Be ohnehin und an fich verbotten ift, welches aber, 
fie es abfque vitio manifelti abfurdi nit ftatuiret werden 
kan, alfo enthalten auch, Die angezogene textus Juris, UND 
auktoritates DD, abermahls feine jotam in ſich, welche 
Parti Impetrate zum geringfien Gegen; Behuff dienen 


könnte. . 
es MM Ob 





J 
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:. Db au gleich 4to entgegen geſetzt werden will, Die, 
alienatio in Extraneum & ın Agnatum tomme in feine: 
parallel, und tnte aud) de jure reluitionis ad cafum tefta- 
ti praeprimis inter Agnatos nicht argumentitet werden; ; 
ergò wäre ſich mit deme, was de jure reluitionis in caſum 
alienationis inter vivos Agnato proximiori Competente 
beygebracht worden ift, nicht uffzupalten; Ä 
So ift Aber dagegen bekannt, daß à jure reluitionis 
in cafum alienationis inter vivos, fivein agnatum , five 
in Extraneum Agnäto proximiori refervato fideicommis- 
fum gradualegar wohl argumentiret werden koͤnne, weis 
fen fothanereluition, als ein ohntwiderfprechlicher effeltus 
aus erfagtem Adeicommiflo, utpote fua caufa, entfpringet 
and mithin in Rechten ohne alle contradicttion iſt, quodab 
effe&tu ad caufam efheacisfime argumentiret werden md 
ge, eò quod effectus denotetfuam cauſam, &hoc argu- 
mentum dicatur probatio fenfıtiva , qua nulla fortioreft, 








Everhard. in loc, Top.loc. ab effe&tu n. 1.&2, 


Esift demnach dasjenige, fo man Impetrantifcher 
GSeits pro hrmando dicto fideicommiflo ab effectu mitbes 
ſtem Beftand beygebrachthat, Feines wegs außer Acht zu 
fegen, fondern gar wohl wuͤrdig, daß darauf, wie man 
guchallerunterthänigft bittet, Die behörige reflexion ges 
macht werde, 

Deßßgleichen laͤßt ſich zto nicht inferiren ‚die Clauful 
wegen der mobilien infepe diet. $,6to vers. dann die fah⸗ 
rende Haab e. rede nur de extraneo, und indem Fall, wo 
fein Teftament vorhanden, ergo ſeye das Daraus inferirte 
nicht appıcabel ; Dann fichet man ſothanen h. felbftenein, 
fo befindet fich fein Buchftaben , welcher nur alleine de ex- 
traneo redete ‚ noch weniger aber, daß folcher bloß ad 
cafum inteftatireltringiret ſeye, fondern es ift vielmehr die 
cautel, daß ſich keinet der Gefährlichkeit gebrauchen folle , 
etwas im Leben vonliegender Haab zu verfauffen , Damit 
Er baar Gelduͤberkomme, dermaßen general, auf daß fo 


dar auch per indirectum in præjudicium des nechſten 


Wannlichen Erbens nichts von liegender Haab zur freyen 


diſpoſi- 


a ALIEN 
dilpofitiongebrache, und alfodas fideicommiflum gra⸗ 
duale hur auf einige Weiße eruret werden möge. | 
Obwohlen mannun den wahren und eigentlichen Ver⸗ 
Kanddesoffterwehnten$.6ti-ex haktenusdeductis klar und 
deutlich gemacht hat, daß der mindifte Sweiffel mit Ber ° 
ſtand nicht mehr fürtwalten kan, fowill man jedoch noch zum 


Uberfluß durch die BenlagefubLi, T. bezeugen, daß fol: Lit T. 


chen die hohen Heern Agnaten der Wallerfteinifchen quä 
Wallerſteiniſchen Linie ſelbſten ebenſo, ie Impetranti 
ſcher Seits, und nicht anderſt, verſtanden haben, daſie ſich 
nehmlich in ihren Anno 1670, errichteten, und von Kay⸗ 
ſerlicher Mayeſtaͤt C. te. beſtaͤttigten fo genanten Brüder = 
lichen Bergleich-$. 2do vers.dergeftalt, daß auch: feinem 
von Une. folgender Formalien bediener : 
Nach folcher aller Abgang aber keinem andern ‚als 
einem Braffen zu Dettingen, fo mehrgedachter 
BrafflihenErb-Einigungunterworffen,venfol- 
chen Guͤttern, und ünfftigenfiegenden Vermd- 
gen oder auch feinem gemeinſchafftlichen Antheil 
mehr zu vermachen, zu verſchencken oder zu ver— 
geben, auf einige Weiße, wie das Nahmen haben 
mag , Dann allein NB, 2000, fl. Capital 
agulch daß auf ſolchen Fall jedesmahl NB 
des alſo vermachenden nechſte geſippte / 
‚amd nach denenfelben alle andere unſers 
Nahmen und Stammens der NB. naͤhe⸗ 
ten Anverwandſchafft nach zu aller Zeit 
lche 2000. fl. und was ın folgenden 
© Bällen auf ſolche Sutter zu legen erlaubt 
md zugelaßen wird, Macht und Fueg 
haben ſollen, mit Exitattungdes baaren 
Er ab = md jelbe hindan zu iveil = 
ei | BETEN 


.. >» t » pP .. 


+ 


GBeſetzt aber auch jedoch gang aneingeſtandenen Falt/ es od 
& So 2 re 


4 
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redie eſtrictio der 2000.fl. bloß auf die extrancos zu ex- 
pliciren, ſo folgte doch) daraus per argumentum à contra- 
rio noch lange nicht, daß eo ipfö die freye difpofitio inter 
Agnatos ftatt haben folle ‚noch tönne, maßen per hoc ipfum 
contrarium jedem nechftgefippten Agnaten contra manife- 
ftam juris prohibiuonem fein fo wohl durch die Kaͤyſerl. Mit⸗ 
Belchnung, als ex indu&to Adeicommiflo perpetuo, ac 
gradualı erfangtes und beftättigtes Recht platterdigs benom⸗ 
men wurde, nunquam autem argumentum d contrario 


procedit, quando ipfum contrarium expreflo jure , pa+ 
&ove improbatur, vel abfurdum inderefultat, | 


L. 2.Cod. de Condit.infert. 

- L. nam abfurdum, 7. ff, de bon, libert. 
Fachin, lib. 13. controvers. cap, 3. 
Menoch. de præſumpt. lib. 4. ni 83.n,55. 
Petr. Surd. Decis, 75. n. 7. 


Ubrigens würdet utiliter acceptiret, daß Gegentheil über 
dasjenige, fo man diß Orths in Replicis zu feinem Behelff ſo 
wohlen aug der Declaration über den Dettingifchen Fuͤrſten⸗ 
Stand, als auch ex Receflu de Anno 1694. bengebracht, 
nichts ferners zu obmoviren gewuſt hat, contradiciret bey 
nebeng aber quam conftantiflime, daß man wegen der occa- 
fione deg nichtigen Tractatus Succeflorü auf mehr dann ein 
Million werth befchehenen Guͤtter⸗Veraͤußerung fich nur al 
feine des befchwehrlichen Juris reluendi noch zu bedienen has 
ben folle, und will dahero deftwegen tacendo nicht das min⸗ 
difte eingeftanden , fondern dargegen quavis ulteriora pe 

expreflum hiemit vorbehalten haben. | 


Gleichwie demnach Allergnaͤdigſter Kaͤyſer und Herr! 
biß anhero mit uͤnumſtoͤßlichen Rechts⸗Gruͤnden und Gegen⸗ 
Veweißthum ferners erhaͤrtet worden iſt / daß die Impetra- 
cifche Teftamentti - factio nicht nur wider die fundbahre 
Lehen» Rechte, Coinveltituras Cxfareas, Pacta Majorum 
ac leges fundamentales familis feye, fondern auch, daß 
Pars adverfa die darwider allegirte Gewohnheit fo wenig 
Rechts⸗ beftändig zu erweiſen vermoͤgt habe, daß BT 
7 | ie 


in BR 18 
die hierzu vermeintlich allegirte Actus dem Impetrantiſchen 
Theil offenbahr zu ſtatten kommen, und pro contrarüs die⸗ 
nen; Alſo lebet Anwaldts gnaͤdiger Herr Principal der ge⸗ 
eöften Hoffnung, Euer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt werden nun- 
mehro denen in replicis geſtellten rechtlichen petitis allerge⸗ 
rechtiſt deferiren, immaßen derſelbe darumben ſub Clauſu- 
quidfacti, & niſi quid novi, dag Kaͤpſerl. Allerhoͤchſt⸗ 
Mid Richterliches Ambt denuo allerunterthaͤnigſt implo⸗ 
ãtet, und anbey in allertieffeſter Devouon verharrend 


Ew. Kayſerl. Majeſtat. ar, 








— * 


Rei 
Folgen nun aud) die in his Triplicis allegirfe - 
| Beylagen. 


Siga. d 
Jovis 29. Julii 1728. 


Ettingen « Walerfleins Spielberg , contra den Herrn 
) man & Confort. ia. ale räls Swexeflorii , five Berne yo 
gen= Spieibergifcher Rath Keller fubprzfentato 22. Aprilis nup, ae · 
cufando lapfum termini fupplicat humillim& pro clementiffima com- 
— —— ac læpius petiti ſucceſſorii. aut procadendo i in con» 
tumaciam appon, Sig.O. 1, 


E contra Impetratifther Anwaldt, % nn Niclas Bogel ‚ fub ZEN, 
tato 23. Martii nup, exhibendo allerunterrhänigfie Duplicas cum petito legali, 
& adjundtis n. $. ufque 26, inclus, in duplo, 


Idem Vogel fub przfentato 24. ejusdem exhibendo allerunterthaͤnigſte 
Anzeig ad Dupkicas 'hefternas, wie Daß re fein Herr Principal fu bi * 

tura lua Succeflioneper Teſtamentum obſervantiæ & Pactis Domus, ‚ut & juri- 
bus communibus conformiter zu iſponiten in Begriff ſeye. In duplo, 
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1.) Communicentur Duplicæ parti Ampetranti, um nur als 
lenfals, und wo nöthig, ſich Über die darinn befindlis 
che neue Beylagen triplicando vernehmen zu laffen. 

ndo) Communicetur quoque die vom Imperratifiben Anwaldt 
in exhibito de pr=fentato 24. Martii nup. wegen eines 
von Seiten deßen Herrn Principalens des Deren Fuͤr⸗ 
‚Rens zu Dettingen vorhabens_ anderweıten - legten 
MWitens:Erridytung gefchehene Anzeig ad notitiam, 


Arno Heinrich von Glandorff. 


Lit, K, 
EXTRACTUS 
Aus dreyen Schreiben von dem Hochfeeligen 
Herrn Graffen Ignatio zu Dettingen ic. andes Herrn Graf 
fen Fran ae ide zu Dettingen» Wallerftein - Spielberg 


Graͤfliche Excellenz, de dato Bißingen den 
11. Marti ı 721, | 


X. X. 

8 Euer Excellenz wegen des Teſtament bier ittirt, zu wiſſen zu 
Er ob * in dem Ani een Archive, oder in einen —* Mn 
ah vernchmen etc. * 


A kem 


* 


ltem de dato Bißingen den 2, April, 1721. 
x.“ \ —— en : 


Meégen des. gedarhten- Telament i we’ di in welchen deren 
DS eıen oe Linings ſich verhalte * — * 


Ferners de dato Bißingen dem 20. April, 1721. | 


MC; | 
eben güfiafte Zeilen des ı5ten diß erhalte mit fonderbahrer Confo« 
hoͤchſt e noch ferner conſerviten wolle, wegen des ſtinckenden Teſtament hört 
man von,ciner Coofirmation Cafaris zu urgiren wollen, daß diefelbe nach - 
Dürrwangen gehen xc. re: 


Aus Graſſen Ludwig des älteren zu Dettingen 
contra feinen Sohn Graffen Friederich bey Kaͤyſerl. Maje⸗ 
“ flat ‚den 5. Octobr. 1555, eingereichten Replic, den 

conffcirten Theil, und das Martinifche 
Zeftament betreffend. 


u.“ 
Ber zur: Hatıpt- Sach zu greiffen ſd viel An fangs meinen confifcirten 
Theil betangen thuet / daß die Kaͤyſerl. Majeſtaͤt mein anch allergnaͤdig⸗ 

8 fee Heer darinn eigener Bewegnuß ohn all ſein Ftie derichen Anhalten, -- 
Maap u. Drdnang gegeben, und Ihme Damıtbegabet haben foll, Dareferire 
ich mich in ſein und feines Bruders Graff Wolfen feibit Supplication. Schrift 
der Kaͤyſerl. Majetdt zu Ulm im Febr. Anno rg47. übergeben, darinn zum 
Beſchluͤß verbleibet, wie beyliegender Extract mıt B. fignirt ‚ ausweißen thuet, 
datauf Euer Koͤnigl. Majeſtaͤt gnaͤdigſt und lauter zu vermercen, ob die 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt motu proprio den confifcirten Theil meinen Söhnen zu⸗ 
eeut habe, oder nicht? welchetmaſſen Er Friederich auch anderen feinen 
ruͤderen des zuegewendten theils abgetretten, und gegen den behaltenen 
Stucken wohl fo viel Gelds ausgeben, und fallen laſſen hat? ſolches iſt aus 
der Transaction⸗ fo Er ſelbſt ſub Lit. 4. uberreichet, im poſt anfangend x. 
und ſonſt Graff Friederichen ſarat feinem Gemahl ic, greifflich zu vermerckhen, 
dann Ihme Friederichen die gelegenſte und beſte Stuͤck deßelbigen Theils 
frey, ledig, ohne alle Beſchwerden — — met ‚und die Onera auf den uͤbri⸗ 
en Theil geſchlagen worden, fobat Er Briederich wohl acht mahl fo viel 
Geis” als Er ausgeben, oderfallen lafen , aus der Sraffſchafft Dettingen 
inden 4. Sahren, als Er diefelbe gewaltiglich ingehabt , eingenommen, et» 

fest und ſonſt aufachebt. 


‚Und hätte Ihn Friderichen fein vergeblich rühmen ‚ wie Erfich als 
fee Anforderung , fo Er zu weyland meincs lieben Bruders Graf Earl 
Wolffgangs feeligen nachgelaßenen Theil gehabt , gufwilig und gar vers 
äichen , füglich verbieiben mögen ; Da i wann man meinem con Einen Y i 


* 


EN Erofeib 
Dee „ Indeme dero beftändige Gefundheit daraus vernommen,der aller» 


ie a [21] 8 

und meines Bruders ſeel. Theil unter Ihme Friderichen, und, feinen vier 
Brüdern , Wolffen, Wuhelmen, Carl Lüdwig, und Lotten hatte gleich⸗ 
lich abtheilen folen, fo hätte ihme Friderichen bey weitem fo vırl nicht ges 
bühren mögen; als ihme im berühtter Transadtion frey lediglich, und une, 
verfehens ift zu an worden, zu geſchweigen, dag mein Sohn Gr 
Ludwig der jünger gaͤntzlich ausgeſchloßen, und mit nichts hindan gewie⸗ 
fen ſeyn müre , derowegen Er Friederich ſich meines Bruders. feel, Theils 
gegen mehrern hat leichtlich begeben, oder renunciiren koͤnnen. 


r So viel aber . Graf Martins verlaßenen Antheil der Graff⸗ 
(nafit berühren thuet, daß ich mich keiner Entfesung zu beklagen, diemeik. 
& deßelben Theils nicht indadig geweſen, da weiß ich mich nicht zu etin⸗ 
mern , Daß in meiner Supplication von einer Spoliation angeregten Theil‘, 
Meldung geſchehen, fondern beſchwehre ich mich allein thaͤttlicher — 
tion, darzu keines vorgehenden Befiz vonnoͤthen geweſen, und wurde ſich 
ſolche aigenwillige occupation mit Weyl. Graff Martins angemaſten Telta- 
ment nit — ‚ noch verthaͤtigen laßen, Dann bargegen erhohle ich 
von geliebter Kürze wegen die Gebrechen und Mängl, fo hab ich zu Lauin⸗ 

n auff dem erfien güttlicher Tag vor den-gewefenen Derren fubdelegirten 
ommiffarien gegen angeregten Teltament nad) der Länge vorgebracht, und, 
bin noch nicht geftändig, dab Brafi Martin nach vermög —— und! 
ſonſt t geweſen, Ihme Friderich fein Weib und Kind als Graffen 
und Graffinnen Des Stammens Dettingen in der halben Graffſchafft sw 
Erben einzuſetzen, und die nähere Agnaten gaͤntzlich —— und 
noch vielweniger, daß vorhin dergleichen Erbſazung von Unßeren VotEl⸗ 
teren Grafen von Dettingen beſchehen, es wurde auch ſolches beſtͤndiglich 
wie Recht nicht ausfindig moͤgen gemacht werden, zudeme, daß Fridetich 
Die Erbainigung megeſchwohren ‚noch ſchwoͤren wollen, und derohalben 
derſelben ſich kraͤfftiguch nicht zu behelffen hat, bevorab, weil ohnedas tie 
Pacta von fünfftigen ErbFaddllen regulariter odios, und unbündig, und daß 
das fürnchmfte it, fo gehet Die Grafffchafft Dettingen von der Kayferlichen 
Mayeſt. und den Heyi. Reich zu Lehen, derowegen Graf Martin mir, 
nnd meinem Bruder feel. als den nächflen Agnaten , und ſchwert⸗ Lehens 
‚Erben feinem halben Theil nicht entziehen, und auff fein Tochter , Toch⸗ 
termann, und TochterSohn, als Die zum Theil nit Lehens fähig, zum 
Theil remotiores feynd, bewenden fönnten, demnach fo laͤſt ih mich DIE 
berührt Teftament als denen offenbahren unprittigen Lehens⸗ Rechten ges 
Arad zuwieder, mit nichten irren, 


Dergleichen laße ich auch die ampeingene Transattion an Ihrem ere 


ſteren dann aus Deren —5* offenbahr , Daß fie lub & obreptitit aus⸗ 
ebracht, und allein auf den Grund geſtellt ift, daf die Graffſchafft Det» 
ingen. Bein Reichs⸗Lehen, fondern ein allodial, und eigenthum ſeye, wel 

ches aber ein bewieſener cfientlicher Ungrund, und dem ausdrüdendlicheir 

Tenor, und Specification Der Lehenbrieff zu entgegen ift, mie ob beygeltge 

ser Copey Weyl. meines lieben Heren Vaͤtters feel. Echens » Brieffs allhier 

* E. bezeichnet, klaͤtlich abzunchmen, dem dann die andere vorgehende 
€ 
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ens Brief von Weyl. König Ruprechten, und König Maximilian Hoch⸗ 


l. Bedächtnuß meinen altoorderen feel. als des Heil. Reichs Graffen 
und Vafallen gnädigft gegeben, gleidhförmig , auch alfo die nachgebenden 
udch gang unveraͤndert mitftimmenfotien , was auch Er Bit nıcht allein 
Durch ſolche fürfezliche verſchweigung und verneinung des Reichs· Lehen, und 
angebung des Ungrundg für ein rühmliche fidelitar begangen, das iſt diß⸗ 
mahls Peiner ferneren Erinnerung ‚ oder Ausführung bedürfitig, und 
damit auch die beruͤhtte Confirmatian ihre erhebliche Eriedigung „Dann Diet 2 

m 


ı From * 
nicht aus rechtem Wißen geſchehen wie auch der Kaͤhſerl. Majeſtaͤt Graff Mar⸗ 
tins Teſtament nıevordracpt,iondern allem auf dieſen ungegründeten Bericht, 
gleich als ob die Graffſchafft kein Reichs⸗ Lehen/ fondern allodial wäre ‚erfolgt 
int , wo audy der Kapferl. Majeſtaͤt die Wahrheit nicht wäre gefährlich verhals 
en , unddie Unwahtheit fürfegligh angezeigt worden , fo würde Ihro Maje⸗ 
ar ſich zweiffels ohne zu ſolchet Confirmation nimmer haben bewegen laßen, 
dann wer wolte glauben, der. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Gemüth oder Meynung, - 
je. gewelen , oder noch ſeye? Ihr ſelbſt und dem Heiligen Reich ein ſolche uralte‘ 
Grafſfſchafft zu entziehen , und zum aigenthum machen zu lagen, zu geſchwei⸗ 
gen; daß folheangemaßte Tirul alle ang nach der accupatiomerit prögurith, 
endausgebracht worden / und derowegen vermoͤg der Rechten zu juftificirung, 
der.Pofleiion nicht fürträglich, oder erheblich feyn mögen. Aus deme alem 
baben&ucr Röm. Käpferl. Majeftät auergnädigft abzunehmen, ob mein Sohn. 

jederich wohl oder übel anmir verfahren , und ob meine gerhane Forderung‘ . 
nicht billig bey ihme hätte ftatt finden ſollen? — 


Dann daß Er vermeldet, wie die Transadtion hoch verr dent, mit Leib⸗ 
lichen Eyd befheuret, bey Graͤfflichen Würden und Ehren zugeſagt, und 

veriprochen worden, das alled mag gegen mir nicht8 militiren, oder würde 
lich ſeyn, dann es ıfl res inter alios ata, und nicht zwiſchen mır und meinen : 
Söhnen , fondern ‚allein zwiſchen denen, Fünff Gcbrüderen gehandiet, deros . 
wegen fo mag re mich nicyt binden , noch mic Incinigen Weeg 
przjudicial ſeyn, zudeme, daß meine Soͤhn zum theil noch munderjähtig geñ 
mefen, und enormiffime Izdirt, oder vernachtheiliget ſeyn, Detohalben bes 
rühete transadtion nicht beſtaͤndig fepn und bleibenkan.. — 
— I Na. 4 am 4, 3 


— |  COPIA er = 
Der zwiſchen fammentlichen Herren Graffen 
zu Dettingen den. 3. Febr. 1522. errichteren 

7 Erbainigung. — 
—J— LEOPOLD von BHOttes Gnaden / Erwaͤhlter Roͤmi ⸗ 


ſcher Kaͤyſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germa⸗ 
nien / zu Hungarn und Boͤheim / Dalmatien Croatten / Scla⸗ 
vonienx, Koͤnig / Ertz Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu — 
zu Braband / zu Steyer / zue Kaͤrndten / zu Crain / zueLiitzenburg / 
zue Württemberg / Ob ⸗ und Nider · Schleſien / Flirſt zue Schwaben 
Marggraffe des — Romiſchen Reichs / zue Burgau / zue Maͤh⸗ 
ren / Ober⸗ und Nieder Laußnitz / geflichteter Graff zue Habfpurg / 
zue Tyroll / zu Pfirdt / zue Kyburg / und zue Börh I Landgraff zw . 
Elſuß / Herr auf der Windiſchen Marckt / zu Portenau / und zu 
Salins. Bekennen offeritiich mit dieſem Brieff, und thuen kundt allermaͤn⸗ 
miglich, daß Unß der. Hoch⸗ und Wohlgebohrne, Unſer und des Reichs lich 
getreuer Ernſt Graf zu Oettingen, Unſer Geheimer Rath, Cammerer und 
Reichs + Hoff: Raths⸗Præſident, in glaubwuͤrdigen Schein in Unterthaͤnig⸗ 
kat vorgebracht, Eine Erb⸗Einigung, fo feine und der gefambten Graffen 
zu Ottingen Wor- Eltern in-Anno. 1522. den.3..Febr. Hl Confervatiop 
— | D amd 
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nd Beruhigung ihres uralten Gräfftichen Hauß, mit einan⸗ 
der gemacht, und aufgerichtet, welche von Wort zu Worten hernach ge⸗ 
ſchrieben ſtehet, und alfo lauthet. 


e Carl MWeifgang ‚ Luwig, Martin , und aber Ludwig , 
I Grafen au Dettingen, Gebrüdere und Mettern ‚ bekennen unverfchetd« 
lich ‚ uud thuen Fund allermdnniglich mut diefem offenen Brieffe, daß wir al 
vier fammentlicy und einheliglich, mit wohlgedachten Ginn , und Muth, 
für Unß und all Unfer Erben, umb langwieriger Auffent⸗ 
Ru; und frommen willen/ ünſer Graffſchafft, Hertſchafft, Land/ 
Leuth, und Gitter, nach gehalten allerfleißigſten Rath unſetet Raͤthe und 
lieben getreuen wißendlich und freymüthiglich, in der alerbeſſen form und 
Maaß / die zw foldyem gebraucht werden / jegt hinnach künfitiglich an allen 
"Enden und fetten, vor allen Leuthen, Richtern und Gerichten, Geiſtlichen 
und Weltlichen allermeift bündig iſt, Kraft und Macht bat, haben fou und 
mag, gemacht ‚ gefest, und Unfmit einander Bruͤderlich, vetterlich , und 
freundlich veraint , und vertragen haben, wiedie hernach folgende Arriculn , 
und Begreiffungen zuverſtehen haben. | 


Ä Erften? Das unfer einer unfer, Erben, Unfer Ambtleuth/ 
unſer Diener noch jemand anders , wie der, oder die möchten genannt wer⸗ 
Den ‚ inlinfern Nahmen, noch vonunßert wegen, mit unger Graffſchafft und, 
Derrſchafft, Schloͤßer, Stätten, Märdten, Bevefigungen , Landen und 
geuthen, noch Gütern , die Wir jeßo haben, oder hernach erer- 


ben, oder überfommen möchten, gar nichts ausgenommen, 
wider den andern fein Erben, nody die feinen, Geiftlich noch Weitlich nicht 
feyn‘, noch geſtatten, fondern wer unfer Einen, fein Erben , oder die Ihren, 
an Ihren Herrſchafften, der Graffſchafft Oetting, Landen, Leuthen, Guͤt⸗ 
tern, Frepheiten, oder alten Herkommen, wieder Recht beſchaͤdigen, oder 
ai mwolt, ſodann der dem ſolches pegeanet, Ung den andern , oder Uns 
fern Erben diefer Yinung anbängig und verbunden, das entdeckt und willigt, 
als Er auch thuen ſolen, Daß Wir dieandern , oder unfer Erben ſeyn, in Ders 
Iben Sach zurecht = und aller Buligkeit mchtig feyen, alsdann follen wie 
16, wo man Ihne dabey nicht bleiben lagen, fondern darüber als vorſtehet 
riegen wolt ‚getrenen Bepfland thuen, und heiffen ‚ mit allen unſern Schlöfs 
‚Stätten, Bevekigung, Landen, Leuthen, Güttern und gangen Betz 
mögen , nichts minder, fonder allermaßen , als trefiedie Sach ung alle uns 
| Berti an / den zu folcher Nothdurfft unfer jedes, und deßen Erben, 
Staͤtt, Schtoß, Land und Beveſugungen, wine ausgenommen , dem are 
- bern, und feinen Erben offen, gemein, und gebräuchig e n · ſollen / zu allen 
billigen Dingen, an alle gefährdte, doch ob dem der die Öffnung thaͤtt, oder 
gebe, damit Koſt oder Zeug auffgieng , oder verbraucht wurde,das ſollen Ih⸗ 
F F * die Bid fang 5* * * rg * —— halle 
ahrs, dem en darnach vergelten, und be na 
gen Dingen, an alle Widerred, und gefaͤhrdte. . s 


Sum Andern : ſollen noch wollen unfer feiner noch fein Erben v 
n ——— noch andern unſern übergenoffen, unfte 
* 


tatt , Schloͤſſer, und Beveſtignung, die wirsego haben ,d« 

Der fünffti erfommen ‚ weder in Kriegs = Dienerfchafft noch andere 
Wiße, wie es durch jemand erdacht werden möchte , nicht öffnen noch gebrau⸗ 
chen laßen, ohne ber andern rafen zu Dettingen , Qunft ; ——— My 
| 1Ñ J 


s —— — - u 
‚Wisen , esfeuandy unſer keiner, noch kin.Erben, den andern, , oder defen 
- Erben, ven gat memand anders, dannfcin feibit, und der feinen wegen , 


dıcler vor:und nacpgefchrieben Ainiguna weder um o nung noch Hültf sus 
‚nahen haben, inhein Aeege. 8 e ff | g 9 3 


den andern oder ſemen Erben, feinen Ihren feind, in unßern Stätten‘, 


€ 
. Xeindben , noch gefährlich hinichieben ‚ noch fcha en sea = 
. ‚kan weege. | 


‚werde, fo haben wir ung aus fonder Vorbetrachtung, für Unß und au 
. anfer. Erden veraint , obunger Einer , oder fein Erben ein= ode 


Nechſtgeſippten, dervor an Unger Grafifhafft Nutzung und Megic» 


folgt verpfucht, oder fo derfelb der Zeit bep feinen Bogtbahren Bahren nicht 
cſe Ahnung ge⸗ 


ann 
(mit » daß er ın Zıocp Monathen dennndchften Danach ndne längern yaann 


das zuvorderſt vor allen Dingen , einem Grafen zu Dettingen. jedem 


sung wohl gehaben mögc , und ın foldyem bingeben oder verfegen, nichts an 
"Bere, Dann die beiten ı and Yahrlihen Sucung von HalDhaımn an RAU" 


. Zeit, und Gerechtigkeit, Darzu gehörig mit folgen , und da 
Ace —2X8 Malt aber berfeibe Öraff, oder Bormund foldyen Kau 
oder Werſchzung in Borfegung in vorgefchriebener Zcıt und Maap nicht an⸗ 
. nehmen, fo fol doch Dec alſo hingeben ‚ oder verfegen mil: ‚ darum keinen 
| enden , ‚fondern je einem, u Dettingen, Diefer Yinung , als vor⸗ 
‚undnadhftehet , unterworfen, umd verpflicht anbiethen, fo lang bik Er cin 
Ynnebmer findet, ob e8 aber fofere.tonımt ,; daß kein Graff zu Dettingen foßs 
chen Kauff oder Berfesung annehmen wolt,. oder möcht , Dafüchin ; und 
nicht ehe —— Leuthen anbiethen, verkauffen oder verſeben 
- “nach ferner Yothdurhft , Body auch nicht anders , oderhöher , Dann. aüweg 
“en Gulden Jährlicher Rutzung umb 20. fl. HaubtsYuth , das oblauih/ 
auch feinen Fuͤrſten, Fuͤrſtudßigen, oder übermächtigern , dann Wir@raf- 
fen zu Dettingen feyn, und RE ZHEUTtet ober mal, fondern auweg uff 
. MWirderlöfung,, wie hernach begriffen würdet „aber die Regierung, Hbrigteit 
‚and Hertlichkeit an Inſer Graffſchafft, gemeinen Regalien ‚als,an Landrichten, 
‚Müpbahnen, Gleithen nr Frevheiten, — ** 


olamasstten , Lehenſchaften 
. ‚und andern. gemeinen Dingen der Nuzung uff dem Tiſch getheilit werden 


‚doten, : wöllen‚-Rönnen , noch mar RE Bir unfer Erben ober 


= 
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Nachkommen, Graffen zu Dettingen in Ewigteit keinen 
Frembden aufcchaib unſers Rahmen und Stammen , nimmermehr vers 
Fauffen noch verfegen, all und dieweilein Manntich ehelich Pers 
fohn deſſelben unfers Bluts Nahmen und Stammen im Le⸗ 
ben ift ‚ aber die Nusung davon gefadende , möchten Wirunfer Erben‘, 
‚oder Nachkommen , wo die kein Graffe zu Dettingen annehmen wolf , einen 
Frembden doch keinem unferm Übergenoßen in vorgefchriebenes Maaß wohl 
verfauffen oderiverfegen, uff Wiederlöfung , wie nachfolgt, und nemuch 
mit foichem Geding und Unterfcheid,, daß der Kauffer Derfeiben Nugung kein 
‚Mit-MRegierung , - Herrlichkeit, noch ferr Obrigkeit, oder Gerechtigkeit has 
ben, dann dap Er die Nutzung ſolches feines Kauffs zu gebührlipen Zeiten 
in der Theilung aufdem Tiſch annehmen ſolt, ohn alle Gefehtde. 


Dann von wegen der Wiederkauff⸗ und Loͤſung aller unfer Graffſchafft 
und Herrſchafft, Statt, Schloß, Leüth, Guͤtter, und Nugung, davon 

ievon Meldung befcpicht , Die dißmahls in frembden Handen ftehen, oder 
fürobin in frembd Handt , laut diß Vertrags kommen, Damit diefeiben deſto 
eher wieder zu unferer Grafffchafft, und Herrfchafft gebracht werden mögen, 
wir ung alfo geaint und vertragen , daß Diefelben Wiederkauff- und 

oͤſung, die jegt vorbehalten ſeyn, und fürbin werden ‚un allen Braffen zu 
Dettingen, dievor an derfelben Unfer Graffichafft , Regierung und Nugung 
‚theil haben, und dieſer Ninung ‚unterworften feynd, gemein und verfangen - 
feyn follen, nemlich alſo, daß ein jeder foldyer Graffe dieſelbe verfauffen oder 
verpfändten Schloß, Statt, Mardht, Doͤrffer, Hoffleuth, Guͤlt und Nu⸗ 
‘gung ‚, wohl an ſich kauffen oder loͤſen mag, ohne Irrung der andern, doch 
‚in der Form/ welcher des Gemuͤths oder Willens ſehn würdet , in jetzt gedach⸗ 
ter Maͤaß, etwas, daß vor durch ein andern auf ein Micderkauff bingeben , 
Oder verfegt waͤre, an fich zu kauffen ‚oder löfen , desfoll demfelben Grafen 
durch den daßelb Stück verkaufft oder verſetzt iſt, oder fo Er eintweder 
ſein nechſten mannlichen Erben den Er Erblich zugehoͤret, 
wiſſendlich verkunden, ob Er oder dieſelben Erben ſolch Stuck ſelbſt wieder⸗ 
dauüffen, oder loͤſen wolen, daß fie in einem Monath dem naͤchſten datnach, 
Ja, oder Nein, endlich verſtaͤndliche Antwort geben, und fo es Ihnen ges 
meint ſeyn will , den Wiederkauff⸗ oder die Loͤſing, nach laut des Kauffee 
oder Berfagungs » Brieffe , uff die nechften Zeit, ſolches alsdann gefein - 
mag , thun ſollen, ohn alle gefährde, Wo aber derſelbig Graff oder fein 


mannlich nechfte Erben Rein antworten , und derſelben Zeit feibft nit 


ldten,, oder wiederfauffen wolten, oder möchten, als und nicht 
begehrend zu der Loͤſung, oder dem Wiederfauff greiffen , no eh 
Eintrag , doch fou Erzuvor an dem, der €8 verfegt,, oder verfauffe hätte, 
oder feinen nächften mannlichen Erben, nam auer Nothdurfft, 
auch führohin ‚fo Er geloͤſt hat, dieſelben erloͤſen oder wiederfauffen,Leuth . 
oder Hütter nicht ichag fleueren, fondern gang ungefährlich halten, als ans 
ber ſein arm deuth. ort 
Zum Fünfften: Zu Auffenthaltung und Lanawierung unſer 
Graffſchafft Nahmen und Stammen , haben Wir uns geaint / 
nd vertragen, ob Wir ein oder mehr Föchter überfommen, daß dieſelben 
dem Unfer Graffſchafft, Serefhafft, Stätt, Schloß, Leuth noch Gütter er⸗ 
ben; noch derfeiben , alle diewen Erblich Graffen unſers Nahmens 
lite nt und 


a lvIe 

und Stammens im Leben feynd, fähig oder eunpfaͤnglich feyn, ſon⸗ 
der fie ſolen Durch Ung und Unfer Erben zimmlich und Ehrbarlich ‚ als folcyen 
Grapen gebührt, hindan gewieſen, und. verfehen , nemtich einer jeden zu 
WeirlihemStandt nicht über Schstanfend Gulden, undeiner zu Geiſtü⸗ 
em Weefen , nicht über zwey tauſend Gulten oder der Werth gegeben werd 
den, in ſolcher Maaß, daß fie Damit gänglich hindan fepn, und fürhin zu 
Unß / und Unferen Mannlichen Erben ; noch zu Unſer Graffſchafft, Dert- 
ſchafft, Leuthen, Guͤlten noch Guͤttern, liegenden noch fahrenden Lehen 
noch aigen, nichts ausgenommen, nimmermehr kein Zuſptuch, Recht, 
— —— haben, ſuchen, noch gewinnen ſellen noch moͤgen, weder 
mit noch ohne Recht, in kein Weege, und ob Wir oder unſer Erben mit todt 
abgiengen , che und Wir dieſelbe Töchtern dermaßen hindan gemwiefen, 
unð fürfehen haͤtten, fo ſollen fie dahin Ktafft dieſer Ainung/ und Werft 
bung keines Guts, noch Etbs, ſo anders Mann⸗Perſohnen Unfers 

men im Leben ſeynd, weiter fähig oder empfaͤnguch ſeyn / Dann ſoviel jeder 
zu ihrem Stand gebührt, und nemlich Über die obgeſchrieben Summa nicht, 
fo es aber fo weit täme , daß fein Graff zu Oetting mehr im Le⸗ 


ben, und allein Töchter vor Augen wären, da GOit vor feyn 
mwout,mwasdann den Töchtern an folcyer Unfer Graffſchafft und Hertſchafft, 
Suͤiten und Guͤttern erblich von Billigkeit/ und Rechtswegen zugehoͤret, fo 





” Ihnen hiemit nit abgefäpnittenfepn. 


Zum Sechften: ſeynd wir mit einander einig werden, daß unfee 
feiner noch Unſer keines Erben Niemands andern, einem oder mehr Mane 
Den / ober Frauen, Geiſtlichen noch ABeltlichen Perfohnen ‚wie fie genannt; 
Die nit unfers Nahmen und Stammen fepnd, von keinerley Sach wegen, Dies 
weil Grafen zu Oettingen im deben fepn, ‚weder im Leben noch amt 
Söhtbette / de — ge Dein oder defeben Bert ‚ an Unfer 

und Herrſcha enden Güftern , und Bülten , nichts hin⸗ 

Haken ergeben noch ordnen (I noch möge ‚und ob ſolch —XRX Bern 
Heben, und ordnen, wie vorlaut,befchche, ſou doch in alltweege den Graffen 
u Dettingen die Wiederlöfung umb das Geit, darum es fit, verge⸗ 

n, oder geordnet wäre, vorbehalten ſeyn, und ob Durch einen oder mebe 

jerwieder in laut diß articuls gefährlich aehandelt nnd ommen wurde, 

doch ſolches in alen Rechten, vor allen Gerichten, und an aller Ratt, wo 
das fürfommt, gang untuͤchtig, Frafftioß, und den andern 
Graffenunfchädlichfepn, fondern dahelb verfaufft, oder verfegt Guth/ 
ſoll den andern Grafen ohn folche Beſchwernuß und Ir⸗ 
rung zu chen, und jemands davon nichts pflichtig ſeyn, alles getreu⸗ 
lich und ohngefaͤhrde. | 


Dann die fahrende Haab antrefiende, fol das Geſchoß, und was 
jur Wehr gehört, ben der Brafifihafft in allweeg bleiben, der andern fah⸗ 
senden. Daab⸗ auch Baarſchafft halben an Geld nichts ausgenommen, was 
dar durch einem nittübergeben oder verſchafft würdet, fon. dem naͤchſten 
mannlichen Erben des Verſchaffers und Vergebers zuſtehen und blei⸗ 
den, und außer derſelden Riemand Gerechtigkeit darzu haben ‚in fein Weiße, 


doch fol fich Peiner der Gefährlichkeit achtaugen daß Er im Leben Wine 


liegender Haab vertaufit , darmit Erbaat Geld überfommie , jonderlich obne 
Arglifi vermitten ſeyn and bleiben. 


Zum Siebenden ; Haben Wir unk atfo vertragen , daf weder 

Mic unſer Erben , Unfer Freund, noch jemand von unßertwegen keinem uns 
em Sohne, den Wir jego haben, oder den Wir Untere Erben hinnach übere 
mmen möchten, kein Zürkten, Zürftenmäßigen, noch Mächtigern, dann 
Wir Grafen zu Dettingen ſeyn , zue Gubernatorn, Regieren, Gerhaben 
oder Vormund fegen , noch ordnen follen , fonder je ein Unſers ahmen, des⸗ 
gleichen aber mindern , derfelbig ſol dieſe Ainung vor -und naͤchgeſchrieben 
zu Gott und den —— auch geloben, ſchwoͤhren, und vor dem den 
Standt der Vormundſchafft nıt haben, noch darzu gelafen worden , in feis 
ne Weiß, wann auch der oder Dieteiben Unger oder Unger Erben. Söhne zu 
ihren Tagen tommen , und vierzeben Jahr alt worden feynd, fo folen Ste 
durch ihre Wätter, Wormund, oder andern Braffen zu Dettingen, die Diefe 
Ainung gelobt / und gekhworen haben , vermögt., und darzu gehalten 
werden / daß ſie dieſe Einung , Buͤndnuß und Verfhrabung , nach Its 
halt dies Bricfs auch geloben, ‚zu den Hepligen ſchwoͤren, und des Noith⸗ 
duͤrfftigen Brieff geben, an alle gefehrde, ware aber Sach daß der oder 
diefelben Unger oder Unßer Erben Söhne , ſolches nicht thuen, und fich deßen 
feben wolten / fo folten der , oder Dieflben von denandern Grafen , die dar 
aymabl leben, in kein unfer Srafiichafft, und Hertſchafft Dettingen , Stätt; 
lo, Deveftigungen, Erb oder Nutzung gelaßen werden , der auch nicht 
fähig over empfänglidy fon, ſo Lang biß Sie diefe Aimunng zu Gott und den 
Heyligen geioben, ſchwoͤhten, und fi verbinden , daß Wir unf jest lauf 
dig Brieffs gegen einander verflicht haben , ohn alle gefehrde. Wo aber 
ein oder mehr Gtaffen zu Dettingen Über das vor folcher Verpflichtung in 
Schloß, Sätt, Erb, oder Rugung fürfid ſelbſt, oder durch jemands 
Hülfflommen , wie das beicpehe, und dig Ainung aisdann nit geloben und 
ſchwoͤhren wolten, das fol doch als unnuͤtz, unkräfftig und Tode in feineng 
echten zu eiapen werden , fonder bey den Pöcnen dieſer Amung in alweg 
verbotten ſeyn. F BT — 


4 


us 
’ Zum Achten : ſeynd Wir mit einander überfommen, daß Wir und 
unßer Erben kein unßer Hauß- Frauen uff Bein unfer Hersfchaflt , € 
ei. oder Hütter, Denis haben, oder hinnach über Mhz, 
ten , nicht verweißen ſolen, Sie haben fi dann vorhin genugfamblicy vers 
ſchrieben, gelobt ‚ und gefehwohren , die Ainung als Wir zu halten ‚in 
bemfelben verweißen fo, auch lauter begriffen ‚Daß die arme Leuth durch Sie 
‚oder Ihre Ambtmännernod jemand von Ihren wegen nicht gefcyägt ‚fleuert, 
noch ferner beſchwehtt, dann wie Ihnen die 'eingeantwortt , und befohlen 
werden / alfo daß ſit allein Ihren Jiunß, Güttund Diena genuͤgig, und au 
ander Regierung Obrigkeit , Hertüchkeit und Gerechtigkeit , dem Grafen, der 
fie alfo verweißt, und des Mannlichen Erben gänglichen vorbehaiten feyn 
Diefelben unßer , und unßer Erben, Haußfrauen foHen auch fein an 
Schutz⸗ nnd Schirm» Herrn annehmen , dann ein Graffen zu Dettingen „ 
der ſol auch ſchuldig und gebunden feyn , he A} gegen Ihr verfchreiben 

e 


ſolcher Shrer verwiefenen Gült und R ich zu verheiffen, Sie 
gerne kolge ſchirmen und Dandhaben / na: gangem feinens Ber 


gen ohn all gefaͤhrde. 


Zum Neundten ; Haben Wir Unß geaint, ob Wit ober Under 
Erben, zu kriegen, oder Dinſten außer Land ziehen wurden, daß wir Une: 
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ee EDIT E 
Herrſchafft keinem Unßern Übergenogen, oder Mächtigein, fonder je einem 
dem andern, oder einem Unßers gieiyen au der mindern ohngefährlich ju re⸗ 
green beſehlen ſollen, derfeibig fol auch dieſe Buͤndnuß und Ainung zu haben 
fh iwöhren, undgeloben ‚auch vor Dem zu feiher ——— oder Nutzung 
gelaßen werden, in kein Weege, und Damit Diefe indnug , Yinung ,' 
und Sagung ‚ der hierher geſchrieben 9, Articul , defto ſtattlicher buͤndi⸗ 
ger und kraͤftiger ſetze, und fepnmöge:, fohaben Wir für Uns, und al 
unßer Erben je einer dem andern bey Unßern Gräfflichen Ehren, und Hand 
gebenden Treuen tlobt, ‚darauf auch elehrt Ayd mit aufgehoben Fingern 
zu Gott und den Heyligen billich, wißendlich und wohlbedaͤchtlich geſch wo⸗ 
ven , ale vorgefchrieben Stucch, Punten und Articul » gan wahr ftett, 
und unverbrechlich zu halten, zu thuen ‚ und den in alien Wegen nach 
ommen, mit gangen Treuen, ohn alle Arglift , Auszug, ebeiff 7 
Derted ‚und gefehrde, bey dem haben Wır unß gegen einander für‘ 
ung, und .all unsere Erben noch weiter wißendlich und wohlbedd af 


un fprifftlich oder muͤnduch befagt., erinnere Oder erſucht wurdet y. 
HAN: er alfo. veriprochen z und pl voljögen hätte, abzuſtellen und 


vollichen , das fol der alsdann thuen, und die Sa ın Monaths 
Bi und Wiedertede, alles getrenli A und ohngefehrlich, 139 48 


ex 


» Fonder Yotkenfold, Regierung, und Nusung gefallen werden und bleiben. 
den andern Grafen zu Dettingen / die dazumahl im Leben,und die 


hal h 
N, wieder das datmn oder ‚dafür fol, kan noch maa  Ddenfelben: vers 


fies , weder Buͤnduuß ung, fasung, gefeufchafft, gebart, vers 

d, td, frepung, Hreyheit, Gnad, Brieff , Privilepia, 

NO einig reihtlich Er iethung oder icht8 anders ‚ Daß derfelb. Verbtecher 

Dder nit volziehen der Zeit hätte, oder dag Ihme oder fein Erben, uf Ihr Ans 

uchen und Bitt, oder aus aigner Bewegnuß ‚von ‚den Dberhanden: Un. 

1 allerheylichſtem Vatter den Pabft , 3 Heiligen Concilien , Römis 
De 2 


fen 








fihen Käpfern, Königen, oder andern, niemand noch michts ansgefänk 

det, — werden, baß Sie darvon oder darinnen friſten möcht, IM 

Bein Weege, fonder welcher oder wide das thuen, folen dicſer je 

gemelten nad , Brepbeit, Recht, Hülff, und auer ander gegenmwö 
emeinlich und jeder befonder , mit fambt dem Rechten, Das gemeince 

WBWolʒichung wiederipridht , in alivege gänglich verziehen, anzunehmen, und 
zugebrauchen, unempfänglich fepn,.und dannoch nichts DeXominder mit als 

dern des oder Derfelben 





fungen, Mapnun t 
ten und vollziehen / bey Gräfllichen Ehren, gegeben Handtrenen — * 


—— Beiftlichen und Weltlichen, an allen Enden und Stetteny 


N 
Die Verbrecher, und Ihre Erben folien in Diefem Ball, wo es gäruch oder 
der lien, als obſt 


Gerner ba 
Bey obvermeiten Unfern Ayd und treuen, der nachfolgenden Atticut geait 
nud vertragen, als obUnß oder Unfern Erben, — wer der waͤre, Un⸗ 
fer Graffſchafft Detting, Herrſchafft, Land, Leut 


b 
nad die nıt Drey taufend Gulden werth wären, und Unß feibfl 
Dee allgdec meinen uns D.6 Grafen Pedlatn ode Drdiben, gegkn Ge 
en a € sanen laten © n nee 
Die ch vorhat ‚erfauffen ” — ne der Beliagt ober fein Era 


e Klag beichichet,, es wäre dann , daß ſich der Sachen nach Ordnung De 
echten, oder mit deeder the Wiilen und Wiſſen länger verzügen, das fo 
Etinen theil Schaden bringen , abe: fobald die Sachen alfo von bep⸗ 
*2* —— —* fan A 7 —— bie Parthepen rue 
u n ei 
Ei Biden und ten ju vetragen. ei; 
86 aber bie Gutbeit wit, verfahren möcht, mit idten OReiptiichen 


N., 


Epruch in zummlich ungefaͤhrucher Zeit entſtchaiden/ was alsdann durch 
die gemein und Aufäg einheiigluh ‚oder mit dem mehrern zuztecht erkennt, 
und geſprochen wuͤtdet, dem ſoilen Die Theu die es beruͤhrt ohne ferner Ausr 
zuͤge appelliten, fuppliciren und Waigetung geſtracks nachgehen, und folgt 
thuen/, ohn all gefehrdte, haͤtten ader gewunnen aber Mir oder Unſet Erben 
zu einander zu ſprechen, um was Sachen oder Guͤtter, die mehr dann drey 
tauſend Gulden oder der Werth, wie fie genannt werden ; nichts ausgenom⸗ 
men; fo.mag der Kläger auch ‚ein. gemeinen. aus. des Prelaten oder Raͤthen, 
den Er beklagen will, nehmen, und vor dem; ke Sachen laßen zu End. toms 
mey ywie vorſtehet oder wo es Khnen noch groͤher der Sach nut wbnet vor den 
Praͤlaten oder Raͤthen, feines Widertheils alfo zu haxden ;.fo mag Etin 
gemeinen erkieſen, aus den nachgefchriebenen Biſchofſen, Graffen und Her« 
ren; nchmluh Die Hochwuͤrdigen in GOtt Watter Deren Gabriel Biſchoffen 
zul art, und Deren Ehritiopben: Biſchofſfen zu Augſputg, Die Wohlges 
hrnen und, Edien Ulrichen Graffen zu Helfſſtein, Georgen. Graffew zu 
Wertheimb, Albrechten und Georg Graffen zu Hobenlohe » und zu Ziegen⸗ 
heumb .: Wilheimem Deren zu Lymburg, des Del. Roͤm. Reichs Erbfbien: 
den , und Seorg Teuchſeeß, Srepberren zu Walburg?c ‚und: :demielben ges ' 
meinen, der der Kläger aus den jetzt benannten Unfern Hetun und Freunden 
alſo genommien, und, benennt hätte, ſole der Antwortter oder ſein Etben, 
auch feißlich bitten, fich der Sach anzunehmen, und Auskrag zugeben, ' 
als vorgeſchrieben ſtehet, ohngefehrlich; ware aber, Daß einer oder mehr, ' 
der arfo genennt, und gebetten wurde, die Sachen nicht annehmen ‚und 
ent ſcheiden wollt, fo ſoll je ein ander aus den benannten Unfern Herten and 
Freundt oder ihren Nachkommen, der Wir Uns an ihrer ſtatt verainen benennt 
und gebetten: werden, fo lang umd: viel biß. ſich einer bitedt, die Each gu 
entſcheiden, vor_demfelben gemeinen mit gleisben Zufas » von jedem theil 
zween folen die Sachen in aller Form und Maaß, als hievor von dem Rech⸗ 
ten vor dem Prälaten und Raͤthen gefchrieben ft, nach Otdnung des diech⸗ 
ten fürgenennt, und ausgetragen werden, ohn alle Auszug , Behelff , Wis 
derred , und gefehrde in au Weege, und fo ofit der: vorgemeiten Biſchoſſten, 
Broffen oder Herren einer mit Todt abgienge, ſolen und wollen Wir oder 
Unfer Erben , Unß allmegen eines andern in einem Viertel Jahrs den naͤch⸗ 
(en nach foldyen abgaug ohmgefehrlich mit einander güttlich verainen, und 
ey dem oder Demjelben alsdann; auch aller Sachen bleiben ‚. als ben ‚Dem 
oder den Abgang ohngefebrlich , ob fich aber füge, daß unfer einer oder 
mehr nicht inner Sands waren, Defhalben einander Dbmann-an des ab⸗ 
gangenen flatt ın einem Viertel, Jahrs, wie oblaut, nit erflatt werden 
möcht, alsdann fol der kiagend theil fchuldig feyn, ein Obmann aus ben, 
fo noch im Leben feyn zu erkiefen, und zunehmen, und die Sach darumbnit 
juvetzichen , biß Wir alte wieberumb zu Land feyen, und Unß eins andern 
an des abgangenen ftatt vereinen mögen, hätten oder gewunnen aber. ün 
fer eins, oder Unfer Erben , Präiaten, Raͤth, Edelleuth/ oder Diener, Geiſt⸗ 
ich oder Weltlich zu Des andern oder feiner Erben, Prälgten -MRäthen, Edels 
leuthen, Dienern, Burgern, Bauern, oder: Unterthanen, aufferhalb: des, 
dag billig für geiftlich Gericht gehört, zu Sprechen, umb mas. Sachen dag 
ware , das foll berecht und ausgetragen werden, vor des Graffen Raͤthen 
und Hofigericht, dem der Antwortter obvermelter maſſen zuſiehet/ wie recht 
iſt ohngefaͤhrlich, hätten oder gemunnen dann unfer oder unfer Erben zu des 
andern oder feinen Erben Burger Baum, oder Unterthanen in porgedach- 
ter Weiß zuſprechen / foll allweg der, Kläger dem-Antwortser nachfahrn „in 
das Gericht, darin Er fist, und daſelhſt Recht nehmen, nady Ordnung 
degelben Gerichts, und wıe Recht iſt, ohm al gefehrde. Beruͤhrte es aber - 
Erb oder aigen, fol die Rechtfertigung allwegen gefchehen in dem Gericht , 
darinn es gelegen, deug NUR EU IR Tahnakgciehrhn . 5* 
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Ä Weiter haben Wir unf geaint, ob Unfer , oder Unſer Erben , arm 
Leuth, Unterthanen , oder verwandt, Geiſtlich oder weltlich m Unſern Staͤt⸗ 
ten, Gerichten, oder uff dem Land, uneinig wurden, zu uftnhren kommen, 
und einander mißhandleten, oder ſchlugen / daß unſer keiner von der ſeinen 
wegen hinwieder gegen Dem andern außerhalb dieſes nichts fürnchmen, noch 
. zutbhungeflatten, Fender daß mit freundlichen Rechten austragen laßen folle, 
als vorgefchrieben ſehet, «8 wäre dann dag’ Wir unfer Ambtmaͤnner oder 
arme Leuth ohngefehtlich dazu kommen, ſo möchten wıroder Ste die Miß⸗ 
bandier als zu gefrifcher gethatt wohl darzu hatten , die Sachen daſelbſt iu 
dem Bericht auszuführen, and die frevel zu uͤberbuͤſſen, nach deſſelben Ge⸗ 
richt s Recht ohngefebrluch. 


Fuͤrtter haben Wir Unß vertragen, daß unfer keiner noch Unſer Erben / 
durch unß ſeibſt, oder Die unßern gegen des andern Dienern Unterthanen, 
noch armen Leuthen, mit der Gethãtt nicht handleten, noch freventlich zu Ihr 
nen greiffen folen, dann umb ſolch Sachen, Darumb einer mit cinem gef 
will, wie recht it, und wo hierauff ein jolcher in Unfer Graffſchafft Halßge⸗ 
richt angenommen, der ſoll daſelbſt gericht, wird Er aber außerhalb betret⸗ 
ten , fo foll Er in dag nechfl der Grafffhafft Halßgericht geführet , und alda 
ericht werden, nach Inhalt Unger Graffſchafft Freyhent ungefchrlich , Wir 
ben unf auch geeint , Daß weder Wir noch unfer Erben, Fein Diener an⸗ 
nehmen, noch fonf jemand andern Geiſtlich⸗ oder Weltlichen, den Wie 
vermeinten zu verantmwortten , oder zu verfprechen , an Unß ziehen follen, noch 
wollen, der oder Diefeiben haben dann vorgelobt , Daß fie alter Sachen , die 
ſich zwifchen Ihnen, Unß und den Unſern, dieweil fie in Unfern Dienſte, oder 
Verſprtuch ſeind, begeben / vor unſerm erichts und Raͤthen, Recht ge⸗ 
ben, und nehmen wollen, und daß Wir Ihr darzu mächtig ſeyen. 2 


Noch ferner feynd Wirmiteinander überfommen, daß unfer Peiner noch 
fein Erben den andern noch feinen Erben Beine den Ihren wieder ıhren Witten 
in Unſer Gebieth einnehmen ‚ noch vorhalten , wo aber unger arme Hintere 
feßen oder aigen Leuth ohngefehtlich in Kauffs⸗Wechſel⸗ oder Heuraths⸗ weiß 
von unher eins in des andern Geticht, oder Gebieth ziehen wurden, ſollen Wir 
guͤttlich geſchehen laſſen, und einander darinn nichts hindern, auch von den 
armen deuthen Bein Nachſteuer nehmen, oder nehnien laſſen. Zu 


Dann von unfer Srafffchafft Lehen wegen haben Wir un für ung, und 
Unfer Erben alfo vertragen, daß die allweg der aͤlteſt Unſers Rahmen und 
Stammen, der inder Graffſchafft Dettingen weſendlich hoff hält, und res 
gieret , von Unfer aller wegen die zu jederzeit leben , und an der Nuzung des 
Regalion theil haben, und nehmen, leihen fol, alfo daß bie Sehen Männer 
und alien demfelben Graff zu —— — darum verpflichtet, getreu und gewehr 
fen follen, laut der Form, die bißher in unſern Lehen Brieffen gehalten ift-, 
ungefehrlich , m Graff zu Dettingen der die Lehen alfo leihet, fol 
auch ohne der andern Willen und Waffen fein ‚mindeen oder ändern, fons 
der Fleiß haben, die zu beſſern, werfieien dann etlich Lehen, die ſollen unſer 
gemein ſeyn, und yedem fein Theil folgen, als die Nutzung der Regalien ges 
theiüt werden, ungefehrlich. Ä 


Hingegen ob icht Schäden oder Koften von Lehen, Regalien, oderans 
der —— ungetheilter Sach wegen auffgiengen, oder erwuchſen, die ſol⸗ 
den Wit oder unſer Etben, auch Die gemein jeder nach Zahl feiner Nuzung 
davon nchmende, mit einander tragen und bezahlen, ohne gefehrde. 


Deßgieichen was Nun in unfer Graffſchaft durch en · vern⸗ 


oder cin ander Weeg auferflunde , fon auch als die Nuzung der Regalicn zu 
gaminn. und verluſigetheut, genommen und gegeben werden welchet Graͤff 
adcr ein Ertz ſelbſt ſuchen, und ihme die andern, daran Er das zuvor ans 
laugenlapen fou, mu Ouͤlff thuen wolten/ ob Er den etwas finden wurde j 
u:d Der andern Darnad) auch mut theil begebren, "haben und nehmen wolten, 

fol doch dem Finder der viert theıl berfelben Erst zu voraus, und in dem 
angern ſein gebücrend theit, nach Antheil feines Nuz der Regalien mr ſambt 
* koſten werden, den &r uf den Fund gelegt hätte ‚ dann ihme die andern, 
jeder nach ferner Anzahl entrichten ſollen / ohn al gefehrde. 


— Wo aber unser oder unßer Erben oderRachlommen einer oder mehr, 
welcher oder welche die wiren , Dee vorgefcheichen Stucken dem ref 


tetrags begriffen , nichts ausgenommen , hielten oder volfsies 
Rebrehee , oderdarwieder bandleten , oderthätten, in Miele. 


— Des Uhrkund haben Wir obgenannte Carl Wolffaang Ludwig, 
J 


‚Fern ‚alle vier für ung, alle unßer Erben ‚ umd Nachkommen, unhere 
aigene angebohrne Fnfıegel wißendlich dehangen/ an diejen Yung , Eas 


durchzo⸗ 
gen, beveſtigt und geben zu Zimmern in dem Gottes Haug Montag 
nach Purificationis Mariz, den Dritten Tag Monaths Februar, glg man zchit 
Fünffzehenhundert und im Zwep und Iwanzigften Fahr, — 
. Und Unß nun hierauf Eingangs gebachter unſer Geheimber Rath, und 
Reichs Hoff-Ratho⸗ Prehdent Ernft Braff zu Dettingen ic. i Untershänig«e 
keit angerufen, und gebetten, daß wir als JEBE regierender und 
fer vor inferirte Erb: Einigung zu confirmiren und zu befteftigen guui igſt ge⸗ 
tuheten, das haben Wir angeſehen ſolch gedachts Grafen zu Oettingen de « 
müthige Zimmliche Dirt, infonderheit aber die Nutz⸗ und Hocher ſptießliche 


ißen, vorgeſchrie⸗ 
bene Erbeintgung als jegtragierender oͤmiſcher Kapfer von neuen tonfirmitt, 
beträfftigt amd bertdrergt;; thuen das confirmiren und beſtaͤttigen Diefeibe als 
fo hiemit von Römuifcher Käpferlicher Macht, Volkommenheit wißendlich in 
Krafft dieſes Brieffs, mas wır von Rechts und Billigkeit wegen d 
confismiren ‚ und zu beftättigen haben, ind mannen, fegen, und wollen , 
daß foldye Erbamigung ın allen ihren Wortten, buncten 
Inhalt, Mein⸗und Begreiffungen 1 —— und wüͤrcklich feyn, 


elebt, "und nachge angen , und darwieder nicht gethan , noch chandelt 
— mie Anhang, daß , wann fie gelambte Grafen su Oet⸗ 
tingen, befreundte und Agnaren übe kuttz oder iang ſich einiger Bermeht - o 
der Verbeßerung zu derer oaltung vergleichen werden, Ihnen ſolches frey 
ch * Unß, dem Depligen Reich onR 

2 on 


‚FarT 
(sl 
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ſonſt maͤnniglich an feinen Rechten, und Gerechtigkeiten, unvergriffen, un⸗ 
32 „ und gebiethen Darauf allen und jeden Churfütſten, Fuͤrſten, Geiſt⸗ 
ichen und Weltlihen, Praͤlaten, Grafen, Freyen, — ittern/ Knech⸗ 
ten, Landvoͤgten, Haubtleuthen, Bısdomben, Voͤgten, Pflegern, Ver⸗ 
weſern , Amtleuthen, Land Richtern, Schultheihen, Burgermenſtern, Rich⸗ 
tern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, und ſonſt allen andern Unſern und des 
Reichs Unterthanen, undgetreuen , was Würden, Standt oder Weeſens 
die feyn, eenit » und veitiglich mit dieſem Brieff, und wollen mfonderheit a⸗ 
ber auch famtlicyen Graffen von Dettingen ‚ derfelben Erben , und Erbens 
Erben , insgemein, wie auch zu der Graffchafft gebörigen Leuthen , Ge⸗ 
meinden , Hinterſeßen, und Unterthanen, Daß fie Diefer Erbainigung , ſo⸗ 
weit diefelbe einem jeden bindet, in allen Pundten und Claufulen, nachkom⸗ 
men und geleben , Ihnen unddenandernaberalien, daß Sie wider Con- 
firmation nichts vornehmen , und da dergleichen geſchehen wolte, ſolches 

eichwohl in keinem Gericht, bodysoder nieder gehört, fonder allerdings ab⸗ 
erwiefen werde , alsdann auch Niemand , wer der auch eye, gefambte Gra⸗ 

n zu Deng: Ihre Erben und Nachkommen an obbefchriebener Ihrer 
Ä erichten Erbainung nitirren , noch hindern, fondern fie dabey ruhig / 
und umnbetrübt bleiben, and derfeiben würdlich —— ‚ und —a 
laßen, darwieder fie nit tringen, beſchwehren, beeinträchtigen,handelen ‚ os 
der thuen , noch das jemands andern zuthuengeftatten, in kein Weiß noch 
Weeg, , als lieb einem jeden fepe Unger ſchwehre Kayſerliche Ungnade, und 
Strafie » und darzu ein Poen, nehmlich viertzig Mardb löthiges Golds zu 
vermeiden, dieein jeder, jo offt Er freventlich hierwieder thätte , ung halb in 
unfer, und des Reichs Sammer, und den andern halben Theil den Grafen 
u Dettingen, deren Erben und Nachkommen, fo hierwieder beleydiget wur⸗ 
en, und unnachlaͤßlich zu bezahlen verfallen ſeyn ſolle. 


Mit Urfund dieß Brieffs befieglet mit Unßerem Kayferlichen anhan⸗ 
uden Infigel, dergeben ift in Unßerer Stadt Wien den Zwoͤlfften Februar, 
nno pdenbundert drey und Sechzigſten, Unferer Reiche Des Roͤmi⸗ 

ſchen im Fuͤnfften, des Dungarifchen um Achten , und des Boͤhmiſchen 
imSiebenden: Ä 


Leopold, 





Ve Wilderich Freyherr von Walderborfl 


Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ Mai 


” ( 


jeltatis proprium. 


Bilhelm Schröder. 


Lir, 


_BlsıW 
i coPpIA 
Confirmationis der Transaktion wegen Theilungder 
Graffſchafft, und ſelbigen Guͤtteren, de dato Aug 
— ſpurg den 23. Auguſt. 1550, 


r Ir CARE der gunffte von BHttes Gnaden/ Erwaͤblter 
Roͤmiſcher Kaͤhſer zu allen Zeiten Mehrer bes Reiche / 2.1, 
Bekennen öffentlich mit diefem Brief, und thuen. fund allerradu⸗ 
Bug, als fich zwiſchen Denen Wohlgebohrnen Unfern und des Reichs lite 






ge an von Unfere Hofräthe , und des Reiche Leben gerrenen, 
inrich Ha 
and Georg Sigmund Seldten Lehrer der Recht, verordnet , die Partheyen 
in Unferm Rahmen für ſich zu beſcheiden, in der Guͤtte zu verhören, 
und allen Fleiß fürzumenden, Sie guͤttlich mit einander zu 
Yerainigen, und zu vertragen, vor weichen Unfern Räthen, die ges 
meiten Partheyen alfoerfchienen ſeynd, und, hat gedachter Graff Wolfigang 
für ſich, und gemelter feiner jungen Gebrüder wegen, Erſtlich fürbringen 
laßen, wiewohl die ganze Sraffiaftt Dettingen mitihren Schloßen , Stäte 
ten, Dörfern, Höfen, Weplern, Waͤlden, Feldten, und aller Obrigkeis 
sen, Herrlichkeiten, Rechten, Gerechtigfeiten, Nusungen und Gefällen. 
des Heyl. Reichs, auch zum theil anderer Furflen und Yigentbumb, 
und der Graffen gemein eben ‚und unter Sıe oder Ihre Wor- Eitern vertheilt 
worden, aud) Sie die Grafen von Dettingen ein gelobte und gefchworne Ai⸗ 
nigung unter ihnen, haben , daß fein Graff von Dettingen von 
- Landen und Leuthen, fiber zwey taufend Gulden verteftiren , oder font ver⸗ 
aͤnderen mögen, und daf die Graffen von Dettingen dafelbig allmegen wics 
‚der zuldfen haben ſollen, und aber der Wohlgebohen Martin Graff zu Oet⸗ 
dungen vergangener Zeit ohne Ehelich Männlich Leibs-Erben von Dem Licht 
dieſer Welt verſchieden, alſo, daß gedachter Graff Martins theil, dieweil iht Vat⸗ 
ter dieſer Zeit noch in Unſerer Mayeſtaͤt Ungnaden, W ie die Gebrüder ge⸗ 
meinlichen. gefallen, Ihnen auch alfo in Krafft der Erbainigung, auch ge⸗ 
-meiner Lehen⸗Recht durch einig Teftament nicht ſollen oder ig entzogen 
‚werden , {0 habe doch ihr Bruder Graf Friderich fich Debelbigen Graf Mars 
‚ing the, der Erbainigung , die Er auch noch zur Zeif ( uͤberdas Reiner zu 
‚Reiner Regierung, Er hab dann diefelbig zuvor geichwohren ‚ ———— 
werden fol.) weder gelobt, noch geſchwohren, und alfo wider der Lehen Het» 
kommen, die uffgericht Einigung , und die gefcheiebene Recht allein unterzo⸗ 
en, fo ſeye ihr gang — Bitt, gedachten Sraff Friderichen in Der 
Gärten meifen, Ihnen den Gebrüderen Ihren gebührenden theul an Graff 
Martins Verlag mit aufgebobener Rugung zuzuſtellen, und —— 
| = 8 
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dagegen Graff Friderid) die Klag, inmapen die fürbracyt , nıt geſtanden, ſon⸗ 
Der anggzeigt, obwohl die Dignitzt der Graffſchafft ſambt der hohen Obrig⸗ 
keit, das Landgericht, Pann übertas Blut, oder etliche andere mehr gerine 
gere Stuckh, von Unß und dem Heyl. 8* Ooder von andern Fuͤrſſen/ und 
Herreu chen, fo wäre doch das ander Graff Martins theil ales fein recht 
aigenthunb gemwefen, und etwa viel Schlößer ‚Aembter, Dörfier , und Hoͤ⸗ 
NY zu der Sraffſchafft Dettingen erfaufft ; und: zum theil wieder davon vers 
aufft, oder ſonſt zu Eheſteuer, oderin andere Weeg Davon bingegeben, dar⸗ 
auswohl abzunehmen, daß fie nicht Lehen wären, zu dem fogeftunde tr nit, 
daß die Erbeinigung -vermöchte , Daß ein Graff von Dettingen den andern deſ⸗ 
jelbigen Stammens nicht über zwey taufend Gulden vermachen möcht, dann 
Die Wort der Erb-Einigung lauthen alfo: Daß keiner niemands andern Man⸗ 
nen oder Frauen, Beiftlichen oder weitlich —5 — wie die genatint ‚ Die 
micht dieſes Rahmens und Stammens von Dettirgen ſeynd, von Feincriep 
Sachen wegen xc, Aber zwey taufend Gulden wermachen ſoll, diewen dannß 
Graf Martın ausgeſchieden, der Regalien aim. Graff Friderichen famt ſei⸗ 
ner Gemahl und Sohne, als Graffen und Brafinnen des Stammens Oet⸗ 
tingen vermög und Inhalt feines aufgerichten Teftaments zu Erben ger 
fest , Er auch die Emigung zu ſchwoͤhren nie geweigert , c8 wäre ihme darzu 
auch nıe verkündet worden, deßhalben an ihme fein Mangel erihienen, 
Darumb hätte Ihme im Rahmen fern , und fonft, mie vorgemeldet , billigen 

ebührt , ſich deſtwegen Graff Martins theils zu unterziehen deſthalben wolt 
& ſich verhoffen , es folte Graft Wolff ‚und degelbigen Brudern bidichen von 
Ihrer Forderung abgewieſen werden, aber Dancben fo bracht Er weıter Klags⸗ 
weiß für, wiewohl Wir gome feines Batterd audy Wepland Earl Woiff⸗ 
gangs auch Graffen zu Dettingen feines lieben Vattern fecl. Theil an der 
Graffſchafft Dettingen in nichiivergangener Kriegs: Handlung oder Empös 
zung eingenommen, und foigends Ihme Graff Friderichen zu_verwalten zu⸗ 
geſtellt, auch demnach ein Drdnung wie es mit feines lieben Batters theil, 
und was Er derends zu voraus haben , auch wie es mit gedachte Graff Earl 
Wolffgangs theil, nach defelbigen Abfterben gehalten werden fol, Maaß 
und Ordnung gegeben, die Er gleichwohl mit deſchwerden Gemuͤth anges 
nommen ‚ und nichts lieber ‚, dann daß derfelbig und ſein Bruder Graff Lud⸗ 
wig mwiederumblinfer Gnad erlangen, und zu deren Regierung, und Erbes 
ſchafft kommen hätten — geſehen, auch darumb gebetten, aber nicht 
erlangen konnten, fo hab Er angeregte Unſere Receſs, damit die Theil der 
Scania nicht irgends in andere Händ kommen, neben gedachten Graff 
MWolffen feinen Bruder unterthänigft bewilligt, aber folches unangefehen, 
fo unterfiche gedachter Graff Wolffgang famt feinen Gebruderen vorge⸗ 
nannt ‚ ihme allerhand Eintrag in diefeibig Unfer Ihnen alten beichehene Be⸗ 
gnäbiaung zu thuen , haben auch darauff Ihm̃e die verfallene Dim zu 
embdingen von vier Fahren eingenommen, etlich viel Frucht, fo uff den 
Käften, oder ſonſt noch ausftändıg geweſen, gleicherweiß zu ihrem Nug ge⸗ 
braucht, eflich vielmehr Zinnß und Schulden / dann Ihme zu bezahlten ge⸗ 
bührt, zu fürfommung der Grafffchafft fernern merdiichen Echaden ent⸗ 
ten und darzu nach Graff Carl Wolffgang Abfterben zu Erhaltung deſ⸗ 
felbigen theils, und Damit nicht fie ale die Grafen von Dettingen umb niche 
Bezahlung willen der nody ausftändigen Summa, fo Wir Graff Carlen 
MWolffgangen uffaeleat,wie es dann ſchon —— geweſen, um den gan⸗ 
en Graff Carl Woiffgangs Theil kommen, Sechs tauſend Gulden zu 
unffzehen Bazen alſo baar aus ſeinen aigen Geld erlegen müßen-, neben an⸗ 
dern Koften, Schaden und intereſſe, fo Er deſtwegen erlitten, welches ſich 
auff ein merdtiche Summalieff, aber deßelbigen alles unbedacht ‚ fo hätte fich 
Sraff Wolffgang in Rahmen fein und deren Brüder obgenaunt ſolchs 
Staff Carl Wolffgangs Theü allein unterzogen, Stadthalter und = 
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Luth geſetzt, auch etliche Prälaten und anderen Gebotten, Niemand⸗ dann 
Some HU gehoefamen, und Die Unterthanen, fo. von ‚wegen ihrer Rebellion 
Don Fhime Graff ridetichen verjagt worden, unter fi angenommen, defts 
halben waͤre ſein geht, ſeinen Bruder Graff 
Dabin zumweißen, dap-fie Ihne Graff Friderichen an Unferer Begnaͤdigung 
End. Keceſs ungehindert liegen , Die uffgehabenen Zinß u Wembdingen, und 
den Reſſund Ausfaud, den Er Ung bi l. 

+ au die Zink, fo @rüber fein Gebühr.entricht, fams den chi taufend 
darg;i Gaiden, nnd darauff. gelanffen Intereffe , hme bezahlet, und 





Zeil aber daſſcidig zu diefer Zeıt nicht ſtatt haben wolt, ſo lieſſen fe es auch bey 


kommen, wo aber dag für beſchwerlich geachtet , fo wären Sıe urbiethig, 
Sraff Fridetichen fein Gebühr an Bra Earl Wolffgangs Theil auch foi⸗ 
gen zu laſſen / Doch des Dargelichenen Belds, und auf, ehobener Ruzung habs 
ben, ein mitleydiges Anſehen gehabt , oder aber, dab wit die Sachen dahin 
tichten wurden, daß über den voraus Ihnen den andern Gcbrüdern und 


den, die gedachte Unßere Raͤthe zwiſchen denen Partheyen Hand⸗ 
tung gepflogen, und letzlich Sie mit ihrem guten Wißen 

Uen und Gehell weitheter verderblichen Schaden und Zerrüttung 
Der gangen. Graffſchafft Dettingen damit zu fürkommen ‚ in der: Guͤte 
verglichen, und vertragen, wie hernach folgt; aa 


— 
Nehmlich und zum Erſten, daß Graf Wolffgang als der aͤlter die 
Regalien , wie von alter Hertommen / zuempfahen, und fo ferr und lang 


Schloß und Bande dafelbft mit Ihren Zugehörden, undden zweyen Dör 
fern Eheingen un 


Y 


a8] — 
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- Hingen ‚ föviel @raff Ludwig der diter Degen alles befeßen gwein, und Ihme 
ee ale Empfahu u een, 
allen mi geeit, als Empfahung der Pflicht, Bebotten, erbo 
Ereveln , Büflen, Reg mon, t 
n Dandiohnen, Männer und Weiber » Todt duen,Käßgelt , Stärtgeit, 


fen zu Dettingen bißher genoßen , allein, und Die andereBräder und Schwes 
fter gar kein Gerechtigkeit, oder Nusung dero haben , gleicherweife_ DU auch 
ghme und feinen Erben des Stammens Dettingen das Schloß Flochberg 


gungen / oder Gerechtigkeiten darzu gehört , au allein gefolgen , und zu⸗ 


men , oder Graf Friderich Über einen Gebü Schulden ‚oder inßen 
Fin laßen, u defthalben bin nes oder 3 


Deßgleichen die Viertauſend Gulden , fo Graff Ludwig der jůn⸗ 

etreuen, Antonien Fuggts 
—5* und entrichten, und 
darın Graf Wolff, und feinen Gebrüsern den Schugüber das Hauf 


| Deßgleichen ausBräderlichen Wien die noch unveraͤnderten 

‚Schweftern, doch daß fie mit Zugelt nit über der Grafichafft Detti 

Herkommen, und auch mit feinem Wiften und Witten chrlih beftattet 

werden ; mm beten Theil heiffen, ausfteneren, aberfonf mit ferner Un⸗ 
rü 


Den Wohlhalten us Brüderlien iten gern thuet , ſchuldig feye ober zu 
thuen haben , hinwieder fo follen Graf "Wolf und feine Gebrüder 


amd fich deffeiben mit einander vergieichen / doch keinen Theil hiedurch ſeine An⸗ 
fdue , wiefich das Ihrer Erbainigung nach gebührt, benommen , oder Das 
raps zu (hreitten zu elaßen feyn , fonder diefelbigen in ale Weeg chat und 
"vollzogen, aber iond Graf Wolf, Wilhelm Carl , und Lott Gebrüder die 
"Schweftern, biß Sie verheprath werden , erziehen , Das ander Heprathe 
‚doch daf Sie, wie vorlauth, auch mit Ihren ifen und Willen nad 
Grafikhafit Oettingen Gebrauch und Herfommen , verheyrath werben, 
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bezahlen, auch Graff Earl Wolfigangs Wırtfrau Ihres Widdems, und, 
was Sie Zhr von Rechtswegen ſchuldig fepnd , ohne Graff Friderichs 
oder depen Erben zu thuen ‚ zu frieden fielen , deßgicichen Die Zinß und Guͤlt 
fo ur Graff Cati Wolfſgangs Then verſchrieben/ unangeſehen obſchon das 
halb Theil zu Dettingen ſambt den nun Dörfern das Hauf Flochberg, 
oder der Schuß des eutfchen Hauß zu Dettingen ,. oder zu Kuchhemb, 
auch für etlih Zinß verpfaͤndt, oder verfchrıeben wären , allein, und, obs 
ne Braff Friderichs / oder feiner Erben gut thuen entrichten , und. bezah⸗ 
In , und Sie in alle Weeg Schadloß halten , auch dieſelbigen zum fürder = 
Juchften es immer möglich , ledig und uf andere Ihnen den Bier Gebrüdern 
zugetheilte Gütter verficheren / und verweifen , und fonft Die Erbainigung 
der Graffſchaft Dettingen in alle Weeg von allen Theilen ,. und deren Er⸗ 
ben gehalten , auch wovonnöthen, erlenttert , und von allen obgemeiten 
Srafen Ihre Brieff und Urbar aigentlicy beſichtiget, und was jeder bes 
findet, Demandern , oder Die gemein ehoͤrig, ſolches demſelbigen oder in 
die Gemein bey Fhren Gräffiichen. Würden und Ehren verſchafft, und.ür 
berantiwottet werden, undalfo aller Uunwill, ob ſich einige Deßhalben -ztwi - 
ſwen Thnen den Gebrüdern, oder.den Ihren zutragen thette Todt, abe 
Audgefalen, und Sie damıt gaͤutzuch ‚gegen einander gericht ,. geichlicht, 
und vertragen feyn , und bleiben , und Fein Theil an den andern deßhal⸗ 
ben fein weither forderung oder Anfpruch hinfürter haben foll , in keinen Wec⸗ 
ge, welchen Bertrag ale theil hernach benannt mit Ihren guten Wi⸗ 


fen, Willen und Gehell zu dand angenommen, und dem alfo bep 
Ihren wahrentreuen, und Apden, fo Sie defthalben leiblich zu Gott „und 
den Heiligen mit ufigehobenen fingern und. gelehrten Wortten gethan, ge⸗ 
dobt und gefchwohren, auch Ihren Graͤfflichen Würden und Ehren nachzu⸗ 
tommen -zugelagt, und verfprochen ‚ fich auch Darauf verziehen, und begeben 
haben aller Frepheiten und Privilegien, Die Sie oder ander von Paͤbſtuicher 
Heılicpkeit und dem Stuhl zu Rom, auch Unfern Vorfahren Roͤmiſchen 
Käpfern und Königen löblichen Bedächtuuß „oder Unß ingemein , oder deſon⸗ 
der jegund haben, und aller anderer. Geläge, Recht, Ordnung, und Freye 
‚heiten, vie feynd ‚oder hienach über Furg oderlang von Päbiten, Un oder 
‚Unferen Nachkommen am Reiche, Römifchen Kayfern, oder Königen, oder 
„andern Fuͤrſſen Häubtern , und Potentaten ausgehen möchten, in welcher⸗ 
‚dep Weeg das wäre, und aller andern Schirm, Hülff, Gelaith, Tröftung 
undales dep , Damit Sie, oder Ihre Erben, und Nachkommen, oder je⸗ 
‚mands von — ſich beheiffen koͤnnten, oder möchten , wider ichts, 
das hieoben beteidingt/ und vereinigt, und ſonſt in dieſem Brieff gefchrieben 
ftehet , und beſonder des Rechten, Das da fpricht,, gemein Berzeibung auff 
ie Ding fol nicht binden, ed gang dann cin befonder vor, dep und aller ans 
erer Recht und Geſuche, Sic ſich, als obſtehet, gänsth allerdings verzie 
ben ‚und begeben, ohngefehrlich, ſolchen obgefchriebenen Vertrag und Hand. 
lung durch Untere Räthe auff Unſeren Befehl, als obftehet, geſchehen / und 
darauf erfolgte der vorgedachten Graffen Bewilligung , Aufası erzei⸗ 
bung, und Begehung haben bir al6 Möuniftber Käpfer in allen Jhrem 
Pundten, Articuln, Claufuln, Inhaltungen, Mainungen, und Begreif⸗ 
geram, kräftig und mächtig Jeyn , vonallen theilen ftett , veft, und under« 
üchlich gehalten und vollzogen, und darmieder von jemands nichts fürges 
noiamen ‚ gethan ; Oder gehandelt werden ſolle, in keinerley Weiß noch Wee⸗ 
, Wit erflatten und erfüllen auch von obberührter Unfer Känferl. Macht , 
Bleinit mißendlich alle und jede Mängelund Gebrechen ‚fo hietin erfunden wer⸗ 
den, und Zierlichkeiten , und Solennitzten der Rechten halben, fo nicht ges 
Shane Run under Dintrag, Terchrigang uab "Die 
' — . BErERBEtHE SE" 
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eichung, nach Auffſetzung geiftlicher und Weltlicher Rechte , Statur, 
reyheit, Gefäg und Gewohnheit der Landte, einigen Abbruch, Verhin⸗ 
derung, oder Verlegung bringen‘, in was geſtalt, Weife oder Weege Das 
immer erdacht, erfunden, oder angezogen werden möchte , nichts ausge⸗ 
nommen, und inſon derheit auch die Mängel und Gebrecyen des minderjaͤh⸗ 
—* Alters, darinn etliche ausobberührten Graffen erfunden werden, und 
gebiethen darauff allen vorgenannten Graffen von Dettingen ernſtlich mit Dies 
Brieff,, und wollen, Daß fie den obbeftimbten Vertrag, Bergleichung 
und Bereinigung , immapen fie zu thuen gelobt, geſchwohten und zugeſag 
ben ‚ und dieſe Unfere Käpferl, Confirmation, Ratification, Belldttung , 
und Erfülung , in alenund jeden Puncten, Claufuln, Articuln, Mainuns 
gen, und Begreiffungen, jo viel die Ihr jeden berühren, ftett, ve, und uns 
verbrüchlich zu halten, Demteiben gehorſamlich gelebt, und nachlommen, 
und damwider nicht handlen, fürnemmen , noch thuen ; Durch fich feibft , oder 
} andern , von Ihreniwegen, auch fürters allen und jeglichen Chur⸗ 
en, Zürften, Geiftlichen und Weltlichen Praͤlaten, Grafen, Sreyen, 
Herren , rang KAnehhten , Landvoͤgten, Haubtleuthen , Vice- 
domben, V ' Dflegern, Werweſern, Ambtleuthen, Land: Richtern, 
Scquitheifen, Burgermeiſtern, Richtern , Raͤthen, Burgern, Gemeinden, 
und fonftalenandern Unfern und des Reiche Untertanen und getreuen,wag 
Würden, Stande, oder Weefend Die ſeynd, daß fie die ofitgedachte Graf 
fen zu Dettingen, an obbeftimmter Bergleihung, Bereinigung und Wera 
‚tag, und diefer Unferer Kdpferl. Confirmarion, Ratification, und Befaͤt⸗ 
tung, nichtirren, noch hinderen, fondern von Unfer und des Reichs wegen 
dabeh veftigluh handhaben, gänglich bleiben , und fiederen geruhiglich ge⸗ 
brauchen und genießen taßen , und hierwieder nicht thuen, noch jemands an⸗ 
dern zu thuen gefatten, in feine Weiß, als lieb einem jeden ſeye Unſer und des. 
Mei — Ungnad und Straff, und darzu ein Poͤen, nemlich Sechzig 
Marckhh lothigen Golds zu vermeyden, die ein jeder fo offt Er freventlich hier⸗ 
jeder ihaͤtte/ Unß halb in Unjer und des Reichs Cammer, und den andern 
ben theil dem oder denen, fo hierüber beleidigt wurden, unnachlaͤßlich zur 
bezahlen derfallen feyn foule; ob auch einiger theil hierwieder thuen, and die 
Den behalten wurde, fo fou nichts deſtoweniger Dardurch aus diefem Were 
trag, Rereinigung und Vergleichung nicht gefchritten, fender bey Ihren 
"Kräfften und Würden bleiben ; des alles zu — 2*— Urkund haben Wir dieſer 
Brief zween gleichlauthende unter Unßern Kaͤyſeri anhangenden Innſiegel ver⸗ 
fertigen, und jedem Theil einen zuſtellen lagen, geſchehen und geben in Unſe⸗ 
rer und des Reichs Statt Augſpurg am Drey und zwantzigſten Tag des Mo⸗ 
naths Augufti nach Ehrifti Unfers lieben Herrn und Seeligmachers Gnaden⸗ 
reicher Geburth, im Eintauſend, Fuͤnff ap und en ‚Unfer® 


Kapferthbumbs im Drepfigflen, und Unferer Reiche im Fuͤnff und drepfige 

‚Ben Zabren, | 

LO, .-: | 
COPIA i 


Vertrags zwifchen HerrnLudwigen dem Aeltern, 
und Herrn Friederichen ſeinem Sohn, beeden Graffen 
zu Oettingen de dato Augſpurg den 20. 
Septembr, 1555, 7 

FE FERDINAND von Gottes Bnaden / Römifchee 

Ss König, zu allen Zeiten; Mebrer des Reiche / in — 
nien 


. 
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wien; zu Hungarn / Boͤheim ; Dalmatien / Croatien / und Scla⸗ 
vonien ꝛc. Konig/ Infant in Hifpanten/ Ertz⸗Herzog zu Defterreich / 
Hertzog zu Burgund; Steuer / Caͤrndten / Crain/ und Wuͤrttem⸗ 
‚berg Graff zu Tyroll atc. Bekennen offentlich mit dieſen Brieff, und 
thuen fund allermaͤnniglich, nachdem Wir zwiſchen dem Wohlgebohrnen 
Unſern und des Reichs lieben getreuen Ludwigen dem aͤltern, und Friede⸗ 


richen beeden Graffen zu Dettingen, als Vatter und Sohn, von wegen Ih⸗ 
rer. Itrungen, Spruch und Vorderungen, belangend den confifcirten theill 


‚der Grafffopagft Dettingen, fo Ihm Craft Friederichenin der Ders 
‚gleichung , die Er mit feinen Gebrüderen, den auch Wohle 
gebohrnen Hufern und des Reichs lieben getreuen Wolffgan⸗ 
gen, Wilhelmen, Kart Ludwigen, und Lotten eingangen, 
‚jufommen, und dann aud den theill, fo von Wepl. Graf Martın. zw 
-Dettingen herruͤhret, gütliche Handlung gepflogen, aber Sie über allen gnaͤ⸗ 
‚digen fürgewendten Fleiß in der Gütte nicht vergleichen mögen‘, derowegen 
dann WırSie mündlıcd) verabfihuden, und die Sache in dem Stand fice 
hen lagen, wie fie vor angefangter Unferer güttlidyen ——— ge⸗ 
—3 und aber darüber obbemelter Graff Ludwig Unß in Unterthaͤnig⸗ 
keit erſucht, und gebetten, gedachten Seinen Sohn Graff Friederichen 
doch in der. Guͤtte dahin zu weiſen, daß Er ghme das Ambt 
Sammenheimb, ſambt etlichen halben Dörfferen , fo in den theill, den Er 
"Graf Ludwig inn häfte, gehorig waͤren, ohne Werzug zuſtellet, und vers 
folgen ließe, und Ihme Diekeibi nferner von wegen feinesangemaften Aus⸗ 
‚Hands, fo Er an cınen oder meht feine Brüder zu forderen vermeinte, länger 
“nicht verhalten ſollte, bevorab Diemeıl ohnedas fein jährlid Einkommen 
nicht Über Zwoͤlff bufdert Guiden erfiredhete; aber fein Sohn. — 
Frie derich jaͤhrlich biß in die Neun tauſend Gulden Rutzung zu empfahen 


„Laer J 4 
Zum Andren daß Wir gnaͤdiglich verfügen wollten, daß fein Sohn 
Sraff Friderich die Original: Lehen Brieff, und Lehen Bücher: , die ⸗ 
aſchafft Oettingen, und deren Vafalien belangende, dergleichen auch Die 
Schiuͤßel zu dem Gewoͤlb zn Oettingen, fo Ihr der Graſſen zu Dettingen 
- gemeinen Brieff behaltnuß ıR, Ihme als nunmehr den rechten Tchenträgek 5 
und ditefen. Graffen zu Dettingen unverlängt zu handen ftellen wolle da⸗ 
mit Er ſich Derfelbigen gegen.den Echen Mannen ‚ fo umb die Lehen anſu⸗ 
chen , und dann etlicher verfalienen Lehen yaben der Gebuͤhr nach gebraus 
chem, und an gebührenden Detben auch um Belchnung anfuchen; und ans 
ders der Graffſchafft Nothdurfit nach handien möge, Dagegen aber .gemd» 
» ter Graf Friderich fich gegen Ung gehorfamblich vernemmen laßen — 
me niche zuwicder / feinen Vatter das Amt Sammenheim und die Übris 
gen Flecken ſo feinem Bruder in Krafft der Kayſerlichen Tranſaction zuge⸗ 
: theilt , einzuraumen, Doch daß es bey der Rechnung bleib, die Er St 
: Wolffgangen von fein uud feinen jüngern Gebrüder wegen gethan,und d 
: der dern Zunffzebenhundert Gulden: , fo fein Watter dem von Rempolds⸗ 
kirchen verfchrieben gewefen , und. Erbezahlt , aber feine Gebrüder laut dee 
Kayſerlichen Tranfadtion zahlen haben follen ; untiagbar gemacht werden , 
’ * andern ſey Er urbiethig, das Lehenbuch ſambt den Lehen⸗ und Revetſ⸗ 
Brieffen feinen Vatter einzuantwortten , doch daß — nicht retractire, 
was für Lehen denen von Adel, und andern in Krafft der Roͤmiſchen Kayſer⸗ 
lichen Mayeſtaͤt Unſers lieben Bruders, und Herrn Ihme, und feinen Ges 
bruͤdern vorbeſchehenen Belehnung seien worden ; und Daß ber end 
*5 2 a 
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ſchafft Dettingen tehen yen tehen fürohin von feine von feinem Batter als d als dem dltern Graffen zu 
Dettingen alten Stylo , Derlommen ‚ und Sebrauc nad verlichen werde, 
nemlich im Nahmen fein als des älteften und dann fein®raf Friderichs als die⸗ 
‚fer Zeit mit ae Graffen zu Dettingen , aber von wegen der Brief 
ſo ım gemeinen Gewoͤlb zu X n liegen, bitte Er es alten Gebrauch und 
Herkommen nach di halten und bleiben zu laßen , nemlich Daß jeder regte⸗ 
tender Sraffein Schlüßel Hügy abe , und feiner ohne den andern ‚ oder 
wann Ihr jeder von vertrauten Dienern ordnet , dazu kommen möge, und 
"daß auch die Brieff fo zu Harburg liegen, und in ſoiche Gewölb gehörig _, 
Darein geantwurtt werden, mitangeheften Erbiethen / was Er für Brieff, 
fo in daßelb Gewölb gehörig, bey feinen Handen hab , daß Er dieſelbig 
dahin auch antwortten wöll , und nachdem feine jüngere Brüdere in Kraft 
der Kayſerlichen Tranfadtion dieZinfgelt , fo auf der Palben Gtadt Oet⸗ 
tingen und zweyen halben Dörffern , Munning und Ehing verfchrieben, 
auf andere ihre eigene Gütter zu verfichern Ichuldig , dag demnach fein Vat⸗ 
ter die Käyferliche Traniaction in dem und allen andern Pundten, und 2* 
biß zu rechtlicher Austtag der Sachen unzerbrochen halte, und aber hierü 
Sie mit wißenden Dingen in der Bütte auch nicht durchaus verglichen —* 
—* en, —2* Sie es beyderſeits 3 Unßerm Entſchiedt und Etkannt⸗ 
in Unterthaͤnigkeit geſteltt, und x ehorfamblich vertranet haben , dem 
allem nach haben Wir nach ſtattlicher Berathſchlagung und Erwegung der 
Sachen hierüber erfannt, entichieden, und erklärt, wi ſolches auch hiet⸗ 
mit wißendlich in Kraft PN. — olgt; 





älter innen gehoͤrig ſeyn, abtretten, und einraumen folle , was aber 
Friderichs Antıwort Lange ngte Condition und vorbedingun 


Wolfgang zu Dettingen beſchlo en was € derich feit 
emgenommen und nd — dern bie —— ir Ya . 
ei der. undert 1: 


m Andern ſoll Graf Briderich feinem gethanen Erbiethen n 
mm Graff Zudivigen dem ditern das & 2 / —*88 bt den er > 
Brieffen und revericn Die Grafffchafft Dettingen und : — aan 

— unverzoͤgendlich ey ‚ und einantwo damit Graff 

in Ebene älter , was nunmehr der ditit und Trager an he Drs 
en empfahen, auch dic ——— ſo von = Sratioart zu Lehen rüh = 
dern verleihen möge , Doch foll kudwig der diter Die Les 

1 [x denen von Adel und. andern in N inkraft, ——— Kaplerlichee 

annten feinen Ge⸗ 


= er Rahmen, die Echen ben F — ob Or af 
gen dem ditgn als Dom Vatter etwas zuwieder; ſo erklaͤhren — 
fs 


A a II 
cutſcheiden Wir, daß Graff Ludwig der diter der Graffchafftt Dettingen 
Lehen alleia, ebne daß in Denfelben Lehen « Briefen Graff — als ein 
mit eegierender Gran benennnet werde, verleihen möge; Doch fol’ foldyeg 
aucın biß zu Austrag der zwiſchen Ihnen noch obnerörterten Spruch und Fors 
Derung geſchehen, und von Ihme Graf Friderichen allein feinem Vatter zu 
zeverenz, und Soͤhnlicher Ehrerbiethung gedultet werden, und Ihme fon 
an feiner jegt habenden Regierung keinen Nachtheil, und feinem Batter un 
Brudern feinen Vortheil gebehren , fondern Shren auen fanment, und fone 
dern an Ihren Sprüchen, Bordernng, Rechten, und Gerechtigkeiten in als 
weg unſchaͤdlich und unvorgreiffendlich feyn ; Belangend das gemein ewoͤlb 
zu Oetting, Erkennen und erklaͤhren Wir, daß dem alten Gebrauce 
Sraff Ludwig der direr einen Schlüßel , unddann Graff Friderich ale dıkla 
Zeit Mitregterender Graff auch cin Schlüßel Darzu haben, und Eeiner-ohne 
wen andern, oder von Fhrjeder von vertrauten Dieneren darzu ordnet, Darähı 
kommen fole, fondern im Fall, daß man Brieff Daraus. zu nehmen , note 
dürftig, ſollen fie ſambtlich Darüber gehen, und was einer gefamdter Weiß 
‚für Brief beraus nehmen würdet, ein Signatur oder Berzeichnuß derfeiben 
an die ſtatt legen — ſolche Btieff nach verrichter Sachen, darzu man fie 
heraus gegeben, dahin wiederumb in das Gewoͤlb erlegen; Es ſou auch 
Graff küdwig der Aelter die Brieff, fo zu ‚Darburg ober anderftipo in folch 
‚gemein Gewoͤlb gehörig , fenn befunden worden, darein fürderlich einante 
wortten „dergleichen Graff Friderich feinem Erbiethen nad) auch hun, 


L 








; * betreffend Graff Friderichs Begehr, von wegen der Zinßgelt, 
ſo auf der halben Stadt Oettingen und den zweyen halben Doͤrffern Mun⸗ 
ningen und Ehing verfchrieben, weiche feinem Anzeigen nach , feine jüngere 
Brüder, auf andern ihren Güttern zu verfichern fhuldig feyn follen ‚ erfidhr 
ren Wir, daß fol fein Forderung und Anfprady , Ihme von obgedachten 
Unferen Commiſſarien zu gebührender Wergleichung oder ferrer Erledigung 
fürzubringen vorbehalten fepn foll , und mas von denfelben Commiflarien in 
bbemelten für fie gemwiefenen Puncten und Articuin nicht verglichen werden 
möcht, wollen Wir gedachten Graffen zu Gnaden nad) eınpfangener Rela 
‚tion und Vernehmung beeder theil Nothdurfit darüber fernere Erklährung 
and Entfcpeid hun , Diefen Anfern Ausſpruch haben Graff Ludwig der diter 
perföhnlicy und dann Graff Friderich zu Dettingen durch, verordneten feinen 
Anwaldt, den Ehrfamen gelchsten ‚ Unfern, und des Reichs lieben getrenen 
Hieronymus Mofer der Rechten Dodlorn , nad Eröffnung und Maberon 
deſſelben, und auff vnrgethane gehorfame Heimſtellung alfo unterthänigli 5 
angenommen und belicbet, au demfelben ın feinem Inhalt zu geleben und 
nachzukommen fich etbotten / getteulih und ohngefäbrlich, | | 


Des zu wahren Urkundt feyn ſolches Ausſpruchs zween gleiches Lauts 
auffgericht, und jedem theul auf Ihr Bitt und Begehr einer unter unſerem 
anhangenden Inſiegel verferttigt zugeſtellt worden. Geben in ünſer und des 
Bene Statt Auafpurg, den Zwantzigſten Tag Septembris ‚nach Chriſti 
‚ Unfers lieben Herrn. und Geeligmachers Gebursh im Funffjehenhmpdert 
Fuͤnff und funff;igfien Jahre. | | u 
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COPIA 
Kaͤyſers Ferdinandi L Ausfpruche und Vertrags 
zwifchen Graff Ludwig zu Dettingen, und feinem Brudern 


eines » amd Graff Friderich zu Dettingen andern Theil, 
fub dato Infprugg den 6, April, 1563. 


Ir FERDINAND &c. Bekennen mit diefem Brieff, und thuen Fund 
allermänniglich, als fich ziwifchen dem Wohlgebohrnen , Unſern 
und des Reiche lieben getreuen Ludwigen Grafen au Dettingen, 
und feinen Gebrüdern Wolffen, Earl &udwigen , und Lotten an 

einems und dem auch Wohtgebohrnen Friderihen Graffen zu Deftinaen, 

andern theils, weyl Graff Ludwigs zu Dettingen des älteren, Ihtes Vat⸗ 
teen confifcirten Hütter, auch weyl. Graff Martins zu Dettingen Teftas 
ments halben, nunmehr inlange Zeit her Spenn und Irrung erhalten, vare 
innen nad) lang und vielgehbter Rechtlichen und gütrlicher Handlung un⸗ 
laͤngſt zu Franckfurth Die Sach zwiſchen beyden obermeiten Partheyen das 
bin gebradyt worden, Daß ermelter Graff Ludwig für ſich und obgemelte ſei⸗ 
ne Gebrüder gegen Abtretung angeregter feines Watters confifeirten Güte 
ther , ſoviel deren Graff Ftiderich noch mhändig, fich aller feiner Forderung 
und Anfpruch zu dem Theil der Graffichafft Dettingen ‚ fo weyl. Graff Mar: 
tininnen gehabt, zu begeben, zu begeben, und Graff Martins Teſtament 
ferrer nicht anzufechten , hergegen aber aedachter Graff Briederich fich gleich⸗ 
wohl des theilsan der Graffſchafft Dettingen, fo etwa gedachter weyl. Graf 
Ludwig fein Watter, und weyl. feines Watters Bruder Graf Carl Wolff- 
gan inngehabt y zu verzeihen bewilliget , Doch gedacht weyl. feines Vatters 
sontilcirte Hütter, foviel er deren einbefommen, nicht abfretten , fondern 
mit anderen Gutteren auswechslen wollen , und alfo damahls der Stritt 
zwiſchen beyden theillen noch Darummien gewefen, ob die confifcirten Gitter; 
immaßen Grafi Ludwig begehrt, fimpliciter durch Graff Friederichen abge— 
tretten, oder Graff Friderichs Erbiethen nach mit andern und was für 

Stuͤckhen und Büttern ausgewechslet, und compenfiret werden ſollen, ſol— 

cher Stritt aber letzlich Unß von beyden theillen zu Unfern güttlichen Macht, 


oder Ausſpruch , nemlich ob die Abtrettung berührter confifcir- 
gen Gitter, oder derfelben Auswechßlung gefchehen folle, 


je) lediglich heimbgeſtellet werden, innhalt ermeiter Graffen deß⸗ 
alben beſchehener mündlichen und ſchrifftlichen Etklaͤhrungen, fo haben Wie 
eines und des andern theils gethane Bericht eingeführte Urfachen und moti- 
ven ,. durch Fl infonderheit darzu Deputirte ſtattuche anſehnliche Raͤthe 
mit allen embfigen Fleiß Hattlich und nothdurfftiglich erwegen und berath⸗ 

tagen lafen , und nachdem Wir aus fonderm gnaͤdigen vätterlichen Ge⸗ 
mäth, und Zuncigung, fo Wir zu ermelten Graffen tragen, fuͤrnehmlich 
dahin gefehen, wie u. meldyermaßen ermelten beyden Braffen zu Dettingen ab 
dieſem langwierigen befpmwehrlichen Stritt endlich einmahl zu Ruhe geholf⸗ 
fen, Sie wiederumb in guten Bruͤderlichen Freandlichen Wilen , und Pers 
trauen gegen einander gefetst, und hinfüro Darinn erhalten, und Ihrer bee⸗ 
der auch der alten loͤbl. Grafffchafft Dettingen endlicher Untergang und Bere 
derben (deßen ſich font, da diefer Stritt länger werden folt, endlich zu be- 
fahren) verhüttet werden möge, und aber bey Unß anddiglich bedacht, da 
die Auswechßlung der confifeirten. Bütter gefchehen folte, Daß man der Büt« 
ter he fo gegen einander gegeben , und genommen werden follen, 
3. > * 






> 
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erſt einen Auſchlag wurde machen , und darauff viel Zuit nnd Tagleifung ge⸗ 
shen miſen; und man ſich Dannoch der zflimatjon und Werths der © tee 
gegen einander (immaſſen Wir aus bißher geuͤbter Handlung befunden) 
nicht leichtlich, oder vielleicht gar aicht wurde ver leichen koͤnnen, und alſo 
«diefem Stritt durch Auswechßlung Der Sütter Unfers Erachtens) nicht 
allein nicht abgeholffen / fonder bepde Theil darüber nur in noch weithere und 
mehrere Ireung , Unrichtigkeit, Widerwillen, und Berbifterung gerafheh, 
‘and durch foldye langwierige immerwäbrende Zwieipalt ın noch arößern 
"Schaden, undendlid) Lerderben geführt, nnd aefest werden möchten, het⸗ 
gegen aber Durch die Abtrettung/, Die Graffihaftt Dettingen in Ihren vori⸗ 
‚gen Stand, datınn fie ber Menfchen: Gedenden geweſen, wiederumb ge⸗ 
Kst, und ſolches nicht allein unter den Grafen felber , Jonder auch In des Heyl. 
Reichs Anfchlägen mebrers Richtigkeit bringen wurde, So haben Wir aus 
dıefen , und andern mehr fattlicperheblicden Urfachen, Den andern Weege 
der Abtrettung zu Abheiffung diefes Streits für den bequembften und rich⸗ 
tinten augefeben; Sprechen und erfehnen darauff in Krafft pbberuhrter von 
Buydın Thiillen Uhr befehehener Heimftellung , daß ermelter Eraff Friderich 
fernem Bruder Graff Ludwigen wehl. Ihres atters Graff kudwig des aͤltern 


die vor dem Krieg des 46ten Jahrs innen gehabt, und wie 
Er Graff Friderich dieſelben einberommen / als nehmlich den 
halben theil an der Statt Dettingen, den Schutz über das 
Teuefche Hauß, und den Bauhoff daſebſt Die sch halbe 
‚Dörfler Munning und Ehing, und den Schutz über- das 
Eloſter und Vogtey Kirchheimb, innerhalb 6. Wochen und 
3. Tagen den nächiten nach dato diß Ausſpruchs folgend 
abzutretten, und einzuantwortten auch in Anſehung daß Ihn 
Graͤff Friderſchen weyl. Graff Martins halber Theil an der gangen Graff⸗ 
fdatft Dettingen gang und allein bleibe, Er Graff Friderich ſich demnach 
des andern haihen theils der Graffſchafft Oettingen/ auch alles Vaͤt⸗ 
terlichen und Bruͤderlichen bißher angefallenen Erbs gaͤntzlich 


und allerdings zu begeben, und Ai verzeihen ſchuldig ſeyn ſolle. 
Hirgegen aber folle Graff fudwig für fich felbit , und die anderen feine Ge⸗ 
drüder weyl. Graff Martins theil an der Grafffchafft Dettingen famf allen 
verfallenen und aufgehobenen Rutzung, ſowohl von den confifeirten Hütten, 
als Graff Martins fheiu gänglıh und alerdimgs verzephen, au GiaffFti⸗ 
derichen gegen den andern ſeinen Gebrüdern aller Spruͤch und Forderung hal⸗ 
ben, fo fiesu Ibn Graf Friderichen Ihrs Wätterlih > und Bruͤderlichen 
Erbs, auch Graͤff Martins theilshalben, haben oder ſuchen möchten, vers 
ft kn, vertretten, undentheben. Graff Ludmwig folle auch weither feinent 
Bruder Graff Friderichen DAS Fohanniter Haͤußlein zu Erdlingen wiederunt 
‚abfretten, einantwortten und folgen laflen. ee 


Und nachdem Graf Friderich —— daß Er an der Statt un 
Schloß Dettingen zu Bauung und Deperung derfeiben einen merckliche 
Koften aufgewendet, fo ſolle Graf Ludwig Ihme Graff Friderichen den Kos 
fen, fo zu Bauung der Stadt aufgegangen sumhalben Theil , was a» 
ber zu Beherung des Schloß oder Hanf zu Dettingen , r Ihine Graff 
Ludwigen in Krafft dieſes Ausſpruchs zugeſtellt wird, au gewendet , voͤl⸗ 
licplich wiederum zu erftatten ſchuldig feyn ; Und damit man fich berührt 
tes Bau⸗Koſtens um ſo viel deſto — und beper vergleichen möge R 
Er 0 'e ,” Wickede . u 2 ..,.... x “ .- ’ 
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fo ſeynd Wir gnaͤdig urbiethig, etliche Tauglihe Bauverſaͤndige Per⸗ 
fohnen Darunter zu Cemmiflarien zu vetordnen , Die Gebäu und Beßerung 
befichrigen , und den Bau Koften allimiren ‚ und liquidiren zu laßen , und 
wollen, nach eingenommener relation der Commiffärienin Krafft beſchehener 
Heumflelung, was Graff Ludwig feinem Brnder für ſoichen Bau Konten et⸗ 
jegen foile , Unf den Ausſpruch hiemit auch vorbehalten haben ; 


Es fouen auch Graf Friderihen gegen Ubtrettung des Cloſters 
Kirchheimb , alle feine Recht, und Gerechtigkeiten , fo Erauff demfeiben in 
Krafft der Fundatoren Stifftung und mit der Abtıfin berübrtes Cloſters ges 
troffenen Bergleihung zu Haben vermeint , durch dieſen Ausfprucy unbe» 
nommen / ft hme diefelben mit Recht , wie ſichs gebührt ‚ zufuchen, 
und auszuführen vorbehalten , und Er defhalben an das ordentliche Recht 
remittirf und gewieſen fepn. 


Ferner folle Graff Friderich gegen den andern feinen 
Gebruͤdern fich derſelben, und Sie fich hergegen fein Graf 
Friderichs, und alfo je ein Theil fich des andern Erbſchafft 
ab inteftato biß auff einen Iedigen Anfall gänglich begeben 
und verzeihen: - -- | 


Was dann die Acht tanfend Gulden, fo der Grafffchafft zum beften 
vey Pforzheim aufgenommen worden, belangt, follen Graf Ludwig und 
Brarf Brideridy jeder zum halben Theil Diefeiben an Haubt summa undinter- 
eſſe zu bezahlen auf ſich nehmen, und entrichten. 


In aden übrigen Städen, fo hierin nicht ausgefprochen, follees bey 
Ihr der Graffen zu Dettingen Erb » er bievor mıt einander aufac« 
richten Verträgen, und Vergleichungen bleiben. Letzlich ſolle aler Un⸗ 
koſt, fo bißher in wehrenden Stritt anffgelauffen , gegen einander compen - 
ct und biemit aller Zwielpalt , Su ‚ Wiederwill , und Unfreunds 
afft ken beyden obgemeiten Graffen zu Dettingen allerdings verglis 
Ahen ‚ vertragen , hin» und ab fepn , und gemelte Braffen hinfür mit rech⸗ 
gen drüderli reuen einander mepnen , und jeeiner dem andern allen 
Bröbderlichen freundlichen Willen , Lieb und Greundfchafft , wie fich zwiſchen 
Gebrüderen wohl aignet , und gebührt , erzeigen, und beweißen , und nach⸗ 
dem ermeltebeyde Sraffen zu Dettingen in Kraft diefes Ausfpruchs mit 
einander in Gemeinſchafft derhalben Statt Dettingen, und beyder Doͤrf⸗ 
fer Muming und Ebing Nsen werden, fomwollen Wir ermelte Graffen mit 
gnaͤdigem Fieiß und Ernf gang Vaͤtterlich erfuht , und ermahnt haben, 
daß fie fich in folcher Gemeinfchafft Brüderlich und freundlich egen einan⸗ 
der halten, und erjeigen , und um geringfüger ſchlechter Urſachen willen 
fich mit einander nicht irren noch zwehen , da ſich aber je was Irrung zwi⸗ 
ſchen Ihnen zufragen folte, diefelben aufdie in ıhrer Erb : Einigung beflimbre 
Nusteäge kommen, oder da durch foldhen Wecege der Srrung nicht abge⸗ 
holffen werden koͤnnte, die Sad) an Unfgelangen lafen , was Unf dann 
auf folchen Fall zu Hinlegung der Sachen weither zu verordnen und fürzu⸗ 
nehmen gebühren würdet, daß ſeynd Wir mit allen Bnaden zu thuen gencigt, 

nd urbiethig , Der gnaͤdigen Zuverficht , vielermelte Graffen werden fi 
h Vollziehung diefes Unfers guͤttlichen Ausſpruchs auch auf diefe Unfer 
nädige und Vafterliche Erinnerung und Bermainung aergehorfamen ge⸗ 
Fin N erzeigen wien , Zu Uhrkund und mehrer Beftändigfeit haben wie 
a Ausſpruch/ Entſchied und Bertragmit aigner Hand unterfchrieben L 

un 
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an. EXTRA Ei ee DE 
Aus dem Vertrag — Fraff dpigen von 
Dettingen, und Graff Wolffgang feinen Sohn zu Aug⸗ 
ſpurg de dato 17, Maji 1555. KR 


X. X. | nen 

Um Andern fol ernannter Graf Wolfigang die. Graffſchafft Deka 

tingen ‚ fovicl Er deren Inhat , feinem Vatter ſambt den ſchrifft⸗ 

lichen Urfunden,Documenten und Lehen = Brieffen darüber fagend 

gleich nach Beſchluß dieſes Ausſpruchs unverzoͤgendlich cinantwor⸗ 

tens aber die biß auf dato verfallene nnd eingenomene ordinati und 
extraordinari Einkommen beiangend, daran auch fein Graff Ludwigs Des als 
fern drey jüngere Sohne Ihrer angebührender Theil der Competenz halbenz 
nachmahlen Spruch und Forderung haben möchten, fol Graff Wolfgang 
aller ordinari Und extraordinari empfangenen Einnahmb und Ausgab halben 
auch von wegen etlichen angezogenen neuen De chwehrden, vor Unßern dera 
wegen verordneten Commiflarien in Beyweſen feines Vatters Graff Lud⸗ 
wigen des ditern Befelch haben ‚ ebrbare Raittung thuen , Darauf alsdann 
hme und bemelten feinen Dreyen jüngern Brüdern , mas Ihr jedem zu 
nem angebührenden Theil oder Comperenz zugehörig , und in fokhet 
echnung liquidirt, und ana gemad würdet, zuftehen und verfoigen 
fol , undim fall , da Sie ſich mit einander deſthalb in der Guͤtte nicht ver⸗ 
be möchten, was alsdann Wienach befchehener Relation entfcheiden ; 


M 1 


GH 


abeh foll egbieiben, und vollzogen werden / und demnach follen alc&rafa 
en Ludwigen des dltern Söhne nach feinen Tödtlichen Abgang an dee 
tafffchaftt, Dettingen Ihr gleiche Erhaereihtigkeit zugewartten haben, 
und feiner für den. andern vervortheilt werben. 


Zum Dritten: foll deralt Graf Ludwig Feinen von feinen Soͤh⸗ 
nen in Zeit feines. Lebens für Die andern in Regierung Der Graffchafft eins 
fesen , und auch zu Nachtheil Graf Wolfgang fein Teſtament oder 
anders auffrichten ‚ oder fürnehmen , ſondern feinen gethaͤnen 
Erbiethen nach, derſelben Vaͤttetlich bedenden, und feinen Sohn für 
den andern befehwehren , damit — viel mehe Veldealcher V 

— ıeb - 


Real Ws 
Meb und Freumdfthaffe * Zonen einige erhalten werden, und nach Abe 
erden Vet OBEREN fot —— — nach Ausweis 
fung der Graffen von Dettingen: alten Erb » Einigung, ge⸗ 
halten werden. | ee re 
Lit. R. * 000 243 


| ERTRACT wid 
Aus Grafen Ludwig des aͤlteren Teftament und 
dem daruber verfaßten Notariatg- Inftrument, de dato 
ERST] den 10. Majı 1557. 


rer. 


Nahmen der untheilbahren Drepfaltigkeit GOttes, die da iſt die 
Einige wahre Gottheit, Amen, Kund nnd offenbabr feye aller⸗ 
männiglich ‚ mit. Diefen gegenwärttigen offen Inftrument, vr Im 

Jahr, alsmanzehlt, nad Chriſti unfers lieben Heren und 
% gma Geburth / taufend Künffhunderr, — Jahr 
in ber Sünfsehenden er Zunß ahl Indiktion zur Latein genannt, 
’ ung und Regierung des Alerdurchlauchtigften, Grogmächfig« 
Ken Fürften und Herrus, Heren EARES diefes Rahmens des Fünfften 
Roͤmiſchen Kaͤyſerẽ, zuallen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien zu His 
fpanıen ‚, beyder Sicihen , Hierufalem , ya » Dalmatien’, Croatien 
x. Königs , Ers Hertzogen zu Oeſterreich, Yen zu Burgund‘, zu 
Brabant, Sraffen zu Haabſpurg, Flandern, und Tprol ic. nfer® al⸗ 
Iesandvigfen Heerns , Ihre Mayeſtaͤt *7 des Roͤmiſchen un Neun 
und dreyſigſten Jahre, auff Montag den Zehenden Tag des Monaths 
May ungefehr umb 8. Uhren Vormittags , von mir hernach gefchriebenen 
Offen echo enen Kapferlichen und an den Kapferlihen Cammer s Gericht 
immatriculieten , auch approbirten Notario in geweckt hernach bes 
flimbrer glaubwuͤrdiger Gezeugen darzu mſonderheit gebetten , beruffen 
und erfordert, zu Alerheim in dem Schloßin der Stuben, darinn man ats» 
woͤhnlich zu effen pfleget , etwanh des Pflegers Stuben genannt , perföhn- 
lich erſchienen ſeyn; die Wohlgeböhrne Herren , Deren Ludwig, Herr Wil⸗ 
‚ Herr Earl Ludwig, und Herr toft , alle Graffen zu Dettingen Be + 
dtuͤder, meine gnaͤdige Herten und neben Ihnen des Durchleuchtigen Hoch» 
gewann Fuͤrſien und Herrng ; Herrn Chriſto phs, Hersogen zu Württene 
g und Decch, Strafe zu Mömpelgard , Meines gnddigen Fürften und 
Herens Rath, Der Ehren vet und Hochgelehrte Hert Baithaß Epflinger, 
Der echten Licentiat,al8 von Ihren 
kung , und vorfiehender Brüderlicyer Bergleichung abgefandt, und vers 
ordnet , und zeige Der Edel Ehrnveft und Hochgelehrte Ludwig Grempy 
von Freydenſtein, der Rechten Doctor, und der Stadt Straßburg Advocar, 
un gegenwaͤttigkeit wohlvermelten Herren Graffen Gebrüdern, des Fuͤrſiuchen 
Geſandten, Mein des Notarii und hinnach geſchtiebener Zeugen ungefeht fol⸗ 

gende Mainungan; 


2s hat Weyland der Wohlgebohrne Herr , Herr Ludwig der Alter, 
e zu Dettingen 26. Lob» und MWohlfeeligen Gedaͤchtnuß in Zeit Shree 
Gnaden Lebens, als ein —7 vernuͤnfftiglich und Vaͤtterlſch zu 
ethen und Gemuͤth geführt , in was Abgang die — 
ettingen ein Zeit her durch allerhand Ungefaͤn gewachßen, deromegen an 
Mittel und Weege gedacht, wie denen mit der —* zu helffen, und Du * 
n un 


ürftlihen Gnaden zu folgender Hands. 


a EHE — 
— ne esemnbeh 06: an 
n machen , wie e 
tt Gnaden Söhne, nad dero Toͤdtlichen Abgang der Keateruna jn an⸗ 





ten, und hietinnen betracht / daß den obliegenden Be⸗ 
werden füglich nıt , dann durch ein Brüderliche Einigkeit, orıden er 
tliche Haußhaltung moͤge abgeholffen werden, Daran aber Ihre Gnade 
_ fürnehmbüch darducch verhindert worden , daß &ie ich endlich verfehen, ı 
| enen Recht: Tag mit Graffen Friderichen dern Söhne entweders 
üttlich Derglichen ‚ oder en werden ; dieweil aber über 
te Gnaden überflüßig » und Vaͤtterlich Erbiethen, die Guͤtte Ihrer Gna⸗ 
den halber ohne verurſacht, er, entflanden ** Frucht abgangen , 
Die Römifch Königliche Mayendt Unger allergn Digiter Herr felbe alıch 
eMayerdt Hochloͤblichen Rath Ihre Enaden anddigit und Freundlichfl 
nzeigenlaßen , daß Ihr Mapeſtaͤt Dikmahis r Wei inder Handlung. zu = 
ſprechen, wicht möglich fepe, alles vermög des ſchrifftuch gegebenen Abfi eds, 
da haben Ihte Gnaden Ihten Rath Magitter Jacoben Mopnernb Ihen , 
kesten Willen, und Vaͤtterliche difpöftion uf ras Pappir zu, bringen , 
Dep alsbald zu Regen ſpurg geſchehen/ und dapelb Concept folgend zu Abenz 
fperganch an etlichen Drthenertenttert und gemehtt worden, Diefelbig dilpohir 
son und legten Willen Ihre Gnaden nachgehends Ihme Doktor Fudmigen 
ugeſteut, undingebührliche Form zu bringen, qit Diglich begehrt, Die alsz 
an haben Solenniter uffzutichten / und zu befräfftigen , als aber. Ihre Gna⸗ 
den anheimbs kommen, mit Schwachheit beladen, umd die —— getranct, 
Pi möchten der Verfertigung dieſer difpofition nicht erwartten , hätten fie vor 
ir hernach benannten Notario und Gezeugen darzu erbetten, ſich gnddiglich 
erflährt , daß ſolche ditpofition mit ernannts Magifter Facoben Moserg alge 
ner Hand gefchrieben , nd Ihme Doctor Ludivigen zugeficlt , nachmahls 
Ihret Gnaden endlicher und legter Will feye,Inhalt auffgerichten Inftrumentg 
seriches.algbald veriefen worden, am Anfang, 


Imn Rahmen der untheilbabren Drepfaltigfeit GOttes, die da iff die 
einige wahre GOttheit , Amen. Kund und offenbaht x. und am End geſche⸗ 
ben feynd Dice Dingre: welches mftrument: Er mit notario und den Ste 
zeugen darinu vermeidet, Darmit fürlegen hatt, mit Begehren das-zu re- 
cögnofciren ‚ und ob. alle Sachen als gehandelt anzuzeigen, das dann als⸗ 
bald beſchehen, und ich Notarius fambt den Zeugen, denn immaßen die dag 
Bienen durch mid) verferttigt und unterfäprieben , austweıft, als fein 

ekennt, nachgehends vorermelter Doltor Ludivig ferner anzeigt nachdem 
Ihre Gnaden Shr Gemüth folches letzten Willens halben , von mir Notario 
and Orzeugen lauth erklaͤhrt, hätten Ihte Gnaden Ihme gefchrieben, und 
begehrt , Die übergebene Difpofition fuͤrderlich zu verferttigen, vermoͤg einer 
guitäven , die mir uffgezeigt, Und zugleich Auchverlefen worden, darauf Er 
wehl genrtak geweſen, ſolchem Begehren ſtatt zu thuen, ‚fo waͤre doch der 

Both wirderum zurud und abgefordert worden, und Erdes tödlichen Abe 
gangs Ihte Gnaden verftändigft , auch folgends von dem MWohlgebohrnen 

Keen , Heim tudwig, Deren Wilhelmen , und Heren Carl Ludwiger , ale 
“ Re dreyen Graffen zu Dettingen Gebrüderen, in Abwefen Graf Fotten ers 
fucht ; die Dipofttion in Berwahrung zu behalten / und fih zu ehifter Geles 
. genheit in die Graffihafft Dettingen zuverfügen , folcheDifpofition verwahr, 
nch mit zubringen, deßen Er ſich unterthänigft erbotten , und Derentiwegen 
. auffbefchehene Erlaubnuß die rag erfchienen wäre, Dieweil dann die Eröffnung 
. affheutigen tag a * und ic) Notarius ſambt den Gezeugen, fobey 
- vorigen Adtu. befräfftigung gemeltsiegten Wilens geweſen, derhalben bes 


li Ya ten 





8 Moser dahin ——— zu befragen, und hach⸗ 


ß 






y' die zu beſichtigen, und ob es fein Handſchtitft, 









a 
nit € vot den Graften , Bürkt. Württenbergifchen Ab⸗ 
gen : Notario, und erbettenen Gezeugen, offentlich verlefen wolte, 
e dann de hr Die lauth, wie hernach unterfäyiedlidy von Puncten zu 
Diboktion oh a 
1 ⸗ 
en des aͤltetn x. zwiſchen Ihrer Vnaden Söhnen, und Tächteren , 1:26 





ach ſolcher Recognition , Publication, Eröffnung, Verleſung 52* 
und iaſerirter Diſpoſition, habe ich notarius uff hievon offternannts of 
Ludwigen Gremppen Erinnern wohlermelte meine anddige Herren , Herren 


Eudwigen, Deren Wilhelm, Herrn Carl Eudwigen , und 
Herrn Lotten, aue Graffen zu Detingen Gebrüder, fo wie. oben verme 
zugegen gewefen , unterthäniglich befragt, ob Ihre Gnaden die 
verleſene Diſpoſition und Baͤtterliche Verordnung genu 
famb vernommen, auch derſelben Kindlich und gehotſam 
lich nachſetzen wolten, haben ſich alsbald Ihre Gnaden ſam⸗ 
ment⸗ und ſonderlich dahin gnaͤdiglich erklaͤhrt, Sie haͤtten 
Ihres Herrn Vatters Diſpoſition und Verordnung ange⸗ 
—9 und genugſamlich verſtanden, und dieweil Sie gegen 
rem Freundlich lieben Herrn und Vauer ſeel. Gedaͤchtnuß 
in Zeit deren Leben alles Kindlichen Gehorſambs befliſſen, ſo 
waͤren auch nach deren Abſterben, auff dieſe Vaͤtterliche 
Diſpoſition das noch zu thuen, gewillt, und wolten deren 
ich wuͤrckliche Vollziehung thuen und gehorſamlich nach⸗ 


oh tar 


in ı Demnach B—— mie Notario ferner auf Befelch wohl⸗ 
ermelter n Sonn &ebrüderen zu erfennen geben, wie daß fie nicht una 
terlaßen, Ihrer Gnaden Breundlich lieben Bruder, den Wohlgebohrnen 
Herrn Heron Wolffgangen, auch gearten zu Dettingen , Römifcher Koͤnig⸗ 
—58 aheſtaͤt Rath ic meinem gnaͤdigen Hertn, weichermaßen deren Herr 
Beat ie Soc en tſchioßen, und darüber obangezogenen Dis« 
gemacht, 


en / vnd befohlen / und daß man deren Täglich gewärtrig feye, zuVerfidndigen, 
Ihre Önaden kat ‚ald Er Dodor cudwig mit der Difpofition anfummen, nar 
un anhei⸗ 


hine Boclot Zudwigen in formam zu bringen , uͤberge⸗ 





V nicht länger verharren, und die Zeugen , ſo bey hienarigen actu gewe⸗ 
fen, befcheiden ſeben uf weiches abermahis die hicvorig Antwort g olgt, 


heutiges Tags Ohne Sr — in der Perſohn erfcheinen , fo aber den 


zer von Ihre Gnaden ein Schreiben an Sie die Herien Grafen Gebrür 
erufgangen, darinn Bnaden anzeıgen, daf Sie heutiges tags anheimiſch 


jvo aber Ihre Gnaden oder jemands von Ihrentwegen nicht antommen ſoute 
und wurde, alddann die publication nichts deſtoweniget der Gebühr nach fürs 
genommen, und Ihre Gnaden der Difpofition Copien fürderlicy überſchickt 
werden , alles lauth und Inhalt der Copien und Mifhven mir aufgezeigt, 
pad Diefem allem vorernannter Kürfl. Gefandter, Herr Balıhas Epplinger 
et Rechten Licentiat vermelden thätt, Er börete an ſtatt und von wegen 
feines gnaͤdigen Fürften und Herrus von Hergen gem, daß Sie die Herten 
Staffen Ihres Herrn Battern feel, Gedaͤchtnuß ätterliche Difpofition, und 
Iesten Willen, den Er auch angehört , als Kindlich annehmen, und dem zu 
ächorfamen gedächten, in unterthäniger Zuverficht , fein gnädiger Fürftund 
Derr , wurde defenein gnädiges und freundliches Gefallen tragen, und nach» 
dem Er von Ihren Fürktl. Gnaden abgeferttiget , allen möglichften Fleiß fürs 
zuwenden, Damit Sie brüderlich und feumdluch ih vergleichen ‚ fo wolte Er 
an feinem — Fieiß und Willen nichts erwinden laßen, ſonder wo 
einiger Miſverſiand fürgefalen wäre , oder noch fuͤrfallen folte, ſich feinem 
babenden Befeich gemäß uud unterthänigkeit erzeigem - Er 


Dieweil dann ich nachgefchriebener Käpferl. Notarius Ambts halben 
erfucht worden, neben den Glaubmwürdigen hernach beftimmibten Gezeugen 
iefes alles, mag, wie oblauth, gehandelt , zugededen, auch eines ober 
ehe Inftrument darüber ufigericht , habe ich ‚ mie em, GSezeugen deßen 

- neben mirin gedend zufeyh, crmaͤhnt, und auff befchehen Begehren zu “in 
tocojliten, zů regiftriren ‚und in übrendefgorm eines Inftruments zue ð Ne 
gen, bemwiliget , gefoehen fepn „biefe Ding aim Fahr, Indition, Käpferl. 
Regierung, Monath; Tag, tun an End und Drehen, wie hievor aus⸗ 
Drüclich gefchrieben fteht , in Beyſeyn hievor ernannts Heren BSalthes Epß 


* 


lingers der NechtenLicentiaren, und Fuͤrſtl. ABürttenberaipen Halb biete 
Ehr 


— BB— 
n, Ehren ‚on erren ,. Sohann SFifdpern ,. der Arzncy 
Dodo, undder Gtadt Nördlingen Phyfico, Lepbolden don Horman, 36 


hann Mändel —— Wolfgang Freyen Secretarien , und Volfgang 
MWildfegels Hoficpneiders, aller zu Alerheimb als ee zu biepaniger 
Erkiährung wohlermetts Hen Grafftudwige des älteren IBobifeel.Bedächtnuß 
lesten Willens erforderte , und zu jeziger Recognition und Adtu beruffen« und 
erbettene Gezengen, auch der Edien , und Ebenverten Ludwigen olands 
von Raven ſpurg ind Hyeronymus von Aderzheimb , beeder neben obgenann⸗ 
ten Sezengen fonderlich hierzu erbetten / und erfordert , und ſeynd die Gezeu⸗ 
gen fopieh deren wohl und mebracmelten gem Graffen Gebruden Kr 
: j 5 


- 


Rn [2] 8 


pAlicht „Ihrer Pflicht und Aydt zu dieſem Adtu und Handel etlaßen, und le⸗ 


Dig gezehlt worden, 


Und wann ich Wendehgenannt tus von Ehingen, von Gerſpach in 
Der Graffſchafft Eberſtein gelegen, Speyer⸗Bißthumbs gebürtig, Artium 
— —* dieſer Zeit Stadtſchreiber zu Noͤrdliugen, von Kaͤhſert 
Majeſtaͤt offenbahrer geſchworner, und am Kayſerl. Cammer⸗ Gericht imma- 
triculirter und approbirter Notarius bey oberzehlter Recognition, def von mit 
aufigerichten Inftrument8 » Publication, Derangeregten difpefition, und aliem 
andern obgefchricbenen ‚ fambt den gemelten glaubwürdigen Gtzeugen felbit 
gegenwärtig geweſen/ Daß alles gefehen nnd gehört hab, darumb ſo hab 
ich diß gegenwaͤrttig Inftrument , fo mit meines Subftituten Hand, von Me 

en anderer meinen obliegenden Geſchaͤfft gefchrieben „aber durch Mich wire 
van fleißig befichtiget , und collationiet worden, hierüber begrieffen, auffs 
gericht , gemacht „und ın diefen offen Form gebracht , auch mit meiner ais 
gen Hand unterfchrieben , und mit meinem Rahmen und Zunahmen dergieie 
‚chen gewöhnlichen: Norariar- Zeichen bezeichnet, und bekräfftiget, zu gutem 
Slauben und Gezeugnuß aller und jeder obvermelter Sachen darzu fonders 
lich requirirt, erfordert, erfucht ; und gebetten. Collationitf und aufcultitk 
iſt diefe gegenwärtige Eopey gegen dem rechten Original - Znftrument, und 
dem allerding gleichlautend erfunden worden, durch mich obgemelten Wen⸗ 
dei genannt , Zug von. Ehingen , offenbahren Kayſerlichen approbirten 
Notarium , das bezeugeich mit diefer meiner aigen Handfprifft und Subfcri- 


ption, auch gewöhnlichen Notariat Zeichen. 


Wendel genannt Luß, 


von Ehingen Notarius, 


Lit, S. | hi 
EXTRACT 


Aus dem Vertrag zwifchen Heren Graf Wolff⸗ 
gang an einem⸗ dann Deren Graff Ludivig demjüngern , 
Herrn Wilhelm, Deren Carl Ludwig, und. Herrn Lotten, 
‚allen: Graffen zu Dettingen Gebrüdern andern Theils, über 
‚ Herrn Graffen Ludwig des eltern Teftament zu Guns : 
2.2 yenhanfenden 31. Oktobr. 1558. — 
rd le, rn 
r I } j 
Se rt 


aber nur Töchter ‚fo follen diefelbe von befagtenAntheil der Erb⸗ 
Einigung gemäß ausgeſteuret, und hindan gewieſen werden 


SIcto ) Däßindem io ten Articul der difpofition indefetum Hæredum 
mascul. ex parte Graffen Ludwigs eingeflihtte Majorat, wodurch Graff wolß⸗ 
gang in dem Fall Graff Ludwig Mannliche Defcendenz verlieh, das Jus Pri« 
mogeniturz benommmen wäre, ft dahin erflähret worden, warn Graf ud = 
wig vor Graf Wolfgang mit Todt abgieng , Er verlaß Ehelihe Mannliche 


Leibs⸗Erben oder micht, fo ſolle das Jus on ee ang, 


als zu derſelben Zeit den ditiften (wie dann ſoiches vor Alter bey der Craki= 


ſchafft 





R [3] *X 


— 


ſchafft Dettingen Herkommen) fallen, und &r( Graf Wolfgang die Regalien, 


. and Lehen vomdtcich,, undanderen Fürften empfaben , auch,die £chen,fo von . 
Der Sratikbaftt zu Leben geben , veriepben , doch Di davon gefallende- Sa | 


N, ‚doch 
sungen unter alle Graffen, fo theilan dieſer Vaͤtterlichen Erbfchaft haben, 
nach Anzahlihres gebührenden Antheus (wie hieroben in dem en Articul 
von Zraff Ludwig vermeidet) aus etheidet werden, Aber foviel die ans 
dere Regierung Sraff Ludwigs, und giner 3 Jüngeren Bebrüder theu belan f, 
go dem Juri Primogeniturz nicht zugehörig z.JoU diefeibig Regierung , ‚wo &% 
etlich Mannlich Leibs Erben verlaßt , bey Ihnen vermög DR Vaͤtterlichen 
Sipobtion ‚bleiben , Und es datinnen nach usmweihung,, erjelben gehalten 
werden , wo aber Graff eudn) keinen mannlıchen Erben mie obacmcit „vers 


Aneße/ alsdann fol. feinen und feiner 3. jüngeren Brüder Theil Graff Ale 


beim‘ zu vegigsen, ‚oder fich fonft,mit-feinen Brüderen Garlkudiwig und£orten 


Bruͤder lich — ——— zu vergleichen vorbehalten feyn, undım Fall(wıe 


oblauthet) dab Graff Ludwig ohne Mannlich - Cheliche Leibe » Erben , oder 
dieſelben ohne dergleichen Erben mit Todfabgiengen , solle Graff Woif 
‚gang von Ihren verlaßenen Theil altes dasjenige , zu fitchen 
‚amd einzufordern bevorfichen , was. Ihme die gemeine und 


Echen- Rechte , auch offtermelte Erbeinigung zulaßen, offe 


augezogener Bätterlicher Difpofition ohngehindert /eben⸗ 


maßig wie jetzt vermelt ſoll es gehalten werden, wann Einer oder: meht auß 


Denen 3, jüngern Gedrũdern dor Graff Wol gang mif Todt abgehen wür, 
den, Undalsdann von Ahrer OBerlafknfchafn Graff Wolfgang zuflehen ’ 


was Ihme die gemeine und Lehen ⸗ Recht, auch die Grh-Gi, 
nignng zulagemıc, Ir DIT DEN NEE Greg 


a Era der 0 ie 
Aus dem zwiſchen ſambtlichen Hochgräfffichen 
‚hoben Herren Agnaten der Wallerftein-quä Wallerſteini⸗ 

ſchen Linie errichteten ſogenannten Briderfichen DVerftag,, 
dato den 9, Julii Anno 1679. 
YNISLA va t — * 
* Etithet dahin mit einander gantz wohlbedaͤchtlich vereinbahret, 
daß nicht allein der unßerm Herrn Wattern ſeeligen an dem Ea- 
AN tholiſchen Antheil der Graffſchafft Oettingen pro tertia parte 
mit Urthel und Nebk jeeztanntc Wallerfteinifche Untheil, 


wie felbiger anjetzo bepfammen „and Fünfftiawon der h Be Kayſer⸗ 
lichen Kxecut echtli 








beteits Abgittirten Proceſſ inpundto Liquidationis Hucluum percptorum, 
ipiendörum. & mobiligm/ Vermehrt,umd zufanımenge chf erden möche 
wit reiben Waiterflcinifehen -Antbeil- auffte und einge» 


c 
1 






Melsı eben und aigene Gütter zu Trochtelfingen „Und was darzu 

fordtruit auch Die Heitſchafft Hochenbutg und Mardr Dißingen, 

en.pertinentieny wie ingleichen die Herrfchaffe enfriedfperg , 

und was unden Dasauff-hafftenden auch Fünfftig erheb and Schilling 

(weicher alfobald, wann en Ertz⸗ Hauß Defterreich diefe Hertz 
2 





ſchafft 


Fafft wieder abiöfen wird, wieber re en F angelegt werden folle) 
anderweits zu einiger Zeit Daft erfaufft , —** oder verfhaft „Und 
Dasienige , wohin —* Gelder an werdenmöchten, und dann nicht 
—F — — men — insgefambt, oder jeder na 
er 





——“ — or 328 iger Zeit an Herrſchaf⸗ 


le nic, a6 Dera, De 19% die 84 alt Opera Gottes, und 
na Er — 0% 

der aufeinige Weeg; Kies — — mocsmoßk, an Unf Ad iber 
kurtz v — wurden, foicher Unferet eb. Einie 
Sauna ee , und An, — 55 ever > mit einigen 


uiden oder Beſchwer wie die — oͤgen, nicht belegt 

Me wie Unpere er Srdfflche Erb, Einigun — —** mit fh 
Brit | n und bleiben folle , dergefalt, auch? feinem von Unß Gebrüs 
deren, I Unßeren am Se enErbenjemahlen erlaubt feyn folle , — 
dern Mann E 


andern als 
und Erben, Unfers Rahmens nnd Stammens aus Unfers 
derfelben im schen, Borg vr en aberfeinem anderen , als einen 
Graffen zu Dettingen, gedachterlinferer Gräfflichen Erb - Einigung 
—— * — und er mie —— * 


auch ſeinem 





genden Faͤllen auf ſolche Guͤtter zu legen erlaubt und ugela wird, Macht 
und Fug habenfollen, mit SUB des baaren Gcits abs und felbe hind⸗ 
anzu weißen. 


Pirna orfichende Abſchrifften mit ihren theils Originalien,theils anderen 
ftratura befindlichen authentifchen Documenten fleißig collationirf WOL« 
sei, und denenfelben —** eonform ſeyen, arteftire mit aigener Hand / 
een gemöhnlicyen Motgriats » Sigaer , Dettingen Den 37. 0&0- 

172 


u ann Jacob Bell 
* ) * F publ, jtus in 
idem fubfcripfi. 
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F J | : : An | ; 
Dit Romiſch⸗Faͤyßerl. 
auch zu Hiſpanien / Fungarn und 
Boͤheim Koͤnigl. Dayef, 
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Sroßmaͤchtigſt⸗ und 





ſation in ordine+der erſt m 
2 | “ duplicis 


.r 
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pactis major 


— 141 
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duplieis verfügt taten rechtlichen Defcheinigung der diß Orts 
abufu&c 


0 en des hohen er — herge⸗ 
nommenen guten Befugnuß etwas zu ſagen, nachdeme man 
eines theils noch beftändig freye Hand darmit gehabt, F 
dern theils aber ihme die Urſach ſothanen willführlichen‘ 
ftands fchon in duplicis zu erkennen gegeben hat, und glei 
wiead ipfius vora gehöret , und man miche ſelbſten, for 
das Werck urtheilen laſſen will,daß er beydes der in Sig. ©. fub 
num. 1. befindlichen allerhöchften Verordnung , dann auch 

einem eigenen fuppofito die triplicas miflis impertinenti- 


Ä ee icon , ein Genuͤgen moͤge geteiſtet haben 7 alſe 
hat —* vihens Dee — — mors 
blelmehr zu verdaucken „au allerwenigſten aber cine Impe⸗ 
eratifthe moram in exhibiioni Die Duplicarut iuallegis 
vet... da er, neben, deme., Daß die jura und die era 
fangte allerhöchft » Richterliche Erkanntnußen ſolche zu⸗ 
gelaßen «haben; innhalts angezogenen Sig. ©. vom 
29. Julü 1728. biß 28. Juli 1729. mit denen triplicis 
in Ricfiaub veröheben (che mic Der Alert 
tigung eben nicht übereiler , ſondern, ohne pro lapfu termi- 
nı zu forgen, lange geung Zeit und Weyl genommen hat. 
Demnächft ift und bleibt allerdings dahero genug, wann in 
prumordıö der Impetratiſchen DuplicarumdassImpetran- 
ufcheaflertum,daß der Anno. 1710. hehe, Fuürfelich 
Hettiigen und. Graͤfflich⸗ Dettingen ⸗ Wallerſtein amd Bal⸗ 
dern errichtete Succefiions -"Trattatcoinveltitür@Celare®, 

| x & legibus Familie fundamentalibus zů⸗ 


"wider ſeye, fimpliciter contradicirt worden/ weilen p 


Impetrans folches,als fein allegatum & unicum praten 
ſuæ actionis fundamentum, itemque qua pars huic hacto 
ördinariam,. yalıdıratis praefumtionem pro fe habenti 
ontradicens erſt darthun, indeme Er, aber ſolches dato 
noch nicht praeltirer hat, ea Aplammet Mevudos 
Erinam fothane wortliche contradittion pro, injuftificara : 
atque adeo ırrelevante anfehen , fo mit auch deren feine re- 
plıcas hoc reſpectu parihciren, die ImperratifeheExceptio- 
gesahet Armifimo ſuo talo beſtehen laſſen muß Indeme 
man Ihme auch ferners Fein Jus radicatum vel '& 


propria 
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propria vel aliena perſona in via juris geſtaͤndig iſt, 
oder geftändig feyn fan , und daneben dag Lehen oder Ab⸗ 
‚fterben weyland Herrn Graffens Ignatü ander gantzen Sa⸗ 
ehenichts alterirt , fo wird dem Impetratifchen Patrono 
caufe die war triviale diftinetioninter jus & actionem ʒu 
ſchlechter Belchrung dienen, wohl aber diefes DemAnti-pa- 
trono in gewißer maaß entgegen gehalten werden fönnen,daß, 
wann Pars Impetrans ex decantato proprio & radicato 
jure haͤtte agiren fönnen ; warum Er dann erſt 
nach Abiterben des Heren Grafen Jenaci daß 
tempo hierzu genommen hat ? da ja , falls der einge 
Magte Tractatus fucceflorius von einem folchen prajudi- 
ciofen Unbeftand wäre, pars Impetransnicht eben auf wohl⸗ 
gedachten Herrn Graffen Jgnatium hätte warten, fondern 
ſo gleich a tempore indè adeptæ notitiæ propter iftud i- 
pfum putativum proprium & radicatum jüs ‚' atque ihda 
ın cafu ejusmodi qualificati filentii oriundum prgjudicia- 
le periculum vel’agendo vel proteſtando fich verwahren 








Conf. Hertius vol. 1. 'Refp. 7. n: ® 

Augßer diefem ift zwar ebenfalls nicht ohne , daß vers 
fehiedene JCui der Meynung find , quod in fuccefiöne 
hdeicommifloria proximitas non teltatoris. aut condi- 


toris, fed hæredis aut ultimi poflefforis attendatur, 
Relata apud Stryckium de Succefl. ab: inteftat. 
Ebwohlen übrigens in denenex adverfo-allegirten Stel⸗ 
len Carpzovü & Brunnemanninichts DR PTR iſt, 
und dahero ſolche vertraulich werden nachgeſchrieben wor⸗ 
den ſeyn) es prævalirt aber in theoria & praxi juris aller⸗ 
ings.die Gegentheilige Meynung, quod nempe teftatori: 
aut conditori fideicommiffi fuccedatur. a RE 
| præter allegatos in duplicis idem Hertius Reſp. 
-: B 514. 
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514. num. 25. 1.B.a Lyncker Vol. 1.Refp. 45. 
num. 56. juncto eodem Coccejo V. 1.dedutt. 4. 
dilquis. I.n. 14. 15, 17. & deduct. 10. Refp. 3. 
n.239. ı 41 ge; | 


Und wird derowegẽ hoc ſuppoſito parsImpetransdierefpettu 
conditorum fideicommuffi anmaßliche æqualitatemgradus 
tuͤchtiger, als in dem adjungirten fchemategenealogico beſche⸗ 
hen iſt, zu befcheinigen,darbey aber auch dieſes nicht gar außer 
alfer Acht zu laßen haben / daß der: in pacto fucceflorio de- 
nominirte Landes⸗ Succeflor, Herr Graff Anton Carl von 
Dettingen Wallerſtein Anwaldts guädigftem Herrn Princı- 
alen etiam interveniehte matre, benanntlichen weplan 
Frauen Eberhardinä Sophia Juliana, weyl. Herrn Albrecht 
Ernften des Heil, Römf, Reichs Fuͤrſtens zu Dettingen und 
Anwaldts anädigften Herrn Principalens HerrnQatterg 
Khriftmildeiter Gedächtmuß Frauen Schwerter, und weyl. 
Herrn Grafen Philipps yon Dettingen + Wallerflein Ges 
mahlin propinquior ad fucceffionem feye. | er 
Allegati apud Stryckium de Succesf. ab inteſtat. 
diſſ 7, c. 3. ld... ı — 


Ubrigens weiß man ſich wohl nicht zu erinnern, wo und wie 
man dieß Orts ein ſo eyffriges Verlangen nach des letztverſtor⸗ 
benen Herrn Graffens Ignatii Sentiments von dem Pacto 
ſucceſſorio ſollte bezeugt haben indeme ſolche der Sache nichts, 
eben oder nehmen, hierbey aber gewiß iſt, daß derſel⸗ 
e weder judicialiter, worauf es hauptfächlich anfommt , 
noch auch extrajudicialitert, geſtalten Die, ſub lit, K. end⸗ 
lich prætendixte fragmenta von 4. Handſchreiben, wel⸗ 
che ſich gememiglich nach dem gufts befonderer Umſtaͤn⸗ 
den reguliten /dießfalls keines wegs hinlaͤnglich ſeyn mo⸗ 
gen/ gegen Den Succeſſions⸗Tractat das getingfie mo⸗ 
viret Habe/ohnerachtet Er nad) eigener Impetranti- ' 
ſcher Bekanntnuß proximior Agnatus gemwefen, und al⸗ 
fo auch in feinem Betracht die Rechtliche præſumtion 
vordtingen muß, er wuͤrde, wann er anderſt ſich pro le- 
5 BE Il. TiII Sun ee . .- -gitimo 
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Bifimo contradictore hätte achten koͤnnen, eben nicht ſo 
ſchlechterdingen und um ſo weniger ſtill geſchwiegen ha⸗ 
ben, als nicht abzuſehen iſt, was darmit ſeinem naͤch⸗ 
ſten Herrn Vettern, Graffen Anton Carl, hätte entge⸗ 
ben fünnen. . .. Noch weniger ſiehet zu begreiffen , wie 
Gegneriſcher Anwaldt utiliter acceptiren könne: daß 
man ſich auf den in exceptionibus ſo hitzig angegriffenen 
Princtum præſcriptionis nicht weiter oder mehr einzulaßen 
in duplicis verlangt habe, und wird wo „diefer Ein⸗ 
all ad ſoñuũa egyptiaca , wovon zwar Colerus nichts 
geſchrieben um fo mehters billig zu referiten ſeyn „als 
ja ge: a quidem von einet — 
zu finden ſeyn wird, hingegen mag Gegen iliger Ad- 
vocatus cauſæ immerhin bey ſeinen — — 
ben, daß ex putativa replicarum’e ficacia die Impetran- 
tiſche actio ad proceſſum mandati qualificirt geweſen ſeye, 
uachdeme der bißdaherige Verlauff der Sache eingang 
uders, proceflum nempe ordinarium außveifet , un 
darwider Gegentbeiliger Seiten ‚prter fimplicem & i- 
nanem contraditionem abermahlen nicht das geringſte 
beyzubringen geweſen ift ,. die — wenigſtens im-, 
plicitè erſcheinende adverſantiſche ungebuͤhrende critique 
der allerhoͤchſten Käpßerlichen Verordnuugen nicht gar vor⸗ 
bey zu gehen. ih Eng 
Es ’darffernerdasjenige,was von Gesnerifchen Am’ 
waldts oder Adyocati caufse gnädigen Seren Principaleiig’ 
Gefumdheits-difpofition in duplicis gefagt worden, vor fer! 
ne medıfance angerechnet werden, theils weilen ſolches ſich 
in der That alſo befinder, mithin Am allerwenigſten eine un⸗ 
zeitige Natur⸗ Erkundigung iſt, theils aber weilen pars Im- 
petrans durch den in důplicis angeführten Unftand, da Er. 
nehmlichen in literis an Ew. Römf. Kaͤyſerliche und Koͤnigli⸗ 
che Catholiſche Mayeſt. Anwaldts gnädigften Herrn Prin-' 
cipalens gewöhnliche podagrifche Zufaͤlle gegen alle Wahre 
heit vor Eebens-gefährtich angegeben, und darmit in medio 
proceflüeineKayferliche Commiflion prepoftere zu erfchleis 
chen, obwohlen vano conatu, intendirt haf, die Veran⸗ 
BE B 2 laßung 
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laßung gegeben, und gleichwie dißeitiger Advocatus und 
Anwaldt fich ſchon in exceptionibus& duplicis. gegen alles 
votum captande mortisforgfältig verwahrt habe, dasjenige a⸗ 
ber,was felbige deordinemortalitacis nothdürfftig haben mit 





. einfließen laßen müßen, denen ordentlichen Rechts⸗Ver⸗ 


muthungen conformift, 
Stryck. de Succefl. ab inteftat. differt. 10. $. 14. 


(allwo auch der jenfeitige Advocatus cauſæ Anleitung ges 
nug zu Denen Centonibus Doctorum finden fan) alfo 
winfchen ll Diefelbe des Imperrantifchen Hertn Graf: 
fens Excellenz alles. langmwühtige, hohe Wohlergehen, 
Danden aber fürderfambft und pflichtfchuldigft Dem Als 
lerhoͤchſten, daß derfelbe ihres gnädigften Herrn Princi- 
palens Hoch⸗ Zürftliche . Durchläucht fo gnädiglich' biß 
Dabero erhalten , und bitten,der gütige Gott wolle Se. 
Durchlaͤucht in gefegneter Leibes = Gefundheit und allem 
andern Fuͤrſtlichen unverruͤckten Wohlſeyn biß in die 
aͤteſte Zeiten zu aller getreuen Diener und vornehm⸗ 
ich derer geſamten Unterthanen Außerfter Conſolation 
fernerhin lange leben laßen. Hiernaͤchſt hat es bey der 
d Regula juris feudalis Impetratiſchen theils nach der be⸗ 
fonderen Befrbaffenheit undBerfaßung des hoben Haußes 
Dettingen ratione facultatis teftandi zum Grund: geleg= 
ten exception fein Bewenden, und fan pars adverfa das 
quoad hanc fingularitatem pr&mittirte Zeugnuß Des ehe⸗ 
mahligen Fuͤrſtlich⸗Oettingiſchen Geheimbden Raths D. 
lulzens umfo weniger ineinige conteſtation ziehen, als 
beſagter D. Mul⸗ lediglich ex ore & calamo weyhland 
Herrn Graffengriederichs, des einigen notoriſcheu Stamm⸗ 
Vatters und Authoris wie der geſambten 3. Gräfflich « 
DettingifchenLinien, alfo auch partis Imperrantis/fpricht . 
und fehreibt : Die occafione. des Graff-Martinifhen der 
Ludovicianifchen Linie fo beſchwehrlich gefallenen Teſta- 
menti perhandelte Alta geben ſolches umftändlich , und 
darff pars adverfa ſich hierüber promulfidisfive prodromi 
loco aus ſeinem eigenen adjuncto kr. N. belehren —— | 
Br Ä on 
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/ ibi T. Dagegen Graff Friederich die Klag inmaf s 
„, fen die fuͤrbracht nicht geftanden , fondern angezciz 
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9». Obwohl die Digniter der Graſſſchafft ‚fambt 
y ber hohen Obrigkeit ‚das Landgericht, Pann 
4 Mberdas Blut , oder etlich andere mehr ge- 
„ Kingere Stuckh von Unß und dem Heyf; 
‚u Reich , oder von anderen Fuͤrſten und Her: 
7 ten. Leben, fo wäre doc) das andere Graf 
nu Martins Theil alles fein recht: Eigenthum 
nn geivejen , und warn viel Schlößer, em: 
„ ker, Dörfer und Höfe, zu der Graffſchafft 
.„ Dettingen erfaufft , und zum-theil wieder 
„ davon verkauft , oder ſonſt zu — o⸗ 
„der in andere Weeg ſonſten hingeben da⸗ 
„raus wohl abzunehmen , daß fie nit Lehen 
„ Wären, zudem fo geſtunde er nit , daB Die 
u. Exrb- Einigung vermöchte , daß ein Graff 
7 DON Dettingen den andern deilelbigen Nab- 
„ mens nicht tiber 2000, fl, vermachenmöcht, 
„ van. die Wortt der Erb- Einigung lauten 
alſo: Daß Feiner niemands andern , Man— 
„Nnen oder Frauen, , Geiftlichen oder Weltli- 
„ hen Derfohnen , die nicht diefes Nahmens 
und Stammen von Dettingen feynd , von 
keinerley Sachen wegen , über. 2000. fl, 
y 


vermachen folle, C „Die— 
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„ Dieweil dann Graf Martin ausgeſchieden 
der Regalien ihn Graff Sriederichen Jamtfei- 
„ ner Gemahl und Sohn, ald Graffen und 
„ Gräfin des Stammens Dettingen , ver= 
„ mög und Innhalt jeinesaufgerichten Tefta- 
„ ments zu Erben aa x. Darum hätteih- 
„ me im Rahmen feiner und fonjt wie vorge- 
„meldet: , billigen. gebühret , fich deswegen: 
„ Graf Martins Theil zu unterziebende. c. 


O6 num bey dieſen Umftänden D. Mulz nicht in- 
tegra fondern partiali fide, oder auch in Tag hinein ges 
ſchrieben, ingleichem, ob der Impetratiſche Sachfuͤhrer 
dem allerhöchften Richter grundloße Zorftellungen zu 
machen ſich entblödet habe? will man abermahl nichtfelb- 
fien , fondern das Werd judiciren laßen, und nur noch 
den Impetrantifcden Sachführer erinnert haben , mit der⸗ 

feichen ohnehin ungebührenden Auflagen in Zukunfftan - 
ich zn halten; Sonften aber ift unvetneinlic) , daß pars 
Impetrans mehrgedachten D. Mulzen in dem Seniorats- 
Procefl zu feinem Behuff vortbeilhafftig gebraucht habe, 
und wann weyland Herr Graff Ludwig der. ältere alles 
das, was in dem Gegnerifchen adjunkto lie L. enthalten 
ift , und noch ein mehrers gegen das fatale Graff-Mar = 
‚ginifche Teftamentum angeführt , und Doch Darbey Auch 
nocd Anno 1563. dergeftalten fuccumbiret hat ‚daß 
Er die 5. zwölfftel Landes ex Teltamento Martiniäno zus- 
ruͤck laßen müßen , fo folget ob ıdentitatem cauſæ un > 
widerfprechlidy , Daß pars Impetrans, weilen Er famt des 
nen 2. Sräfllichen Linien von und aus dem Martiniſchen 
Teftamento originarıio feine Dettingifche Landes-portion 
bat , mit feinen anderen Waffen , als denen - welche in 
fimillimo cafu weyland Herrn Braffen£udwig den ältern .. 
in dem Weg Rechtens deftituirt haben, ficht und firei= 
tet, fich feines beßeren Sorts zuverfehen haben. fönne,und 
Das befannte: quod quisque-juris in algerum ftatuerif , ur. 
Ben TAN u | ipfe 
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ipfe eodem jure utatur , gelten laßen müßen. Nun-⸗ 
mehro kommt Antipatronus naͤher zur 6 und laͤßet 
angefuͤg⸗ 


ſich ſauer werden, aus der in extenfo Lit. 
ten Erb- Einigung de Anno 1522. ein. fideicommiflum 
perpetuum , abfolutum & graduale , tam incalummor- 
tis, quam alienationis, nec non recipröcum reale , 
ac particulare , tam circa feudalia, quamallodiali& bo- 
na, eaque, veljam acquifita», vel demum acquirenda 
—— zu kuͤnſtlen, quam benè vel malè, wird nachſte⸗ 

nde ſeries erläuteren : und zwar anfänglichen & ad (a), 
iſt davon fein Fragen , ob nicht nur per ultimam vo- 
untatem,fondern auch inter vivos contractu, patto, ſtatu- 


to &c. befonders 2 ftatibus Imperii fideicommifla -Fami- 


ke inducirt werden konnen? fondern davon: iſt die Frag, 


ob durch die Deitingifche Erb⸗Einigung ein ı dergleichen: 


fideicommiflum formirt worden ſeye ? Diefes und nicht 


das erftere muß erwießen werden , ad (B) & fequentia 
aber wird eine diſtincte und fidele recenfiön der Erb⸗Ei⸗ 
nigung felbften ven rechtlichen Ausfchlag und zugleich 
dDiefes an die Hand geben , wie Icandalos der Impetranti= 
ſche Schrifftſteller deren fenfum und diverfe dıfpofitio- 
nes contorquitt und confunditt habe, nemlichen $. 1.2, 
& 3. gehört ad pattum unionis & mutuæ defenfionis , 
und alfo keineswegs hicher ; Der 4. $. hingegen dilpo > 
niret de alienatione bonorum inter vivos, htnannt⸗ 
fichen (1.) damit unfer (der pacifcenteit‘) Graff⸗ 

ft und Herrſchafft deſtominder zertrennt und 
in frembde Hände geitellt werde, jo ſolle, wann 
einer der Heren Grafen oder feine Erben oder 
deren mehr ihre Graffſchafft und Herrſchafften 
Stätt , Schloͤſſer, Nutzungen oder Gütter, die 
fie haben oder hernach uͤberkommen, von Noth= 
durfft wegen verfegen oder verfauffen wolten 
oder muͤßten, daß der und feine Erben das zu - 
vordriſt vor allen ee; einem Öraffenzu Oet⸗ 
f 2 


tingen 
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fingen je dem nächitgefipten der an der Graff- 
ſchafft —5*— und Regierung theil hat, und 
dieſer Erb Einigung mit Ayden gebührendver- 

flichtet iſt ſolche Guter oder Rußungund zwar 

en Gulden mit 20. fl. ins Capital erhohet, inclu- 
Ave der Mannfchafften Obrigkeiten, Herrlichfei> 
fen, und fündorum andiethen, und fo Er das 
in termino 2, Monathen annehmen will , wuͤrck⸗ 
lich zu kauſfen gebenoder verfeßen, | 


Ztens Wolte aber, derfelde — 
Graff oder deßen Vormuͤnder ſolchen Kauff oder 
Verſetzung in vorgeſchriebener Zeit und Maaß 
nicht annehmen , — * doch der alſo hingeben , 
oder verſetzen will, darum feinem Srembden , 
fondern je einem Grafen zu Dettingen, | 
Einigung erforderfich zugethan , fo lang als Er 

einen Annehmer unter denen Herren Graffen zu 
Dettingen findet , folche Guter und Nußungen 
anbieten „amd zu verfauffen geben ‚ oder verſe⸗ 
Ben: 3. tens Ob es aber jo fern kaͤme daß Fein 
uni zu Oettingen dieſen Kauff oder Berfeßung 
gnunehmen wolte oder moͤchte dann fuͤrhin als⸗ 
dann / und nicht ehe mag er (der verpfaͤnden⸗ 
oder verkauffende) das: (ſolche Güter und Nu⸗ 
tzungen) anderen Leuten ( extraneis ) anbietben ; 
verkaufen, oder verſetzen, nach feiner Noth⸗ 
durfft/ Doch nicht anderſt oder hoher , als den 
Gulden jaͤhrlicher Nutzung um 20. fl, Haubt - 
Guth, und feinem potenciori , auch nicht aufür— 
that oder ewiglich , fondern alleweeg auff a 
ei | erlö- 


⸗ 


| a 137 8 
derlofung ; und die Regierung, Obrigkeit, Herr 
lichkeit ander. Graffichaift; gemeine Regalien, 2 Ä 
an Land-Gericht , Wildbahn ,.Ölait, ZUM, 
Freyheiten, Holtzmarckten Schenfchafften und 
andere gemeine Dinge der Nutzung / jo aufdem 
Tiſch getheilet werden und in communione ſind, 
ausgenommen , als welche weder DE, pacifcenbell 
‚felbften noch dero Erben und Nachkommen 
Grafen u Dettingenin Ewigkeit keinem Frem- 
den auſſerhalb ihres Nahmens und Stammens, 
alkımd dieweil eine mannliche eheliche Perſon 
des Oettingiſchen Bluts, Nahmens und Stam⸗ 
mens im Leben iſt, nimmermehr verkauffen noch 
perfeßen ſollen, koͤnnen und mogen es wäre 
dann nur die davon gefallende Nutzung, doch 
wieder auf den Fall, wo die fein Graff zu Oet⸗ 
tingen annehmen wolt, dann in vorgeſchriebe⸗ 
ter maaß, den Gulden zu 20. ins Capital kei⸗ 
NEIN potentiori und anf Wiederlößung ; auch mie 
dem Geding, und Unterfchied., daß der Kauffer 
Pier Nutzung, feine Mit-Negierung , Herr⸗ 

ichfeit noch Obrigfeiten , fondern bloß die Nu⸗ 
| m feines Rauffs bey der Theilung auf dem 

iſch haben folle, 

Es iſt offenbahr, daß in hac prima hactenus re = 
lata parte des Aten $. der Dettingifchen Erd> Einigung 
eines. theils nut dag Jus protimifeos, oder pralationis , 
das Vorkauff⸗ Einftand » odernäßergeltungs = Necht in- 
ducitt und alſo einen.Agnato ın alienatione feiner por- 
tion. ander Graffſchafft, Herrſchafften, Stätt, Schld- 
fer, Nugungen., oder Gütern , ja.fo ‚gar auch derjeni⸗ 
aen Ruͤtzungen, welche = der Regierung , P 
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cen z; Herrlichteiten an der Graffichafft und anderen ge⸗ 


-. meiten Regalien , als Land» Gericht, Widpahn, Glaͤch 


Zoͤllen, Freyheiten, Holtzmarckten, Lehenſchafften, ?C. 
fallen, fteye Hand gelaßen werde , wann nur dem A - 
gnato propinquiori, und ın ſubſidium denenübrigen Her 
reit Grafen vom Hauß das Vorkauff⸗Recht anerborten und 
geſtattet wird, die alienation felbften aber nicht anderft,als 
: quf 5. pro Cento „auch an feinen potentiorem und auf 


Wiederloſung gefchiehet ; andern theils aber lediglich nur die 


Verkauff⸗ und Verſetzung der Regierung , Dbrigfeit und 


Herrlichkeiten an der Graffſchafft, ingleichem der gemeinen . 


Regalien an Land» Gerichten, Wildpahnen , Glaith, Zoͤl⸗ 
ien, Freyheiten, Holsmarcken ., Echenfchafften , quoad 
proprietatem , und zwar notanter nur außerhalb des Det 
tingifchen Stammen und Nahmens inhibiret werde. 


« . Qua fronte aber, aut qua juris fpecie fan hieraus ex 
adverfo. ein hdeicommiflum Familia , befonders in denen 
angegebenen gradibus eines fideicommiſſi perpetui, abfolu- 
ti & gradualis, tam-in calum mortis, quam alienatio- 


nis., nec nonreciproci, realis ac particularis , circa bo- 


na, tamfeudalia quamallodialia, eaque acquifita & ac- 
quirenda figurirtwerden ? Heißt das nicht grundloße Vor⸗ 


ſtellungen machen. ', und den. Verſtand der Erb- Einigung 
verdrehen , und vermifchen? oder find dann jus protimifeos 
und fideicommiflum Familie , & quidem tam qualifica- 
«um ‘, Synonyma ?. Laͤßet dann nicht die Erb- Einigung 


die alienationes antecedente oblatione , aut exercitiojuris 


protimiſeos in extraneös zu 2 ’ Kan wohl ex onere obla- 
tionis.propinquiori Agnato , & in ordine religuis in ca- 
ſum alienationis faciende auch ad fuccefionem überhaupt 
oder auch juxta gradusproximitatem argumentirt werden? 
‘oder gewinnet Gegentheil etwas , wann ihme diefes allein 
eingeftanden wird , oder eingeftanden werden hun, daß die 
alienationes in extraneos am Ende nur zu 5.pro Cento , 
amd an feinen Ubermächtigern , auch auf Wicderloßung ges 
ſcchehen, hingegen bloß bey deren Eigenthum der Regierung, 
Dbrigkeiten , und Herrlichteiten an der Graffſchafft und 

——— * — * WR denen 
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denen anderen gemeinen Regalien in extraneos verbotten, 
"hoc ultimo refpe&tu aber ineos, dcomnes „qui.deFa- 
. milia funt per verba; Ä SR 





Keinem frembden , außerhalb unſers Rah- 
mens and Stammens , all und dieweil ein 
mannlich eheliche Perjohn depelben unſers 
rg und Stammens im Leben 

7 ERTL SERE 
zugelaßen ſeyn ſollen d Te 
So klar und dentlich als diefes alles ift , ſo Flar und 


= deutlich ift auch die fernerweit in fecunda partitione hujus 
&.phi gti der Erb+ Einigung folgende dilpofition : 


Wann 4.tens Die Wiederkauff⸗ und Wieder⸗ 
derloßung der entweder ſchon in fremden Haͤn⸗ 
den ftehenden , oder laut der Erb eigut fuͤ⸗ 
rohin in frembde Hände fommenden , der ſaͤmt⸗ 
lichen Graff⸗ und Herrſchafften Stätt, Schlöf- 
fer , Leuth, Güther und Nusungen , nicht 
inix pro preterito & futuro Vorbehalten: , Fondern 
auch allen Herren Agnacis die an der Graffichaft 
- Hegierung , und Nusungen auch diefer Erh⸗ 
- Einigung Antheil haben , Berner ben gemein 
- amd verfangen feyn folle , daB dei Agnato , je 
doch von welchem die Verkauff » oder Berpfän - 
dung eihehen iſt, oder deßen nechiten mannli « 
chen Erben die vor-Wiederfauff- und — 
anerbothen, und geſtattet, falls er aber deren 
ſich innerhalb Monaths nicht gebrauchen wol⸗ 
fe , alsdann von dem wiederkauffen, oder 
 -wiederloßen wollenden_Agnato wuͤrcklich vorge « 
| D 2 gangen 


Row 
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gangen, und nur auf ſolchen Fall , Die wieder 
eingelöfer oder erfauffte Lenth oder Guͤther nicht 
höher als die ander angelegt , oder gehalten 

werden ſollen. 


Es iſt abermahlen gang, ohnmiderfprechlich , daß 
hier nur das jüs retractus Gonfanguinitatıs five gentilitii, 
dasWieder⸗Ruck⸗ und aͤherlauff⸗ oder Wiederloßungs > 
Recht, conſtituirt werde, und gleichwie hierbey nicht 
weniger alles dasjenige, was in ordine ad jus protimi - 
feos ſchon praemittirt worden iſt, Platz greiffet, alſo will 
man noch zu mehrerer Rechtlichen Uberweißung des 
Antipatroni caufe , und damit er. ſich die Gedancken von 
ſeinem ertraumten und aus Der Erb» Einigung capta- 


torie erftüummelten hdeicommiflo Eu abloluto,gra- 


duali „ reciproco‘, reali,,ac particulari Sec. deſto ehen⸗ 
Det bergeben laßen möge ‚ integraliter hieher fegen, was 
in ſimili die bewwäptte Juriſten Facultæt zu Tübingen re >. 


- Tponditt hat 


So vielaber im Gegentheif Diefe andere Wortt, 
An welchen gefagt wird , Daß kein Graff vonLem- 
nia etwas von Denen Hertfchafften Lemnia und 
Balmeyrn verſetzen oder verlauffen folle,. er has 
be es daunn Vorher denen Herren Graffen von 


wird 7 'niA 
alsdann allen Herren Graffen Das jus rerrattüs 
vorbehalten werden ſolle, fo. wuͤrcken dieſelben 
d wohl quoad priusmembrum das ſtrictè ſic di⸗ 

cctum jus protimiſeos, und quoad ſecundum mem- 
brum das jus retractus propriè ſic dictum 5 jun⸗ 
gatur omnino Dominus Strycke in exam jur 
N Fe 20. qu. 3. durchaus aber fein Adeicommillum 
oe \ Bealieinc oo: 3 


1,0037, 618, gleichwoplen darum, weil fein Gräff von Lein- 
Am was ablaufen will, wuͤrcklich verkaufft, 
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3 Illa quidem verba, quod bona non debeant alie- _ 
he an narı 


- 
— — — — 


RW 
nari irrequifitis cohæredibus, ſeu absque illorumy 
qui ſunt de Fanulia, praefcitu & conlenfu hidei - 
commiflum fine dubio important , per nötdta 
Cravette Cons, 290.n. 5. Beroji L. 2.Cons,66. 
n. 2. Fufarii Q 685. n.:57. fed, ut ide de 
his quoque verbis: quod bona non debeant alie+ 
narı absque preyvia renunciatione ſeu oblatione 
ad emendum cohæredibus, feu Agnatıs facıenda, 
& fi venditio de facto proceflerit‘, tüunc jus re - 
traftus reliquis Agnatis competere-debeat., judi- 

cium feratur , hoc nec nativusillortumfenfüs;nec 
juris analogıa patitur , nec ab ullo, quem videri + 
mus , interprete afleritur. . San& enim cum. bo- 
na fideicommiflo Familie obnoxia . regulariter 
haud quaquam velvenditionis , -vel’aliotituloalie- 
nari poffint , & fi de facto fueriũt alienata, illo⸗ 
rum dominium haud transferatur , & pro inde 
illis, quifunt de Familia , jus illadire&tö .vindi » 
candı competat , fic ut mulla retraltusrefervatiö- 
ne opus ſit, per late firmata @Philippo Knipfchil- 
dio de fideicommifl. Fam. nob. c. 11. n. 26. & 

. mult. fegg. | a —— 
Quare ultrò hinc ſequitur, quod per iſta verha 
fideicommiſſum Familiæ conſtitutum dici ne- 

„ queat — Ben 
Wie nun diefes feine gang ungezweifelte Ricktig > 

leit hat . K. BR u 

| — in T > Acad, P. 2.tr. 9 

n. 608. fegg. pag. 835. & pag. 707. $.24. - 
tem a Shoes in eek en, 
bins. P. 1. dec. 60. n. 5. fegg. — 


. Der ste $. Det Erb⸗Einigung modißeirt Die Suc- 
cefion der Töchter dahin, daß folche an der Graf: 
ſchafft, Herrſchafft, = tt, Schlößer , al: 
| — 


ABER — 
then; und Güthern , liegenden oder fahrenden. 
chen oder Eigen / ſo lang als Graffen des 
Dektingifchen Rahmens und Stammens im 
Leben ſind, nichts erben ‚oder derſelben faͤhig, 
oder empfänglich ſeyn, fondern dargegen und 
‚davor, und zwar eine Tochter zum weltlichen 
Standt hoͤchſtens mit 6000, N und eine zum 
geiftlichen Stand mit 2000. fl. oder dem Bert) 
abgefertiget werden , auf den Fall aber , daß 
fein Graf von Dettingen mehr im Leben, und 
allein Töchter vor Augen wären , diefen_, was 
ihnen an der. Graffſchafft, Herrſchafft, Gülten 
und Güthern, von Billigfeit und rechtswegen 
erblich zugehöret , Feinesiweegs abgefchnitten o⸗ 
der benommen feyn folle, 

So wenig, als diefes in fabltrato cafu einigen Aus = 
fchlag- geben fan , wie dann auch Der Impetrantifche 
Schriffrfteller ſich deßen eben nicht ſonderlich zu-praeeva - 


Liren begehrt , und am Ende nichts anders , als ein 
gewißer gradus fideicommifli alicujus conventionalisim- 


proprü daraus her zuleitenifl, | 


Harprecht Vol. nov. Confil. 41.n. 124. ſed. 

Confil. 50.n.632.feq. * a 2. 
So wenig vorftändig ift auch parti Impetranti die 
 Denie's. 6. der Erb = Einigung nachfolgende tveitere 
Zerordnung daß nehrhlichen Feiner von (von dem 
Hauß Dettingen) niemands andern, einemo- 
der mehr Mannen , oder Frauen, Geiſtlich noch 
Weltlichen Perſohnen wie fie genannt die 
nicht des Dettingifchen Nahmens und Stam⸗ 
mens ſeynd ‚ won Feinerley Sach wegen , die - 


a [9] *6 
weil Grafen zu Dettingen im Leben find, we⸗ 
‚der im Leben noch am ITodt = bett, über 2000, 
N. Rheiniſch, oder deren Werth an der Graff- 
ſchafft und Herrſchafft hegenden Guͤthern nichts 
hiuſchaffen, vergeben noch ordnen ſolle, und 
möge ‚und ſo ſolch hinſchaffen, vergeben, undord- 
‚nen beſchehen, denen Öraffen zu Dettingen die . 
Wiederloßung um das Geldt , darum es ver- 
ſchafft, vergeben , oder geordnet wäre , vorbe- 
halten , außer deme aber alles , was wider die- 
ſen Articul gefährlich gehandelt, und fürgenom- 
men würde , untuͤchtig, krafftloß, und denen 
andern Grafen unſchaͤdlich ſeyn, auch dieſen 
daßelbe verfauifte , oder verfeßte Guth , ohne 
folche Beſchwernuß zuſtehen, was hingegen die 
fahrende Haab anbetrifft , das Geſchoß und was 
zur Wehr gehöret, zwar bey der Graffichafft 
verbleiben, alles übrige hingegen nichts ausge- 
nommen , was nicht übergeben , oder verfchafft 
worden , den nechiten mannlichenExben des Ver⸗ 
— und Vergebers zuſtehen und bleiben ſol⸗ 

e. 











Es liegt am Tag, daß hier bey denen alienationi- 

bus mortis caufa .ein Unterfchied zwifchen denen immo- 

"bilibus & mobilibus gemacht wird , und quoad mobi- 
lia fothane alienationes fehlechterdingen ( das Geſchoß 

und was zur Wehr gehörig iſt, allein ausgenommen , 

und zum Land vorbehalten) in quoscungue zugelaßen , 
auch Nahmentlich und fpecifice Die Succefliones ab inte- 

-ftato denen per ultimas voluntates nadhgefegt: quoadim- 
mobilia aber vorgedachte alienationes nut in dem Fall, 

wann folche inextraneos geſchehen, und über 2000. fl. 

— € 2 Rheiniſch 


RR T2o] 8 
Rheiniſch betragen, verbotten, auffer diefem aber ın 
Familia indiftin&t& fteygelaßen worden 


per verba pacti difertiffima : feinen Perſonen, 

die nicht des Oettingiſchen Nahmens und 

Stammens ſeynd, fiber 2000. fl. Rhei⸗ 
niſch ꝛc. J 


tum quod exceptio firmet Regulam juris communis (li» 
imi nemp£ de rebus fuis tam inter yivos quam mor- 
tuos arbitrii) in Cafıbus non exceptis ‚tum etiamquo 
in pactis &0 cöfiventionibus , in welche. Claflen die Oet⸗ 
tingifche Erb> Einigung wohl unftrittig gehöret , à con⸗ 
trario fenfu rectè arguatur , | 
Mantica de tacitis & ambiguis conventionibus 
. L.2.06 14.num. 1. fegg. 


Und es mag ja wohl keine natuͤrlichere Folge, als diefe, feyn: 
Die Oettingiſche Erb Einigung verwehrt die alienationes 
mortis caufa in extraneos über 2000, fl. ergö läßet fie ſol⸗ 
che bey denen in: & de familia ohne Unterfchied zu, und es 
aiſo dießfalls um ſo mehrers bey denen gemeinen Rechten bes 
fvenden , als darbey die ratio hujus peculiaris & corretto- 
riæ difpofitionisinduetiva& finalis, Confervationis nem- 
. pe familix , die Erhaltung des Nahmens und Stammens 

in dem geringften nicht alteriret wird, fondern eben fo veſt 
beſtehet, wann gleich in familia der gradu remotior dem 
- proximiorı vorgezogen wird: Bon nn 


Et quemadmodum petitioni Fideicommiffifit lo- 
cus, fi prohibitus: extra familiam alienare rem, 
eam extra familiam alienaverit, ita ceflat fidei- 
commiflum, fı res alienata fit in unum de fami- 
lia, prohibitus enım extra familiam alienare, vel 
— in familia relinquere, poteft unı ex fami- 
. ‚Jia, cui voluerit, fundum relinquere, & unum 
alteri preeferre, perinde aclı Teftator dixerit, 
cur 


a la] 8 
«ui wel quibus voles ex familia; fundum refliraas: 


SE 2. Hd Le 54 ia allg EL 
ohann.# Sande de —— rerum — p! 
3: cap. 4. n. 28. Speidel. in Sylloge quaft: ju- 
ndic, vöce hdeiconimiflumn. 2. B 1182. & n; 
"Pop 1203. 1205. &i206. ° 


L.B. älyncker. deal-515- 5, = 


. abi ica: ſo iſt derowegen ſolch — —7— EN un⸗ 
A; Kindern anf alle Deftendentes in infinitum zır 
kſtrecken, jedoch ift die alienacion auf deren einen, 
| licet remoötiorem, guͤltig quippeẽ quod hæc alie⸗ 

natio extra eos, qui in teftamento comprehen- 
. duntr, non fit, Petra de fideicommifl, qy. 

n. 2. fegg. Sande d. tr. p+ 3. c. 45.28. Knzfch 
€ I1. de fideicommist. Einil n. 422. fegg. | 


geſtalt auch dergleichen in feudis zulaͤßig. Vultej. de: 
Feud c. 10. fo viel des Eehen » Hering prajudiz bes 
trifft, da ſonſten dem nächftenSucceflori nicht præ⸗ 
judicirt werden darff, in diefem Fall aber die Vers 
aͤußerung nur extra familiam verbosten, deme per‘ 
alienationem inremotiorem cognatum nicht * 
der gelebt wird, 


add.Facultas Juridica Tubingenfis — Harprech- 
tum Refp. 83. num. 597. 


Die übrige difpofitiones der Erb-Einigumg in dem 
ſiebenden und folgenden SPP" biß ans Ende quadriven nicht 
hiehero, und betreffen theils, wie e8 mit der Kinder Vor⸗ 
mumdfchafften, und der Gemahlinnen Derficherungen auf 
das Land, Beftellung der Landes + Regierung durch ander 
ve, theils mit Beobachtung der Erb- Einigung felbften in 
entſtehenden Irrungen und Stritt-Sachen ıe. theils in Le 
hen: a und Regalien * gehalten werden ſolle, und — 

w 


tr ya La 


E SITE” 


iches hdei- 





„en reile ‚particu- 


lare & univ: * Erb Einigims fte- 
cenmöge? Siehet man die Eigenfchafften dieſer fämtichen 
fpecierum fideicommifloruman e Moctoribus und 


compendii En von Knipfchild in ractatu claſſico de 
nobilium Cap. 2. perttot, veri- 


N | 

ciret w fo laſſen ſich wenigſten auf die Erb 
— appliciren, und cs iſt FH Kempen daß mehr- 
gedachte ngifi e Erb-Cini gung. diealienationesinter 
voslalvo jure and in & tig in extraneos zu⸗ 
läßer, und hiervon nichts,alg das thumder Regierung 
und Re ausnimmt, hingegen au dieſen die Ver⸗ 

aͤußerungen, wie auch die alıenationes mortis caufa b 

des in immobilibus & mobilibus in eos, qui funt 
————— admittiret bey exranci⸗ aber eben (ok 
quoad immobilia eb onere five etiam. benefi- 
* uitionis Auf 2000. fl. reſtringiret, hingegen quoad 
* mit alleiniger Ausnahm deßen, was zur Wehr ges 
höret, wiedermahlen ungebundene freye Haͤnde laͤßet Wann 
mir allem diefem ferner die bekannte Rechts» Echren über 
diejenige, * bereits in — *— em præmittiret worden 
“find , quod nempè in caſu ſub beneficio & onere jurium 
protimifeos & retractus permiſſæ alienationis bonorum 
familiæ fideicommiſſum non niſi improprium inductum 

eſſe intelligatur, combiniret werden: 


Quod nempe fideicommiflum ſimplex & abfo- 
lutum non oriatur ex defiderio Teftatoris confer- 

vandi Familiam expreflo in prohibitione aliena- 
tionis rerum fideicommiflariarum faciendaextra 
familiam 


Collecta apud Speidelium in Sylloge quæſt. 
— — 
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S , 
“.n% ab. 5 8a 


Jurid. voce Fideicorhmiffüm. n.2.p. I 181." 


Jung. Joh: a Sande de prohibitä ferum alie- 
nat. p. 3. c.5.$. 5. ſeq. ubi pet plures textus 
& autoritates pro fideicommiſſo conditio - 
nali pronunciat. add, Stryck. de cautelis 


5 sTeftamentorum, Cap. 21. mesnr. 2. $ 


14. Mh 
dpet — — is extra’ Fa- 


“millam non inducatur ſi ico km in. cal 
II 


r 


| — alienationis wi 


" Fufarius & "Schoepik. —* Speidelium l 8 
. p. 2203 ve u 


Quod fideicommiſſum reciprocum non ſit ex 
fola alienationis prohibi one, 


„ Menochius conlil. 1056. n. 27. 


— et iad minimum hoc «aa limitatum —— 


Idem Conlil 327.n. 115. 
Ar prohibitio alienationis ron extendatur de 


uadcalum,  ° 
L. B. A Lyncker vol. 2. Refp; ah n. 16. 
Harprecht. Vol, nov. Cons. 1. n. 221. 


nec de ſona ad perſonam, de x re ad rem „ 


‚de caulaad caufaın, 


L. B.ä Lyncker. decis. 846, Cothmann. 
V.5.R. 4. n.98.% 148. 


| * ultra conditiones expreſſas, 


L B. & Lyncker dict. decis 846. 


nec eX Daritate rationıs, 
F2 


Coth- 





181! „.. Gothmann. L,c..n; 238. |. 


-Sils 1:1 FC PTOPLER,., onſervationem bonorum in Fa- 
2) Br Ir Zr RR. E77 Ge 


1 
— * —5 
2zu—— der, ib Wr 


( lt. 0er 

ut. 3 re > —— 

Js) oh Idem. Refp. 12. H, 165. , * 

2 2 1Qtod ſideicommiſſum Färnilie benè fit proban- 

dum, Er 

1005 “Harpreeht,'Vol. 1..Confil, 1. n.'743. 

MEI NUT TOTEN — * 

Hertius Vol. ICons 10. RI.n. 7. Coc⸗ 

..,cei Vol, 1.Cons. 10 R. 1. n. 7. Ä 
rd — ar — 


J. ——C U it r a 
et in dubio contra fdeicommiflum pronuncian» 
dum. | 
X, Ä 


LE Lyarker dech, 846. & decis, 
1485 


; Quod fideicommiſſum ſimplex non ſit ‚Si alie- 
natio ſieri poteſt in eos, qui ſunt de Familia. 


allegata apud Speidelium loc. cit. n. 2, p: 


Harprecht. Reſp. 83. n.597. 
Ai Quod fideicommillum refultans ex prohibitione 
alienationis extra familiam non fitgraduale. 


-. Johann, aSande loc, cit, cap, 5.$. 8. fegq. 


So wird zu Impetratifchem Borftand um ſo weniger 
mehr einiger Zweiffel obwalten, oder alles dasjenige, was 
Impetrantiſcher Patronus cauſæ operoſe votrbilden wollen, 
einigen widrigen Eindruck bewuͤrcken koͤnnen, als in der 
Oettingiſchen Erb > Einigung feine andere veitigia alicu- 
jus fideicommiffi , præter quam taciti & improprü , 
potflimum &x fola ordinatione juris protimifeos &re- 

tractus * 


€ 


>» . 
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tractus, atque prohibitionis alienationis der Regierun 
und Regalien quoad proprietatem, ut & reſtricta 'erga 
extraneos reſpectu immobilium, & in mobilibus ratione 
armorum teftamenti-faltione itemque ex eo, quod F&- 
mine usque ad plenarıam ftemmatis mafculini extin&tio- 
hem pro ipſo jure "aut pacto renuncıatis haberi debeant, 
refultantis anzutreffen, diefe aber keines weges hinlaͤnglich 
ie ein dergleichen ex adverfo confingirteg Syltema oder 
haos fideicommiflarium ,. befonders, da - in prafenti 
alfein inter Agnatos, & de Succeflione Agnatorum der 
Stritt und die Frage ift, zu Impetratiſchem Nachtheil zu 
ftabiliren. Es wird alfo auch nicht nöthig ſeyn, die Geg⸗ 
nerifche nichtige illationes per inductionem Zu removiren, 
öhne daß gleichwohlen noch zu bemercken fteher, wie gefähtz 
fich Gegnerifcher Seiten die in der Erb⸗Einigung hin > und 
wieder angezogene Agnationes in verbis:” = 


- Jedem nechftgefipten, nechftem mannlichen Siben; e 
deme es erblich zugehoͤret Erblichen Graffen ꝛc. 


ad putativum effectum fideicommiſſi alicujus abſoluti, 
& gradualis tam in caſum mortis, quam alienationis wol- 
len captirt werden, nachdeme ja ohnlaͤugbar iſt, daß Inn⸗ 
halts des ſchon in prioribus integraliter angefuͤhrten textus 
der Erb⸗Einigung dieſe formalia entweder nur ad partes 
juris protimiſeos & retra&tus gehören, und hoc ſenſu ſpe- 
cifice. gefagt werden, oder doc) in ordıne ad alienationey 
mortis.caufa die Succeſſio Teftamentaria, & omnis re- 
liqua der Succeflioni ab inteltato. expreflisfime vorgezogen: 
wird: er 


jungantur verba der Erb-Einigung S. VI alles uͤbri⸗ 
„ge hingegen, nichts ansgenommen, wag nicht übers 
geben oder verfchaffe worden, dem nechften mann⸗ 
7 Fichen Erben des Verfchaffers und Vergebers zur 
„ ſtehen und bleiben folle, | 


Gleichwie auch ferner per hactenus deducta die in der Erb⸗ 
Einigung mit pro cauſa.impulſiva, five etiam finali vor” 
# +» G Augen 





LELIE: 


Augen gehabte Erhaltung des Mannlichen Stammen und 
Nahmens nicht von folchem pondere allein ift, daß darmit 
. das angegebene Fideicommiflum Familie in folchen con- 
fingirten gradibus conitituirt werden fönnte, eben dahero 
irrefraganter , weilen,wie fchon bemercket worden ‚und noch 
mahlen ein vor allemahl bemerckt wird, die Auffrecht⸗ Er⸗ 
haltung des mannlichen Stammen und Nahmens gleicher, 
‚ maßen vorzüglich beubehalten bleibt, warn fchon ab Agna- 
to ın fua Succeflione remotior Agnatus dem proximiori 
vorgezogen wird 5 Alſo refolviren fich auch ex prioribus die 
fernerweite operofz recoftiones de fummo favore & la- 
tiffima interpretatione Fideicommiflorum familie pr&- 
fertim a ftatibus Imperii conftitutorum, de exiftentia 
‚ Adeicommiffi alicujus abfoluti & gradualis, de prohibi- 
tione alienationis tam in cafum alienationis, uammor- 
tis, de vocatione proximioris Agnati ad fucceflionem, 
& denique de exclufione Foeminarum biß auf einen ledi⸗ 
gen Anfall von felbften, ohne daß erforderlich wäre, fich 
darmit weiter aufzuhalten, indeme genug, und in confor- 
mitäte priorum an dem Tage ift, daß durchaus und per 
fingulas fpecies fein dergleichen hdeicommiflum ad inten- 
tionem partis Impetrantis in der Dettingifchen Erb - Einis 
gung exiftiret, fo mithin anch ultra tenorem pacti hujus‘ 
unionis die.allerhöchfte Kapferliche Confirmation fein no- 
vum oder pinguius aliquod jus tribuiren fon. Das 
hero quadriren auch die allegata ex Klockio von dem Stoll⸗ 
bergiſchen cafu ad prefentem nicht, und darff fich der Ge⸗ 
sentheilige Patronus caufe nicht mehr wundern, warum: 
man diß Orts in duplicis den Unterſchied zwifchen Erb⸗Ei⸗ 
nigungen und Erb-Berbrüderungen erinnern muͤßen, weis 
len von der letzteren wohl Die wenigfte eflential- requifita in 
der Dettingifchen Erb Einigung anzutreffen find, und doch 
in Replicis dieadconfraternitates gehörige Rechts + £chren 
auf die legtere incongrue ſodann wollen appliciret werden. 


Je zuverläßiger und ficherer deme allem nach die 
Dettingifche Erb: Einigung pro caufa partis Impetratze, 
‚Kedt , md fpricht , je zuverläßiger und ficherer. erlaͤu⸗ 
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tern folchen wahren Berftand der Erb: Einigung die 
von. Zeit zu Zeit bey dem hohen Hauß Dettingen gefolg- 
te prajudicia, welche dann gegen alles Gegnerifche nich- 
- ige Einwenden auf ihrem guten Grund befteben. 


Allermaßen außer Denie ‚Daß das -beygefügte ſchema 
Genealogicum nod) immer unbefcheiniget bleibet ‚ bey 
dem erſten præjudicio wiedermahlen genug ift , Daß in. 
dem Anno 1491. von weyland Herrn Joachim und 
Wolffgang errichteten Teftamento reciproco des letztern 
exſt Anno 1515, verſtorbenet Frater germanus & pro- 
ximior Agnatus ab omni fucceflione fraterna &-agna - 
titia excludirt worden , mithin die beyde Teftatores in 
hoc negotio fuper facultate ita teftandı in jufta credulica-. 
te & fıde geftanden find. Und glei wie in cafu rupti * 
Agnationem vel naturalem vel civilem teſtamenti, hu- 
jus antecedanea validitas deßwegen nicht alterirt wird, 
fo hat es auch in vorgeſetztem caſu gleiche Befchaffen = 
beit , und übrigens nochmahlen darbey fein Bewenden, 
Daß der zwifchen Heren Grafen Wolffgang und fei = 
nem Bruder, Herrn Graffen Johanne, getroffene Con - 
tractus feine von vorgemeldten Erbſchafften, fonderndie 
portionem hareditariam weyland. Herrn Graffen Lud⸗ 
wigs pro objecto gehabt habe. 


Ob auch gleich in letzterm Betracht die allerhöchfte 
Kayſerliche Authoritet Anno 1494. nach dem Difeitigen 
adjüntto duplicarum fub n. 10, intervenitt ift , fo bat 
es doc) feine andere , als diefe Bewandnuͤß, daß, weilen 
befag adjunkti fub n, 10. Graff Johannes feine Ludovi-. 
cianifche Landes:portion feinem Bruder Graff Wolff - 
gang zwar anfangs kaͤufflich anerbotten, nach der Hand 
aber , als diefer Die Bezahlung in gebührlicher Zeit nicht 
gethan hatte , in fremde Hände extra Familiam wenden 
und geben wollen, Ihro Kayferliche Mayeftät,zu Verhuͤ⸗ 
tung folcher alienation in extraneos und darmit die Graf: 
Schafft nicht zertrennet werde , zwiſchen beyden Gebruͤ⸗ 
Deren Die Abrede und Ainung dahin firgenommen und. 
| G 2 | beſchlo⸗ 
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beſchloßen haben, daß, weilen Graff Wolffgang, den 
Kauff angenommen ; und nur an der Zahlung verhinz 
dert worden ſolcher Kauff um die 10000.fl. bey Ktaͤf⸗ 
ten bleiben folle. 


as gewinner aber Gegentheil damit oder wie 
gehört calüs -alienationis extra familiamad caſum aliena⸗⸗ 
tionisin familia? Wahrhafftig eben fo wenig, “als das 
entgegen geftellte vermeintliche prejudicium contrarium‘ 
DonZererbung der Landes-portion weyland Herrn Brafs 
fen Ludwigs / in Erwegung dieſe ab inteltato geſchehen, 
und ja wohl fein Stritt ift , daß hoc caſu proximitasgra- 
duum , oder überhaupt Die Dießfalls in denen Rechten 
porgefchriebene Ordnung obtiniren müße. So wenig‘ 
alfo in applicatione ad prafentem controverfiam das 
Teftamentum reciprocum Comitum Joachimi & Wolff-- 
gangi ad actus fr eos zu rechnen ift,indeme ſolches 
ex nova plan? feparata cauſa, ob fupervenientiam li - 
berorum nempe, feinen Abfall nach der Hand gehabt‘ 
hat, fo wenig irret Der ſchon in’ duplicis beantwortete 
Umftand , daß erſt ex poft die Erb-Einigungen errichtet‘ ° 
worden fehen, nachdeme beyde, obfchon ex adverfo von der’ ° 
de anno 1493. gänglichen abftrahitt wird, fie in fuperi-! 
oribus erwieſen worden ift, quoad facultatem vel inter* 
vivos; velmortuos de futura fua hareditate inter Agna- 
tos dilponendi von der Regula juris communis feines weges 
abweichen. 


Daszwente prejudiciumTeftamenti,nemp2Martiniani, ! 
.de anno 1549: num, 11. duplicarum anbelangend , ſo 
will Anwalodt ailforderiſt allerunterthaͤnigſt gebetten haben, 
vor Abfaßung einer allergerechteſten dehnitiv-ſentenz, die 
in der Hochlöblich = Kayßerlichen Reichs > Sangley vers 
wahrlich liegende = und wegen diefeg Teftamenti circa me- 
dium des fechszehenden feculi verhandelte famtliche adta 
um fo mehrers auffc-lagen, und einfehen zu laflen, als 
felbige in dem Hauptwerck eandem atque fimilem caufam ; 
mit gegenwärtiger Rechtsfertigung haben, und Me 
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chem periodo an, absque ulla — *— quam-fola hu- 
jus Teſtamenti Martinianı confideratione, der Fuͤrſtlich⸗ 
Oettingiſchen Linie fuͤnff Zwoͤlfftel Landes⸗Antheil zuruck 
geblieben ſind. Gegenwaͤrtig aber die jenſeitige bey die⸗ 
ſem cafu triplicirte Einwendungen hinlaͤnglich zu removi- 
ren, ſo iſt man allerſeits darmit verſtanden, daß gegen ſol⸗ 
ches Teſtamentum bey Kayßerlicher Mayeſt. alle Agnati, 
und Nahmentlich die Herren Graffen Karl Wolffgaug , 
Wolfgang, Wilhelm, Karl Ludwig umd Loch, äußerte 
Beſchwehrung geführet , hierbey ordentlich auf die Lehen⸗ 
Kechte und Dettingifche Erb-Einigung fich beruffen, Herr 
Graff Friederich aber utpote cum conjuge Euphrofina 
& Alio inftiturus haeres ſolches fundamentum aftionis 
nicht weniger äußerft dahin widerfprochen haben : ‚Die 
gehen wären über die dignitaet der Grafffchafft, ſamt der 
hohen Obrigkeit, dem Land⸗Gericht, Blutbann, oder an⸗ 
dere geringere Stuck nicht zu extendiren, daneben aber po- 
teltas teftandi inter Agnatos in der Erb-Einigung allerdings 
erlaubt. Welcher Theil num endlich obgefiegt habe, ift 
befannt , nemlichen Herr Graf Friederich cum & ex 
folo fuo teftamento focer, Es iſt vorläuffig zu ac- 
tendiren, daß Herr Graff Karl Wolffgang, welcher mit 
Ludovico feniore proximior Agnatus gewefen, befag des 
gegenfeitigen adjecti in replicis lit. H. über das Teftamen- 
tum Martinianum vergebens Klage geführt habe , weichen 
Umſtand aber Gegentheil egregiè praterirt, und fich nur 
mit deme beheiffen will, die von denen Gebrüderen Wolfgang 

Wilhelm, Carl Ludwig und £oth an einem⸗ umd Fricderich 
am andern Theil anno 1550. num. 12.duplicarum & lit. 
N. triplicarum. authoritate Cxfarea vorgegangene Vers 
handlung feye nicht ad fententiam, fondern nur ad amica- 
bilem compofitionem, dato & retento, worbey &raff 
Friederich mehr verlohren, als gewonnen, habe, gefommen. 


Man hat zwar in duplicis nicht gelängnet, daß diefe 
Handlung anno 1550. am Ende nur eine transaction ſeye, 
aber auch — daß deren ſola atquè unica ratio de- 
cidendi in ſolo teſtamento ana lediglich beſtehen 


—— 








muͤße, 
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müße, es laͤßt ſich auch folches feines wegeslängnen;. Damm 
warm hat wohl Graffen Friederich nicht nur die gefammte 
Martinifche in fünff Zwoͤlfftel, und alfo bey nahem in der 
Helffte, beftehende Eandes-portion zum Voraus, fondern 
auch noch ein gantzer Theil von des Herrn Datters Graf 
Ludwigs des altern Eanden verbleiben muͤßen? Ift nicht 
folches lediglich allein umdes Martinifchen Teltaments wil 
len geſchehen ? Wird nicht dahero diefes in transattione 
diferuffimis verbisagnofcirt, auch cum exprefla extenfio- 
Fi Gemahlin Euphrofinam als co-ınltitutam hæ- 
redem ? 


„ per verba &c. fonft Graff Friedrich ſamt feinem 
„Gemahl Euphrofina gebohrne Gräffin von Dettin- 
„gen bey weyland Graf Martins Theil, und allem 
„deßelbigen Verlaß re. bleiben ıc. 


Wird nicht dahero die Braff- Martinifche Erbfchafft Graff 
Friederichs Voraus in dem Vertrag genenne? Und haben 
nicht die 4. Herren Gebrüdere fo beweglich gebetten, diefen 
Voraus in etwas zu mindern ,: und die Sache dahin einzu⸗ 
richten , daß fie auch zu leben nnd fich zu erhalten hätten ? 
Hat dann (wann man auch weder den bald poft Teltamen- 
tum verftorbenen Herrn Graffen Karl Wolffgangen und 
deßen Herrn Bruder, Ludovicum feniorem, famt feinem 
Sohn,Herrn Graffen Ludovico juniore, welche beyde in 
die damahlige leidige Schmalckabdifche Kriegs - Troublen 
implicirt gewefen, nicht rechnen will) Herrn Graffen Fries 
derich, abftrahendo von dem Martinifchen Teitamento, 
mehr,alsder fünffteTheil von denen gefatmmen Dettingifchen 
Landen, gebührt? Und hat nicht diefer dargegen, ſo zu fagen,die 
Hanse Heiffte Landes , nemlich die Martinifche zwölf Fünf 
tel, und eine portion von denen übrigen zwölf Siebentheil 
in dem Vertrag bebanpter ? ft wohl gegen diefen großem 
Vortheil, da ein Bruder foviel, als 4. Brüder,behält, die 
. Remiflion der Graff -Frisderichifchen Reconventions - Kla⸗ 
ge, welche 6000. fl, Anlehen und das einige 100. fl. betra> 
gende Wemdingiſche Zinßgeldt, nebſt einigem er 
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rath betroffen Hatte, und die Ubernehmung 4000 fl, Schuß 
den von Ludovico juniore herrührend,, dann des oneris ſo⸗ 
rores dotandi cum fratribus æqualis & communis in die 
5 Vergleichung zu ziehen? Wann auch ſchon der 
Sraft-Karı Wolftgangifche Landes-Antheit, er mag nun 
3. und ein halb Zwoͤlfftel ausgetragen haben oder nicht , de> 
nen 4. Gebrüderenverblicben, fd haben ihnen: 4. portiones 
daran gebührt, und eben fo viel nach denen adverfantifchen 
principiis am denen Graff- Martinifchen zwoͤlff Fuͤnfftel 
mithin haben fie an dem erfteren, oder nach dem. Gegneri⸗ 
fehen, zwar unbefcheinigten, Calculo der 3. und ein halb 
Zwoͤifftheil, den fünften Theil‘ vor die Graf + Martinifche 
12, Fuͤnfftel behalten, rationeder Muͤtterlichen Landes⸗por⸗ 
tion aber mit Herrn Graff Friederich in gleiche Theil gehen; 
und noch über dieſes, Innhalts des Vertrags, Herrn Graffen 
Karı Wolffgangs nachgebliebener Frauen SemahtinWBittum 
preftiren, auch alte Zinnß und Guͤlten, fo auf Graffen 
Ludwigs des aͤltern und Graffen Carl Wolffgangs Antheil 
verſchrieben geweßen, gang allein übernehmen muͤßen, ohn⸗ 
angeſehen, daß auch die Herrn Graffen Friederichen davon 
verbliebene Stuͤcke, benanntlichen die Helffte der Stadt Oet⸗ 
tingen, ingleichen die zwey Doͤrffer Ehingen und Munnin⸗ 
en, das Hauß Flochberg, dann der Schutz des teutſchen 
Haußes zu Oettingen und der zu Kirchheim mit davor ver⸗ 
pfaͤndet geweſen waren. | 2 


- . Bo bleibt nun alfo an Seiten des Herrn Graffen 
Friederichs das angeruͤhmte, und in den Tag hinein ges 
ſchriebene plus datum, quam retentum ? Und mag wohl 
ohne Erroͤthung geſagt werden, GraffFriederich habe die 
Martinifche Landes - portion feines toegs vi Teftamenti 
quæſtionis, ſondern lediglich vi tranfaltionis,erhalten- ? 


Diefes ift Der erfte Periodus Don denen ex Telta - 
mento Martiniano entftandenen fuccefiions-Strittigfei = 
‚ten , und weilen damahlen partis Impetrantis Author 
& Conditor mit der ihme deferirten Succeflionetefta- 
'mentaria dergeftalten — hinaus gelangt hat, ß 
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iſt billig, daß er, jedoch alio fenfu, auch einen heylſamen 
influxum auf gegeniärtige.caufam , atque ıta etiam par⸗ 
tem Impetrantem,etde transmittirt haben. 


Der 2.te Periodus fällt parti Impetranti noch we⸗ 
niger vorftändig ‚ geftalten,als nach geendigtemSchmal⸗ 
talvifchen Krieg. Herr Graff Ludwig der Ältere mit 
feinem. Herrn. Sohn Ludwig dem jüngern fowohl ın con- 
formitæt des Paßauiſchen Vertrags de Anno 1552, 
als auch der darauf gegründeten fpecialen Kayſerlichen 
aggratiation deAnno 1553, plen& reftituirt ware , und 
dDahero, weilen durch diefe reftitution Die tranfattion de 
Anno 1550. wieder aufgehoben war, ſo wohl feine ei⸗ 
gene, als die Graff-Karl Wolffgangiſche und Graff 
Martinifche Landes Antheile , indeme er unfttittig pro- 
ximior Agnatus geiwefen , und nach der Gegnerifchen 
intention Auch wuͤrcklichem fuppofito, das Martinifche 
Teftament famt der Inftitutione hæredis null , nichtig 
und ungültig geivefen , haben follte und wollte ‚er ſich 
mit dem Amt Sammenheim und etlichen Zleden oder 
halben Dörffern in dem Amt Dettingen gelegen , wels 
ches alles ihme vorher zuffändig geivefen , und weder zu 
der Sarl Wolffgangifch » noch Martinifchen Erbſchafft 
pertinirte, Anno Isss, abfertigen laßen muͤßen, und 
war nicht, wie gegentheiliger Schrifftſteller angiebt, ın 
orma tranfattıonis , fed fententi«, 

Adjun&tum füb N. 14, Duplicarum & lıt,O, 
"Triplicarum , | 


‚„ bi: dem allem nach haben Wir nach ftattlicher Bes 
„ rarbfehlagung und Erwegung der Sachen hierüber 
„erkannt, entichaiden, und erflärt , thun fob 
ches audy hiermit wißentlich in Frafft dieſes Aus⸗ 
ſpruchs, wie hernach folgt %. 
—Wbvoruͤber till ſich nun wohl mit Zug Gegentheil 


bellagen, da ihme alles das geblieben ift ,. was ihme 
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nemlichen die gefamte Martinifche Succefion;; nach feinen, 
eigenen principus nicht einmahl gehöre hart Und ex qua 
caufa will er. wohl die plenariam weftıtutionem Ludovicı 
fenioris entweder gar. ınan machen, oder doch-verfürken?, 
Oder washat wohl Herr Graff Ludwig der ältere. mit denen 
Forderungen, welche Herr Graff Friederich an ſeine Herren 


Gebruͤdere hat haben mögen, oder auch wuͤrcklichen gehaht 


und hier ihme in Aufrechnung incompetenter wollen geſetzt 
werden, zuthun gehabt? Und bey allem dieſem erkuͤhnet man 
ſich doch noch zu ſagen, die Martiniſche portionſeye Herrn 
Graffen Friedrich ſchon anno 1550; theuer genug zu ſtehen 
gekommen! rare ih 


Gleichwie aber alfo auch dieſer periodus vor das Mär- 
tiniſche Teſtamentum hoöchſt favorabet geweſen, ao hat 
es gleiche Beſchaffenheit mit dem dritten, da nemlichen / 
als bey dem erfolgten Abfterben weyland Herr Graffen 
Ludwigs des ältern der zwifchen diefem und feinem Herrn 
Sohn, Graffen Friedrich,in Betracht des Martinifchen Te- 
ftamenti und der conhifcirten Guͤter obgeweſene Haupt⸗ 
Rechts⸗Stritt noch nicht erledigt geweſen, vigore des an- 
no 1563.num, 15. Duplicarum & lit. P. Triplicarum 
gefolgten Kayſerlichen Ausfpruchs Herr. Graff Friederich 
zwar feinenDerren Gebruͤderen die conffcirten Güter, wel 
che er doch nicht nur von feines Herrn Vattern Landes⸗An⸗ 
theil feit anno 1546. in poflefion und Nusung gehabt, 
endlich reſtituiren, diefe aber nebft noch anderen zerfchiede: 
nen in dem Ausſpruch determinirten oneribus wieder die 
Graf Martinifche 3. 3wölftel,oder wie es in dem Ausſpruch 
heißer, die halbe Graffſchafft, und welches nicht weniger 
mit in hauptfächliche Confideration zu ziehen ift, alle ge 
falfene und aufgehabene Nutzungen, fowohlen von denen 
confifcirten Gütern, als auch Yon Graf Martins Iheit 
zuruck laſſen, und Graff Ludwig noch die Vertrettung ge 
gen feine Herren Gebruͤdere vorHerrn Graff Friederich uber 
alles, was jene an diefen wegen ihres väterlichen und bruͤ⸗ 
derlichen Erbs, auch Graff Martins Theils halber haben, 
oder ſuchen koͤnnen, —— muͤßen; Wie nun alſo 
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ein Bruder zwölt Fünftel Landes, und zwar eben diejenige, 
beiche Er ſucceſſione ex Teftamento Martiniano acqui- 
rirt gehabt Hat, die übrige vier Gebruͤdere aber ſaͤmmtlich 
mehr nicht, als zwölf Siebentel Landes behalten / und dan 
ben die diefen nebft allen anderen Erbs⸗ Forderungen mit zu⸗ 
gleich abgeſprochene fructus percepti &percipiendi reſpe⸗ 
tiye von anno 1546. 1549. und 1552, her, unwider⸗ 
fprechlich einige 100000, fl. betragen haben muͤßen y Nicht 
weniger auch die renunciatio fuccefhonis ab inteftato auf’ 
beyde Theile in: fententia reciprocirt worden ift, und endlis 
hen Herr Graff Friedrich, weilen Er in neceflitate reftitu- 
endi geftanden, feine Auswechßlung der Güter pratendi- 
ven können, fo wird ferner ex adverlo gratis gefagt, Herr 
Graff Friedrich habe die Martinifche portion erft mit. ſo 
vielen 1000. fl. und an denen höchft-befchwehrlichen praelta- 
aonıbus auch noch darzu mit Verluſt eines gantzen zwoͤlf⸗ 
theil Landes redimiren muͤßen, wohl aber iſt mit mehrerem 
und gang offenbahrem Beſtand zu ſagen, daßpro diverfi- 
ımoda calus figuratione theils Herr Graff Ludwig der aͤlte⸗ 
ve durch das Mrartinifche Teltament im fünf Zwoͤlftel Lan 
des gekommen, amd noch über diefes nicht einmahl in feinem: 
Leben von feinem Sohn Graffen Friedrich plenam reftitutio- 
nem feiner vorhergehabten Landes-portion erlangen koͤnnen, 
ſondern dießfalls beydes inprincipali & acceflorio,frutuum 
nempe perceptorum & percipiendorum, biß in feinen Tod 
betrübte Nachficht tragen, theils aber nach der Hand feine 
4, Herren Söhne den Pätterlichen £andes - Theil mit 
fo vielen 100000. fl. und anderen höchft-befehwehrlichen 
preitationibus,anch noch darzu mit Verluſt 4. portionen 
an 12, Fuͤnftel Landes redimiren muͤßen. Immaßen, 
warn auch Cjedoch unprajudicirlich) -die gantze Sache ad 
caſum inteſtati reducirt, aind von dem per Ludovicumfe- 
niorem allerdings mit gutem Grund eingefuͤhrten Primoge-⸗ 
nitur - Recht hatenus abftrahirt, auch eingeftanden wird, 
daß ob turbas Schmalcaldicas Herr Graff Ludwig fenior' 
‚um Filio Ludovicojuniore weder der Poflefion ihres Lan⸗ 
des, noch der Martinifchen Erbſchafft eineZeit lang fähig ge⸗ 
* | | | weſen 


ivefen wären, biß zu deßen oder deren refti 
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itution dem Herrn 
Graffen Friederich und alfo usqueadannum ı 552, von al 
Ten Dettingifchen Landen nicht — der fuͤnffte Theil, 

von anno 1552. an biß ad mortem parentis anno - 
1557. gar nichts, von dar aber biß adannum 15611. dader 
Bruder Herr Graff Wilhelm verftorben ‚nur der fechfie Theil, 
und endlichen von anno 1561. an wieder der fünfte. Theil 
gebührt hätte, wo er-doch alle diefe zerfchiedene intervalla 
temporis hierdurch entweder weit mehr, als die Halfte, oder 
faft die Heiffte mit allen Nugungen , nemlichen zwölf Fuͤnf⸗ 
tel beftändig poſſidirt, genoßen und auch am Ende behauptee. 
und behalten hat, Es mag alfo bey fothanen hochbewegen⸗ 
den Umſtaͤnden Parti Inpetranti weder der ſchon angezogene 
Todesfall weyland Herrn Graffen Wilhelms, welcher 
zumahlen feines Herrn Vatters legten Willen agnofcitt. 
hatte, und darmit noch weniger Diefes, daß ex polt noch 
3. Gebrüdere , nemlichen Herr Graff Wolfgang, Carl 
Ludwig und Loth) ohne männfiche Leibes- Erben verftor- 
ben, patrociniten, Angefehen genug ift, Daß anteceden-. 
ter und anno 1563. per fententiam Cxfaream 4, Gebruͤ⸗ 
dere dem sten. Bruder zwoͤlff Fuͤnfftheil Landes ex Tefta-: 
mento Agnatı laffen, und ſich mit fieben Swölfftel darge: 
gen vergnügen, auch bey allem diefem fo Diele LOO000. fl: 
fruktus und andere wichtige Sorderungen nachfehen muͤf⸗ 
ſen, ohne mir Stillſchweigen zu uͤbergehen, daß ſolche erſt 
poſt dictam ſententiam Cæſaream gefommen » und alſo 
duch novam cauſam inducirende calus mortalitatis wedet 
ad hanc ſententiam retrotrahirt, noch auch in fententia, 
beſonders Da in dieſet renunciatio ſucceſſionis ab inteſta. 
to reciproca und gleichbuͤndig geblieben iſt, haben koͤn⸗ 
nen vorausgeſehen werden, und endlichen war auch per 
modö memoratam fententiam caufa jam in eo flatu, 
unde amplius non poterat rurfus incipere. 

Gleichwie übrigens ferner Herr Graff Zriederich die 
gange ſeriem hiftorie & litis hierdurch gegen feinen 
Herrn Pattern und Herren Bebrüdere nichts, als bloß 
das Martiniſche Teltament, allegiren fönnen und alle- 
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zitt hat, Dann wo iſt wohl ein anderer titulus feiner Lanz 
he ?) and Darmit ‚ loquente ipfo fatto ı& 
eventu 5 nicht nur in tranfattione de Anno 1550: wel⸗ 
che zumahlen per fubfecutam reftitutionem ComitumlLus 
dovicorum ‚gänglichen refolvirt worden ift ‚fondernauch 
in den Kayferlichen ‚ordentlichen Ausfprüchen de Anno 
1555. & 1563. favorabiliffime hinaus gelangt bat, fo 
zerfallen Die. Gegneriſche oßnerhebliche ‚ auch theils in. 
prioribus ſchon refutirte Einwuͤrffe es feye nova cauſa 
tranfa&tionis intervenirf , auch nicht über Die validitatem 
teftamenti Martinianı fimpliciter gefprochen worden; um 
fo mehrers von felöften , ald ja die Kayſerliche aller» 
höchft richterliche Erfanntnuß de Anno 1563. deutlich 
fpricht & hergegen ſolle Graff Ludwig fich für 
ſich felbit, amd dieandere feine Gebrüdere wey⸗ 
„ land Graff Martins Theil an der Graffichafft 
a — —— ſamt aller verfallenen und aufgeha⸗ 
„ benen Nutzung fo wohl von den confilcirten 
» Gütern, ald Graff Martins Theil gaͤntzlich 
und allerdings verzeihen, auch Graffen Stie= 
„ derich gegen feine Gebrüdere, aller pruch und 
„ Horderung halben , ſo Sie zu ihm Graff Fri⸗ 
richen ihres Vätterlichen und Bruͤderlichen 
Erbs auch Graff Martins Theil halben haben ec. 
und hat" man dieſe formaliader Urſachen quadruplicis in- 
feriren wollen , Darmit der Impetrantifiye Advocatus 
nicht mehr ungebuͤhrend fagen möge : Dan habe das ju- 
dicatum Cxfareum de Anno 1563. nur Extralts- nnd 
verſtuͤmmelter Weiße beygelegt , übrigensaber ihme ohn⸗ 
verhalten follen, er habe ın fuppofico nicht integram fi- 
dem adhibirt. Gleiche unftandhaffte Eigenfcbafft hat 
es mit den weitern Begnerifchen zufammen geflaubten 
Einwendungen gegen das ın duplicıs ausdem Vergleich - 
de Anno 1550, ob fpecialem & parıgradu cummari- 
to faltam nominationem, atque inclufionem Comitifke 
Euphro- 
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Euphroſinæ, & ulterioremrefervationem ſucceſſionum 


ab inteſtato, nach der Erb. = Einigung hergenommene 





argumentum. Daun. was. hat wohl gedachte Graff/⸗ 


Martinifche Frau Tochter. und Graff⸗Friederichiſche Ge⸗ 
mahlin mit dem Vergleich zu thun gehabt , oder zu hun 
baden fünnen , wann Sie nicht a parente in teftamento 
pro cohærede wäre inftituirt worden? Und wann In-und 
Erbfälle auch in formalibus, vie fich Das nach der Erb⸗ 
Einigung gebuͤhret reciproce relervirt - Werden , wird 
dann durch folchen Vorbehalt der Erbfolge und Teıtalz 
len ab inteftaro die ſucceiſio teftamentaria excluditt, 0 + 
der ift Dann die legtere unter Agnatis in der -Erbs Eini + 
gung verbotten, und nicht vielmehr, wie ſchon in antece- 
dentibus ad oculum demonftriret worden, wuͤrcklich zus 
and freygelaßen, mithin auch das Dißeitige. Argumen- 
tum. d contrario fenfu eben deßwegen, weilen das Con + 
trarıum weder in der Erb⸗Einigung noch in denen gemeinen 
Rechten verbotten ift, ımd Jucceflio teltamentarıa der ah 
inteftato unfltittig vorgehet, allerdings unwiderſprechlich 
kraͤfftig? Deme allem ñach bleibetin actis partisImperra- 
te das 2te illuſtre Haupt-pragjudicium talo fuohrmiffimo 
beftepen ‚und will man ſich mitdeme, was wegen der Giraffe 
Friederichiſchen vermeynten ſtarcken Reconvention „ill 
gleichem der Herrn Graffen Ludwig den aͤltern, und ſei⸗ 
nen Herrn Sohn Ludwig den juͤngern mit dem Beytritt zu 
dem Schmalkaldiſchen Bund uud Krieg betroffenen fata 
liteet/ dann in Anfehung der 4. Herren Gebrüdere, Wolff- 
gang, Wilheln, Karl Ludwig, undLoth, ohne Männlis 
cheDefcendenz erfolgtenTodiesfälle , recapıtulirt wird , 
nicht aufhalten, weilen folches alles ſchon in vorftehendem 
eh eleinet worden ift, und nur dieſes nochmahlen 
techtsbeftändig erinnern , daß alles , was occafione der 
Schmalfaldifchen Kriegs⸗ Unruhe über Die beyde Herren 
Graffen Ludwig, Vatter und Soßn,gegangen.ift, mitdem 
Paßauifchen Frieden und Vertrag, wie auchderfpecialen 
Kayferlichen aggratiation und in deßen Berfolg ih fordern 
gehabten vollfonımenen reftitution, conlequenter auch 
darmit dasinterims-tranfatum de Anno 1550, wieder 
K | gänglich 
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gaͤntzlich aufgehört, und cefirt habe, obwohlen man uͤbri⸗ 
gens darbey utiliter annimmt nn dem adverfantifchen 
Schrifftfteller die Wahrheit endlich heraus gepreßet hat , 
das Martinifche Teftamentum feye ein Haupt = objettum 
ſolcher tranſaction mit gewefen , das ift,(noch rechtlicher 
und offenherjiger zu fagen) wann dieſes Teltament nicht ge- 
weſen, hätte Herr GraffFriederich folchen favoremin dem 
Zergleich nicht erlangtoder erlangen können. 


Nunmehro das don weyland Herrn Sraffen Ludwig dem 
ältern cum effe&tu usqueadhuncdiem introducirte Juspri- 
mosgenituræ ebenfalls nur incidenter, ie in duplicis des 
fchehenift, zu berühren, fo wirdex adverfo wohl vergebens 
fo großes Vertrauen anf Die Beylag ſub lit, Qgeſetzt, wohl 
— ſolche Verhandlung nur Herrn Graffen Ludwigen 
den aͤltern und ſeinen Herrn Sohn Wolffgang, und die un⸗ 
ter ihnen vorgeweſte Irrungen betroffen hat, fo folglichen 
zwiſchen dieſen ein particular⸗Werck geweſen, auch penden- 
teadhuc-dumProceflü principali zwifchen HerrnGraffen 
Ludwig dem aͤltern und Herrn Graffen Friederich des er⸗ 
ſteren plenariam reſtitutionem, und das Nartiniſche Ieſta- 
mentum antreffend, interimiſticè erfolgt, und endlichen 
per ſententiam — de Anno 1563. juxta ſuperius 
dedu£ta in tantum wieder aufgehoben worden iſt. Gleichen 
ſchlechten Behelff gibt die Einrede, das jus primogenituræ, 
fo Herr Graff Ludwig ſenior in Teſtamento ordinirt, habe 
bloßex confenfu filiorum feine realitæt gehabt, gleich als 
wann ab agnitione ultimæ teftatoris voluntatis validitas 
teftamenti lediglich dependirte, und wann auch Herr Graff 
Wolffgangdas Teſtamentum paternum Ludovicianum 
hernach — hat, ſo iſt die ſpecial Urſach Davon Des 
teit8 in duplicis ſtatthafft angefuͤhrtworden, gegen welches 
dann Impetrantiſchen Orts nichts, als leere Worte geſetzt 
erden, ohne daß nur der extracts· undzerftümmelter weis 
fe ſub lit, S. adjungirte Gunzenhaußiſche Vertrag de Anno 
1558. zwar helffen folle, aberinder That felbften dahero 
wenig odergar nichts hilfft, weile unter anderen folcher 
ſaͤmtlich nach deßen Klaren, heiternund buchſtaͤblichem — 
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fu nichts anders, als eine güttiche y zwiſchen Herrn: Graffen 
Wolffgang an einem⸗ und feinen Herren Gebruͤderen, Ludwig, 
Wilhelm, Karl Ludwig und Lothen am andern Theil uͤber 
die Baͤtterliche dem Herrn Graffen Wolffgang eigentliche 
und abſolute oder gegen die fur lub lit. Q. bemerckte Ber: 
dandlungde Anno ı 555.nicht einmahl gemeynt gewefene di- 
Ipofition getroffene. amicable compofıtion- involvirt , an 
welcher,tanguamreinter alios &tertios gelta,Herr Graff 
Friederich niemahlen participirt ‚oder zu participiren gedacht 
bat; Worbey diß einige noch Iemel pro femper zu wiederholen 
iſt, es ſeye nicht abzufehen , mit was Fugoder Deftand dann 
der jenes ortige Patronuscaufx doch immer von der Erb⸗Eini⸗ 
gungfo viel Aufheben machen.möge, daman jabeftändig: ſup⸗ 
poniret hat, daß, wann es ab inteftato gehet, die Erb-Eini- 
gung den proximiorem Agnatum.ad füccefionemadınitti- 
re, undalſo mit einem Wort ultra jura communia nichts 
neues einführe, auffer diefem aber miteben diefen allgemeinen 
Rechten lucceflionem teftamentariam nicht nur keineswegs 
reftringire, fondernfogar der ab inteſtato præferire. 


Es ftehet ferner nicht zu begreiffen ‚ wie. Gegentheilaus 
dem, was Anno 1563, zwifchen Derrn Graffen Wolfgang, 
nnd Graff Ludwig dem jüngern notabiliter wiederum tranlı - 
giret worden, univerfaliter, & ad quzftionem & litem: 
præſentem itemque ultraperfonas tranfigentes inferiren, 
und infonderheit, wie er theils mit derfab.n. 22. in duplicis 
recenfircen difpofition der Erb⸗Einigung, theils aber qua 
notanter mif feinem in omnibus bonis , tam feudalibus R 
quam allodialibus five acquifitis fiveacquirendis, ſo - 
ten fıdeicommiflo perpetuo, fimplici, abfoluto ‚gradua- 

1, reciproco & reali &ec, conciluren förne / daß Herrn 
Graffen Wolfgang freye Machtftipuliet worden ift, über ak 
k eigenthümliche Guͤter, ſo viel deren nicht. vorhero ſchon der 
Graffichafft incorporirt,umdvon ihmenicht nach der Hand ac⸗ 
quirirt, ſondern ererbt geweſen, nach Sefallenintervivos, 
velmortuos, als auch ex polt, wuͤrcklich von ihme beſchehen 
iſt, zu diſponiren? | | 

Denm fernerweiten præjudicio mit Herrn Graff Wolff⸗ 

en; K2 gangs 
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gangs Teftamentode Anno 1560. und denen darauf gefolg- 
ten ſententiis Cameralibus de Anno 1596.welche Jahrzahlen 
Antipatronus ganß irrig corrigiren will, hat man præter de- 
ducta in duplicis nichts beyzufegen, weilenwieder nichts, als 
Leere Abort dargegen gefegewerden, undwill man hier nicht 
urtheilen, obder Imperratifche Patronus cauſæ nun hier 
totalirer in das Netze gefallen feye, fondern mır den Iimpetran- 
eifchen caufıdicum fragen: Ob es nicht etwan bey ihme hei: 
Gen könne, captator captuseit? Daja ohnverneinlich ift , 
daß das Teftamentum Wolffgangianum,n in fo fern fol: 
ches dem Ipeciali pattode Anno 1563. zuwider gewefen 7 
in fententra aufgehoben worden, außerdiefem aberin omni- 
bus & per ommiabeftanden feye. we 


Ebenfalls werden auch inBetracht der inſtituirten Graff⸗ 
WolffgangiſchenFrauen Gemahlin pure priora wiederholt,in- 
gleichem ratione der Anno 169 x. von Anwaldts gnaͤdigſtem 
Herrn Principalen weyland Herrn Graffen Dominico per 
Teitamentum .deferirt » und durch des letztern Herrn 
Vattern wurcklich angenommen gewefenen Erbfolge,auch des 
pacti fucceflorii zwifchen Gräfflich- Dettingen - WBallerftern 
und Dettingen-Baldern,nachdeme genug iſt, daß in beyden Faͤl⸗ 
len die hohe Herren Agnati ſicherlich und gantz ohnbedencklich 
geglaubet haben, es toͤnne ab Agnatis inter Aßhatos non atten- 
ta graduum prærogativa defutura ſua hæreditate ohnbe⸗- 
ſchadet der Erb⸗Einigung teſtirt oder pacifcire werden , und 
duͤrffte übrigens der Beweiß,daß parsImpetransdie Impetra- 
ufche Landes -Folgeambirtund ambabuswürde angenommen 
oe. erfieandershätte haben können, nichtlange mehr 


Endlichen wird es auch bey prioribus in Anſehung der 
Kanferlichendeclaratoriz tiber den Fürften: Stand unddes 
receſſus de Anno 1694. wieder pure gelaßen; Und gleichwie 
alles dasjenige, was ferner und Ießtenscontrafenfum com- 
munern ans der Erb-Einigunghergeholt wird, nicht weniger. . 
fchon ingegenwärtigen Quadruplicisfolideabgewiefen wor⸗ 
den ift / ſo will man weder mit deßen repetition uoch 9 mit der 








egneri⸗ 
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Gegneriſchen Beylag lit. T. welche neque partem Impetran- 
tem, noch Impetratam angehet, und ad ſpecialia Pacta 
— ſich laͤn EIER ‚, fondern nunmehro in no- 
mine Domini fub generali contradittione contradicen- 
dorum & proteltatione , tacendo nichts einzugeftchen, 
niſi quid novi vel facti, juxta humillime petita in Ex- 

_ ceptionibus & Duplicis aleruntertjängft fubmittire und ® 
befchtoßen haben. 


Hierüber Eier Kayferlichen Mayeftät allerhöͤchſt 
Adelich⸗Huͤlff⸗Richterliches Amt allerunterthaͤnigſt und 
beſten Fleißes anruffend, und in aller tieffſtem Reſpect be⸗ 
harrend 


guet Kayſerlichen Wayeflaͤt. 
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Thro Komiſch⸗ Kayſerl.auch su 
Miſpanien / Hungarn und Boͤheim Kö, 
nigl. Cathol. Mayeſt. 
Allerunterthaͤnigſte 
* 


GONCLUSIONS- 
Fchrifft / 


, REITERATO PETITO OMNIL {” 
| UM HUMILLIMO 


In Sachen 
Herrn Graffen Frans Albrecht? zu Dettingen- 
Wallerftein Spielberg 
Contra 
Den Herrn Fuͤrſten zu Dettingen , Heren Graffen 
ANTON CARL zu Dettingen WBallerftein und Herrn 


Graffen Crafft Wilhelmzu Dettingen. ABalfers 
ſtein⸗Baldern 














Puncto des von weyland dem Fuͤrſten 

zu Oettingen contra coinveſtituram 

Mit Beylage ult. Concl. Cæſ. pacta Majorum Sc leges fun- 

ſub A damentales Familiæ errichteten 
Tractatus ſucceſſorũ. 


Duplicatum. 


* 


* 








Aller: Qurchläuchtigft: . 

Bloßmaͤchtigſt und MNnuͤherwind⸗· 

lichſter Roͤmiſcher Kayſer, auch zu Hiſpanien, 
Hungarn und Boͤheim König ꝛc.ꝛc. 


Allergnaͤdigſter Mayſer ı Goͤnig 
und Herr, Herr! * 


er Kayſerlichen Mayeſtaͤt ge- 
buͤhret anforderiſt der. allerunterthaͤnig⸗ 
fte Danck, daß allerhoͤchſt DJIESCH 
BE in der Dettingifchen: Succeflions- 
Sache die von dem. Impetratifchen 
Theil einmahl an das Licht gebrachte 
Quadruplicas ad notitiam commu- 
niciren zu laßen allergnaͤdigſt gerus 
hen wollen. ' 


Nun hätte man zwar gewuntfchen , es bey dem Ges 
gentheilifchen exhibito fimpliciter contradicendo per ge: 
neralia juris & facti belaßen zu können 5 Nachdeme aber der 
adverſantiſche Caufidicus DEU in facto & applicatione 

2 juris 
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juris fo vielfältig contra veritatem & bonam fidem gehan⸗ 
delt hat , fo hoffet Anwaldts gnaͤdiger Herr Principal, Euer 
Kapferliche Mayeſtaͤt werden demſelben in einer fo wichtigen 
Cache, Krafft der in fine triplicarum befchehenen Referva- 
tion nifiquid facti aut novi, alfergerechteft gönnen, 
dieſe Paflages annoch breviflimis bemercken zu re 


Denm in Replieis durch, ohnverwerffliche authoritates 
Doctorum veſt geftellten principio , quodremotior A- 
gnatus non habeat jus proximum , quam diu proximior , 
vivit,, und daß demnach Anwaldts gnädiger Herr Princi- 
pal biß nach dem Lodt des Graffen Ignatii, als Agnati 
proximioris,fich non agepndo nicht prajudiciret habe ‚will 
entgegen geſetz werben | 
Hertius Vol, 1. R. 17. num, 8. 


Gleichwie aber dafelbften von dem vorgefpiegelten , ex 
HAicto filentio entfproßen ſeyn follenden præjudicial pericu- 
lo nicht ein adæquates Wort zu finden , wohlaberbey dem 
Knipfchild, de hdeicommifl. Famil,Cap. 1 I. num. 435. 
woraügHlertiuslocum ci, genonimen,das platfecontrasium 
zu erfehenift, un. 


Si is, quitempore alienationis erat proximior., 
jure ſuo non utatur, vel moriatur, alter, quire- 
motior erat, fit proximior , & NB. ex eo jus re- 
vocandi habet; 


Alſo ift das Gegneriſche allegarum falfch , amd die dif 
feitige dedulta in replicis & triplicis bfeibenentgegenveft 
beftshen. Br | 
Es tan weiters Anti-patronus endlichen ſelbſten nicht 
mehr in Abrede feyn, daß in theoria & praxi die -Impe - 
trantifche Menynung prevalire , quod nempè teftatori 
“ut conditori fideicommiffi , & non ultimo Polleflori 
füccedatur , welches utiliter acceptiret wird , und ift das 
allſchon dem Klag-Libell adjungirte Ichema genealog. um 
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fo wenigererft jego anzufechten, als folches an fich netorifch, 

und Pars adyerſa daran biß gegenwärtige Stund nicht dag 

mindeſte in ſpecie auszufegen vermöget, fo fort es eo iplo 

für richtig agnofciret hat. Se EN a a a 
Mev. Conf, 90. Num. 4. 


Daß des Herrn Oraffen Anton Karls Excellenz we 
gen feiner Frauen Mutter, die weyl. des letzt verftorbenen 
Fuͤrſtens zu Dettingen Herrn Vatters leibliche Schwefter 
gewefen, propinquior ad fucceflionem feyn ſolle, ift eine 
gantz neue pretenfion , und in noftro cafu, wo die ABeibe- 
Perfonen durante mafculinitate ab omni fucceflione ex- 
prefle ausgeſchloſſen feynd, eine foiche ſchwache chefis, 
daß der exadverfo hierzu allegirte Stryck cit. differt. 7. 
Cap. 3. num, II. in fineper rationes decidendi diefe ſeib- 
ften alfo explodiret: 

















_ Sedrelp. ad primum : infufficiens effe matrimonium 
fœminæ cum Agnato remotiori ad tollendum jus 
agnatorum ex prioritategradus, & voluntate primi 
fundatoris quelitum. Ad fecundum :  vinculum 
per affınitatem contractum ad preoccupandam fuc- 
cefionemimpertinensefle. 


add, $. 1. Inftic, de legit. Agnat, tutel. ibi Amitæ tux 

hlius non eft tibi Agnatus. 
Und Hat man überhaupt — concefla hier nicht auf die 
proxumitatern gradus ultimi Poflefloris , fondern derer 
Conditorum fideicommifli zu ſehen, relpe&tu diefer bereits 
erwieſen⸗ und ohnehin notorifch-und nicht contradicirter 
Maagen alle dermahten im Leben feyende- Hoch + Gräffliche 


| — Agnati ſich in gang gleichem Stammens-grad be⸗ 
nden. 


Ob Graff Ignatius, alg proximior Agnatusitt feinen 
£cbs-Zeiten wider den quaeftionirten nichtigen Succeflions- 
Tra£tat ſich judicialiter oder extrajudicialiter gereget har 
be oder nicht? daran ift us gelegen, weilen ſchon to- 

ties 


—— — — ——— — — — 





Gegen⸗Satz, maßen denen widrigen eingelenckten fo wohlen 
in puncto pprætenſæ præſcriptionis-, als wider die quali- 
tatem inſtitutæ actionis in Replicis & Triplicis bereits 
alſo begegnet worden iſt, daß der Impetratiſche Patronus 
caufse darwider nicht das geringfte mit Beſtand mehr zu 
fagen gewußt, wie dann auch den von ihme uber den Geſund⸗ 
heits-Zuftand deßen gnaͤdigſt und Anwaldts gnädigen Herrn 
Principalen ohnnoͤthig erhobenen Streit der Herrſcher uͤber 
Leben und Todt nunmehro durch die Abſorderung des Erſte⸗ 
ren von dieſer Zeitlichfeit decidiret hat. | 


Die à regula juris Feudalis ex adverfo zum vermeynt⸗ 
tichen Behelff gemachte Exception: . Si de confuetudine 
in feudis teftari permiflum fit , verlanget man in chefi 
nicht zu widerfprechen, in hypothefi aber, daß nemlich 
bey dem Haus, Dettingen diefe confuetudo eingeführet feye, 
ift in Ewigfeit mie Wahrheit und Grund nicht zu erweißen. 


Es will zwar der Gegneriſche Caufidicus ſehr hizig 
behaupten, daß daruͤber beygebrachte Gezeugnuß von den 
Fuͤrſtlich Dettingifch-geweßten geheimbden Rath Mulgen 
waͤre der Waprpeit und denen Actis gemaͤß, und Er ſelb⸗ 
ſten Hätte mit getreuer Anführung deßen feine integritæet 
bewieſen. Gleichwie aber die Wahrheit eben nicht in mul⸗ 
tiloquio beſtehet, ſondern in der That gezeiget werden muß; 
Alſo hat auch das dißeitige aſſertum in deme, was uͤber 
Das Martiniſche Teſtament nach beyder Theilen Vor⸗ und 
Anbringen wuͤrcklich erfolget iſt, ſeinen Grund, und die 
ſchon in denen Triplicis ſub lit. L. N. O. & P. befindliche, 
ex adverſo ſelbſten agnofcirte Beylagen zum — 

| | 0 ihen 


lien Beweiß, Hingegen das Mulgifche Dilterium fun- 
diret fich nur in:deme, was ein Theil, nemlich Graff Frie⸗ 
derich in ſeinen Exceptionibus alleine beygebracht hat, blei⸗ 
bet demnach wahr, daß Er Mulg foldyergeftalten interes- - 
ſiret und verſtimmlet und vergleiftert geſchrieben, An- 
upatronus zugieich auch, Da er beydiefer occafion die Sa⸗ 
che felbften beßer eingefehen, und doch das widrige mit 
zu behaupten füchet , fich in den billigen Berdacht geſetzet 
babe, daß Er bey Fuͤhrung des ihme obliegenden Bewei⸗ 
ſes über Die zu feinem fundament angegebene Gewohnheit 
wohl noch Öffters an die belobte Integritzet nicht dencken 
doͤrffte, wie Er dann wiederumben gleich bier gegen feinen 
10 eyfftig defendirten fidem die formalıa der Graff⸗ Zries 
derichiſchen Exception nicht integraliter extrahiret, foudern 

Die ſehr nachdenckliche Pafläge : J 


Er auch die Einigung zu ſchwoͤren nie geweigert, | 
7.8 wäre ihme darzu auch nie verkuͤndet worden, defr - 
« halben an ihme fein Mangel erſchienen . 


vid. dit. adjund, lic. L en, 


platterdings ausgelaffen hat; weilen von dem vermeynt⸗ 
lichen inſtituirten Erben, nemlicy Herrn Graffen Anton 
Carls Excell. die Erbeinigung ebenfalls noch nicht beſchwo⸗ 
ten worden, und Sie bißdahin, nach klarer Difpofition 
derſelben, (wie man bereits in dem Klag⸗Libell per ad- 
junct. lit, G. etiviefen, und Darauf in judicando mit zu 
refleltiren gehorfamft gebetten) aller Mit Succeflion und 
Regierung ohnfaͤhig feynd. Ubrigens hielte man für 
ohnnoͤthig, mit Gegen» Einanderhaftung des Mulgifchen 
aflerti, als 06 Graff Friederich aus denen’ Reichs ⸗Lehen 
ein gar geringes gemacht, und dahero des Graff Marlins 
gangen Antheilin Krafft deßen Teltaments erhalten hätte, 
Dann wegen der eigentlichen Befchaffenheit der Sache nur 
noch ein Wort zu verliehren, weilen wegen des erfieren die 
£chen = Brief , und wegen des fezteren die obgemeld» 
te Beylagen lit. L. N.O.&P. den wahren Grund 
ohnehin fehon  genugfam - vor Augen legen 

* B 2 Nachdeme 








als 


- NRachdeme aber der Gegentheiliſche Sachfuͤhrer hier loco 
planè incongruo daraus folgend =.fo genanntes Haupt⸗ 
argumentum formiren und einnöthigen will: 


Graff Ludtvig hätte mit allen feinen gegen das Mars 
tiniſche Teftament angeführten fundamenten auch 
noch in anno 1563. dergeftalten fuccumbirer , daß 
er die fünf Zwölfftel ex Teftamento Martiniano habe 
zurxruck laffen müßen, folge alfo ob identitatem cauf, 
daß Pars Impetrans fich feines beßern Sorts zu getroͤ⸗ 
ften haben fonne, weilen derfelbe famt denen zweyen 
Gräfflichen Linien von = und aus dem Martinifchen 
“ Teftament originarie feine Dettingifche Landes ; por- 
tion hat, und mit feinen anderen Waffen, als denen, 
welche in fimillimo cafu Graffen Ludwig in dem Weg 
Rechtens deſtituiret haben, fichtet; | 


Somuß man wider Willen zu Entdeckung diefes captio- 
ſen Syllogiſmi ferners melden: | 


Wann Graff Sriederich mit dem Martinifchen Te - 
ftament,dem — Vorgeben nach, reuſſitet haͤtte, 
ſo haͤtte derſelbe betommen muͤßen 


In krafft dieſes Teltaments 
Fuͤnff Zwoͤlfftheil. 


Und weilen ſo wohlen fein Vetter, Herr Graff Carl 
Wolffgang, als 4. von ſeinen Herren Gebtuͤderen, nem⸗ 
lich Wolffgang, Wilhelm, Carl Ludwig und Loth , 
‚ohne Maͤnnliche Erben geſtorben ſeynd, folglich nur ab 
leine noch der einzige Herr Bruder, benantlich Graff Lud⸗ 
wig der jüngere mit mannlicher Defcendenz im Leben ver⸗ 
‚blieben ift , fo hätte ihme Herrn Graffen Stiederich we⸗ 
gen Diefes prztenfe gültigen Teftaments ja von denen uͤ⸗ 
‚brigen fieben Zwolfftel 


ab inteftato die Helffte mit 


‚Drey einhalbes Zwöllitheil. - 





auch 
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auch nicht benommen werden können , und Eralfo inal 
lem von dem Land haben follen 


Acht und ein halb Zwoͤlfftheil. 


Gleichwie aber in denen triplicis durch die offtbe ⸗ 
meldte Beylagen Lit. N. & P. ſchon überflüßig demonſtri- 


ret worden iſt, Daß Graff Friederich wegen dieſes Mar 
tiniſchen Teltaments 


Primo Nach Lit. N. fo gleich auf feines Herrn 

tters, und Deren Vetters Carl Wolffgangs in fie = 
ben zwölfftel beftandenen Antheil bloß mit Borbehaltde - 
ten Anfällen nad) der Erb Einigung per formal. 


Doch feinen Tpeil hierdurch feine Anfälle , wie fich 
das NB. ihrer Erb - Einigung nach gebuͤhret, 
benohmen , oder darauß zu Ichreitten zuge- 
laßen feyn , fondern diejelben in alle Meeg 
gehalten und vollzogen erden folen ,- 

hat renunciren, IL LIE 


Secundo Nach lit. P, fo gar and; noch fich diefer 
Anfälle oder Paten s mäßigen Exbfchafften ab intefta- 
to vollends biß auf einen ledigen Anfall begeben ‚, und 


. Tertio Noch ber basybefage Der wiederholten Bey⸗ 
lage Lit. N. alle feine Prætenſiones auf viele taufend 
Gulden ſchwinden, die ohnverheurathete Schweitern 
zur Helffte ausfteuren , und fi) am Ende für alles nut 
mit denen Martinifchen fünff Zwölfftel begnügen laßen 
müßen, wo Er doch außer dieſem Martinifchen Tefta - 
ment nach der Erb- Einigung,mithin ab inteftato, mit 
feinem übrig verbliebenen einzigen Herrn Brudern Graf: 
fen Ludwig dem jüngeren zur Hel te, folglich in fechs 
FZwoͤlfftel ohndiſputirlich hätte ſuccediren koͤnnen und ſoi⸗ 
n3 


Mio läßt ſich das angezogene Gegentheilige foge - 
an a Ya nannte 
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nannte Daupt-argument mit beſtem Grund in terminis fols 
gender geftalten retorquiten: | Ä & ; 


Graff Friederich Hätte mit allen feinen fin das Mar: 
tiniſche Teftament angeführten fundamenten derges 
ſtalten faccumbiret , daß er mit feiner Delcendenz 
am Ende davon nichts , ald den bloßen Nahmen 
Martinifchen Antheil behalten, da cr mit Verzicht 
feiner übrigen obndifputirlichen Exbfehafften , mit 
Nachſicht vieler taufend Gulden,und übernommenen 
anderen hoͤchſt⸗ beſchwehrlichen praftationibus,danız 
fo gar mit Verluſt eines gangen Zwoͤlfftheil Landes 
erfagten Martinifchen Antheil erſt bat redimiren 
müßen, folgealfo ob indentitatem cauſæ, daß pars 
Impetrata fich feines beßeren Sorts zu getröften has 
ben könne ‚; weilen Graff Friederic) originariedurch 
dieſes Teltament fothane fatalität erlitten , und 
pars Impetrata mit feinen anderen Waffen, als de- 
. en welche Graffen Friederich und feine Defcen- 
denz alſo ohngluͤcklich gemacht haben, fichtet. 


Aus welchen dann zugleich luce meridiana clarius ers 
fcheinet , Daß das Gegnerifche Aflertum : als ob Graff 
Sriederich feine Landes-portion bloß und lediglich in Krafft 
des Martinifchen Teſtaments hefommen ‚pätte , grund⸗ 
falfidieye. 


Neben deme würdet ex adverfo endlich ſelbſten einge» 
fanden, daß nicht nur per ultimam yoluntatem, fondern - 
auch inter vivos contrattu, palto,ftatuto &c.befonders a 
Ttatıbus Imperüfideicommifla Familie errichtet werden 
Fönnen, ‚welches man wiederumben utiliteracceptir; Daß 
aber ein dergleichen hdeicommiflum durch die Dettingis 
ſche Erb Einigung würdlichinduciret worden feye , Dies 
tet der adverſantiſche Concipilt allen feinen Advocatens 
Kuͤnſten auf, ſolches zweiffelhafft zumachen, undfucher das _ 
bero gleich Anfangs den Impetrandifchen Patronum cauſæ 
uberhaubts Durch Die falſche Auflage in Miß⸗credit zufegen , 
als ob derſelbe das angegebene “Adeicommiflum : perpe - 

f ’ tuum . 





tuum,abfolutum tam in caſu mortis, quam alienatio - ' 
nis, necnongraduale, &reciprocum &c, zuerjivingen 
der Erd Einigung fenfum , und diverfe difpofitiones 
fcandalof£ contorquiret und confundiret hätte; Alleine; 
da man Die Gegneriſche allegata aus der Erb Einigungimit 
dem wahren und gangen Innhalt derfelben conferiret, fo 
wuͤrdet fich entgegen inder That äußeren , daß vielmehr 
der Gegentheilige Caufidicus den eigentlichen Verſtand er⸗ 
fagter Erd - Einigung vielfältig Adulteriret, ſich derfelben 
nur zerftimmleter Weiße bedienet, fofort daraus ohnächte 
und captiofe illationes gemacht habe. a 


Dann e8 fanget derfelbe gleich von dem 5. 1.2. & 2. 
an, und faget, folche gehöreten. eigentlich ad mutuarä de- 
fenfionem, folglich feines wegs hierhero, abftrahiret:äber 
geftifientlich von dem procemio, umd der darinnen enthakter 
nen caufa fınali totius pa&ti gänglich, daß nemlich von den 
hohen Herren Compacilcenten ſolches pactum performalia: 


Fuͤr Und und all Unßere Erben um langwie⸗ 
riger Auffenthaftung, Nutzen und Fromben 
willen Unßerer Graffſchafft Land, Leuth und 

Guͤther ꝛc. | 


errichtet worden ſeye , wo doch die Vernunfft und Rechte ers 
fordern, daß vor allem auf die caufam finalem einer di- 
Ipofition gefehen, und daraus vera mens :difponentium 
en contrahentium abgenommen: werden ſolle. 

vid, Mantica de tacit. & ambig. 

Convent, Lib. 3. tit. 12. N, 5. Ä 

Wie alfo aus denen vorgemeldtenformalien ar erfcher 

net, daß die Conditores der Dettingifchen Erb + Einigung 
ihre Haupt⸗ Abſteht auf die perpetuam confervationern b6- 
norum in famılia gehabt und zu dem Ende ihre Graffſchafft 
and, £eut ‚umd Güter ı. per verba Unfere Gra 


ſchafft, Landt, Leuth und Guͤtter ec. unter ſich und 
1 1 A allen 


ale æ—— 
alfen ihren Erben gemein und verfangen gemacht Haben 5 


So ergiebt fich von felbften, daß derer Compacifcen- 
sen hauptfächlichfte Intention geweſen feye, nmter fich und 
allen ihren Nachtommen ein fideicommillum abfolutum, 
perpetuum ac reciprocum zu grönen und einzuführen, 

abfolutum, perpetuum ac reciprocum fideicommis- 

{um enim inducitur, fi in verbis procemialibus di- 

5* ideo fieri, ut bona remaneant in infinitum in 


Andr. Contr. forenſ 194. Num. 1. & 2. 


Bey dem 8. quarto bedienet ſich der Antipatronus aber⸗ 
mahlen nicht des Contextus der Erb⸗ Einigung de verbo ad 
verbum, fondern machet nur nach feinen eigenenldeen eine 
fynoptifche Erzehlung, und fubduciret ſolche gefährlicher 
Weiße gleichwohlen mit doppelten Linien, als wann es die 
wahrhaffte formaliawären, läßt dabey nebens folgende ſi⸗ 
gnificantePaflages gar aus: 


So haben wir Uns aus fonderer Vorbetrach⸗ 
tung fir Uns, und all Unſere Erben vereint ec. 


Damit diefelben deito eher wieder zu Unter 
. Graffihafft und Herrſchafft gebracht werden 
mögen | 
Doch ſoll er zuvor an dem, der es verfeßet 
oder verfaufft hat oder feinen nächiten maͤnn⸗ 
lichen Erben deßen cin Wiederkauff, oder 
Loß ⸗Brieff geben, 
verdraͤhet den wahren Verſtand der importanten Worte 
Je dem naͤchſtgeſippten 2c. | 
da er folche zuſammen haͤnget, und feet 
 Jedemmächfigefippteniee 


a [Lu] 
dann bey dem Beſchwoͤhrungs⸗ Puncten ftatt, daß esheißet, 
 Diefer Einigungnir Eyden und Treuen; als na 
„folget verpflichter ift.%. | 
/ Diefer Einigung als Vor und — unter⸗ 
/ worffen und verpflichtet iſt c. 
ſetzet derſelbe ſimpliciter 
Dieſer Erb⸗Einigung mit Eyden gebührend verpfli 
tet, diefer Einigung erforderlich — Yu. 
und flicket dargegen eigenmaͤchtig darzu bey dem paſſu von 


Theilung derer Regalen auf dem Tifch die en DA Ä 
che Worte 











und ın communione ſeynd x. 
ea ger Schaͤtz⸗ und Beſteurung der wieder aenh 


und mır auf ſolchen Fall. — ch 

und macher endlichen den grundloſen Schluß, als ob durch 
dieſen $. nur das Jus protimifeos oder prælationis und dag 
Vor⸗Anbott dem Agnato propinguiori,imdin fublidiam des 
‚nen übrigen Herren Graffen von dem Haus induciret , 
und refpettive paltiret ; außer deme aber die freye Hand au 
‚denen alienationen gelaffen worden. wäre. | 
Dahaingegen aber nach dem buchftäblichen Innhalt die 
ſes 8. 4. die alienatio inter vivos nur in dem Rechau zu⸗ 
gelaſſen iſt per formal. 

von Nothdurffts wegen —76 oder ver⸗ 
kauffen wollten, oder. muͤſten ic. 

mit der weiteren condition, daß in diefem nemlichen Noth⸗ 
fall gleichwohlen noch das Vor-Anbott | 


einem Graffen zu Dettingen; Jedem nechſtgeſpp⸗ 


ten, 
und zwar die alienatio felbften nur quoad fructus geſchehe, 


Zu ts als die gemeine Nutzung von halb⸗ 
* D * ala 


x 
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Bauen , Nedern, Wißmathen, Gärten, 
9 gehenden; und Umbgeldern x. 
Zumahlen auf Wiederloͤſung, | 
und nicht zu Urthat, oder Ewiglichen, fon- 
dern allıveg auf Wiederlöfung | 


und mit wiederholter gang befonderer praecaution für dem 


— des alſo neceſſitirten Verkauffers oder Ver⸗ 
etzers, 


doch ſolle Er zuwor an deme, der es verſe⸗ 
Bet, oder verkaufft hat, oder feinem mann- 
ichen naͤchſten Exben des einen Wiederkauff 
oder Loß⸗Brieff geben ꝛc. | 
So äußert fich von ſelbſten, daß das vorbemeldte Gegenthei⸗ 
liſche illatum in dem allermindeſten nicht beſtehe. 
Elt enim in uſu juris certum, quod fi alienatio dun- 
taxat permittatur in caſu neceflitatis, regula conci- 
piatur negative, id eſt in cæteris alienare non licere 
—— 1 Cod. de reb.alien. non alienand. Cothm. 
Vol 5, Reſp. 12. num. 5 1. fegg. Bun 
Dahero dasjenige, was die JCt Tubingenfes hiebe⸗ 
vor zwiſchen deuen Graffen Lemnia und Palmyra refpondi- 
get haben, und der jenſeitige Sachführer für feht ada-quar 
deprediciret ‚fo wenig applicable ift, daß vielmehr fie. JCei 
ſelbſten in 79 ad.neftram hypothefin das platte con- 
trarıum ftacuiren. Dann wann man apud Harprechtum in 
Tra&t. Academico angeregtes Relponfum recht einficher 
ſp haben die Graffen vonLemmnia und Palmyra juxta ex * 
verſo citat. N.608. nur ſimplieiter· alſo unter ſich pactiret: 
1.2.0 Daß; fe, Graff von Lemnia iind Palmyra verfeßen 
oder verfauffen folle, Er habe es dann vorhero denen 
andern Drn. Grafen vonLemnia ein Jahr vorhero 
Ingehotten, und Wann er es gleichwohl darum, weil 
a Bein Graff von Leinnia ihme wasabfauffen wilt 
J———— | wuͤrckli 








„wuͤrcklich verfaufft , alsdaun allen Herren Graf 

„ fenvonLeminiadasJusretra&tusvorbehatten fein fölle. 
Dahingegen in pactis Oettingenfibus iſt die alienatio nicht 
ſo fimpliciter, daß bloß das Vor⸗Anbott und refpeltive dus 
jus retractus relerviret worden, fondern nur allein bereits 
deducirter maſſen in cafu neceffitatis mit feiner modihca- 
tion und reſtriction, pro perpetuo retinendisbonis in fa- 
milia, dann mit beſonderer reflexion auf den naͤchſtgeſipp⸗ 


ten tamin caſum dictæ alienationis necefläriee, quam re- 





luitionis erlaubet, und demnach von ermeldten JCtis ipfo 


doco ex adverfo cit. nemlich pag 707: 6.24. zum! Be 
huff der dißeitigen Intention folgendes refpondiret worden: 
Planeè ſiex Inftrumento:divifiönis, velietiain aliunde 
conſtare poflit, quod partestantum devenditionein 
calıbus,quibus licita eft etiam talium bonoruin Alie- 
natio (uti hĩc in cafu expreflö neceſſitatis) ſenſexint, 
tune non tantum jus protimiſeos ſtrictè lic dietum, 
verum etiam jus retractus bene poſſunt obtinereNR. 
nec tamen hdeicommiflum.ex talibus verbis pro ve- 
miſſo 'habendum foret. | + t a 
ni Et rurfus cit, pag. 835. N. 605. & 606, quando 
enim bona alienart pröhibentur,, ita fälicet, ut pro- 
hibitio non fimpliciter nuda fit caufa & herfohi, 

led eum in finemifatta, ut bona n familia remane- 


_ mortis, atque ita ablolutum:& fimplex fideicom- 
miſſam inducatut. Be, 

Es wird auch dieſes noch mehr dadurch beſtaͤrcket, 
daß, gleichwie, die Derfaßere der Dettingifchen Erb-Einigung 
i gar den calum necefhtatis, exprimiret haben, welcherfone 


en an ſich unter der Kegul prohibite alienationis nicht 
Karen ift, Sie alſo auch das Condominium und die Com- 
polleß ihrer Graffichafft , Est, und Guter alſo 

u 2 feſt 
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feft unter ihnen gehalten, ten, daß diefelbe Dieferbe geglaubt Habe haben, aufs 
fer der expreflin permillion feye fo gar auch in dicto cafu 
necefhitatis ein Agnat — von des andern feinem Con- 
dominio und der Compoſſeſ⸗ etwas zu veräußern, ud ele- 
ganter folide deducit 
— Piſtor. lib. 2. quzli, 6, num 50, 
egq 

Man könte demnach vielmehr Anti patronum nur noch 
fragen, wo dann derjenige e paſſus in der Oettingiſchen 
Erb⸗Einigung ſtecke, we cher uͤberhaubts nut Das jusre- 
luitionis vorbehalte , undin dem übrigen die alienationes 
frey laße? 

So wenig aber — irgends zu finden iſt, eben ſo 
wenig laͤßt ſich bey dem ex adverſo allegirten Harprech- 
to Vol. nov.conſ 41. num. 134. & conf. 50. num,632, 
fegg. ein adæquater Buchftaben antreffen, daß juxta $. 
5. der Oettingiſchen Erd > Einigung durch die daſelbſten 
— exchufionderer Toͤchtere nur ein gewißer gra- 

dus fideicommifli conventionalis impropriè zu erzwin⸗ 
gen feyn —* ge es ſtatuiret Diefer beruͤhmte Au- 
or in ſuo tra demico 7, de fuccefl. filiarum 
I renunciat, Pag-, 380. n. 34, vielmeht gang Deut s 

i 
Si Alix in favorem — (uti in noſtris pactis 


u Aufſenthaltun Langwuͤhrung Un⸗ 
erer Graffſchafft Nahmen und Stammen) 
excludantur, & certis dotibüs contentæ efle de- 
beant ‚:quod hujusmodi bona haud dubie jure 
fideicommilli cenfenda fint. 
add. Befold. parte 5. Confil. 221. num. 20. fe- 
quent. præſertim num. 27. 
Wiewohlen der dißeitigen intention am Ende nicht 
— , wann ſchon die fideicommiſſa familia - 
rum pacto introducta reſpectu Deren, die durch Tefta- 
ment gemacht worden } conyentionalia & propria des 
namb⸗ 





u — — —— — — — —— 
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nambſet werden wollen, weilen in denen Triplicis be > 
reits erwieſen ift , und Der Gegentheilige Advocatus hie- 
toben felbften eingeftanden hat , Daß juxta jus publicum 
& praxin.imperialem dergleichen fideicommilla a ſta- 
tibus imperii erecta nicht nut allein in excellenti. gradu 
favorabılia ſeyen, und fich ad inftar Aideicommiflorum 
per ultimam voluntatem gänglich reguliren,fondern auch 
noch von vielmehrern Kräfften ermeßen werden, als die 
welche aus. einem bloßen Teltament entfptoffen ſeynd. 
vid, Klock,; tom. 3. conf. 150. num 21. ubi in 
terms. io e DA een 
Quod Agnati ex tali pacto firmius:ac. plenius jus 
Acquiſitum habeant quam fhideicommillarii. ri: :: 
Derowegen dann Die Gegnerifche eigene Confeflion 
daß aus dem $. 5. der Dettingifchen Erd: Einigung ein 
gradus fideicommifli conventionalis & improprũ herge⸗ 
feuthet werden könne‘, in gemeltem Tenfu gar wohl für 
befannt angenohmen werden fan, DE 


Bey dem $,6. der Dettingifchen Erb + Einigung ma⸗ 
chet der adverfantifche Caufidicusein großes Kirn; daß 
dafelbften die Succefliones ab inteftato denen per ulimam 
voluntatern nachgefeget feyen, und alſo diefe letztere denen 

ersteren preevaliren müften, alleine es fpricht derfelbe, dar⸗ 
durch nicht fo wohl fich, «als vielmehr dem. Impetrantifchen 
Theil abermahl felbften dag Wort , dann bey dem: Er⸗ 
ften Anblick diefes paflus in dito $, zeiget ſich, daß diefes 
nur alleine von der fahrenden Haab, oder denen mobilien 
per modum exceptionis gemeldet worden. ib: .. . 
Der andern fahrenden Haab auch Paar: 
ſchafft halben an Geldt nichts ansgenohmen, 

: was daran einen nicht übergeben oder, ver⸗ 
- ſchaffet wird, fol dem nächiten männlichen 
Errben des Verſchaffers und Vergebers zu— 
I € Wel—⸗ 
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Welche Exception dann de permifla facultate circa 
bona mobilia libere difponendi, die Regul; daß entgegen 
circa bona immobilia nicht uᷣͤber 2000. fl. werth, weder im 
Erden noch am Todtbett verfchafft, oder geordnet werden 
darff, nur deftomehr befkärcker. j ! 
Daß aber die Regul circa bona immobilia, nicht über 
2000. fl.werth difponiren zu dörffen, nach des Gegentheils 
Sinn nur ‚gr extraneis gemacht, umd entgegen inter Ag: 
natos die dıfpofitio darüber frey gelaffen worden ſeyn ſolle⸗ 
ein folches fan absqu& manifefta contradi&tione, & de- 
terrimo vitio abfurdi nimmermehr behauptet werden, nam 
son pofle alienare juxta $..quartum extra caſum neceſſi- 
tatis in præjudicium proximioris, & juxta $. fextum præ- 
tenſe pofle alienare extra caſum neceflitatis in præjudici- 
um proximioris funt manifelta contradittoria ın adjetto, 
talis vero interpretatio, quod nonrecipienda, perquam 
in aliqua difpolitione contradictio mahifefta inducıtur , 
fed pro hacevitanda verba etiam improprianda fint, cer- 
efimijurset: Se 2 
."vid..apud Harprecht Refp. 48. num. 160. 


nd entſetzlich abfurd wäre e8 zugleich, da man fagen 
ſollte, die Compacifcenten hätten uur die alienationes ne= - 
ceflarias unter ihnen alfoheinfchrencken wollen, und entge⸗ 
gen die alienationes voluntarias frey gelaffen, wo doch die 
imtürliche Vernumfft, und alle Rechte dem Nothfall meh⸗ 
rers favorifiren müßen. Daß übrigens die Worte diefes 
F. 6. wann fit pro’ natura rei angenommen werden, die 
pratenfam liberam facultätem inter Agnatos de bonisim- 
mobilibus difponendi felbft gang deutlich ausfchließen , und 
daß entgegen das ex adverfo formirende Argumentun 3 
contrarıo in cafu, wo dem naͤchſt⸗ oder auch gleich geſipp⸗ 
en in der famılıe fein ſowohlen durch die Känferliche Mit: 
lehnung, als ex inducto fideicommiflo abfoluto per- 
Petuo & graduali —*— und beſtaͤttigtes jus certum ac 
radicatum platterdings bewohnen wurde, mithin ſothanes 
contrarium expreflo jure & pacto verboten iſt, feinen 
—— Platz 
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Pag greiffen-fönne, iſt bereits- fchon in denen: triplicis ge⸗ 
nugſam vor Augen geleget worden, und auch fonften noch, 
bekannt, daß es bey: folchen difpofitionibus prohibitiyis ex 
regula certa heiße, quod non invenitur, permiflum ex- 
prefle, cenfetur prohibitum, adeö, ut ubicungue eftres 
aliquo modo prohibita, non ftetur. dieto aſſerentis, ca- 
ſum permiflum fubefle, nifi evidenter hoc probetur,, 


"Masquard. Concl. 1243. Num. 116.. 


So' iſt auch endlichen der aus denen gemeinen Rechten 
nachgeholt Gegneriſche vermeintliche Grundfatz, daß die’ 
ratio finalis nemlich confervationis: familiæ nicht alteriret 
werde, wann gleich in familia der gradu remotior dem pro-· 
ximiori vorgezogen wird, ad ſubſtratum nimmermehr zu 
adaptiren, weilen ſolches nach dem hierzu allegirten Text. 
in.L. unum.ex familia 67. fr. de legat. 2.nur in dieſem ca- 
fu ftatt hat; | — 
Siceſtatort dicat, quod uni ex Familia 








"fideicom =: 
miſſum relinquat, tunc enim — hæres unum eli 
gere ex Familia . quem vult , fecus autem „ fi, Familie 
fimpliciter relictum fuerit ‚nam tunc non poterit, he- 
res eligere remotiorem , .quin fi fecerit „ admittantur 
proximiores ad revocationem alienationis prout in ter- 
minis ftatuit. en ee 

- Tiraquell. de retra&. — 
Lisnasgier. 6. 11, Glofl. 6. n. 13. - . 


Da nun bereits aus der Erb- Einigung dieffältig | 
per extenlum vor Augen gelegt worden iſt, daß Die con- 
ditores derfelben nicht nur auf einen aus der Farhilia ih⸗ 
te Abſichten genohmen, fondern absque ulla determina- . 
tione temporıs vel perfonarum quam diu  Familia ‚du - 
rat, ac mafculi fuperfunt , mithin fimpliciter auf die . 
confervation ihrer gangen Fanuliæ gefepen, fo fort die 
alienationes per modum cauf& finalis, ut bonafemperin 
Familiamaneant , & adfolos mafculos nomine colle&ivd 
vocatos exclufisfoeminis, G juxta.gradus:proximitätera 


L 
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'ininfinitum deveniant , verbotten haben ; So hätte 
‘Antipatronus gleich aus feinen eigenen citirten Authori- 
-bus erfehen fönnen , wie er in der application des text. 
-cit. L. unum ex Familia horrend£ gefchlegtet,und wies 
derholter contrabonam fidem gehandelt habe ‚Dannvon 
ermelten Auchoribus nut die vornehmbfte zu conferiren 
wurde derfelbe bey Dem afande de prohibita rerum alie- 
nat. cit. 2 fe cap, ‚6, ftatım n, .fequenti 29. die formalia, 


‚gefunden haben. 


Secus eſt, quando abſolutè & differtis verbis teftator 
Familiz hdeicommiflumreliquit, adiliud enim cum 
ex præſumpta teftatoris voluntate proximiores vo- 
; © cent: (multo magıs fi utiin fubftrato exprefl& vocatı 
>  fint) non.elt in poteftate gravati hunc ea: Or- 
> .dinem peryertere , &exremotiori gradu aliquem e- 
| ligere , | 
Beyhy dem de Petradefideicommifl, cit. ex adverfo 
queft 7.etiamftatimfequent. num.3. 
“* , Quarido teftator exprefl& prohibüit alienationem 
“  cum.claufula, quodbonadeveniant in defcendentes 
Gc pofterosininfhinitum, quodtunc.dicat, inductum 
‘ fideicommiflum abfolutum, &oporteat, quod res 
prohibita alienari tranfeat ordine —— ad proxi- 
miores, eodemque æqualiter cumfegg. 

Ben dem Knippfchild de fideicommiſſ. Famil. ſimi- 
Jiter ex altera partecit.cap, 1 1. poftallegat.n. 422. ſtatim 
n. 428. ubi non ſolum nox dicta formalia ex de petrarepe- 
tuntur, fed&N. 429. concluditur. 


| Quod ineo cafu , in = aliquid Familie pre ejus 
- confervatione eft relittum, hzeresnon pofliteligere re- 
motiorem, fed’proximiores gradatim vocatifint, 


Wie entgegen aber die Vernunfft, die Auffrich = 
tigfeit und die Rechte erfordern , den gangen Innhalt 
einer. Sache von Anfang biß zum. Ende einzufchen, zu 


i connect 
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connetiren , und fo dann erft über.die wahre Eigen > 


ſchafft derſelben zu ratiociniren. | | 
2 & Doctorum in L. incivileeft 24. ff. de. 
eg. — | 
Alfo muß dem Gegentfeiligen Coneipiften zur groͤ⸗ 
ſter Confufion gereichen, da Er: aus dem gangen Inn⸗ 
balt und Zufammenhang der Dettingifchen Erb⸗Eini⸗ 
gung erfehen müffen und follen. ! 
Daß die Compacifcenten gleich indem Progemio 
derfelben die caufam finalem nehmlichen die lang⸗ 
wuͤhrige Confervation deb Oettingen Nah⸗ 
men und Stammens ausgedrucket haben , 
Daß zu dem Ende, und damit ibre Graffſchafft / 
all⸗ und dieweil eine maͤnnlich⸗ eheliche Per⸗ 
ſohn deßelben ihres Bluts Nahmen und 
Stammen im Lebeniſt, deſtominder zertren⸗ 
net und in frembde Haͤnde geſtellet werde, 
die alienatio nur allein in dem Nothfall erlaubet, 
* dahero außer dieſen regulariter verbotten wor—⸗ 
4 A 


N. — = 
Daß auch noch in diefem Nothfall jedem naͤchſt⸗ 
geſippten Graffen zu Oettingen das zu ver⸗ 
aͤußrende Stuck vorderſt angebotten werden muß, 
außer deme aber die alienatio ſo wenig an frembde 
als Remotiores Agnatos zu pragjudiz des juris quæ- 
fiti, welches der naͤchſtgeſpppte nach dem Stamm⸗ 
Recht, und dieſer Erb: Einigung dor andern daran 
bat, geſchehen kͤnne. — 
„Dos die Veräußerung alleine quoad fructus Plag 
e. | 
Daß folche inextraneum nur infubfidium, wann fein 
Graff von Dettingen der vorgefchriebenen Ordnung 
nach es annehmen will, ftatt finde. 
Daß dieſes anderſt nicht als auf Wiederloͤſung gefches 
henkoͤnne. EI EI RR 
— F Daß 


RR [22] 8. 
Daß die Reluitio zwar einem jeden Graffen von 
Dettingen offen ſtehe, doch daß dem Alienantı oder ſei⸗ 
nem — Maͤnnlichen Erben davon Nachricht ge⸗ 
geben, ob Er es felbſien wiederloͤßen wolle, oder wenig⸗ 
ſtens ein Wiederloͤſungs⸗Brief eingehaͤndiget werde, 
damit ja nichts, auch ſo gar in dem Nothfall zum Nach⸗ 


theil des naͤchſtgeſippten geſchehe, | 

Daß die Töchtere zu Aufenthalt, und Lang- 
wůhrung der Graffſchafft Rahmen u, Stam- 
men gegen einen gewißen Heurath Guth ausgefchlof 
worden, | | 

Daß die freye difpofition nur alfeine in mobilibus 
(davon auch fo gar das was zur Woͤhr gehörig ausge 
nommen) erlaubt ſeye. 

Daß entgegen die difpofitio quö ad immobilia bi 

auf 2000, fl. werth gänslich verborten worden. 

Daß die Compacifcenten allezeit die Worte ge 
braucht Haben: Unger Grafffchafft,Land, Leuth 
und Güther ec. die wirjeßo haben, oder her- 
nac) überfommen werden ꝛc. zum offenbahren 
Gezeugnuß, , daß fölche jet und fünfftighin unter Ih⸗ 
nen alle gemein und verfangen feyen, folglich ein jeder 
derenfelben, und ihren Nachfommenin diefen das Con- 
dominium die Compofleflion und das jus quefitum 








Daß alles was darwieder gefchicht, * jure null ; 
und der nichtig befchwöhrende, oder gegenhandlende 
Graff feine Regierung oder Succeflion fähig ſevn folfe, 


Deaß derfeibe gleichwohlen fein Schenen gehabt habe, 
‚in den Tag hinein zu fchreiben, alles diefes gehörte nur ad 
partes juris protymifeos, wo doch einem nur halbfehenden , 
flar unter die Augen leuchten muß, daß die Conditores offt- 
gedachter Dettingifchen Erb - Einigung nicht das bloße jus 
protyinifeos ftatuiren wollen , fondern vielmehr ein ordent⸗ 


liches 


ww 
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liches fideicommiſſum perpetuum, abſolutum, & gra- 
duale tam in cafum mortis quam alienationis, necnonre-' 
ciprocum, reale ac particulare circa omnia bona tam feu- 
dalia, quam allodialia, ſive acquiſita, ſive acquirenda 
errichtet und eingefuͤhret haben, wie de ſpecie ad ſpeciem 
nicht nur in denen triplicis erwieſen, ſondern anch hieroben 
ex ipſis ſuppoſitis vollends ohnwiederſprechlich gemacht wor⸗ 
den ift, | | 

Um nun auch noch Fürslich zu fehen, wie der adver- 
fantifehe Patronus cauſæ mit dem Beweiß feiner Exception, ' 
daß nehmlich [altem de Confuetudine indem Hauß Oettin⸗ 
gen die teftamenti fattio inter Agnatos libera feyn folle,. 
umgegangen feye ? Sp hat es ratıone des 


Lten) vermeintlichen Prajudicii, nehmlich mit dem’ 
zwiſchen Graffen Wolfgang und Joachim-in anno 1491. - 
errichteten teltamento reciproco eins für alle mahl dieſe Bes, 
ſchaffenheit, wie bereits in denen Triplicis angeführet wor⸗ 
den ift, und bleibee daher wahr, daß folcher actus ob fuper- 
venientiam Liberorum gar nicht ad effectum gefommen, 
An in ordinead probandam pretenfam confuetudinem 
fruftraneus ſeye, zumahlen auch an fich auf feine Weiß um 
deswegen tauglich feyn Fönnte, weilen folcher zugleich nech 
vor der in anno 1522. errichteten Erb-Einigung gefcheben, 
mithin extra objectum ift. — 


Denen übrigen Gegneriſchen Einſtreuungen in ordi- 
ne ad prætenſum hunc atum, {würdet cum repetitione, 
priorum generaliter contradicitet, weilen fie weder zur - 
Sache dienen, noch die dißeitige aflerta a fuo tertio elits 
kraͤfften. | | 


Bey dem zweyten angeblichen Prajudicıo nemlich 
dem Martinifchen Teftament hat zwar Der Gegentheitige 
Concipilt dem Schein nach DieSache far machen wollen, 
urd mithin daß factum in 3. Periodos benanntlich 


1.) Was ſich tempore conditi Teftamentizugettagen; 
. 52 | 2.) Was 


RE — 


2.) Was nad) der Achts⸗ Reſtitution Graffen Ludwig 
des aͤltern deßwegen paflitt, 3.) Was endlichen nach deſ⸗ 
fen Tod darüber erfolget feye: abgetheilet , hingegen abet. 
in der That fich befliffen, folches zu feiner intention bier 
und dar gefliffentlich zu verdrehen, und gefährtich zu con- 
fundiren; Daher gleich wie folglichen Er Antipatronus 
auf diefen Actum noch fein einziges Vertrauen feget, alfo 
fan man Impetantifcher Seite, um ſich hierdurch nicht 
verfürgen zu laßen, ohnmoͤglich entftehen, Daß man das 

jegen nicht ferners fpecifice anzeige „. wo derfelbe diefen 
feinen ohnerlaubten Vortheil zu fpielen; und damit Illu⸗ 
ftrem Dominum_ referentern itt zu machen intendiret 
habe , welches beßer-und deutlicher nicht gefchehen fan, 
als da man die Gegnerifche Geſchichts⸗Erzehlung mic 
dem wahren Adtenmäßigen Befund conferirct, 


Es meldet demnach der adverfantifche Wortfpres 
cher adPeriodum 


‚Primum, Graf. Sriederich hätte ex folo hoc fuo 
Teftamento foceri odgefieget , weldyes auch in det tranf- 
a&ion de Anno 1550. fola& unica ratio decidendi 
geweſen feye, weilen fonften Graff Sriederich Die Dat > 
tintiche fünff Zwoͤlffthel nicht zum Voraus , und noch 
darzu eines gangen Theil von feines Herın Vatters 
Graffen Lndwig Des aͤltern Land haͤtte bekommen koͤnnen, 
wie dann die Martiniſche Erbſchafft auch Graffen Frie⸗ 
derichs Voraus in ermeldten Vertrag benambſet werde, 
maßen Ihme Graffen Friederich rechtlicker Ordnung nach 
refpe&tu feiner übrigen 4. Herrn Gebruͤderen mut der 5. 
te Theil ſowohlzn Ihres damahl in Kanferlichen Uingna- 
den geftandeneit Herrn Vatters und Herrn Bruders 
Graffen Ludwigs des jüngern , als auch ihrer beeder 
opne Männliche Defcendenz verftorbenen Yertn Bet: 
tern, Graffen Martins und Sraffen Earl Wolffgang 
Landes s Antheilen gebühret hätte , Dahingegen Er Graff 
Sriederich alleine fo viel behalten , als die 4. Herren 
Bebrüdere mit einander gehabs hätten. — 
ac 


Rfsı® 


Nach demmwahren und Alten -mäßigen Befund aber 
juxta adj. Duplicarum N, 12. & Triplicarum lit. .N. vers 
hätt fich diefer Periodus ao : Daß zwar die 4. Der 
ren Gebruͤdere, nahmentlich Graff Wolfgang, Wilhelm , 
Carl Ludwig und Lorh contra Graffen Friederich über das 
Martinifche Teſtament geflagt haben, hingegen aber auch 
von Herrn Graff Friederich wider fie, feine 4. Herren 
ra eine Reconventions - Klage angeftellet worden 
2177 








Vers. transalt, alleg. fub N, 12. Dupl, & Tripl, 
Lit. N. | N 


„ Aber darneben fo brachte Er (Graf Friede⸗ 

„ ich) klagweiß für ꝛc. 
welche in deme beftunde , daß Er von gemeldt feinen 
Herren Gebruͤderen nicht nur in dem von Kapferlicher Mayeſt. 
in nächft vorgangener Kriegs- Handlung ihme zu verwalten 
übergebeneAntheilfeinesHerrnBatters u Hrn Vetters, Graf⸗ 
fen Carl Wolffgangs, dann in dem Ihme darinnen beſtim̃⸗ 
ten Voraus ſehr beeintraͤchtiget wurde, ſondern daß ſie 
auch gegen die damahlige Kayſerl EventualVerordnung den 
hinterlaßenen Graff⸗ Karl Wolffgangiſchen Antheil alleine 
occupirten. 


Anf welches hin dann die transaction feines wegs über 
das Martinifche Teſtament alfeine, fondern zugleich auch 
über bemeldten Reconventions - Puncten folgender geftalten 

etroffen worden, daß Graffen Friederich‘ der Martinifche 
ntheil zwar verbleiben, derfelbe darzu auch noch dieStücke, 
fo ihme hiebevor von feines Herrn Vatters Antheil ZUM 
Voraus gegeben wurden, für fich und feine Erben alleine 
behalten , dagegen aber feinen 4. Herren Gebruͤderen 
den Graff⸗Carl Wolffgangifchen Antheil ebenfalls alleine 
überlaffen, von feinen auf viele 1000. fl. fich belauffenden. 
praetenfionen abftehen, dieSchweftern ausfteueren helffen, 
und noch mehr andere fehr befchwerliche praeftationes übers 
nehmen ſolle. Wuͤrdet nun ir si gegen einander — 
o er⸗ 


- 
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ſo ergiebt fich das facit von felbften dahin, daß das Marti 
nifche Teltament nicht das einzige, fondern der Reconven- 
tions-Puntt tin Haupt⸗Objectum mitvondiefer Transction 
dee anno 1550. gewefenfeye, welchesiegtere der Gegenthei⸗ 
liſche Concipiſt fein fauber verfchwiegen hatte, daß der ſo⸗ 
genamte Voraus des Graffen Friederichs nicht aus 
dem Martinifchen Teftament, fondern aus dem Ihme Graf: 
fen Friederich fchon zuvor mit zu verwalten übergebenen con- 
fifcirten väterlichen Antheil entfproßen feye, einfolglich An- 
tipatronus allhier die Warheit offenbahr verdrahee und 
fupprimiret habe, Bor iu grundfalſch ſeye, daß Graff 
Friederich ex ſolo Teſtamento Martiniano obgeſieget habe, 
und dieſes ſola & unica ratio tranſigendi geweſen feye,daß 
nur gratis geſagt werde, daß Graff Friederich bloß propter 
dictum Teſtamentum ſo viel erhalten , als feine 4. 
Herren Gebrüdere miteinander gehabt haben, indeme die 
Martiniſche portion oder fünff Zwölfftel mit Begebung feis 
ner quote andem Graff⸗Carl Wolffgangifchen Antheil, dann 
durch oberwehnten großen Geld⸗Aufwand und die befchwehrs 
lichen Gegen⸗Bedingnußen erft vollends per transaltionem 
redimiret, das übrige aber wegen des Ihme von Kayſerli⸗ 
er Mayeſt. in denen confilcirten Gütern beftimmten 
raus umd alfo beydes notori& exnova & refpettive a- 
lia a Teftamıento Martiniano plane feparata caufa übers 
fommen hat. | 
Ad Periodum fecundum vermeynet der Gegneti = 
ſche Advocatus , daß durch Die in Anno 1353. befche > 
ene Kanferliche aggratiation und abſulution HerrnGraf⸗ 
en Ludwigs des Älteren und feines Herrn Sohns Graffen 
Ludwig des jüngeren a banno Impenali die vorgemeldte 
Authoritate Clarea getroffene tranſaction wieder gaͤntz⸗ 


lich aufgehoben worden feye , uud folglich ihme Herrn: 
Graffen Endivig dem aͤltern, als Agnato proximiori, ſo 


wohlen der Staff: Martinifibe als Graff⸗Carl Wolff: 
gangifche Antheil alleinig ab inteftaco gebühret hätte, 
weilen nachdem diffeitigen fuppofito das Martinifche Te- 
Rament ohngültig und null geweſen; | 


Nachde⸗ 
! 
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Nachdeme aber. Er Graff Ludivig der Ältere ſichnur 
alleine mit dem Ambt Sammenpeim und zweyen halben 
ohnehin ſchon in deßen Antpeil gehörigen Dörffern in 
dem Ambt Dettingen hat müßen abfertigen laßen ‚ fo 
folge,daßSraffen Sriederich die völligeMartinifche Verlaſ⸗ 
fenfchafft bloß ex caufa Teltamenti und zwar nicht mehr 
per tranfaltionem,fondern juxta adj. Triplicarum Dt. O. 


per fententiam verblieben feye: 


Gleichwie man ader bereit demonftriret hat , daß 
- Here Graff Sriederic) Die Martiniſche gandes-portion nicht 
yı Teftamenti,fondetn ex nova caufa, vilcilicet prædi 
tranfaltionis de Anno 13550, eerhalten habe ; Alfo hat ih⸗ 
me auch) das aus dieſer tranfaktion erlangte jus quafi- 
tum durch die erft hernach in Anno. 1553. erfolgte ag- 
gratiation undreftitution feines Heren Batters umfo we⸗ 
niger mehr benommen werden koͤnnen, als in der ex ad- 
verfo denen Duplicis fubn. 13. beygelegten abfolution 
mit keinem Wort in fpecie gedacht wird, daß Kayſerliche 
Mayeſtaͤt dadurch zugleich auch offtermeldte tranfaction 
baden aufheben, und Ihne Graffen Ludwig dargegen e⸗ 
benfalls reſtituiren wollen. Notiſſimi enim juris: eft , 
quod abfolutio a banno & reftitutio non trahatur ad jus 
alteri interea quæſitum, —— u 
Gail. de pac. publ. 1,2. cap. fin. num: 4.& 13. 
_  Nifihoc in abfolutione & reftitutione fpecialiter 
expreflum fit... ea 
Locken. innotis ad Blumii Procefl: Cam, tit, 77: 
num. 47: e 3 Er 
Dahero dann auch weder Graff Ludwig der ältere ; 
noch Se, „Königliche Mayeftät Ferdinandus I. in dem 
Vertrag zu Augſpurg de Anno 1555. ſub allegat. lit. O; 
triplicarum Graffen Friederich dahin halten koͤnnen, noch 
wollen, daß Er das Ambt Sammenheim und die 2. hal⸗ 
be Dörfferin dem Ambt Dettingen, welche ihme in Krafft 
obberuͤhrter tranſaction de Anno 1550, zugefihieden wor⸗ 
RL u. 0 © 2 u FE “ den, 
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Den, ex obligatione wieder abtreten follen, fondern es heis 
fet vielmehr dafelbften: 
» Dbgemelter Staff Ludwig Uns in Unterthänigkeit 
u gebetten, gedacht feinen Sopn Graff Sriderichen 
„ doc in der Guͤte dahin zu weifen, daß Er ihme 
„das Ambt Sammenheimb ſamt etlich halben Doͤrf⸗ 
/ fern ohne Verzug zuftelleund verfolgentießec, 
Auch daß Graff Friederich ſich am Ende ulirs darzu be⸗ 
guemerbabe, 
„ Dagegen aber Staff Stiederich fich gegen Un ges 
„ horſamblich vernehmen laßen, daB Ihme nicht 
u SUMDIEDET, feinem Vatter das Anbt Sammen⸗ 
heim und dieuͤbrige Flecken einzuraumen. 
Undob ſchon hernach Se. Königliche Mayeſtaͤt / nachdem 
derſelben die Sache von denen partibus überlaßen tworden , 
performalia — 
u Deromwegen ſie es beederſeits zu Unſerem Entſcheib 
„ und Ertantnuß in Unterehäni feit gefellet , und 
gehorſamlich Derttauet haben. 
inden Laudo die Worte gebraucht; 
n Daben Wir nach flattlicher Berathſchlagung und 
„ Ertvegung der Sarhehierüber erkannt ‚entfchieden 
y, und erkläret F. 


und der beeden palben Dörffeten, dann nurnoch einfoans 
der Neben⸗pun eutſchieden, über das Martinifcye Tefta- 


„ Unddannauchden Theil ſo yon weyland Graff 

„ Mattin zu Dettingen herruͤhret gütliche Handlung 

u gepflogen, aber Sieuberallen gedachten fürge = 
A Wandten 


a [29] 


.„ wandten Fleiß, in der Güte nicht vergleichen moͤ⸗ 
/ gen derowegen dann Wirſie muͤndlich verabſchieden, 


„amd Die Sache in dem Standt ſtehen laf⸗ 
> fen, wie fie vor angefangter Unfer gütli- 
chen Unterhandinng geitanden, 


EESGs ergiebet fich foldhemnach von felöften, daß Ges 
gentheil auch aus dieſein Periodo nicht das allermindefte 
a" ſtatten komme, fondern es lieget vielmehr der allpier 

on dem Impetratifchen Concipiften abermahl intenuir- 
te Debenfprung am heilen Tag. | 


Eo viel dann nun auch den Periodum tertium 
belangt , fan dem Impetrantifchen Theil ja nicht veruͤb⸗ 
let werden, wann derfelbe über Die Schamloſigkeit, wel⸗ 
- ce der jenfeitige Caufidicus bey dieſer Paflage zeiget , 

ſich noch am meiften Ärgert ‚.Dadiefer hautement foute- 
niten will, Graff Friederich Hätte erft nach dem Todt 
feines Herrn Vatters durch den fub lie. P. triplicarum 
allegirten Vertrag zu Inſpruck de Anno 1563. mit dem 
Martinifchen Teftament vollends und zivar per fenten- 
tiamCefaream favorabiliffime binausgelanget, und feye 
aifo dardurch Die pretenfa Teftamenti-falio inter A- 
gnatos libera , fo gar in contradictorio,feft geftellet wor⸗ 
den, wo doch zu Diefes Gegneriſchen Dichters entfegli s 
cher proftitution aus ermeldtem Vertrag das pure platte 
‚gontrarium , Daß nemblichen wegen des Martinifchen 
Teſtaments ſchon alles zuvor inter partes zu Franckfurt 
verglichen worden, und nurnoch hauptfächlich der Punt 
wegen twürdlicher Abtrettung der conhfcirten: Güter I 
oder deren Auswechßlung pro obje£to dieſes Vertrags üs 
brig gebliebenfeye, vor Augen lieget, per formalia pro- 
emı : . 


Als fich swifcheden Wohlgebohrnen Hrn. Ludwigen 

„ Örafe zu Dettingen,ufeinen&ebrüderen®raff&Botfe 

„ fen, Graff Carl Ludwig und Lothen an einen, und 

„ den. auch — Herrn Graffen Friederich 

—*8 zu 
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„, zu Dettingen andern Theils, weyl Graff Ludwias 
zu Dettingen des älteren ihres Vatters conhfcirten 
7, Sicher, auch wert. Graf Martins zu Del- 


— — 





tingen Teltament halben, nunmehro eine lange 


z) Zeit hero ſpeen und Irrung erhalten , darinnen uach 


„ lang und vielgeuͤbter gütlicher Handlung ohnlängft 


nn zu Sranckfore die Sach zwiſchen benden ob + und 
y, wohlerwoehnten Partheyen dahin gebracht wor⸗ 


den, daß wohlermeidter Graff Ludwig für ſich und 


7, obgemeite feine Gebrüdere gegen Abtrettung 


„.angeregterfeined Vatters conkilärten Gü⸗ 


„ then, fo viel deren Graff Friederich noch inhandig 


„ſich aller feiner Forderung und Anſprach zu dem theil 
der Grafffehaffe Dettingen, ſo weyland Graff 
„Martin innen gehabt, zu begeben, und Graff 
Martins Teltament ferner nicht anzufechten, her⸗ 
4 entgegen aber wohlgedachter Herr Graff Friederich 


1, fich gleichwohl des Theils an der Grafffchafft Dets 


7 gingen, ſo etwa gedachter wepl. Graff Ludwig fein 


„Vatter, und weyland fein Vatters Bruder Karl 
nr Wolffgangismengehabe, zu verzeihen beivilliget, 
n doch gedacht weyland feines Vatters conhilcirte Guͤ⸗ 
ther, fo viel er deren einbelommen / nicht abtret= 
„ ten, fondern mit andern Gütern auswechß⸗ 


„ fen wollen, und NB. als damahlen der - 


„, Stritt zwifchen beyden Theilennoc) da⸗ 
rũumben gewefen, ob die conkſcirte Guͤther, 
„ immaßen Graff Ludwig begehrt, impliciter 
„ durch Graff Friederichen abgetreten , oder 
„ Graf Friederichs Erbiethen nach mit an- 
deren amd was für Stuͤcken und Gutheren 
ausgewechſelt und compenfiret werden fol- 


len, 


’ 


3 


— KlalS 0 
„ Ten, ſolcher Stritt aber letzlich der Nömifch- 
„Kayſerlichen Mayeſt.ꝛc. ꝛc. Unſeren aller- 

„ gnädigiten Deren von beyden Theilen zu 

„Ihro Kayſerlichen Mayeſt.guͤtlicher Macht 

„oder Ausſpruch NB. nehmlich ob die Ab— 

„trettung berübrter confifeirten Guͤther, oder 

„ derfelben Auswechßlung gefcheben folle ? 

„ frep lediglich er worden; So hat Ihro Kay 

„ſerliche Mayeſtaͤt ic. 


Derowegen dann der adverfantifche Schrifftenſteller ſich 
auch niemahls getrauet hat, mit dem gantzen Imhalt dieſes 
Vertrags in feinen Exhibitis an das Tag⸗Licht zu tretten, 
fondern hat,wie in duplicis fub N. 15. zu erfehen, ſolchen 
nur Extracts- weiß beygeleget, um dardurch das wahre ob- 
jectum dieſes Vertrags oder Ausſpruchs gefährlich zu ver 
ſtecken, und dem allerhöchften Richter dargegen ein anderes 
ohnverantwortlichvorzufpiegien —— ob zwar in dem 
von Ihme alſo Stuͤckweiß extrahirten paflu es heißer 
y auch ir er ae ea aaa wert. Graff 
„ Martins halber Theilanderßnaffichafft Oettinge NB. 
ſeynd in Triplicis deducirter maſſe nur fünff Zwoͤlffteh 
„gantz u.alleine bleibet, Er Graff Friederich fichdenn 
„ des andern halben Theils (ſeynd entgegen ſieben Zwoͤlf⸗ 
„thel) der Graffſchafft Dettingen auch alles Vaͤtter⸗ 
„lich⸗ und Brüderlich - bißhero angefallenen Erbs 
z, gaͤntzlich und allerdings 12 begeben , und zu verzeis 
‚ ben ſchuldig ſeyn folle Ic. ie. | 
So ift doch mit Vernunfft nimmermehr zu behaupten, 
daß dardurch das Martinifche Teſtament qua tale beftäts 
tiget, und folglich die libera Teftamenti-faltio inter A - 
gnatos in dem Hauß Dettingen in contradictorio feftges 
ftellet worden fene , vielmehr würdet jederman erfennen , 
gleichwie Graff Friederich wegendes Martinifchen Ancheils 
fich bequemen muͤßen, feines Herrn Vetters Karl Wolff⸗ 
gangs gange Verlaffenfchafft fahren , den Voraus von des 
nen confilcirten — Guͤteren, welcher ir 
2 g 
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mög der Kayferlichen tranfaltion de Anno 1550, du - 
rante Parris exilio zuerfant wurde , und mithin ihme nach 
denen Rechten billig hätteverbleiben follen ‚wieder ſchwin⸗ 
den zu laßen, fich anbey feinerübrig vielen taufend Gulden 
Pratenfionen zu begeben, nochmehr andere höchft: be = 
fchwerliche preftationes zu übernehmen , und endlichen 
auch noch über dieſes alles auf die voͤllige Vaͤtterliche und 
Bruͤderliche Erbſchafft biß auf einen ledigen Anfall zu 

renunciren, daß alſo auch offterwehntes Martiniſches 
Teſtament von der mindeſten Krafft nicht erachtet wor⸗ 
den ſeye, inmaſſen Außer deme , und da nach dem 
Gegneriſchen aflerto. Graff Sriederich mit forhanemTe- 
ſtament vollkommen obgefieget , oder favorabilifime 
hinaus gelanger hätte , alles obige Ihme feines wege 
wuͤrde haben zugemuthet werden koͤnnen , fondernes häte 
te derfelbe Dargegen oben deducirter maſſen die Martis 
niſche fünff Zwoͤlfftel vi'Teftament gang frey befom + 
nen müßen ‚. und anbey auch von der Graff⸗Earl Wolf⸗ 
gangifchen, dann der Bätterlih und Brüderlichen Ver⸗ 
laſſenſchafft die für feinen Antheil drey ein halb Zwoͤlff⸗ 
thel importiren , nimmermehr ausgefchloßen werden kon⸗ 
nen ; welches aber,da esim Gegenfall feinem einzig 
mit männlicher Defcendenz im Leben verbliebenen Hrn. 
Brudern Grafen Ludwig dem juͤngern ſieben zwoͤifftel 
Landes behalten gemacht hat , flar bezeuget, daß Graff 
Stiederich und feine Defcendenz wegen Diefes Martini = 
ſchen Teftaments , es mag nun der Gegentheil die in- 
tervalla ab anno 1549. biß 1552. und ufque ad annuum 
1563. computiren, wie er will , am Ende ein ganges 
Zwoͤlfftheil Landes verlopren , mithin in effectu davon 
nichts, als den bloſſen Nahmen Martinifchen Antheil 
profitiret habe, und ift fo fort bey diefer der Sache of > 
fenbapren Befchaffenheit nicht nörhig, auf die Begnerifche 
übrige confufe und nichtige Einwuͤrffe ferners etwas zu 
fagen , fondern es wird denenſelben hiermit platterdings 
contradiciret , und ſich ad priora deducta um fo mehr 
nur utiliter — als aus denen damahls über das 
Martiniſche eſtament ventilirten Actis zugleich bekañt ıft, 
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Daß zu feldiger Zeit die gange Graffſchafft Dettingen über 
I fl. nicht ertragen habe, und alfo das Gegnerifche 
allegatum , als ob Graff Zriederich von denen quæſt. Guͤ⸗ 
teren indeßen etlich 100000 fl. fructus erhoben hätte, ein 
pures figrnentum „, folglich mit deme , was derfelbe dat = 
gegen-von Zeit zur-Zeit wieder aufgewendet, und Durch die 
tranfattiones zurüd-laffen müßen,infeine Vergleichung zu 

ziehen feyc. | — 
Wegen des 3. exadverſo angeblichen præjudicii, nem⸗ 
lichen des von Herrn Graffen Ludwig demälteren inter fi - 
lios errichteten Teftaments, und der darinnen eingeführt - 
ten primogenitur laͤßt man eslediglich beyden triplicis bez 
wenden, weilen der Gegnerifche Patronus cauſæ nichts mit 
Grund ie dargegen zu obmoviren gewuſt hat. Dann daß 
validitas "Teftamenti ab agnitione ultimæ teftatoris volun- 
tatis nicht dependire „ ift in chefa,ubiipfa Teſtamenti-factio 
licita ift,fchon wahr, allein in hypothefi hat der gegneriſche 
Concipitt ſchon abermahl nicht integram fidem adhibiret, 
indeme manerftlich allpier in einem folchen cafu verfiret,ubt 
juxta deducta Teftamenti-fatio licıtanoneft , und ztvey = 
tens wo die Zrage nicht alleine de validitate teftamentı, fons 
dern zugleich auch Hauptfächlich de validitate introducta per 
illud prımogeniturzinter filios jam.natosift,deßhalber auf 
fer allen Zweiffel alter, quod pater primogenituram 
inter filiosnatos propterjus, illis ex.provifione majorum 
jam quæſitum, ipfıs nonconfentientibus introducerehaud 

polie . | | 
J L.8.ff.deaqua& aquæ pluv. arcend. ibi, cum mi- 
nuitur jus alicujus,confequens eſt exquiri, an con- 

ſentiaee | 
‘ Reincking.deReg, fecul. & eccles. L. ı. clafl. 4. 
Cap. 17.n.67. ſeqq. Klock, Tom. 3.conf. 182. 
num. 233. add. Andr. controv. forens. 434. 

Und bleibet ſolchemnach zugleich auch wahr, gleichwie Herr 
GraffLudwig der aͤltere, als Author der A.C. verwandtenl inie 
die primogeniturerſt mit Conſens einiger feiner Religion zu- 
gethanen Herren Soͤhnen, nur alleine fuͤr die ers 


"aa 8 
A.G,verwandteLinie eingeführer, dahingegen Herr Graf 
Sriederich,als propagator der nunmehro fambelich Graͤfflich⸗ 
Dettingifchen Katholifchen Linien an fothaner Diſpoſition 
feinen Theil gehabt, noch genohmenhat, daßalfo nach nun⸗ 
mehro erfolgtem Abgang gedachter A.C.verwandtenLinieauch 
die gemeldter maßen fürdiefebe eingeführte primogenitur eo 
ipſo wieder von felbften mic erlofchenfeye. Ä 
—Beydem a. vermepntlichen Gegentheiligenprajudicio, 
benantlich dem von Herrn Graffen Wolfgang für feinen Hrn. 
Bruder, Graffen Sriederich,in Anno 1569. gemachten Te- 
ſtament findet man præter dedultain triplicis ebenfalls 
nichts ferners zu erinnern, außerdaßman Illuftrem Domi- 
numReferentem geziemend bittet , aufdiefen offenbahren in 
contradittorio befeftigten Actum contrarium beſonders 
hochgeneigt mit zu reflettiren. F 

Deßgleichen wird denen uͤbrigen Gegneriſchen Einſtreu⸗ 

ungen vollends generaliter contradiciret, maßen ſolche von ſo 

ſchlechten peſo ſeynd, daß dargegen die dißeitige allegata & 
aſſerta ohne weiters firmiſſimo talo beſtehen. 

Und wie demnach aus denen bißherigen Impetrantifchen 
deductis ohnwiderſprechlich erwieſen worden iſt, daß die Im- 
petratiſche Teſtamenti-factio weder de jure, noch; de obſer⸗ 
vantia Domus ſubſiſtiren toͤnne; Alſo will man cum repe⸗ 
titione priorum & contradictione generali contradicen - 
dorum juxta humillimè petita, niſi quid facti aut novi, im 
Nahmen GoOttes hiemit beſchließen, Euer Kayſerlichen Maye⸗ 
ſtaͤt 20. 30. Allerhoͤchſt Richterliches Ambt daruͤber denud Als 


. D 


-Jerumterthänigft implorirend, 


Cuer Rayferlichen Mayeſtt. 


de 


ar [351 

Beplage 
Lit. A. 
Mercurũ 21, Martij, ı 731. 


Ettingen + Wallerftein - Spielberg contra den 
Herrn Fürften f Dettingen in puncto Tralta- 
tus {ucceflorii de Anno 1710. {ive Impetran - 
tiſcher Anwaldt Theodorus de L’eau fub præ- 

fentato15.Febr.nup,accufando lapfum termini ad quadru- 

plicandum,füpplicat humillim& pro clementiffima even - 
tuali communicatione, aut Sum in contumaciam pro 

conclufa acceptanda. appon. Lit. Z. 


Idemde L’eau ſub prs. 13. hujusexhibendo allerun⸗ 
terthaͤnigſte Anzeige lapſi N I4. dierum ulterioris. 
termin addecopiandum quadruplicasidem humillimg pe- 
tit. appon. Lit. A. 

Contra Impetratiſcher Anwaldt Johann Niclas von 
Vogel ſub prs. 15. Febr. nup. überaicbt alferunterthäs 
igfte quadruplicas cum petito legali adj. num. 27. in 

uplo. 


——— 





]. Communicentur quadruplicæ parti Impetranti 
ad notitiam, 


IL Injungatur utriufque partis mandatariis ‚utin- 


traterminum duorum menfium füb pcena tri- 
um marcarum argenti fead atalegitiment. 


Arnold Heinrich von Glandorff. 
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præſ. den 15. Jul. 1732. 
An Reichs⸗Hof⸗Rath. 


Die Kom. Kapferl. auch 

zu Hiſpanien, Bungarn und D3o- 
heim geönigl. Majeſtaͤt ır. 
Allerunterthaͤnigſte vorläufige 


Worſtellung 
CONCLUSUM 


De 16. Majı nup, 


und Bitte, 
Pro i 
CLEMENTISSIME PRALI- 


MINARITER INJUNGENDIS PARTI IMPETRAN- 
ti ut && Comiti de Oettingen- Baldern intus petitis 
eclarationibus 


Sräfflich - Settingen s Mallerffeinifchen 
Annvaldt 


Dettingen⸗ Sale Spielberg 


Sen Herrn g£ürflen su Deffingen/ 
modo Dettingen Wallerftein und Baldern. 
In Triplo, 

Cum adjundtis In punto Tractatus Succef- 

- Num.1.&2. ori de Anno 1710. 
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Nllerdurchlauchtigſt⸗ Groß⸗ 
maͤchtigſt⸗ und WMnüberwindlichſter 


Moͤmiſcher Kaͤyſer / auch zu Fiſpanien / 
Hungarn und Boͤheim König ec. 


Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / Keoͤnig und 
Sul 0.000 


Uer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt erſtattet 
Graͤfflich⸗ Oettingen⸗ Wallerſteiniſcher 
Anwaldt den allerunterthaͤnigſten 
Danck, daß allerhoͤchſt Dieſelbe, iaut 
des ſub Num I. ‚anliegenden hoͤchſt⸗N. 1. 
venerirlichen Concluſi de dato 16; 
Majınup. den won Ihm aus hoͤchſt⸗ triff⸗ 
tigen Urſachen alferunterthänigft gebet⸗ 
tenen 2. Monathlichen Termin zu Bey⸗ 
Abringung der diſſeitigen Nothdurfft auf 
die an Hochgraͤfflich Dettingen « Spielbergifcher Seiten 
übergebeneSubmiftions-Schrifft allermildeſt zu verftatten ges 
ruhen wollen, Nun hat a ne 
| 2 teini- 





< 
* 





ſteiniſcher Seiten nicht ermanglet, alles moͤgliche zu thun, 
um binnen ſolcher indulgirten Friſt die erforderliche Noch 
durfft auferlegter maflen gewiß beobachten zu koͤnnen. 
Gleichwie man aber bey Durchgehung der Alten verfchiede- 
ne Umftände wahr genommen, welche theils eine Gegenſei⸗ 
tige vorgängige Declaration, theils eine befondere Obriſt⸗ 
richterliche Betrachtung preeliminariter und che man Graͤff⸗ 
lich» Dettingen Wallerfteinifcher Seiten fich dißfalls ein- 
laſſen fan, allerdings erfordern, alfo fan Hochgräftlicher 
Anwaldt nicht. umhin, ſolche vorläuffig,jedoch cum referva- 
tione quorumvis competentium, allerunserthänigft vorzu⸗ 
ftellen. Es iſt nemlich 


Imõò. andem, und geben es die retro-Alta klar, daß 
zwar der Impetrantifche Herr Graff von Dettingen Spiel 
berg beym erſten Beginn diefer feiner Klage, den Anno 1710. 
zwiſchen dem Höchftfeel. Herrn Fürften zu Dettingen, und 
beyde Hochgraͤffliche Linien zu Dettingen» Wallerftein und 
Baldern errichteten wraktatuın Succeflorium hetreffende ; 
foiche fo wohl wider den Herrn Fürften zu Dettingen, als die 
beyde mit-pacifcirende Hochgraͤffliche Häußer, Walferftein 
und Baldern,eingerichtet, auch alfo rubriciret habe. Es zei- 
gen aber nicht minder die retro-alta, daß derfelbe diefe feine 
Actionem lediglich wider des Hoͤchſtſeel. Deren Fürftens 
Durchläuchs fort Kor A daß von denen compacifci- 
renden Hochgräftlichen Haͤußern, in fpecie Wallerſtein, we⸗ 
der excipiendo oder ſonſt die behoͤrige Nothdurfft darauf be⸗ 
obachtet, oder ſonſt einige Handlung eingebracht oder auch 
von Dettingen» Spielberg folchen.excepuong- und weitern 


Handlungen indem geringften infiltiret worden, bey wek 


cher Bewandnuͤß dann Auwaldts Hochgräfflichem Herrn 
Principalı unmöglich zugemuchet werden fan, daß er in ei 
nem Proceflu,.in welchem er weder excipiret, noch duplici- 
ret Squadrupliciren und ſubmittiren folle, es wäre dann, 
daß man Impetrantiſch⸗Hochgraͤfflich⸗ Oettingen⸗ Spielber- 
giſther Seiten dieſen Procefs wider denfelben , nicht ſo wohl 
qua compaciſcentem und ex propria perfona, als viek 
mehr. quä hæredem des abgelebten. Döchftfeel.. Deren Fürs 
u ER ſtens, 


J 
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ſtens, zʒu profequiren gemeynet wäre. Gleichwie aber An⸗ 
waldts Hochgraͤfflicher Herr Principalis , um in Handlung 
feiner Nothdurfft fich darnach achten zu koͤnnen, diefeg norh- 
wendig vorhero wiſſen muß, ehe er fich im mindeften einlaſſen 
fan, alfo fordere er nicht unbillig hierüber von dem Hoͤchgraͤff⸗ 
lichen Iinpetrante zu förderift eine categorifche Declaration, 
und bittet mithin allerunterthänigft, Euer Käyferlichen 
Majeſtaͤt geruhen allergnaͤdigſt, demſelben eine deutlich 
pofitive&rffärung , ob Er Anwaldts Hochgraͤfflichen Herrn 
Principalem ex perfonapropria &fub qualitate compacif- 
centis, oder experfonadefundti Principis, tanqum ejusdem 
haeredem teftamentarium,in diefem Procefseinzuflechten, u. 
ſolchen gegen Ihn fortzuführen gefonnen ſeye 2 alfergerechteft 
aufzulegen. 


2dô. Zeigen nicht minder die ante⸗Acta, in ſpecie dag 
ſub Num. 2. anfiegende Conclufum de dato den 18, Dec,N. 2, 
nup, daß fo wohlim erften Anfang diefer Action folche nicht 
nur gegen Wallerftein, fondern auch gegen Baldern, inftı- 
tuiret worden, und ex poſt dergeftalten profequiret werden 
wollen, wie dan in der That das Hocharäffliche Haug Bat 
dern ein compacifcirender Theil gewefen, und den Tracta- 
tum Succeflorium quæſt. mitzeingegangen, und corporali 
juramento befchworen hat, Wie nun folchergeftalt Baldern 
allerdings diefen von Ihm mit-befiebten tractat auch mit ver- 
fechten muß, indeſſen es aus denen letztern Dandlungen,in 
fpecie dem Eingangs allegirten füb Num, 1. anliegenden 
Conclufo und deilen geänderter Rubrica ‚das Anfehen ger 
winnen will, als ob eines theils Spielberg Baldern ex hac 
lite foßfaffen , andern theils auch Baldern fich deffen in hac 
inftantia nicht annehmen wolle, als welches legtere deflen in 
der Fürftlichen Succefliong Sache geäußerte Demarches 
noch mehr an Iage legen, hingegen aber Anwaldes Hoch, 
gräfflichem Herrn Principal ebenfalls darangelegen, klar zu 
willen, ob Baldern dißfalls, foviel den tractatum Succeflo- 
rum quæſt. und hanc inftantiam betrifft, qua compa- 
ciſcens fein Confors litis feyn und bleiben wolle, odernicht? 


B Alſo 





IE — 
Typ gelanget auch dißfalls an Ener Käyferliche 
Majeſtaͤt deſſen allerunterthaͤnigſtes Bitten, allerhoͤchſt 
Dieſelbe geruhen, uͤber dieſen Punct von beyden Hochgraͤffli⸗ 
chen Theilen eine ebenmaͤßige deutliche Declaratıon foͤrder⸗ 
ſambſt allergnaͤdigſt abzufordern. Deſuper &c. 


Fuer Keäyferl, Majeſtaͤt ec, 





Zn WI ZIM 
Beylagen. 


.Num. 1. 
Veneris 16, Mai 1732. 


Ettingen contra Deffingen in pundto Tractatus Succefforii de Anno 
1710. fiv& impetrantifyer Anwaidt, Theodorus de Lau, ſub præſentato 
13. hujusdocendo factam Infinuationem Conclufi de 7. Martii nup. fup- 

licat humillim& pro eventuali fubmiflionis communicatione aut cau- 
am in contumaciam pro conclufaacceptando,, appon. Lit, A.&B. 


E contra Impetrafifcher Anwaldt,Fohann Heinrich Middelburg,fub pra- 
fentato epdem fupplicat humillim& pro clementiflime ındulgendo adhuc termino 


bimeftri ad fubmittendum, appon, num, 42. 
PDetur adhuc parti Impetratz petitus terminus duorum menfium ad pariter 
fubmittendum,fed ultimatus , und mit der Verwarnung, daß fonft Die 
Sache jest alfdann uad dann als jegt für deſchloßen angenommen 


ſeyn ſolle. — 
Arnold Heinrich von Glandorff. 


Num. 2. RR 
Martis 18. Decembr. 1731. 


Ettingen⸗ Watlerftein « Spielberg cantraden Herrn Fürflen zu Oettin⸗ 
gen, modd Dettingen Wallerftein und Baldern in pundto Traftatus 
Succeflorii fiv& Impetrantifcher Anmwaldf, Theodor del’ Eau,fub przfentato 

21. Maii nup. exhibendo alferunterthänigfte Anzeige admembrum 2.dum Con- 
cluſi de zr. Martii nup, legitimandoque fe ad Adta in duplo, fupplicat humil- 
lim& pro clementiflima unius exemplaris ad Adta pofitione, alterius verd de- 


<ernenda Communicatione, appon, N. 1. & 2. 


E contra Impetratifcher Anwaldt, Johann Niclas v. Vogel, füb prefen- 
tato a. Aprilis nup. docendo fadtam infinustionem quadruplicarum , fupplicat 
bumillime pro clementiffimt prafigenda certa die ad inrotulandum Adta, appon, 
Documentum infinuationis. 

1.) Communicetur die Impetrantifche Conclufions-Schrifft 
pzwi Impetratz ad pariter fubmittendum fub termino 
düorum Menfium, 

2.) Communicetur partis Impetrantis Procuratorium parti 
Impetratz, altero Exemplari apud acta retento, 

3.) Injungatur dem Impetratifchen Anwaldt, ſich intra ter- 
minum bimeftrem , fub poena 3. Marc, Argenti, gleiche 
falls ad adta gebührend zu legitimiren. 


Arnod Heinrich von Glandorff. 


B 2 Hier⸗ 
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Hierauf erfolgte nachſtehendes Conclufum, 


Jovis 17. Julii 1732. 


Ett ingen⸗ Wallerſſein⸗Spielberg eontra den Herrn Fuͤrſten zuOettingen, 
O ar Dettingen s Waderfliin Ind Baldern, pündto Tractatus Succes- 
- — forii de Anno 17 10.fiv&Imperratifcher Anwaldt, Johann Heinruch Mıds 
delburg,fub prafentato ı 5. hujus producendo allerunterthänigftes vorkaͤuffiges 
VSorſicũuen ad Conclufum de 16. Maii nuperi , Jupplicat humillim& pro tlemien- 
tuhmeprzliminarıter injungendis parti Impetranti, ut & Comiti de Oettingen- 
Baldern intus humillimk petitis. appon, n. 1. & 2. in triplo. 


CommuniceturExhibitum ſub præſentato 15. JuliiPartilmpetranti ſo wohl, 
(8 dem Grärflich » Dettingen + Balderifipen Anwaldt zu ihrer’ &ts 
lahrung fußtermino duorum menfium. 


Arnold Heinrich von Glandorff. 






IK IH 
LIT DENE \ 
— ILS \ P)y 


2n 





I u, 


i 


Præſ. 29, Julii 1732, 
Heiche- Hof Kach, 


An 
Die Kom, Kävferl, auch 
zu Hiſpanien, Fungarn undBo- 
heim Königl. Cathol. Majeſtaͤt ır. 
Allerunterthaͤnigſte reſpective 


Holgleiſtung, 


REMITTENDO SE AD ACTA 
JUDICANDA, AD CLEMENTISSIMUM CON- 
clufum de 17. curr. Juli ſab Num, 1, adjunctum, 

| cum petito humillimo 


| Pro | 
CLEMENTISSIME (NON ATTENTIS ULLIS 
amplius ex parte Oetting- Wallerftein adhuc forfan ten- 
tandis protraftionum conatibus & ftudiis) jam nunc , propter indies accre» 
fcens periculum , & damnum in mora, matur relatione, 
& fi Sententia, 


Dektingen» Baldern 


Contra 


Deffingen : $Gallerftein. 


Cum Adjunt,Num, ı. Ad caufam des Fuͤrſtlich⸗Oet⸗ 


u 003, IHN! Tractatus Suc- 
celloriideAnno 17 10. & 
ſubſecut. Teſtamenti. 

Duplicatum. 

Communicetur das Gräfflich- Dettingen: Balderiſche Exhibitum fub prælent 
29.hujus parti Impetratz,um ſich Darüber weiters in termino unius Men« 
fis vernehmen zu laffen. 

Ex Confil, Imperiali aulico 31. Jolii 1732. 


Arnod Heinrich von Glandorff. 
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Je 
Kllerdurchlauchtiaft: Groß⸗ 
maßtigit-und Nnuͤberwindlichſter 
Roͤmiſcher Kaͤyſer / auch zu Fiſpanien / 
Hungarn und Boheim Könige. 


Allergnaͤdigſter Kaͤyſer König und 


Verr 


S ſolle unterſchriebener abgeordneter An⸗ 
waldt im Nahmen ſeines Hochgraͤfflichen 
Principalens, Herrn Crafft Wilhelm 
Graffens zu Dettingen» Baldern „auf 
die bey Ener Käyferl, Majeität 
Hoͤchſtpreyßlichem Reichs Hoff Rath 
von dem Herrn Graffen Anton Carl 





zu Dettingen» Wallerftein ıc. den 15. 
dis Monaths Juli übergebene, und 
bermög Conclufi Num. ı. ad communicandum decre-N, L. 
tirte, fodann den 23. eJusdem infinuirte Declarations- 


Begehrung: Ob nemlichen befagter Herr Graff zu 
Dettingen-Baldern den von weyl, Sr, Fuͤrſtl. 
| A 2 Durch: 
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liche Actus gefuͤhrten ſchrifftlichen Proteſtationibus — 


rn I Mi... 
derentwillen bey höchftpreißlichem Reichs-Hof-Rath exhibir- 
ten Befchwerungen und Refervasionen, fondern auch dar: 
auf anforderift aus denen coram Commiflione Cxfarea 
aulica den 24, Martii nuper, alferunterthänigft überreich- 
ten, von dem Hochgräfflich + Dettingen Walferfteinifchen 
Herrn Deputato ſelbſt oftentlich und deutlich abgeleſenen, 
ad Alta gelegten, und juxta Membrum 3tium Con- 
clufi de 31. Marti nup, fub Num, 3. adjuneti è Cäh-N, 3. 
cellaria dahin ultrö communicirten Dettingen + Bal- 


derifchen Inftru&tion - und Erklaͤhruugs⸗Puncten 
ſattſam und umbftändlich befannde, und wißlich ſeynd, 
auch nicht weniger 3tioͤ. nach erftgehörter diefer befchehenen 
Eröffnung motivorum, noch anbey eine fernerweite ohnum⸗ 
gängliche Nothdurfft über die Beſchaffenheit der, abfque 
difpendio animæ, nicht bindigen Mit⸗Beſchwoͤrung des er⸗ 
wehnten (ohnedem wegen der in 21. Jahren NB. niemahlen 
beygebrachten , ob ſchon exprefl& ftipulirten afferhöchften 
Känferl. Confirmation) per fe defe&tuofen Tractatus Suc- 
cefloru, bey dem preyßwürdigen Reichs⸗Hof⸗Rath den 26. 
ejusdem menf, Martıı ebenfalls ad dicta Alta Commis- 
Lo exhibirt; Ingleichen 4toͤ die Dettingen » Balderi- 
fche gerechte Intention , und obngefärbte wahr» und gewiß 
“fenhaffte, ad decifionem Cauſæ höchftnothfälfige, in offen⸗ 
bahren factis beftehende Vorftellungen alles desjenigen (was 
fo wohldieBewandfame des angezogenen Succefliong- Tra- 
Cats und Teeltamenti, intuitu desinnhaltlichen Univerfl- 
præjudicii & irreparabilis Damni Domus pro nunc 
acinomne ævum hinnebft der widerrechtlichen Pofleß- 
Groreiffung an fich felbften belanget, als auch, was durch 
Degen Occafıon Anwaldts Sochgräfflichen Herrn Princi- 
palen, qua anfangs verleiteten Mit- Intereflenten,in parti- 
cuları betriffe) Euer Kaͤyſerl. Majeität nicht allein 
per humillimas literas de dato 6. Novembr.a,p. fondern . 
auch fernerweit per earum reſpectivè Re-exhibitionemden 
8. Jan. a.c. bey höchftpreißlichem Reichs Hof Rath überaes 
ben, und, um ın judicando darauf anforderift eine aller⸗ 
mildeſte reflexion zu machen, gem, fich auch N 
| age 
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ſagt Balderiſcher Seits aufeinenallergerechteften Kaͤyſerlichen 
Ausſpruch je und allezeit, cum ſalvatione ſalvandorum, 
plane bezogen worden, | e 


Alldieweilen nun dann aus diefemdes Herrn Graffens 
‚zu Dettingen: Wallerftein ıc. fo ohnvermuthet⸗ als ſeltſa⸗ 
men Gefinnen wegen einer, poſt jam alias judicialiter fub- 
ftratam plus, quam fufhcıientem,materiam, fatisque jam 
ufqu& ad fubmittendum ventilatam cauſam, erft anjetzo 
an Dettingen: Baldern verlangenden un nichts ans 
ders, alsein abermahliger (wie in der zwifchen eben befagten 
Baldern und Wallerftein noch hangenden befanndten particu- 
lar- Reftitution- und alienationg » Sache, leider! ad nau- 
ſeam ufque gefchehen ift) verfuchender ‚ und zumahlen durch 
ohngereimte Beylag des ad rubricatam caufam trattatus 
‚Succeflorü de Anno 1710, garnicht, fondern ad fepara- 
tam rem de Anno 1683. pertinenten Conclufi, und durch 
. andere paflus intendirender gefliffentlicher Aufenthalt, und 
zur Hegung des noch weiters bedanerlichen innerlichen Lands 
"und Agnaten- Difidu vorhabende noch längere Poflefs- 
VUlurpirung gan handgreifflich abzunchmen ift , man aber 
‚von Eeiten Dettingen: Baldern folchen offenbahrs gefährtis 
chen Walferfteinifchen Abfichten, und weiters fchädlichen 
‚Beginnen, zumahlen lite pendente; die Hand zu biethen, 
einen mindiften gerechten und verantwortlichen 2Billen und 
Anlaß nichtfinden fan, mithinfich über dieadcognofcendum. 
. & pronunciandum afffchon vollfommen ‚und zwar mit ohne⸗ 
dem ſchon vieler Nichterlicher Behelligung allerfeits genug 
ſam beygebrachte merita caufarum, im geringften weiters 
und zeiverderblich aufzuhalten, oder eine Declaration 
Wiederholung abzugeten , gang nicht erforderlich ift , 
da vorab dem mehrgedachten Malferftein leider! per no- 
torıa acta & facta ſua contraria ehehin fehon nur all: 
zu viele real-notiz beywohnr , daß felbes fo fort eine 
‚mehrere fabminiftrirung , und Adten-cumulirung zur 
dermahleinſtiger Richterlicher Entſcheidung (nach feiner in 
obigem Conclufo Num, 2, ad fubmittendum felbft ſchon 
erkanndter und angezeigter maturitæt) zu begehrten, * 

NE nöthig 
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perii deAnno 1654. $. 34. als auch in puncto exceptio- 
num » und ſonſten ec. & $. 40. hingegen wann die 
Vnerheblichkeit der vorgebrachten verzuͤglichen 
Einrede ꝛc. über ſich ziehen thaͤte; 


Saolchemnach gelangetan Euer Kayſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt Anwaldts Hoch⸗Graͤfflichen Herrn Principalens aller⸗ 
unterthaͤnigſtes Bitten hiermit allerhoͤchſt Dieſelbe ges 
ruhen, bey fo geſtalter ex Actis ſattſamlich befanndter alle 
ſeitiger Bewandſame, Denen Dettingen: Wallerfieinifchen 
bißperigen, dem gefambten Hauß für jegt , und ins kuͤnff⸗ 
tige hoͤchſt⸗ nachtheiligen Anmaßungen, eigenmächtig Fürs 
fahren , juftizs hemmenden Anbringen und Auffjügen fers 
nerhin nicht mehr nachzufehen, fondern Ihne Herrn Graf⸗ 
fen Anton Carl ec, befag obiger feiner Anzeige in Conclu- 
fo Num, 2,ad concludendum & fubmittendum verwei- 
fen, feine Ausflucht auf weitere Balderiſche Erflährung 
und Einflechtung geftatten, und fo folglich alle oben al- 
legirte Difeitige,foiwohl coram celfifimaCommiffioneCzx- 
farea, als fonften, vorab fub prafentato 8. Jan, und 26. 
Martiinup. ibergebene declarationes und grund⸗wahre, auf 
das univerfale je und allzeitige befte des Haußes einzig 
allein angetragene Vorftellungen, und humillima petita, 
fonderheitlich auch, was gegen die Wallerſteiniſche, pen- 
dente lite, præripirte und noch privative fortführende Pof- 
ſeſſion, und andere turbationes gerechtift eingewendet,und 
verentwillenpro remedio ee allerinnftändigft 
fuppliciret worden , ad cauſam des offtermeldten Tractatus 
Succeflorii de Anno 1710, und gefolgten Teftamenten, 
propter manifeftam & infeparabilem connexitatemre- 
rum, ziehen, zufamt referiren, fo dann Die heylfame Ju - 

iz Darüber, ob verfans , & ex defectu mox dicti Re- 
medii provifionalis , indies adhuc multipliciter accre- 
fcenspericulum & damnum in morafımul& femel förs 


B 2 derſambſt 
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derſambſt und allergerechtiſt ausſprechen zu laßen, dahin 
ſich letztgedachter Hoch⸗Graͤfflich⸗ Oettingen⸗Balderiſcher 
Herr Principal iteratò ein⸗fuͤr allemal, jedoch cum refer- 
vatione & falvatione quorumcunque reſervandorum 
& ſalvandorum, lediglich allerunterthaͤnigſt re- und ſub⸗ 
mittiret, fo fett dem vorſcheinenden argliſtigen Waller- 
fteinifchen Abfehen platterdings nichts einraumet , ſon⸗ 
dern der ſchleunigen Juftiz- Willfahr fich ſamt feiner ſtar⸗ 
cken bedrangten Familie um fo gewißer tröfter , als ja 
Welt⸗bekanndt, daß Dettinge-Wallerftein in manıfefto in- 
jufto lucro captando , & fe ex alienis locupletando , zus 
mahlen lite pendente , verfiret, und hingegen die becde 
Hoc -Sräffliche Linien Spielberg und Baldern alleis 
nig de damno vitando,, incrementum & 0confervatio- 
ncın Domus promovendo, hincque jus fuumin ea cuique 
cum omni caufa tribuendum declarando, pro fe & Po- 
iteritate ſua notoriè agiren. Zurfothaner imploirirter als 
fergerchtiften Juſtiz-Willfahr, auch allerhöchften Kayſer⸗ 
lichen Huld und Gnaden ic. 


Fuer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ir. 


Bey⸗ 
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Beylagen.. 


Num. 1, | — 
Jovis 17. Julii 1732. 


| Ettingen⸗ Walerftein Spielberg contra den Derrnürften zu Dettingen, 
modo Dettingen, Wallerſtein und Baldern , inpundto Tradtatus Suc- 


T  sefforii de Anno 1710, fiv& ImpetratifÄyer Unwaldf , Johann Heinrich 
Middelburg,fub prefentato i5. hujus producendo allerunterthänigite vor⸗ 
däuffige Worſtellung ad Conelufum de 16. Maii nup. fupplicat humillim& pro 
clementiflime pr=liminariter injungendis partı Impetranti, uti & Comitide Oet- 
tingen-Baldern intus humillimè petitis declarationibus, appon num, ı.& 2, in 
triplo. 


Communicetur Exhibitum fubprzs. 15. Julii currentis parti Impetranti ſo 
| — dem Bräfflih- Dettingen « Balderifchen Anwaldt zu Ihrer 
Erklaͤhrung fubermino duorum menfium, 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


Veneris 16, Majı 1732. . 
Ettingen contra Oettingen in pundto Tractatus Succefforii de Anno 1710. 
fiv& Impetrasifcher Anwaldt/ Theodorus del’ Eau, ſub præſ. 13. hujus dos 
cendo factam infinuationem Conclufi de’ 7. Martii nup, fupplicat humillime 


pro clementiffim& eventuali fubmishonis communicatione, aut cauſam in con- 
tumaciam pro conclufaacceptando. appon, Lit. A.& B. 


E contra Impetratifcher Unwaldt, Johann Heinrich Middelburg, ſub præs. 
eodem, ſupplicat humillimè pro elementisſimè indulgendo adhuc ter- 


mino bimeltri ad fubmittendum appon. N. 42. 
Detur adhuc partilmpetratz petitusterminus duorum menfium ad pariter 
fübmittendum, fed ultimatus, und mit der Verwahrnung, daß ſonſt 
die Sache jest alsdann, und dann als jegt,für befhloßen angenoms 


men ſeyn ſolle. 
Arnold Heinrich von Glandorff. 


Num. 3, 
Lunæ 31. Marti 1732. 
Ettingen contra Dettingen in punto Succesfionis & Teftamenti , fiv& 
Dettingen» Walterfteinifcher Anwaldt, Fohann HeinriHMiddelburg, 
fub przs, 26, hujus fupplicat humillim& pro clementisfim& concedenda 


communicatione & Cancellaria declarationum à partibus coram inclyta Commis- 
fione Calarea exhibitarum. appon, Sign. ©. 


€ In ea- 





10 

— v — Amte Mann Gerifub 

In eadem &räfflich: Deftingen- Balderi er: Amt, Mann Gerlfu 
præſ. eodem exhibendo alferunterthänigfte ohnumgänglich « Gräfflich« Balde⸗ 
riſche Nothdurfft ad Ada Commislionalıa, fupplicat humillime pro clementish- 
ame defuper wegen befonderer der E achen Beſchaffenheit inreferendo & judican- 
do refleetendo appon. Num. 1, 
x. x. — u 
3tio, Können die ein» und anderer Seits coramCommisfione eingegebes 
ne ſchrifftliche Erflährungen und Gegen » Erflährunigen denen Par⸗ 

tbeyen auf Anmelden & Cancellaria in copia verabfolget werden. - - 


Arnold Heinrich von Slandorff, 





pri, den 31. Jul, 1732. 
Reichs⸗Hof⸗Rath. 


An 
Die Koͤm. ,Faͤpſerl. auch 
zu Hiſpanien, Fungarn und Boͤ⸗ 
heim Goͤnigl. Cathol. Majeſtaͤt ꝛtc. 
Allerunterthaͤnigſte 


Holgleiftung 
CONCLUSUM 


CLEMENTISSIMUM 


De 17, Julj, 


und Worſtellung 


Annexä petitione omnium humullima 


Pro 
BENIGNISSIME REIJCIENDA PARTIS ADVER- 
ſæ frivol& intentata protraftione Litis, & manifelta 
tergiverfatione, &contra juxta priora clementiflima Conclufa deferendo priori 
humillimo petito pro eventuali Communicatione der Gegentheiliſchen Sub- 
mifliong- Handlung , aut caufam alias in contumaciam pro conclufa 
acceptando, nec non przfigendo certum diem ad inrotu- 
tionem adtorum, 


In Sachen 
Fettingen⸗ &allerflein - Spielberg 


Contra 


Weyl. den Kürften zu Deffingen/ 
mods Dettingen » Walleritein und Baldern. 





Hit Benlagen Num. 1. - Das von weyland Ihme Zürften zu Dettins 
bis 8. & ult, Concluf, gen contra coinveflituras Cæſar. p̃acta majo« 
Num, 9, rum &leges fundamentales Familiæ errich« 


tete Paftum Succeflorium und Teflament 
betreffend. 


Daouplicatum. 
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Allerdnrchlauchtigft- Groß⸗ 
maͤchtigſt⸗ und Ahnüberwindlichſter 
Moͤmiſcher Kaͤyſer / auch in Bilpanien/ 

zu Hungarn und Boͤheim König ac. 
Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / Koͤnig und 
| N 


u. 
\ 
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Leichwie Acten⸗kuͤndig, daß nicht nut 

der von weyland dem Fuͤrſten zu Oettin⸗ 

gen in Anno 1710. gemachte nichtige 

Succeflions- Tractat, fondern auch 

das. demfelben Hleichförmig errichtete 

fo genannte Teftament (welches hoch, 

gedachter Fürft, an ſtatt des nach 

Num. I, einzufchicken gehabten Suc-N. ı, 

ceflions- Tractats, hernach laut des 

nach Num, 2, ad acta übergeben hat) N. 2. 
von Anwaldts guädigem Herrn Principalen noch bey ſein des 
iirfiene,Schs-Zeiten ex Capite nüllıtatis, ob defe&tum fci- 
Ticet facultatis de bonis feudalibus & fidei- Commiffis 
Comitatus Oettingenfis quocunque demum modo aut 
forma difponendi,befag 3. impugniret, und — 3 

— 2 | ein 





@ Ev, 
fr 


RI 
einander biß auf die Concluſions⸗Schrifft verfahren worden 

yes Alſo iſt nicht weniger ex actis notoriſch, daß des Herrn 

offen Anton Carls zu Oettingen⸗Wallerſtein Excellenz 
jederzeit Mit -Bellagter gewefen, die Eache aber nicht nur‘ 
dem Fuͤrſten zu Dettingen in Lebs⸗Zeiten, als feinem vermeint⸗ 
lichen Auctori, alleine zu verfechten, ultroͤ uͤberlaſſen, ſon⸗ 
dern ſich auch nach deſſen Todt gleich ſelbſten dergeſtalten 
immiſciret habe; daß: Er, beſag Num, 4. bloß ex capite 
diefes in lite verfangenen Succefliong? Traktarg und Teſta⸗ 
ments die Poflefion pratrenfe ergriffen zu haben angezei⸗ 


get, ſolches Inhalt Num 5. coranı Commiflione Cæſa- 


rca abermahls .exprefhflime declarıret, die Communica- 
ion. der Impetrantiſchen Conclüfions - Schrift, laut 
Num. 6. absque& ulla Contradictione angenommen , fich 


“nach Num. 7, poichergeftalten ad caufam hanc fimpliciter 


legitimiret, dann terminum ex Ofhcio prachgiren laffen 
endlichen auch nach Num, 8. ſo gar ſelbſten wieder pro 
ultimo termino ad pagiter ſubmittendum gebetten hat. 


Man kan dahero in Wahrheit nicht genugſam bewun⸗ 
dern, daß der Gegentheilbey allen diefen jego erſt noch nach 
Num. 9, tergiverfiren und fragen will, Mir was man Ihn 
halte? da doch von felbften offenbahr ift, daß, weiten derſel⸗ 
be feine caufam zur vermeintlichen alleinigen Succeflion bioß 
ex facto des Fuͤrſtens zu Dettingen , nemlich aus feinem 
nichtigen Succesfions - Traftat und Teftament habenwill, 
Er ed ipfd in den von ihme Fürften darüber hinterlaſſenen 
Rechts⸗Streit eintreten muß, allergeſtalten Er eövorbefcheins 
ter maſſen ſchon auch acceptando Communicationetn,fele- 


gitimando ad cauſam & petendo ultimum terminum 

.. ad pariter fübmittendum würcflich gethan, und fich alfo 
dardurch ohmmiderfprechlich eingelaflen hat; Obſchon derſel⸗ 
. be übrigens in pundto prætenſæ poſſeſſionis, da Erfolche, 
ite adhuc pendente, via facti preeripiret hat, diß Drts 


für anderft nichts, als pro injufto invafore ac fpoliatore, 
gehalten wird, wo anbey man fich nicht zu erinnern weiß, 
die Rubric in diefem Procels contra Baldern abgeändert zu 
haben, fondern man hat folche in denen Produdtis in —— 


— 


IM 
Principali noch) jederzeit beybehalten, wie dann das Gcane- 
rifchhe beygelegte Conclufum Num, 1. dag contrarium nicht 
beweifer, auch nicht einmahl hiehero, fondern ad caufam 
fuper pacto Succeflorio de Anno 1683. gehörig iſt. 


Es lieget alſo aus dieſem allem Sonnentlar vor Augen, 
daß der Gcgentheil durch) dieſe feine neuerlich hervor geſucht⸗ 
und recht mit Haaren beygezogene Ausflucht anderft nichts 
intendiret, als nach deilen fchon allzubefanntem Gebrauch 
die Sache aufzuziehen, und in dag weite Feld zu fpielen, um 
dardurch nur den widerrechtlichen Vortheil feiner pendente 
lite mit Gewalt preripirten Poflefion, und ausgeuͤbten 
Spoli noch laͤngers zu genießen, fo fort der Impetrantifchen 
Theil dadurch in noch gröffere und ermüdende Köften zu ver⸗ 
ſencken. Gelanget demnach an Ener Kaͤyſerl. Majeftät 
Anwaldts gnädigen Herrn Principalg afferunterthänigftes 
Bitten, Ihne Gegentheil mit feinen fo offenbahr nichtigen 
divexationibus weiters nicht mehr anzuhören, fondern den- 
felben vielmehr nach denen befannten Rechten und deßwe⸗ 
gen in medio feyenden heilfamen Reichs⸗Satzungen blatter- 
dings abzuweifen, fofort dem Impetrantifchen Petito pro 
eventuali Communicatione der Gegentheilifchen Submis- 
ion Handlung, aut caufam in Contumaciam pro con- 
clufa acceptando, nec non pr&figendo certum diem ad 
inrotulanda acta alfergerechtift zu deferiren. Defuper au- 
guftiflimum Judicis officium omni meliori modo alfers 
unterthänigft implorirend, Ä 


Euer Känferl, Majeſtaͤt ır, 





EERHRENEIE:.. 
Beylagen. 


Num, I. 
Martıs 19. Febr, 1726. 


U Dettingen » Walerftein- Spiciberg Graff Frantz Albrecht contra den 
= Herrn Fürften zu Dettinaen , fo dann Earl Unten, Grafen zu Dettins 
gen-Wallerſtein, und Crafft Wilhelm, Graffen zu Dettingen: Baldern 
in punto Tradtatus Succeflorii, five lmplorantiſch⸗ de rato & mandato cavirender 
Anwaldt, Johann Naßal, ſub przfentato 13. Octobr. 1724. exhibendo allerune 
terthaͤnigſſe Anzeige contracoinveflituram Caxfaream, Majorum pacta & leges 
fundamentales Familiæ errichteten Tractatus Succeflorii (upplicat humillim& pro 
clementiffim& decernendo mandato ejusdem caflatorio &annullatorio,nec non 
Inhibitorio de non contraveniendopadtis Majorum &legibus pœnali S. C. an- 
nexa citatione folita, apfon. Lit. A. ufque G. inclus. in duplo. 


ı.mo. Cum Inclufione exhibitirefcribatur dem Herrn Fürften zu Oet⸗ 
tingen, ſich hierüber ſub termino duorum meanum vernehmen zu lagen, 


wie auch zugleich den angezogenen Tractatum Suc- 
ceflorium ın forma probante ſub eodem termino 
einzufbiden. | | 
2, do. Communicetur woqu&dem Graflen Carl Anton zu Wallerſtein, 


und Crafft Wilhelm zu Baldern,um fıch gleichfalls hietuͤber (ub ter- 
mino duorum menfium vernehmen zu lafen. 


rang von Deffener. 


| Num. 2. 
es Extra&t 
Aus denen Gegentheilifchen Exceptionibus in pun- 


cto Pacti Succellorii de Anno 1710. ſub prefentato 
„25, Auguſt. 1726.,, | 


3. D werden Euer Kapferliche und Königliche Cathotifche Mayeftaͤt 
nicht allerungnaͤdigſt vermercken, wann Anwaldts gnaͤdigſten 


Herrn Principalens Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchlaͤucht mit der ex- 
hibition mehr gedachten Succeflions- Traftats biß auf an⸗ 
dere allerhöchtte Verordnung innen halten, umfo meh = 
ters, alß diefelde in dem wuͤrcklichen Begriff find, Die fub- 
ftantıam Davon ratione futur& Succesfionisin formamte- 
„ftamenti,pacı Religiofe & Weftphalic, ut & reliquis Im- 
perii conititutionibus & pattisDomus Oettingenfis item- 
que. juri communi conformem,zu bringen ?c. 

—— — Jovis 


A 
Jovis 29. Juli 1728, : 


Ettingen : Wallerftein » Spielberg contra den Herrn Fürften zu Oettin⸗ 
gen & Cons. inpundtc Pati Succefforii , five Graͤfſich = Deftingen « 
Spielberaifcher Rath Keller fub prafentato 2.2, Aprilisnup, accufando la- 

pfum termin; fupplicat humiſſimè pro clementiffima communicationeDuplicarum 
- ſæpius peliti Traftatus Succefforii aut procedendo in contumaciam. appon, 
ig: O. 











EEE — — 


E contra Impetrafifher Anwaldt/ Johann Niclas Vogel / ſub pres 
fentato 23. Martiinup, exhibendo allerunterthänigfle Supplicas cum petito le- 
gali &. adyundtis Num. 5. usquè 26. inclus. in duplo, 


ldem Vogel fub præſentato 24. ejusdem exhibendo alferunterthänigfle 
Anzeige adduplicas hefternas, wie Daß nemlıch fein Here Principal fuper furura 
ſua Succeflione per Teftamentum obfervantiz & padtis Domus,ut & jurıbus com- 
munibus, conformiter zu difponiren im Begriff feye.ın duplo. 
ı.mo. Cöommunicentut Duplicz parti Impetranti,um nur allenfalls, und 
wo noͤthig, fich über die Darinn befindliche neue Beylagen triplicando 
vernehmen zulaßen. 


a.do. Communicetur quoque die vom Impetratifchen Anwaidf in Exhi- 
bito deprzientato 24. Martii nup. wegen cınes von Seiten deſſen 
Herrn Principaleng,des Heren Fürflens zu Dettingen, vorbabender 


anderweiter legten Willens = Errichtung geſchehe⸗ 
ne Anzeig adnotitiam. | 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


Veneris 18. Auguſt. 1730. 


MSuOettingen Fuͤrſtens Teſtament betreffend, five Fuͤrſtlich⸗Oettingiſcher 
Bevollmaͤchtigter Rath und Anwaldt, Johann Niclas von Vogel, ſub 
præſ. 10. Julii nup. exhibendo Teſtamentum originale, ſupplicat humilli- 

mè pro clementisſima ejusdem poſitione ad Acta & deſuper dando conſueto docu- 

mento, ur & ſuo tempore publicando & manotenendo illud Teſtamentum princi- 
pale,appon, num, ı, & dictum Teſtamentum in originalifubNum,a. | 


Ponatur ad Adta, &detur Extractus prothocolli loco documenti. 
Arnold Heinrich von Slandorff. 
Num. 3, . 


Kxtractus Protocolli rerum exhibitarum in Confilio‘ 
Imperiali aulico, 


Ektingen» Walerfleins Spielberg contra den Herrn Fürften zu Oettin⸗ 
5 gen , Graffen zu Dettingen» Wallerftein und Baldern in pundto 
Tra&tatus Succeflorii & Teftamenti , impetrantiſchen Anwaldts 
del’ Eau allerunterthänigfle Remonftration ad conclufum ſub ) annexum, & 
nhzfiva contradietio, Mit Witte pro annullando, caflando & 
—— 2 ee, remo- 


— —— — — — TR 
"emovendo Teftamento noviter producto ab actis, & 
decernenda petita ordinatione Cxfarea provilionalı. 
In quadrupio Prel, 3. Otobris 1730, 


LS.) Johann Erneft von Richard, 
Käperi, Reiche Hof: Ratbe-Protonotarius. 


Num, 4. 


Veneris 6. April 1731. 
u Dettingen Wallerſtein⸗ Spielberg » Graff Frantz Albredyf, contra 
* Anton Carl,®raffen zu Dettingen » Waderftein, qua Wallerſtein, und 
Grafen Erafft Wilheim zu Dettingen: Baldern in pundto des von drin 
Heren Fuͤrſten zu Dettingen contra coinveftituram Cæſaream & pacta Domus 
errichteten Tractatus Succeflorii , five Graͤfflich⸗ Oettingen⸗Waulerſtein⸗ 
Spieldergiſcher Anwaldt / Theodorus de I’ Eau, ſub præſ. 2. hujus bittet aller⸗ 
unterthänigft umb eine Käyferliche allergnaͤdigſte Provihional- Verordnung , 
damit bey erfolgenden Todtes⸗ Fau ermeldten Herrn Fuͤrſtens zu Dettingen 
alles und zwar lite pendente in ftatu quo biß zu auergerechteſten Entſcheidung 
verbleiben möge. In duplo. 
In eadem Anton Carl Graf von Wallerflein fub præſentato q. hujus ex- 
hihendo allerunterthänigfte Anzeige des den 30. Marti nup cr» 
“ folgten tödtlihen Hintritts weyland mehrgedadyten Herrn Fuͤrſtens zu 


Dettingen , and Det in conformität ın Anno 1710. ge— 
leiftetereventual-Erb-Huldigung,aud weiteren I eftamen- 
tarıfiben Difpofition ergriffenen würdlicten Poflelfion , 
fupplicat humillime, foldhe einswellen und bif zu Einlangung des taͤgucs zu 
erwarttenden folennen Inftrument$ ad Acta legen zulaffen. Appon. lit. Lit. A. 


Sig O. B. & C. 
Fiat Votum ad /mperatorem. 


Arnold Heinrich von Slandorff. 


| Num.5, 
Extra& aus der bey der Höchftanfepentlichen Commiſſion 
von des Herrn Graffen Anton Carlg zu Dettingen Wallerftein 
Excellenz übergebenen ollmacht. 
Eh zu End Unterſchriebener Urkunde hiermit und befenne. Demnach 
der wenland Durchläudptigfte Fürft und Herr Albrecht Ernſt, des 9. 
Roͤm. Reichs Fuͤrſt zu Dettingenic x. den 23. Octobr. Anno 
1710, ein gewißes Pa&tum Succeflorium und nachwerts 
den 22. Sept. Anno 1729, ein ordentliches und ſolennes 
Teſtamentum aufgerichtet, und in demſelbigen mich zu 
feinem Univerſal-Sandes⸗ Succeſſoren ernennet und inſti- 
tuiret hat, Ich audy,in Krafft dieſer beeden Titulorum, ſchon eodem Anno 
1710. die evenzual- nach dem» Den z0. Martüi des abgewichenen 1731. Fahrs 
aber eAfoigten Abſterden Hochfeel, gedachten Herrn Fürftens Durchläudt 
die wÄrtIche Huldinung und Beſitz aller deſſelben ae laffenen Land und 
Seutben ritt.& Iggitime ergriffen , fo gleich auch Ihto Kaͤyſetl. Majelät als 
Isruntertbanigft angezeiaet babe ic. 22, | 
| Num. 6, 


SEE AU ES ee 


| Martis ‚18. Decembr, 1731. 


Ettingen-Wauerftein- Spielberg contraden Herrn Fuͤrſten zu Dettingen, 
$3 modo Dettingen» Wallerftein und Baldern in punto 
Tractatus Succefforii de Anno 1710, five Impetrantifcher Anwaldt ‚Theodor 
de !’ Eau, fub przfentato 21..Maji nup. exhibendo allerunterthänigfte Anzeige 
ad Membrum fecundum Conclufi de 21. Martii nuperi, legitimandoque fe ad 
4&a in duplo, fupplicat humillim& pro Clementiflima unius Exemplaris ad 
Ada pofitione, alterius verd decernenda Communicatione, appon, Num» 


ı  n&a 
E contra Impetratifcher Anwaldt,Fohann Niclas von Vogel, ſub præ⸗ 
fentato 2. Aprilis nuperi docendo factam infinustionem quadruplicarum fuppli- 
cat humillim® pro clementiſſimè prafigenda certa die ad inrotulandum acta. 
1.) Communicetur die Impetrantiſche Conclu- 
fiong» Schrift Parti Impetratæ ad pariter ſub- 
mittendum fub termino 2, menſium. 


en 


2.) Communicetur 'Partis Impetrantis Procuratorium parti /Impe- 


tratz, altero exemplari apud Adtaretento, 

3.) Injungatur dem Impetratifchen Anwaldt / ſich in- 
tra terminum bimeſtrem ſub poena 3. Mar- 
carum Argenti gleichfalls ad acta gebührend 
zu legitimiren, 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


Nnm. 7: 
Veneris 7. Marti 1732, 


SEttingen ·Wallerſtein⸗ Spielberg contra den Herrn Fürften zu Oettin⸗ 

Aen,; modd Dettingen» Wallerſtein und Baldern,in pundto Tradtatus 

7 Succefforiı de Anno 1710, Av& Imperrantifcher Anmaldf,Theodorus de 

Y Eau, fub prefentato 3. hujus docendo factam infinuationem Mandati procura= 

torii & Conclufi de 18. Decembris nuperi, fupplicat humillim& pro clemen- 

tifima hujus documentationis ad Acta pofitione , & injundtione parilis Com- 

Municationis partis adverſæ procuratorii. appon. Lit. A, & B. 

Idem de I’ Eau fub prefentato eodem docendo factam inſindationem diſſei⸗ 

tiger Concluſions⸗ Schrifft, accufandoque lapſum termini pariter ad fubmit« 

‚tendum przfixi, fupplicat bumillim& pro eventuali Communicatione ad noti= 
‚tiam ‚, aut caufam in contumasiam pro conclufa acceptando, appon Lit. A, 


>» > Econtra Impetratifcher Anwaldt, Johann Heinrich Middelburg, fub 
- pr&fentato 29. Febr. legitimandoque fe ad Ada in Satisfaltionem Conclufi de 
"18. Novembris nuperi fupplicat humillim& pro clementiffim& prævia unius 
Exemplaris ad Adta Regiftrations,altero parti adverfz communicando, Appon, 


Num, 40, & 41. 


2 1.) Pona« 


- 


Ro] 8 

1.) Ponatur die Impetrantifche Documentatio fadtz infinuationis 
Procuratorii ad Adta, | 

2.) Comimunicetur Partıs Impetrat® Procurato- 
rıum Parti Impetrant,altero exemplari apud 
alta retento, Se | 


3.) Detur parti Impetratz adhuc ex ofhicio terminus duorum men- 
fium ad pariter fubmittendum fub poena caufz alias in Contuma- 
ciam pro conclufa acceptandz. 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


j hi FR Num, 8. 
J VWVeneris 16. Maji 1732. 


Ettingen contra Dettingen inpundto Tractatus Succefforii de Anno 17 10. 
I fiv& Impetrantifäyer- Anwaldt, Theodorus de I’ Eau, fuh przfentato 13. 
hujus docendo ſactam infinuationem Conclußi de 7. Martii nuperi fuppli- 
cat humillim& pro clementifGme eventuali Submisfionis Cowmunicatione aut 

Caufam in Contymaciam pro conclula acceptando, appon, Lit. A. & B. 


E contra ‚Impetratifcher Anwalde, Johann Heinrich 
Middelburg/ ſub preefentato eodem, fupplicat humillime 
pro clemenuflime indulgendo adhuc termino bimeftri 
ad Jubmittendum, appon. Num. 42, 


— Detur 'adhuc" parti Impetratz petitus terminus duorum Menfum 
ad pariter fubmittendum, fed ultimatus. und mit der 
Verwarnung, daß fonft die Sache jetzt alsdann, 
und dann als jet, für befchloflen angenommen 
ſeyn folle. i 


Arnold Heinrich von Glandorfl 


| 7 Nun. 9. 
| .  Jovis 17, Julü 1732, - 


8 Eitingen s WWallerflein-Spieiberg contra den Herrnürften zu Dettingen, 

modo Dettingen: Walterficin und Fi Tra&tatus Succefforft 

* de Anno ı 710. ſivè lmpetratiſchet Anwaldt, Fohann Heinrich Middele 

- butg,fub prafentato 15. hujus producendo allerunterthänigfies vorläuffges 

V orſtellen ad Conclufum de 16. Maiinup. fupplicat humillime pro clementisfim& 

przliminariter inyungendis parti Impetranti, ut & Comiti de Oettingen- Baldern 
intus humillime petitis.appon, num, 1. & 2. in triplo, 


Com- 





| a lu] 


Communicetur Exbibitum fub przf. 15. Julii Pärti Impetranti ſo wohl, als 
Dem Graͤfflich⸗ DettingeneBalderifchen Anwaldt zu ihrer Erfidhrung 
um. 


fub termıno 2, Menfi a 
Arnold Heinrich von Glandorff. 
Auf vorfichendes Exhibitum erfolgte nachfichendes Conclufum ; 
Lunæ 4. Auguft. 1732, 


Ettingen⸗Wallerſtein⸗ Spielberg contra weyland Heren Gürften zu 
ettingen, modö Dettingen s Wallerflein un dBaldern, in pundto Tra- 

atus Succeflorii de Anno ı 710. five Impetrantifcher Anwaldt,Theodorus 

de l’Eau, fub przfentato 31. Julii nup. producendo allerunterthänigfte Folgleie 
tung ad Conclutum de 17, ejusdem fupplicat humillim& pro clementishim& reij=- 
cienda partis adverlz frivol& intentata protra&tione litis & manifefta tergiverfatione 
€ contra juxta priora clemenrisfima Conclufa deferendo humillimo petitopro e= 
ventuali communicätione adverfz fuhmisfionis aut caufamalias in contumaciam 


Pro conclufa acceptando necnon przfigendo certum diem adinrotulandum aa, 
appon, num, 1, uſquè 9, inclus. in duplo, 


1.) Communicetur partis Impetrantis Exhibitum fub praf, 
3 1. Juliinup, parti lmpetratz adnotitiam & 


2.) Detur eidem parti Impetratz adhuc ex oflicio terminus bi- 


meſtris ad pariter fubmittendum,fed ultimatus, & fub iterato 
prioriprajudicio, 


Arnold Heinrich von Glandorff. 
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F Præſ. den 29. Auguft. 1732, 
Reichs Hof- Rath, 


An — 
Die From. Kaͤpyſerl. auch 
zu Bllpanien, Fungarn und Woͤ⸗ 
heim Koͤnigl. Majeftät ıc. 
Fernere allerunterthänigite 


SSoritellung 


- Auf die unzulänglid)- Balderifche 


DECLARATION 


und Zitte / 
| Pro 
CLEMEN TISSIME INJUN- 


ENDO COMITI AB OETTING-BALDERN UL- 
TERIORI ET SPECIALI DECLARATIONE 


Graͤfflich-⸗ Dettingen - Wallerſteinſ. Anwaldts 
Ad Cauſam 


Dettingen⸗KMallerſtein⸗ Spielberg 


Den Kern Fuͤrſten zu Dettingen/ 
modö Dettingen- Wallerſtein und Baldern. 


Cum Adjun&tis Num. 3. Puncto Tractatus Succes- 
&4. ſorii de Anno 1710, 
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Allerdurchlauchtigfi-&roß- 
maͤchtigſt und Nnüberwindlichſter 


Moͤmiſcher Kaͤyſer / auch zu Bilpanien/ 
Hungarn und Böheim König ic, 


ES llergnädigfter Kaͤyſer / König und 


Ver Kaͤyſerl. Majeſtaͤt erſtattet Im- 
petratiſcher Graͤfflich⸗ Oettingen⸗Waller⸗ 
ſteiniſcher Anwaldt den allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Danck, daß allerhoͤchſt Dieſelbe laut 


rirlichen Conclufi d.d. 31, Juliinup. dag - 
Graͤfflich⸗ Dettingen » Baberifche Exhibi- 
tum de pr&fentato 19. ejusdem, um fich 
dißeits weiter in terinino unius menfis darüber vernehmen 
zu laſſen, ad communicandum alferanddigft zu decretiren 
geruhen wollen, geftalten dann auch folches den 4, Auguft, 
curr. Anwaldt rite infinuiret worden ift, | 





des ſub Num, 3. — höchft- vene- N, 3. 


N. 4. 


a lıIE 5 u 
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Gleichwie man aber Graͤfflich⸗Oettingen⸗ Wallerſtei⸗ 
niſcher Seiten daraus wahrnehmen muͤſſen, daß der Graͤff⸗ 
lich» Balderifche Ober⸗Amtmann Gert auf das Ihme in 
erfolg benigniffimi Conclufi de dato 17. Julii nup, fub 
Num, 4. am 23. ejusdem infinuirte dißeitige Exhibitum 
fub præſentato 29. ejusdem, alfo in 6. Tagen hernach, all⸗ 
bereits geantwortet; Alfo Fan man nicht umhin, mit dermah⸗ 
liger Bey ne pack enInnhaltsbedeuteten Exhibici, 
Euer Kaͤyſerl. Majeftät allerunterthaͤnigſt vorzuftek 
len, daß 1.) binnen folcher fingen Zeic von 6. Iagen Er, 
der Balderifche Ober⸗ Amtmann Gert, von fehrem Graͤffli⸗ 
chen Herrn Principalen unmoͤglich eine gemeſſene Ordre; 
wie und welchergeftalten die Graͤffliche Antwort emgerichtet 
werden folle ? einholen noch ‘erhalten können , fmdern joR 
ches aus feinem eigenen Kopff allein bervor gebracht Hr 


ben muͤſſe. 


Welchem Gegnerifchen Vorbringen aber 23 man ſich 
dißeits um fo weniger vertrauen tan, als dis Gegentheil⸗ 
ſchen Anwaldts Graͤfflicher Herr Principalis diejenige Bal⸗ 
derifche Inſtruction und Erflährung, (auf weiche gedachter 
Gerl in feinem Exhibito vom 29, Julü nup. fich beziehen, 
und welche er loco der abgeforderten Erflährung hicher re- 


petiren will, feit deme Er Gert folche vor der der Fuͤrſtlich⸗ 


Dertingifchen Succefion wegen vorgewefenen hochanfehen- 
lichen Commiflion zu tentirung der Güte produciret ) ge 
gen Fürftliche Perſohnen, wie im erforderenden Fall erwie⸗ 
fen werden fan, delavouiret, abgelaugnet und fie allen 
falls revociret hat. Dahingegen 3.) neben dem,daß in 


cauſa tam maximi moment & ardua nachaller Rechtes 


Lehrer Meynung eine fpecial- Vollmacht de neceflitate ers 
fordert wird; So hat noch 


4.) und legtens Gegentheilifcher Anwaldt in hac tra-. 
&tatus Succeflorü caufa auch nicht einmahl das erforderliche: 


Mandatum generale beygebracht. 
Bey welcher der Sachen wahren Veſhaſfenen 
er 


— — ———— _ 








TE 
Eier Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Graͤfflich Dettingen Mar 
lerfteinifchen Anwaldts nomine,'quo agit,vorläuffiges aller 
unterthänigftes Bitten gelanget, allerhoͤchſt Diefelbe gerus 
hen wollten, dem Herrn Graffen von Baldern allergerech- 
teſt aufzulegen, daß derfelbe, zur Folge der in Conclufo be- 
nıgniffimo de dato 17. Juli nup. enthaltenen Auflage, die 
darinn abgeforderte Erflährung Ipecialiter beybringen Ei 
‚ Cum refervatione ulteriorum & quorumvis competen- 
tum defuper &c, ——— 


ey 
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Beylagen. 
Num. 3, 


Ä Jovis ven 31. Julii 1732. 


EEttingen⸗Walleiſtein⸗ Spielberg contra Oettingen⸗Wallerſtein inpun- 
' &o traftatus Succefforii de. Anno 1710, five Impetrantifcher Aklatdt, 

Theodor de l’Eau, fub præſentato 17, hujus accufando lapfum termini ul- 
timati ad pariter (ubmittendum prafixi , fupplicat numillim& pro «lementiffima 
‚eventuali Communicatione fubmiflionis ad notitiamy-aut in vim ultimi Coa- 
clufi caulam pro conclufa acceptando, certumque diem ad inrotulandum acta 
prafigendo, appon. Lit, C, 


In eadem Gräfflicdy « Dettingifcher Rath und abgeordneter Ober⸗Amt⸗ 
mann , Leopold Gerl, fub prafentato 29. ejusdem producendo allerunterthäs 
nigfte Folgleiftung ad Conclufum de 17. hujus cum Remifhione ad adta ju- 
dicanda, fupplicat humillim& pro clementiffim& non attentis ullis amplius ex 
parte Dettingen s Wallerftein adhuc forlan tentandis protradtionum conatibus 
& ftudiis , jam nunc propter indies accrefcens damnum maturanda relatıone 
& ferenda fententia. appon, Num. 1. 2. & 3, in duplo. 


Commonicetur das Gräfflich- Dettingen Balderifche Exhibitum 
fub prfentato 29. hujus parti Impetratz, um ſich Darüber weiter 
in termino unius menfis vernehmen zu laffen. 


Arnold Heinrich von Glandorff. 








nn — 


Nunı. 4, 
Juvis 17, Juli 1732, 


Ettingen » Walleritein » Spielberg contra den Herrn Fürften zu Oettin⸗ 
gen, modö Dettingen » Wallerfiein und Baldern in pundto tradtatus 
Succefforii de Anno 1710, fiv& Impetratifcher Anwaldt , Zohann Heins 

rich Mıddelburg , fub przfentato ı5. hujus producendo alerunterthänigfte 
vorläufige Worftellung ad Conclufum de 16. Maji nup. fupplicat humıllim& 
pro clementiflim& przlimjnariter injungendis Parti Impetranti, ur & Comiti 
de Oettingen Baldern intus humillime petitis. appon. Num, 1. & 2. in triplo, 


Communicetur Exhibitum fub przfentato ı$. Julii curr, Parti /mpes 
tranti ſowohl, als dem Graͤfllich⸗ Dettingen» WBalderifchen Ans 
waldt, zu ihter Erfiäbrung lub termıno duorum menfium, 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


Auf 


| R171 — 


Auf vorſtehendes Exhibitum erfolgte nachftehendes Con-.. 
clufum ; ur | 


Lunæ 1, Sept, 1732, 


Ettingen » Wallerflein — contra Herrn Fürften zu Oettingen, 
>) modö Dettingen: Walterftein und Baldern, in pundto traftatus Suc= 
ceflorii de Anno 1710, fiv& Graͤfflich⸗ Dettingen s MWallerfteinifcher An⸗ 
mwaldt, Johann Heinrich Middelburg, ſub przfentato 29, Aug. nup, exhi- 
bendo allerunterthänigfte Borftelung auf die unsulängliche Balderifche De- 
elaration , fupplicat humillim& pro clementiffim& iniungenda Comiti ab Oet« 
tingen-Baldern ulteriori & fpeciali Declaratione, Appon. Num. 3.&%. 


Communicetur Exhibitum füh prefentato 29 Auguft. nup, dem 
Dettingen» Balderifchen Anwaldt Ger! mit der Auflag, die 
in Conclufo de 17. Julii nup. erforderte Erflährung in termino 
2, Menhum von feinem Principal Ipecialiter beyzubringen, 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


— N '? * 
eh — —* 3— 
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Prei. 2. Otobr. 1732. 
Reiche Hof Rath." 


Die om. Finerl. auch 


zu Hiſpanien, Fungarn und Boͤ⸗ 
heim Koͤnigl. Cathol. Majeſtaͤt 2r. 
Allerunterthaͤnigſte 


PRODUCGIRUNG 


Specialer 


Srklährung 
IN SATISFACTIONEM 


CLEMENTISSIMI CONCLUSI 
de ı. Sept. nup, fub Lit. A, adjunlti, 


Mit allerfabmistefter Bitte 
Um die zugleich innhaltli — contra die Oettingẽ⸗ 


Wallerſteinſche falfa imputata nädigft an-und aufzunehmen / aud) 
den wider den Graͤfflich⸗ De —— — Anwaldt hierinn gebet⸗ 
tenen Gerichtlichen eg u re en allergerechtiſt zu er⸗ 

n 
Graͤfflich⸗ Oettingen⸗ Balderifchen ab eorbneten bevollmächti 
in 5 Rath a Öfigten 


— —— 





Leopold Gerls, 
Ad caufam 
Deffingen: &allerftein, Spielberg | 
Dettingen. Wallerſtein. 
Cum Adjundtis A. B. & fubad- punctoFuͤrſtlich⸗ „Dettingi ifchen = Tra 
jundtis Sig. © D }. &arusSucceflorii & Te a u 
abgeforderte Special- Erf 
betreffend. 
Duplicatum. 


1 Communicetur das Dettingen Baiberifihe exhibitum fub przfentato 2, 


hujus i Impetratz ad notitiam 
* Ex Conf, Imperiali aulico, 6. Oflobr. ı 


Arnold Hein von Glandorff. 
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NAllerdurchlauchtigſt / Großz⸗ 
maͤchtigſt/ und Nnüberwindlichſter 
Moͤmiſcher Kaͤyſer / auch zu Bilpanien/ 
SOungarn und Boͤheim König rc, 
A Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / König und 
J JF | Ber! fr 








ler Kaͤyſerl. Reit thue ich uns 
terſchriebener Graͤfflich ⸗Oettingen⸗ 
Balderiſcher Bevollmaͤchtigter abge⸗ 
ordneter die mir, durch ein, auf das 
von Graͤfflich⸗ Oettingen⸗Wallerſtei⸗ 
we — / — % 
praslentato 29, Aug. nup. beſchehe⸗ 
U, nes Anbringen ‚ den ı. naͤchſt abges 
| | wichenen Monath$ Decembr. ergans 
genes und den 6. ejusdem famt demeben-befagtenEx! b> 
to mit infinuirtes höchft-venerirlicdye8 Conchulum Lit, A.L. A, 
in termino duorum menfium beyzubringen allergnädigft 
auferlegte Special-Erflähtung Meines gnädigen Herrn 
Principalens hiermit —— Lit. B. benebſt Denen. DELL | 
2 Ign, 


+ 


ME | 
Sign. ©. & nmnnhaltlichen fub-adjanetis allergehorfambft 
fiberreicben 5; Woraus allergnädigft zu erſehen, wie ſehr 
man ſich Wallerſtelniſcher Seits erſtlichen gegen ermeld⸗ 
ten Meinen Graͤfflichen Herrn Principalen durch unglei⸗ 
che imputara vergangen/ auch nicht weniger zweytens 
mit was füt gule und nachtpeylicher Verunglunpffung 
dbgedachter Wallerſſeiniſcher Anwaldt ſich wider mich 
heraus gelaßen habe, da mich nemlichen derſelbe coram 
celfifiino judicıo Imperiali aulico gang voreilig und uni⸗ 
— — ob ich die von wiederholtem 
Wallerftein per Exhibitum de 15. Juli nup. verlangte 7 
unddann zur Folge desden 17. ejusdemi darauf) ergange⸗ 
en Conclufi, fo gleich im Namen. Meines, Gnaͤdigen 
Herrn Principalens den 29. dieti menſis allerunterthaͤnigſt 
übergebene Erklaͤtung ohne gemeſſene Ordre von erſt⸗ 
erwehnt meiner Graͤfflichen prinapaſchafft, mit- 
bin darumen nur aus meinem Kopff allein her⸗ 
vor gebracht haben muͤſſe weilen ich ſothane 
Herrſchafftliche gemeſſene Ordre hierzu à die infi- 
nuationis IN 6. Taͤgen ohnmöglich hatte einhohlen 
und erhalten konnen; Dahero man fich ſolchem 
meinem Gerliſchen Vorbringen um fo weniger 
vertrauen koͤnne ald mein Gräfflicher Here 
Principal feine ehevorige , vor der zu tentirung ei⸗ 
einer amicablEN Compofition vorgeweſenen hochan- 
ſehnlichen Commiffion producirte inftruttion , und 
Erklärung nachgebendts gegen Fuͤrſtliche Per- 
fohnen defavouiref UND revociret hahe ec. 


Wie wohlen nunich,als abgeordneter bevollmaͤchtig⸗ 
ter Anwaldt, durch die erſtgemeldte ſub Lit. B. uͤbergebene 


'..fölenne Special - Erklaͤhrung meines gnaͤdigen Herrxn 


Principaleng wider jene vermeffene Belchuldigung meh⸗ 
rers,als erforderlich‘, legitimiret bin, fo fan doch ohn⸗ 
| geanthes nis umgehen , was maßen befagter m 
ur eis 


fteinifcher Anwaldt, Middelburg, nach feinen eigenen furks 
hinigen, occaſione des befanndten Güter alienations- 
procefles verführten vielen Vollmachts⸗ Critiquen und 
Protrattions- Gefliffenheiten, fich aus meiner Ihme com- 
inunicirten gedruckten Vollmacht, als ein fonft mit be 
fonderer approbation practicirter Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Agent, 
feibften prudenter hätte befcheiden und nachdencken follen , 
daß ich mittels eben diefer beyhabenden, dem höchft-preißli: 
chen Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Stylo gemeflenen Bollmachrund 
Mandati zu allen attıve & paflıve vorfommenden Rechts 
Sachen mit denen gewöhnlichen Subftitution - Ratıfication- 
md Indemnifations- Claufulis alffchon dergeftalten femel 
pro femper Rechts⸗ genügig begwaltet geweſen feye, daß 
um weitere Ordre und Ratification, vorab in folcher 80. 
Meilen weiter Entfernung, auch vorab in einer 
fchon vorgangig tractirter nd erflährter Materie 
anzufragen nicht nöthig gehabt, anerwogen bey folcher pra- 
tendirender Erfordernug weder ein Abgeordneter, noch ei⸗ 
ige vom höchft-preißlichen Reichs: Hof- Rath vorgefchriches 
ner mallen , auf alle judicial - Worfallenheiten ausgeftellte 
folenne Bollmachten mehr nöthig und dienlich wären ; Und 
eben darumen ift die Iegthinige Declaratio queftionis de 29, 
Juli nup. nicht allein nach Anweiſung meiner vorallegirten 
betanndten Haupt⸗Vollmacht, fondern auch in conformitaͤt 
der furg vorherigen NB. von laudirten meinem Gräfflichen 
Herrn Principali gefertigten, fo dann coram fupra dicta 
Commiffione Cæſarea producirten ‚ in feiner des Waller 
fteinifchen Anwaldts Gegenwart abgelefenen, und ohne Ges 
gen⸗Ahndung ad Alta gelegten inftruktion und Erflährung 
verfaflet worden ‚mithin mir feithero von einer weiteren Con- 
tra- Inftruttion oder Revocirung der vorigen eben fo wenig 
befanndt,als die dem mehrgedachten meinem gnädigen Herrn 
Principali, laut deßen Special- Erflährung Lit, B. oben, mit 
groſſer Unbildt imputirte defavouirung und Revocirung. 
feiner — ertheilten Inſtruction und ordre wahr 
ware, und poſitoͤ, es wäre deme alſo, fo doch nicht iſt, daß 
offtwiederholter mein — Herr Principal jene * 

ehe⸗ 
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thevorige Declaration und Inſtruction nachgehends wuͤrck⸗ 
lich wieder revocırt hätte, (0 fupponirte eben darumen eine 
folche revocatio, fıcuti privatio habitum, den actum re- 
vocatum cum Scientia & Ratificatione revocantis Prin- 
eipalis præceſſiſſe, indeme es fonften feine Revocatio, fon 
dern eine abfolute negatio wäre. Woraus fich alfo ſelbſt 
erweifet ‚daß ich weder die erftere noch zweyte Ertlährung nur 
aus mir, und abfque præſcitu & mandato Nluftrifimi 
Domini Principalis mei übergeben habe, mithin ich des 
widrigen vom Gegnerifchen Anwaldt iniquifime befchuls 
diget worden fene! Es follte auch über dig offtermeldter Ans 
waldt dergleichen, vorab zwifchen hohen Reichs + Ständen 
und Agnaren,ohne deren Ordre eigenmächtig unternehmen 
de Gerichts-Handlungen von einem andern ehrlichen Mann 
‚hen fo wenig præſumiret, oder feinen Gnaͤdigen Herrn 

Hincipalen prefumiren gemacht haben, als wenig mir- ein 
folches von Ihme zu gedencken beyfallen ließe. Anfonften aber 
wäre in allwege auch zu wünfchen, daß er WBallerfteinifcher 
Anwaldt, oder andere dafelbftige Advocaren,in bißherigen 
Procefs-Händlen und Mißhelligkeiten fo wenige gang umuͤ⸗ 
ge amd jultiz-hemmende, mithin gar nicht verantwortliche 
Dinge ausihren Koͤpffen, als ich aus meinem, hervor brachs 
ten, ihrem Gräfflichen Deren Principal einratheten, dahm 
fchreibeten , und Das leidige Euer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt nur alle 
zu. mißrällige Aßnaten⸗ Difidium, und Unruhe im Hauß 
dadurch hegen beiffen thaͤten! * 








Weiters fuͤhret Gegneriſcher Anwaldt in ſeinem obigen 
Exhibito auch eine gantz unzeitige Sorg und Erinnerung 
an,wie daß nemlichen zu diefem wichtigen Succefliong- Ne- 
‚gotio weder ein dißcitigeg general - noch fpecial-Mandatum 
beygebracht ſeye; da doch dergleichen befondere Benbringung 
‚über die chehin beyhabende Rechtes foͤrmliche Vollmacht und 
Inftrultion um da weniger erfordert wird, als Detting, 
Baldern fich (nach dem zwar gnugſam verfpührenden Wal 
‚tergteinifchen protractions⸗ intent ) in diefem Succefliong- 
Procelsohnedem weder aflıltendo,noch fingulariter agendo,, 
| mis 


— — — 


mit einflcchten,_ ſondern dero altzeitigen, und in Beylag 
Lit. B. ernten nach, es lediglich 
anf den naͤchſt anhoffenden hoͤchſt⸗ richterlichen und gerech⸗ 
tiſten Ausſpruch ankommen laſſet / und fich dahin fubmit- 
tiret, und zwar um ſo reifflicher als Wallerftein, erſtge⸗ 
Dachtermaffen, durch. diefe ohnvermuthet vorgebrachte Bes 
ſchuldigung gang angenfcheinlich auf nichts anderes‘, als 
auf veranlajlende nene "Contradittiones ;:felgfame Reis 
gung zu bisiger Ungedult und expreſſionen, dann,mitsels 
deffen,erzwingende alt⸗ gewohnte Brocels - cumulırıng und 
deren zternilirung,um nemlich eines mit dem andern auf 
zuhalten, antraget, worgegen aber von Seiten Baldern hier⸗ 
mit eventualiter gant feyerlichſt abermahlen proteltirt 
wird. Solchemnach auch mein gnaͤdiger Herr Principal 
durch alle feine bißherige gegen die Fuͤrſtliche Succefliong- 
Errichtung, und Wallerfteinifche praeripirte pofleflion ab 
lerunterthaͤnigſt übergebene Exhibita und Befchwehruts 
gen hauprfächlich den elenden Zuftand des ohne batde hoͤchſt⸗ 
richterliche Huͤlffe und Rettung in gänglichen Lintergang 
verfallenden Haußes Dettingen, nebft feinem dabey für- 
waltenden Balderifchen Mit Succesſions⸗Recht zur mehr 
rerer höchft s richterlicher Information und folgfamer aller» 
mildifter Behergigung , und beförderender allergerechtifter 
Entfcheidung mit vorgeftellee hat, wie gleichergeftale fich 
derfeibe auch durch diefe feine abgegebene Special -Erflähs 
rung, und andere mit einfchlagende, umd zu deßen Jufti- 
ficirung annedtirte allſchon alten» fündige Remonftratio- 
nes in nichts verfängliches eingelaſſen, fondern- Euer 
Känfert. Majeftät anbey alferfubmifleft gebetten haben will, 
alferhöchft Diefelbe geruhen wollen , fothane Erflährung , 
umd die mit innhaltliche, zur Confufion deren vom Ges 
gentheil vorgebrachten ohnerwieſenen nichtigen Imputato- 
rum allerunterthaͤnigſt dargelegte Juftihcirung allergnaͤ⸗ 
digſt an⸗ und aufzunehmen, wie auch dem Dettingen 
Wallerſteiniſchen Anwaldt, Middelburg, die mir unterſchrie⸗ 
benen plusquam legitimirten Oettingen⸗Balderiſchen Bes 
vollmaͤchtigten Abgeordneten coram Auguſtisſtmo Judicio 
B 2 Impe- 
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Imperiali aulico zu Schmählerung meines Zutranens und 
Negotirungs »Fidelität allerdings. frevelhafft angeſchuldig⸗ 
te relpektive falſificirung gerichtlicher Handlungen, als ob 
mir darinnen nicht zu Frauen wäre, gemeſſeniſt verweifen 
und warnen zu laſſen. In alferunterthänigfter Getroͤſtun 
deſſen zu allerhoͤchſten Kaͤyſerl. Hulden und Gnaden mi 
allerunterthaͤnigſt und. allergehorfamft empfehle 


uer Räyferl, Majefät ac. 
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Rehlagen. 


Lit. A. — 
| Lun& 1. Septembris 1732. F 


Ettingen⸗Wallerſtein⸗ Spielberg contra Herrn Fuͤrſten zu Oettingen/ 

modo Dettingen» Wallerſtein und Baldern, in puncto Tractatus Sue»; 
. .. ceflorii de Anno 1710. five Gräfflich = Dettingen Wallerfteinifcher An⸗ 
waldt , Johann Heinrich Middelburg, fub_prefentato 29. 4uguſt. nup.exr; 
hibendo _allerunterthänigfte Vorſtelung auf die unzulängliche Balderiſche 
Declaration, fupplicat humillim& pro clementifim& 'injungenda Comiti. abi 
@eitingen- Baldern ulteriori & eciali Dechtatione. appon: m. 3. & 4; 
ın j n;0R, 


—— 


Communicetur Exhibitum ſub præſentato 29. Auguſt. nup. dem 
Hettingen⸗ Baideriſchen Anwaldt Gerl mit der Auflag, die in, 
Conclulode 17. Julii nup. erforderte Erklaͤhtung in termino duo· 
rum menfium von feınem Principal fpecialiter beyzubringen. 


Arno Heinrich von Glandorff 
Lit. B. | 


a Emnach es durch Meines Wallerſteiniſchen Gegentheils Hon gewohn⸗ 
te calumnioſe Angebungen und offenbahte — die zwar zur 
Sache ſelbſten nicht das geringfic, wohl aber zu deßen bißhero —— 

widriger Weiß geſuchten Protradtionen feines ungegründeten Rechtens, ein gar 

vieles beyfragen möchten) abermahl dahin angebracht worden , ob ſo te 
ich gegen Fuͤrſtliche Perſohnen dasjenige deſavouirt, ab⸗ 
gelaugnet und allenfalls revocirt haben, was mein Res 
gierungõ⸗Rath und Ober⸗Amtmann zu Wien Jüngfthin eingegeben ‚, und 
daß maneben dieſem Meinem abgeordneten perConelufum eines hoͤchſtpreyß⸗ 
hen Reichs⸗Hoff⸗Raths vom 1. Septembr. currentis gerichtlich auferleget, 
die ohnlängftens von Demfelben erforderte Erflährung von mir fpecialiter bey⸗ 

Serge Als ermangle hierauf nicht, dermahlen, und fo viel das erflere 

etrifft, die Sache oͤfſentlich und umſtaͤndlich dahin vorſtellig zu machen, 
was geſtalten ic) vor einigen Wochen des Hettn Hertzogen und der Frau Her⸗ 
gogin zu Braunfhweig- Wolfenbüttel, dann Meiner rau Baapen , der- 
vermwittibten Fürgn zu Dettingen Durcht. Durchl. Durchlaͤucht meine ge⸗ 
jiemende Aufwarttung und Befuchung abzuftatten, nachet Elofter » Zims 
mern abgegangen, da ich zwar von hocherſagt Heren Hergogs Durchlaͤucht 

( mit dem aber in jo Burger Zeit von Hauß⸗ und Procels- Sachen 

nicht das geringfte Wort gefprochen) von der Frau Hertzogin 

ind Fürfin Durch. Durchl. aber die Ehre nicht gehabt,felbezu fehen, 
findern e8 hat die legtere bey dem Abſchied durch Dero Hoffmeifterin bes’ 
wehrend eröffnen laffen, wie daß angezogen mein Ober⸗Ambtmann wider: 

o verftordenen Herrn ein ſehr anzügliche8 Memoriate eingegeben und 
demfelben ſolche Perionalia einverleibet, wodurch deßen Reputation fehr na⸗ 
be getretten worden. Auf welches hın zen Hofmeifterin kuͤrtzlich ns 

% g 
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gegen geſetzet, daß mir dermablen gleich zwar nicht beygienge , was diefe® 
vor ein Memorial feyn —* uſatz, wann es Sachen, die in den 
Proceis mit einſchluͤgen/ fo wäte ſolches ohnmöglid) zu vermeiden ‚man koͤnnte 
auch ob morz periculum nicht allegeit einem Abgeordneten zumutben, Ders 
| ag Memorialien jur Ratification herauf zu ſchicken, da ohnediß einem ſol⸗ 
Mann, der, wie mein Gerl, die naeheige Approbation eines gewifs 
ſenhafften und mit ‚der Wahrheit umgebenden Dieners vor fich hätte, Ders 
gleichen vor fich einzugeben, Inftrudtionss mäfıg erlaubet würde: Sollte aber 
BerAnnhalt fo beſchaffen ſeyn, daß felber nicht zur Sache gehörig, fo hätte 
ee wider meine Mepnung und Intention gehandelt. Wobey nebenft ich von 
dieſer Hofmeiflerin verlanget, mir Die paflus concernentes anzuzeigen, was 
dann ohne Roth eingefeget worden ? Es entichuldigte ſich dieſeibe aber das 

mit, daß ihr die Formalia nicht mehr fo beyfielen, Daß fie dieſeibe ordenth 
berfagen könnte. Da nun entzwilchen ich nachdeme, was mir bifbhero öffs 
egnet, mir gang leichtuch beyfallen lafle, meines Gegentheiligen 
Heren Wetters Lbdon werden dieſe meine Reden nach feiner üblen Gewohne 
beit zu verdrähen, und neue Unwahrheit darzu zu erzwingen fuchen,auch als 
ien Fleiſſes trachten, dietelbe abermahlen zu einer. Ausflucht,, und wider 
Gewiſſen — * weitern unverantwortlichen, ſchon viele Jahr gedauer⸗ 
ten Verzoͤgerung anzuwenden; Alſo habe ich in ſolcher Abſicht meinem ab⸗ 
geordneten ſofort die erſte Poſt Darauf dieſes alles umſtaͤndlich zuſchteiben/ und 
anbey befehlen laſſen, wie er ſchon vor dieſem von mir ge⸗ 
meſſen inſtruirt geweſen, ſich, ſo viel das von demſelben eingegede⸗ 
neMemoriale, deßen Innhalt von mir nach meines Gegentheils ungegruͤnde⸗ 
ten Borgeben anwiederum abgelaugnet worden feyn folle, und die von mir 
" noviter anverlangte Erfidhrung belanget , in meınem Namen dergeftauten 
zu erfläcen, und heraus zu laſſen, als ein ſolches von Ihme fo fort auch 


nach meinem gäntslichen Willen, mithin feines wegs aus 


inem eigenen Kopff, ordentlich und getreniich geſchehen. Älletmaſ⸗ 

en ic) dann hiermit nicht allein dasjenige, was er, mein Regierungs- Rath 
und Ober⸗Ambtmann Serl, alfo feinen obhabenden Pflichten gemaͤß decla- 
eirt und eingegeben, nicht allein Durchgehends ratificire, und genchm halte, 
fondern ich declarire anch zum Ubernüß auf Das neue (wie ich cin folches 
Sign, ©.cbenfals in dem Anſchluß fub Signo © auf das mir jüngithin durch den No« 
tarium Lang infinuirte, und per falfıfima narrata meines Wauerfteinifchen 
entheils erfehlichene Conchufum , und mir gang grundfalſch angedichtete 

Fadta, bereits gethan ) daß in allweg durch meines veritorbenen Heren Wets 
tern,des Fuͤrſtens zu Dettingen, Onaden fo vielfältig beſchehene hoͤchſiſchaͤd⸗ 
liche alienationes und Bedrudungen defien armen Unterthanen, Land und 
Leuthen, fambtdem gangen Hauß, biß auf Das Innerfie ausgefogen, und 
faft gar vollend zu Grund gerichtet worden, und daß dergleichen verderblie 
he Zertrönmmerungen drfelben aud) noch nach Degen Todt, wie es am hei⸗ 
ien Tage lieget, keines weges aufhören, fondern auch zum theil Durch Biut⸗ 
teüffende Zwiſtigkeiten er: werden. Welches , wie es an fich Reichs⸗ 
fündige Wahrheiten feynd, ich alfo offentlich zu befiagen, mir nicht den 
geringften Anftand zu machen habe, wird auch niemanden in der Belt er⸗ 
weißlich darthun können , dap etwa von einigen Perfonalien , als des wohl⸗ 
gedachten Herrn Fuͤrſtens zu Dettingen nicht alfo regularer Conduite, und 
was fonfen zur Hauptfadhe nicht gehörig, jemahlen ein einziges Wort mit 
einflieſſen laſſen, fo. wenigſtens mic ſchwehrlich alfo ungeahndet würde hins 
gegangen feyn. Und obwohlen über Diefes hin mein Gegentheil Fein Abſcheu 
‚getragen, Unwahrheiten mit Unwahrheiten zu cumuliren, als wovon fchon 
vor einigen Jahten, ohne die nahmhaffte neuere „ einen gangen Khriftluben 
ata, 


RR Lu] @ | 

CGatalogum Palfıtatum in jure & fa&to, jedoch ohne die geringſte Satisfaltion, 
Dielweniger Animadverfion, gegen demfelben eingeben laffen, indem er mir 
ohnlängitens den Öffentlichen Borwurff gethan daf ich Dektingifche Gel⸗ 
der ancınen Augfpurgifcyen Kauffmann veraͤuſſert, fo hat dieſes grundfäls 
ſche Borgeben jedannoch zu deßen Ping: eigener Confufion ausfihlagen müfs 
fen, fintemahlen das Eronenbergifhe Teſtament, Frafft deßen ich auch uns 
fer andern in Diele vorangegebene Dettingifche Capitalien,als ein Univerfl- 
Erb,inftituirt morden , und weiches ich, als ein putes Allodiale, wegen des da⸗ 
mahligen Baͤhriſchen Ariegs , nothgedrungen auf ſolche Art von Handen 
gelaffen , von der Wallerſteiniſchen/ und alfo feiner felbft eigenen Regierung, 
ordentlich vidimirter, wie die Anlage füb figuio P. deutlicy bezeuget, heruͤbersiga. D, 
gekommen, folglich iſt es Ihnen eine befanndte Sach geweſen, und hat der⸗ 
felbe hierinfaus wider fein eigen ſactum gehandelt; Es wird auch vielmeht 
mein Degentheil felbften verantwortten muͤſſen, daß er andem, unlerm ges 
fambten Hauß beimgefattenen, Vohenſteiniſchen Lehen, von mein und meines 

‚ Herrn Bettern,, Grafen Frang Albrechts zu Dettingen» Spielberg Excellenz 
und Ebon gebührenden Antheil, unter dem Schein eines, fuchenden Ver⸗ 
gleichs Thon fo viele Jahr hero, nicht allein den völligen Eingang geniehet, 


Jondern denfelben noch darzu als ein, ‚me nicht zuftändiges Gurt / 
Und Alt⸗ vaͤtterlich⸗ heimgefallenes appertinens bereits vor geraumer Zeit 


gar. an Frembde verfeger und befümmert, das wir alſo hievon 


. Bf den heutigen Tag die fo ofit anverlangte Satisfadtion nicht erhalten 
unen. 


Richt weniger, und fo viel die Auflage per Concluſum angehef, de- 
clarire idy hiermit weiters, wie gleich anfänglich an Die hinterlaßene Fürftliche 
KRaͤthe, laut Beylaage Sign. $. und bey der vorgeweßten Hoff « CommisfionSign, $, - 
ad tent. amicabilem Compofit. geſchehen, daß ich, was die Fürfllich » Det = 
tingifche Succeflions - Sache betrifit,aues lediglich auf den geredyraiten Aus⸗ 
fprudy eines allerhoͤchſten Richters desfalls antommen laffen werde, ald deme 
mic in allerunterthänigftem Gehorſam vollkommen unterwerffe, folglich auch 
in dieſem Stud dem unverantwortlihen Beginnen meines Gegentheils keines⸗ 
weges nachzuahmen verlange, der, da es ſeineConvenienz geweſen, die Ge⸗ 
rechtigkeit meiner Sache mit Hand und Pettſchafft erkennet auch ſolche ie» 
diglich, ohngeachtet der von feinem verflorbenen Herrn Vettern Graffen 
Dominico &c. beſchehenen Adkitirung , auf die allerhoͤchſt⸗ Richterliche Ent⸗ 
ſcheidung aus geſtellet, nach der Hand aber, und da es feine Convenienz und 
mern nıcht mehr gewefen , diefen feinen verbindlichen Revers wider all beſ⸗ 
eres Wilfen und Gewiſſen nicht mehr vor den feinigen erfennen wollen , und 
felben angefochten, biß er folchen zu feiner Confuhon gerichtlich und offent» 
dich recognofciren müffen. Und mie ich ſchließlichen nicht begreiffen Fan, was 
dDiefen Meinen Begentheil fo kuͤhn machet, fo viele Unwahrheiten wider mich 
gang öffentlich in den Tag hinein zu ſchreiben, nad) welchen ich auch gar leichte 
dc) urtheilen Pan , daß deren weit mehrere heimlich und ın Der Stille Dervor ge⸗ 
bracht werden ; Alſo bedaure gar ſehr, daß hierdurch gemüßiget werde, der⸗ 
gleichen Sachen zu deßen offentlichen Proftitution und Beſchaͤmung entgegen 
zu fegen , sum nemini quis facere injuriam cenfeatur, quijus ſuum perfequitur 5 
deßen gleichwohlen gerne enthoben ſeyn, und foldhes mit ewigem Stillſchwei⸗ 
gen übergeben wollte, anftatt, daß ein folches der ehrbahren Welt fo klaͤrlich 
hinlegen muß , in dem gans gehorfambften Wertrauen , man werde dermahls 
rinſtens bey einem allerhoͤchſten Reichs Gericht die geflißentliche Aufsüge und 
“unverantwortliche Beginnungen meines Gegentheils mit gerechtiften Augen 
anfehen, und dahero nicht zugeben, daß derfelbe von diefer meiner,gang nichts 
“neues mit ſich fübrenden,Declaration, — den Anlaß nehme, — 


am underantwortlich zu protrahiren, und daß folglidy bey folder Bewand⸗ 
fame ein fo uraltes patriotifches Hauß und deſſen gewiſſenhaffte Wertheidis 
er durch derley unjuftificirliche Begehungen nıcht alcın um Haad und Gut, 
Ondern ‚ wie es ſcheinet, faR gar um Leib undScel gebracht, und unverfihuls 
deter Dingen zu Grund gerichtet werden. Wobey das geborfambfte Erfüs 
hen, und mein nochmaͤhlig⸗ offentludhe Ertlährung geziemend —R 
aben will, daß al dasjenige, was mein Regierungs ⸗Rath und Obere 
mtmann Gerl, in meinem Namen jegt und ın das künftige in au ſchul⸗ 
igſtem Reipe&t vorlegen wird , um jo mehrers Dergejtalien, als von mir 
iöften geſchehen, möchte aufs und angenommen werden , da derſelhe von 
fo vielen Jahren her bey feinem mühefamen und koſtbahren Negotio, fo viel 


mir wiffend,fich jederzeit dDergeftalten aufgeführet,vap Ihme mut Grund nichts 
wider die Wahrheit laufendes: vorgerudt werden fan: Als welches als 
les hiemit nochmahlen auf das fräfftigfte vor genchm halte, 
and hierdurch eventualiter ratificire , auch, zu deßen mebrerer Bekräftigung, 

egenwärtiges mohlbedächtlih mit meiner eigenen KDand » Unter s 
Arie und Beydrudung meines angebohrnen Gräffliyen Signets corrobo- 


ritet und geferttiget babe, So geben auf meinem Schloß Baldern den 14, 
Septembr, 1732, | ; l 


(L,S.) Kraffe Wilhelm, Graff zu Det 
tingen und Soͤtern. 





Signum Ö, 
- .C:OPIA 
Antworts anden Dettingifchen Notarıum Langen, 


An hat das von dem Herrn Notario Lang inGnuirfe, und von einen 
M Hochpreißlichen Reichs⸗Hof⸗ Rath unterm 13. a4uguſt. a.c. etgange⸗ 
ne Conclufum mit geziemendem Reſpect angenemmen. Gleichwie man 

ober diß Orts ſich gegen Die jenſeits mit Gewalt przripirte Poſſeſſon des 
hinterlaffenen Fuͤrſtlichen Antheils allein des Remedit proteſtationis, nach 
Maßgab derer natürlichen und weltuchen Rechten, wohlbefugter Dingen 
um fo mehrers bedienen, mitbın contra injuftum detentorem rei alienz feın 
babendes Mit Recht wenigſtens auffolche Art falviren muͤſſen, da des ver⸗ 
ftorbenen Heren Fuͤrſtens zu Dettingen Hochfürt. Ducchlaͤucht hochſeel Ge⸗ 
daͤchtnuͤß, Durch degen vielfältig beſchehene höchfverderbupe alienirung 
und Berdufferungen eın fehr weniges an Land und Leuthen, und dieſes 
noch Dazu gang erfhöpfiter in Uberreſt, folglidy auch von diefem elenden 
Uberbleib feinen übrigen beyden Herren Agnaren bißhero das leere Nachſchen 
gelaffen; Alſo ift audy Die wegen einer vorfeyenden Mifhon ergangene inhi- 
bition fehr unzeitig gefuchet worden, allermaffen von folcher herum auf vie⸗ 
le Meil Wegs nicht das geringſte wiſſend, die dermahlige Herbſtzeit aber 
ſolche befanndter maſſen in ſich nicht zulaffet. Man ift aber albıer ſchon ge⸗ 
wohnt, daß der Gegentheil fidy jederzeit angelegen ſeyn laffen , fein einziges 
Fundäment auf falſiſſima narrata zu fegen, und andurch alles in Verwirrung 
und unverantwortiihe protradtion hinaus zu fpielen , nuthin deßen 
"Herten Agnaren mıt deren eigenen Waffen und längern Eenuß des ihrıgen 
vollends gar ın der endlichen Untergang zu bringen. In welcher Abſicht 
derfeibe auch legthin zu Kirchheim, pundto des Kırhwenh- Schuges feiche 
Veranſtaltung und Aufzüge mit bewehtter Mannfchafft und Vortragung 


anıger 


a [318 
ein F Zimmermanns⸗ Beilen machen laſſen, als mann man recht regulat in 
ein Haupt» Treffen ziehen ſollen, da man doch DIE Orths von einig · ſuchendem 
Recht hierbep nicht Das geringfle beyfallen laſſen. 
a . ? ..p ..: 
Man behält aber wider all voriges, und diefes, feine Gerechtfame 
per expreffum‘ bevor, und wird Ihro Kaͤpſerl. Mgjeſtaͤt auerunterthänigft 
vorzulegen wiſſen, wie ſchon mweitläufftig, in Schriften ausgeführt worden, 
das man bißhero in Sadyen nichts verhängt, worzu man nicht pro Defen« 
fione legitima den Reich » Conftituticns- mäßigen Anlaß gehabt, und daß 
man ſich Doch raͤffuch⸗ Balderifcher Seits allein dem gerechtiften Ausfpruch 
eines alerhöchften Richters vollkommen zu fubmiteiten verlange. ’ 
Welches man alfo von Regierungs wegen dem Herrn xotario Fang 
: gnädigft anbefohlener maflen pro Kefolutione anfügen ſolen. Baldern ben 
20, Aug. 1732. " j | 


Signum », 


Extra&tus Teftamenti weyland der Hochgebohrnen 
Frauen, Frauen Mari Franciſcæ, Gräfin zu Kronenberg 
ad hohen Geroldts⸗ Egg, gebohrner Sräffin zu Oet⸗ 
tingen tc. de dato Augſprurg den . 
“ 2, April. 1685. 


a), en MatiaFr ea Gräffin u Eronenberg,gebohrne &äfin 





zu Dettingen 2c. alst irerin hiemit zu Meinem wahren rechtmaͤßi⸗ 
den Univerfal-und Haubt⸗Erben ausdrüdtich benennen 
und einfegen des Hochgebohrnen Grafen Herrn Notger Wuhelmen Gras 
fen zu Dettingen und Katzenſtein ꝛc. Meints Hochgeehrten Herrn Vettern 
erſigebohrnes Söhnlein, Srafft Witpelm Antoni Graffen 
zu Settingen und Kagenftein 8. meinen lieben jungen Vet⸗ 
een, in allen meinen bieroben nit abſonderlich anderwerts vermachten Pers 
mögen und Weriaſſenſchafft, auch forderin meiner nahmhafften und voͤlli⸗ 
gen bey Sehhjiätaufend Gulden belauffenden prztenfion, anundgegen meis 
zen Herrn Ehegemableit. Hertn Erafit Adolph Otto ‚Graffen zu Eronenberg 
3c fambt al andern meinen Capitalıen und Mittlen , jedoch 
demfelben hiemit mit der Butde des Fidei-commifli beladen , und verbunden, 
dergeſtalten, dab wann et mein jetzt eingefester Erb ın feiner_pupillarifcheig 
Zugend Totts verfcpeiden würde,alsdann 0b wohl ernanndter ſein Herr at⸗ 
tee die. Adminiltration und Nutznießung (doch ungeſchmaͤblett 
Deren Capitalien) zwarfein Leider Lebenlang haben und genießen , nach deßen 
Abteiben aber die geſamte Exbfhafits- Capiralien DEM töblichen doch 
ſehr duͤrfftigen Collegio det Socıetzet JEfu zu Landtshuth / 
weiches ich hiemit auf abgehoͤrten meines jungen Betternund Erben pupilla« 
ritchen Todtstait, inberührten Erbſchafft⸗ Capitalien zu Fideircommifl: Er 
ebnenne / undeinfege (doch mat Abzug der quarte.Trebellianic® ) zufallen und 
Ausgefoigt werden / das Übrige, aufer Denen ‚Capitals - Poſten aber gleich a 
möhlen feinen Daicendentep verbleiben x... rei ee 
D Daß 





a Ta] 8 
egenwärfige Copia von dem wahren und unverfehrten Originali 
— me demfelben enliationirt, und deme von Wort zu Wort gleich: 
lautend befunden worden, ſolches wird unter dem hievor au gedrudten klei⸗ 
nern Hoch: Graͤfflich Dettingifchen Cantzleh Secrersnfigel hiermit arteftirt, 
"Sign, Wallerftein den ı. O&tobr. ws 
| Hoch⸗Graͤfflich⸗ Oettingiſche Regierungs: Cantzley allda. 


(L.S.) 


Copiam hanc cum fuo originali concordare teftatur Baldern, den 27, 
Marti 1732. 





(L,S.) Hochgraͤfflich⸗ Dettingenumd Soͤete⸗ 
| rifche Regierungs⸗ Cantzley allda. 
Signum 8. 
COPIA 


Schreibens von der Balderifchen an die hinter- 
laaſſene Fürfttiche Regierung,’ 


P. P, 
Ir haben ab Unferer:c, beliebten Notifications- Schreiben vom 31. paffati 
N mit gantz befonderem Leidweſen zu vernehmen gehabt, weldyer geftale 
4 ten e8 dem bern gefallen,nach feinem unerforſchuchen Math 
und Willen den weyland Durblduchtigen Fürften und Deren Albrecht Ernz 
N, des Heyi. Römif. Reichs Fürften zu Dettingen x. Der Roͤmiſ. Kapf. 
ajeſtaͤt würdlichen General = feld» Marchallen, und Gouverneur der Käpf. 
und Reichs⸗Veſtung Philippe urg, dann des Heyl. Roͤm Reichs, wie auch 
des Löbl. Schwaͤbiſchen Er —* General der Cavallerie, und Dbriften über 
ein Regiment Dragoner 2c. Dero im Leben geweften Gnddigfien Fuͤrſten und 
ü piz memoriz, nach einer in den 17. Tag ausgeftandenen Krandheif, 
aus dieſer Zeitlichkeit in das Ewige abzufordern, te nun ung Diefer une 
vermuthete hohe Todtes; Fau billig fehr empfindlich eindtinget, alfo con- 
teltiren Wir andurch Unfern zc. das Dahero tragende hertzliche Mitleiden aufs 
tichtigſt. In dem übrigen ift ung zwar wohl erinnerlich, was bereits vor 
Jahren vor ein fo genanndter Succefhiong + tradtat errichtet, und deme ein 
und anderer Neben Receis bepgefüget worden; Wir haben aber auch 
anbenebſt ab denen von Bien aus erhaltenen Conclufis eines höchfipreißs 
lichen Reichs- Hof: Raths fo viel m zuverläfige Erfahrung gebracht , 
welcher geftalten nur gedaͤchter Succefliong = Tradtat Durch ein alldorten 


binterlegtes nenerliches Teftament, ohne die gerinafte vor 


läuffige. ſchuldige Notification oder Communication 
mit Seiner Hochgraͤfflichen Gnaden, Unferem Gnaͤdigen Graffen und 
Setrn zu pflegen, ohnwiſſend wie weit? anwiederum caflırt- und aufgehos 
ben , und befagter Neben⸗ Recefl nachfeinem Inhalt nicht indem gerings 
Ren adimpliret , beyde aber biß anhero per viam juris ordentlich impugniret 
worden, und wie hocherfagt dieſelbe exiftenze cafu gang billiger Dingen ve 

ro 


a 15] 8 

Ihto in krafft der Geburt, Coinveſtitur und nahen Stammens-Anver⸗ 
wandſchafft ın parı gradu „ Competirende Jura und Emolumenta des Ihe 
20 von Gott / und Rechts wegen gebührenden Antheils von diefer Fuͤrſtlichen 
Verlaßenſchafft auf alte zuläßige Art und Weiß zu Salviren trachten 
Werden , fo ift auch Überbringer diß dahin ordentlich requiriret worden, ein 
ſolches in formadebita vorftelig zu machen, und wollen Seine Hoch⸗Graͤf⸗ 
lichen Gnaden Unfer anddiger Graff und Herr, da das ganse Werd lediglich 
aufden Allerhoͤchſten Richterlichen Außſpruch anfommet und beruher, allein 
Dasjenige von deffen Auergnädigften Handen in geziemenden Refpet annch« 
men ‚ was diefelbe Ihro beyzulegen in zukunfft allermildift geruhen werben , 
foichergeflalten, daß ſich diefelbe erfagtem Kayſ. Laudo eventuali- 
ter vollkommen fubmittiren. Wir aber follenlinfere :c.dienftfreunds 
lich erfuchen, ung vor dasfünfftige mit derley Correfpondenz biß 
zu Austrag der Sachenzu verfchonen, mit der Wir uns einzu e 
laßen Die exprefle inhibition erhalten, immittelft unter Goͤttlicher Gnaden⸗ Er⸗ 
laffung allſtets beharrende. Baldern den 4. April. 1731, 


Das ich ordentlich adhoc requiritt⸗ und unterzeichneter Notarius Impe - 
rialis gegenwärtige Copiam aufcultando & collationando mif feinem wahren 
Original , ſo ich nebft meinen ebenfalls hierzu erbettenen und ıhrer Pflichten 


quoadhunc Adtum erlaffenen Oezeugen behöriger Orthen zu infinuirenin Hans 
den habe, und in procindtu fiche , durchgehende von Wort zu Wort ‚gleich = 
laufend befunden ‚ ein ſolches atteſtire hie dutch vioflicii mei und meiner eis 
genhändigen Unterſchrifft und vorgedrudten Notariat-Infigel, Adum Bal⸗ 
dern den 4. April, 1731, 


(L.S,) Engelhard Berckertshammer, Impe- 
riali Authoritate I. R.N, 
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Præſ. Reichs: Hof⸗Rath, den 2.08. 1732. 


An 
Die Roͤm. Kaͤpſerl. auch 
zu Hiſpanien, Fungarn und Woͤ⸗ 
heimb Koͤnigl. Majeſtaͤt etc. 
Allerunterthaͤnigſt⸗ weitere 


Forſtellung 


Auf das Spielbergiſche 


FEXHIBITUM 


Sub pref, 3 1. Julii nup. und darauf gefolgtes Conclufum 
de 4. Aug. fequ. juncto humillimo peuto 


Pro 
CLEMENTISSIME INTER- 
LOQUENDO DECERNENDO, 
Daß der Impetrantifche Herr Graff von Dettingen Spiel 


berg, 05 Er mich in nachgemeldter Caufa den TraftatumSucceflorium de Anno 
3710, betreffend, ex propria perfona & fub qualitate compacifcentis, Oder ex 
perfona defun&ti Domini Principis Oettingenfis tanquam ejus hzredem teſta - 
mentarium einzuflechten gedende, vorläufig und poftive fich zu erflähren 
ſchuldig, ich aber, biß cin ſolches gefchehen, in der Haupt⸗Sache au 
ein-oder andere Weiſe zu handien nicht verbunden ſeye; 


y Mein 
Anton Karls Sraffenszu Oettingen⸗ 
| Malleritein,Impetratfft, 








Contra 
Den Herrn Vraffen zu Setkingen⸗ 
Spielberg, Iwpetranten. 
Cum adjun&t, aNum. 3. In Pun&to Traltatus Suc- 
ad Num, 30. incl. ceflorü de An, 1710, 


, In duplo, 
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Mlerdurchlauchtigſt Groß 


Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / König und 
J "But... 


Ann jemalen in quadam caufa ex parte 
actoris alleräußerfter Fleiß angewendet 
worden, mit Berfchmweigung der Wahr: 
heit , und mit Suggerirung vieler in fa- 
Eto ſich nicht befindlicher Umftänden zu 
agiren , und folchergeftalten Diefes oder 
jenes dem Beklagten nachtheyliges zu ers 
halten, fo gefchiehet folches ın caufaden 

Trattatum Succefloriumquzft.de Anno 1710. und übers 

haupt die Fürftlich- Dettingifche Lands = Succeflion bes 

treffend , von Meinem Herrn Vettern, dem Graffen Frantz 
lbrecht don Dettingen» Spielberg , als welcher auf dies 

e Weife Mich und Meine in caufa quæſt. —5— Ge⸗ 
rechtſame vornemlich zu en ich Außer beſlem 

a * 3 ge 





RI 5 
N.3. get / undeben alfodas fub Num, 3. angeſchloßene Hoͤchſt⸗ 
venerirlichbe Conclufum vom 4. Aug. nup. auf fein vor⸗ 
heriges exhibitum vom 31. Julu erhalten hat. Gleich⸗ 
wie aber der niemapls genug geprießene Eyffer, nach wels 
em Ener Kayferliche Mayeſtaͤt die heilfame Juſtiz einem 
jeden ‚ wie ihme folche nach Gerechtigkeit der Sache ges 
bühret , allergerechteft wiederfahren zu laßen, allergnaͤ⸗ 
digft gewohnt find, Reichs⸗ und Weltfündig iſt; Alfo le⸗ 
be des alleruntert ee De see Vertrauens, Eur 
t 





er Kayſerliche Mayeft eine gegen foldyes von Meinem 
Herrn Gegnet in quelt. Caufa bezeugendes Betragen hier 
innen thuende allerunterthaͤnigſte Vorſtellung und Bitte 
qlleranäpi ft anzuhören, und Darauf die Rechtliche refler 

on zu machen allergnädigft getuhen werden. 


Es if emlich aus denen zwiſchen dem den 30, Mart. 

173 1. verftorbenen Herrn Fuͤrſten zu Dettingen p. m, und 
ara! Meinem Vettern, Heren Staffenvon Dettingen 
pielberg ratione quaft, Tractatus Succefloru verhan⸗ 
delten Actis befandt , daß zwwifchen wohlgedachtem Herrn 
Zurften und Mir , auch Meinem Vettern, dem Herrn 
Graffen Eraffı Wilhelm zu Dettingen» Baldern Anno 
1710. ein Tractatus Succeflorius getroffen , und felbiger 
von Unsbeeden legtern mit einemfolenniter abgeſchwohr⸗ 
nen leiblichen Juramento befräfftiget , nicht weniger, daß 
ee en ich und berührrer Mein Vetter Graf zu 
ttingen-Baldern in Seiner Dutchläucht Graffſchaffts⸗ 
Antheil als alleinige Lands⸗Succeſſores declarirt , ın - 
ud ſubſtituirt, auch durch eine eventuale Yufdigung re- 
* tive würdlich eingeſetzet worden feyen , als welches 
gedachter Mein Vetter Graff zu Dettingen s Spielberg 
Aen contra hunc Tractatum Anno 1724. allerun- 
igſt præſentirten Libello in terminis ſelbſten alfo 
beten | n: 
Als nun der Herr Graff von Spielberg den men- 
tonireen Traltatum dicto Anno 1724. Zu impugniren 
angefangen , und zu dem Ende feinen Klag- Libell cum 
Adqhunctis Lit. A, ufque G. inclus, pro clementiffimede- 
u CEI- 


— EI 
Cernendo mandato caflatorioannullatorıö Traftatus Suc- 
ceflorii contra coinveftituram Cxfaream , pacta majo - 
rum &leges fundamentales Familise , nee non inhibi- 
torio de non contraveniendo hisce pactis &, legibus 
poenali S. C. annexa citatione folita, juncta petitione ul- 
teriori omnium humillima , den 13. Octobris 1724, 
allerunterthänigft prefentiret, hat Er zwar. folchen feinen 
Libellum eben fo wohl wider Mich und Meinen Vettern, 
den Graffen zu Dettingen» Baldern, als wohlgedachten 
Herrn Fürften von Dettingen, teste adjuncto fub Num.4. 
dirigiret und, nach Ausweiß achuncti ſub Num. 5, den 19. + 
Febr, 1726. pro Decreto erhalten: 2 N.5. 





I.mo. „Cum inclufione exhibiti reſcribatur dem 
„Herrn Fuͤrſten zu Dettingen, ſich hierüber fub 
y termino duorum menfium vernehmen zu laſ⸗ 
„ fen, wie auch zugleich den angezogenen Tra- 
y &atum Succefl. in forma probante fub eod: 
y term, einzufßiden. 


II,do „, Communicetur quoque dem Graffen An⸗ 
„, ton Sarl zu Wallerftein , und Crafft Wilhelm 
„zu Baldern , am ſich gleichfalls. hierüber lub 
y termino duorum menfium vernehmen zu laßen. 


Wie nun diefer libellus attionis den feel, Herrn Fur: 
ften in dem beruͤhrten Refcripto DEN 27. Martii 1726. zus 
gekommen, alfo iſt derfelbe den 7. gusdem’Horhero mit in 
der Perfohn Meines in aliis caufıs beſtellten Agenten Frantz 
os, Kiftlers, nach Ausweyß befagten Adjuncti ſub Num, 

4. infınuiret worden. J 


Ehe aber dieſe beruͤhrte communication den 7. und J 


Spielberg, vi ſub Num. 6. adjungirten Concluſi, ſchon denN. G. 
25. Febr, vorhero eine alleruntert haͤnigſte Anpeige adCon- 
cluf.de 19, ejusdem übergeben ‚, und noch ante laplumter- 
minum , nemlich den 24. May d.anni,pro eventuali.com- 
‚imunicätione aut procellu in contumaciamin genere an⸗ 


B geruf⸗ 


BE — 
geruffen, auch den 17. Junii 1726. folgendes Decretum 
erhalten: * 


Commnunicetur das Graͤfflich⸗Spielbergiſche 
exhibitum parti Impetratæ, und wird dem 
ig Deren Fuͤrſten zu Dettingen eine zwey Monath⸗ 
licheFriſt, um dem vorigen Kayſerlichen Befehl 
vom 19. Febr, nup, ein Genuͤgen zu thun, hier⸗ 
„mit angeſetzt, Damit bey deßen Unterbleibung 
„nicht noͤthig ſeye, die gebettene oder andere Ver⸗ 
„ordnungergehen zu laßen. 


Auf dieſes hat der Fuͤrſtlich⸗ Dettingifche Anwaldt, wie 
N.7. das ſub Num. 7.adjungirte Concluſ. vom 7. Martii 1727. 
zeiget, den 23. Auguſt. 1726. ſeine exceptiones non com- 
petentis actionis uͤbergeben, welche dem klagenden Herrn 
Graffen zu Oettingen⸗Spielberg, um ſich daruͤber in Zeit 
Monathen vernehmen zu laßen, communiciret worden 

nd. | 


Gleich hieranf , nemlich den 29. Aug. 1727. prefen- 

tirte der Herr Kläger , frafft Conclufivom 16,Sept. 1727. 

N.8, adjungirt fub Num, 8; feine Replicas cum adjundtis fub 

Lit, H & I. und dirigirte felbige, gleich dem libello aftionis, 

wider den Herrn Fürften zu Dettingen, wider Mich, und 

den-Heren Grafen von Dettingen-Baldern, ließe auch diefelbe 

dent. Oktobr.d. a. vemFürftlich-Dettingifchen Anwaldt und 

Keichs: Agenten Vogel, und,fo viel mich betrifft, vorgedach⸗ 

temKiftler Jun, als Deinem ın aliis Caufis beftelften Man- 

datario , eodem infinuiren, als welches die adjunkta fub 

N.9. Num,9.& 10. beweiſen, und zugleich ‚daß daraufein Com- 

& 10,municetur ad duplicandum fub termino duorum men- 
ſium erfannt worden fene ‚ anzeigen. 


+... Ehe mn in continuation der Erzehlung oder des pro- 
ceſfori hujus cauſæ weiter gefchritten wird, tft zu notiren, 
daß Mein Vetter, der Graff von Dettingen Spielberg,gegen 
dasjenige pactum Succeflorium, ‘welches in einer Anno 
1683. zwifchen der Gräftlich- —————— 





— 


„Bir. 
quãa Wallerfteinifchen Linie eines= und dem Herrn Graffen 
Nottger Wilhelm Balderifcher Linie andern theils gemach- 
ten. Transaktion aufgerichtet wordenware, den 19. Oct. 
1724. bey höchftpreißlichemReichs- Hop Rath, nach) befag 
des ſub Num, 11. beyfommenden höchft-venerirlichen Con-N. 1 1. 
duſi vom 4. Martü 1727; mit einem alferuntertbänigften 
Anruffen amd Bitten cum.adjundtisfub Lit, A.B. C. gleich 
falls eingefommen ware, und pro. decernendo Mandato! 
ejusdem caflatorio , annullatorio & inhibitorio de non: 
contraveniendo pattıs familiæ & legibus fundamenta- 
libus$.C. annexa Citatione folita allerumterthänigft ange⸗ 
ruffen, auch ein Communicetur Mir, als ſeinem Gegentheil, 
um mich darüber in Zeit zweyer Monath vernehmen zu laflen, 
pro decrero erhalten hatte; welchesden 27. Augult, 1727. 
an gedache Meinem in aliis caufıs conftituirten Anwaldt und 
Keichs Agenten Kiftler infinuirgt worden ware. Solchem⸗ 
nach wird ferner notiret, daß die Spielbergiſche Replic in 
caufa traltatus Succeflorii de Annd 1710. ad duplican- 
dum den 1. Octobr. 1727. und die Spielbergifche Klag⸗ 
Schrifft in caufa pacti Succeflorii de Anno 1683. um fich 
darauf vernehmen zu fallen, den 27. Auguſt. gleich vorhero 
communiciret worden, diefeg aber faft zu Aleicher Zeit geſche⸗ 
hen ware, und dardurch, daß diefe zwey Cauße in das hier 
füb Num 12. angefehloflene Conclufum vom 8. Jan. 1728. N. 12. 
zuſammen eingefloffen find, veranlaffer worden ſeyn mag, maß 
fen das in diefem Conclufo zu erft recenfirtt Ge che 
exhibitum vom 2. Decembr. 1727. nicht die cauſam tra-·· 
ctatus Succeflorii de Anno 1710, fondern die caufam des 
mentionirfen pa&ti de Anno 1683. (in welcher doch de- 
functus Dominus Princeps Oetting. obſchon Er in dito: 
Conclufo,als confors litis mit angezogen ift ,niemahlen ein» 
geflochten geweſen, geftaltenEr andem vorgedachtenhocan- 
no zwifchen Wallerftein und Baldern aufgerichteten pa&to 
Succeflorio feinenTheil gehabt ) angehet, gleichwie hingen 
en. das. in. dicto Concluſo allegirte Gegnerifche Exhibitum 
ub præſ. 22, dicti menſ. Decembr. & anni den‘ quæſt. 
Tractatum Succeflorium de Anno 1710. betrifft , und in. 
diefer dem Fuͤrſtlich⸗ —— Anwaldt auf ſein befäehes 
Woh 2 ne 


en IBM 
nes allerumterthänigftesImploriren der angeſetzte Terminus 
ad alios duos menfes ad duplicandum prorögiret, und 
N. 13 .nachwerts, vi ſub Num. 13. adjuncti Conclufi vom 22i 
Martii 1728. ad revidendum & decopiandum duplicas 
ad alium menfem extendiret, jedoch abermahl die Caufa 
pa&ti Succeflorü de Anno 1683; mit eingezogen worden 
ift, Gleichwie nun dieſe mehrgemeldte Fürftlich ⸗Oettingiſche 
N,14.Duplice, Krafft ſub Num, 14. angeſchloſſenen Condufl 
vom 29. Julü 1728. den 23. Martũ d. a. und folgenden Tags 
adeasdem eine allerunterthänigfte Anzeige jwie daß der Herr 
Fuͤrſt von Oettingen ſuper futura ſua ſucceſſione per teſta⸗ 
mentum, obſervantiæ & pactis domus ut & juribus comä 
mwunibus conformiter,zu diſponiren, im Begriff feye, ex⸗ 
hibiret worden find, alfo wurde darauf decretiret: i 
| 1.) Communicentur duplic» parti Impetranti, 
um nur allenfalls, und wo noͤthig, fich über die 

darinn befindfiche neue Beplagen triplicando ver; 

nehmen zu lalfen. — | 

2.) Communicetur quoque die von Impetrati- 
fchem Anwaldt in is de præſ. 24. Martii 

nup, wegen eines von Seiten deſſen Herrn Prin- 
cipaleng,des Herrn Fürfteng zu Dettingen,vorhas 

bender anderweiter legter Willens-Errichtung ges 

ſchehene Anzeige ad notitiam. 


Hierauf praefentirte der Herr Graffvon Spielberg, vermög 
N.15.adjuneti fub Num, 15. den 28, Julii 1729. feine Triplie 
cas;cum adjunttis Lit, K. ufque T. incluf. erhielte pro de- 

ereto ein Communicentur ad Quadruplicandum ſub ter- 

mino duorum Menfium, und tieße-felbige den 16, Aug, 

dia, an den Fuͤrſtlich⸗ Dettingifchen Anwaldt von Vogel in- 
finuiren, eben.diefer Fuͤrſtliche Anwaldt aber exhibirte füb 

pref. 16, Juli .ı 730. das von feinem Fürftl. Deren Princi- 

palen verfaßte Teltamentum in originali, ſupplicirte pro 
ejusdem pofitione ad acta, & defuper dando confusta 

entoy ut & ſuo tempore publicando & manute⸗ 

nendo illud’teftamentum principale,, erhielte auch pro de- 
eretö, ponatur ad acta & detur Extractus protoc — 

— docu- 
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documenti, inmaffen diefes aus dem fub Num. 16, ange⸗N. 16. 
fchtöffenen Conclulo vom 18. Aug. 1730.31 erfehen ift. 


Hierauf folle pars adverfa, wie fein exhibitum fub 
præſ. 31. Juli nup. in dem adjuncto fub Num, 3. (davon 
zu gefehwinderer Nachricht allhier Copia fub Num, 17. bey⸗N. 17, 
geleget wird) melder , den 3. Octobris dicti anni 1730. ei⸗ 
ne allerunterehätiäfte rermonftration ad Conclufum fub 
). annexum, &inhefivam contradictionem; mit Bitte, 
pro atinullando, caffando & removendo teftamento no- 
viter ptoducto ab actis, & decernenda petita ordinatio- 
ne Cfarea provifionali exhibirethaben, aufwelchesjedoch, 
wie eben dieſes gegentheilige adjunctum zeiget, nichts erfol⸗ 
get oder erkannt worden ift, Nach diefem wurden vorge 
meldtequadruplice vondem Fürftlich- Oettingiſchen mehrbes 
fagten Anwaldt den 15. Februarii Anno 1731. nach befag 
des fub Num, 18. bengelegten Conclufi vom 21. MartuN, 18. 
d.a, allerunterthänigft exhibiret, der Herr Jürft von Det: 
tingen ſelbſt aber hat bald darauf, nemlich den 30, Martu 
ejusdem,diefes Zeitliche mit dem Ewigen verwechfelt. 


Gleichwie nun diefes eine documentirte Erzehlung ift 
desjenigen, was bey£cbzeiten des feel, Herrn Fuͤrſtens zu Oet⸗ 
singen diefes Anno 1710, gemachten, tractatus Succeflo- 
zii wegen pafhret iſt; Alſo ift Daraus zu. nouren 


1.) Daß bey demſelben 3. Perfohnen,als compacifcen- 
tes, miteinander gehandelt haben, nemlich mehr wohlgedach⸗ 
ter Herr Fürft von Deteingen , ich zu End unterfchriebener, 
und mein Better , der. Graff von Oettingen⸗Baldern. 

2.) Daß durch folchen tractatum ein jeder ber drenen 
compacifcentium refpectu reliquorum einfolcheg jus quæ- 
Ktum erlanget habe, welches ihme wider feinen Willen von 
denen übrigen beeden oder auch einem allein nicht mehr habe ber 
nommen , oder quocunque modo intervertiret Werden 
eöumen. — 
3) Daß der Graff von Dettingen Spielberg mein 
Vetter/ Als Gr Anno 1724. Br tractatum zu iapugni> 








RR lt0oJS 
ren angefangen, feinen libellum actionis zwar wider affe 
3. Compacilcentes gerichtet, und folchen libellum cum de- 
creto denenfelben inſinuiret, jedoch fich allein mir der von 
Seiten des Herrn Fürftenvon Dettingen dagegen gemach- 
ten Antwort oder exception vergnüget 

4.) Daß der Herr Fürft von Dettingen nur allein pro- 
prıo nomine , ‚nicht aber nomine aller dreyen Compaci- 
ſcenten excipiret, und fo ferner gehandelt habe, als weiches 
N.ıg.die fub Num. 19. 20, & 21. adjungirte Rubrice ſolch 

20. &feiner Handlungen bezeugen, daß dahero, wann es 


21... 5)) paffim in denen angejogenen Conclufis heiffet, & 
contra Impetratifcher Anwaldt ic. diefes nicht alſo zu verfte- 
hen, als’ob ſolcher Anwaldt aller 3. Compacifcenten und 
Mit: Beklagten, fondern daß er nur allein unius Compa- 
ciſcentis &eConfortis, nemlich des Herrn Fürften zu Oettin⸗ 
gen beftellter Anwaldt gewefen feye, daß auch ferner 


6.) mehr wohlgedarhter Fürft von Dettingen ob defe- 
ctum eines von, mir gchabten Mandati nicht vor mich habe 
excipiren oder handien koͤnnen, da doch gewiß, daß, wann 
er auch zugleich vor mich hätte valide agiren wollen, Er noth- 
‘wendig entweder ein zulängliches Mandatum von mir hätte 
produciren, oder wenigſt cautionem de rato praftiren 
miüffen; vid: Brunner. ad Cod. de Confort. ejusd. lit, 
Nicht weniger ift ex actis gewiß, daß 
7, der Graff von Spielberg ihme Herrn Fürften we 
der. das erivehnte Mandatum noch Die berührte Cautio- 
‚nem, janicht einmahl die Erflährung, ob Er auch Nahmeng 
— — agıre ? abgefordert habe, daß dahero 
au — 
8.) in.caufa quæſt. nur allein zwiſchen dem klagenden 
raffen von Spielberg und dem Deren Fuͤrſten von Oettin⸗ 
gen, bingegen.aber : 0. EI 
| 9.) folchergeftalten zwifchen mir und gedachten Meinen 
Hadenden Vettern, Graffenvon Spielberg (ohnerachtet Er 
Graff vom Spielberg mit dem Herrn Fuͤrſten von Dettingen 
ey 


** 
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bey deſſen Lebzeiten in caufa quæſt. biß auf die Quadruplic- 
Handlung incluf, gefommen ware) niemahlen lis contefti- 
vet worden ſeye; Denn obfchon Er feinen libellum Actionis 
‘&Replicarum Meinem in aliis caufis beftelften Mandata- 
rio Kiftler inſinuiren laſſen, fo macht doch diefes zwifchen ih⸗ 
“me und mir noch feine litis conteftationem,, maflen diefe 
inſinuatio deg Klag- Libelli vor nichts anders,als eine cita- 
tionem oder præparatorium des judicu,angefehen werden - 
fan, dahingegen judicium ipſum 2 litis conteftatione fei- 
nen Anfang nimmet, Gail, 1. obf.74.n, I. cum ante lıtis 
‚conteftationem non dicatur, quis agere vel peteres fed 
agere vel petere velle, id. d. L' num, 2. und inſonderheit 
die litis conteftatio nicht etwa allein in actoris peritione bes 
ſtehet, fondern auch zugleich refponfionem rei erfordert, 
l.un, Cod. de lit. conteft,. 14. $. I, Cod. de Judic. 1, 2. 
Cod, de jurej, propt. calumn. dando, auch juxtal hodier- 
num forı ufumex folo ferè reo zftimiret wird, Vultej. de 
jud.lib, 3.c.1.num. 61. & 130, vid, Müller. in not, ad 
Struy: exercit, ad ff. 9, $. 70. lit. b. Hierwider mag Meis 
unem Herrn Gegner — 


10.) nicht zu ſtatten fommen, daß Er feine replic &c, 
Meinem in aliis caufıs beftellten -Mandatarıo und Reichs⸗ 
Agenten Kiftler infinuiren laſſen; Dann eben diefes beweifet 
vor das erſte, daß der Jürftlich - Dettingifche Impetratifche 
Anwaldt auch per confeflionem ipfam Meines: Gegen 
theils nicht vor mich, fondern ‚allein vor den. verftorbenen 
Herrn Fuͤrſten agıret habe, und fodann hätte. vor das andere 
Mein Herr. Gegner es nicht bey der bloßen Infinuation ‚ber 
wenden laffen, fondern gegen mich in contumaciam verfah⸗ 
ren follen, a&tor enim ın quolibet termino comparere, & 
rei contumaciam accufare-debet,-ad hoc, ut reus con- 
ftituätur in contumacia; Gail. I. obf, 55, Num, 7, weil 
ſodann durch die erfolgte richterliche Verordnung der lis quafi 
conteftirt worden wäre, Müller. d. . lit, e, dahingegen der 
Judex contra contumacem ex officio nicht verfahren Fan, 
cum de jurecontra contumacem nunquamad actum ali. 
quem procedatur, nifiad inftantiam & petitionem alte 


‚ 


ti 
rius partis, 1.68. ff. de Judic, Gail. d, obf. num, 6, vid. 
Berlich. conclus, pra&tic, 17, num, 17, ubi ita fcribit: 


„ Quamvis etiam lis tunc conteltata cenfeatur , 

„ quoties per fubterfugia & cavillationes rei ftat, 

„ guominusis litem conteltetur, vid. Dd,ibid.al- 

„ leg. attamenhoc tum verum eſt, ſi actor inter- 

„ mine compareat, & reicohtumacıam in non 
„reſpondendo accufet , alias licet reus millies fıt 
„ inmora & calamniofe litem non conteftetur , 

‚  „ tamenlisproconteftatanon habetur , nıfı ac- 
„ Cufatio contumacız ab altore prxceflerit, Dd. 

„ ibid.alleg. qua requifitaufque adeo attendi de- 

,„ bent ut ob eorum defe&tum lis non dicatur 

„ conteltata , atqueille, quicontrarium ftatuit , 
„ titulum de jurisignorantıa & facti bene ftuduis- 

„ fecenfeatur , tefte Paul,de Caltr. d, cons, 402, 

„ Incip. vifo proceflu, n. 2. ſub fin, vers, male ergo 


* . „ dicebat, lıb, I, Tufch. d. concl, 390 0. 16, 


Bleibt es alfo allerdings dabey , daß ın caufa den 
quæſt. Tractatum Succeflorium de Anno 1710. bettefs 
end , bey Lebzeiten des, Herrn Bürftens zu Dettingen zwi⸗ 
fchen Meinem klagenden Vettern, dem Gtaffen von Det 
gingen. Gpielbergnmd Mir lis niemahlen conteftiret wor⸗ 
DER ſeye. Sa: 


Was nun polt obitum Sereniſſ. Principis Oetting. in 
Caufa queſt. zwiſchen dem Klagenden Sraffen von Spiels 
Berg und mir bißhiehero ferner paffiret7 beſtehet Lürglich in 
—2 2 | 


ar ‚Den 3. Decembr. 173 1. prefentirte der Herr Klaͤ⸗ 
ger; feine alterunterchänigfte Submiffions - Schrifft , und 
continuirte in rubrica derfelben Sie widerum contra den 
ven Fuͤrſten zu Dettingen, wider Mich und wider Meis 
nen Vettern den Graffen von Dettingen = Baldern,zudiri- 
Iren woraãuf ein Communicetur ad pariter fubmitten= 
dum fub termıno duorummenfium etfandt , diefe Sub- 
amflions-Schrifft auch Deinem Mandatarıo und ei 
| gCD- 


I“ 
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Agenten Middelburg den 2. Jan. anni curr. infinuiret wors 
den, alles Diefes aber aus dem Adjuncto fub Num. 22, 
äzuerfebenift. Als fich hiernechſt gedachter Mein Manda- 
tarius ſub præſ. 29. Febr. legthin ad acta legitimirte , wur: 

% De parti Impetratæ adhuc ex ofhcio, vermögdes fub Num.N. 23. 

’23. adjungirten Conclufi vom 7. Martii a, curr. ein ter- | 
minus duorum Menfium ad pariter fuabmittendum fub 
pœna cauſæ alias in contumaciam pro conclufa acceptan- 
dæ prefigiret , und endlich vermög des ſub Num. 24. bey⸗ N.24. 
fommenden Conclufi vom 16. Majı nup. auf alſo vorher ge- 
gangen afferunterthänigftes Anruffen ein nochmahliger ter- 
ıninus duorum menfıum ad pariter fabmittendum fed ul- 
timatus gegönnet; 


Ehe ichmm Meines Dres mit der erforderlichen Recht 
lichen Handlung einfommen können, habe vor nöthig erachtet, 
Ener Kaͤyſerl. Majeſtat eine allerunterthänigfte vor- 
Käuffige Vorſtellung und Bitte pro. Clementiffime præli- 
minariter injungendis Partı Impetranti ut & Comiti de 
Oettingen- Baldern intus petitis declarationibus den 15. 
Juli nächfthin aller fübmifieft zu præſentiren, darauf auch 


pro Decreto 











N.22. 


Communicetur exhibitum fub pr&f. 15. Julü 
curr. Parti Impetranti fowohl alsdem Graͤfflich⸗ 
Dettingen-Balderifchen Anwaldt zu ihrer Erklaͤh⸗ 


rung ſub termino duorum menfium 


erhalten, wie diefes ausdem fub Num. 25. adjungirten Con- N.25. 
clufo vom 17. Juli nup, zu erfehen. 

Hierauf præſentirte der Impetrantifche Gegner den 3 1, 
ejusd. ine fo rubricirte alferunterthänigfte Folgleiſtung ad 
Conclufum Clementifimum de 17. Juluund Borftellung 
annexa .petitione omnium humillima pro benigniffime 
sejicienda partis adverſæ frivol& intentata protra£tione 
litis, & manifelta tergiverfatione &c. 'addendo , dag von 
went Ihme Fuͤrſten (von Dettingen) contra coinveltituras 
Ciefareas, pacta majorum & leges fundamentales fami- 
lise errichtete pactum ne und Zeftament gr 
y en + 


— — lulw — 
ſend. Auf welches dann den 4. Aug. nup. das oben ſub Num. 
3. adjungirte höchft-venerirliche Concluſum erfolget iſt. 


Gleichwie es nun vornehmlich eben dieſes Gegneriſche 
exhibitum iſt, in welchem Mein Contrepart fub-& ob- 
reptitie gegen mir handele, und dadurch verfchiedenes Mir? 
nachtheiliges zu erhalten intendiret, alfo iſt nunmehro, wor 
innen deſſen fuppreflio veri & fuggeltio falſi beftehe, 
gleichfalls an den Tag zubringen, übrig; Nemlichen 


| 1.) verfchweigt das Gegneriſche Exhibitum die vorge 

meldte eflential-Umftände, daß zwifchen dem Herrn Graf 
ten von Dettingen-Spielberg und Mir in caufa quæſt. den 
traltatum Succeflorium de Anno 1710, betreffend, nie 
mahlen lis vel ver& vel quafı conteltiret worden fene, in⸗ 
gleichen 


2.) daß der Herr Kläger fich alfein mit denen Handlun⸗ 
gen defuncti Domini Principis Oetung, vergmüget , dem⸗ 
ſelben auch einige Erflährung, ob und daß Er nemlich auch 
nomine Meiner, als Compaciſcentis ʒugleich mithandele, nie⸗ 
mahl abgefordert, vielweniger dießfalls von ihme einiges 
Mandatum oder Cautionem de rato verlanget, am aller⸗ 
wenigſten aber | 


3.) gegen Mich jemahls in contumaciam: verfahren, 
fondern folchergeftalten die in dergleichen Fällen heylſamlich 
verordnete jura, que non nifı vigilantibus fcripta funt, 
feibft verfchlaffen, hingegen eben dadurch 


4.) alle mir competirende jura Mir farta telta con- 
ferviret „, und mir ein folches jusquaefitum , welches nun wi⸗ 
der Meinen Willen von ihme mir nicht mehr entzogen wer: 
den fan, fondern weilen Mich nunmehr gegen Ihne zu bedie- 
nen, mir vollkommen frene Dand gelaflen worden iſt, felbften 
feft geftellee habe. Es ſupprimiret aber ee ee 
exhibitum nicht nur alfe diefe circumftantıas facti & ju- 
rs, fondern ſcheuet fich auch fo gar nicht,offenbahre Uner⸗ 
findlichfeiten vor Alten-fundige ahrheiten auszugeben, in» 
deme daſſelbe | | | ER 
Er — 5gleich 
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5.) gieic ab init. ungefchener vorgibt, daß nicht nur 
der quæſt. Tractatus Succefloriusde Anno 1710, fondern 
auch das Fürftlich » Dettingifche Teftament annoch bey des: 
hochgedachten Fürftens von Dettingen Lebzeiten von dem’ 
Herren Sraffen von Dettingen- Spielberg impugniret, und 
gegeneinander biß auf die Conclufions- Schrift verfahren 
worden fene, da doch bey des feel, Fürfteng von Dettingen’ 
Lebzeiten intuitu dicti Teftamenti contradietorie nichts 
gehandelt, fondern nur allein in caufa den tractat. Succeflor. 
betreffend, und zwar allein zwifchen dem Herrn Fürften von 
Dettingen, und dem Herrn Sraffen von Dettingen: Spiels 
berg biß auf die Conclufions- Schrifft verfahren worden ift; 
Man erwege nur, daß vi dilfeitigen adjunkti ſub Num. 135. 
der Herr Graff von Spielberg in caufa Traftatus Succes- 
ſorii bereits den 28. Julii 1729. feine Triplicas übergeben 
babe, das Fürftlich- Oettingſthe Teftamentaber,viadjunkti 
{ub Num, 16. den 10. Julff 1730. ad acta geleget worden 
fene, fo ift ja ſchon — ‚ daß ſelbiges in denen in 
caufa Tractatus Succeflorii de Anno 1710. biß das 
hin verhandelten Actis, in welchen man ad Triplicas us- 
que incluf, gefommen ware, fein objettum feyn fönnen, 
non entis enim nulle funt qualitates , und Doch, ift das 
Segentheilige Exhibitum fo vermeffen und unverfehämt,ein 
anders, jaeine in rerum natura fich nicht befundeneSache, 
als eine rem exiftentem und zwar alfo, daß darüber in judi- 
dicio contradictorio gehandelt wordenfeye, auszugeben. 
Esallegiret zwar parsadverfa in feinemAdjun&tofub Num. 
3.diefem libellowiederum beygeleget ſub N. 17. es habe Er 
Graff von Spielberg den 3. Octobr. 1730, eine alleruns 
terthänigfte remonftration und inhasiv - contradiction 
übergeben mir Bitte , pro annullando , caflando & 
reınovendo Teftamento noviter producto ab Actis , 
& decernenda petita ordinatione Cxsarea provisionaliz 
Es hat aber der pars adverfa darauf fein Decretum erhals 
ten, undift überhaupt bey Lebzeiten des HerenFürftens von 
Dettingen , und von demfelben auf Diefes exhibitum eben 
propter defe&tum decreti , und weil e8 aus folcher Lirfache 
wicht hat communicirgt — koͤnnen, nichts gehandelt 
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a lEoIE OO — 
worden , e8 wird aud) dergleichen Handlung der parsad- 
versa nicht aufweißen oder beſcheinigen, noch daß der ſee⸗ 
lige Herr Fürft von Dettingen in feinen in causa Tracta- 
tusSucceflorüde 1710. den 15. Febr: ı 73 I,teste adjunct. 
ſub Num. 18. allerunterthänigft exhibirten Quadrupli- 
cis auf ſolch pratendirt Gegnerifches Exhibitum vom 3, 
O&obris 1730, etwas gehandelt habe, darthun koͤnnen, 
als welches theils nicht möglich, und theils nicht nöthig ges 
wefen. Nicht moglich ware es, weil der feelige Fuͤrſt 
Don Dettingen auf ein ihme unbekanndt und nicht com- 
municirte$ exhibitum,, dergleichen das Gegnerifche vom 
befagten 3. Octobris 1730, geivefen , nicht antworten 
koͤnnen, und weilen die von Fürftlich -Dettingifcher Sei⸗ 
ten den 15, Febr. 173 1. exhibirte Quadruplic eine Bis 
dDerlegung ware derden 28. Jul 1729. von dem Herrn 
Graffen von Dettingen » Spielberg übergebenen Triplic, 
in welcher, weil ie älter ware, alß das quæſt. Fuͤrſtlich⸗ 
Oettingiſche Teftamentum, von ſolchem Teftamento, als 
einem Damapligen nonente,nichts kat gemeldet werden koͤn⸗ 
ugn, fo ware von freyen Studen davon zu handlen nicht 
nöthig , wie dann auch) in Der quaftionirten Quadruplic 
vou dieſem Teltamento nicht ein Jota geredet worden iſt; 
Qua fronte hat man nun Gegentheiliger Seiten in feinem, 
exhibito vom 3 1. Julii nup, melden dörffen, es ſeye Acten- 
fündig, Daßnicht nur der mehrgedachte Traktatus Succes- 
ſorius de Anno 1710. fondern auch das Fürftlich: Dettins 
gifibe Teeltamentumimpugniret , und gegen einander biß 
Aufdie Conclufions - Schrifft verfahren worden feye , da 
nunmehr das Platte Gegentheil und der Ungrund des ad- 
verſantiſchen Borgebens ex actis ſelbſten Atten=fündig ges 
mache worden ift? ‘ 


Eine gleiche Unerfindlichkeit ift ferner in,dem Gegnes 
riſchen exhibito 


G) darinnen enthalten, daß der Herr Fuͤrſt zu Oet⸗ 
tingen anſtatt des einzuſchicken gehabten Tractatus Succes- 
foru ſein gemachtes Ieitamentum übergeben haben ſol⸗ 
le, da doch das Gegneriſche Adjunctum ſub Nun. 


R118 
welches dieſes beſcheinen folle , nicht ein Jota hievon 
fagt, geftalten Serenifl, Dominus Princeps Oettng. in 
ſoichem Adjun&to nicyt declariren, daß Sie Ihr zu etz 
tichten vorhabende Difpofition,an ſtatt Des quæſt. Tra- 
&atus Succeflorü,ju exhibiren im Begriff feyen, fondern 
es declarirte fein Mandatarius in einer den 24. Marti 1728. 
auf die Fuͤrſtliche Duplicas gethanen. allerunterthänigften 
Anzeige, daß fein Herr Principal ſuper futura fua fucces- 
fione per Teftamentum obſervantiæ & pactis domus ut 
& juribus communibus conformiter zu difponiren im Be⸗ 
griff feye, wodurch Er dann den berührten Tractatum kei⸗ 
nes wegs aufheben wollen, noch auch ohne Meinen Willen 
in Mein,alsCompacifcentis,prejudicium vor fich ſelbſt auf 
heben toͤnnen; Daß aber hierauf der Herr. Graff von Spiek 
berg gegen den Herrn Fuͤrſten von Dettingen , der bereits 
erfannten edıtioni diet. Tractat. Succefloru weiter nicht in- 
haeriret, noch darauf beftanden hat, ift feine eigene Sache 
gewefen, und kan mir zu Nachtheil nicht gereichen, vielmehr 
wird diß fein Uberſehen von mir utiliſſime acceptiret, Au 
deme aber angemercket, daß pars adverla 


7 inmehrgemeldt-feinem exhibito vom 3 1. Julii nup, 
die Rubric allerdings verändere; Dann da Er fonft allezei 
infine rubr, gefeßt , pun&to eineg contra coinveltit, Cx ar. 
& pacta domus errichteten Tractatus Succeſſorii, ſo ſetzet 
er min beſagtem exhibito , das von Weyland Ihme Fuͤr⸗ 
ten contra coinveſtituras Cæſareas, pacta majorum & 
deges fundamentales familie errichtete Pactum Succeflo- 
ziummm Teftament betreffend, cumuliret alfo, oder con- 
Fundiret vielmehr die caufam dieti Tra&tatus mit der caufa 
Teltamenti, dadoch betandt, daß dieſe beede caufe , ob fie 
‚gleich beede vor diefem höchften Reichs Gericht anhängig, 
Dannoch haktenusin judicio feparato tractiret worden feyen. 
Der Beweiß deſſen ergibt fich fol ender geſtalten: Vermoͤg ad- 
jonceri ſub Num. 16; hat defunctus Dominus Princeps 
Detting, ſein Teſtamentum den 16. Juli 1730. ad acta 
‚geliefert, RL BIT. 27 td 
.Bermög adjuncti Tub a 17. ſotle Pars adverſa 
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den 3. Oktobr,d, a. caflationem &iremotionem di&H te. 
itamenti ab adtis gebetten, zugleich auch, um eine provi- 
fional- Verordnung in calum mortis Domini Principis 
Oetting. angeruffen haben, obwohl bey Lebzeiten des Herrn 
Fuͤrſtens von Dettingen hierauf nichts erfande worden ift, 


Vermöðg Conclafi vom 6, April, 173 1, von parte ad- 
Verla in gedacht feinem Exhibito füb Num. 4. und allhier 
N.26. füb Num. 26, adjungirt, hatte Gegenthei fein Bitten ra- 
tione vorgemeldter provifional- Verordnung wiederholet, 
ich aber den, den 30. Martü 1731. erfolgten Todtes Fall 
des Herrn Fürftens von Dettingen, und Meine in Confor- 
mitaͤt der in Anno 17 TO, geleifteter'eventual- Erb⸗Huldi⸗ 
- gung , auch weiteren teſtamentariſchen Diſpoſition gethane 
Poſſeſſons- Ergreiffung in deſſen hinterlaſſenen Graff⸗ 
ſchaffts⸗Antheil afferunterthänigft angezeiget, und erfolgte 
darauf ein hat Votum ad Imperatorem, 


.r 


iind Meiner Poflefions-Ergreiffung angegangen habe, wel⸗ 


— In TR 
Conclufi de 31. Martii 1732, weiters dahin, daßan Sei⸗ 
ten Dettingen Spielberg und Baldern in puncto Mandati. 
attentatorum revocatoru & inhibitorüi, wie auch der an 
den Deren Biſchoffen zu Bamberg, umd den Herrn Marg⸗ 
graffen zu Baden» Durlach) gebetiener Sequeftration und 
Patenten gethane Begehren nicht ftart habe, allergnaͤdigſt 
publiciret, endlich aber, Krafft fab Num, 30. mit fommen-N.30. 
den böchft - venerirfichen Conclufi, denen Spielberg +.und 
Balderifchen bißherigen gewaltfamen turbationen in folch 
Meiner Pofleflion der gerichtliche Halt gemachet worden, 
folchergeftalten aber, daß die caufa Tractatus Succefloru 
de Anno 1710. in Judiciofeparato, und die Caufa: dag 
Sürftlich- Dettingifche Teftament und Meine Poflefions- 
Ergreiffung betreffend auch in judicio feparato tractiret und - 
abgehandelt werde, ex ipfis actis erwiefen. 


Gleichwie ich nun hierdurch allerdings ein certiffimum 
jus quæſitum erlangt habe; Alſo fan mir fölches von Mei⸗ 
nem Gegentheil fo ſchlechthin nicht entziehen, und Mich alfo 
von Ihme an Meiner Gerechtfame und deren Rechtlichen 
defenfion verfürgen laffen, wohin doch deſſen Abficht in 
mehr berührt feinem exhibico offenbahrlich gerichtet iſt, da 
Er Mein Gegentheil nicht nur praetendirer ‚daß in cau- 

ractatus Succeflorii die verlangende Gegen: Submif- 
fions- Schrift verferttigen ſolle (in weicher doch weder exci- 
piendo noch, dupli- oder quadruplicando gehandelt habe, 
Mein Gegentheil auch. wider Mich in feinem einigen 
Termin in contumaciam verfahren, vielmehr fich bloß mit 
deme, was der Herr. Fuͤrſt von Dettingen dießfalls pro- 
pꝑrio nomine und vor ſich allein gehandelt, vergnüget bat) 
fondern auch , als ob in caufa Teftamenti ebenfalls: biß 
auf die Conclufions-Schrifft gegen einander verfahren 
worden feye ‚zugleich. vorgibt , da Doch dag Gegen s 
theil-antea ex Altıs eriviefen worden ift, ſolchergeſtal⸗ 
sen aber Das Gegentheilige Abſehen, daß ich nemlich 

omni ex. parte. don aller, Rechtlichen Defention gro⸗ 
ften theils ausgeſchloßen werden, folle ; ſich apertiſſime 
an den Tag leget. Dann 3 iſt nicht asuugıdaß pars 


* adver- 
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Adverfa in denen rubricis. feiner den Traftatum Suc- 
ceflorium betreffenden exhibitorum mich, als Mit Bes 
klagten, auch genennet , weil Er es dabey gelaßen,und, 
obngeachtet Ich nicht ein Jota auf folche exhibita geante 
wortet , die Sadıe Reditlicher Ordnung nad oben aus⸗ 
gefuͤhrter maßen gegen Mich Weiter nicht profequiret hat 5 - 


Eo tet and Oegnerifches Exhibitum , wann es fagt, Daß 


ich dem Herrn Zürften zu Oettingen, als Seinem Altori, in 
Lebzeiten die caufam Tractatus Succefforii allein zuverfechs 
ten, ulero übertaßen, weil dieſes legte , als ob ich ho ch⸗ 
gedachtem Herrn Fuͤrſten auch meo nomine zuagiren, ein 
Mandatum menigit ſtillſchweigender weife gegeben babe , 
anzeigen möchte, dadoch dergleichen nirgend von mir kom⸗ 
men laßen , parsadverfa auch ſolches nimmermehr gebühs 
end wird beybringenfönnen, fondernich habe den Herrn 
uͤrſten vor fich allein billich machen faßen, was Er vor ſei⸗ 
fohn zu Behauptung des off tmentionirten Tractatus _ 

vor gut befunden hatte , und vor meine Perfohn aus der 
{irfache till geſchwiegen, weil Mein Gegner mit Meinem. 
Hülfchweigen zufrieden gewwefen, und in contumacıam 
terhtlicher Ordnung nach gegen Mir niemahlen procediret 
at, wodurch es dann zwiſchen Meinem Gegnet und Mit in 
dicta caufa zu einiger litis conteftation hactenus noch nies 
mahlen gefommenift, ansehen diefer Urſache aber habe 
Mich ex capite ſæpe dicti "Tractatus und det Anno 1710. 
eingenommenen eventual - Huldigung , auch Darauf ge⸗ 
folgten Sirtlichen Teftaments der Lands = Succeflion bil⸗ 
ichunterzogen, und Mich dadurch Meines Juris quæſiti 
bedienet, ſolche Poſſeſſions-Ergreiffung auch Euer Kay⸗ 
ferliche Mayeftät alletuntertpänigft angezeiget, und bin von 
afterhöchftgedacht Denenfelben infelbiger gegen Die Adver- 


fäntifche turbationes allergerechteft biß anhero manuteniret 
worden. Jaeben dieſes und alles uͤbrige, ſo hierinnen des 
mehrern ausgefuͤhret worden, iſt die Utſache DaB in Mei⸗ 
ner den en nup. exhibirten allerunterthaͤnigſt vorlaͤuf⸗ 
figen Borftellung ich Meinen Herrn Gegner Die prelimi- 
nar-pofitive Erflährung,ober in den procefldenTractätum 
Succeflorium de Anno 17 10. betreffend, in welchen, war 

edit — der 






Der Herr Fürftvon Dettingen das Leben biß hieher behalten 
Hätte, Ihme die Gegen⸗Submiſſions ⸗Schrifft zu exhibiren 
obgelegenwäre, Mich/, weil hochbeſagter Herr Fuͤrſt ſeithe⸗ 
ro verftorben, expropria perſona & fub qualitate compa-; 
cifcentis , oder ex perlona defuncti Domini Principis, tan- 
uamejusdemhzsredemteftamentarium,tinzufledyten ges 
ıenfeye? abgefordert habe ; Bon diefem Begetrenfan, 

ich auch umfo weniger abgeben ‚. je mehr folches denen era 
zehlt⸗ und beſcheinig ten Umſtaͤnden nachin Rechtengegrüns 
Det iſt, und je weniger ich dabey Meinem Gegentheil, cum 
jure tantum meo utar, unrechtthue, Dann weil ich beydie⸗ 
fer Succeflions-Sadye duplicem qualitatem habe, nemlich 
eines conpaciſcentis ex Tractatu Succeſſorio de Anno. 
1710. imd eines ſcripti hæredis ex Teſtamento quæſt. fo 
Anno 1729. gemacht, und Anno 1730. judicialiter ad 
Acta exhibiret worden , fo muß ich ja ante omnia wiſſen, 
in welcher Qualitæt ich allhier parte adverfa confıderi - 
ret werde? Dann betrachtet Er mick in der, Qualitæt eines 
compacifcentis, fo muß ich ja nothwendig zu allen. Des 
nenjenigen Handlungen auch nochhodie admittiret wer⸗ 
den , welche ver Gegen-Submiflions - Handlung in dieto 
proceflu Tractatus Succeſſorii vorgehen, und die mir pars 
adverſa entweder debito terpore & legali modo hat abs 
fordern, oder gegen Mich zu rechter Zeit in cnotumacıam 
anruffen ſollen, um welcher Unterlaßung willen gber es ha- 
Etenusin.dilta caufa noch niemahlen zur litis conteftation 
gefommen ift, maßen ohne diefe nothwendig ein, certifli - 
inum vitium nullitatis heraus kommen wuͤrde; Siehet abet 
parsadverfa Mid) tanguam hieredemTeltamentariuman, 
jo hat eo ipſo der völlige pundtus Poſſeſſorii, an man 
auch des Legtern pöchfivenerirlichen Conclufivom 73: Au- 
guftinup. adjungirt ſub Num, 30: nicht gedenden wollte, 
eine gängliche Richtigkeit, und müften Die partes in catiſa 
etamenti nothwendig ad petitorium vertiefen werden, 

Ic alles, was parsadverfa gegen Das quæſt. "Teftamen - 
eum,velutititelumn,eintwenden zu fönnen vermeynen mach» 
2&,adpetitorium gehoͤret, und hindert, So viel Diecaulam 
Trans Succlir bett „ mise ide „bap 


+!in; ” 
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Mein Anwaldt die Impetrantifche Conclufions -oder Sub- 
miflions - Schrift ohne Contradi&tion angenommen 7; 
ſich ad caufam legitimirt , terminum ex officio pr&- 
Agiren laßen , und endlich pro termino ad pariter 
fubmittendum- eingefommen. Dann die infinuatio thut 
zu der Haupt» Sache weiter nichts, und fan regula- 
riter nicht verwehret werden : Ad caufam hat Er fi 
als Mein⸗ nicht aber als Fuͤrſtlich⸗ Oettingiſcher Mandatarius, 
und zwar ad cauſam, wie Sie ſich zwiſchen Meinem Herrn 
Gegner und Mir, nicht aber wie Sie zwiſchen dem Herrn 
Impetranten und dem verſtorbenen Herrn Fuͤrſten von Oet⸗ 
tingen fich befunden hatte, legitimiret: Die præfigirung ei⸗ 
nes termini ex officio iſt res Domini Judicıs, und behaltet 
cuique parti in termino alle jura offen, und das letzte iſt 
ex errore Mandatarii ſeu. advocati geſchehen, als welcher 
davor gehalten, daß die quæſt. cauſa zwiſchen dem Herrn 
Graffen von Spielberg und mir biß zur Gegen⸗Submiſſion 
gekommen, dahingegen es zwiſchen dem erſtern und dem 
Herrn Fuͤrſten von Dettingen in dicta caufa alſo weit ge⸗ 
tommen ware, welcher error aber, da Er nun bierinnen an 
den Taggebracht und erwiefen worden ift, mir nicht fchaden 
fan, cum error‘probatus non finito negotio nemini no- 
ceat, l,error. Cod, de jur. & fact, ignor, vid.Brunnem.ad 
hunc tit. item Muller, in not, ad. Struv. S. J. C. Exercit, 
7. th. 12. lit. V. undübrigens, fo viel den fernern Innhalt 
des gegentheiligen exhibicı betrifft, wird demſelben per mea 
generalia contradiciref. F 
Wann nun aus deme , ſo hierinnen der Laͤnge und feinen 
wahren Umſtaͤnden nach angefuͤhret, und ex actis ipſis er⸗ 
wieſen worden iſt, genugſam erhellet, daß ich dem parti ad⸗ 
verfae die ermeldte Declaration vorläuffig abzufordern aller⸗ 
dings berechtiget,, und, che folches gefchehen, in der Haupt⸗ 
Cache feibft auf ein oder andere Weife Mich einzulaffen nicht 
ſchuldig ſeye; Als gelanger an Ener Kaͤyſerl. Majeität 
Mein allerımterchänigftes Bitten, Ener Kaͤyſerl. 
Majeität allergnaͤdigſt geruhen wollten; interloquende 
allergerechteft zu ertennen und auszufprechen, daß Impe- 


tran⸗ 


— — Mn 


erantifeher Graff von Spielberg, ob Er in caula den in aktıs 
bemeldten tractatum Succeflorium de Anno 1710. betrefs 
fend, Mich ex propria perfona & fub qualitate compa- 
cifcentis , oder ex perfona defuncti Domini Principis Oet- 
ting, tanquam ejus haredem teftamentarium mit einzu 
flechten gedencke ? pofitive und ante omnia fich. zu,erlähr 
ren ſchuldig, ich aber , ehe folches gefchehen, in der Haupt⸗ 
ſache auf ein oder andere Weiſe zu handlen nicht ſchuldig ſehe 
Gleichwie dieſes mein allerunterthaͤnigſtes Bitten in Rech⸗ 
ten beſtermaſſen gegruͤndet, alſo verhoffe deſſen allergnadig⸗ 
ſte Willfahr in allergehorſamſter Verſicherung / daß ‚to bald 
ſolche von Meinem Gegentheif auf die ein- oder andere Weiſe 
categorice wird erfolget, und ſonſten von ihme die dem⸗ 
ſelben bereits mjungirte editio & communicatio docu- 
mentorum familie communium an Seinen Mandara- 
ram befolget fern ich fo fort die Rechtliche Nothdurfft vers 
fallen, und allergehorfamft exhibiren zu laſſen, nicht den ge⸗ 
ringften Aufichub nehmen werde , über alles und jedes 
Ener Kaͤyſerl. Majeität allerhoͤchſt Richterliches Amt 
pro faluberrima juris & jultitiee Adminiftratione aller» 
unterthänigften Fleißes imploritend 


euer Köyfert. Majeſtaͤt ze. 
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en — 


Beylagen. 
N. 3.. 
Lunæ 4. Auguſt. 1732. 

SE » Moaiterftein + Eptelber& contra weyland den Hertnfyüte! 






fen zu Oettingen/ modd Deitingen»MWBallerftenn —— pun 
cto Tractatus Succeflorii de Anno 17 10. Give Imperrantifcher Anwaldt 
Theodorus de!’ Eau ‚fub præſentato 3 1. Jul. nup. producendo alleruns 
terthaͤnigſte Folgleiſtung ad Conclufum de 17. ejusd, fupplicat humil· 
km& pro clementiffimt reijcienda partis adverſæ frivolt intentata protradtione li» 
tis & manifeltacrergiverfatione, contra juxta prioraclementiffima Conclufa defe- 
rendo humillimo petito pro eventuali communicatione adverlz fubmishonis aut 
cauſam alias in contumaciam pro conclufa acceptando ner non przfigendo certum. 
diem adinrotulandum Adta, appon. Nunf ı.ufqu& 9.inclus, in duplo, 


],mo. Communicetur partis Impetrantis Exhibitum fub pre. 
fentato 3 1. Julii nup, parti Impetratz ad notitiam, 

Il, do Detur eidem partilmpetratz adhuc ex officio terminus . 
bimeſtris ad pariter (ubmittendum , fed ultimatus & fub 
iterato priori præjudicio. 


‚Arnold Heinrich von Glandorff. 


N. 4 
præs. den 13. Nov.1724. R. H. Rath. 


I. FOR 
Die Römifch- Kayferl, auch zu Hifpanien, Hun⸗ 
garn und Böheim Königl. Mayeftät 
Allerunterrhänigfies Antuffen und Bitten, 


pP 
Clementiffim& decernendo mandato caflatorio- annulla- 
torio Tradtatus Succeflorii contra coinveftituram Cæſaream, pacta majorum, 
& leges fundamentales Familiz, necnon inhibitorio de non contraveniendo hisce 
pactis & legibus pœnali S. C, annexa citatione folita, jundta petitione ulteriori 
omnium humillima, 


In Sachen 
Herrn Graffen Frantz Albrechts zu Oettingen⸗ 
Wallerſtein⸗Spielberg 
Contra 


Fa Herrn Fuͤrſten zu, Dettingen, Deren Graf- 
| ne fen 


fen Anton Carl zu Dettingen» Wallerfiein , qua Wal 
lerſtein, und Herrn Graffen Crafft Wilhelm zu Oettin⸗ 
gen⸗Wallerſtein⸗Baldern. J 


Cum Adjunttis Lit.A. Pundto eines contra coin- 

biß G. inclus, veftitur. Cxfar, & Palta 
Domus Oettingenſ,errich⸗ 
teten TraftatusSucceflori, 


" Quadruplicatum, 


. Communiceturquoque dem @rafien Carl Anton zu Waltrftein , und 
Crafft Wilhelm zu Baldern, um ſich gleichfalls bierliber fub termind duorum 
menhu m vernehinen zu laßen. — 

. Ex Conſilio Imperiali aulico. ı 9. Febr, 1726, 


| Stang von Deffener, 
Titl, Heren Agenten Kiftler juniori | 
zu infinnisen, infnvirt den 7. Marti 173.6, 
| FZrantz Joſeph Kiſtler. 
-Num, 5. 
| Martis 19. Februarii 1726, - . 


U Dettingen » Watterftein« Epielberg Graff rang Albrecht contra den 
Deren Zhriten zu Dettingen, fo Dann Graffen Carl anton zhDeftingens 
MWaterften, und Crafft Wilhelm Graffen zu Dertingeh Baldern in 
pundto Tradatus Succeflorii » five Implorantifch = de rato & mandoto cavirender 
Anwaldt, Jo hann Naflal,fub præſentato ı 3. Novembr. 1774. exhſbendo aller⸗ 
unterthaͤnigſte Anztige eines gontra CoinveftiturimCafaream,prötanhajorum & 
leges fundamentales Familiz errichteten TraftarusSuceeflorfi,füpphi*sthümillime 
‚pro clementishimg decernendo mandato ejusdem caflatoııo Kannüllatorio,ner non 
inhibitorio de non contraveniendo padtis majorum & !egibus pœnali S. C. annexa 
gitatione ſolita appon, Lit.A.uſquè G. incluſive in quadruplo. 
. Cum inclußone exhibiti refcribatur Dem Herrn Fürften zu Dettingen, ° 
ſich hierüber (ub termine duorum menfium vernchmin zu laßen, wie 
aud) zugleich Den angezogenen Tradtarum Succeflorium in forma pro- 
bante füb eodem termma einzuſchicen. > 
' J1.Commumicetur quaque denen Graflen Carl Anton zu Wallerſtein, und 
Erafft Wilhelm zu Baidern,um ſich gleichfaus hierüber (ub serming 
gduorum menfinm vernehmen zu laßen. 


Frantz von Heffener, 
Num, 6. 


| Lunæ ben 17. Jun 1726. PR: 
EEEttingen⸗ Spielberg conera den Herrn Fürſten zu Dettingen pnd die - 
Sraren zu Oettingen⸗ — Balder in punclo Pactiſuc⸗ 





seharüi, 
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eeflorii, Iive Frans Albrecht, Graf zu Dettingen » Epiciberg fubpr=- 
fentato zr. FebA nup, exbibendo allerunterthaͤnigſte Anzeige ad Lonclufum de 
19, jejnfdem, ſupplicat humillimẽ pro ex caufis narratis decernenda Commiflio- 
ne aliaque provifionali ordinatione Cztarea, |». 

In eadem Graͤfflich Dettingen: Watterftein « Spieiberaifcher Anwaldt, 
Johann Naffal, fab przfentato 24. Maji nup. docendd factam infinuationem 
Exhibiti de 15. Novembr. 1724. fuppl. humillim& pro eventuali Communie 
catione, aut procedendo in Contumaciam, 

Idem Naflal iub prafentato eodem, docendo factam infinuationem Re- 
feripti de 10. Febr. nup. (upplicat humillim& pro eventuali Communicatio- 
he, aut proceffu in Contumaciam. 

E contra Impetratifcher Anmwaldt, Johann Niclas Vogel, fub przfenta- 
to%. hujus fupplicat humillim& pro clementiflim& extendendo termino ad alios 
duos menfes ad refpondendum, appon. Num, 1. 2.& 3. 


Communicerur das Grafflid) s Spielbergifche exhibitum parti Impe- 
tratz, und wird Dem Herrn Fürften zu Dettingen eine zwey-⸗Mo⸗ 
nathliche Friſt, um dem vorigen Käpferlichen Befehl von 19. Febr. 
nup. ein Önügen zu thun , hiermit angefeget, mit der Verwar⸗ 
nung, damit bey deflen Unterbleibung nicht nöthig ſeye, Die ge⸗ 
bettene oder andere Verordnung ergehen zu laffen. 


Frantz von Heffener, 
Num. 7. 





Veneris 7. Martü 1727. 


Ettingen » Walerftein s Spielberg contra den Herrn Fürften zu Oet⸗ 
fingen, in pundto tractatus Succeflorii , five Impetrantiftyer Gevollmaͤch⸗ 
tigter, Joſeph Heintich Schadt, fub præſentato 16. Decembr. 1726. 

accufando lapfum termini, fupplicat pro eventuali communicatione, aut in 
contumaciam caffando & annullando traftatu, in eventum verò decernenda 
petita Commiffione, aliaque provifienali ordinatione Cæſar. appon, Lit. A. 

E contra Impetratifiher Anmwaldt, Johann Niclas Bogel , ſub prz- 
fentato 23. Aug. 1725. exhibendo allerunterthänigfle Anzeige ad Refcriptum 
& Conclufum de 19. Febr. & ı7. Junii ejusdem anni, jundta exceptione non 
competentis altionis & Intereffe, fupplicat pro clementiffima abfolutione ab 


— & incompetenter intentata actione & lite, appon. Num, 4. in 
uplo. 


Communicetur Exhibitum partis Impetratz dem klagenden 


Graffen zu Dettingens Spielberg, um ſich hierüber im 
Bet zwey Menarh vernehmen zu laffen. 


Frantz von Heffener. 
Num. g. 


Martis 16. Septembr. 1727. 


Ettingen⸗Wallerſtein « Spielberg contra den Herrn Fuͤrſten 
Grafen zu Dettingen Walerftein, qua Walierſtein, AR ing 
Baldern, in puncto tradtatus Succefforii, five Graͤfflich⸗ Dettingen, 


(fa 


„Ja — 
Waberſtein⸗Spielbergiſcher Rath, Frantz Anton Keller, ſub præſentato 29. 
Aug. nup. exhibendo auerunterthänigite ia jure & tacto beit: fundirte weitere 
Borftellung Joco replicarum; fupplicat humillim& pro <lementifüme rejectis 
‚Exceptionibus decernendo perito Mandato, appon. Lit. H.& 1. in duplo, 

E contra Impetratifcher Anwaldt, Zohann Niclas Wogel, fub prafentato 
.ı$. Maji nup. docendo factam infinuationem ad communscandum decretarum 
Exceptionum, lapfumque termini ad replicandum przfixi , (upplicat humillim& 
‚pro eventuali harum communicatione, aut in contumaciam deterendo petito 
abiolutorio, appon, Num. 5. 


Communicentur Replics ad duplicandum fub termino duo- 


sum menfium, 
| Frantz von Heffener. 





Num. 9. 


Lommenkenue Replicz ad Uuplicandum fub termino duorum menfium. 
. Ex Confilio Imperiali aulico, 16. Septembr, 1726. 


| Frans von Heffener. 
Tit. Heren Vogel zu infinuiren, - Sind infnuirt den 1. Octobt. 1727. 


Num. 10. 


" Üommunicentor Replicz ad duplicandum fub tetmino duotum Aenfium. 
Ex Confilio Imperiali aulico, 16. Sept, 1727. 


Frantz von Heffener. 


Tit. Herrn Kiſtler Jun. zu inſinuiren. inſinuitt den 1. Oclobr. 1727. 


‚„ Num. 11. 


Martis 4. Martii 1727, 
ttingen⸗Wallerſtein⸗Spielberg contra Oettingen⸗Wallerſtein, quà 
Wallrſtein Erneftinifcher Linie in puncto Pacti Succefforii, five Implo- 
rantifher Anwaldt Naflal fub prefentato 19. Octobr. 1724. exhihendo 
alferunterthänigfte Anzeige eines zwiſchen Dettingen - Baldern und Dettins 
gen- Walletſtein Erneftinifcher Linie, Anno 1683. contra Pacta Domus errich⸗ 
teten s und jüngſthin zu Handen gefommenen Pati Succefforii , füppl. pro de- 
. cernendo Mandato ejusdein caflatorio , annullarorio & inhibitorio de non con- 
traveniendo padtis familiz, & legibus fundamentalibus S. C. annexa Cıtatione 

« folita. appon. Lit. A.B. & C. induplo, 
Idem Naflal fub præſentato 3. Maji 1725. urget refolutionem, 


Communicetur dem Gegentheil,um fich hierüber Zeif zweher 
Monarh vernehmen zu laffen. 


Frantz von Heffener. 


Num. 12. 


Jovis 8. Januar. 1728. | 
Ettingens Wallerftein « Spielberg contra. den Herrn Fürften zu Oettin⸗ 
' » gen, Graffen Anton Earl zu Dettingen Wallerflein,qu& Makkrftcin, 
und Graffen Erafit Wilhelm zu — Baldern / in puncto tracta- 
3 .. 224 1 2 — tus 


— * — — — 
tus Succefforii de Anna 1685: five Graͤffuich ⸗ Wallerſtein, Spielbergifcher 
Hard, Frans Joſeph Keller, ſob patent. 3, Decembr. 1727. ducendo factam 
intinuationem , acculandoque lapfum termini (upplicat humillime& proeventua- 
li Exceptionum' Communigatione aut in contumaciam decernendo petito Mane 
dato appon Lit.D. ee 

Idem Keller ſub præſentato 23 ejusdem docendo fadtas infinuationes repli- 
carum , acculandoque lapfum termini fuppl. humillm& pro eventuali Commu« 
nicatione duplicarum aut per decretatianem petiti mandati caflatorii & annulla- 
torii procedendo incontumaciam, Appon. Lit.K L.&.M, 

E contra Impetratifchs Fuͤrſtlich ⸗Oettingiſchet Anwaldt , Johann Niclas 
Bogel , fub przientato 24. Novembr. 1727, fuppl. humillıme pro elementis- 
fim& prorogando termino ad alius duos Menſes ad duplicandum, appon. 
Num, 6. & 7. 


a [28] z 








Detur parti Impetratz petitus terminug duorum Menfium 
mit dem Anhang, daß widrigen falls in pundto editionis 
and fonften ergehen ſolle, was Rechtens. 


Frantz von Heffener, 


Num, 13. 
Lunæ 22. Martı 1728, | 


Ettingen: Wauerftein » Spielberg contra den Herrn Fürften zu Oet⸗ 
tinzen, Grafen Antol —— » Wallerflein , qua Waller⸗ 
ein, und Graffen Crafft Wilhelm Zu Dettingen « Baldern, in pun- 

&o tradtacus Succeflorii de Anno 1683. fiv& Gräfliny: Dettingen: Wallerſtein⸗ 
Spielberqiſchet Rath, Frantz Anton Keller, (ub prafentato 11. huzus accufan- 
do lapium termini ſuppſ. humillimè pro eventualicommunıcatione duplıcarım, 
aut nunc procedendo in contumaciam. appon. Lit. N, 

Econtra Fürflich = Detingifcher Anwaldt , Johann Niclas VPogel, fub 
przientato 4. ejusdem fuppl, humillime pro clementilfim& concedendo terming 
unius menſis adrevidendum & decopiandum Duplicas, appon, Num, 8.&y. 

Detur ex allegatacaufa partı Immpetratz petitus terminus unius 


menfis ſub priori przjudicio, 
drang von Heffener, 


Num, 14, 


Jovis 29. Julii 1728, 
Ettingen » Waterjteins Spielberg contra den Herrn Fuͤrſten zu Oet⸗ 
fingen & Cont. in pundto Pacti Sugceflorii, iv& GrAfllich » Dettingenr 
E prelbergifcher Math) Keller , (ub prefentaro den 22, Aprıl. nuperi accu- 
fando laptum termini fupplicat humillim& pro clementiffima communications 
duplicarum ac ſæpius petiti Pacti Succeflorij aus procedendo in contumaciam 
appon. Sign. O. 

E contra Impetrat. Johann Niclas Wogel fub prefentato 23, Martii nup, 
exhibend . alferunterthänigfte duplicas cum petito legali & adjunctis numeris 
$. uſquè 25 indluf. in duplo. 

Idem Vogel ſab prefentato 24. ejusdem exhibendo alferunferthänigfte 
Anʒeig ad duplicas hefternas. pie daßᷣnemlich fein Hr.Principal fuper ſutura ſuauc⸗ 
cesfione per teflamentum obfervantiz,& paftis Domus ut & juribus communibus 
eonformiter zu dıfponiren ın Begriff feye in dupo, 

1.) Communicentur duplicz parti Impetsanti,um nut allen⸗ 

falls, und wo noͤthig / ſich über die darinn befindliche neue 
Beylagen triplicando vernehmen zu laſſen. 

2.) Commuaicetur quoque die von Impetratifchem Anwaldt 

in CX« 
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in exhibito de przi. 24, Martii nup. wegen eines von 
Seiten deffen Heren Principalens , des Herrn Fuͤrſtens 
zu Dettingen, vorhabender anderweiter legten Wils. 
lenss Errichtung geſchehene Anzeige ad notinam, 


Arno Heinrich von Glandorff. 


Num, 15. 
Pızi, 28. Juli 1729. Reichs-Hof⸗Rath. 


An 
Die Kömifch » Kaͤyſerliche auch zu Oiſpanien, Oungarn und 
—98 — —8 Majeſtaͤt 7 Ä 
Fernerweite allerunterthaͤnigſte Reprzfentation loco triplicarum 
reiterato petito omnium humillimo, 


| In Sachen | 

Heren Graf Frantz Albrechts zu Octtingen⸗ 
MWallerftein » Spielberg 
Contra 
Den Herrn Zürften zu Dettingen, Herrn Öraf- 
fen Anton Carl zu Dettingen MWallerftein, qua Waller: 
ſtiein, und Herrn Graffen Crafft Wilhelm zu Oettin⸗ 
gen⸗Wallerſtein⸗Baldern. 





— — — 





Mit Beylagen Lit. K. Pundto eint® contra coinveftit. Cxfar. Pacta 
ufque T. incluf, majorum , & Leges fundamentales familie 
errichteten Tradtatus Succefforii, 
Duplicatum. 


Commwvnicentur triplicz ad quadruplicandum fub termino duorum menfium. 
Ex Conßlio Imperialı aulico, $. Aug. 1729. 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


Heren Reichs⸗ Agenten von Vogel Eind infinnirf den 16. Aug, 
zu infinuiren. 1729. de Vogel, 


= Num. 16. 
Veneris den 18. Auguft, 1730, 


u Dettingen Fürftend Teſtament betreffend , five Fuͤrſtlich⸗ Dettingis 
ſcher Bevoumaͤchtigtet Rath und Anwaldt, Johann Niclas von Vo⸗ 
gel, fub-prafehtato 10. Julsi nup. exhibendo teftamentum Originale fuppl, 

humillim& pro <lementiffima ejusdem pofitione ad adta, & defuper dando con- 
fueto doeumento ‚ ut & [uo tempore publicando, & manutenendo illud tefta- 
mentom Frincipale, appon, num, 1. & dictum Teftamentom in Originali 


fub Num, 2. 
Ponatur ad Alta, & detur Extractus Protocolli loco Documenti, 


Arnold Heinrich von Glandorff. 
9 5 Num. 


Num. 17. 
Extractus Prothocolli rerum exhibitarum in Confilio 
Imperiali aulico, 


I Spielberg contra den Herrn Fürften zu Oettiu⸗ 
gen, Graffen zu Dettingens Wallerflein und Baldern ın puncto 
Tractatus Succeſſorii & Teſtamenti, Impetrantifdyen Anwaldts 
de I’ Eau allerunterthaͤnigſte Remonſtration ad Conclufum fub 9. annexum & 
iohzfva contradictio, mit Bitte pro annullando, caflando, & 
removendo Teftamento noviter produtto ab altis, &. 
decernenda petita ordinatione Cxfarea provifionali in 


- quadruplo, 

przf. 3. Octobr. 1730, 

(LS) . Johann Ernft von Richard, 
Käpfert. Reichss Hoff: Raths Pro- 

tonotarius, 


Num., 18. | 
Mercurii 21.Martu 1731. 


Ettingen: Wallerfleins Spielberg contra den Herrn Fürften zu Oettin⸗ 
gen, in pundto Tradtatus Succeflorii de Anno 1710. five Impetrantiſchet 
Anwaldt De I’ Eau, fub prefentato 15. Febr. nup, accufando lapium ter- 

mini ad quadruplicandum fuppl. humillim& pro clementifima eventuali com- 
municatione, aut caufam in contumaclam pro contlufa acceptando, appon, 
Lit. Z. 

Idem de 1’ Eau fub ptæſentato 13.hujus exhibendo alfernnferthäninfle An⸗ 
zeige lapſi fub fpatio 14. dierum ulterioris termini ad decopiandum quadruplicas 
idem humillim& petit. appon. Lit. A. 

„.  Eeontra /mpetratifcher Anwaldt von Vogel fub prefentato ı 5. Febr,nup. 

—— allerunterthaͤnigſte quadruplicas cum petito legali & adj. Num, ıg. 

ın 0. 

1.) Communicentur quadruplicæ parti Impetranti ad notitiam. 

2.) Injungatur utriusque partis Mandatario, ut intra termi. 
num duorum Menſium fub pœna 3, Marcarum argenti fe 
ad Adta legitiment. 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


Num, 19. F 
— 23. Aug. 1726. Reichs: Hof: Rath. 
n 


Die Roͤmiſch⸗Kaͤyſerl. auch zu Difpanien, Hungarn und 
Boͤheim Könige. Majeftär 
Allerunterthaͤnigſte Anzeige ad clemenuflimum Refcriptum & Conclufum de 
19, Febr. idemque 57. Junii Anni current, jundta exceptione non compe- 
tentis attionis & Interefle , itemque petito 
pro 
Abfolutione exadverfo ab immature & incompetenter intentata actione & lite, 
des Fuͤrſtlich » Dettingifchen Anwaldis - 4 
n 


DR nel CHE 


Graͤfflich⸗ Dettingen, Spielberg 
Fuͤrſtlih Dettingen, 


In pundto padti Succeflorii, 


Num, 20. 
Pref. Reiches Hof⸗ Rath, den 23. Martii 1728, : 
Allerunterthänigfte Duplicæ juncto humillimo petito 
Des Fürfil. Dettingifiben Anwaldts 
In Sachen 
Graͤfflich⸗ Otingen ⸗Spielberg 


Contra 


Fuͤrſtlich⸗Oettingen. 


Mit Beylagen fub Num. 5. Referipti in pundto pacti Succefloriis 
diß Num. 26. 
Duplicatum. 
Num. 21. 


Praf. Reichs⸗ Dr Kath, den 15. Febr. 1731, 

rannte A ruplic® juncto humillimo petito 
— Anwaldts — 

chen 
Graͤfflich⸗ Öertingen» Spielberg. 
Contra 
Fuͤrſtlich⸗ Dettingen. | 
mit Beylagen fub Num 27. Refcripti in pundto Pati Succeflorül, 


Num. 22. 
Praf, 3 Decembr, 1737. Reichs⸗ Hof- Rath. 


Die Roͤm. Kaͤyſerl. auch zu Hifpanien — Hungarn und Boͤ⸗ 


heim Koͤnigliche 
Allerunterthaͤnigſte Conclufions - Schrift reiterato petito 
SEE — 


Herrn Graffen Frantz Au Dettingen WBallerftein, 
Spielber 
— g 
Den Herrn Fuͤrſten zu Oettingen, Herrn Graffen Anton 
. Earlzu Dettingen: Wallerſtein / und Herrn Graffen Crafft Wil⸗ 
helm zu ——— — — ein⸗Baldern. 
Hit Beyi. ult. Concluſ. Puncto von weyland dem Fuͤrſten 
ſub Lit.A. Oettingen contra Coinveſtit. Czf. Pa 
. majorum ‚-&leges fundamentales familix 
errichteten Tradtatus Soeceflorii. 
Duplicatum, 
Ha Com« 


2.8 [321] % 


Communicetur die Impetrantifche Conclufione; Exhrifft parti Impetratz adpa- 


riter Jubmittendum fub termino duorum Menfium, 
Ex Confilio Imperiali aulico , 18. Decembr. 1735 1. 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


Tit. Herrn Reichs⸗ Agenten Middelbur Den 2. Januar, inſinuitt 
quà Wallerſteiniſchen beſtellten Mandatario A worden, 
inſinuiten. 

Num. 23. 


- Veneris 7, Martii 1732. 


Ettingens Walerftein s Spielberg contra den Herrn Fürflen zu Oettin⸗ 
gen,modd Dettingen» Wallerſtein und Baldern,in pundto Traftatus Suc- 
celſorii de Anno ı710,fiv& ImpetrantifcherAnwaldf, Theodorus de Fau, ſub 
pr=fentato 3. hujus docendo factam infinuationem mandati precuratorii & Con- 
cluſi de 18. Decembr. nup, fuppl, humillimè pro clementifhima hujus doeumenta- 
tionis ad Adta pofitione & injun&ione parilis communicationis partis adverlzPro- 
curatorii appon. Lit. A.& B. 


ldem de l Eau fub præſentato eodem docendo ſaclam infinuationem Difeitfis 
ger ————— accuſandoque lapſum termini pariter ad ſubmittendum 
ptæfixi ſuppl. humillimè pro eventuali Communicatione ad notitiam aut cauſam 
in contumaciam pro conclufa acceptando. appon. Lit. A. 


E contra lmpetratiſcher Anwaldt,Fohann Heintich Middelburg, ſub præ· 
fentato 29. Febr. legitimando fe ad Ad: in ſatisfactionem Concluñ de 18.Decemib, 
nup. fupplicat humillim& pro clementiflim&,pr=via unius Exemplarıs ad Ada Re- 
giftratione , altero parti adverfz communitando appon. Num. 40. &41, _ 


1. Ponator die Impetranfifche Documentatio ſacta inhnuationis procurato- 
r ii ad 4 Bu 

JL Communicetur partis Impetratz pröcuratorium parti Impetranti, altero 
Exemplariapud Ach retento, 

ll, Detur parti I mpetratæ adhuc ex officio terminus duorum menfium ad 
pariter fühmittendum fub pcena cauſæ aliasincontumaciam pro conclu- 


faacceptandz, 
Arnold Heinrich von Glandorff. 


N, 24. F 
Veneris 16, May. 1732. 


N cohtra Dettingen ih pundto Tractatus Succeflorii de Anno 1770, 
five Imperrähiftfcher Anwaldt/ Theodorus de 1’ Eau,fub præſentato 13. hujus 
docendo factam infinuationem Conclufi de 7. Martii nup. fuppl. humilli- 
me prö eventualifubmifhionis communicatione aut caufam in contumaciam pro 
sonchufa acceptando. appon.Lit. A&B, a. 
.  Econtralmperrauifcher Anwaldt,Sohann Heinrich Middelburg,tiub pre · 
fentato eodem fuppl. humillime pro clementiflime ındulgendo adbuctermino bi« 
- meftriad fubmittendumappon,num:4 | Ä 
Are Eee 17,8 Detur 


— 
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Detur adhuc parti Impetratz petitus terminus duorum menſium ad parl- 
ter fubmittendum fed ultimatus , und mit der Verwarnung, daf fonft 
die Sache jest als dann und dann als jest für beſchloßen angenommen 


fen ſolle. 
Arnold Heinrich von Slandorff. 
Num, 25, 


Jovis 17. Juli 1732: 


Sy tinsen s Wallerftein » Spielberg. contra den Hettn Fuͤrſten zu Dettins 

gen, modo Dettingen» Watlerftein und Baldern,in pundto Tractatus 
Succeflorii de Anno 1710. fiv& Impetratifcher Anwaldr, ohann — 
Middelburg/ſub piæſentato i5. hujus producendo alletuntetthaͤnigſte vorlaͤuf⸗ 
fige Vorſteüüung ad Conclufum de 16. Maii nup. fuppiscat humillime pro clemen« 
tisfime preliminariter injungendis Partilmpetranti , ur & Comiti de Oettingen- 
Baldern,intus humillime petitis appon. Num. 1.& 2, in tripla, 


Communicetur Exhibitum fubprzfentato ı $. Juliicurr, Parti Impetran 
ti fo wohl,als dem Graͤfflich « Dettingen = Balderifchen Anwaldt, zu 
 Ahter Erklärung fub termino duorum menGum. 


Arnold Heintich von Slandorff, 


| Num. 26, 
Veneris 6, April. 1731. 


SU Dettingen Wallerſtein⸗ Spielbetg Graff Frans Albrecht contra An⸗ 
= ton@arl, Grafen zu Dettingen» Wallerſtein qua Wallerſtein/ u Graffen 

Crafft Wilhelm zu Oettinge⸗ Baldern in pundto des von dem Hrn. Fürften 
zu Otttinge contra coinveftituramGzfaream &PadtaDomus errichteten Tradtatus 
Succefforüi, five Graͤfflich Dettingen, Wallerfleins Spielbergifcher Anwaldt 
De I’ Eau ſub prefentato 2. hujus bittet allerunterthänigft um eine Kaͤpſerliche als 
lergnaͤdigſte Provifional- Berordhung,damit bey erfolgenden Todtsfall ermeld« 
ten Heren Fürften zu Dettingen alles und zwar lite pendente in Statu quo bi 
zu atlergerechteiten Entfherdung verbleiben möge in duplo, 

In eadem Anton Carl, Graf von Wallerſtein / iub prefentato $.hujus exhiben- 
so des den 30.Marti nup. erfolgten toͤdtlichen Hintritts mepland mehrgedade 
ten Heron Fuͤrſtens zu Dettingen ‚ und der in Conformitztin Anno 
.17 10, geleifteter eventual Erb-Yuldigung, auch weiteren 
Teſtamentariſchen Diſpoſitionergriffenen würelichen Pos- 
ſesſion/ fupplicat humillimo, ſolche einsweilen und biß zu Einlangung des 


tägliche zu erwartenden ſolennen Inſtrumenta ad acta legen zu laßen. appon. Lit. 











Fiat Votum ad lmperatorem. 
Arnold Heinrich von Glandorff. 
vn ren ri. REIT: Abil 1731— | 


Watrftein- Spielberg Graffcontraden Deftingen« 
IR Eereran Erafeogn Datnacn Baberndas Gi —— 


RT 


F — ——[[[ voh Seiten Wa Walletſtein — —— 
gteiffung betreffend, 


Legitur Votum &approbatur.. 
Arnold Heinrich von Slandorff. 


Num, 28. - 


Sabbathi 6. O&öbr. 1731. 


u Dettingen» Wallerftein« Spielberg Graff contra den Graffen zu Oet⸗ 

= fingen A hin und Grafen zu Dettingen » Baldern das Fuͤrſtuch⸗ 

Dettingifcye Teftament und die von Seiten Dettingen » Waller ſtein bes 
ſchehene Pofiesfions - Ergreiffung betreffend. 


. Bublicatur Refolut Ihro Kayſerliche Mayeſtaͤt haben gehorf. 
Reichs⸗ —— —** alletgnaͤdigſt approbitet/ dieſemnach 

1.) Poaantur des Otaffen von Wallerſtein ratione apprehenfzPoflesfionis 

übergebene Exhibitaad Acta. 

2.) Tenteturex ofhicio amicabiliscompofitio zwiſchen allerſeits interesfi rte 
Partäeuen vor einer Kapferlichen Hofl-Comishion allhier, zu wel⸗ 
chem Ende Ihnen zur Beybringung Ihret Vollmachten 1. Monath⸗ 
licher Termin vorgeſetzet wırd, 

3.) Fiat Publicatio des von weyland dem —*— uͤrſten zu Oettingen 
bep Reichs» Hoffe Rath depomtten Teltam s o * 

Liat die von en zu Wallerſtein el Communication derer 
Nahmens der Gra Spielberg und Baldetn UHDTCmmIchEr Bär 
hibitorums Cancellaria, 


Arnoid Heinrich von Standorfl. 
Num. 29, 


 “ Lune 31T. Marta 1732. 


Sttingen on. a Dettingen. in pun&to Succesfionis & Teftamenti „five 
ag ttingen IB nifcher Antvatdt, Johann Heinrich Middelburg dub 
præſentato 26. a. ee ‚humillim& pro elementisfim& concedenda 
communicatione &Cancellaria declarationgngtä ‚aan coram inclyta Commis« 
‚Gone Czlfarea exhibitarum. appon. Sign. ©, 


BE In eadem Gräfflich ⸗ Dettingen + Baldetiſchet Oher AmptmannLeopold 
‚Gerls tub praſentato codem exhibendo allernnterthänigfte ohnumgänglich 
Graͤfflich⸗ Balderifche Nothdurfft , ad Acta Comiſſi onalia. ſupplicat humillimᷣ 
pro clementiflim&de fuper ‚ wegen beſonderer der Sachen Beſchaffenheit, inre- 
ferehdo & judicandp refle&tendo, appom, num. 1. 


Referunt Commisflarii & Conclufum, 


1.) Alldieweilen naus denen bey der ad tentandam. amicabilem compoli = 
en . dieſe — ——— namen —2* —* 

aller ſeits interesſicten pen geſchehenen Erkl 214 
geaͤußert hat, daß durch. Diefen beg dic Beplegun einalt- 


L 


Ra 351 
a den Differentien feinen Fortgang gewinnen werde; Als wird fothas 


ne Kayferliche Commistion hiemit aufgehoben, & referantur Die alızi= 
ge ſeitheto von allerſeits Partheyen eingekommene und noch nicht re - 





lolvirte Exhibica, 


2.) Wird die neuliche Kayſerliche Refolution vom 6. O&lobr. 173 1. wei⸗ 
ters Dahın publiciret, daß an Seiten Dettingens Spielberg undBals 
dern in pundto mandati attentatorum revocatorii & ĩnhibitorũ, wie auch 
der an den Heren Biſchoffen zu Bamberg und den Herm Marge 
grarien zu Baaden: Durlach gebettener Sequeftration und Patenten, 
gethane Begehren nicht itatt habe. 


. 3.) Können dieeln » und-anderer Seits coram Commisfiche eingegebe- 
ne ſchrifftliche Erklaͤrung - und Begen- Erklärungen denen Parthepen 
aufQAinmelden? Lancellaria in Copia verabfolget werden. 


Arnold Heinrich von Glandorff. 
Num, 30. | 
Mercurü 13, Auguft. 1732. 


Ettingen contra Dettingen, in pun&to Succeflionis & Turbationum fivd 

— — Oettingen⸗Spielbergiſcher Anwaldt, Theodor de Eau lub 

| prafentato ı. Junii 1731. producendo allerunterthänigfie fernere Remon- 

ftration ex parte Wallerftein continuirender gewaltthätiger Poſſeiſions · Neh⸗ 

mung, fupplicat humillimè pro clementiſſimè decernenda ordinatione provifie 
onali,.appon. Lit, A.B,C.D,E.& F. 


Idem de I’ Eau fub prefentato 7. ejusdem exhibendo allerunterthaͤnigſte 
Anzeige fürwährender Gewaltthätigkeiten und Acreftirung des Glait⸗ Daupte 
mannd, fupplicat humillim& pro clementiffim& ob Jummum in mora periculuma 
decernenda petita ordinatione provifionali, appon. Lit, G. 


Idem ſub pref. xt. ejufd, fuppl, humillim& pro clementifim? relaxanda Res 
folutione Calarea ſupet Vota 27, April. dicti anni decreta. appon. Lit. H, 


Idem fub przf. 21. ejuldem producendo alferunterthänigfte Befcheinigung 
urender Gemaltthätigkeiten fuppl. humillim& pro clementiffim® matus 
randi publicatione Decreti & approbatı Voti, ferendaque provifionali ordina- 
tioge Cæſarea. app. Lit. 1. ufque $, incl, — 
ladem ſob præſ. 7.& 23. Julii idem humillimè petit, appon. Lit. T. & U, 
dem (ub przf. 27. Majinup. exhibendo allerunterthänigfte Anzeige ejni⸗ 
ger abermahl ausgeübter und befergender Thathandtungen , ‚fuppl. humilli- 
mè pro clementiffimt® maturanda refolutione Exhibitorum, decernendoque pe» 
tita ordinatione provifionali appon; Num, 4. & ult. Concl. ——— 


Adem ſob prefi 1 1. hujue produeendo allerunterthaͤnigfte wied te An⸗ 


* einiger ww von denen geweiten Fuͤrſtlich⸗ — ul 


\ 
* 21 


pratextu Dee præripirten Poſſeiſion des hin —— —5— 
= re[o« 


g2 damnum 





a ToI WW - 
damnum jam fzqius ordingtione provihonali, appon, Num, 5.6. 7- 8.9.10. & 
11. in duplo, h | 

in eadem Frans Albrecht, Graff zu Dettingen Spielberg, in Lit. adim- 
rat. fub ptæſ. 12. Maji 173 1. übergibt auerunterthaͤnigſte Eontradidtion mit 
Bırte, um die gebettene provifional- Yerorbnung allerguoͤdigſte zu erkennen. 


‚  Econtra Anton Carl, Graffens zu Dettingen: Watlerftein — * 
hann en Middelburg, (uhprzi. 26 Junii 1731. exhibendo alletunterthaͤ⸗ 
nıgfte Anzeige der ergriffenen Poffefion des heimgefallenen Oettingiſchen Le⸗ 
hen⸗ Guths Burgberg ſoppl. humillim& pro ciementiſſimè ponenda ad acta. 
appon. Lit, M. & N. | 


. Idem Middelburg fub pref. godem fibergibt allerunterthänigfe Anzeige 
des heurigen Vorgangs bey Beſteuung des Roͤrdlingiſchen Meß⸗Geleits 


— Bitte pro clementiſſima ejusd, pofitione ad Acta. appon, Lit. C. ufqut K. 
in q 


Idem fub praf. eodem exhibendo allerunterthaͤnigſte Anzeige vom Ge⸗ 
gentheil attentirten Eingriff in die Land⸗Pogthepliche Jura, und Darwider 
aefhebenen Berwahrung fuppl. humillim pro clementiflime ejusdem poli- 
tione ad Acta, — — 


+ Idem fubpraf. 8. Febr. nup, producendo alterunterthänigfle Anzeige von 
räfflich « Dettingen Spiteiberg « und Baldetiſchet Seiten, theile verubt⸗ 
eils continutendet gen alejannen Turbation in Der vi teftamenti defundli Do- 
int Principis ergriffen«und 


eftättigter Poffefhion des Fürfllich- Oettingiſchen 
Lands⸗ Antheils yundta proteſtatione fuppl. humillim& pro clementifim& de- 
cernendo mandato inhibitorio & de non turbando, & non via fadti fed juris pro- 
cedendo poenali S. C,annexa Citatione folita, appon. Num. 1. ulqu& 64. incluſ. 
— — 


Idem ſub przfentato eodem producendo alferunterthänigfte Additional-" 
Anzeige, betonders von Dettingen - Spielbergifhper Seiten continuirender 
gemwaltfamer turbirung fuppl. humillime pro clementiſſimè maturando ob mora 
peflculum petito Mandate. appon. Num, 65, ulquè 74. iaclol. in duplo. 


em füb’pref.'24. Martii, Idem humillimè petit. appon. Num, 75.76 
47. uſquè 79. ioeluf. in duplo, | 


.. .:Jdem fub bealentato 29, Julii nup. preducendo allerunterthaͤnigſte Anzei⸗ 
€ continuitender Graͤfflich⸗ Oettingen⸗ Spielberg. und Halderifcher gewalt⸗ 
—* turbations- factorum, und in fpecit Gefangens Nehmung des Amtes 
egers Loͤbleins, Scribenten mit bey fich gehabren Burger von Dettingen, 
ppl» humillim& pro clementsfimd tandem provifionaliver decernendo Manda- 
to de relaxando captivos, reflituendo ablata & detenta, ulterius non oflen- 
dendo, necattentata gommittendo, & non via facti (ed juris procedendo 8.C. 
paenali, appon. Num..98, ofqus 213; iacluſ. in duplo, 


'" Jdem fub pref, 11. hujus exhibendo allerunterthänigfle einige occafione 
einiger in der Nähe zu Dettingen angelangfer undin kurtzem da —34 ar⸗ 
tender Eathouſcher Mim̃onarien zu beſorgenden Auflauffs und Thaͤtlichkei⸗ 
ten! zwiſchen beyderſeits dortiget Religions: Werwandten / füppl, illi 


ro: chementiffim& relaxandis congruis ordinationibus proviforüis ad impedien- 


dum periculum Tumulsus & pellimarum ejusdem confequentiarum,appon, Lit, 
4, in duplo, 


"In eadem Gräfliche Dettingen « Valderiſcher abgrorbucter Bogratbund 
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Dber-Amtmann,Leopold Gerl, füb pr&f. s.Novembr. 1731. producit Die.ex parte 
Dettingeh - Baldern, vermög Conclufi de 6. O&tobr. d.a. adamicabilem com- 
pofitionem tentandam ausgeſtellte Vollmacht, appon. Num. ı. & in duplo 
Mandat, fub Num, 2, , L 15 SIHL 


.* © "dem ’Gerl ſub peeL’25. Febr. oup. fuppl. humillim& pro clementifm? 
deferendo humillimo.petito Spilbergenfi de przf. 11. ejusd. nm 


Refcribatur ollerfeit& in Zuge turbationum Flagenden Grafen von 
Dettingen : Zhro Käpferl. Majeſtaͤt hätten Ichr ungern vernom⸗ 
men, was von Denenfelben hinc inde ausgeübter Exceflen halber 
eine Zeit hero geklaget worden , und gleichwie Fhro Käpferl. Dias 
jeftat dasjenige, was an Seiten Wallerflein gegen den Graffen 
von Spielberg Micgen einzund andern Eingriffs in Die Jura So« 
nioratus & adminiftrationis regalium, oder fünften particular An⸗ 
gelegenheiten vorgenommen worden, und ſich angebracdhter maſ⸗ 
fen alfo befände, nicht gut heiffet, fondern dem Grafen. von 
Wallerſtein, Gegentheil hierinnfals. keines wege zu turbiren, hie⸗ 
mit aufgetragen haben wollten, ‚als hätten: auch allerhöchft Dies 
feiben fehr mupfälıg vernommen , daß an Seitendes Grafienvon 
Spielberg und Baldern mit zahlreicher bewafineter Mannſchafft 

bißhero und nody lesthın allerhand Gewaltthätigkeiten und Be⸗ 
einträchtigungen ausgeüber und vorgenommen worden fepen. 


Nachdeme nun aber Ihto Käpferl. Majeftät dergleichen eis 
genmaͤchtiges Reichs⸗ Conttitutiong- widrig- und darınn hochſt⸗ 
a verbottenes - folgfam auch null und nichtiges Verfahren auf kei⸗ 
; ne Weiß geftatten könnten noch wollten; As würde erftgedachten 
Graffen von Spielberg und Baldern hiemit alles Ernftcs und bey 
en fchwehrer Kaͤhſerl. Ungnad anbefohlen ‚die KRäpferl."Deeifion der 
12.0.0 Haupt: Sache rubiglid) abzuwarten ‚mithin von allen dergleichen 
J eigenmaͤchtig⸗ und nichtigen Unternehmungen, wie auch ſtraffbah⸗ 
ten Gewaltthaten, weſſenthalben ſich Ihto Kaͤhſerl. Majeſtaͤt pro 
—— reterito Die gehoͤrige Ahndung per expreſſum hiemit vorbehalten 
SATTE hab wollten, ſich zu enthalten, wie dann auch in fpecie dem 
: Graffen von Spielberg hiermit alles Einſtes anbefohlen wird, dıe 
feiner Seits lesthin in Verhafft genommene Perfohnen alfofort 
wiederum zu entiaffen, und wegen desjenigen, fo deren Miffiona- 
rien halber beforgt und angezeiget wird, feine neue und unge« 
wöhnliche Proceflion fu zulaflen , noch eine Ändere-Ernenerung in 
undto Exercitii Religionis einzuführen ‚ ſondern bey dieſer Gelegen⸗ 
it, mo eine fo große Menge Volcks vom Land in.die Stadt 
el kommt, und dieſes nicht einmahl von Ihme Gräffen ges 
hindert werden Fan, ſich dergeſtalten im acht zu nehmen, damit 
n cht hieraus in Ottingen ein gefährlicher Aufftand und gar Mord 
und Todtſchlag erfolgen, mithin Er Graff deshalben ſchwere 
Werantwortung bey Ihro Kaͤhſerl. Majeſtaͤt und dem Reich auf 
ſich laͤden möge. 


DOierüuͤber und wie alles dieſes aehorfamft befolget werden 
wird, wollten Ihto Kaͤhſerl. Majeſtaͤt des allerunterthaͤnigſten 
Berichts von Ihnen Graffen von Dettingen allergnaͤdigſt gewaͤr⸗ 


tig ſeyn. 
(L.A,) Arno Heinrich von Glandorff. 
K Auf 
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— — — — nn nn — uni 
Auf vorftchendesExhibitum erfolgte nachſtehendes Conclufum : 
kı .3ul Di 1 wre ee eat . ! 
Lunæ 6, Octobr. 1732, : 


a Ettingens Wallerſtein - Spielderg contra Dettingen » MWallerflein in 
8 ana Tradtatus eine cher 710. ſive —— zu Oet⸗ 


| fingen Wallerſtin, lub prefentato 2.hujus exhibendo alleruntert haͤnigſte 
weitere Vorteluung auf das Spielbergifcht Exhibitum de 31 Julii nup· und Dar» 
auf gefoigtes Conelufum de 4. Aug. nup. füpplicathamillim® clementiffime 
interloquendo decernendo,, baf der Impetrantifche Graff zu ingen- Spice 
berg,ob Erinhac caufa Tractatus Succeflorii ex propria perfona, & qualitate 
tompaciscentis , Oder ex perfonadefunH Domini Principis Oettingenfis ihne 
tanguam hzredem Teſtamentarium ir en gedende? vorlänfftg und pofi - 
‚tive fich zu erfiähren fchuldig, Er aber,biß ein ſolches gelcheben ‚ nf ein oder 
Yubere weiße zn bandien nıcht verbunden feyn, appon. N. 3. ulque 36. inclus, in 
upla; dings 


nin eadem SGraͤfflich⸗ Balderiſcher Rath und Dber-Amtmann, Leopold 
Gerl,fobprzfentato eodem prodücendo allerunterthänigfe (peciale Erklährung 
in fatisfattionem Conelufide 1. Sept. nup. bittet allerunterthänigk, um zu⸗ 
gleich inhaltliche Juftificirung contra die Dektingen » Wallerſteintſche falla Im- 
putata aliergnädigk an⸗ und aufzunehmen, auch Den wider den Graͤfflich · Oet⸗ 
tingiſchen Anwaldt hiermnen gebettenen — Verweiß und Warnung 
alletgerechteſt zu erkennen. appon. Lit.A.B& Sign. O.).& 2, in duplo. 


1.) Communicetur das Graͤffliche Oettingen⸗Balderiſche Exhibi- 
tum ſub preſentato 2. hujus Parte lmpetratæ ad notitiam. 
%,) Communicetur etiam das Impetratifche Exhibitum fub prefentate 
Bra eod. Parti Impetranti, um ſich Darüber in termino duorum 
Menkum vernehmen zu laſſen. — 


Arnold Heinrich von Glandorff. 





præſ. den 31. Oltobr. 1732. 
Reichs⸗Hof⸗Rath. 


An 
Die Kom. Kävferl. auch 
zu Hiſpanien, Bungarn undBo: 
heim Goͤnigl. Sathol. Majeſtaͤt zr. 
Abermahlige allerunterthaͤnigſte 


Folgleiſtung 
CONCLUSUM 


CLEMENTISSIMUM 


de 8. Octobr. h.a, mit wiederhoblter 


allerumterchäniafter Witee 


Pro 
CLEMENTISSIME REICIENDO PARTIS AD- 


verſæ pro frivola protraltione & manifefta tergiverfa- 
tione reiterato inepto petito, & contra inhzrendo prioribus Conclus, Clement, 
nec, non, efflluxo jam iterum termino ultimato,caufam in contumaciam 
pro conclufa acceptando , ac pr=figendo certum diem 
ad inrotulanda Adta, 


In Sachen | 
- SSettingen- Gallerflein - Spielberg 
Contra 


Weyl. den Gerrn Fuͤrſten zu Deffingen/ 
modd Wallerſtein und Baldern. 


Mit Beylagen A Num. 10, Das von weyland ihme Fuͤrſten zu Oet⸗ 
ufqu& 32. incluß, fingen contra Coinveftituras Cæſar. Pa- 
cta Majorum & leges tundamentales Fa- 
miliz errichtete pactum Succeflorium 

und Teftament betreffend. 


Duplicatum, 


N 
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MFlerdurchlauchtigſt Groß⸗ 


maͤchtigſt⸗ und Ahnüberwindlichſter 


Moͤmiſcher Kaͤyſer / auch zu Hiſpanien / 
Hungarn und Boͤheim Koͤnig rc, 


Dllergnaͤdigſter Kaͤyſer / König und 


Leichwie in der Oettingiſchen Lucceſſions⸗ 
Sache der Hochgraͤffliche Impetratiſche 
Theil mit der ſub præſentato 15. letztver⸗ 
wichenen Monaths Julii — — Aus⸗ 
flucht, als ob Derſelbe auf die ihme ſub 
v8. Decembr. 173 I. communicirte Im- 
petrantifche Concluſions⸗ Echrifft fich einzulaſſen nicht 
ſchuldig wäre ‚.e8 hätte ſich dann Pars Impetrans zuvor po- 
five erflähret, ob man ihne Gegentheil ex perlona pro- 
pria als Compacifcenten, oder ex perfona defuntti Do- 
mini Principis Oetting, tanquam hæredem einflechten 
J— u wolle? 


— —— 
wolle? bereits per Concluſum clementifimum Veneris 

N. 10,4. Aug. h.a, [üb Num, 10, dergeftallten abgewieſen worden 
iſt ‚daß demfelben die dießeitige Gegen⸗Vorſtellung nur bloß 
al notitiam communicıtt ‚ anbey aber zum allen Lberfiuß 
adhuc ex officio terminus bimeſtris ad pariter fubmitten- 
dum , ſed ultimatus ‚.& ſub iterato priori præjudicio in- 
dulgiret wurde; | | 


Alſo hat auch Anwaldts anddiger Herr Principal der 

— —— Voftwung gelebet ß es an damit dic Ge⸗ 
gentheiliſche ohnerlaubte teugiverlauiones doch einſtens 

Nachdeme aber dargegen ans dem Allergnaͤdigſten Com- 

N.II. municato ſub Num. I--zu erſehen ln j daß (ver haig 
petratifche Theil micobbefagten letzten termin. ad pariter fu 
mittendum nur abermahls gleichſam —6 da’, 

denfelben wieder. fruchtloß verftreichen laffen, undy,ftatt der 

ſchuldigſten Befolgung,bloß die vorige leere und ohnſtatthaff⸗ 

te ſubterfugia bepgebracht. hat; So kan man Imperranufcher 

Seits ſich in dieſes Gegneriſche ohnerhoͤrte prott activus⸗ 

Geſuch in Wahrheit nun um ſo weniger finden, als durch 

das dießeitige exhibitum Jub pᷣtæſ. 3 1. Julii jüngfthin bereits 

ſchon überflüßigen demonftriret worden iſt, und gegenwaͤrt⸗ 

tig wiederhohlter offenbahr erſcheinen wird, daß die Eingangs 

gemeldte von dem Gegentheil anbegehrende Declaration 


- 1,) Contra naturam inftitutae ee) 

| principia jurisfeye, , ar JS 

2.) Der Gegentheilifchen bißherigen.verbis Syte- 

is febon toties befchehenen eigenem Erllahrum 

rn an Danblmg aparte oiberftsche JANUAR 2 aut 

3)) wider den Refpect dieſes allerho Iten Gerichte 
2... Muffe, und | a 

4) Die geriugſte andere Abſicht nicht habe, als die 






Sache nur immer mehrers zu incriciten, und 
weiters zu proteliren , felglichen von dem aus⸗ 
geubten Spolio noch laͤnger ohnverantwortlich 
“ pröftiren zu fönnen, > jDrirz 2 Hal 
. Da 


Ss 
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Da nunad ıı mum. der Hochgraͤffliche Herr Impe-, 








trans juxta Extra&tum Libelli N, 12. feine intention pri-N.12. 


mario in jure reali ex coinveftitura & pattis majorum 
fibi jam quæſito fundiret, und zu dem Ende die fo wohlen 
nach Denen befanndten Rechten, als auch exprefle nach der 


Oettingiſchen Erb> Einigung vi Adiuncti Num, 13, zUN. 13. 


Abwendung deffen, was etwa von einsoder dem andern 
Agnato Dargegen unternommen wird, competirende Nul- 
litæts⸗Klag augeftellet , fe fortdas officium Judicis im- 
ploriret hat, forderift denfelben bey diefem feinemjure quæ- 
fito ac proprıo — erhalten, und per conſequens das 
darwider exadverfo ausgeübte factum aufzuheben, und 
für null zu declariren, fo ergiebet ſich von ſelbſten, daß, 
gleichwie die caufa proxima ac principalis Diefer Action 
das ſchon à majoribus erlangte Mit = Succesfions - Recht 
felbften, und Die adverfantifcye Perfonal - Gegen: Hands 
dung abernur Caufa remota , oder die bloße occafıon zu 
derfelben iſt, Ä | | 


vid, Suendendörffer de altione Succefl, pag. 89. - 


de querela Nullit, Teftament. $. I. 4. 5. & pag: 
165. deheereditat. petit, Inflit.$.6,& 7. 


es alfo auch wider die. Natur ermeldter Aktion waͤ⸗ 


te, daman à perfecutione juris realisdefiftiren, unddurd 


Die Segenfeits verlangte Erflährung ſich erft jego contra 

rima juris principia auf Die gemeldte Perfonal ⸗Gegen⸗ 
Handlung verleiten laßen follte. Dann wann fecundum 
inftitutam a&tionem der don den Hürften zu Dettingen ets 
richtete Succeflions - Tractat und Das daraus formirte 
'Teftament ob defectum Facultatis difponendi de bonis 
‚Comitatus für null declaritet wird, fo hilfft es dem Ge⸗ 
gentheil nichts , ob Er deßwegen pro compacifcente, oder 
‚pro hærede gehalten worden, weilen beydes dieſes Don des 
Fuͤrſtens blofemFalto abhanget, und Durch DieZernichtung 
deſſen alles-von felbften mit weg fallet , man erachtet 


ſich dahero zu der ex adverfo außerordentlich und frivol& 


anbegehrten.Declarationein füt allemahl nicht in dem mins 
deſten verbinden, —— er Gegentheil iſt ohne dieſer li⸗ 
Kur 


tem 


— — 16*æ— 
tem corptam mit dem Fünfte zu proſequiren ſchuldig, wei: 
len derſelbe das in Stritt verfangene fattum Principis a- 
gnofciret, fub prætextu deſſen die alleinigesucceſſion am- 
birer, und dardurch den von feinem Authore darüber hin⸗ 
terlaßenen Kechts = Streit zu peragiren ohnwiderfpredy = 
lich quali contrahiret hat. Ä 


Text. & Dd, in L. 20. 38. 86. $. 2. 87. & 
88.ff. de acquır. velamitt. hæredit. 


Gratianus difcept, forens. Tom. 3, difcept, 562; 
N. | | 


Welches um fo weniger den geringften Zweiffel leidet, 
als pars adverla all folches bey dem allerhöchfien Gericht be: 
reits auch felbften ſchon angezeiger und beftättiger hat, da er 


Ad 2dum nicht nur allem, wie in dem vorgemeldten 
difeithigen Exhibito ſub preefentato 31. Julii h. a. ſchon 
N.14,verificiret worden, und per adjunet. Num, 14.& 15. ite- 
& 15.ratö befchicher, nach dem Tode des Fürftens.erflährer, daß 
er bloß ex capıte diefes in Lite verfangenen Succefliong- 
Tractats und Teftaments die Poflefion prætenſe ergriffen, 
Deore fich auch darüber bereitg wuͤrcklich zur gerichtlichen 
ndlung eingelaffen hat, indeme derfelbe, als ihme nach 
N.16.Num. 16. allfchon den 18. Decembris verwichenen Jahre 
die Impetrantifche Conclufiong: Schrift ad pariter fub: 
mittendum und cum procuratorio communiciret, und, 

daß fich derſelbe zu dem Ende gleichfalls ad acta legitimire, 
injungiret worden, Er dargegen nicht das geringfte excipi- 

N, 1 7.8, ſondern fig nach Num 17. fimpliciter und NB, in Sa- 
tisfaftionemn di@ti Condufi de 18. Decembr, ad aßale- 
gitimiret, wohlen den ihme weiters abermahls ad pariter 
ſobtnitrendum & ſub pœna cauſæ alias in Contumaciam 

pro concluſa acceptandæ ex officio prefigirten Termin 
angenommen ‚als auch nach Verflieſſung deilen feikftennoch 

N. 18.JuxtaNum, 18.pro ulteriöri termino adfubmittendum ge⸗ 
bergen St bie dan auch mic der wiederhohlte Verwahrung, 


daß ſonſt die Sache jest alsdann, und bar 
> | | a 


. J 1 
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als jeßt, fir befehloffen angenommen ſeyn ſolle 
indulgiret werden, und ob zwar hierauf Er Gegentheil mit 
feiner vorgemeldtennichtigen Ausflucht erft aufaszogen ge 
fommen, fo hat aber der allerhoͤchſte Richter, wie Eingangs, 
Num. 10. erwehnet , hierauf hoͤchſt/billiger maſſen weiters 
nicht reflectiret, als daß den 4. Augult: nach Num. 19. N. 19. 
iteratus terminus ex officio, fediterum ultimatus,a&pa- 
riter [ubmittendum, & fub iterato priori praejadicio. ges 
theilet wurde, welchen der Gegentheu wieder. uber die Heiff⸗ 
te verftreichen laſſen, biß er aufeinen andern neuen protra- 
ctions⸗Verſuch gefallen, da derſelbe gang ohmmöthiger Din- 
gen um ein Reſcriptum ad inſpectionem actorum feudaꝰ 
lium & Regalium communium, welche ſich dermahlen be 
dem Seniorat befinden, gebetten, ſollhes auch nach Num. N.20 
erhalten hat; Weilen es ihme aber damit gleichwohlen nicht 
nach Wunſch ergienge, indeme Belag Num. 21. allerge⸗N.21. 
rechtiſt reſolviret wurde, daß ſothane inſpectio actorum 
anders nicht, als ohne Aufenthalt der Hauptſache, und ohn⸗ 
ſchaͤdlich des Concluſi fab Num. 19, geſchehen ſolle, ſo 
muſte endlichen die vorige leere ımd nichtige Declarations⸗ 
Abforderung nochmahlen zum Verzug dienen, da immittels 
der zur erſtvorbeſagten Acten⸗ Inſpection Abgeordnete Ge⸗ 
gneriſche Advocatus L. Sahler nach Num, 22. erſt den 23.N,22. 
deptembr. ſich zu Dettingen gemeldet, aber den geringſten 
Ernſt zur Sache nicht gezeiget, ſondern ſtatt deſſen ſeine Rei⸗ 
fe nacher Straßburg fortgeſetzet hat. Wie demnach aus ab 
lem dieſem Sonnen⸗ klar vor Augen lieget, daß der Aller⸗ 
hoͤchſte Richter fo wohlen nach der Eigenſchafft der infticuir- 
ten Action, als nach des Gegentheils eigenen Declaration 
und Factis von Zeit zur Zeit mit injungirung der gleichmäfr 
ſigen Submiſſions⸗Handlung allergerechtift verfahren fee, 


alfo ergieber fich 


: : ad 3tium von felbften, da der Gegentheil,an ftatt det 
ſchuldigſten allerunterthaͤnigſten Danckfagung für die Dem 
felben fo viele geſtattete ſchon allerdings auf ein gantzes Jaft 
hinaus fich erftrecdende Terminen, in feinem Exhibito von 
nachtheiligen Berfügungen m Nullitäten zu NZ > 


RW 


Bedencken traget, daß folches wider den Refpekt des aller- 
hoͤchſten Gerichts felbften lauffe , durchgehende aber 


Ad 4tum deſſen Haupe-Abficht aufeine ärgerlich - und 
allerdings erftaunliche , in denen Rechten und Reichs Sa⸗ 
tzungen hoͤchſt⸗ verpoͤnte protraction und tergıverfation ge 

richtet ſeye, welches alles um fo mehr unwiderſprechlich iſt, 
als dargegen die adverfantifche dicteria von dem allerge⸗ 
ann Grund und Erheblichkeitnicht feynd, fondern ex de- 
ductis gleich von felbften zu Boden fallen. | 


; - Dann daß ad I.2. 1% 4tum mit dem Gegentheil in 
diefer Sache noch weder lis conteftiret, weder. gegen ders 
felben in contumacıam agıret worden feye, da hat es ſor⸗ 
deriſt infacto folgende wahre Befchaffenheit, daß zwar die 
beede von dem Fuͤrſten zu Dettingen in dem Tractatu quæſt. 
vermeyntlich in- und (ubftituirte Herren Agnaten fecunda- 
rio in fo ferne mit beklaget worden ſeyen, daß nicht weniger 
gegen ſie, als contravenientes legibus Fundamentalibus fa- 
muliae &.Paltis Majorum, auch ein Mandatum inhibito- 

rıum de non ‚contraveniendo hisce legibus ac pattis ers 
fannt werden moͤgte, primario aber, wie. hieroben bereits 
demontftriret und durch die Beylage Num. 12. verifici- 

ret worden, hat man fein ex coinveltituris Caefareis & pa- 
£tis Majorum bereits fchon erlangtes reales Mit⸗Recht zu 
conlerviren geſucht, undzu dem Endedas Richterliche Amt 
imploriret, den dargegen errichteten Succefliong- Iraltas 

für null und nichtig zu declarıren. | 








Nachdeme nun dieſen Tractat zu ſalviren hauptſaͤch⸗ 

lich der Fuͤrſt zu Dettingen,als Author, getrachtet hat, hin⸗ 

gegen die don demfelben darinnen fo benahmſte in-und fub- 
ſtituirte Erbeir und Landes »Succeflores darzuftill gefeßen 
feynd, folglich die Berfechtung ihme Fürften alleine über 2 

lagen haben, ohnerachtet ‚fie ebenfalls mit »citiret, nicht 
weniger gegendiefelbe juxtaproprıum adjunctum partisad- 

verſæ ſub Num. 6. hier aber zur geſchwinden Einficht fub 

N. 23.Num, 23. den 24. Maij Anno 1726. (mithin terminojam 
effluxo, und nicht ante lapfum , wie ex adyerſo irtig.vore 
—E — — gege⸗ 


* 
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gegeben wird, da nach Num, 24..die infinuatio LibelliN. 24. 
& Referipti dem Fuͤrſten nicht den 27. fondern ſchon den 
16. Marti dicti annı 1726, gefchehen ift) in contumacı- 
am angeruffen wordenz So bat man ‚Impetrantifiher 
Seits um fo weniger Bedenden dabey gefunden ‚ als exſt⸗ 
{ich nach dem jüngften Reichs: Abſchied $. es folle auch &e, 
and demdarnac) den 17. Aprıl 1665. ergangenen Reichs⸗ 
Hoffraths⸗Decreto befanndt, daß, gleichivie jeder termi⸗ 
nus pragjudicialis ift, alfo auch, da Der Beklagte mit ſei⸗ 
ner Nothdurfft in pr&fixo termino nicht erſcheinet, dieſer 
pro purihicato gehalten und derſelbe, wann er feine Con- 
tulnaciamnidit purgiret , eo ipfo precludiret feye, 
vid. quoque Author breviculiprax, Imp. aul. tit. 
51.9 14. —9 F * 

und dahero auch Zweytens billig darfuͤr zu halten ge⸗ 
weſen, weilen hochgedachte praetenfe in -und ſubſtituirte 
Herren Agnati ihreegens Handlung alfo geflißentlich un⸗ 
tertaßen, und ſich derfelben dardurch begeben haben, daß 
innen nicht Ernft ſeyn werde, ich über diefes ihnen nur gar 
zu wohl betanndte nichtige Pactum gerichtlich mit einzula⸗ 
ßen; Allermaßen der ſubſtituirte Hochgraͤfflich⸗Balderi⸗ 
ſche Hohe Herr Asnat ſolches bereits gar wohl erfanndt, 
und ſich in feinem Gewißen fo weit uͤberzeuget befunden 
har, daß Er ohne beforgender Seelen⸗Gefahr (wie deßen 
judicial- Extlaͤhrungen bezeigen) diefem offenbahten Uns 
wefen noch ferners anzuhangen nicht verlanget , fondern 
alles ohne weiters der allerhoͤchſt Richterlichen gerechriften 

Etkanndtnus anheim geftellet hat. Und da zu gleich 


Drittens Das allerhoͤchſte Nichterliche Amt_felbften 

nach allegirten Num, 24. Die Erfiheinung nur noch alleine 
dem Zürtten zu Dettingen auferleget hat, folan man ohn⸗ 
möglich finden, was dem Gegentbeil dieſe feine nach eige⸗ 
ner Geſtaͤndtnus * meram calliditatem & ex præmedita- 
to protractionisſ udio begangene contumacia nunmehro 
erft für einen Vortheil bringen folle ? Da vielmehr die 
Rechte und heilſame N dergleichen Aufzüglichkeis 
— | ten 
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ten außeriſt profligiren, und geſetzt, Doch ohneingeſtan⸗ 

den, es hatte die Gegneriſche prætenſion nur den gering⸗ 

fin Schein Rechtens, fo koͤnnte Doch ſolches ihme Gegen 

theil vel ex hoc folo capite nichts dienen , weiten obendedu- 

cirter maßen ohne allen difpur wahr iſt, und bfeibet, daß 

derfelbe per fuam immixtionem &ficper quafı contra- 

ctum dieſe Rechts⸗Sache in dem Stand anzunehmen ſchul⸗ 
dig ſeye, wie folches der verſtorbene Fuͤrſt, ſein Author, ver⸗ 

laßen hat. 4 | arg zog 


Ald 5. &6tum, daßdas von dem Fürften zu Dettingen 
durante lite fuper tra&tatu Succeflorio de Anno 1710. 
gemachte fo genanndte Teftament endlich ſtatt des erſtge⸗ 
meldten Succesſions⸗Tractats ad Alta Excelſisſimi hujus 
Judicu gefommen, mit diefem in ſubſtantia gang eines- und 

auch ſchon noch, bey Lebs⸗ Zeiten des Fürfteng mit impugni- 

ret worden feye, ift fo weniger mit Grund zu widerfprechen, 

als ſolches die Alta judicialia ja felbften flar vor Augen Ic 
N.25.9en. Dann, als hochgedachter Fürft zu Folge Num. 25. den 
Succelfiong-Tractat hätte einfchicken follen, hat fich derfeibe 
N.26.laut Num, 26. in feinen exceptionibus folches abgebetten,, 
und dargegen gemeldet, daß Er (nicht zwar fimpliciter cin 
anders Teſtament, wie pars adverſa vorgiebet, zu machen) 
ſondern NB. die Subſtantiam von befagtem Tractatu Suc- 
ceflorio nr in formam eines Teftaments zu bringen , im 
Begriff fene, welches aber fogleich parte Impetrante in de: 
N.27.nen Replicis befag -Num.:27, enfferigft contradiciret und 
ebetten worden, daß der Fuͤrſt von dieſem widerrechtlichen 
orhaben ab-folglich dem - vorigen Conclufo mit Einſchi⸗ 

ckung offtbefagten Succesfiong » Tractats ein Genuͤgen zu 
kiften, angehalten werden möchtes Nachdeme aber mit des 
henex adverfo überreichten Duplicis diefes Vorhaben nach 
N.28.Num, 28, gleichwohlen wiederholet, und ad notitiam com- 
N.29.niuniciret, hernach auch laut Num, 29. gemeldtes Teſta⸗ 
ment wuͤrcklich ad acca gchrachtworden, fo hat man folches 
N.30.nach) Num. 30. eben, wiedenSuccefliong-Tractat felbften, 
inhserendo petito priori fub Num, 27. impugniret, zu⸗ 

gleich auch. deffen Removirung ab actis gebetten, bleibet alſo 


. 


firmo 
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firmo talo beftcehen , daß dieſes ſo genanndte Teſtament 
nicht weniger ſchon mit in dem Streit verfangen, und 
von dem quæſt. Succeſſions⸗Tractat nicht in dem mindeſten 
unterſchieden, noch in judicando von ſelbigem fepariret wer⸗ 
den könne, weilen erftsvorbefcheinter maffen aus des Fürften 
zu Dettingen felbft eigenen Judicial- Erflährung erhellet, 
daß dardurch fothaner Tractat nicht quoad fubftantiam, 
fondern nur quoad formam abgeändert worden, eben fol 
ches der Gegentheil in diefem feinem Exhibıto auch felbften 
befräfftiget, da 


Er ad 6tum meldet: Formaliar . 


„Wodurch (nemlich per dictum Teftamentum) 
„ Er (der Fürft zu Dettingen‘) den berührten tra " 
„ctatum feines wegs aufheben wollen ‚noch auch 
„ohne mein Willen in mein, als Compacifcentis, 
„præjudicium vor ſich ſelbſt aufheben koͤnnen ıc, 


und am Ende beyde Adjuncta Num. 31. & 32. es in der N,31. 
That bezeugens Dahero dann, weilen offterfagter Succes-& 32. 
ſions⸗Tractat und das daraus formirte Teftament ohnlaug 
bahr in Subftantia una eademquecaufa, unum idemgue 
objectum litis ift, foift auch über dag letztere feine befondere 
judicial - Decretirung oder Handlung erforderlich geweſen, 
weder dato erforderlich , fondern es hat der verftorbene Fuͤrſt 
dardurch anders nichts intendiret, alsdaß Er damit die Sa⸗ 
che nur mehrers verwirre, fo fort den allerhöchften Richter 
irre und überhauptsweiß mache, als ob es zweyerley objelta 
und ſelbige alſo ſeparirter zu tractiren waͤren, derowegen 
Gegentheil von dieſem Stratagemate noch beſtaͤndig prohti- 
ren, mithin fub duplicı qualitate, nehmlich als Compa- 
eifcens und fcriptus heres confideriret feyn , folglich noch 
immer aus einem Faß gerne zweyerley Weine einfchencken 
möchte, welches aber der Allerhoͤchſte Richter detelta jam 
fallacia wohl feineswegs zudes Impetranteng ohnehin bißhe⸗ 
ro fchon empfundenen fo großem præjudiz weiters mehr ger 
ftatten, fondern ex officio folche alfergerechtefte Berfügung 
zu thun, allermiwift geruhen wird, wie cs die am helfen Zar 
ge liegende infeparable en der Sache von ſelbſten 
| 2 mit 
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mit eich bringer. "Daß endlichen par pars adverfä vorfpieglen 
will, er hättedie Communication der Impetrantiſchen Con- 
elutiong» Schrift nur gleishfam pro fimplici notitia ange 
nommen, unddig legitumation von feinem Mandatario ad 
Caufam wäre nicht fo gefchehen , wie ‚fie mit dem Herrn 
Fürften verlaffen worden , fondern wie fie fich zwifchen Ihne 
Seren Gegnern, und dem Impetranten befunden hat, hin⸗ 
gegen daß nachder Hand der Mandatarius oder Agent felbft 
pro terming ad parıter fubmittendum gebetten, wäre nur 
ein error von ihme gewefen, dieſes alle hebet fich mit dies 
ſem einzigen von felbften, daß diecommunication ermeldter 
Conclufiong : Schrifft nicht fimpliciter , fondern wie hierz 
oben Num, 16. documentiret worden , ad pariter, ſubmit- 
*“ tendum in Caufa, wie folche mit dem Fuͤrſten zu. Dettingen 
bereits vencilirgt worden ; fo fort auch nach Num. 17. die 
Legitimatio ad Alta NB. in fatisfattionem hujus Con- 
cluſi, und confequenter die petitio ulterioris termini ad 
pariter — wieder in conformitaͤt deſſen mit⸗ 
Kit ab abfque ullo’errore erfolget feye, alfo, daß wann Pars 


Lo: adverfa hätte glauben können, den geringften Grund Rech 


tens zu.haben ; fichnichteinzulaffen, Erfolches gleich in prı- 
- mo termino hätte thun, und nicht fowohlen forderiftgdeir 
alferhöchften Richter ſo lang illuforie tractiren, als auch 

pattem faft ein ganges Jahr hindurch umtreiben , und in fo 
ge Zeit / und Geld + Verluſt fegen follen, nicht zu ges 

encken, daß die praetenia 'exceptio erroris hier ohne deme 
auch nicht ſtatt findete, cum juxta procuratorium Princi- 
palis ex facto ſui Mandatarii omnino teneatur, & con- 
trarium peſſimæ foret conſequentiæ. Allen andern Ge⸗ 
gneriſchen Dicteriis widerſprichet man uͤbrigens hiermit per 
generalia, und will auch alles obige nur alleine zur kurtzen 
allerumterthänigften Information des Alferhöchft » richterli⸗ 
chen Amts,feines wege aber fich dardurch über diefen Neben 
Punct im geringften weiters mehr einzulaffen,defuper folen- 
niſſimè proteltando beygebracht haben, fondern aleichwie 
der Ungrund der Gegnerifchen prætenſion, und die darun⸗ 
ser verſteckte TEN protractiong-Abficht ohnehin 


eX de- 


m 


m 
— * 


ex deductis fattfam zu Tage icg ebennebens auch der nach 
dem letzt ergangenen, und laut —— hieroben Num, 10, 
infinuirten Conclufo abermahlgex officio fub iterato prio- 
ri prejudicio anberaumte terminus ultimatus ad pariter 
fübmittendum wieder langſtens verſtrichen ft) alſo bittet 
Euer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Impeträntifcher Anwaldt al⸗ 
lerunterthaͤnigſt, allerhoͤchſt Dieſelbe geruhen allergnaͤdigſt, 
dem Gegentheil dieſe ſeine offenbahre Aufzuͤge nicht laͤngers 
mehr, zu geſtatten, ſondern denſelben in conformitaͤt derer 
vorigen Concluf. Clenaent, damit lediglich abzınveifen, folg⸗ 
lichen die Sache nunmehro einften für befchloffen anzunch- 
men,umnd dartiber, zn Abwendung der von Tage zu Tage in der 
Graffſchafft mehꝛ anwachſendẽ hoͤchſtſchadlichen Berwirrung, 
den allergerechtiſten Ausſpruch foͤrderſambſt ertheilen zu laf 
fen. Deſuper Auguftifimum Judicis officium denuo alfers 
Anterthänigft implorirend en AR 


’ 


euer Käyferl, Majeſtaͤt ꝛc. 
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DRS Se Naum. 10. * | 
Stehet iu dem Imperratiihen ‚Exhibito.de prefentato 2, 


— 


petratiſches Exhibitum den 6,Octobr. 1732, ergangen; 
ünd in fine“ dieſes Exhibitangepängerwordenift,. 


Extractus aus dem Klag⸗ Libell contra TraftatumSüc! 
— 1 ceflorium de Anno 1710, aa 0 


SIchE Di). 1 ı IT ii Bi * 34* ir et BLSTanz 4— 
* Ahero - - Gleichwie nun dieſer ohne Wiſſen und expreſſen Confens 
* aller mit inveftirten und Erbvertimgten Doch: Bräfflichen Herren 
a. „gnaten, mithin contra padta & leges fundamenrales Familiz, auch 
zuforderift ohne Euer K sap X. bhüage 8⸗Hertu 
etfotderliche allergnadtgie Cöhttpagon.uund 3 nung te Trädtä 
Succeflorius zurecht nimmermeht befichen fan, fondern an fich ſelbſten gang Ins 
ſtandthafft, nullundmdptig, Die Sache zugleich auch durch den Todt Weds 
land des Herrn Graffen Jenatii Hochfecligen,, als —— nächfigefippten ın 
den Stand gerathen,, daß alle dermahlen im Leben feyende Hochgraͤffliche Her⸗ 
ten Agnati nach Innhalt der Pebenlag Lit. F, ohnduputirlichen in pari gradu ſie⸗ 
hen, und mithin auf den nach dem Willen GSOttes ſich ereignendenSucceflions- 
B. ſich in gags gleichem Recht befinden, fo fort bey folcher der Sadın Bes 
chaffenheit Anwaldts gnädiger Herr Principal nunmehro gang billige Urfache 
bat, fidy Dargegen zu dewegen, und dasjenige, was derofelben und Denen 
ſcinigen Gott, die Natur, und alt⸗Vaͤtterliche Vorfehung gegeben und zu⸗ 
geaignet hat, von feinen MiksAgnaren, zumablen ex mero.odio und wider« 
rechtlichen privats Abficht nicht jo platterdings, und um ſo weniger benehmen 
zu laßen, da über all obiges noch die beyde vermeyhntliche Herren Kandesssuc- 
ceſſores nicht einmahl oͤfftersgedachte Oettingiſche Erb Einigung ſchuldigſter 
maßen beſchwohren haben, und alfo biß dahin =. Adjundti Lit.G, an und 
für ſich felbften alter Succefion und Regierung unt big feind; 


Alſo gelanget auch an Euer Kayferliche Mayeſtaͤt Anwaldts anddigen 

Herrn Principaleng allerunterthaͤnigſtes Bitten und imploriren , allerhoͤchſſer⸗ 

nannt diefelbe geruhen atiergnädigft, dDiefen an fich feibften durchaus gang un⸗ 

ftatthafft, null und nichtigen Succeflions » Tradtat hinwiederumben caflıren , 

und annulliren, hingegen Anwaldts gnddigen Herrn Principalen bey denen pa- 

&is und Fundamental» Gefegen feines uhrzalt patriotifihen Hanfes , die Er 

mit leiblichem Eyd befywohren hat roaͤfftigſt manuteniren, ſo fort in Rech⸗ 

ten gegen Die Contravenienfen, ‚nemlichen des Herrn Fuͤrſien zu Dettingen | 

Durchlaͤucht und dıe vermeyntliche beyde Herren Landes» Succeflores nicht nur 

ein Mandatum caffatorium annullatorıum Tradtatus Succefforii contra coinrefti = 
unMmCalaream, pacta majorum es fundamentales Familiz,nec non inhis 
chim de non contraveniendo hıfc is & Legibus fine claufula pcenali an - 


nexz 


— 


Ralsı® 


nexa citatione ſolita atiergerecpteft -hteft erkennen zulaßen, fondermaud, , , wann ct» 
wann immittelft, ehe und bevor der Kapferliche allergerechteſte Ausſpruch, o⸗ 
der zwifchen Denen Agnaren ein ſelbſt Wergleich erfolgte,derCafus exiftiren follte, 
(dene Doc) der Allerhoͤchſte noch lang gnaͤdiglich —8 wolle) damit durch 
eine würdliche wıderrechtliche Pofleshions - Artipirung feine gröfere-Confufiones 
und Weit aufftigkeiten entſtehen moͤchten, zugleich die felb allerhoͤchſt er⸗ 
meſſend noͤthige Lands⸗Vaͤtterliche Vorſotge allermildeſt zu thun; Defuper 
auguſtiſſimum judicis officium omni meliori modo, quo dejure, conluetudine 
& ftylohujus Lxcellſiſſimi judicüi fieri poteft,alleruinferthänigft implocise. * 


Num,, 13. * 


Eira aus der Oettingifchen von Kaͤyſerl. Bar 
eſtaͤt alfergnddigft conhirmirten Erb en 
de Anno 1522. 


I. 9. 
x. 85? aber. unfer ; oder unfer Erben einer ‚oder mehr / dag auch nik, fone 





der was anders diefer Ainung widerwärtti fürnehmen, — 

ten, oder thaͤtten, welcher maaß das beſchehe, nichts ausgenoh⸗ 
men, das foll doch vor allen Leuthen, Richtern, und Gerichtern, Geiſtli⸗ 
eben , und Weltlichen an allen Enden ‚und Steften Ecafftloß , und unnuͤtz 
and todt heiffen, undfepn, und in fein Weiß wider diefe Ainung inner. noch 

auſſerhalb Rechtens zugelaffen werden, fondern der oder Die Werbrechers 

und: ihre Erben follen in diefem Fall, wo es !5 oder Rechtlich fuͤr —* 
zuſammt dem Verluſt der Regalien, als obſtehet, allweg uncecht,, und ver⸗ 
ĩohren, und die anderen Graften zu Oetting, die dieſer Ainung leben, und 
Boige thuen/ i in a allmege seht , und gemunnen haben. ro. 


Nür. 14, | 
J in dem ——— Rxhhito de — 2. - OBobr; 
„2732. ſub Num, 26. 34 finden, | 
En Num. 15, —— 
Define r ch in dem ——— Bxhibit de — 
31. 8 232 ſub Num.5. 
Euren - Num, 16. | 
an falle in dem erſterwehnten — Eihibieg 
" fub Numi. 6, zu feben ©, 
> 2. Num..17. | 
Nr in Sen Diem Exhibito ſub Num, 7. und 


Num. 18. 
Seichna aulda ſub — 8. zu leſen. 


J 


ul 


Num. 19. 














! 


| Num. 19, — 
Iſt in dem Impetratiſchen Exhibito de præſ. 2. Octobr. 
1732. ſub Num, 3, befindlich. n 


Num. 20. 
| Mercurü 13. Augufti 1732. | 
Sa Spielberg concra Dettingen Walleritein, pundto Tra&tatus 
Succefforii de Anno 1710, fiv& Impetratifiher Dettingen» Wallerſteini⸗ 
ſcher Anwaldt,Zohann Heinticy Middelburg,fub przientato 1, hujus 
fapplicat 'humillim&pro clementiflim& decernendo refcripto ad Comitem ab 
Dettingen · Spielberg, de concedendo libero aditu ad Archivum feudale & Re- 
galium Domus Oettingenfis-commune, congedenda inſpechone Adtorum feu- 
dalium & regalium ac edendo neceflaria Documenta ın forma authenuica, appon. 
Lit, 4, &ult. Concluf. in duplo, - : s 
. Fiat cum inclufione Exhibiti fub prz{, 1 1. hujus petitum refcriptum 
an den Graffen zu Dettingen. Spielberg. 

Es Arnold Heinrich von Glanderff; 
ABA AT 

| Veneris 22. Augufli 1732. 0.5 

Ettingen » Wallerftein« Spielberg: contra: weyland Herrn Fürften von 

- Dettingen,nunc Dettingen- Watierftein,die Pofleflions; Ergreiffung des 

Fuͤrſtlich Dektingifchen Gtaffſchaffts⸗ Antheils betreffend, Five Graͤff⸗ 
lich⸗Oettingen⸗ Wallerſtein⸗ Spielbergifcyer Anwaldt, Theodorus de I’ Eau,fub 
z(entato 18. hujus exhibendo alferunterthänigfte Worftelung, Anzeige und 
itte, einın Regiſtratura zuruck geblicbenes. Impetrantifcdyes Exhibirtum de 
pref. 17. Maji 1731. aud) noch vollends allergnädigft referiren, und das Ge⸗ 
gentheilige Exhibitum über einige vermeyntiiche angegebene Neuerungen in 
exercitio Religionis communiciren, big Dahın ber Die Expedition Des unterm 
13, dieſes ettannfen-Rekerigsi allerſuldeſt fefpendinge ‚ydie-Iniperramtifche An⸗ 
jeiae hierbey Iub Num: 14 biß das weitere, b ygebracht wırd ,.ad —5** 
ſo rd Gegenfeitiges Anbringen nichts verfuͤgen zu laffen."Appon..Num, 
ı2. 13, 14. 

Idem del’Eau fubprzf, 21. ejusdem übergibt pundto des contra Coinve- 
sun Pafta majorum & leges fundamentales Familiz in Anno 1710. trtich- 
Ye hacti Sucssflorit und Daraus formirsen Teſtaments auerunterthaͤnig 

otſtellung und Erfi u: ad Conclufum.de ;13. eyusdem Limitatione, ut 
decreta inipedtio adtorum abiqu& ukeriori prortaltiotie “caufz’ principalis,fed 
juxta concluſum de 4. ejusdem confecutiv& ſub eodem przjudicio, & quidem 
. tali deputato fiat, qui pendenge; Kite sadmitti poteft, Appon, Lit. A.B. & 
.in.duplo. .. en >. — 
Idem ſub præſentato 22. ejusdem exhibendo alletunterthaͤnigſte Anzeige 
ad exhihitum de 48. hujus ſupplicat humillim& pro clementiſſimè deterendo 
priori , quam hicAnferto ulteriori petito omnium humillimo, 'appon. Num. 15. 
ꝛc. gro. Wırd daß ſub eodem in punfto Editionis Documentorum ers 
kannte Refcriprum ‚dahin. erflähtet, daß die begehrte Infpetio 
Adtorum rhnfchddlid des Conclufi.de 4..nup,.und —— f 
hatt der Haupt⸗ Sache in punto Tradtatus Sueceflbrii gt —F 
foue, mit dem Zuſatz, daß Impetrans darzu jemand andern, als 
einen von demfelben unmittels zu dem binterlaffenen Fürflichen 
Oettingiſchen Graffſchaffts⸗ Anthen beſtelten Rath zu gebrane 
chen habe. te een 


| 


up Num. aa. 








Extra& Hochgraͤfflich - Dettingen = Wallerftein«, 
SpielbergifchenKegierungs-Schreibens anKangler von 
Dorſch nacher Wien, de dato 25. Sept. 1732. 


x. ED viel den L. Sahler anbelangt, tollen weiters berichten, wie daß 
derfelbe endlichen den 23. hujus das pundto edıtionis Aflorum aus⸗ 
| gefallene böchfipreißlihhe Käpferliche Reichs ⸗Hof⸗Raths⸗ Com 

clufum ung per Notarium & Teftes infinuiren, und zugleich den Terminum 

der betolgenden Intpedtionis , communicationis & Editionis actorum anbe⸗ 
go taffen ; Wie wir un hierauf verhalten, zeiget anliegender Extradtus 
rothocolli umftändih , es hat aber derfelbe noch keinen Luft die Zditionem 
zu befchleunigen, fondern ift geftern von bier nachet Straßburg abgegans 
gen, um alldorten, wie die Rede gehet, feine Frau abzuholen , von wannen 
derfeibe erft den 20. fünfitigen Monaths hiehero retourniren folle ; Immit⸗ 
tel8 will verlaufen , als jotle offterwehnter Sahler von der geweſt⸗ Fuͤrſtuchen 

Regierung als Cantzier wurclich in die Pflichten genommen worden ſeyn, 

wie dann derfelbe nicht nur von der verwittibten Frauen Fuͤrſtin von Oettin⸗ 

an Hochfürftlihen Durchlaͤucht und Deren Commendeurn von Waldeck 
echwürden, ſondein von fammentlichen jenſeitigen als würdlicher Cantzler 

verchret wird, under feibſt ohnbedenctlich ſich darvor ausgibt, Wir haben: 

daher unfer Schuldigfeit zu feyn erachtet, ung mit einet-eventualen Prote- 

ftation per Notarium & Teiles Dargegen zu verwahrenzt, —J 


Antwort auf die per Notarium befchehene Inſinuation des 
Kaͤyſerl. Refcripti punkto infpeltionis Attorum, 


imd Aere das infinvirte Kaͤyſeiliche Concluſum diß Otts bereits be⸗ 

J ande, und man dannenhero erdiethig, dieſem Die allerunterthaͤ⸗ 
| nigfe Parition zu leiflen, wıe dann aucy,ohne daß Das Käpferliche 
Refcriptum in torma infinuiret werde, hiermit erflähret würdet, daß ‚Here 
Licent, Gabler ‚als jenfeitiger Advocatus caufz,aliftündlichen aufder allhie⸗ 
fien Regicrnngs: Cantzley ſich einfindig machen, fo fort in conformifät des 
böchitzreipedtirlichen Käpferl. Reichs r Hofe Raths⸗ Conclufi Die Ilnſpectio⸗ 
nem,communicationem und editionem derenAdtor. ſeud & Regal. Domus theils 
vernehmen,und theilsin Copia gewaͤrttigen koͤnne, und will man mider Die. 
längere protrahirung biemit quam ſolenniſſimè proteſtitte, und fi) quz- 
cunque competentia reſervitet haben. Ä 1 


add Hätte man aus der annedtirten Vollmacht erfehen, daß des Heren 
Grafen Carl Antons Hochgraͤflichen Excellenz ſich auch als Graff zu Oet⸗ 
tingen « Dettingen voran geſetzet, da doch bekandt, daß in der Dettingifchen 
Succefhong s Sach annoch His pendens, man thäte mithin hierwider, als eine 
Fundbahrer maſſen der in punto Succeflionis gegenwärfiger litis⸗ pendenz, 
contravenitet, einfolgfam wahrhafftig zu fhreiben gang unzeitig , und füreis 
Inder maffen gefuchte prerogativ ebner maffen quam folenniflim protefliren, 
und unler8 gnädigen Graffen und Herrn Hochgräfflichen Excellence quæ- 
cunque competentia per Expreflum referviten. — 
ztid Werde hiermit declarirt, daß anfangs berührtee Herr Licent. 
Sabier fub nulla alia qualitate, Dann Advocatus caufz, VON bier agnofeirek 
werden könne, Dettingen den 23. Septembr, 1737. 


€ Num. 


RR [8] 8 


Num, 23. 


Stehet in dem Impetratifchen Exhibito de prxfentato 2. 
Octobris 1732. ſub Num, 6. | 


De Num. 24 

Abbathi 16. Martii 1726. hat (Tit.) Here Johann Naffal vorfichendes Käye : 

ferliche8 Refcriptum in Originali & Copia (Tit.) Herrn Sobann Niclas 

Bogel zu recht infinuiren laſſen. Utkundt deſſen meine aigenhaͤndige Ferti⸗ 
gung und beygedrucktes Pettſchafft. Actum Wien ur luprä. 


L.S.) Caſpar Roͤmer, Känferl, Reiche 
— Ai Kaths — 


Num. 25. *4 
Iſt in dem Impetratiſchen Exhibito de præſ. 2, Octobr. 
1732. ſub Num. 5. erfichtiich. 


. I Num, 26. | 
Kan in dem Impetrantifchen Exhibito de præſent. 3 1. Julü 
1732. fub Num, 2. gefunden werden. 


on Num. 27, 
Extract aug denen — in cauſa Tractatus Suc- 
ceſſorii de Anno 1710. 


x Leichwie demnach Alergnaͤdigſter Käyfer, Rönig, und Heanlex ha- 
B &tenus deductis ferners mit beſtem Grund etwieſen iſt, dap fo wohlen 
nach denen Käpferliyen allergnaͤdigſten Belehnungen auf gefanıte 
Hand, ats nach denen Dettingifihen Padis Familiz cınıge Teftamenti- fatio 
inter Agnätos nicht ſtatt habe, einfolglich dievon Anwaldts gnaͤdigen Herrn 
Frincipalen intendirte Adion um fo mehr vollkommentlich competire, als der 
Gegentheil das wider die gemeldte Kaͤhſerliche Belehnungen und Pacta Majo- 
rum durch folenne Errichtung des eingeklagten Succeſſions⸗ Tractats, und 
fo gar ſchon mit einer bartıber eventualiter verhängten Huldigung auggeübte 
ohnverantwortliche, widerrcchtliche und nichtige fadtum nunmehro feibiten : 


nicht nur expreſſe eingeflanden, fordern auch noch unter Vorſpieg⸗ 
hung einer beſſern Einrichtung facta factis zn cumulıren, 
und ſo mit polteriora pejora prioribus zu machen , fichhau- 
tement vernehmen zu Iaflen, dargegen aber feineprztenfam exceptio- 


nem rechtlidyer Gebuͤht nach, weder in continenti ermwiefen hat, noch auch in 
Ewigkeit mir Beſtand Rechtens zu erweifen vermag; 


Als gelanget an Euer Roͤmiſch⸗Kayſ. undKoͤnigliche CatholiſcheMaheſtaͤt 
Anwaldts anddıgen Herrn Priocipalens allerunterthäniaftes Bitfen , aller= 
höchft dieſelbe geruben allergnaͤdigſi (1 die ex adverfo nicht Mechtg behörig cre. 
wießene, und alfo nur trivol& opponirte Exceptionem intentionis non fundatæ 
cum pœna arbitraria & conde.nnatione in kxpenſas Litis retardatæ 

44 juxta R.l.noviſſ.g.nicht weniger 85. 
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reiiciren,fo fort (2.) daß das obengemeldte factum nullo jure juftificabile ex pro⸗ 
pria partis adverſæ Confeflione nunmehto klar zu Tage lieget, in dergleichen älz 
len auch fowohlen de jure als praxi Imperialiä Pr&cepto wohl angefangen were 


den mag, Das bereits gebettene Mandatum caflatorium , an- 


nullatorium,necnon inhibitorium,fich von aller anmaßen⸗ 
denweitern difpofitionfub pretextu zuenthalten, fineClau- 


füla pacnali annexa citatione folita alergerechtift erfennen, 
und diewenen in dergleichen Umftänden, da ſich nach dem Willen GOttes der 
würdlicye Cafus über kurs oder erft lang (weiches letztere Anwaldts gnädiger 
Herr Principal hettzlich wünfchet) eraignen folte, durch widerrechtliche Arripi- 
rung der Pofleflion insgemein Die Sachen noch härter beihwehr» und verdrüßs 
licher pflegen gemacht zn werden, Diefem aber durch hinlängliche Provifional- 
Mirtelvorzutommen, Die Rechte heilſamlich verordnen, uti teftatur ex con- 


fyerudine Germaniz n 2. 
Gail. dearreft. cap. 1. n. 22. Cap. 11.0. 33. & ex illo cum multis aliis 


Stryck, in differt, de decreto interimift. vol, 1. differt, 19. cap, 2. num, 164 
& ſeqq. a > 
| Nicht weniger zu gleich (3.) die gebeftene Provihional.- Verordnun 

aus allerhoͤchſi Kands - Wätterlicher Rorforge allermildeſt ergeben ‚und (4 
in demübrigen , fo vieldıe Einſchicung des Succesfions-Tradtats betrifft , dem 
vorigen Conclufo inhzriren zu lagen. Defuper auguftisimum judicis officium 
omni meliori modo, quo de jure & ftylo hujus Excelsisſimi judicii fieri poteft,de- 
dod allerunterthaͤnigſt implorirend. 


Ener Kapferlichen Mayeſtat. 
Num. 28, 
Iſt in dem Impetrantifchen Exhibito de prxfentato 31, Jus 
lü 1732. ſub Num. 2, enthalten. =. 
| 7. Num, 29. 
Iſt gleichfalls an erſt allegirtem Ort ſub Nüm. 2, zu fin» 
den. | — | 





“ 1 


En NMum. 30, FR; 
Stehet in eiftaedachtemmpetransifßenEshibiteide pres, 
31. Juli 1732.{ubNum. 3, 
Num. 31 


Sit der Succeflions- Tractat , welcher in der Impetratiſchen 

Conclufions-Schrifft ab Num. 32, befindlich. 
Num. 32. 

ft vasTeftament deslegt verfiorbenen Herrn Fürfteng zu 

Dettingen p.m. welches bey Hoͤchſtpreyßlichem Reichs⸗ 

Hoff: Rath den IO. Julii 1730, ın Originali exhibiret, 

nd viConclufide 18. Auguft.d.a.ad Acta genommen 

worden. | 
E a Auf 


RI — 
Auf dieſes Exhibitum erfolgte nachſtehendes Conclufum: 


Jovis 20. No vembr. 1732. 


Ettingens Watlerfiein: Spielberg contraDettingen: Wallerfiein und Bals 

dern Dasvpn weyland Dem Deren Fürften zu: Dettingen errichtete Pas 

‘ um Succefforium de Anno 1710. und Teftament betreffend, fiv& Impe + 

teäntifcher Anwaldt, Theodorus de }’ Kau,fub przs. 31. Octobt.nup. exhibendo a⸗ 

bermablige allerunterthaͤnigſte Folgleiſtung adConclufum de 8. ejuldem fup » 

plicat humillim& pro clementisfim® reiiciendo partis adverſæ pro frıvola protradtio= 

ne & manifelta tergıverfatione reiterato inepto petito, contra inhzrendo priori - 

büs clementisfimis Conclufis , ‚neenon elapfo jam iterum termino ultimato cau- 

famin contamaciam pro conclufaacceptando, ac przfigendo certam diem ad in» 
zotulandum Adta, appon, num, 10. uſquè 3 2, inclus, in duplo. 


ımo, Communiceturexhibitum ſub præs. 31.O&tobr. nup. parti Impetra= 
tzadnotitiam. edie 


2do. Mit Berwerffung deg unflatthaflten zmpetraciihen Begchrens 
in punto declarationis detur eidem parti Impetrat= adhuc ex officio uvlti- 
matus terminus duoröm menfiumad finaliter fubmittendum mıt der 
nochmahligen Verwahrung, daß fonit ohne Berflattung einiger weis 
teren Ftiſt Die Sache ſchlechterdings hiermit in contumaciamfür bes 
ſchloßen angenommen ſeyn folk, | 


Arnold Heinrich von Glandorff. 
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Fhro Km. Räpferlicht 
au) zu SSifpanien/ / Fungarn und 
Hoheim Koͤnigl. Mayeſt. 


Allerunterthaͤmon⸗ F — Er Jure beſt⸗gegruͤndete Even- 
gen: 


CONCLU SIONS- | 
Ihrift, 


nlerta Proteftatione & Refervatione, nesoien nu- 
— Ka ; — 


— RR daß der zwiſchen dem ver⸗ 
ſtorbenen HerrnFuͤrſten zu Dettingen,u, dem Impe- 
artiſchen Principalefl, Herrn ai rod CARL, Graf⸗ 
fen zu Oettingen⸗Wallerſtein Anno 1710, aufge- 
tidtere Tra&atus Succeflorius dem Uralten Derlommen 
Des Gräfl. Dettingifchen Haufes gemäß, und von Rechtes 
und Gewohnbeits wegen gültig un fr fftig, fofglichen Im- 


‚ petratifcher — ben demſelben Rechtlichen zu ma- 
nuteniten / der Impetrantifche Gegentheilaber mit feiner unbefugten Klage & li- 
' mine Judicii cum Zee Expenfarum,damni & Intereffe ein vor alle mahl 
bs und zur Mube zu weifen eye, 


In Baden 
Herrn Frant Abrete Graffens zu Oettingen⸗ 
pielberg , Impetranten 
Contra 
Weyl. den Herrn Fuͤrſten zu Dettingen p, m, nunc Herrn 
ANION CARL, Graffen zu Dettingen: Wallerftein Im- 
petraten, 


: Om :adjuntlis A N. 28. adnum. 121. 
Insluf, ult. conch, fub di, N.286, „> Trafatus ſucceſſorii de An. 
1 10. 


LES. s 


SôSgericht. 

Eilen der Impetracifche Graff ANTON CARL 
zu Oettingen-Wallerſtein in hac caufa 
bißhero gerichtlichen noch nichts gehan⸗ 
delt hat; MB hat Derfelbe vor nöthig erachtet, 
diefe feine Eventual= Öegen - Submiflions - Schrifft 
dem Publico, Wie hiermit beſchichet, bekandt zu 
wa: | 









Aller  Qurchlanchtigft- 

Broßmaͤchtigſt⸗ und Bbnubermind- 

lichſter Roͤmiſcher Kayfer, auch zu Hiſpanien, 
Hungarn und Boͤheim König ir. 


Allergnaͤdigſter Kayfer/ König 
und Her Herr! a 


Ber Kayferlihen Mayeſtaͤt hat al⸗ 
lergnaͤdigſt gefallen, in Sachen Herrn 
Frantz Albrechten, Graffens zu Oettin⸗ 
gen⸗Spielherg, Impetranten, contra 
went. den Herrn Zurften zu Dettingen , 
p,m, modd Anwalds Gräffl, Herrn 
Principalen, ANTON CARL, Graf⸗ 
fen zu Dettingen «Wallerftein, und den 
) Herin Grafen, Srafft ANTON Bil 

heim zu Dettingen = Baldern, Impe= 

eraten, den zwifchen hochgedachtem Herrn Zurften eines # 
und erwehnten beeden Impetratifchen Herren Graffen ans 
dern Anno r7ı0, aufgerichteten, auch Don. Diefen 
beeden legteren corporali Juramento folenniter beſchwor⸗ 
nen tra&tatum fucceflorium betreffend, auf Das von dem 
— A2 . . Impe« 
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Impetrantifchen Theil den 31. O&obris nup, allerunterz: 
thaͤnigſt prafentirte Exhibitum alfergnädigft zu erfennen, 
daß foldy gegnerifches Exhibitum dem Imperratifchen 
Herrn Sraffen ad notitiam zu communiciren, und dem⸗ 
felben adhuc ex officio ultimatus terminus duorum 
menfium ad finaliter fabmittendun: zu geftatten feye, 
immaffen foldyes aus Dem den 20. Nov, nup, in dicta cau⸗ 
- N.28, la emanirten, hier ſub N. 28, angefcbloffenen, höchftz; . 
Ä venerirlichen ultimo conclufo alfo zu erfehen, 


Gleichwie nun hievor zuforderift der allerunterthaͤnig⸗ 
e Dame erftattet Wird,» und, Anwaldts Impetratifcher 
rineipalis, Herr @taf ANTON CARB zu Oettingens 
Wallerftein,die ihme injungirte rechtliche Handlung, wie, 
55 enthalten, hiemit allerunterthaͤnigſt exhibiret 5 
(fo Hat derſelbe ex rubriea des vor⸗ angezogenen Gegneri⸗ 
ſchen Exhibiti gleich Anfangs erſehen müffen, daß Pars Im⸗ 
petrans in'verb, | | 


» Das von, Weyl. ihme Fuͤrſten zu Oettin⸗ 
„gen⸗ errichtete pa&um ſucceſſorium und 


— 


1 Teftamene hetreffend. 


die caufam. tradtatus fucceflorii de Anno 1715, und die 
caufam das Fuͤrſti. Teſtament de an, 1729; augehend ohn⸗ 
geachtet dieſe beede cauſæ, wie notorium, in feparato ju- 
dicio ventiliret und tractixet werden, aus einer leicht be⸗ 
greiffenden AnwaldtsGraͤffl. HerrnPrincipalen hochſt præ- 
judielrlichen Abſicht, Ihme nemlichen fein aus dem von 
Gegentheil ſelbſt erwehlten modo procedendierfangtes juſs 
quafitum wiederum zuentziehen, und teilen lwpetratiſcher 
Principalis in caufa Tractatus fucceflorii, fvie man in 
diffeitigem Exhibito vom 3. O&obris nup, eriviefen, noch 
niemaplen hanptfächlichen auch nur excipiendo gehandelt 
bat, und alſo inder Haupt⸗Sache ſelbſt haktenus noch nicht 
einmahl gehoͤret worden iſt, die nöthigedefenfion abzuſtri⸗ 
den, folglich ine an feinen Rechten zu verfürgen,geflifs 
ſentlich confundiren, eine caufam daraus machen, nad: 
alfo dieſelbe zufammen ziehen will, da doch Pars impetrans: 
ſelbſten feine Rubricas in hac caufa tractatus fuccefloril 
ſowohl 


ſowohl ante als poft obitum Serenifimi Prineipis Oet- 
tung, niemahl anderft, als folgender geftalten 


jr Pundo eines contra Coinveftituras Cat, Pa&a ma- 
u Jorum & leges fundamentales familiæ errichteten 
u Tradatus fucceflorii, oo 


geführet hat, wie dieſes aus der fub N, 29. adjungirten N,29, 
Rubrica Gegentheiliger den 28. Julii 1729. mithin nod) an- 
te obitum dicti Domini Principis in hac caufa exhibir- 
ter Triplic bewieſen, und aus der fub N, 30, adjungir-N,30, 
ten Gegnerifchen den 3. Decembris 1731, mithin 8. Mo⸗ 
nath nach Abſterben Hochfeel, gedachten Herrn Fuͤrſtens 
ve caufa exhibirten Conclufons-Sthrifft inver- 
is rubric® — 


Puncto des von weyl. dem Zürften zu Dettingen con⸗ 
„ tra Coinveftituras Cæſ. Pata majorum & leges fum: 
damentales famili& errichteten Tractatus fucccflorii, 


ein gleichmäfiges dociret wird, 


So gewiß nun Anwaldtsßräfflicher Herr Prindipälis 
hieraus ein jus quafitum erlanget hat, fo gewiß kan ihme 
daffelbe von feinem Gräffl. Herrn Gegner mit Beftand 
Kechtens nicht entzogen werden , und eben fo wenig ift 
derfelbe fchuldig, Dormentionirte beede Caufas nach Ge⸗ 
gentheiliger Willlühr confundiren, eine caufam daraus 
machen, und alfo Diefelbe zufammen ziehen. zu laffen, füns 
dern weilen vorbefagte Impetrantifdye Conclufions = 
Schrifft, wie man eben vorhero eriwiefen , nur alfein 
den quaftionirten Tractatum fucceflorium pro objecto 
hat ‚Darauf auch Anwalts Gräfflihem Herrn Principa- 
en vermoͤg Höchft > venerirfichen Conclufi vom i8, Dec, 
1731, ad pariter fubmittendum , immaffen. diefes das 
adjun&um ſub N, 31, docitet, communicitet worden if, N, 3L; 
b haltet fich der. Impetratiſche Herr Principalis, Billig 
ara, will auch hierinnen ſich nicht Weiter, als fo viel 
den mehrbemeldten Tra&tatum fucceflorium betrifft, _ 
eingelaffen haben, defuper folenniffim® proteftando, 
a — FE & quæ- 














J 


en — —⏑⏑⏑ — 


„ mit ſelbige deſtominder zertrennet und in fremde 
dSaͤnde geſtellet werde, mithin pro confervatione fa- 
miliæ & agnationis,allbereit ſchon in anno 1522, eis 
ne confraternitzt und Erb:Einigung mit Kayferlich- 
allergnaͤdigſter Bewill⸗ und Beſtaͤttigung errichtet ha⸗ 
5 ben, Erafft welcher ſowohlen bie alienationes mit 
gewiſſer Maaß verbotten, als auch die difpofitio- 
„ nestam inter vivos, quam mortis caufa, dergeftalten 
eingeſchraͤncket worden, dag an liegend⸗ und unbeweg⸗ 
ichen Gütern nicht über 2000, fl. werth vermachet, o⸗ 
„ der vergeben werden fan, immaſſen das übrige alles an 
„ Herrfchafften, Schlöffern, Städt, Märdten ‚Landen, 
„ geuthen, Güther und Nutzungen, fie fie feynd , oder 
‚, erivorben und überfommen werden, DEM, oder de 


„nen nächit-gefipten mannlichen Erben zuſtehen⸗ 
und verbleiben: DasWidrige alles aber in allentechten, 
„ vor allen Gerichten, und an aller Statt, wo das fuͤr⸗ 
„ fomet,gang ungültig, frafftloß / u. denen anderen Graf⸗ 
„ fenunfchädlich feyn folle ; alles nach mehterm ñhalt des 
„ adjundi lit, B, alfo zwar, daß nicht minder auch Durch 

dieſe Erb-Einigung ein Agnat in des andern Antheilfos 

: „ gleich das Dominium undDdie Pöflefionem civilem, 
„, mithin ein Jus reale firmiffimt radicatum erlanget 
„, bat, welches igme weder durch alienation, weder durch 

eine widrige Difpofition inter vivos,vel mortiscaufa, 
„, mehr benommen werden fan, 











„Deme allen zugegen (fährt der Impetrantifche 

1 Hexe Gegner in erwehnt⸗ſeinem Exhibito ferner fort) 
„, habe der Herr Zurft zu Dettingen p. m. gleichtwohlen in 

„ anno 1710, einen fogenanten Tra&atum fucceflorium 
ir gemacht / Innhalt deſſen auf Art und Weiß / wie es in 
ein⸗ſo anderm paflu Der ohnlaͤngſt aus des Luͤnigs 
KReichs⸗ archiv in Vorſchein gekommene Extractus 
Lit, E, beſaget / in St. Durchlaͤucht Srafffchaffts > 
„Antheil des Herrn Sraffen ANTON CARLS 


B 2 zu Oet⸗ 
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Ehe man nun zu Unterfuch -und Erörterung dieſer 
Sragen ſchreitet, wird vor allen Dingen der offtgemeldre 
Iractatus [ucceflorius „- welchen Pars adverfa fub lit. E, 
‚zum Theil und Extra&s- weiſe produciret, und in fine, 
daß ſolchem Receß nichts, als der Ingrefs und Die Concluſi- 
on abgehe , gemeldethat, hiermit integraliter fub N. 32.N, 32, 
beygebracht. | 


Dieſe ‚beede Fragen feldften aber betreffend, fo be: 
antivortet Der Impetrantifche Herr Gegner diefelbe affirwa⸗ 
tive, wie hingegen Anwaldts Sräfflicher Herr Principa- 
lis, und mit ihme der Herr Graff zu Dettingen :Baldern 
in folchem Tractatu fucceflorio die negativam behauptet, 


Die argumenta, welche der Impetrantifche Herr 
Gegner intuitu primæ quaftioniszu vermeyntlicher Fun- 
dirung feiner ungegründeten Meynung anziehet, haben ih⸗ 
ten Sedem in demvon — allegirten Reichs⸗Lehen⸗Brieff, 
und beſtehet theils in ſelbigem, theils in Deme, was der 
Gräffliche Herr Gegner aus denen, wie er fagt, kundbah⸗ 
ten Lehen⸗Rechten und der üblichen Reich8-Obfervanz fer- 
ner herzuleiten fidy bemühet, auf. welches alles der Ord⸗ 
nung nach geantivortet werden folle, warın vorhero eines 
und Das andere, die gefammte Graffichafft Dettingen ing- 
gemein angehendes, notiret, und worinnen eigentlich der 
Sürftliche Antheil beſtehe, angezeiget worden ift. | 


So viel alfo Die geſammte Graffſchafft Dettingen ins⸗ 
gemein angebet, fo beftehen derſelben Güter entiveder | 


1. in Reichs -Pfandfchafften, oder. — 
2. Lehen von anderen und zwar meiſtens geiſt⸗ 
lichen Fuͤrſten, oder 
3. in feculariisten Guͤtern, oder 
4. in anderen allodialibus , und endlichen 
5. in Reichs » Leben. 
Der nachgelaffene Fürftliche Dettingifche Lands» Anz 
teil aber in (pecie begteiffet, = ſolle vielmehr a L 


iR, 











10 IL: Se : Zu": Bu a 
maſſen ein⸗ und anderer Theil davon alienirt, und fo gar 


durch den Gräfflichen Herrn Gegner von dem verftorbenen 
Heren Fürften vor fich acquiriret worden ift, Zur 


1, die halbe Stadt und das Amt Dettingen, 
amt deſſen an = und zugehörigen Dorf 


2. Das Schloß und Amt Alerheim, famt fei- 
rde 





c 


ner Zugehörde, Y | 
3. Das Schloß und Amt Harburg mit an- 
und zugehörigen Dörfern, | 
4. Das Amt Aufficchen , mit feiner An und 
| Sugehörie, 
5. Das Amt Hochhauß cum appertinentils, 
6. Das Amt Muͤnchsroth. 
7. Das Pfleg- Amt Kirchheim, mit feiner Zu⸗ 
gehorde, | | 
8. Das Pfleg-Amt Zimmern. 
9. Das Amt Sammenheim, und endlich 
10, Das Amt Chriftgarten,nebit denen Forſt 
Aemteren Hirſchbronn, Hohenaltheim und 
Thannhauſen, mit eines jeglichen Zus 
gcthoͤrde. 

So viel nun vor das Erſte den von dem Graͤff⸗ 
lichen Herrn ‚Gegner angezogenen Lehen-Brief betrifft, 
fo iſt zu notiren, daß, obfchon ſolcher ab Imperatoria 
Majeſtate denen Herten Graffen von Dettingen allergnaͤ⸗ 
digft ertheilte Reichs: Lchen = Brieffagt, daß ſie, die Herren 
Sraffen von Dettingen ,. mit A 

y aller und jeglicher derer Grafffchafft , Herrſchafft 

Land» Gerichten, Veſten, Burgen, Gericht, Zoll, 

Gleith/ Juden Muͤntzen Wildbahn, Marmfchafft; gehen- 
ſchafft, Guͤlt, Nugungen,Pfandfchafft, Vogteyen Staͤd⸗ 
ten Maͤrckten Doͤrffern, und allen anderen Stuͤcken und 
„Guoͤtern, fo von Kayſerlicher Mayeſtaͤt und dem Heil, 

, Rom, Reich zu Lehen ruͤhren &e. 
inveftirg 
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inveftirt worden ſeyen, Dannoch,Dieferanfcheinendengene- 
ralitæt ohngeachtet, diegemeldte Sraffichafft in omnibus 
& fingulis ſuis partibus integrantibus nicht Reichs > Lehen 
feye, fondernesfind diefe Partesintegrantesder Graffſchafft 
Dettingen vongangbefondererundfehrdifferenter qualitzt, 
nemlichenes beftehendiefelbe, wie erivehnt, theils aus Reichs⸗ 
Pfandſchafften, theils ausLehen von anderen Fürften, theils 
aus fecularifirten,theils aber anderen allodial- Gütern, und 
dann endlich aus Reichs-⸗Lehen. Betreffend dahero 


Primò die Neichs - Pfandfchafften , fo beweiſet das 
adjun&um fub N, 33.daß anno 1250, Kayfer Conradus N, 33, 
Graffen Ludwig von Dettingen nebft anderen Studen auch 
Stadtund Schloß Harburg, ingleichem die Burg. 
Sorheim und den Zehenden in Auffirchen, vor 1590» 
Marek Silber oppignoritet habe. 
Gleichmaͤßige an diefen Orten don Kayfer Adolpho 
anno 1295. an Graf Ludwigen von Dettingen befchehene 
Oppignoration beweiſet das fernere adjun&um fub N, 34. N. 34, 
Anno 1299. bat ebenfalls, vermög adiundi ſub N, 35. N. 35, 
der Rom, König Albertus Schloß und Mareft Harburg mit 
allen ihren appertinentien vor 900, Pfund Heller Graff 
Ludwigen von Dettingenoppignoriret, und anno 1310, Der 
Roͤm. König Heinricus eben diefem Graffen Eudwigen von 
Dettingen,nach Ausweiß adjuncti ſub N, 36, die inngehab-N, 36% 





[v 


te Reichs Pfandfchafften beftättiget, 

- Anno 1324, oppignorirte der Roͤmiſche König Ludwig 
gedachte Burg zu Harburg mitallemdem, dasdar- 

zu gehöret, wiedasgenanntjeye, undalledie Rech⸗ 

te die derſelbe und das Reich von Altersdajelbit ge- 
habt Baben, andie Graffen Ludwig und Sriederichen von 
Dettingen vor 1400, Pf. Heller, wie Diefesdas adjunctum 

{üb N, 37. bezeuget, aus der fernernfub N. 38, beygebrach⸗ N.374 
ten Benlage aber,daß eben diefer Kayſer Ludwig erwehnten d 384 
beeden Sraffen die Befte und Marckt Harburg und mas 
darzu gehöret anno 1333. um noch fernere 1000, Pf. Hel⸗ 

ker. weiters verpfänder habe ‚zu erfchen iſt. 

— | C 2 Anno 


12 Bi; BD: er: 
' Anno 1367. erhöhere mach Nusweiß des adjundi-fubN, 
N,39,39. Kayſer CARL die Pfandſchafften, welche auf Har- 
burg, Burg und Stadt ımd aller ihrer Zugeho- 
rung die Graffen von Dettingen biß dahin gehabt hatten; 

noch weiters um 3000. Pfund Heller, 


N,40.  Ann01334, hat, nach Ausweiß des adjundi (ubN, 40, 
don eben dieſem Kayfer £udivig, Graff Ludwig von Detz 
tingen der alte den Marckt Aufkirchen und was da⸗ 
zu gehört, mit allen Rechten und Nutzungen 
Pfandſchaffts⸗Weiſe anfich gebracht, und 


N. 41. Anno 1347, König CARL, Krafft adjun&i fubN, ar, 
folche Pfandfchafften über Aufficchen Graff Albrechten zu 
Dettingen beftättiget, anno 1355. aber, wie aus dem ad- 
N,42.Jun&o fub N, 42. zufehen, dem Burgermeifter, aud) Rath 
und Burgerfchafft der Stadt zu Aufficchen, daß fie Denen 
a Ludwig und Zriederichen zu Dettingen in Pfand: 
ſchaffts⸗weiß gewärtig feyn follen, andefoplen. 


Anno 1367. Nat eben diefer Kayfer CARL denen: 
Graffen Ludwigen dem ältern und Ludwigen dem. jüngern 
Graffen zu Dettingen die vorhin ſchon auf dem Marckt Auf: 
firchen uud alle deffen Angehörung gehabte Pfandfchafft 
noch um 2500, Pf. Heller erhöhet, und —— 


N,43, _ Anno 1372. nad) Beſag des adjundi ſub N, 43. 
eben folche. Pfandfchafft des Marckts zu Aufkirchen mit 
feinen Zugehoͤrungen noch ferner um 2000. Pfund Heller 
zu Gutem Graff Ludwigs des jüngern augmentiret, 


Anno 1407. hat der Roͤmiſche König Ruprecht zu 

- Guten Graffen Sriedrichs von Dettingen die Kern. = Güle 
und Jäprlice Steuer zumördlingen, die Burgund Marckt 
zu Harburg, Aufticchen den Marckt, Münchs - Roth das 
Cloſter mit der Gult allda, und die Juden» Steuer zu lm, 

zu Nördlingen und zu Straßburg, welche famtliche Stue 
de von denen Romifchen Kayfern und. Königen denen 
Graffen von Dettingen in Pfandfchaffts-weife Derigule 

| en 


— — 
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den und: inngeben worden: zu einer einigen Pfandfchafft 





gemacht, wie aus dem adjundto fub N, 44, und DaBN, 


KayferMaximilianus eben diefesannoch anno 1518, beſtaͤt⸗ 


44: 


er ag aus der fernern Beylage lub N, 45. zu erſe⸗N. 45, 


Bon eben diefen und noch mehreren Reichs + Pfand» 
ſchafften reden auch die Graffen Karl Wolffgang und 
Ludwig, Gebrüdere, Graffen zu Dettingen, in ihrer anno 


1527, miteinander getroffenen Erbtheilung, per Extradtum _ 


Sier adjungirt fub N. 46, und bezeugen alfo, daß fie die⸗N.46. 


ſelbe Güter auch noch hoc tempore nicht anderfi, als in 
di abe einer Reichs = Pfandfchafft, inngehabt und befefs 
en haben. 


Gleichwie man durch Beybringung dieſer vor⸗ alle⸗ | 


girten Documenten ertviefen iſtdaß die Herren Graffen 


on Dettingen Stadt und Schloß Harburg mit allen 


ihren appertinentien; ingleichen Die Burg Sorheim, Die 
Stadt und Marckt Aufticchen und mas Dazu gehört , 
Muͤnchsroth das Cloſter mit der Guͤlt allda ‚ nebft anderen 
erzehlten Stucken von denen jederweiligen Romifchen Kay⸗ 
fern und Koͤnigen auch dem Heiligen Roͤmiſchen Reich ti- 
tulo oppignorationis acquiriret haben, und in folcher 
Qualitzt auch noch hodie befigen, alfo ift ed ipfö auch 
erwiefen, daß diefelde dieſe Stude feines wegestitulo feu- 
di Hefigen, und folglich alle diefe Die Sraffichafft Oettin⸗ 
gen ausmachende partes integrantes unter Die Dettingis 
IK Reichs» Lehen feines wegs gezehlet werden fonnen, So 
iel num | \ 


Secundd derer Herten Graffen don Dettingen von an⸗ 
deren,und zwar meiftens Geiftlicden Zürften zu Lehen: re» 
<ognofcitende Partes integrantes der gefammten Sraff: 
ſchafft Dettingen betrifft , fo belennen dieſelbe folche übers 
haupt in —“ Abtheilungs = und unions - Receß, 
welchen diefelbe anno 1694. unter fich aufgerichtet haben, 


‘ 


0) 


22 


davon hier Extra&us ſub N. 47. adjungiret iſt, in verb. N.47. 


- fo dann deren übrigen Lehenbaren Herrſchafften 
und Gütern, wegen beren man die Invefticupei 
| pe 


Fu ur ER 
von Chur = Heydelberg , und verfchiedenen Geift- 
lichen Fuͤrſten, als Bamberg, —A— Eych⸗ 
ſtaͤtt und Ellwangen zu begebenden Fällen mit 
Unkoſten zu erlangen 5 In fpecie aber tragen Die 

Herren Graffen von Dettingen zu Lehen 

1. Bon Chur⸗Pfaltz zwey Höffe zu Kerckingen, und 
zwey Holger dabey gelegen, famt 7, Sölden allda, mafs 
N.4g. fen dieſes Der ſab N, 48. adjungirte Pfälgifche Lehen = 
Borieff de anno 1720, und daß e 
2 Bon Pfalg- Neuburg die Hohe Obrigkeit auff eis 
nigen Studen und Gütern zu Ober » Ligheim zu Lehen ruͤh⸗ 
Nase, ber fub N, 49, adjungirte Lehen-Brieff de eod, an, 

et / | | 





3. Bon dem Bißthum Enchftätt die obere und un 
tere Burg Wallerftein mit denen Gütern, Steinpeim dem 
Dorff, und was Graff Ludwig von Dettingen der jünges 
te anno 1362, als zu welcher Zeit er Diefes alles gedachtem 
Bißthum zu Lehen aufgetragen, zu Mungingen, zu Stemzs 
Dingen, zu Baldingen, zu Ehringen, zu. beeden Wiülffs 
fingen, zu Mayhingen, mit allen Rechten , Gerichten, 
Gewohnheiten, Dienften, Guͤlten, Zinnſen, Aeckern, Wies 
ſen, Wayden, und alles, das dazu gehoͤrt zu Dorff und 
Zeld, mit Denen Hölgern, das Burbach, das Maiger-Dolg, 
zwey Moͤnchs⸗ Hölger , Dem Fuchsberg, dem Steinenbühl, 
dem alten Wolffkehl, und dem Hoch Onolgberg , darzu 
dem Wayher, dem Muntzingerau, und die Muͤhlin daran 
gelegen, dem Wayher und See bey Offingen, zu Lehen 
rühre, ift aus dem Eychſtaͤttiſchen Lehen⸗Brieff de anno- 

N.50. 1362. adjungitt fub N, 50, zum deutlichften , und daraus 
ferner eriwiefen, Daß der damahl inveftirte Graff Ludwig 
von Dettingen der jüngere alle diefe von Graff Ludwigen 
von Dettingen, feinem Bettern ‚gefauffte Stude und wel⸗ 
che alfo fein recht eigen gewvefen, gegen Waſſertruhendin⸗ 
gen Burg und Stadt, Die er neben mehr anderen Studer: 
von gedachtem Bißthum Eychſtaͤtt zu Lehen getragen ‚und 
verkauft hatte, mehrbemeldtem Bißthum Eychftätt zu Le⸗ 
ben aufgetragen habe. — Daßferner — 

— * + SON 
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4. Bon dem Bißthum Eychftätt auch fuo modo 
Alerheim,und was. darzu gehört, zu Lehen recognoſeiret 
werde, und anno 1363, don Graff Ludwigen von Oettin⸗ 
gen dem jüngern erwehnten Bißthum zu Lehen aufgettas 
gen worden, auch des offerentis eigen Gut geivefen feye, 
heweifet der fub N, 5ı, adjungirte Lehen » Brieff deN.si, 
di&o anno 1363, Ä 





5. Recognofciren die Herren Graffen don Dettingen 
von dem Bißthum Bamberg Die Vogtey über das Sl 
ſter Deggingen zu Lehen , wie der lub N, 52, adjungirteN, 52, 
Bambergifche Lehen-Brieff de anno 1673, bezeuget. Daß 


G6. Bon der Probfiey Ellwangen die Herren Graf: 
fen von Dettingen das Schloß Baldern und Weyer Lip⸗ 
pach famt dem Burgſtall, Wayper und was dazu gehöret, 
zu. Zehen tragen, bezeuget der fub N, 53, adjungirte Le⸗N. 53. 
hen⸗Brieff de anno 1668. und daß endlich u 


. 7. Bon dem Bistum Augfpurg die Vogtey Mt, 
Dffingen mit ihrer Zugehoͤr zu Leben gehe, iſt aus dem 
adjundo fub N, 54, Deutlich zu erfehen. N.54. 
— Gleichwie nun hierbey abermahlen wahr iſt, ba 
diejenige vorerzehlte partes integrantes ——— | 
Dettingen, welche die Herren Graffen von Dettingen von 
anderen Fürften zu Lehen recognofciren, Reichs - Lehen . 
nicht ſeyn koͤnnen, alſo iſt ebenmäßig wahr, daß dem 
Graͤfflichen Hertn Gegner zu Fundırung feiner Intention 
der von ihme angezogene Reichs » Lehen «Brief gar nicht 
zu ftatten kommen moͤge. Angehend et 


: ‚Tertid die fecularifirte Güter, ſo befinden fich ders . 
gleichen. allein bey dem. nachgelaffenen Fürftlichen Oet⸗ 
tingifcden Lands-Antpeil, und beftebenin denen ehemaplis 
gen GOttes-Häufern Münchsroth, Ehriftgarten und Zims 
mern, mit ihren An = und Zugehörungen, von wel: 
chen aber Münchsroth mit. Leuthen Gütern und Gefaͤl⸗ 
len von des Herrn Stuflens zu Dettingen Ducchläucht 
ET 2 an 
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an den erſt kuͤrzlich verſtorbenen des loͤblichen Schwaͤbi⸗ 
ſchen Creyſes geweſenen General -Proviant-Dire&orem 
Herrn von Schell verkauffet worden iſt. So viel dann 


Quartö Die übrige allodial - Immobilia betrifft, fo 





iſt es allerdings an deme, daß die Srafffehafft Dettingen 


a potiori in allodial- Immobilibus und foldyen bonis, 
quæ jure allodii cenfentur,heftehet. Dann vor jego dasje⸗ 
nige, was don denen Dettingifchen Reichs⸗Pfandſchafften, 
welche unter dieſe legtere Clafl_opnftreitig gehören, allbe⸗ 
teit gefaget worden,hiehero nicht weiter zu repetiren, fo ift 
überhaupt eine befannte Sache, daß in dem Heyl. Roͤmi⸗ 
ſchen Reich nicht alle Comitatus Immediati Reichs⸗Lehen, 
ondern einige auch — ſind, vid. quæ habet 

feffinger in not, ad Vitriar, Jus Publ, lib, 3. tit. 15; 
p. 1132, ibi; non pr&tereundum,ad conftituendam 


. regalem dignitatem non femper necefle cfle, ut_ca- 


ftrum aliquod cum univerfali territörii jure ab Impe- 
ratore, vel alio fuperiorem non recognofcente , in feu- 
dum detur, fed latis eft, ut Poſſeſſor ejusmodi cäftrum 


. in Prineipatum, Comitatum & Baronatum cum fubs 
.. „Jimi territorii jure ac regali dignitate in allodium fu- 


um acceperit, vel habcat, utex Munftero de orig, 
Princip, German,tradit Johannes Gaddzus in refponf, 
Jur, de reftitut, Baron Vallend, n, 458, itaque in Im- 
perio non omnes Comitatus Immediati funt Reichs⸗Le⸗ 

n, ſed etiam quidam funt Eigentfum. vid, author, 

exempla & Pfeffing. loco eit, allegata, wie dann auch 
Stryck, de Jure allodiali Principum Imperii cap, 3, & 
num, 1. usque adnum, 98, fehr viele Exempla heybrin- 
get, daraus aber ſich ergibt, daß in dem Heiligen Römis 
schen Reich allodial- Herrfchafften anzutreffen nichts uns 
getohntesfeye, und Hertius refponf, 600, nüm, 13. aufs 
fer allen — ſetzet, daß in dem Heil. Roͤm. Reich 
Herrſchafften fich finden, welche an ſich ſelbſten allodial; 
oder eigen, Deren regalia aber entiveder gang, oder zum 
Shell, ab Imperatore & Imperio in feudum recognofci+ 
tet werden ‚ vid, Itter; de Feud, Imp, cap, 8, $, 31, u» 
bi complura omnino.allodialium Comitatuum * non 
4 2 rinci« 
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Principatuum exempla in Imperio noftro reperiri, il- 
ludque faltem frequentius accidere notanter afferit , ut, 
regalia quidem -feudali lege ab Imperio recognofant,. 
ftatus, ipfum vero territorium jure quo Optimo ma- 
ximo hoc eft in allode, uti veteres loquuntur; auts 
certe aliquam ejus partem ab aliis Principibus & 
ordinibus in feudum teneant,  Hertius d,], Quid 
verò de illis bonis allodialibus dicendum, quæ Prin-: 
cipatibus & Comitatibus immixta, annon eo, Quod: 
ftatus de territoriis fuis per univerfitatem hodie ab Im-, 
peratore inveftiantur, feudalia cffeta fint ? examinat- 
Steryck, de jure allod, Princip. Imp, c, 3, num, 86, ne- 
gative decidendo cum Itter. de feud. Imp. cap, 8. $; 
21, Pag, 404, qui circa hanc qu&ftionem hæc habet;z' 
Rofenthalius , certe vir harum rerum callentiffimus,- 
bona allodialia, quæ Vafallus feudali pr&dio conjungit, 
tunce demum feudalia fieri pronunciat, fi & vafallus 
fciat, bona illa efle (ua, Domino verd itidem fatiscon- 
ftet, rem illam alienam non fuam eſſe, & denique ut, 
verba clara & manifefta utrinque accedant, & quibus” 
de utriusque mente fatis fuperque conftare poſſit, qui. 
bus omnibus folidam hanc rationem fubfternit, quod 
ficut fine animo feu au voluntatis Dominium non 
adımitti , ita nec ab altero acquiri poflit, de feud,cap? 
6. concluf, 68, n, 26, jund, 22, ſeqq. quæ quidem,s 
omnia, pergit Itterus, noftra facere non dubitamus, 
nec abfentit Carpzov, qui allodialia bona nec fola par- 
tium conventione, nec ex eo, quod per Vafallum feu- 
do fuerint conjunda, feudalia ficri, fed fpeciali ad id 
Dommi fuperioris facto opus efledocet, Jurispr, forenf, 
P, 3, c. 30. d, ı1. & 12, jung. Struv. Syntagm,-feud, 
cap, 7. aphor, 10. n. 8. & audtor Nucl, refponf, Ca- 
mer, 32,n, 4. ſeq. quod fi nunc quaras, an Imperia- 
lis Inveftitura, qu& per modum cornplexide toto Prin- 
tipatu fieri confvevit, etiam allodialia bona , quæ feu- 

















dales multorum Imper, Principum ditiones regionesvas _.. : 


interfecant & interrumpunt, una comprehendere cen- 
fenda fit? reſpondebo, generalia iſta verba non fuffi- 
Zu E cere⸗. 
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cere, ut bona, qu& Optimo maximo jure hadtenus| 
poffederunt Principes, nunc exuta priftina conditione 
feudalia efficiantur, nifi forte aliunde de contrahenti- 
um mente certiffimis indiciis aliter conftare poſſit, à 
qua ſententia non alieni effe videntur, quiideo, quod. 
feudalibus Germaniæ Principatibus allodialia bona pas« 
fim immixta. effe deprehenduntur, ed majorem exinde: 
poteftatem liberioremve difponendi facultatem de bo- 

nis {uis Imperii noftri Principibus adftruere nituntur , 
Myler, Gamalog, cap. 12, n, 2, conf, Rhetius ad ı, feud, 
3. P. 189, & pag, 353. & huc usque Itter. d, ], In fpecie 
aber ift dieſes, daß die Srafffchafft Dettingen jure allodü 

Befeffen werde,feine neue Erfindung ; Reinhardus de Gem- 

mingen in literis apud Befold, thefaur, pra&, voc, 
Reichs⸗Staͤnde p. m. 803. redet Davon unter andern alfo, 


— 


NE dergeſtalt muͤſſen auch die Graffen von Oettingen 
und andere Graffen mehr, die ihre Herrſchafften jure 
— allodii befigen, feine Sraffen ſeyn. | 


vid, Pfeff, in not, adVitr, Jus Publ, lib, 3, cap, ı5. pag. 
1132. & auth,ibid, alleg, Es berußet auch die Wahrheit des 
aflerti, daß derer Herren Graffen von Dettingen befigende 
Graffſchafften, Herrfchafften und Güter à potiori parte 
allodial feyen, nicht eben darinnen allein, daß folches 
pon denen allegirten authoribus paffim angemerdet ift, 
fondern es haben Die Herren Braffenvon Dettingen aban- 
tiquiffimis temporibusebenalfo von fich befennet,die jeder⸗ 
weilige Römifd) » Kayferlihe Mayeſt. auch es vielfältig 
eingeitanden, und der Impetrantifche Herr Gegner felb> 
ften mit feinen eigenen fa&is offentlich beftäfftiget, wie 
diefes nun nach einander ad oculum eriviefen werdenfolle, 
N.55. Vemlichen anno 1442. haben, tefte adjundto fub N, 55; 


. 


Johann, Ulrich und Wilhelm, Graffen zu Dettingen , Ge⸗ 
bruͤdere, 
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bruͤdere, fich verglichen, alle ihre Schloß, als Dettingenz. 
Wernbdingen, und alle andere Städte, Maͤrckt, Dörfer, 








Beyer, Döffe, Gericht, Gült, GOttes = Yäufer, Vog⸗ 


ten, Holgmardt, Leuth und Huth, und alles Das, dep ſie 
sioch in Gemeinfchafft miteinander fügen , und fie von ide 
vom DBatter und Better feel. ererbt hatten, gar nichts , 
Dann ihrer Derfihafft , Leben , Land⸗ Sericht, Wildbahn, 
Zoll, Gleith 2c. ausgenommen , Brüderlich mit einan- 
der zu theilen , zum offenbahren Beweiß, daß dieſes pa- 
&um dedividendo das allodium , und unter Diefem Stade 
and Schloß Dettingen, nebft anderen enumerirten Stu⸗ 
en begriffen, Die exceptio aber, oder was in commu- 
nione verbleiben follen , nur die Lehen , gand» Gericht , 
Wildbahn, Zoll und Gleith, oder mit einem Wort die 
Jurisdi&ionalia oder Regalia angegangen habe; Dan 
gleichwie die pacifeirende Herren Graffen, ratione Com- 
imunionis retinend& die feudalia zum objedto gefeget / 
alfo folgt a contrario , quod argumentum in jure for- 
tiffimum eft, Klock, 4, Confil, 1. n. 7. daß ratione 
conventæ divifionis allein die allodia das objetum ger 
geivefen feyen, hac enim oppofita funt , contrariorum’ 
autem contraria eft ratio & contrarius effetus, Bar- 
bos. axiom, 58. num. ı2, Nicht weniger befennen 


‚die Herren Graffen von Dettingen in ihrer anno 1522. 


unter fich aufgerichteten Erb - Einigung Artic, 5, in verb, 


Unferer Graffichafit , Herrſchafft Leuthen, Guͤl⸗ 


ten , noch Gütern , liegenden, noch fahrenden, 


Zehen noch Eigen ꝛc. daß ihre Graf » und Herr⸗ 


ſchafften aus Lehen und Eigen beſtehe, ja fie melden 
Dafelöft in fine d, artic, ausdrudlid , daß, wann aller 
Hettingifche "Manns = Stammen vergehen, und allein 
Toͤchter vorhanden feyn wuͤrden, ihnen Töchtern als > 
Yann alles dasjenige , was denenfelben am ſolcher deren 
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Herren Graffen Graffſchafft und Herrfchafft , Guͤlten und. 
Gütern von Rechts und Billigkeit wegen erblich zugehoͤre 
werden folle , welches ohnmöglich und zwar auf der Her> 
ten Graffen von Dettingen befigende Graffſchafft, Herr⸗ 
ſchafft, Guͤlt und Guͤter ſelbſt Platz haben koͤnnte, wann 
alle partes & corpora der Graffſchafft Oettingen ohne Aus⸗ 
Pa * ⸗Lehen, nichts eigenthumliches aber Darunter 
eyn folte. ur = 


In Kayſerl. Maveft. Caroli V. Confirmation Ver⸗ 
trags zwiſchen Denen Graffen Wolffgang, Wilhelm, Carl 
Ludwig und Lothen, Gebruͤdern und Graffen von Oettin⸗ 
gen eines⸗ und Dero Bruder Graffen Friedrich andern Theils, 
ertheilt Augſpurg Den 23. Aug. anno 1550. infra adjun- 
gittfub N, 92, fagt der damahlige Graffgriederich von Oet⸗ 
tingen, der communis flipes aller heutigen Herren Ba 
fen von Dettingen, von des Graff Martins an der Graff⸗ 
ſchafft Dettingen gehabten Antheil, daß zwar die digpi- 
tar der Graffſchafft famt der hohen Obrigkeit, das Land 
' Gericht, Bann überdas Blut oder etlich andere mehrgeringes 
re Stüde Lehen das andere aber fein Graf Martins 
recht Cigenthum geweſen, und etwan viel are 
fer, Aemter, Dörfer und Höfe zuder Graffſchafft 
Dettingen erfaufft, und zum Theil wieder ver- 
kaufft, oder font zu Eheſteuer / oder in andere 
Wege davon hingeben, daraus wohl abzunch: 
men, daß fie nit Lehen wären, sum gewißen Be: 
weiß, daß die GraffichafftDettingen in omnibus & fingulis 
fuis partibusintegrantibusinder That und Warheit ſelbſt des 
Reichs⸗Lehen⸗Brieffs ohngeachtet, nicht Reichs⸗Lehen ſeye, 
als welches Kayſerl. Mayeſt. in dieſerConfirmation d.nemlich 
und zum Erſten, in verb, es ſeye Lehen oder Eigen, 
ſelbſt zum deutlichften agnoſcitet haben, 


In dem fernern Kayferlichen Entfcheid zwifchen, Graff 
Ludwig dem aͤltern, und Graff Friedrichen, beeden Graf⸗ 
fen zu Dettingen Vatter und Sohn anno 1555. ergangen, 
und infra adjungitt fub N, 95. fagen Kayferliche Majeft, 
daß 





BE = 
daß Graff Zriederichs jüngere Brüder die Zinß-Geldt, ſo 
auf derhalben Stadt Dettingen, und zweyen halben Dörr: 
fern Munning und Ehing verfehtiehen, auf andere ihre 
eigene Guͤter zu verfichern ſchuldig ſeyn, zur deutlichen 
Anzeige, daß gedachte Stadt Dettingen und die Dörffer 











' Munnning und Ehing derer allda bemeldten Graffen von 
' Dettingen eben fo gewißes allodium oder Eigen gewefen 


— — — 


ſeyen, als derſelben andere eigene Guͤter, auf welche ſie 
das Zinn = Geld quaft, anderwaͤrtlich verſichern ſollen, 
wie dann auch der Impetrantifche Herr Gegner dem Herrn 
Fuͤrſten zu Dettingen das gedachte Dorff Ehingen, nach 
Ausweiß Des adjundi infra fub N, 62. vor ein Eigen 
thum anno 1697, abgefaufft, und alfo eigenthumlich ac- 
quiriret hat. | 


Da auch in vor :allegirter Kayferlichen transadtiion 
de anno 1550, die Herren Graffen von Dettingen aus⸗ 
drucklich fagen , daß die Graffſchafft Dettingen zum Theil 
anderer Zürftenund Herren Eigenthum, und ihr der Sraffen 
gemeine Lehen ſeyen, mit was Beftand: der Wahrheit kan 
der Impetrantifche Hert Gegner contra aflertum majo- 
sum fuorum behaupten wollen, daß die Graffſchafft Oet⸗ 
fingen in omnibus & fingulis fuis partibus integrantibus 
Reichs⸗ Lehen ſeye? da doch das Gegentheil nicht nur no- 
torium und erwiefen iſt, fondern auch der Gräffliche 
Herr Gegner ein anders absque crimine feloniz gegen 
andere feine Lehen: Herren fich nicht einmahl einfallen 
laffen, geſchweige alfo contra rei veritatem afleriren fan, 


Aus dem von Graff Joachim zu Dettingen an- 
no 1491. gemachten Teftament „ infra adjungirt 
fub N, 87. ift zu fehen, daß derfelbe Graf Wolffgangen 
feinen Bettern in allen feinen zur Graffſchafft Dettingen 
gehörigen Herrſchafften, Lehen und NB, Eigen zu ſei⸗ 
uem univerfal - Erben inftituirt habe. | | 


Gleiches ift auch aus Herrn Graf Martins anno 
1549. in favorem Heren Graff Friederichs von Dettingen - 
Qufgerichtetem Teftamento, infra adjungitt ſub N,9o0. * 
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verb, Lehen oder Eigen zu ſehen, und alſo, daß die 

Graffſchafft Dettingen in allen und jeden ihren Studen 

— ⸗Lehen ſeye/ einiger gegruͤndeter Zweiffel nicht 
zu haben, | 


Diefes beweiſen auch ferner die jederweilige Renuncia- 

tiones der Gräfflich-Dettingifchen Fraͤulen Töchter , davon 

N, 56.der fub N, 56. beygelegte Extra&tus Heurathe Brieffs 
Zräulein Margarethz , Graffen Wilhelms zu Dettingen 
hinterlaſſener Tochter,de anno 1474. Zeugnuß gibt in verb, 


„ Daruf follte ſich Fraͤulin Margreth von Dettingen 
vor Lant= Gericht verzeihen Vaͤterlichs, Müterlichs 

" und Brüderliches Erbtails und aller Erbfälle, die ir 

" von der Graveſchafft Dettingen zugefallen möchten, 

„ alle weyle ain Grave und Mannsname von Detingen 
Im Leben iſt, und folle darinn dhein Wiedertede ha> 
„den, darzu under Hanß Wernher von Simmern 
.. # (ware ihr maritus) offtgemelt fein Gunft und Wil⸗ 
" len geben foll, auch ohne Wiederrede, wann aber 
a bpein Graff von Detingen mer im Leben were, fo 
n ſolte Sie dieſe Verſchreibung nit pinden, funder ir ſol⸗ 
„sen ire Gerechtigkeit vorbehalten ſeyn ungevarlich 


Wobey inſonder heit zu mercken, daß fie auf alle Erbfaͤlle, 
die ihr von der Graffſchafft Dettingen zugefallen.möchten; 
renuncirethat, woraus dann nicht nur fließet,daß fie auf die 
Graffſchafft Dettingen ſelbſt ein Jus gehabt habe, renun- 
eiatio enim pr&fupponit jus renunciantis, vulgata 
namque eſt regula, quod quilibet Privilegio, juri & 
favori pro ſe introdu&to renunciet, 1, 29, Cod, de Pa&, 
l, cum inter heredem, ff, eod, Knipfchild. de fideicom- 
misf, famil, nob, cap, 16, num 123. fondern auch , daß 
die Graffſchafft Dettingen überhaupt fein Reichs + Lehen 
ſeye, fœminæ enim in feudis Imperii regulariter non; 
fuccedunt, Itter, de feud, Imp, cap. 14, $, ı1. & Dd, 
ibid, alleg, und find alfo ſchon von fich ſeibſi von felbigen 
Ausgefchloffen, haben mithin darauff fpecialiter zu Tenun- 
ciren nicht noͤthig; Sofolget dann hieraus nich noch fer⸗ 
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ner, daß diefe Fräulein Margaretha, wann dieſe Renun- 
ciation nicht geſchehen wäre, an der Graffſchafft Dettin- 
gen felöft ihr ohnſtreitiges Erbrecht cum effectu haben 
würde. Dann aus eben folcher Urfache ift pehichen Dep, 
nach Ausweiß des adjundi fub N, 57, Gr j 
na von Dettingen, welche vorgedachter Sräffin Marga- 
rethe Vatters Bruders Endlin gewefen, anno 1487, _ 
ihres Vatters Graff Ludwigs von Dettingen Hinterlaffenen 
u Antheil an der Grafffchafft Dettingen, benannt: 
ichen 
„Die halbe Stadt Dettingen famt dem Schloß dazu, 
auch allen Dörffern, Hoffen, Weylern und Gutern das 
9 zugehörend, | 
Item Alerheim das Schloß, mit famt Märdten, 
n Dörffern, Höffen, Huben, Weylern, und anderen 
„ Guͤtern, auch Weyhern, Vogteyen, hoch⸗-und nies 
dern Gerichten, welches weyland Graff Ludwig ihr 
Zatter feel. von denen von Nördlingen durch Ablo⸗ 
- ſung ertaufft, . 
»» Ingleichem Hochhaußen das Schloß, mit allen Doͤrf⸗ 
„ fern, Höffen, Weylern K. fo gedachter Graff Lud⸗ 
ji wig auch durch Abloſung an fich gebracht Hatte, 
tem Hirſchbrunn das Schloß, mitaller feiner Zuges 
hoͤrung, J 
wie dieſe und mehr andere Guͤter, welche aber in den nach⸗ 
gelaſſenen Fuͤrſtlich⸗Oettingiſchen Lands⸗Antheil nicht ges 
voͤrig find, und dahero mehrere Weitläufftigkeit zu ver⸗ 
meiden ‚ allpier übergangen werden, in gedachtem adjun- 
&o des weitern benahmſet find, an Hergogen Georgen 
Don Bayern verfaufft hat, wobey fich diefelbe inſonder⸗ 
heit eine unverzigene Tochter , an welche dieſe Guter Dom 
ihrem Vatter Graff Ludwigen von Dettingen erblich , wie 
beruͤhrtes adjunctum meldet, gefallen waren, genennet , 
nnd Dardurch ihre Gerechtfame zu folch ihres Vatters inn⸗ 
gehabt⸗ und auffie erblich gefallenen Sraffichaffts- An = 
theil, uch die Befugnns ſolche Güter zu verkaufen, zu 
erkennen gegeben hat; | | 


Wann nun die geſammteGraffſchafft Dettingenin allem 
und jeden ihren Studenein — Imperii geweſen waͤre, 
2 wie 


in Magdale⸗N.57. 
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ſein an die Graͤffin Magdalenam von Oettingen bezahl⸗ 
tes Kauff⸗Geld wiederum zu geben, zum deutlichen: Be⸗ 
weiß, daß ſolcher Kauff und Verkauff nicht vor null und 
nichtig declariret, ſondern ihnen Herren Graffen von Oet⸗ 
‚tingen allein das Loſungs⸗-Recht zugeſtanden worden ſeye, 
inmaffen diefes alles Datt,de Pac, pubi,lib, 2, cap, 5, 
"davon hier Jub N. 60, Extraftus adjungiret iſt, weit-N,60, 
läufftig befchreibet, daraus aber per neceflariam confe- 
quentiam, daß die Srafffehafft Dettingen in allen: und jes 
den ihren Stucken ein feudum Imperii nicht feye, fondern 
‘in quantum diefelbe Reichs⸗Lehen ift, jure allodii ges 
‘achtet werde, obnftreitig folgen muß, 


Außerdemeaber, was de qualitate allodiali derer von 
der Sräffin Magdalena an Hergog Georgen von Bayern 
von der Graffſchafft Dettingen verfaufften Güter aus dem 
adjuncto ſub N, 57. und ſonſten vorhero angefuͤhret wor⸗ 
den, und zu ſchließen iſt, fo bezeugt das adjunctum N, st, 
Daß Alerheim und was dazu gehört, Leuth und Guth, nicht 
nur ehe es anno 1363. dem Bißthum Eychftätt auff gewiſ⸗ 
fen Beding zu Lehen aufgetragen worden, derer Herren Graf⸗ 
-fen von Dettingen wahres eigenes Guth gewefen, ſon⸗ 
dern, um des ſolchem Auffttags = Brieff- eingeructen 
Bedings willen, auch noch hodie davor zu achten feye. 


- Daß die Herren Sraffen Ludwig und Sriederich Graf⸗ 

‚fen zu Dettingen anno 1347. Die in ſolchem Kauff-und 
Verkauff-Brieff mitbemeldte Burg Hochhauß cum ap- 
‚pertinentiis von denen —— kaͤufflichen an ſich 
‚gebracht haben, beweiſet der iub N. 6Gi. adjungirte Kauff-N, 6i. 
Brieff, und daß das Schloß Hirſchbronn ebenfalls ein 
wahres allodium ſeye, bezeugt nicht nur der vorgedachte 
Verlauff⸗ Contract de anno 1489, ſondern es fan auch der 
Graͤffliche Herx Be ner beflen nicht in Abrebe fenn,:maffen.. _. 
fein in dem adjundo fub N, 62, enthaltenes eigenes fa- N. 62. 
ctum ihne und männiglich.deffen convinciret, 

“+. Daß auffer diefem auch das ehemahlen zu dem Zürft- 

lichen Srafffchaffts-Antheil gehörige Amt Sammenheimein 
wahres und techtes alodhım feye, muß der nn 
wer. err 
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— "Die Dignitzt ver Srafffehafft | famt der Hohen 


Obrigkeit/ Bann über das Blut, Land = Gericht, oder. 


2. Die Regalia, Das Erſte beweiſet in terminis Die: 
Confefio Herrn Graff Friederichs von Dettingen, des ata ⸗ 


vi aller heutigen Herren Graffen von Dettingen, fo in 


der infra fub N, 92, allegirten Kayſerlichen Confirma- 


tion Vertrags de anno is5 50. enthalten , in verb; 
Obwohl die: Dignitzc der Graffichafft, ſamt der 
hohen Obrigkeit , das Land » Gericht, Bann uͤ— 
ber das Blut, oder eflich andere mehr geringere 
Stuck von Unß und dem Heil, Reich 2, das les 


tzere aber das Eingeſtaͤndnuß der allerhoͤchſten Curie feu- 
dalis derer Herren Graffen von Oettingen ſelbſten, maſſen 


aus dem adjuncto ſub N. 64. zu erſehen, daß IhroN. 64. 


Kayſerl. Mayeſt. durch Dero allerhoͤchſte Lehens⸗Curiam 
bey der von Graff Ludwig dem N jüngern anno 1559. ge⸗ 
ſuchten Inveftitur,, daß von Ihrer Mayeſt. und dem 


Heiligen Roͤmiſchen Reich allein die Regalia der 
Herren Graffen von Dettingen zu Lehen rühren, 


ausdrucklichen belennen, ſolches auch in der ſub N, 65, 
beygelegten Copia atteſtati ſuper petita renovatione 


feudi de anno 1654. in verb. Um allergnaͤdig e Ver⸗ 


5 


N.65. 


leyhung der Graͤfflich— Dettingiſchen ſeichs⸗ — 


— ae wiederholen, 


Aus dieſem Allem fließet, daß die in demaͤ parte ad⸗ 
verla producirten Lehen⸗Brieff und denen übrigen 


a dieſem 













/ N Biefem gleichförmigen enthaltene Worte, Daß nemlich ab 
' ‚  „Jmpecatoria MajeitatefieDie Herren Graffen don Dettingeh 


j, mit aller und jeglicher derer Graffſchafft, Herrſchafften, 
Land⸗ Gerichten » Veſten, Burgen, Gericht, Zoll, 
Gleith, Zuden, Müngen, Wildbahn ; Mannfchafft, 
Lehenſchafft, Guͤlt, Nugungen, Pfandichafft, Vogtey⸗ 
ven, Städten, Maͤrckten, Dörffern und allen auderen 
Siucken und Gütern, fo von Kayferlicher Mayeſtaͤt u. 
„, dem Heiligen Römifchen Reich zu Lehen rupten, 


“inveftiret worden, nicht fo nude & crude fecundumllite- 
"ram, fondern.nur de illis partibus, welche wahrhaftig 
von Kayferlicher Mayeſt. und dem Heil. Römifchen Reich 
"zu gehen rühren,anzunehmen feyen ‚als welches auchdie par- 
- ticula pr&cedentium reftritiva &Sp; welche in dick. lir, 
„ Inveftit,'poft verba , alle und jegliche Graffſchafft / Hert⸗ 
‚fchafften , Städte, Märdt, Dörffer,und alle andere Stud 
und Güter ic. immediare folget und denenfelben in verb. 
* *— von Unß und dem Heil. Roͤmiſchen Reich zu 
Lehen rühren 26, (ubungitet iſt, anzeiget, de quapar- 
ticula vid,Befold, thef, pra&, dict. So. Klock. 2, Conf, 
‚35.0, 28. tie dann, Daß diefes wahrhaftig alfo zu ver> 
ftehen feye,. Kayfers Frideriei III. LehensBrieff de anno 
. 1489. oben allegirt ub N, 59. in verb, was und ſo 
— viel daran von Unß und dem Heiligen Reich 
20 Lehen ruhret, zum allerdeutlichſten beiveifet, zuge: 
ſchweigen, daß die allerältefte Inveftitur, fo dato in actis 
gefunden worden, ebenfalls nicht anderft tedet, und dar⸗ 
innen von denen letzteren toto cœlo unterfchieden ift , als 
N.66. welches der lub N, 66. adjungirte Lehen= Brieff de an- 
no 1348, ohwiderſprechlich beweiſet, geſtalten der darin— 
nen redende Roͤmiſche Koͤnig Carl nicht ſagt, Er habe dem 
allda bemeldten Graff Albrechten von Oettingen alle und 
jegliche der Graffſchafft Dettingen Herrſchafft, Land-Ge⸗— 
richt, Veſte Städte, Maͤrckt, Dörffer?c« verliehen, ſon⸗ 

dern Er ſagt gar wohl bedencklich alſo, 








„Er 
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Er habe ipme Graff Albrechten von Dettingen ver⸗ 
liehen alle die Zehen, die Ervon dem Reich Habe, 
und die fein Vater feel, an ihn bracht habe. 


Stoifchen welchen beeden Redens⸗ Arten jedoch ein ſehr 
großer Unterſcheid ift. 


.Da aber folchergeftallten zwey differentegehen-Btiefs 
e vorhanden find, fo bleibt es bey der befannten Rechts⸗ 
Kegul; Prima & antiquior ſequentibus & recentioribus 
pr&valebit, quia pofterioribus inveftituris feudum non 
noviter conccditur,, fedidem , quod initio conftitutum, 
tantum confirmatur, unde potius in pofteriori, recc- 
dente à prima inveftitura, error commiffus, quam 
quid immutatum cenfetur, Rol,aVall, 4.conf, 1, n, 65, 
& confil, 32, num. 50, Schrader, P. 5. c,2,n,37, Vultej, 
I. cap.3. num, 22.Arum, de feud, ı, th, ıı. adeö, ut, 
i plures pofterioresä prima difcrepent , error videatur 
continuatus, Rofenthal, c. 6, concl.69,.n, 16, nifi das 
certa Domini inveftientis & Vafalli inveftiti voluntate , 
quod voluerint a priori per pofterius patum recedere, 
tonftet, Rofenth. d, I, n. 2, Nunaber iſt nicht einmadl 
inig gegründetes veftigium de hac certa Domini & Va- 
—8* voluntate vorhanden, muß es alſo dabey, daß in de⸗ 
nen gefolgten Inveftieurisein großer error vorhanden, und 
sontinuitet worden feye, allerdings verbleiben, um ſo 
mehr als deutlich die Herren Graffen von Dettingen in ih⸗ 
zen jederweilen und von Zeit zu Zeit pro renovatione inve⸗ 
ſtituræ allerunterthänigft übergebenen Peg 2 i 
nen Die Regalia, ſo von Kayferlicher Mayeſt. und dem H⸗ 
Mom, Reich zu Lehen rührten, allergnädigft wieder zu ver⸗ 
keiyen, gebetten haben, die Lehen⸗Brieffe felbften aber, 
welche Doch die Inftrumenta referentia. find, jederzeit ein 
anders in fich halten, wie aus folgendem erhellet : 
In dem vor fub N, 64. beygebrachten adjun&o be⸗ 
zeuget Die allerhöchfte Curia feudalis, daß von Ihro Kayf 
Mayeſt. Staff eudwig von Dettingen anno 1559. Die 
Regalıa, ſo von Ihrer —n und dem — 
—* mi⸗ 
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Roͤmiſchen Reich zu Lehen ruͤhrten, ihme gnaͤdigſt 
zu verleihen begehret habe, welches allerpöchite Gezeugnuß, 
als omni exceptione majus, von Parte impetrante nim- 
mörmehr verworffen werden fan, hingegen fagt die adhane - 
reguißtionem cod, anno erhaltene allergnaͤdigſte Invefti= . 


N,67.tur, davon hier Extra&usfub N, 67. beykommet, er⸗ 


meldter Graff Ludwig habe gebetten , ihme alle und jegli⸗ 
che ihre Graffſchafft, Herrſchafften, Land: Gerichte, Bes 
fie, Burgen, Gericht, Zölle, Gleith, Juden, Lehenſchafft, 
Guͤlten / Rutzen Pfandſchafften Vogteyen, Staͤdte Märdtr 
Doͤrffer , und all andere Stuck und Güter zu Lehen zu ver⸗ 
leihen da doch feine Kequiſitio vorher erwieſener maſſen 
nut von denen Regalibusgeredet hat, an fich ſelbſten aber 
ziwifchen-denen Regalien der Grafffchafft, und der Graff⸗ 
ſchafft cum omnibus & ſingulis ſuis partibus integranti⸗ 
bus ſelbſten ein ͤberaus großer Unterſcheid, dieſer aher bey 
allen denenjenigen auſſer Zweiffel iſt welche gelernet haben, 
daß in dem Heil. Roͤmiſchen Reich Herrſchafften ſich finden, 
die an ſich felbften allodial, derer Regalia aber gang oder 
sum Sheil ab Imperatore & Imperio infeudum recogno- 
feitt werden, Itter de feud, Imp, cap. 8.5, 31. Was fließet 
Aber in caufa præſenti aus dem beygebrachten anders, als⸗ 
weil die quæſt. Inveſtitura ein Inſtrumentum referens ifl; 


welches deren Worte, hat Unß gebetten, anzeigen, und 
hingegen das relatum in der vorgedachten requifitione In- 
veflitur& , in welcher die Verleihung der Regalien der 


Graffſchafft gebetten worden, ſich findet, daß ſolcher ge⸗ 


ftalkten mehr in referente,als in dem relato, enthaltenfeye; 
beiymelcher difcrepantia es heißet, relato non referentĩ 
ftandum eft, quoties in relato aliter fcriptum, quamin 
referente invenitur , hocenim cafu error pr&fumitur, 
Klock, ı. Confil, 7. num, 507. & 558.cum relatum cum 


"omnibus fuis qualitatibus & circumftantiis (crgo neg 


plus nec minus) referenti inefle debeat, Gail, 1, obſ. 82, 


num. 25. | 
Gleichwie aber Hierdurch dag vitium erroris hey Dies 


ſem Lehen⸗Brief an dem Tage ift, alfo iſt Diefer error 


— — et — 
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in folgenden Zeiten continuireg worden, und wird ſchwer⸗ 
lich/ vielleicht auch nicht eine einzige Lchens sRequifition, . 
oder , welches wohl zu notiren, einiges mandatum ad ac« 
cipiendam Inveftituram fich finden, in welchem die Herren 
Graffen von Dettingen gefagt haben , fie begebren die Re= 
novationem Inveititur& , over geben Gewaltvon ih, 
die Lehen zu empfaben aller und jeglicher ihrer Srafffchafft, 
Herrfchafft, Land-Gerichten, Velten, Burgen, Gerich- 
ten, Zöllen, Gleithen, Juden, Müngen, Baͤnnen, Wild 
Bahnen, Mannfchafften, Lehenfthafften, Gülten , Nu⸗ 
n, Pfandfihafften, Vogteyen, Städten, Märdten, 
örffern, und allenanderen Studen und Gütern, wie die 
letztere Lehen Brieffe mit allen dieſen expreflionen im 
Mund führen, fondern alle vorhandene requifitiones pro 
zenovatione Inveftitur& , und alle Mandata, Die Lehen 
zu empfangen, fovielderen ab ao, 1559, biß hieher zur 
Hand gebracht worden, reden uno ore nicht anders, als von 
denen Regalienund Gütern der Graffſchafft Dettingen, bes 
tennende, daß nur allein felbige von Kayferl. Mayeft.und 
dem Heil. Romifchen Reich zu Lehen ruhren, da Dody. die _ 
Redens⸗Art alle und jegliche Graffſchafft, Herrſchafft, 
Städte , Schlöffer ꝛc. und die: Redens := Akt 


der Graffſchafft Dettingen Reganen und Güter, --.;: 
toto calo differiren, zu weffen mehrerer Erlänterung man 
aus denen nenerenzeiten annoch folgendesbeybringen wills 


Alß anno 1623. bey Kavferlicher Mayeſtaͤt Graffeud- 
wig Eberhard von Dettingen, tefte adjundto fub N, 68,.1,68, 
um Admittirung feines Mandatarii zu preftirung der ges 

' wöhnlichen pr&ftandorum — eingekommen, 
ſoxedet Et nur von der unter der ſſt Det: 
tingen begriffenen Neichs - Lehenſchafft, und ats 
anno 1654. bey der Römifch- Kayferlichen Mayeſt. Graff 
Joachim Ernft zu Dettingen die Reichs⸗ Lehen acquirirt , ' 
bat, er nicht, um renovation der Inveftitur über die - 

ı Grafffchafft Dettingen ‘in omnibus’ &  fingulis® 


— 
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uis partibus integrantibus 


fuis partil 
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— eingefommen, fagt Er ausdrucklich daß von 
Denen Zeitlichen Nömifchen Kayfetn , und dem — 
fihen Keich,ber) denen ereignenden Lehens⸗ gallen der jedes⸗ 


gehenden Reganien und Gütern inveftirt zu werden 
pflege, nicht aber daß ihre —F Graffſchafft in allen und 
jeden Derfelben Stucken als Reichs⸗ Lehen teeosnoleict 
werde, und in ſeiner anno 1706. exhibirten allerunterth 
nigften requißitione feudi ſagt Et, tefte adjundo fub Ns 
N.70,70. abermahf ausdrudlich, Er requirite die von gayß 
‚und dem Heil, Roͤm. Neich der geſamm⸗ 
ten Gr afft Oettingen zu Lehen gehende Kega⸗ 


3,71. Anno 1712, iſ adjundi fub N. 71. don Herten 


>; . * Ne | Herrn 
Graffen Ignatio von Dettingen ein gleiches J 
ſelbſ der Gegneriſche Hert Graff on re 4 
‚als dermapliger Senior und Lehenträger ſagt in feinem p: 
>. genovatione Invefliture den ı5. April, anno 1726, as 
Heren Philipp Jacob Kiftlern ausgeflellten Mandaro, ade 
N,72Jungitt {ub. N, 72, gang deutlich , vorgedachter Graf 
Ignatius von Dettingen ſeye anno 1715; mit der gel 
‚ten Graffſchafft Dettingen Reganen und Reichs⸗ 
‚Zehen tegepim belehnt geivefen, Die Rothdurfft erfordene j 
gedachte 
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gedachte Reganen und Neichd-Lehen wiederum zu em: 
* pfangen, Er habe dahero bey Kanferlicher Mayeſt. Renos, 
i vationem heruͤhrter Regalen und Reichs⸗Lehen aller⸗ 
unterthaͤnigſt zu fuchen, feinem ernannten Mandatario aufs 
getragen , ja Er repetirt die Redens-Art Der Graf 
ſchafft Dettingen Regalien und Neichs - Lehen, 
: in fotch feinem Mandato,adjungittfub N, 72, zum vietds 
tenmahl, und deftättiget mir folch feinem Gezeugnuß, Daß 
jivar DIE Regalia der geſammten Srafihafit, nicht 
aber die Regalia und die gefammte Grafſfſchafft 
Reichs⸗Lehen feyen, als welches auch die dein Wort Rega- 
Jia gleich beygefegte fernere Worte und Guͤter, Regalia 
und Güter, icem. Regalia ‚und ———— be⸗ 
kraͤfftigen, und, daß zwar bey der Graffſchafft Dettingen nes 
ben denen Regalien auch einige befondere, jedoch nicht alle 
Güter, Reichs⸗Lehen feyen, anzeigen. . Immaſſen Tertid 
Derfcbiedene particular- Güter der Grafffchafft als Reichs⸗ 
Lehen bey der Sraffichafft Dettingen wahrhaftig vorhans 
den. Dann ein folches particular-Lehen ift, nach Ausweiß 


adjündi ſub N. 73, de anno 1333. das in den Graͤfflich⸗ 73 


Dettingen» Wallerfteinifchen Landes = Antbeil gehörige 
Dorf Buͤrckhaußen, wie auch Flochberg, als welches ber 
zeugt eben dad adjunctum fub N, 54, davon auch der an- 
no. 1344. erhaltene Beftättigungs = Brief, adjungirt fub 


N, 74. Meldung thut, ingleichen das Gleith, als welches N.74. 


Kanfer Carl ehemahlen denen Graffen von Dettingen gez 


nommen, jedocd,nach Befag adjundi fub N, 75, LudwigN.75. 


dem Altern und Ludwig dem jüngern Graffen von Dettingen 
anno 1367. aus Gnaden wiederum gegeben, undverliehen 
hatte; desgleichen bezeugt das adjunctum fub N, 76. 
daß eben diefer Kayfer Carl die Vogtey des Cloſters⸗Nereß⸗ 

Im anno 1371. Graff Ludwigen von Dettingen verliehen 
bike. Mehrere ſolche particular. Stuͤcke haben dißmahl ob 
temporis anguftiamnicht beygebracht werden fönnen ‚wies 
wohl dieſe fchon genug find, zu beweifen, Daß neben denen 


N.76. 


Regalien auch noch beſondere Stuͤcke und Güter der Graff⸗ 


ſchafft Dettingen, nicht aber Die gefammte Grafffchafft, 
| 7 in omni« 


* 
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REN uw 


— 7 * . 


in Omnibus. & fingulis fuis partibus‘von Kayſerlicher 
Mayeft, und dem Reich zu Lehen ruͤhrenn. 








SGSleichwie aber alles dieſes Sonnen-flar beweifet ‚da 
© per à parte Impetrante ſub lit, A, producirte Lehen⸗Brie | 


cin manifeftum vitium erroris bey fich habe, alfo folget 
derſelbe 


daraus/ daß derſelbe in caufa præſenti, fo weit 


in objecto fuo eine caufam feudalem in ſich begreiffet die 


norma & regula deciſionis nicht ſeyn toͤnne, zumahlen Dies 


er fererror, conferendohze duo, relatum feil, & ıcferens, 


‚in continenti ſich ertveifet,gefehweige,daß folche legtere In= 


veſtitur auch ab antiqulori differiret, folglichen duplicem 
errorem infich degreiffet, quo cafu melius.eft, non pro- 


"ducere , quam vitiofum exhibere titulum, Bellam. Deciſ. 


50, n, 287. & 639. Marc, Anton, Peregr..Confil. 92. n, 
26, in fin, l. i. Burlat. Conf, 424.0, 30, Honded, Confil, 


BGn. 18. Vol, 1. generaliter enim in omnibus negotüs 


Den prodpeirte Lehen⸗Brieff aus angeführten Urſachen 
als ein titulus idoneus in gegenwaͤrtiger caula feines weges 


& conceflionibus, tam in contra&tibus, quamin teita- 
mentis,error & falfa caufa atum vitiat,Klock, 3, Confil. 


150, num 8, ð leqq. wie dann auch ohnedeme Inveftitura 


zivar ein titulus ift, jedoch das jJusinveftici nicht beweifet, 


*  Cravett, Confil, 124. alfo,daßder von dem. Herrn Impc- 


mit Beftand Rechtens angefepen werden fan, maflen dem⸗ 


felben das bißhero ertviefene vitium erroris hiermit zum 
7* dentlichſten opponiret wird. | — 


Geſetzt aber ‚es waͤre bey dieſemeehen ⸗Brieff das erwie⸗ 


| fene vitium erroris nicht befindlich , und die gange Sache 


begtiffe in objecto ſuo caulam & rem feudalem allein, da 


doch Das Gegentheil ſchon mit unumftößlichen Argumenten 
and Documenten zum ftattlichften ertwiefen ift,fo hätte doch 


_ parsadverfa auch darinnen feinen Vortheil/ weilen in gc- 


Ze 16 


dıere in decidendis controverfiis feudalibus die liter& In- 
Feſtituræ die unica & folanorma & regula richt find, Jon? 
Derrinfolchen Fällen vornehmlich auch auf Die Conluetudi- 
nesfingulares,und zwar auch bey ——— mit geſehen, 
ind aus ſelbigen principaliter Die deciſio hergeholet werde 

———— ‚muß, 


lau 





muß; das Jus feudale commune aber eher, als particu- 
lari jure deficiente‘, nicht attendirer werden fan. Dieſes 
; Aarbergeputin feine. Richtigkeit; daß derjenige ‚tweltber 
Struv. (yntagim. jur, feud.cap 1, aphor. 11: &. 12. & Dd, 
ibid, alleg, in not. itemque Vultejum de feudis lib, 2,cap. 
ie: 22, cum feqg. zu evolviren die Mühe nehmen wilh, . 





ch der Wahrheit Deffen ohne Mühe überzeuget finden wirdz 
k. Tom, 3, Conf, 182, n.:4. mit vielen allda allegir- . 
ten bewaͤhtten jCtiszeiget ‚ Daß per üingularem alicujus fa- 
miltze confuetudivemn eingefühtet werden fnne:, ut femi- 
nz in feudum fuccedant, etiamfi ejus conditionis non 
fint, neque fœminæ in Inveftitura fpecialiter mentio 
fa&a fuerit,, woraus dann fließet, daß bey einem Lehen 
die fingularis alicujus familiæ confuetudo zu einer Reguk 
und Geſetz us gegen den Junhalt des Lehen⸗Brieffs werden 
toͤnne, folglich dieſet nach ſoicher beſondern Gewohnheit 
änterpretiret werden muüſſe; 3a es fepreibet Klock. d.Conf, 
num, 9. & 11, ferner.affo :ficut conluetudine induci poteft, 
‚ut feudum tranfeat ad fœminas, vel ad extraneos, ti 
amũ in Inveftitura nulla fit. de ipfis fa&amentio,Gerdd, 
in. vol, 4, Confil, Marpurg, ‚Confil, 37. num. 734. 
Teggq. fic & obfervantia fecuta demonftratur, anfeudum 
fie mer&hereditarium nec ne, Dd, ibid, alleg, & num, 
14- 15. & 16, ficloquitur, atque de qualitate rei in feu- 
dum conceflz certam interpretationem ſumi ex uno a- 
Au., qui poftmodum fubfequentibus formam& obfervan- 
tiam perpetuo fuggerit , fcribunt Math. Wefenbec,Con- 
fil, 73; num, 21, part, 2, Schrader, Confil,; 21. num, 164, 
X ubi ad hoc ‚ut- feudum certam qualitatem nanci- 
fcatur, unicum a&um fufficere judicat) Vol, 2, Knich, 
de Veftit, padit, ‚part. I. cap. I..n. 189. Bef, Part, 
6, Conäl, 370. num, 40. aflignans rationem, quia, 
feudum poft unum actum femper ca qualitate. eoque ju- 
ze poſſeſſum pra&fumitur, ‘Ita feudum femel fa- 
‚um hareditarium perpetud tale manet, & hanc 
‚qualitatem retinet poſt mille quoque annos, Knichen, 
d..c, 1..num, 291, & fegg. Belold, de Conl. 236, 
‚Rum; A4s fniliter, femel_ Aiyilum ,  alienatum- > 
TR 1a irani- 


wi’,:., ., 
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transmiſſum, ſemper divifibile , alienabile veltransmif. 
ſibile permanet. ], paterfillum $, quindecim ff, de leg. 
3. I, videamus 17, cum I, feq, & ibid, Bart, ff, quod mc» 
tuscauſa. Befold, Confil, 212. num, 56, & Conſl. 236, 
num, 15, part, 5. wiedann Klock, d.Confil,n.23, dehac 
confuetudine fingulari folgende general Regul gibt, ge- 
neraliter verò obfervantia fubfecuta declarat, modera» 
‚tur, ampliat, & reftringit omnem actum & difpofitio- 
nem legıs & hominis, inter vivos& mortis caufa,tollit- 
que.omnem dubietatem, ut non fit ulterius ambigen- 
‚dum; und beweifetdafelbft diefe Regul nicht nur mit der un; 
umftößlichen authoritæt vieler deutlicher Icgum , fondern 
auch mit dem Gezeugnuß einer großenAnzaplverer bewährte: 
ſten Rechts = Lehrer, aus weldyen infonderheit Schrader, 1, 
ibid, alleg. fagt, quoslibet actus & quamliber difpofitio- 
nemexiis; qu&fubfequuntur, fiveexufu & obſervantia 
dubfequenti declarationem recipere , atquc illius quali» 
tatis & naturz efle intelligi, qualem qualitatem adus 
fubfequentes denotant, auswelchem allem dann unwider⸗ 
fprechlich fließet ; 


1) Daßindecidendis controverfiisauchmere feuda- 
libus ingenereDie literæ inveftiture die unica &fola nor⸗ 
ma & regula nicht ſeyen, ſondern in ſolchen Faͤllen vornem⸗ 
lichauf die Conſuetudines fingulares und ʒwar anch bey dem 
Lehen ſelbſt mit geſehen, und aus ſelbigen die decifio her; 
geholet werden müffe, daß ſolchemnach 


2.) Das jusfeudale commune nicht als par- 
‘ticulari jure deficiente,attendiret werden £ nne‘, wobey 
"man unter der NRedens > Art particularijuredeficienteeben ' 
‚nicht Die vorangezogene obfervantiam fingularem in fami- 
‚Jia oder bey dem Lehen KR ‚gang allein, fondern auch 
“Die ‚Conftitutiones Imperii feudales, dag Jus Germani- 
‚eumantiquius, und andere ConfuetudinesGermaniz zu- 
"gleich mit verfteher ; Dañ afo erklärt fich Horn, in Jurisprud, 
-feudali Longobardico · Teutonica cap. 1, $, 37, fide 
feudo Imperii lisfit, (1,) ex literis Inveftiture, (2.) pa- 
“dis Confraternitatum vel als familiz; tum Sul 
in. — 4 "Co . 











“ DL Bo Ze: SE ch 
Conftitutionibus-Imperli feudalibus:, dein (4.) ex jure 
Germanico antiquiori, pro renata,Allemannico vel 
‘ Saxonico, porro (5,) ex aliis generaliorıbus Germani& 

"confuetudinibus, tumdenique (6,) ex Longobardico.de- 
cifio petenda, ee 








— 


welches alles der gelehrte Titius in feinem teutfchen Lehen 
echt p. 58. alſo ausdruckt: | 


„So muß gefejen werden (1.) auf befondere Vertraͤ⸗ 
ge und Vergleiche, wann fie vorhanden ; fo aber nicht 

" (2.) auf die befondere Rechte jedes Orts, wann Die 

. "nicht (3.) auf die Saͤchſiſch⸗ oder Schwähifche Lehen⸗ 
"nn Rechte, wann hieraus die Entfcheidung nicht zu has 
„ben, (4) auf das Longobardifche, und wann dann 
„auch hieraus Die Erörterung nicht zu erlangen, (5.) 
auf das Päbftliche, und dann (6)-auf das Roͤmiſche 
. M Recht. | | 
vid. Struv, Synt, Iur, feud.c, 1. aphor,- u. Cujac. ad 
Rubr, ı,feud, Limn, ad Capit, Carol, V;artic, 24. m, 
5. ſeqq. pag. 271. 'Goldaft, in Prafat, Tom, 1. det 
Freie > Satzungen, Rhet. Vol. i1. Difput. de fuccesf, 
Cliv. Itter. de feud. Imp. Cap. 2. $. 7. Stryk. cxam, 


Jur, feud. c. 1: quæſt. 2, 
Solchemnach folgt 


3.) ferner,daß auch in cafu prefenti die decifio der cau- 
ſæ quaft. in denen Lehen⸗Brieffen überhaupt und eingig 
und allein nicht gefucht werden, noch — 


" 4) Die von dem Graͤfflichen Herrn Gegner allegirte 
Inveftitura in fpecie aus angeführten Urfachen zur gerech⸗ 
‘ten decifion etwas beytragen, ja als ein Inftrumentum 
‚vitiofum zu einigem Rechtlichen Beweiß nicht einmahl Dies 
nen, nody weniger aber u Hueennen 
S.) Die difpofitio juris feudalis Longobardici weder 
‘auf. die Graffichafft Dettingen in omnibus & fingulis fuis 
partibus intcgrantibus — auf die den — 
— gelaſſe⸗ 
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gelaffenen Zürftlih ⸗Oettingiſchen Landes » Antheila po⸗ 
tiori und faft in omnibus ausmachende Reichs - Pfands 
fchafften, fecularifirte Güter, und andere allodial - Immo- 
biliain fpecie applieiret werden koͤnne, fondern diefe nach 
ihrer anflebenden erzeplten qualitzt abgemeflen, und beurs 
eheilet erden müffen, quod ab objecto rei feudälis & 
allodialis probatur , rei cnim feudali.& fimilibus bonis 
opponitur allodium five res allodialis aut patrimonialis, 
in qua quis plenum habet Dominium Struv, de feud, c. 
2, aphor. 11, 2, feud, 17. $. 1.26,$. 1.54. 44. & 48, 
ubi feudum , allodium &liberalia bona a fe invicem.di- 
ftinguuntur,, dieitur quoque fimpliciter proprictas pro- 
prium & hareditas, I. feud, 4. $, 2. ı1. feud, 29, 42, 
44. 45. 48. 51. $ filius, Erd > und Eigenthumliche Guͤ⸗ 
ter, Struv. d, I, in not, TEN 


Diefes aber ift der Graffſchafft Dettingen Güter ans 
klebende * qualitæt, daß die Herren Graffen von Oet⸗ 
tingen diefelbe je und alle wegen als entweder wahrhaffti⸗ 
ge allodialia, oder doch ſoſche bona, quæ jure allodii 


cenfentur, heſeſſen, unddahero über dieſelbe fo wohl per 
a&us inter vivos, als ultimæ voluntatis,nicht nur in fa« 
milia ſelbſten, ſondern auch erga extrancos pro lubitu 
difponiret, mithin lauter ſolche aus , welche nur denen> 
jenigen, Die rerum fuarum liberi moderätores find , zu⸗ 
gefihrieben werden können, begangen haben, und daraus 
fließet auch das Jus oder die confuetudo fingularis bey Dies 
fer Gräfflichen familie, nach welcher Die caufa quaeft, 
hauptſaͤchlich Rechtlichen zuunterfuchen und zu decidiren if, 


Ob nun wohl faſt unzehliche dergleichen actus alle- 
girt und beſchienen werden koͤnnten, fo will man Doc) vor 
Dißmapl,ulteriora refervando, fich vergnuͤgen / in folgenden 
Exempeln zu beweifen, daß folches von denen Herren 
Sraffen von Dettingen variismodis gefihehen feye,und zwar 


- 4.) velallodium in feudum offerendo, Dann e8 be⸗ 
ſcheinet das ſub N, 50. fupra beygebrachte adjundtum ‚da 
Graff Ludivig von Dettingen der jüngere Die Burg Wa 
lerſtein mit Dielen in folchem adjuncto enumerirten Gür 
E tern; 








2: 35, 
term, welche,nach Beſag ſolchen adjundi, fein recht eigen: 
getvefen, dem Bißthum Eychftätt zu Lehen aufgetragen ha⸗ 
be, und daß folches deßwegen, weilen Er Waſſertruhen⸗ 
Dingen Burg und Stadt, nebft anderen Guͤtern, von gedach⸗ 
tem Bißthum zu Lehen recognolcirt, jedoch verkaufft hat⸗ 
fe, geſchehen ſeye. 
Gleichmaͤßig iſt oben in dem adjuncto ſub N. st, 
daß anno 1363, erwehntem Bißthum auch Alerheim luo 
modo ex vero allodio von gemeldtem Graff Ludwigen 
dem juͤngern zu Lehen aufgetragen worden ſeye, ertwiefen 
worden. So bezeugt auch das adjunctum fub N, 77,N,77; 
daß Graff Ulrich zu Dettingen anno 1466, feine freye und. 
eigene Schloffe Hirfehhronn und Puech mit allen ihren Zus 
und Eingehörungen der Cron Böheim zu Lehen aufgetra⸗ 
geu habe. - | en | 
2) velbona allodialia æquè ac feudalia extraneis 
vendendo. Dann fo beiveifet die Beylage ſub N, 78. DABN,78, 
anno 1360, Die beede Graffen Ludwig don Dettingen Det 
ältere und jüngere ihre Burg Wellheim ſamt dem 
Marckt darımfer mit dem Kirchenfagallda unddie Vo⸗ 
tey mit Leib und Gut, als fie es hergebract, deren Ds.» - 
ein Briederichen von Heydegg vor 24000. fl. ſamt dem Berg 
irſchſtein zwiſchen Dollenſtein und Breitenfurt berfaufft 
haben , wobey zunotiren ; Daß Dollenftein nachtwärts 
Anno i445. an Biſchoff Albrechten zu Eychſtaͤtt 
verkaufft worden , Wellheim aber, als ein Fuͤrſtlich Er 
denburg⸗ Onoltzbachiſches Lehen, an Die Sraffen Don Del 
fenftein und durcy Sraffen Rudolphen den jungern an ſeinen 
Herrn Tochter⸗Mann Graff Martin Frantzen zu Oettingen⸗ 
Daldern verkaufft, und noch von Dero Herrn Sohn, Graf⸗ 
fen Ferdinand Maximilian, welcher anno 1687, geftorben, 
beſeſſen worden feye, — 233 
Anno 1363. hat Graff Ludwig von Dettingen der aͤl⸗ 
tere, mit Gunſt feiner Gemahlin, gebohrner von Hohen z 
burg, and feines Brudern Sohn, Sraff gudwigdemjungern; 
ihre Burg Münfter an Abt Ulrichen zum Heil, Creutz 
in Wörth vor 4000, Pfund Heller verkaufft. — 
K 2 Anno 


48 er Se 1 50 — 
"Anno 1366. verfaufft Graff Ludwig von Dettingen | 
- in Gögen von Hohenlohe die Stadt, Schloß und 
Burg Waflertruhendingen mit aller Ein - und 
Zugehoͤr um 19000, Pfund Heller. 


Anno 1454. haben die Graffen Ulrich, Wilhelm und 
Ludwig zu Dettingen, Gebrüdere und Zettern, das Schloß 
Hohenburg ſamt dem Marckt Bißingen und an- 
deren Gütern an Hanßen von Schendenfiein, und eod, 
anno Graff Wilhelm von Dettingen das Schloß Lier⸗ 
heim mit aller feiner Ein - und Zugehoͤrde, an A- 
maliam, Erdingers von Middelburg nachgelaffene Wittib, 
und deren Söhne verfaufft, alles nach Ausweiß vorge— 
dachten adjundi fub N. 78- wie dann auch 1364. Die offt⸗ 

demeldte Graffen von Dettingen Ludwig der Ältereund Lud⸗ 
wig der juͤngere ihre Burg und Veſte genannt Kapffenburg, 
dazu das Weyler, das da heißet Hilau, und das Dorff 
Waldhauſen mit dem Kirchenſatz daſelbſten und allen Rech⸗ 
ten dazu gehoͤrend, an den teutſchen Orden für frey ledig 

N,79:.und eigen verkaufft haben, als welches der lub N: 79. ad- 
jungirte Extra&us darüber aufgerichteten Kauff⸗ Brieffs 
des mehrern bezeuget. 


"AB auch die Graffen Ulrich und Wilhelm Graffen 
Zu Dettingen, Gebruͤdere, Georgen Graffen zu Werdenberg 
eine merckliche Summa Gelds ſchuldig worden, unddars 
um ihme dero Graffichafft Dettingen und unter andern 
ihre Stadt Wembdingen und ihre Guter zu Fuͤnffſtaͤdt, auch 
dero Vogtey und Eigenthum der Doͤrffer Laub und Mes 
Yan mit allen Zug en verfchrieben, gedachter ihre 
‚Greditor aber die. quæſt. Schuld eingeflagt , und auf fei= 
ne Unterpfand Execution erlanget hatte, hatanno 1467, 
‚gedachte Graff Ulrich von Dettingen vor fich und als Vor⸗ 
‚mund gedacht feines Bruders Wilhelmen feel: Söhnen 
und Töchtern, nemlich Zriederichen, Wolffgangen, Jö⸗ 
hannen, Elßbethen, Annen, Margaretha und Otilien , 
um die Graffſchafft Dettingen wiederum zu ledigen 2 * 
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Biffen und Willen gedachten Graffens von Werdenberg, 
auch Graff Ludwigs zu Dettingen und Zrauen- Barbarz 
Graͤffin zu Dettingen-fein Gra Ulrichs Gemahl, zu einem 
eten ewigen Kauff und zut Urthat an Settn LudwigPfaltz⸗ 
raffen bey Rhein und Hergogen in Bayern ermeldtes 
embdingen famt feinen Gütern zu Zunffftadt, auch feiner 
Sogtey und Eigenfchaffe der Dörfer Laub und Megan 
famt allen und jeglichen ihren Zugehörungen,um damit fünfz 
tig als anderm feinem eigen Gut zu fchalten und zu wal⸗ 


tractus Kauff⸗Brieffs de dido anno 1467, ausprud- 
lich bezeuget. Wobey man den Impetrantifchen Herrn 
Gegner billig fraget, wann nach feiner tigen Meynung 
die gange Graffſchafft Dettingen in omnibus & fingulis 
füis partibus integrantibus Reichs⸗ gehen ſeyn ſollte, 
was dann die WeibsPerſohnen bey diefemKauff u Verkauff 
gethan haben? als von welchen der allegirte Extra&us , 
daß dieſe alienatio theils nomine derſelben verrichtet, theils 
Deren Conlens dazu etfordert worden, ausdrucklich bezeuget. 


ie anno 1487. Graͤffin Magdalena von Dettingen 
Dies Vatters Graff Ludwigs Don Dettin en-binterlaffenen 
volligen Antheil an der Graffichafft Dettingen an Her⸗ 
Bogen Georgen von Bayern verkaufft habe; und wie Die 
Braffen Wolfgang und Foachim von Dettingen durch eir 
he von Kayfers Maximiliani Mayeft, anno 1492, aus⸗ 
jefprochene Sentenz, gegen Wieder - Erhaltung. folchen 
Graffſchaffts⸗Antheils, an „gedacıten Hergog Georgen 
das von ihmean die Stäffin agdalenam bezahlte Kauff- 
eld wiederum zu "geben, condemniret worden feyen, iff 
oben angeführet und durch Die adyunda fubN, 57:58:59 
%60, der Laͤnge nach erwiefen worden. 
Ebenmaͤßig hatan,1493. Graff Johann von Dettingen; 
ein Bruder vorgedachten Graff Wol fgangs, das Schloß 
lochberg / die Bogten des Klofters Muͤnchsroth, den. Mt; 
Auflirchen, und das Dorff Löpfingen, mit -famt dem 


Tbeil an zoilen, Gleithen, Wildbaͤnnen, Land-Gerichten, 


und anderen in nachgemeldtem Kauff begriffen, an Herrn 
—2 —J — Friede⸗ 


⸗ 
* 


n, verfaufft, als welches alles der iub N, 80. adjungirteN, go 


Dierbey iſt es noch nicht geblieben, ſondern es Dez 


—— 


zeugt 1sadjun&um fub N, 83. Daß Die DOLgDAKTE MALEN, 93, 
gt zu Brandenburg cod, anno 1493. Derien nk 
gemeldten Sraffen Wolfgang und Foachimen, Sraffenzu 
Dettingen, Haben, wann uͤber tuttz oder lang 
Graff Johann zu Oettingen, oder ſein Mannliche 
Leibs⸗Erben das Schloß Flochberg, die Vogtey des Clo⸗ 
ſters Muͤnchsroth, Anfflirchen, Lopfingen, und anders 
das er ihnen hievor Kauffs -zugeftellt, und fie nach aufge 
tichteter Berfchreibung Denen Sraffen zu Dettingen Wolff⸗ 
gang und Joachimen übergeben Hatten, wiederum an ſich 
bringen, und: ſolche Guͤter alsdann auch wieder an gie 
Marggraffen zu Brandenburg kommen wuͤrden, daß ſie ſo 
dann das vorbemeldt Schloß Flochberg mit ſamt den an⸗ 
dern Flecken, Stucken, Nutzungen, Herrlichkeiten, Ober⸗ 
keiten und Gerechtigkeiten, ihnen mehrerſagten beeden 
Graffen zu Dettingen, zu ihrem Geſinnen wiederum um 
Die Summ von 18800, fl, Rheiniſcher Wehrung einant = 
worten undfolgenlaffenwollten ‚ Dagegen aber die Graffen 
Wolffgang und Joachim zu Dettingen vor ſich und ihre Er⸗ 
ben ſich verpflichtet haben, ob. fie daſſelbig alles oder einig 
Stud davon hinfuͤhro verlauffen, verſetzen, ober verpfaͤn⸗ 
den wollten, daß ihnen Marggraffen zu Brandenburg; ih⸗ 
zen Erbenund Rachtkommen daſſelbe vor maͤnniglich anges 
botten, und zugeſtellt werden ſolle, alles nach Beſag vor⸗ 
gedachten adjuncti ſub N, 81, | und 
Gleichwie nun diefes allesin fato feine Richtigleit hat; 
Slfo zeige der fub N. 84. adjungirte Extra@us, daß GräffN.844 
Fohann von Dettingen, ehe Erdie Güter quæſt. an Bran⸗ 
denburg alienitt,diefelbe vorhero, Krafft ihrer Erbeinigung, 

inem Bruder Graf Wolffgangen kauffen zu geben ange⸗ 

tten, diefer aber die Bezahlung in gebührlicher Zeit nicht 
gethan habe / und dießfalls zwischen Ihnen Irrung undZwie- 
tracht entſtanden, jedoch don dem Roͤmiſchen König Maxi- 
miliano —— — wordenſeye daß zwar der obberuͤhrte 
Kauff Heu Kraͤfften Bleiben, u. Graff Johañ dem vorgenanten 
ſeinem Bruder Graff Wolffgangẽ denn angezogenen erblichen 
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wefen, auch ohne fein und derer uͤbrigen Gröfflichen Oettingi⸗ 
ſchen Agnaten, nemlich Graffen Wolffgangs und Sraffen 
Soadyims;Confens geſchehen ware, nicht vor null declari⸗ 
ret, noch die kauffende Herren Marggraffen zu Branden: 
burg oder der verkauffende Graff Johann von Dettingen des 
pretii priviret/ ſondern vielmehr Graf Wolffgang von 
Dettingen (nachdeme Er vorhero und fein Better Graff 
Joachim von Dettingen der. Wieder-Einlöß » und Abtrets 
tung halber mie denen Marggraffen von Brandenburg fich _ 
verglichen hatten) dem Venditori Graffen Johann die 

Summ von 16000, fl. Rheiniſch au bezahlen von aller⸗ 
höchft » gedachten Römifchen König. Maximiliano in diefer 
qualitzt, und zugleich alsderer Herren Graffen von Oettin⸗ 
gen oberften gehen» Herrn, in verb, als Roͤmiſcher Koͤ⸗ 


nig und Lehens- Here der Graffſchafft Dettingen, 
angewiefen worden ift, fo muß Daraus folgen, DaB dieſe 
bonaalienata famt und fonders nicht Reichs Lehen gewe⸗ 
- fen, oder, wann diefelbe, nach Gegentheiligem bißhero un- 
erwieſenen principio, dergleichen ‚fo man Doch DIE Orts 

conftantiffime negiret, wahrhaftig geivefen wären, die⸗ 
fe alienatio dannoch nicht nach Denen principiis des juris 
_ fewdalis Longobardici „ fondern nach det bey Denen 

Gütern der Grafffchafft Dettingen fang bergebrachten 

obfervanz , nach welcher die Herren Graffen von Dettins 
gen de bonis Comitatus fui fine reſpectu qualitatis” 
Bohorum feudalis vel allodialis habito liberrime diſpo- 
niret haben, beuttheilet, und Diefe obfervantia fingularis 
dahero auch fo wohl bey Diefer erzehlten alienation, als 
derjenigen, welche vor s angeführter malfen anno 1487. 
Don der Gräffin Magdalena von Dettingen in favor 
Hergog Georgen von Bayern befchehen ware, zur nor- 
ma & regula genommen worden feye, fi quidem certum 
eft, & à beneficiarii juris interpretibus abund& demon« 
ftratum „ quod feudorum hatur& per obfervantiam 
femper derogetur, Autor, Nucl, Reſp. Tamer, 3, Vul- 
tej. Vol, 1, Confil, Marputg, 33, n,, 50, jung, Ph, 
Matth, 11.Conäil, Marpurg, 26. num, 58, Poft, Conf, 148, 
2, 18, indeque feudorum concefliones. declarationems 
— M accipi⸗ 
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accipiant, Vultej. IV, Confil, Marpurg. 46. n. 39. 
adeö,ut Gaeddeus totum zus feudale in confuetudine: - 
confiftere fcripferit, IV, Confil,Marpurg, 37,num, 838. 


Ferner haben die Herren Graffen don Dettingen uͤ⸗ 
Ber ihre Graff = und Herrfchafften auch unter fich ſelbſten 
liberrime difponiret | Ä 


bona agnatis cedendo, Dann alſo bezengt das 
N.85.adjun&um ſub N, 85, daß anno 1461, Graff Ulrich von 
Oettingen von ſeinem Bruder Graff Wilhelmen Wemb⸗ 
dingen die Stadt mit Leuthen und Guͤtern, wie auch das 
Dorff Laub pr. 16000, fl. cum conditione Des Wieder⸗ 

falls vor 16000, fl. erfaufft habe, A: 


Nicht weniger ift oben in dem adjundo fub N, 62. 
erwieſen worden, daß der Impetrantifche Herr Graff von 
- Dettingen = Spielberg dem verftorbenen Herrn Zurften zu 
Dettingen das in den Fuͤrſtlich = Dettingifchen Landes = 
Antpeil gehörig ⸗geweſene völlige Amt Sammenpeim nebſt 
pielanderen Stutfen und Unterthaneh, und überhaupt bey 
lem por 100000, fl. Güter, und unter felbigen auch. die, 
dern⸗Guͤlt zu Nördlingen‘, welche doch ertveißlicher maͤſſen 
eine Reichs -Pfandfchafft if und zwar alsein wahres und‘ 
rechtes Eigenthum aberkaufft habe, welche‘ Er auch noch 
hodie hefiget, und mit foldyen feinem eigenen fa&to den Uns 
grund feines luppoſiti eben ſo deutlich zu Tag leget „als mit 
ſolchẽ proprio facto die Wahrheit dißeitigen aſſerti bezeuget. 
Nicht weniger erſtrecket ſich die ab antiquiſſimis tempori- 
bus von denen Herren Graͤffen zu Dettingen exercirte liber⸗ 
rima facultas fuper bonis Comitatus ſui diſponendi auch 
dahin, daß Sie | ea 


4.) Die fuccefionem:in bonis uni agnatorum,, re⸗ 
liquos prætereundo, per pactum promittiret haben. 


Dann in vorgedachtem Verkauff de anno 14616 
perfpricht Graff Ulrich von Dettingen, daß, im Fall er 
ohne Mannliche Leibs = Erben zu verlaffen mit Tod abgehen 
wuͤrde, vorbefagte Stadt Wembdingen wieder —— 

DER 
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Bruder Graff Wilhelm ohne Entgeld zurucke fallen ſolle, 
da doch nach Gegentheiligen Principiis , wann ſelbige rich⸗ 
tig waͤren, ſein anderer Bruder Graff Johann oder deſſen 
hinterlaffener Sohn Graff Ludwig und feine Defcendenz an | 
ſelbiger auch Hätten participiren follen; und BEE E 


Anno 1683, hat desheutigen Heren Graffen von Detz 
{ingen-Baldern Herr Batter, Graf Nottger Wilhelm 

von Dettingen, falls feine Mannliche Defeendenz ausgehen. 

follte , die Succeflion deren verlaffenden Guͤtern der Graͤff⸗ 

li» Dettingen =» Wallerfteinifchen , mit Ausfchlieffung der 
Graͤfflich » Dettingen-Spielbergifchen,linie per transactio · 
nem, tefte adjundto fub N, 86. zugefaget. Ne.go. 


5.) Haben die Herren Graffen von Dettingen von ur⸗ i 
alten Zeiten her fuperfeudo zqutac allodio pertefttamen- „ 
sadifponirer, tiefolchesfolgende Exempla beweifen? 


Es hat nemlich anno 1491. Graff Joachim zu Det 
tigen, vermoͤg der Anlage ſub N, 87. inallen und jeglichenN.87. 
‚feinen verlaffenden Graffſchafft, Herrfchafften ‚Städten, 
Schylöffern, Dörfern, Weylern Hoͤffen Lehen und. Eigen Re⸗ 
sahen, Zoll, Gleith/ Wildbaͤnn, Leuth Zinß Guͤlt und Gut lie⸗ 
genden und fahrenden gar nichts ausgenommen, feinen Vet⸗ 
ten Graff Wolffgangen von Oettingen, zu ſeinem rechten 
und alleinigen Erben inkituiret, undebenanno 1491. Ver · 
mdg des adjuncti ſub N,88, erfigedachter Graff WolffgangN. 88. 
gleichmaͤßig in allen und jeden feinen verlaſſenden Graff⸗ 
ſchafft, Herrſchafften, Städten, Schlöffern, Dörfern, Weh⸗ 
len, Höffen, Lehen und Eigen, Regalen, Zölfen , Gleithen, 
Bildbännen, Leuthen, Zinß, Guͤltenund Guͤtern, garnichts 
ausgenommen, ihne Graff Joachimen zu feinemuniverfal- 
Erben benennetybeedeaberibten Bruder und Vettern Graf⸗ 
fen Johann von Dettingen vollig præteriret. 


Ob nun zivarder Impetrantifche Gegentheil wider Diez 
fe teftamenta einwendet es feye auf felbige nicht zu atten⸗ 
diren weil die beyde leſtatores Soͤhne verlaffen Habe, mithin 
ſolcheihre Teftamenta zu dem effectu inſtitutionis nicht ge⸗ 
toren ſeyẽ / ſo iſt doch dieſe a parte adverſa alſo machendeCon- 
lequentia nicht richtig/ dañ es auch aguatione ſuiheredis 

2 ein 








ein Teftamentum rumpiref ‚ obſchon es abinitio validum . 
gewefenift, 1. 1. ff. de injuft, rupt, irrito fa&o teftam, 
Struv,fynt, jur, Civ. Exercit, 32,5, 36, J 


En cn 88 














N,89: , Anno 1543. hat, vermög des Tub N, 89. mitkom⸗ 


N 


OR 


menden Extradtus, Graff Carl Wolffgang von. Oettinger 
auch ein Teftament gemacht, und zwar in felbigem feinen 
Bruder Graff Ludwig den Altern, und wann Er vor ihme 
Teftatori verfterben würde, deſſen Söhne zu Erben einge». 
feget, jedoch zugleich verordnet, Daß, wann fie oder'einer 
aus ihnen folchen feinen legten Willen nicht gänglich voll⸗ 
ziehen würden, fie oder derſelbe von aller feiner Erbſchafft 
Erbſchutz, Aemtern, Schloffen, Maͤrckten, Pfandſchaff⸗ 
ten, Flecken, Nutzungen, Unterthanen, Einkommen, Ge⸗ 
fällen, Haab und Guͤtern gaͤntzlich ausgeſchloſſen feyn 


> nd deſſen Antheil ſeinen übrigen gehorſamen Erben ac- 


crefciren follte, alles nach Ausweiß iegtgemeldten ad- 
juncti. Und iſt er hernach an, 1549. denn, O&obr, geftotben, 
Dierwider wendet der Hochgraͤffliche Gegentheil zwar 
‚auch ein, Daß, da Graff Carl Wolffgang vom Dettingen 


diejenige einen Erben inſtituiret habe, welche ihme oh⸗ 
ne dies 


| inteftato Iuccediret haben würden , fofe 
auch Diefes Teſtament als ein gültiges pr&judicium | * 
anzuſehen. Man erwiedert aber, daß Er eben diejenige, 
welche ihme ab inteſtato fuccediren muͤſſen, zugleich auch , 
aufden Fall, Sie ſolch feinen legten Willen nicht (ich 
vollziehen wurden, vonfeinem gangen Lands⸗ Antheil aus⸗ 
gel loſſen und exharediret habe, welches ja, waͤnn das 
Begentheilige principium, daß die Grafffchafft Dettingen 


' in omnibus & fingulis fuis partibus integrantibus ein 


Reichs⸗Lehen feye, wahr wäre, abermahl nicht hätte ge⸗ 
ten, en nach * principiis — — — 
dalium valide fubfiftiren tönnen. wu 


Anno 1549, macht Graf Martin von Oettingen eben⸗ 
falls ein Teftamentum „ und feget in felbigem Graffgud- 
wigs des Altern Dritten Sohn, Graff Sriederich ‚Tamt fei- 
ner Gemahl Euphrofina und dieſer besder Sohn, Graffen 


u * 
Vilhelm / in allen feinen liegend + und fahrenden Haab und 
Gutern, es ſeye an Lehen oder Eigen, Schlöffern, Beve⸗ 
ſtigungen, Städten, Maͤrckten, Dörffern, Weylern, Hoͤf⸗ 
fen, Weyhern, Hölgern, Zoͤllen, Gleithen, und was er das 
mahls an der Graffſchafft Oettingen Kegalien und andern 
inngehabt, und noch kuͤnfftig uͤberklommen moͤchte zu feinem 
univerfal- Erben ein wie dieſes aus DemadjundtöfubN,90,N,90; 
des mehrern alſo und in terminis zu erfehen, 7 


Da nun dieſer Staff Martin den 16, Aug, d. a, 1549» 
‚und nad) ihme einer feiner nächften: Agnaten und Anver⸗ 
wandten, nemlich obgedachter Graff Carl Wolffgang von 
Dettingenden 1. O&tobr, ejusd, anni verftörben, dieſer als 
fo (maffen man dermahl auf feinen andern ihme Teftatork 
zquali gradu conjunctum agnatum, nemlich. Graff 
Carl Wolffgangs Bruder, Staff Eudivig den ältern, weil 
Erillo tempore in der Kayſerlichen und Reichs Acht ges 
weſen, nicht rellectiret) Km Graf Martin ab inteftato 
hätte erben follen, To ift Er hingegen Durch Die erwehnte in fa- 
vor Graff Friederichs don Dettingen don Herrn Graff Mar⸗ 
tindon Dettingengefchehene Erbeinfegung von fein Graf 
Martins Antheil ander Srafffchafft Dettingen völlig ausge⸗ 
ſchloſſen und prateriret worden, 


Es hat aber Er Graff Mattin diefe feine praterition 
auch noch weiter auff feines infituirten univerfal-Erben$ 
Staff Sriederichs Don Dettingen übrige 4. Brüder, (maßen 
Man auff den fünffren,nemlich Staff Ludwig den Juͤngern, 
weil er damahl nebft feinem Vatter Graff Ludwig dem aͤl⸗ 
tern zugleich mit in det Acht geweſen, abermahl nicht re= 
ectiret) nemlich die Graffen Wolfgang, Wilhelm , Carl 
Ludwig und Loth zugleich extendirer, mithin prætereun⸗ 
do proximiorem agnatum ex pluribus remotioribusque 
conjunctis üsdemque fratribus nur einen eingigen, nem⸗ 
lich mehrgedachten Graff Friederichen von Dettingen, zu 


föinem univerfal- Erben allein inftituirct, 


- Meilen nun in folgenden —5— theils wegen Graff 
Carl Wolffgangs Verlaffenfchafft,theils wegen Graff Lud⸗ 
wigs des aͤltern von RENTEN Zr . 
— 5 ? | Antheils 








ko Er 


reiben — 
Antpeils u. dann theils des Graff⸗ MattinifchenTeftaments 





* nen 4. Bruͤdern, denen Graffen Wolfgang , Wilhelm ; 
4 j ff | ige * Wilhe 


Carl udwig und Lotten, nachwaͤrts aber 
ſchen ihmeu. gedachten feinen 4. Bruͤdern auch ſeinem ab Im- 


peratore wieder begnadigten und reſtituirten Vatter und 


Bruder , Graff Ludwig dem Altern und Graf Eudfvigen 
dem jüngern, viele Strittigkeiten entftanden, deren Eroͤr⸗ 
terung in den caſum pr&fentem, weil fonderlich Graff 


Martins Teftament in felhiger allerdings beſtaͤttiget wor⸗ 
den, gaͤntzlichen einfchlägt, jedoch A parte adverfa dieß⸗ 


falls verfchiedenes contra aa & fidem hiftoricam ſtrei⸗ 


tendes in feinen actis Horgebracht wird ; ls twillman 


ſolches alles und jedes, mit möglichfter Benybehaltund al- 
Es adtis befindficher Worten, ex adis —** auf 
Das kuͤrteſte recenfiren, vorhero aber, wie es mit Graffen 


udwigs des aͤltern, und Graffen Ludivigs des juͤngern, 


atters und Sohns/ Achts - Ertlaͤrung zugegangen fere , 
beybringen, En - 


Anno 1546, Wurden ab Imp, Carolo V, gedachte 


beede Graffen, aus Anlaß des gegen Zhro Kauferliche 
Mayeft. von denen damapligen Schmaldaldifchen Yerlice 


Verwandten, deren Parthiediefe beede Graffen genommen 


Hatten, geführten Kriegs, in die Acht erfläret, undi an 
der Grafffchafft Dettingen befeffener Landes-Antheil 


Ludwigs des Altern Söhnen, Graff Wolffgangen umd 


Ng9ı, 


Graff Friederichen , auch deren übrigen Gebrüdern, vermd 
adjundi fub N. 91, anno 1548, mit folgendem: Beding 
übergeben, daß in 


1.) Graff Sriederich alle biß dahin aus dieſem Landes 


Antheil gezogene Nugung, wie auc) das Hauß zu Dettins 


gen, famt dem Bauhoffe, und was dahin gehört, mitder 
Obrigkeit des halben Theils der Stadt Dettingen und ‚Der 
zweyen DörfferRunningen und Ehingen mit allen bemeld⸗ 


‚sen Rutzungen,ſamt dem Schug über das Teutfchhan 
daſelbſten, ohne einige Bergleichung Frey Tebialkh 
30m voraus Haben , jedoch | we 


La a ”. 
’ 
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. 


3) Die Binng und Guͤlten, fo. zupor, und ehe er 
in folde Verwaltung kommen, auf der Herrſchafft ver⸗ 
ſchrieben geivefen, bezahen folle, — Se, 





3) Daß die andere Gefälle und Nugungen in eine 
Vergleichung kommen, und x M: M 
4) Das Regiment diefer confilcirten Güter. bey 
Graf Wolfgang und Graff Zriederich gelaffen werden 

folle,jedo, daß +4 - 

5). Diefelde ihre andere Brüder und Schweftern zus 

gleich unterhalten, und dieſe legtere gemeinfamlich aus⸗ 

fteuren follen , ferner Daß | h 


6) Graf Wolfgang das Amt Merheim mit-defr " 


fen zugehörigen Dörffern, und Graff Friederich alle ans 
dere Einfommen zu Dettingen famt Den zwey Dazu gehoͤ⸗ 
rigen Dörffern, über ‚Das, fo ihme wegen des Borans 
ohne Das zuftändig, wie aucy das Amt Sammenheim, das 
Schloß Flochberg, den Marckt Offingen, den Schug zu 
Kirchheim, die Gefälle zu Wembdingen, und all andere 
Gefälle, und Nugungen, fo auſſerhalb Des Amts Aleryeim 
‚gelegen, Haben, und daß endlichen 


Die beede Brüder an Kayſerliche Mayeft. jer 
Der zur Helffte 8000. fl. bezahlen, auch an den alten 
| Enden und Schufden jeder den halben Theil abführen 


olle. Wobey dus dieſem adjiundo wohl zu notiren, .- 


daß Kayferlihe Mayeftät ausdrucklich Derordnen , daß, 
im Fall Graf Carl Wolfgang zu Dettingen ein 
- Teftament, legten Willen oder andere Berordnung, 

wie die Nahmen haben möcht, anfrichten, und darin- 
nen Graff Wolfgang u. Graff Sriederich oder ihrer 
beeder Erben etwas an demjenigen,fo ihnen von ein 
Graf. Carl Wolfigangs Erbfchafit abinteſtato zu⸗ 
“stehen fonte, abbrechen wurde; alsdann ihnen oder 

— R2 ihren 


* 


N, 92.dem adjun 


*  : De Ge * 
ihren Erben ſolches * Voraus an obgenannt 
ihres Vatters und Bruders, Graff Ludwigs von 
Dettingen, Theil erſtattet werden ſolle Und 
in dieſem Zuſtand befanden ſich die Sachen in der Graff⸗ 
ſchafft irn Set als anno 1549; vorgedachte Graffen 
Martin und Carl Wolffgang, Sraffen zu Dettingen, dieſes 
geitliche mit dem eivigen verwechßelt haben. u * 


So bald nun eod, anno das Graff⸗Martiniſche 7 
ftament zum Borfchein gefommen , und der in demfelbe 
inftituirte Erb, Graff Friederich von Dettingen, fich Des. 
Graff-Martinifchengandes -Antheils als heres univerfalis 
ungerzogen Ran, wurde gedachtes Teſtamentum, wie aus 
fub N, 92, de anno 1550, zu ſehen, von 
deſſen 4. Gebrüdern (maffen der Bünffte, weil Er, damahl 
gemeldter maffen in der Acht geweſen / nicht agiren foninte) 
Denen Graffen Wolfgang, Wilhelm, Carl Ludwig und 
Lotten impugniret,die Sache vor die allerhoͤchſte Kayſ. Mair 
gebracht,jedoch von allerhoͤchſt⸗ gedacht denen ſelben vi mo⸗ 
do allegati adjuncti anno 1550, nach vorhergegangener 
contradictoxiſcher Handlung dieſer beeder deswegen 
Streit verfangen geweſener Partheyen per transadtionemi 
judicialem publice heftättiget , wie dieſes alles aus bes 
rühttem adjundto folgender, maffen erhellet. Es waren nem⸗ 
lich die Adtores Herr Graff Wolffgang und feine Brüder, 
Bilpelm, Carl Ludwig und £ott, Graffen von Dettingen, 
| Der Reus aber Graff Friederich von Dettingen, ihr 
Bruder, als infticuirter univerlal- Erb, has 


1.3.08 Argumentä Adorum waren E . 


1.) Die gange Srafffchafft Dettingen ſeye entweder 
Oleichs⸗ oder anderer en Lehen, — 
2Dieſe Teſtamentariſche Verordnung der Oet⸗ 
tingiſchen Erb⸗ Einigung zuwider, vermoͤg welcher fein 
Graff von Dettingen von Land und Leuten über 2000-fk 
derteſtiren möge, und. | o 


α == 3) Yabe 





— 
3)Habe Graff Friederich ſolche Erbeinigung noch 
nicht beſchworen, wäre alſo ohne dieſes zur Regierung 
unfaͤhig/ coneludirten dahero,igren Bruder gedachten Graff 
Friederich, in der Güte zu weiſen, ihnen ihren gebuͤhrenden 
Theil an Graff Martins Theil mit aufgehabener Nusung 
zuzuſtellen. ze 


Der beklagte Graff Friederich excipirt | 


Quoad Primum.., daß zwar die dignitzt der Graff⸗ 
fchafft, famt der Hohen Obrigkeit - dem Land = Gericht . 
Bann Über das Blut, ſamt etlich anderen mehr germgern 

Stucken Lehen, das ander Graf Martins Tpeil aber fein 
recht Eigenthum gewefen, und etwan viel Schlöffer, Acnrz 
ter, Dörffer und: Höffe zu der Srafffchafft Dettingen er: 
faufft, und zum Theil wieder Davon verfaufft , oder: ſonſt 
zu Ehefteuer ,„ oder. in andere Wege davon hingegeben 
worden, daraus aber wehl abzunehmen feye , daß fie 
nit Lehen wären , zu dem geſtuͤnde Er — 


uoad Secundum gar nit „daßdie Erbeinigung ver⸗ 
maoͤchte, daß ein Graff von Dettingen dem andern Defs 
felbigen Stammens nit uͤber 2000. ſi. vermachen moͤcht, 
mm die Wort der Erbeinigung lauteten alfo / Daß kei⸗ 
ner niemand andern Dannen oder Frauen, Geiſtlich o⸗ 
der Weltlich Perfohnen‘, wie die genannt ‚die nit dieſes 
. Rahmens und Stammens von Dettingen find , von feis 
eriey Sache wegen. über. 2000, fl. vermachen folle, 
nun aber fepe Er Graff Zriederich des Stammens von 
Dettingen, auch | | > 


‚Quoad Tertium» die Einung zu ſchwoͤhren nie⸗ 
mahl in Weigerung geweſen, ihme jedoch dazu niemahl 
verkuͤndt worden, Er concludirte Dahero, ; 


Seine Herren Brüder möchten mit ihrer Forderung - 

abgewiefen werden ‚ zugleich- aber ftellete Ex wieder fie 

. Feconventionem an theils Die Verlaſſenſchafft Des Dem 

3. O&obr, Anno 1549, (alfo 6. Wochen nach dem eod, 

‘ Anno,nemlich den ı8. Auguft, 1549. een enen 

Abſterben Graff Martins = Dertingen N en 
* ro 





— 


gr "6 Se Höhe 
Graff Carl Wolffgangs von Dettingen, theils denjenigen 
Landes =» Antheil, welchen fein Herr Vatter, Graff Ludwig 
der. ältere, befeßen ‚, jedoch a Cafarca Majeftate , voran = 

uͤhrter maßen, titulo Confiscationis eingezogen ‚, und 
ihme Graff Sriederich und feinen Brüdern, wiewohl mit 
dem Unterfcheid , daß Der erftere aus ſolchem confiscirten 
Theil einen ftarden Voraus befommen, übergeben worden 
ware ‚ betreffend, allegirende, Kavferliche Mayeftät häts 
ten zwar ben der bergab des confifeirten Landes: Ans 
theild quaft. wie es — ihnen gedachten Herren Bruͤ⸗ 
dern gehalten werden follte, Fe und Maaß gegeben, dar: 
innen aber ermeldte feine Herren Bruͤdere ihme öffters 
Eintrag gethan, maflen Sienihenu 


1) Die verfallene Zinng zu Wembdingen von vier 
Jahren eingenommen, und | 


2.) Biel vorhandensgeiveßte Früchte zu ihren Nugen 
allein gebraucht, auch | * 


3.) Staff. Carl Wolffgangs verlaſſenen Antheils fi 
allein unterzogen hätten , fondern Er habe auch a 


4.) Mehr Zinn und Schulden, dann ihme zu zah⸗ 
fen gebübret, entrichten, und i 


5.) Su Erhaltung Staff Carl Wolffgangs verlaffenen 
Landes s Antheils 6000. fl. aus dem Geinigen bezahlen 
müffen, -concludirte alfo in reconventione , 


Sraffen Wolffgang und übrige feine Brüder anzu⸗ 
weifen , ihme (1.) die aufgehabene Zinnß zu Wembdingen, 
auch (2.) den Reſt und Ausftand, fo Er Kayferl. Mayſt. 
Bezahlen müflen, und (3.) Die Zinnß, fo Er über fein Ge- 
bübr entricht, famt (4.) denen 6000, fl, cum Intereffes 
zu bezahlen, undihne (5.) an Graff Carl Wolffgangs Ver⸗ 

Laffenfchafft zu feiner Gebühr auch kommen zu laffen. 


Hierauf wuften die flagende Brüdercontra die Excepti= 
onem in conventione nicht das geringfte zu repliciren , 
fondern mußten dieſelbe tacendo vielmehr gänglichen eins 

Faumen, 








Eee, $E 
raumen, excipirten auch in reconventione nichts haupt- 
fächliches, und ſchlugen endlich. ſolchen Vergleich vor ; 
Daß uber Den aus ihres Vatters confifcirten Gütern zu 
favor ihres Bruders, Graff Zriederichs, gefehöpfften Vor⸗ 
aus (welcher ihme Graff Sriederichen gleichwohl allein 
bleiben follteJ ihnen den andern Brüdern ihres Vatters 
und feines Bruders Graff Ludivigen und Graff Carl 
Bolffgangs Theil auch allein bleiben möchte, vid. ante 
ditum adj, $, dagegen Graff Sriederich, circa fin, 


‚. E$ erhalten aber die klagende Brüder auch dickes 
nicht, fondern die Sache wird endlich authoritate Impe- 
ratoria per Commisfionem Cæſaream alfo verglichen , 
Daß ratione u 


Conrventionis e8 bey dem Graff⸗Martiniſchen Tefta- 
ment allerdings verbleiben , rationc» — 


Reconventionis aber der quæſt. Voraus beſtaͤttiget / 
und mit dem Schloß Flochberg, auch Zehenden zu Fran⸗ 
ckenhoffen, wiewohl mit deſſen Befchwerden,wie.auchden _ 
Schutz zu Kirchheim mit allen Nutzungen und was Das 
zu gehört (jedoch daß Graff Zriederich Dagegen feine Ges 
genforderung der Dargeliehenen 6000, fl. auch der von 
feinen Brüdern eingenommenen Zinnß⸗Gelder zu Wem⸗ 
Dingen, nicht weniger, was Er über fein Gebühr an Schul: 
Den oder Zinnß bezahlt , fchwinden laße, noch ferner an 
Hrrn Antoni Fugger 4000. fl. bezahle, und feinen 
BrüderndenSchug über das HaußSt Johanniter-Orden 
zu Ertingen übergebe, endlich auch die Schweftern zur 
Helffte mir ausfteuren helffe) vermehrt ſeyn folle, mit Dem 
weitern Anhang, DaB Graff Wolffgangen und feinen Bruͤ⸗ 
dern dasjenige, was weiters von Graff Carl Wolffgangs 
Antheil herfommen , zwar auch allein verbleiben folle ‚ je= 
Doch cum onere (1.) die Schweftern, biß Sie verheurathet 
Werden, zu erziehen , und Denenfelben die andere Helffte 
Heurath⸗Guts zu bezahlen, auch (2.) Graff Carl Wolffs 
gangs Wittid ihres Wittums wegen , und was man 
ihr fonft von Rechts = wegen fehuldig , allein ohne 


wa Graff 
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Graff Friederichs Zuthun zu vergnuͤgen, und 3.) Die 
Zinß und Guͤlt, fo auf Graff Ludwigs und Graff Carl 
Wolffgangs Theil verfihrieben feyu möchten, auch als 
fein abzurichten , mithin foldye Guͤter, ohngeachtet fie 
Graff Friederich befige , ohne fein Zuthun zu ledigen, 
und auf andere ihre Güter zu Derfichern , alfo , Daß 
Graff Zriederichen abermahl hierdurch ein großer Vortheil 
zugewachſen ift , und Das wenige, was er bey Diefer gez 
richtlichen Handlung in. hac transadtione remittiret ; 
nur allein Graff Carl Wolffgangs Verlaßenfchafft , und 
Graff Endwigs des Altern confiscirten Lands’ Antheif 
zum objedto gehabt, mithin die reconventionem allein 
angegangen hat , welcheremisfio jedoch mit einer ex his 
portionibus gezogenen anfehnlichen Vermehrung des offe 
gedachten Voraus ſtattlich compenfirt worden ift , alles 
des mehrern Inhalts legtgemeldten adjundi ſub N, 92. 


UUnd ſolchergeſtallten erlangte Graff Friederich nicht 
nur per teſtamentum Domini Comitis Martini deſſen 
angen verlaffenen Landes s Antheil an Lehen und Eigen, 
‚ Jondern auch den völligen confifcirten Landes -Antheil ſei⸗ 
ned Batters Graff Ludwigs fen, und zivar diefen mun= 
mehro gang zu einem Voraus, und dann einen Theil don 
Graff Carl Wolffgangs hinterlaffenen Landes: Antheils ; 
mit weflen Uberreſt feine 4. Brüder fich, vergnügen, und 
‚ noch gröffere onera, als * Graff Friederichen aufer⸗ 
leget worden ‚auf ſich behalten muͤſſen. Dann fie muſten 
nicht nur die Helffte an ihrer Schweftern Heurath- Gut bes 
zahlen, fondern auch dieſelbe auf ihren Koften allein unters 
halten, wozu er Graff Friederich nichts contribuirte: Sie 
muſten ferner Graff Carl Wolffgangs Wittwe ihres Witz 
tums, und was man ihr fonften ſchuldig, auch allein und 
oyhne Graff Friederichs Zuthun vergnügen , und über alles 
DdDieſeg alleZinß u. Guͤlt foauf Graff Ludwigs und Graff Carl 
Wolffgangs Gutern geftanden , opngeachtet Graff Friede⸗ 
rich ſolche Suter befaffe, allein abrichten , welcher eingige 
| a. den Nachlaß , fo ihme Graffen Friederich in dieſem 
Vergleich auferlegt worden, weit übertrifft, und welcher 
Nachlaß von Graff Briederich nicht in Anifehung des erhal⸗ 
tenen 
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tenen Graff Martinifchen Lands > Antheils , als welchen 
ipme Teftamentum Martınianum zugeleget , fondern in. 
anfehung des großen Voraußes, welcher ihme aus feis 
nes Vatters Graff Ludwigs Sen, confiscirten Lands ⸗ 
Antheil und derjenigen portion , fo ihme aus Graff Carl 
Wolffgangs Verlaffenfchafft zugetheilet worden, (zu wel⸗ 
chen beeden Landes - Theilen jedoch feine übrige Brüder fo 
viel Recht'als Er gehabt, folglich daß des ihme aus ſol⸗ 
chen Landes: Theilen gefchöpfften groffen Vorauſſes we⸗ 
gen aliqualis faltem compenfatio Durch folchen Nachlaß 
gefuchet worden , fehr billig ware) gefchehen iſt, als wels 
ches alles der Inhalt Diefes Vergleichs, wann derfelbe in 
feinem umftändlichen Zuſammenhang recht eingefehen 
wird , mit deutlichen und dürren Buchſtaben durch eine 
gang ungezwungene Zolge beweißet. 


Gleichwie aber dieſes Anno 1550, zwiſchen Graff 
Friederich eines, und ſeinen 4. Bruͤdern denen Graffen 
Wolffgang, Wilhelm, Carl Ludwig, und Lotten andern 
theils geſchehen, alſo, da bald hernach, nemlich Anno 


1553. teſte adjuncto ſub N. 93. ihr Vatter Graff LudwigdN. 93; 


der aͤltere, und ihr uͤbriger Bruder Graff Ludwig der juͤn⸗ 
gere à banno abſolviret, und mit Keyſerlicher Mayeſtaͤt 
wieder ausgeſoͤhnet worden, entſtunden neue Zwiſtigkeiten 
theils zwiſchen Graff Ludwig dem aͤltern und feinen bey⸗ 
den Soͤhnen, denen Graffen Wolffgang und Friederich 
zugleich, theils zwiſchen ihme Graff Ludwig Sen, und 
ſeinem Sohn, Graffen Friederich allein, nemlichen Er 
verlangte an gedachte ſeine beede Soͤhne zugleich 


1) Die wieder Abtrettung feiner ante bannum 
beſeßener Guͤter, und 


2.) Die Verlaßenſchafft ſeines Bruders, Graff Karl 
Wolffgangs. | 


Bon Graff Friederich aber allein forderte Er 


3) Die Abtrettung der Graff Martiniſchen Ver⸗ 
laßenſchafft alles ex — daß ihme waͤhrender Kr 


5 Se u 
ber Zeit ab inteftato als proximiori Agnato erhlic als 
gefallen ſeye. 

Zu Unterſuchung nun. diefer Strittigfeiten wurde ab 
Imperatoria Majeftate, nach Ausweiß des adyundi fub 














N,94-N. 94, abermahl eine Commiflion etnennet, und ſelbi⸗ 


ger überhaupt, quoad hæc tria capita, Die Partes ſuchen 
gütlichen zu vergleichen, quoad duo pofteripra capita 
aber infonderheit aufgertagen, falls die Güte nicht Pla 
finden wollte, diefelbe duch einen Rechts⸗Spruch 


endlich zu enticheiden. Es Haben auch nad) ver- 
fehiedener fruchtloß abgelauffener gütliden Handlung end- 
lichen des Damahligen Romifchen Königs Ferdinandi 
Mayeftät mebrgedachte Sraffen Ludwig und Wolffgang, 
Vatter und Sohn,an Dero Kayferlichen Hoff eitirt, und 
auf genugfame Anhörung, nachdeme allerhoͤchſt Denenfel- 
ben dieſe Theile ihre Sache mit dem Anhang , Daß, was 
mehr alterpöchft erwehnte Roͤmiſch⸗ Kayferliche Mavyeftät 
darüber erkennen und ausfprechen wurde, fie ein folches 
unweigerlich vollziehen wollten, heimgeftellet, ausgeſpro⸗ 
chen und erfannt : 


1.) Doß Staff Wolffgang die Graffſchafft Dettin- 
gen, fo viel Er daran innen habe , feinem Vatter unver⸗ 
zuͤglich einantworten folle , | 

2.) Daß Graff Wolffgang alle daraus gezogene Nu⸗ 
—5* berechnen, und jedem ſeiner dreyen juͤngern Bruͤ⸗ 
der daran gebuͤhrenden Antheil zuſtellen ſolle, | 


3.) Daß alle Graff Ludwigs des Altern Söhne nach 
feinem tödlichen Abgang an der Grafffchafft Dettingen ihr 
gleiche Erb» Gerechtigkeit zugewarten haben, und feiner 
für den andern daran vervortbeilt werden folle , 


4.) Daß der alte. Graff Ludwig feinen don feinen 
Söhnen in Zeit feines Lebens für die andern in Regierung 
der Sraffichafft einfegen, noch auch zu Nachtheil Graff 
Wolffgangs fein Teftament oder anders aufrichten 
oder fütnehmen, fondern denſelben Vaͤtterlich bedenden, 
und feinen Sohn für den andern beſchwehren folge, 


5.) Graff 
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. 5) Graf Wolfgang follte feinem Batter Graff Lud⸗ 
wigen zu Alerheim weichen, undfeinen Anfig in Zeit feines 
Vatters Leben zu Flochberg nehmen, und 
6.) Graff Ludwig Dagegen feinem Sohn Graff Wolff⸗ 
gangden Markt Offingen famt feiner Zugebörung übers 
laffen, alles Innhalts des Den 17. Aug. ap, 1555. zu Aug⸗ 
ſpurg publicirten Ausfpruchs, per Extract adjungirt 
{üb N, 95. N, 95; 
| Ob nun zwar auf diefe Weiſe Graff Ludwig der äl- 
tere und fein Sohn Graff Wolffgang auseinander geſetzet 
waren, fo wollte doc) mit Dem andern beklagten Cohn 
Sraffengriederich die gutliche Handlung noch feinen Plag fin⸗ 
Den,fondern es wurden zwifihen ihnen diefer ihrer differenti- 
en wegendie Gerichtliche Handlungen biß an Graff Lud⸗ 
wigs des Altern anno 1557. erfolgtes Ableiben nicht nur 
continuiret, fondern auch infonderpeit dardurch, daß nach 
feinem Tod feine übrige Söhne die Graffen Wolffgang ; 
Wilhelm, Karl £udwig und Lott von der mit ihrem Bru⸗ 
der Sraffen Friederich anno 1550, vorangefuͤhrter mafs 
fen gemachten transadtion einen Abfprung genommen,und 
mit ihrem andern Bruder Graff Ludwigen dem jüngern, 
contra ihren Bruder den Graffen Friederich cauflam com« 
munem.. gemacht hatten, mercklichen vermehret, Dadurch 
aber Kanferliche Mayft- Ferdinandus allerglorwürdigften 
Andendens allergerechteft bewogen, die Sachen abermahl 
vor Dero Kayferlichen Hoff zu ziehen,und durch Dero be= 
fonders Dazu verordnete refp, Commiflion offtbefagten 
Graffen Ludwig den jüngern und feinen Bruder Graff 
Wolffgangen nachdem ſie in etlichẽ Articuln fich felhft mitein- 
ander verglichen, die übrige aber in denen ſie ſi miteinander 
ſelbſt nicht vergleichen moͤchten, zu Kayſerl. Mayſt. guͤtlichen 
Ausſpruch und Erkanntnus von Handen gegeben hatten, 
gänglichen zu vertragen, ſolchen Vertrag und Ausſpruch 
auch zu Inſpruck den 6, April anno 1563, ſchrifftlich maſ⸗ 
fen Der ſub N. 96, bengelegte Extra&tus weiſet, zu verfaſ⸗N. 96. 
fen, vermög welches Artic, 3, deutlichen ftipuliret worden 
iſt, daß Graff Wolffgang das Yauß Flochberg, item den 
Mt. Offingen ſamt geendiochornn en in SEO des ** 
| — 2 | other 











60 = 37 U 8 


vorher aufgerichteten Vertrags hinführo Hehalten , Staff 
- Ludwig aber, die darauff ftehende Befchwerden- allein 
auf fid nehmen und entrichten , zugleich aber auch Er 
Graf Wolffgang vi artie, 15, dicti adjundi in allen feis 
nen eigenthumlichen Gütern feines Gefallens zu diſponi- 
ren und zuteftiren, alle freye und ungefperrte Hand ha⸗ 
ben , fo viel aber die alte der Sraffichafft liegende Güter 
belanget , in denfelben feinem Bruder zu Nachepeil nichts 
ifponiren noch fuͤrnehmen folle, wie Diefes alles beruͤhr⸗ 
te8 adjundtum in serminis bezeuget. WB 


Diefemnad) ware hoc Anno 1563, nut annoch der 
zwifchen Graff Ludwig dem jüngern und feinen Brüdern ; 
denen Graffen Wolffgang,, Karl Ludwig und Lotten (maſ⸗ 
fen Sraff Wilhelm ihr fünffter Bruder pendente lite 
nemlich Anno 1561. verftorben ware) eines und ihren 
Bruder Graff Friederich von Dettingen andern theils ihres 
Batters confiscirte Güter , auch weyland Graff Martins 
Teftament betreffende Rechts hängige Streit zu erörtern 
übrig , und deßfalls vermög des per Extra&um fub 

N,97.N, 97. adjungirten Keyferlichen Ausfpruchs , auch datire 
Inſpruck den 6. April. Anno 1563. nach lang und viel 
gehbter rechtlicher und gütlicher Handlungen die Sache 
dahin gebracht worden, daß ermelter Graff Ludwig. für 
fich und erwehnte feine Brüder gegen Abtrettung angereg⸗ 
ter feines Vatters confiseirtet Güter , fo Diel Deren Gira 
Sriederich noch zuſtaͤndig, fich aller Forderung und Anz 
2 zu dem Theil der Graffſchafft Dettingen,fo weyland 

raff Martin ingehabt , zubegeben , und Graff Martins 
Teftament ferner nit anzufechten , hingegen aber zwar 
gedachter Graff Sriederich fich gleichwohl des Theil an 

der Sraffichafft Dettingen , fo etwan gedachter Graff Lud⸗ 

wig fein Vatter und weyland feines Battes Bruder, Graff 

Sarl Wolffgang inngehabt, zu verzeihen bewilliget, je 

doo ch aber feines Batters confifcirte Güter, fo viel er deren 
© einbefommen, nit abtretten, fondern mir andern Gütern 
auswechßeln wollen, und alfo damahls der gange Streit 
zwiſchen beyden Theilen noch darum gewefen, ob’ die con⸗ 
Silcirte Güter, immaſſen Graff Ludwig begehret, fimpli=- 

Re on citer 
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eiter. durch Graff Sriederich abgetrefen „ oder , Gxaft 
Friederichs Erbierhen nach , mit andern ‚undiwas für Stus 
den und Gütern außgewechfelt und compenfiret werden 
follen ? diefer Streit aber letztlich Ihro Kanferliche Mayefiät 
zu gütfichem Macht oder Ausſpruch, nemlichen ; 
ob Die Abtretung berübtter confleirter Güter , oder 
derſeiben Auswechslung gefchehen ſolle, frey lediglich heim⸗ 
geftellet worden, fo haben mehr allerböchftgedachte Kay: 
ferliche Mayeſtaͤt ebenfalls den 6, Aprilis Anno 1563, 
gefprochen und erfandt , daß ermetdter Graff Friede⸗ 
rıc) feinem Bruder Graff Eudivigen, weyland ihres Vat⸗ 
ters Graff Ludwigen Sen, confifcirte Guͤter, in allermaſ⸗ 
fen Graff Ludwig der aͤltere ihr Vatter Die vor Den Krieg 
des ſechs und viertzigſten Jahrs innen gehabt, und wie Er 
Graff Friederich dieſelbe einbefemmen , als nemlich Den 
haiden Theil an der Stadt Dettingen , den Schuß über 
Das Teutſche Hauß und den Bauboff dafeldft , die zwey 
halbe Dörfer Munning und Ehing, und Den Schug über 
das Tlofter und Vogtey Kirchhem innerhalb 6, Wochen 
und-3. Zügen den naͤchſten nach dato, diß Ausſpruchs 
vollend abzutrerten , und einzuantworten auch in nſe⸗ 
bung, daß ihme Graff Friederichen weyland 
Graf Martins halber Theil an der gantzen 
Srafihaft gang und allein bleibt , Er Öranl 
Sriederich demnach des andern halben Theils 
der Graffſchafft Dettingen, auch alles Vaͤt— 
derlichen und Brüderlichen bißher angefalle: 
nen Erbs gaͤntzlich und allerdings zu begeben, 
und J verzeihen ſchuldig ſeyn ſolle NB. Herge— 
gen ſolle Graff Ludwig für ſich jelbs, unddie an⸗ 
dern feine Gebruüdere weyland Graf Martins 
Sheil an der Graffichafft Dettingen, ſamt allen 
verfaltenen und aufgebabenen Nutzungen fo wohl 
yon den confeirten Gütern, als Graff Martins 
Theil, ganslich undallerdings verzeihen, a 
| riede⸗ 
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pronuneirten, und vorhero fub N, 97. Extradtis= weiß 
adjungirten von Kayferlicher Mayeftät ſelbſt alfo benann- 
sen Ausſpruchs durch weichen die bißperige Strittigkei- 
ten theils gütlich, theils rechtlich beygeleget und entfchieden 


Gegen dieſes Martinifche Teftament nun, und was 
Diesfalls nacheinander ex adtis Angeführer, auch durch die 
angesogene adjundta hefcheiniget tworden ift, wendet Pars 
adverfa vornehmlich ein, | 


. 1) Es feye folches Teftament ab Imperatoria Ma- 
jeftate niemahlen beftättiget, noch die dießfalls entftandene 
Strittigkeiten gerichtlich entſchieden, fondern a Partibus 
ſelbſt guͤtlichen ausgetragen worden, und 


2.) Habe Graff Friederich von Oettingen gegen den 
erhaltenen Graff⸗Martiniſchen Landes⸗ Antheil ein anſehn⸗ 
liches ſonſten in andere Wege remictiget, folglichen ſol⸗ 
chen Theil mit anderwaͤrtig großem Verluſt gleichfamredi- 
miren müfen, | 


So viel num diefen erften Gegentßeiligen Einwurf bes 
krifft, fo ift aus dem oben ſub N, 92, beygebrachten 
adjuncto zu erfehen, Daß anno 1550, die aletpöchte 
Kayferliche Mayeftät die cod, anno Per commifl, Cxfar, 
getroffene judicial- transa&ion fpecialiter allergnaͤdigſt 
beſtaͤttiget haben; Weil nun dieſes geſchehen, fo iſt auch eo 
ipſo das Graff⸗Martiniſche Teftament, als ein vornehm⸗ 
fiesHaupt-Stuc dieſes negotii, zugleich mit beſtaͤttiget wor⸗ 
den, allermaſſen DiefeConfirmation des heutigen Be 

tiſchen 


num 8 
tiſchen HerrnGraffens von DettingensSpielberg&roß-Hert 


Vatter. Graff Johann Albrecht /teſte adjuncto ſub N.98,an-N,98: 
no 1622, judicialiter ſelbſten belennet hat, in verb. 


und ſolchen Graff Martins letzten Willen hat weyland 
RKayfer Carl der důnffte den 23. Aug. anno 1550. durch 
den zu Augfpurg aufgerichteten Vergleich confirmitt, 
n ratificirt und beftättiget. 


Wie nun nichts deutlichers feyn fan, als eben dieſes det 
Wahrheit der Sache durchaus gemäßes Befanntnus Des 
Impetrantifchen Herrn Gegners Groß⸗Herr Batters ‚als 
wird ja hoffentlich der Gräffliche Herr Gegner,als ein Erb 
feines Groß- Herr Vatters, und vermuthlich auch deffen 
fo auftichtig befannter Wahrheit, ein anders hodie nicht 
von ſich fommen laſſen wollen. 


Es ift aber auch ferner dieſes Teftamentum Marti- 
nianum anno 1563. oben eriviefener maffen von Kayſerl. 
Mayſt. per fententiam prævia cauſæ cognitione in judicio 
contradi&toriolatam , beftättiget worden, als welches die 
nachfolgende weitere Ausführung befonders bezeuget: 


Es ware nemlich poft annum 1555. Kläger der anno 
1553.in gratiamlmperatoris wieder aufgenomene&raff£uds 
gvig vonDettingen der Ältere, und nachwärts ‚als derſelhe an- 
no 1557. verſiorben, feine hinterlaffene Söhne, Graf 
Ludwig der jüngere, und feine rüber , Die Sraffen Wolff: 
gang, Wilhelm, Carl Eudivig und Loth; Die Beklagte 
svaren biß auf Das Abfterben gedachten Graff Ludwigs des 
äftern fein fechfter Sohn Graff Friederich, und ermeldter 
Graf Wolffgang zugleich), hernach aber und zulegt erſt⸗ 
beſagter Graff Friederich allein. 


Aus welchem dann fließet,daß ratione temporis zwey 
Abſaͤtze zu machen feyen, Ä * 
Der Erſte von anno 1552. oder von Zeit der Klage 
biß auf das Jahr 1557. in welchem der Herr Adtor geſtor⸗ 
Hen ‚und derandere von dem Jahr 1557. biß auf das Jahr 1563- 
nr 22 in 
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in welchem diefer Streit a Cxfarea Majeftate per Senten» 
tiam entfchieden worden, | — 
Ratione des Herrn Actoris iſt aus dem vorhergehen⸗ 
den zu notiren, daß derſelbe nebſt ſeinem aͤlteſten Sohn, 
Graff Ludwig dem jüngern, anno 1546. in Kayferlicher 
Mayeſt. und des Heil. Roͤmiſchen Reichs-Acht getommen, 
und fein befeffener Landes Ancheil feinen beeden anderen 
Soͤhnen, Graff Wolffgangen und Graff Sriederichen, auch 
deren übrigen Brudern übergeben worden, prob. adjund, 
Anno 1549, den 18. aug, verſtarb Graf Martin, 
und den 1. O&tobrisejusdem anni Graff Karl Wolffgang 
von Dettingen, welcher legte des profcribirten Graff Lud⸗ 
wigs des Älter leiblicher Bruder gewefen, | 


Anno 1553. aber wurde Er Graff Ludivig a banno 
abfolviret, und von Kayferlicher Mayeſt. wieder zu Gna⸗ 
den angenommen , prob, adjund, N, 93, His præmiiſſis 
folgt alfo | — 
Der erſte Abſatz abanno 1552. biß 1557. Der in gra- 
tiam Imperatoris recipirte Graff Ludwig der aͤltere forder⸗ 
te ex capite reſtitutionis an ſeine beede Soͤhne, die Graf⸗ 
fen Wolffgang und Friederich, zugleich ? 


1) Die Abtrettung feiner ante bannum befeffener 
Güter, ud . | — 

2.) Die Verlaſſenſchafft feines Bruders Graff Carl 
Wolffgangs, an Graff Friederich aber forderte Er allein 

3.) Die Abtrettung der Graff-⸗Martiniſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafft, und zwar dieſe beede letztere ex ratione, daß ih⸗ 
me dieſelbe mittler Zeit anerſtorben ſeyen. 


By Unterſuchung dieſer Zwiſtigleiten wurde ab Imper. 
Mageftate eine Commiflion verordnet, endlich aber die 
Sache vor dem Kayſerl. Hoff felbften gezogen, und anno 
1555. durch ein allerhöchftes Kanferliches compromifforis 
ſches Urtheil zwifcden dem Herrn Kläger und dem einen 
feiner beklagten Söhnen, nemlich Graff wollgang, Se 
> ieden 
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ſchieden, alfo,daß ſolchergeſtallt Graff Ludwig der Ältere‘ 

wiederum zu einem Theil der Graffſchafft gelanget wie 
dieſes ex-ipfo laudo zu fehen , prob, adjundt, fub N, 95, 


Der gegen Graff Zriederich angefangene Rechts = 
Gtreit aber wurde von Graff Ludwig dem Altern conti- 
nuiref biß an feinen Todt „ welcher erfolgte Anno 1557, 
Dahero nun | | | Ä 


Der andere Abſatz folget von Anno1557; biß 1563, 


Nach Abſterben Graff Ludwigs des. Ältern conti- 

nuirte den angefangenen litem fein aͤlteſter Sohn, Graff 

Ludwig der juͤngere, mit welchem feine uͤbrige Brüder, die 

Graffen Wolffgang , Wilhelm , Karl Ludwig und £ott , 

| + San neuer Dingen cauſam communem gemachet 
en. — 


* 





⸗ 


Reus ware ihr 6ter Bruder, Gra Zriederich von Oet⸗ 


tingen, zwiſchen welchem und Graff Wolffgang, dieſes 


leßtern prætendirten Vaͤtter⸗und Bruͤderlichen Erbtheil 
betreffend ‚den 6. April, Anno 1563, von der Kayferlichen 
Mayeſtaͤt ein particular Ausfpruch erfolget ift, prob, fu- 
pra adjund, N, 96, Ze 


Solchemnach ware nur annoch der zwiſchen Graff 
Ludwig dem jüngern und vorerwehnten feinen 4, Brüdern, 
als Klägern eines = gegen und wider ihren Bruder, Sraff 
Sriederich von Dettingen, als Beklagten, andern teils, biß 
dahin getvährte Rechts » Streit , ihres Vatters confileirte 
Guͤter und weyland Graff Martins Teftament hetref⸗ 
fend, zu erörtern übrig. on, 


= Diefe Erörterung erfolgte nach lang und vielgeuͤbter 
guͤtlich und rechtlich contradictoriſcher Handlung , nach⸗ 
deme die Partes die Sache Kayferlicher Mayeftät zu gütz 
lichem Macht oder Ausfpruch heimgeftellet hatten, cod, 
6, April, Anno 1563, geftallten allerhöchft gedachte Kay⸗ 
ferliche Mayeftät hoc anno gefprochen und erfennet haben, 
((unt ipfiffima verba hujus fententi@) DB 


:. 1.) Graff Friederich feinem Bruder Graff Ludwigwey⸗ 
8.. — en a 
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land ihres Vatters confifeirte Güter abzutretten , heren⸗ 
gegen abe | 

55 7) Graff Ludwig fuͤr ſich ſelbſt und andere feine Ge⸗ 
hruͤder weyland Graff Martins Tpeil an der Graffſchafft 
Dettingen ſamt aller verfallenen und aufgehabenen Nu⸗ 

‚gung fo wohl von denen confifeirten Gütern, als Gra 
Martins Theil gänglich und Allerdings zu verzeihen ſchu 
dig feyn follen, prob, adjund, N, 97. | 

AUnd auf Diefe Weiſe wurde dieſes Martiniſche Tefta- 
ment auch in judicio contradi&orio per hanc fententi- 
am umfo gewißer beftättiget , je gewißer felbiges das vor⸗ 

nehmſte objectum caufz & fententiz getvefen ‚und in di- 

‚ &a ſententia ausdrücklich alfo angezogen worden ift, 


Gleichwie aber vorangezogene deutliche Worte dies 


1e8 allerhöchften Kayferlihen Ausſpruchs (dann alſo 
wird dieſer Actus von Kapſerlicher Maveftät felbften bes 
‚nennet,und von allerhoͤchſt Denenfelben in dem adjundo 
99%lub N, 99, ante latam fententiam , daß allerhöchft Dies 
felbe In dita Caufa fich eines endlichen SENTENZents 
‚sehließen , und zu Eröffnung ſolchen rechtlichen Aug = 
ſpruchs beeden Theilen Tag anfegen wolten, ausdruck⸗ 
‚lich vermeldet) das Graff⸗Martiniſche Teftament ‚und den 
gantzen Graff⸗Martiniſchen Lands⸗Antheil an Lehen und 
Eigen ohne Ausnahm begriffen; Alſo iſt umſonſt, daß 
man Gegentheiliger Seiten folche fententiam nur auf die 
Auswechßlung Graffen Ludwigs confifcirten Güter Ans 
theild vano conatu reftringiren fill , maßen Kayferliche 
Mayeftöt in dieſem Fall nur diefen pun& fententioniret, 
und daß es übrigens bey deme, weßen fich die Partes uns 
ter ſich Graff Martins Teftaments halben felbft vergli⸗ 
chen Hätten , verbleiben folle , gefagt haben würden , da 
vielmehr über utrumque conteftationis obje&tum , und 
alle derhalb biß dahin geführte rechtlich und gütliche Hande 
fungen in verbis | | z 

Sprechen und erfennendarauffxc,cumegg. tens 
tentioniret worden ift, welche Worte alfo wichtig, daß manfie 


ex ipla fententia hieher zufegen nicht umpin geben fan, dann 


alfo fagenfummusImperans gangdeurlich: Spre 
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+, Sprechen und erfennen datauff = #' :daßermeld- 
5 ter Graff Sriederich feinem Bruder San u 
weyland ihres Vatters Graff Ludwigen  confifcirte 
A Guͤter ⸗⸗⸗ = innerhalb 6. Wochen und 3.Taͤgen 
ns = s abjuttetten und einzuantworten 20: NB, 
„Hergegen folle Graff Ludwig für fich ſelbs und die an⸗ 
“ „ berefeine Gebrüdere , weyland Graff Martins Theil 
: 7 an der Brafffchafft Dettingen , famt aller verfalfenen 
" und aufgehabenen Rutzung ſowohl von denconfifeirten 
‚» Gütern, als Graff Martins Tpeil, gänglich und aller⸗ 
„’ dings verzeihen ic, RER E SR MEERE 
- Betreffend nun denandern gegentheiligen Einwurff,fo 
iſt allerdings wahrund gewiß, daß Sraff Martins inkicu- 
irter Teftaments-Erd,offgedachter Graf Friederich von 
Dettingen,gegendenexhoc Teltamento erhaltenen Graff⸗ 
Martinifchen Landes Antheilnicht nur nichts per madum 
compenfationis , oderin andere Wege verlohren, noch 
diepfalls das getinäfte anderwärts remittiret , fondern auch 
in dem Fall, warn Er etwas remittiref,dannoch eine ſtatt⸗ 
liche compenſation alfobald wiederum Dagegen erhalten , 
mithin in effectu nicht remittiret , fondern vielmehr an⸗ 
ſehnlich Dabey lucrirethabe, 
| Diefes kommet evidentifime zu Tag , wann ers 
wogen wird | 5 | 
+ 2) Der Zuftand der Srafffchafft Dettingen , in wels 
chem diefelbe nachdem Anno 1429. erfolgten Abſterben 
Graff Friederichs von Dettingen, biß auf das Ableiben 
‚Graf Martins von Dettingen , wie auch Graff Carl 
Wolffgangs nnd feines Bruders, Graff Ludwigs des Altern, 
‚welche die gefamte Srafffchafft Dettingeneodem tempo- 
re beſeſſen hatten , Davon aber die beede erftere Anno 
1549. und der letzte Anno 1557, geflorben ware, der Abs 
theilungnach fich befunden hatte , 
2) Was Graff Friederich Don Dettingen befommen 
tte,wanndiefe gemeldte z. Graffen famtlich abinteftatoges 
Ben wären, oder wanndie vondiefen 3. Graffen ingehabte -' 
Sraffichafft Dettingen nady aller Dreyen Anno 1549. & 
1557. erfolgten toͤdtlichen Abgangad calum inteftati gefes 
het wuͤrde, R2 3.) Was 
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3 Was Er Graff Friederich hingegen durch das Graff⸗ 
Nartiniſche Teftament, und die nach und nach darüber 
erfolgte Kayſerliche Vergleich und Ausſpruͤche an gedach⸗ 


ter Graffſchafft wuͤrcklichen erhalten Habe, and’ was hin⸗ 
wiederum | 


4.) Verwmoͤg folcher Vergleich und Ausfprüchen feine 
uͤbrige Bruͤder Haben belommen underhalten follen,auch von 
ihnen wuͤrcklich belommen und erhalten wordenfepe, 


Betreffend nun das Erſte, fo iſt aus dem infra fub 
N, 121; beygefuͤgten ſchemate genealogico zufehen, daß 
Der allgemeine Stamm Bater det nun abgeftorbenen Fuͤrſt⸗ 
lichen Linie und aller-heufigen Herren Sraffen von Oet⸗ 
singen, weyland Graff Zriederich- von Dettingen ; drey 
8 —9— Wilhelm, Ulrich und Johann nach ſich verlaſſen 





Dieſe 3. Bruͤder hatten, die geſammte Graffſchafft 
anno 1442, (vid. ſuprà adjunct. ſub N, 55.) biß auff die 
Lehen mit einander zu theilen, ſich verglichen, ſelbige 
gu) wuͤrcklich unter einander in i2. uncias getheilet, da 
dann einem jeden 4. zwoͤlffte Theil an derſelben zugegan⸗ 
gen 3 Alß nun diefe 3. Brüder. geftorben , und Graff 
ilhelm 3. Söhne , nemlich Friederich, Wolffgang und, 
Fohann , Graff Ulrich einen Sohn , nemlich Graff Joa⸗ 
Kim , und Graff Johann auch einen Sohn ‚ den Graffen 
Ludwig, hinterlaffen , hat fich ergeben , daß dieſer legtere 
Anno 1486, ohne Hinterlaffung mannficher Leibs- Erben 
mit Todt abgegangen , worauf deffen vier zwoͤlffte Theil 
(nachdem die Herren Graffen zu Beſitz ſolch deſſen ver = 
laffenen , und von feiner eingigen Tochter Magdalena 
Anno 1487. an Bäyern verkauften Lands⸗Antheils wie⸗ 
derum gelanget waren) unter Die damahlen lebende A- 
gnaten,nemlichen Graf Wilhelms drey Söhne, Friederich / 
Wolffgang und Johann, aud) Graff Ulrichs einigen Sohn, 
N. ren incapita abgetyeilet worden, (maßen die Ward 
300, heit dieferalfo beſchehenen Theilung aus dem fub N. 100, 
adjungirten Theilungs⸗Brieff de Anno 1496, befcheini= 
get wird.) Weil nundadurch Sraff Wilhelmsdreyen Soͤh⸗ 


“ir... . 
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nen über die von ihrem Heren Vatter ererbte vier zwoͤlffte 
Theil, auf jeden noch ein = und mithin alle drey zwoͤiff⸗ 
te Theil zugegangen, fo haben Sie mit einander ſie⸗ 
den zwoͤlffte ie befommen, welche auf Graff Wolff: 

angs zwey Söhne, Karl Wolffgang und Ludwigen den 

(tern, hätten devolvirt, und von ihnen poft obitum ver: 
(affen werden follen,SraffJoachim.aber erbtefeinesOrts von 
feinem Vatter erſtlich Die demſelben gehörig =gewefene 4- 
äwölfftel,u. bekame nachwaͤrts in gemeldter Abtheilung noch 
ein Zwölfftel, hatte alfo zufammen fünff Zwoͤlfftel, welche 
nach feinem Abfterben auf feinen Sohn, den offtgedadyten 
Graff Martin, ebenfals hätten fallen und von ihme nach⸗ 
gelaffen werden follen, geftalften Diefes aus folgenden ſche- 
mate gencalog, gang Deutlich erfehen wird 


Zriederich Graff zu Dettingen. + 1423. den 14, Decembr. 
‚ i \ - s 1 




















Yoilbelm in Dettingen Ulrich in Slochberg Johann in Wallerftein 
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Sriederich, Wolfgang. Jobann, Joachim, tudwig. 
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Karl Woiffgang. Ludwig der Martin. PI549. Magdalena, Ux, Com. Ulrici 
T1540. 1.0 obr, Ältere T 1557. den 18. Aug, de Montfort. 
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Kubwig: Wolfgang Sriederich, Wilhelm. Carl Ludwig, Lott. 

—— +ı573. 7 1579. Tırcı. T 1563. 7 1566. ı 

‚Autbor der nun aus· ‘ Autbor der Gräfflich- Wallerfteinifchen dreyen Linien 

geſtorbenen Fuͤrſt⸗ Die übrige Brüder haben Feine mannliche Poferitet 

. Jichen Linie. dintetlaſſen. ne 


Gleichwie aber vorher gezeigter maffen an der geſam⸗ 
ten Graffſchafft Dettingen die Graffen Carl Wolfgang 
und Ludwig der Ältere, Gebrüdere,fieben Zwölfftel, und ihr 
Berter, Graff Marrin von Dettingen, fünff Zwölfftel, haͤt⸗ 
ten Hefigen und verlaffen follen, immaffen auch in denen 
gefolgten Zeiten ad usque hodie die Regalien-Gefälle zivis 
Ichen dernun ausgeftorbenen Zurftlichen und denen noch fub- 
hftirenden drey Graͤfflichen — dieſer Einzund * 
. ung 
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lung nach defeßen ‚und genoßen worden, alſo iſt unbelannt, 
aus was Anlaß oder durch welche anderwaͤrtige Bergleichs- 
Abtheilung —— ſeye, daß Graff em 








- 


Land und Leuthen oder an dergangen Srafffchafft Dettingen 


den n Theil ,diebeeden Brüdere, Graff Karl Wolffgang 
und Graff Ludwig Deräktere,aber den andern halben Theil be⸗ 
fommen, und verlaßen haben , als welches doch in der That 
ſelbſten feine untwiderfprechliche Richtigkeit at. Der Beweiß 
deſſen stin dem Kayſerlichen Außfpruch vom 6, April,Anno 
1563. adyungirt oben dub N. 97, zumdeutlichften enthalten, 


inverb, 


In Anſehung / daß ihme Be Sriederichen weyland 
Graff Martins halber Theil an der gangen 
Graffſchafft gangund allein bleibt ‚Er Graff Zriede- 
rich demnach des andern halben Theils der Graff 
" ſchafft Dettingen = = = fich zu begeben und zu 

n verzeihen ſchuldig feyn folle, | 


Ware folchemnach zuderZeit als vorgedachtez. Graffen, 
Larl Wolffgang, Martin und Ludwig der ältere Anno 1549, 
& 1557. mit Zodt abgegangen, Die gelamte Staffichafft Detz 
tingen in zwey gleiche Theil abgetpeilet , davon Graff Marz 
tinden einen halben Theil, und die Graffen Carl Wolfgang 
und Ludwig der ältere den andern halben Theil befeßen und 
nach fich verlaßen hatten, Ä 


Wann nun quoad Secundum, was Graff Sriederich 
von Dettingen,wann diefe gemeldte3.Sraffenfamtlich ab in⸗ 
teſtato geſtorben waͤren/ oder deren Sueceſſio ad cafum in⸗ 
teſtati geſetzet wuͤrde, belommen hätte, gefraget wird, ergibt 
ſich ſolches von ſelbſten nemlich: 


Beil Graff Martin zuerſt, und zwar den 18. Auguft, 
‚Anno 1549. geſtorben, fo hat fein inngehabter Theil an der 
gangen raffſchafft, auffeinebeede Vettern, die Graffen 
Carl Wolffgang und Ludwig den aͤltern und zwar zu gleichen 
portionen ab inteſtato kommen und fallen ſollen. 


Und weil ferner erſtgedachter Graff Carl Wolffgang den 
1. O&obr,A0,1549, ebenfalls geftorben, ſo hat fein unngepabt | 
un 


amd von Graf Martin ererbter Landes⸗ Antheil auf feis 
nen. Bruder Graff Ludwig den Älternallein fonnmen und 
fallen follen, welcher ſodann die gange Graffſchafft Oet⸗ 
Kingen wiederum völlig beyfammen gehabt haben wuͤrde. 


- Da num diefer Graff Ludwig der Ältere anno. 1557; 
dieſes zeitliche ebenfalls mit dem ewigen verwechſelt, und 
6. Söhne verlaffen, fo folgt von feldften, daß, wann die 
Sache auf den Cafum inteftati gefeget wird, an der. gans 
gen Graffſchafft Dettingen von ihme Graff Ludwigen ein 
jeder feiner Söhne, eine gleiche portion, nemlichen den 
ſechſten Theil geerbet , folchenfalls aber offtgedachter 
Graff Friederich vor feinen Antheil mehr nicht, als einen 
fechfien Theil, oder, wann man die vorhergemeldte. Eins 
theilung in 12. Theile behalten will, 2, Zwoͤlfftel an der . 
gangen Sraffichafft Dettingen erhalten haben würde. 
Wann aber quoad Tertium , was an gedachter 

Graffſchafft offtbefagter Graff Zriederich Durch das Graff⸗ 
Martinifche Teftament, und die nach und nach darüber 
erfolgte a: und Ausſpruͤche wuͤrckli⸗ 
chen erhalten habe, unterſuchet wird,fo zeigt ſich leichtlich, 
Daß derſelbe gegen den ex hoc Teftamento erhaltenen 
Graff⸗ Martiniſchen Landes- Antheil nicht nur nichts per 
snodum compenfationis, odet in andere Wege, verlohren, 
noch dießfalls das geringfte andertvärts remittiret, ſondern 
auch in dem Fall, wann Er etwas remittirt, dannoch eis 
ne ftattliche compenfation alfobald wiederum Dagegen er⸗ 
Halten, folglich im effetu nichts remittiret, Dielmeht 
aber anfehnlich dabey lucriret habe, Dann 

1.) hat Er fechs Zwölfftel, das ift den völligen Graff⸗ 
Martinifchen Antheil, oder,wie die Worte fententix Gef, 
ſelbſt lauten , Graff Martins halben Theil an der 
sanken Graffichafft, gang und allein befommen, prob, 
adjund, fub N, 97, | Ä 


2.) Hatte Er zu Staff Earl Wolffgangs verlaffenen 
Theil nicht mehrers Jus, alsein jeder von feinen übrigen fünff 
Bruͤdern koñtne mithin von feldigem mehrers,als einjeder ans 
derer feiner drüdere,nicht pretendiren, eh 

N S 2 3) Ware 
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3) Ware fein Herr Vatter, Graff Ludwig der aͤl⸗ 
tere, wie Die oben fub N, 93, adjungirte Beylage gezeiget, 
ab Imperatore den ı2, Martii anno 1553. nicht nur in 
gratiam recipiret , fondern ihme auch pleniflima reflitu- 
tio ab Imperätoria Mageftate verfprochen worden, hatte 
alfo Sraff Friederich, von felbigem Tagean, feines Vat—⸗ 
ters ehedeffen confifcationis titulo ihme und feinen Bruͤ⸗ 
dern auf die oben befchriebene Art eingegebenen Landes 
Antheil und davon fallende Nugung ferners zu behalten, 
eitiiges Jus nicht mehr, fondern ware felbigen und Graff 
Carl Wolffangs Theil demfelben feinem Vatter voͤllig 
abzutretten und einzuantivorten ſchuldig; So hatte auch 


N. 4.) Mehrgedachter fein Vatter, wie das adjundum 
JoL, fubN, 101. jeiget, anno 1557, ein Teftamentum aufge 
richtet , und nach fich verlaſſen, in_felbigem aber, zu gs 

tem feines Alteften Sohnes, Graff£udwigs des juͤngern, 

das Jus Primogenituræ eingeführet, welches Teltamen« 

x. tum durch einen anno 1558. zu Gungenhaußen authori= 
102, tate Cxf, gemachten Vertrag (davon hier ſob N. 102% 
Extra&us adjungiret wird) beftättiget worden iſt: Solchem 








} 


noch konnte 


5.) Graff Sriederich fo wohlan Graff Carl Wolff⸗ 
gangs, als auch feines Vatters confileirt-gewefenen Lanz 
Des Antheil (welche beede portionen, ſchon vorhergezeigter 
maffen, die andere Helffteder Graffſchafft Dettingen aus⸗ 
gemacher haben) mehr,als eine portionem virilem, dag 
it einen ſecdſten Theil anfolcher Helffte oder ein Zwoͤlff. 
tel an dem totö, nicht pr&tendiren, die übrige fünff * 
Theil aber oder fuͤnff Zwoͤlfftel an dem toto gehoͤrten 
feinen Brüdern, vornehmlich aber,vi Teftamenti paterni, 
dem Primogenito, nemlich Graff Eudwigen dem jüngern, 


Ob wohl nun Graff Sriederich diefen ſechſten Theil 
dimidie partis der Grafffchafft, oder feine portionem, 
‚virilerp an feines Vatters und Graff Carl Wolffgangs 
Theil in Anfehung Er Graff Martins völligen halben Theil 
der gangen. Graffſchafft allein. befommen , gedacht ſei⸗ 
nem Bruder abzuttetten condemnirt wurde, fü — 
—— | o 


gern 
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doch eben dieſer 6te Theil ihme alſobald auf das reich⸗ und 
ſtattlichſte mit denen ihme adjudicirten Nutzungen ſowohl 
von Graff Martins, als feines Vatters confileirtenTheil 
wiederum compenfiret ‚, geftalten; Daß ihme die ſe Nutzun⸗ 
gen wahrhafftig per modum compenfationis , und auff 
feine andere als dieſe Weife adjudiciret worden feyen »; 
Kayſerlich Mayeftät in Dero allerpöchften Außfpruch oben 
ällegirt ſub N, 97, felbften bekennen ; dann nachdeme, 
alterhöchft  diefelbe den Graffen Friederich condemniret 
hatten , fich , in Anfehung ihme Graf Martins halber 
Theil an der: gangen Graffichafft gang und allein bleibe 
des andern halben Theils der Graffſchafft Oettingen 
auch alles Vaͤtterlichen und Bruͤderlichen bißher ange 
fallenen Erbes gaͤntzlich und allerdings zu begeben und 
auberzeihen , fo fegen Die Kayferliche Mayeftät in fegq. al: 
fobald bey), was Erdagegen auch wiederum von Staff 
Endivigen feinem Bruder zu empfangen haben folle; und 
gebrauchen fich dabey ausdrucklich des Wörtleins Her⸗ 


gegen, inverb, 
.  Hergegen folle Graff Ludwig für fich ſelhs und die 
aͤndern feine Gebrüder , weyland Graff Martins 
 Sheil an der Grafffchafft Dettingen ſamt aller vers 
» fallenen und auffgehabenen Nugung fo wohl von 
„den confifcirten Gütern , als Graff Martins Theil 
„dgaͤntzlich und allerdings verzeihen. 


Vocula enim Hergegen-, dagegen, tefte Befold, 
thes, prad, voc, dagegen, Quandam inducit antithefin, 
proportionemque operatur , 1, fin. Cod, de donat, ant 
nupt, authent, zqualitas C, de Pad, convent, & intro- 
ducit zquipollentiam fatisfationem, ac zftimationem 
Quotitatiyam , Schzffer, Pra&, quaft, 3, N, 140, 


Bann ſolchemnach diefe Nugungen ab Anno 1546; 

& 1549. biß 1563. als. in welchen Jahren Graff Friderich 
von Dettingen die gange Graffſchafft Dettingen faft 
gang allein innen gehabt , und genoßen , des Jahrs nur 
Auff 50000, fl, und alfo zum Ba gerechnet Beben 
2 es | | da 
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da nicht ſchwer zu erweißen wäre ; daß ſolche Jaͤhr⸗ 
— weit ein mehrers ſich belauffen, fo kommt daͤn⸗ 
noch eine Summ von 800000, fl. heraus , an welcher 
ihme von Rechtswegen mehr nicht als feine portio virilis 
und nicht viel über 160000, fl. der Reſt aber ä 640000, 
fl. feinen Brüdern gebuͤhret hätte, 


Wolte man auch gleich von dieſer letztern fo anſehn⸗ 
lichen Summa ferner dasjenige , was Graff. Friderich 

Anno 1550, oben ausgeführte maßen , von feinen Brü= 
dern per modum reconventionis gefordert hatte , abzies: 
hen , und alfo Ä | 





1.) Die Berfallene 4. Zähre Zinnß zu Wembdin⸗ | 


gen fo Fahrs A 600, fl. zufammen 2400. fl, ausmachten 
anfegen , | | 


2.) Vor die vorhanden geivefene Srüchten deren re- 
ſtitution oder Erfag Er pretendirte , 3000: fl, aufrech⸗ 
nen, . 


3). ‚DA8 , was Er. an Kayferliche Mayeftät bes 
zahlen müßen, und vermög adjundi fub N, gı, in Sum- 
ma gooo,fl. ausgemacht / da doch, daß Er felbige allein be⸗ 
zahlt habe, nirgend erwieſen ift, Hinzufegen , auch 


4.) Bor die Zinnß, fo rüber fein Gebühr bezahlt zu 
ben pratendirt, jedoch auch nicht liquidirt hatte, 2000, 
anrechnen, und | | | = 

) Diejenige 6000, fl. fo Er zu Erhaltung Graff Carl 

Wolffgangs Antheil aus dem Seinigen bezaplt zu haben an⸗ 

gegeben, jedoch gleichfalls nicht befchienen hatte , famt eis 

nes Jahrs Interefle , welches, weil dieſer Anno 1549, ges 

ftorben , Die reconventio quaft. aber gleidy Anno 1550, 


angeftellet , und cod, Anno verglichen worden ift , nicht 


fänger auffgerechnet werdenfan, nicht weniger 

6.) Diejenige 4000, fl. fo Eran Antoni Zugger be 

ken follen, dazu hun, endlich aber er 
7.) Bordieinterhaltung der übrigen Herrn Graffen 
feiner Bender auch noch ferner 114300, fl; abziehen ne 
mache 


u re Pr 
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macht doch alles dieſes noch nicht gar 140000. fl. aus und 
verbleibet Graff Friederichen vor Die von ihme nachgelaßene 
ermeldte portionem virilem doch noch eine halbe million, 
Gulden per modum compenfationis zum beſten und.bevor, 
welche Sumrn den Werth Diefer portion umdas duplum uͤ⸗ 
bertrifft , folchergeftalt aber , Daß Er Graff Friederich in 
effe&u nicht nur nichts remittiret , fondern vielmehr annoch 
anfehnlich ucriret habe, Sonnenpeiter erwielen iſt; Was 
aber quoad Quartum Graff Sriederichs ven Dettingen uͤb⸗ 
tige 5. Brüder gegendasjenige, fomehrgedacht ihrem Bru⸗ 
der Graff Friederichen adjyudicirge worden, Hiniviederum ha⸗ 
Ben bekommen, und erhalten follen,auch wuͤrcklichen bekom⸗ 
men und erhalten haben , gibt der offt angezogene Entfcheid 
de Anno 1563. adjungirt oben fub N, 97. interminisandie 
Hand, wann Kayferliche Mayeftät fagen u 


, Sprechen und erfennen darauf s = = Daß er⸗ 
meldter Graff Friederich feinem Bruder Graff Ludwi⸗ 
7 gen, weyland ihres Vatters Graff Ludwigen confil- 
" cirte Güter abzutretten und einzuantworten ſchuldig 
ſeyn ſolle. ſtem in Anſehung daß ihme Graff Zriederi > 
tr hen weyland Graff Martins halber Theil an der ganz 
gen Graffſchafft gang und allein bleibt , Er Graff 
" Sriedericy demnach des andern halben Theils der 
4 —— Oettingen ſich zu begeben ſchuldig ſeyn 
u ſolle. —— | 


Nemlich es follte Graff Ludwig den andern halben 
Theil der Graffſchafft Dettingen vor fich bekommen + 
wiewohl famt Dem von feinem Vatter feelig Graff 
Ludwig dem äftern in feinem Anno 1557, vorangezoge⸗ 
ner maßen aufgerichteten Teftamento ihme aufferlegten 
onere , feine drey jüngere Gebrüdere dagegen zu ali- 
mentiten ;, vid, adyund, fub N, ıor, und mit dem fer⸗ 
nern Anhang , daß ihme auch feines Bruders Graf 
Wolffgangs Theil , wann diefer ( wie gefchehen ) ohne 
SHinterlaßung Mannlicher Erben verfierben würde , ac- 
erefciren follte , welche Teftamentarifhe Verordnung 
in, demjenigen Vertrag und Außfpruch , den Die 
Roͤmiſch⸗ Kayſerliche M ayeſtaͤt den ſechſten Apdi 
RR '12 no 
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‚Anno 1563. oben adjungirt ſub N,'96, ʒwiſchen ihnen 
denen Graffen Ludwig und Wolffgang Gebrüdern und 
Graffen zu Dettingen getroffen und publiciret haben / 
Artic, 5, beftättiger worden ift , wann es heißet ' 


„ DAB Graff Wolfgang in denen alten zur Graff > 
Schafft gehörigen Gütern feinem: Bruder Graff Lud⸗ 
wigen zu Nachtheil nichts difponiren , noch fuͤrneh⸗ 
a men folle, | * 


Welche Beſtaͤttigung dieſer von Graff Ludwig dem 
aͤltern Anno 1557. per Teſtamentum eingeführten Pri- 
mogenitur in dem andern Kayferlichen Entfcheid de eo 
Anno fupra adjungıirt {ub N, 97, gleichfalls enthalten , 
wann die Kayferliche Mayeftät in demſelbigen 9 


Daß Graf Friederich feinem Bruder Graf 
Ludwigen ihres Vatters Confifeire geweſene Guͤ⸗ 
ter. einraumen folle , ' — 


WVerordnet haben, da im Gegentheil, wann die er⸗ 
melte Primogenitur nicht Plat gefunden hätte, oder von 
Kayſerlicher Mayeftät nicht approbiret worden wäre, die 
fe Einraumung nicht an Graff Ludwig allein , fondern an 
ihn und feine Brüder zugleich hätte gefchehen müßen, 


| ie 

Obſchon aber Braff Ludwig Heiviefener maßen nach 
Maaßgab Des Kayferlicden Außfpruchs adjungirt ſub N, 
97. den andern halben Theil der Graffſchafft Dettingen‘ 
vor fich befommen follen , Er auch an demfelbigen nicht 
nur fein und feiner drey Jüngern Brüder , fondern auch 
den von Graff Zriederich gegen überlaßener Nugung ab- 
andonnireten Theil , mithin 5. fechfte Theil an der. hetffte, 
oder fünff zwölfftel an der gangen Graffſchafft würdtis 
hen einbefommen hatte , fo hat Er dannoch feines Brus 
ders. Graff Wolffgangs gehabten übrigen 6ten Theil an 
quæſt. helffte nicht erhalten , weil diefer dem Kayferlis 
chen Entfcheid de Anno 1563. vid, adjund, fub N, 96, & 
diametro zuwieder folchen feinen 6.ten Theil feinem 
Bruder Sraffen Ludwig entnommen, und feinem — 
Zu = ruder 











— 
Bruder Graffen Fame per Teftamentum vermacht/ 
diefer. auch -Denfelben an fich gezogen ‚ und feinem Bru⸗ 
der. Graff Ludwigen nicht reitituiret , wodurch Dann. ges 
ſchehen ift , daß Graff Sriederich zu der ex Teftamento 
Com. Martini per fententiam Gzfar, de Anno. 1563, 
confirmato erlangten völligen Helffte oder ſechs zwölfftel 
an der gangen Graffichafft Dettingen, auch noch ſeines 
Bruders Graff Wolffgangs inngehabten Antheil,id eft ei⸗ 
nen 6ten Theil an der Helffte oder ein zwölfftel an dem 
toto, ferner erlanget , folchergeftallten aber endlichen zu > 
hmmen fieben zwölfftel an der gantzen Srafffchafft Oet⸗ 
tingen, fein Bruder aber, der offtgedachte Graff Ludwig 





der jlingere, nur fünff zwoͤlfftel an derfelden bekommen hat, 


welches das, fo bißhero feines lucri wegen gefaget worden 


it, noch mehrers beſtaͤrcket. 


Und diefes ift dasjenige , was des Graf Martini . 


ſchen Teftaments wegen ab Anno 1549. biß 1563. fo 


wohl Gericht als außer Gerichtlich , Durch guͤt⸗ und recht⸗ BES 


lihe Handlungen pafiret ift. Außer dieſem hat 


Anno 1569. den 15. Junii, der offtgedachte Graff | 


Ludwig der jüngere auch ein Teftament gemacht, und in 
felbigem,vermög des fub N, 103. anliegenden Extra&tus, 
feinen älteften Sopn, Staff Gottfrieden, in allen feinen eis 
genthuͤmlichen und Lehen Gütern zu feinem univerfal- 
Succeflorem ernennet, 


Nicht weniger hat vorhero eod. Anno 1569, den 23. 
May. fein Bruder Gtaff Wolfgang von Dettingen gleich 
fals ein Teftament aufgerichtet, und, nach befag des fub 


103. 


F. 
104. mit kommenden Extractus, feinen Bruder, den 104⸗ 


erſtgedachten Graffen Ludwig den juͤngern, welcher den 1. 
Odober dicti Anni 1569. mithin 3. Monath poft con- 


ditum hocce Teftamentum verftorben , wie auch deßen 


Soͤhne in demfelben völlig pr&teriret , Dingegen feinen 
andern Bruder, den offtgedachten Graffen Zriederich von 
Dettingen,zu feinem univerfal» Erben inftituiret ‚und ift 

darauf Anno 1573. geftorben. a * 
- Weil nun dieſem Graff Wolfgang in -Demjenigen 
u Kayſerli⸗ 


‚N 
Ic 


Je . | 
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Kayferlichen Vertrag und Ausfpruch ‚fo oben fub N. 96; 
beygebrachter maſſen Anno 1563. zwiſchen ihme und 
feinem Bruder, Graff Ludwigen, getroffen worden, 
von Kayſerlicher le TeLÖR injungiret worden ware , 
in denen alten zur Graffſchafft Dettingen gehoͤri⸗ 
gen Gutern zu Nachtheil feines Bruders Graf 
udwigs des jüngern nichts zu diſponixen, Graff 
Friederich aber des defuncti Teſtatoris beſeſſen⸗ und vers 
laffene Güter, als Zlochberg, Maret-Dffingen X, vi di- 
&i Teftamenti alfobald occupiret hatte ; As hat des 
mehrberuͤhrten Graff Ludwigs deg jüngern. hinterlaffener 
Söhne Vormundſchafft bey Kayſerlicher Mayeftät folche 





oecupation,vermög adjundi fub N, 105, eingeflaget; 


und pro fundanda intentione fua Pi bauptfächlich auf 
die beruͤhrte Berträge und Ausfprüche, tefte hoc adjun- 


y, 3% beruffen, ‚darauf dann endlich nach vielem libelliren 


106, 


N. 


107. 


Das fab'N, 106, adjungirte compromiflorifche Cameral- 
Urtheil anno 1596, erfolget, und, des ergriffenen Reviforii 
ohngeachtet, Die Sache erſt anno 1694, vermög der Ans 
lage ubN, 107, verglichen worden , ſolchergeſtallt aber bes 
ruͤhrtes Schloß Flochberg und Mardt DO ingen bey der 


. Defcendenz mehrgedachten Graff Sriederichs von Oet⸗ 


durch des teftirenden Gra 


fingen allerdings verblieben ift. 


+ Es wendet zwar — ein, weil Graff 
Zriederich in hac ſententia condemniret worden, an 
Graf Ludwigs pinterlaffene Söpne die in der Klag ange⸗ 
zogene Guͤter und Stuck, als nemlich das S loß Floch⸗ 
berg, Ambt und Marckt Offingen, mit deren gehöruns 
gen C. nur zum halben 7 zu reftituiren, fo feye das 

Wolffgangs Berlaffenfchaffe 
ad caſum inteftati gefeget,, mithin eo ipfo dag Teftament 
ſelbſt in fo weit cafliret worden. Weilen aberaus dem vor 
fub N, 105, angejogenen adjun&o zu fehen, daß der dies 
fes Teftaımentum Wolffgangianum impugnirende Seil, 
nemlich Staff Ludwigs des jlngern Binterlaffener Söhne 


‚Bormundfchafft, fich vornehmlich in dem Kapferlichen Aus⸗ 


fpruch und Vertrag de anno 1563, oben adjungiret fub 
N. 96, ſich fundiret Hatte, Krafft welches Graff Wolff- 
| | gang 
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gang feinem. Bruder, Graff Ludwigen zu Nachtheil nicht 
disponiren follen, hingegen Diefes -Teftament, weil Er dar: 
innen völlig prateriret worden , allerdings’ eine Graff 
Ludwigen nachtheilige und voreriwehntem- Kanferlichen 
Bertrag gänglich. zuwider lauffende difpofition ware / fo 
wurde Die Sache in dicta fententia ad caufam & ftaturn di. 
az tranfadtionis Cæſareæ, nicht aber ad caufam inte- 
ſtati. gebracht , maßen eben diefe tranſactio Oxfarca die 
caufa ſententiæ gewefen ift. = 


* ° Anno 1577. bat oͤffters ermeldter Staff Stiederich =. 
Don Dettingen,nacd Außweiß des adyundi fub N, 108. 108, 
auch ein Teftament gemacht, und feinenperTeftamentum 
Martinianum erhaltenen Lands-Antheil quoad rnaximam 
partem feinem älteften Sohn , Graf Wilhelmen, ver > 
ſchafft, feinem jüngern Sohn, Graffen Friederich hinge⸗ 
gen allein das Schloß und Ambt Spielberg ſamt aller 
feiner Zugehörd, Ober⸗ und Herrlichkeit, Recht und Gerech⸗ 
tigkeit, Rutzungen, Zehenden, Renthen, Zinnßen, Guͤl⸗ 
ten und anderen Gefaͤllen, ſamt dem jure colle&tandi,jedech 
frey und ohne alle Beſchwerd auch eigenthumlich 

and Erblichen vermacht, und ſich dießfaus nach feiner 
Herren Vorfahren uralt hergebrachten Gewohnheit de bo- 
nisin Familia libere difponendi gerichtet, Wiein neuer 
Zeiten des heutigen HerrnGraffen von Dettingen -Baldern 
Herr Barter feelig,weyland Graf Notger Wilhelm ‚dem 
Herrn Graffen Wolffgang von Dettingen = Wallerftein 
und feiner Linie die univerfal-Succeflion alfer ſein⸗Herr 
Graff Notger Wilhelms befigender Güter auf den. all , 
da feine Männliche pofteritzt vor Ausgang vorberuͤhr⸗ 
tet Linie abgehen würde , mit pr&terirung derer. übrigen 
Linien per Contra&um verfprochen habe, iftoben N, 86; 
bereits angeführet und befchienen worden, 


Anno 1695, hat. der jego noch lebende Impetrantifche _ 
Gegentheil, Herr Graff Frantz Albrecht zu Dettingens x 
Spielderg,vermög adjundi (ub N, 109, perdifpofitionem» 109 
inter vivos in feiner branche und über feinen befigenden 


* u 2, voͤlli⸗ 
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völligen Lands-Antheil das jus primogenituræ, und; ſo 
viel die filios (ecundo ‚genitos betrifft, das Apanagium 
eingefipeet ‚ dergleichen Anno 1708, vondemehemaligen 
Kayſerlicher Mayeſtaͤt würdlichen «Geheimen Rath und 
Reichs⸗ Hoff Raths⸗Prælidenten, Deren Graff Wolfgang 
” von Dettingen» Wallerflein , vor: feine:Linie nach Auf: 
110, weiß des adjundifub N, no, ebenfalls gefchehen , und 
über. beede dieſe Actus die allerhöchfte Kayferliche Con+ 
firmatio erhalten worden ifl, ti 


| 
Gleichwie nun Diefe vorerzehlte per plura fecula cx- 
ercirte vielfältige Adtus publici zum deutlichſten vor 
- Augen legen , Daßein jeder derer Herren Öraffen von Oet⸗ 
tingen , welcher folchen Adum gemadyt , in demſelben 
über feine bejeßene Güter der Grafffchafftan Lehen und 
Eigen gang oder zum Theil und zivar vel per actum in- 
ter vivos , vel ultimæ voluntatis nicht nur pro lubitu, 
vel in linca vel in Familia , fondern auch fo gar extra 
Familiam difponiret habe , alfo find alle diefe Aus, zus 
mahlen fie nach einer unpafhionirten Beurtheilung eis 
e durchaus Rechts⸗beſtaͤndige Gültigkeit an fich haben , 
n hac Familia in vim legis erivachßen , maßen ohne die: 
ſes weder tranſactio, noch res judicata , noch eine,pr&- 
via cauſæ cognitione ex certa fcientia & plenitudine 
poteſtatis gefchehene allerhöchfte Kayferliche Confirma- 
zion,noch eine per plura fecula & frequentiam a&uum 
eingeführte Gewohnheit , und dahero erwachſene Gerecht⸗ 
fame einigen Platz haben könnten , fondern vielmehr alle 
gefunde Principia juris ein vor alle mapl zu Grund und 
Boden gehen , beftändigen und nimmermehr zu End 
bringenden Srittigfeiten aber auf eine gang unerhörre 
Art Thür und Thor geöffnet, ja fo gar der irding uf 














Kayſerlichen Gewalt alle Authoritzt und Würdung au 

eine höchft vermeßene Art Höchft ſtraffbar entzogen werde 
müfte , da vielmehr befannt , quod confirmatio jus jam 
<ompetens indigitat, & confirmatio Casarca cum ciau- 
fula ex certa feientia & plenitudine ‚poteftatis omne ob. 
.-: Mtaculum tollit, Klock 2, Confil, 155.num, 134, &Dd, is 
bid,alleg,imoejusmodiconfirmatiogeftis alias nn —— 
| entibus 


ftentibus originem tribuit , & eain eſſe producit , id,’ 
d,l, n, 138.qu& omnia tantò magis obtinent, fitales 
confirmationes geminatz fuerint, Id, d, I, n, 149; & 
fegg. Und hindert hierwider gar nichts , wann man Ges 
genen er Seiten etwa aus Denen Longobardifchen Le⸗ 
hen⸗ echten allegiren wollte , dergleichen difpofitiones, 
wie der quæſt. Tractatus Succeflorius ift , haben nach‘ 
felbigen beyder Srafffchafft Dettingen Leben » Gütern nicht 
ſtatt, weil in denen Lehen ein Filius oder Agnatus vor⸗ 
nemlicy ex pacto & providentia majorum, ‚mithin jure 
proprio fuccedire „ welches fein Jus proprium ihme we⸗ 
der per fatum Patris noch Agnati feineswegs interver=: 
tiret, oder benommen iverdenfönne. Dann zugefchweigen, 
daß Diefe difpofitio juris feudalis weder in genere von 
allen Lehen zu verſtehen iſt, vid, Struv, fyntagm, Jur, 
feud, Cap.g, Aphor, 12. ibique in not, noch daß felbi- 
ge in fpecie auf die bey der Graffſchafft Dettingen fich 
befindliche Lehen ‚oder auch auf die ſolche Graffſchafft 
à potiori außmachende bona allodialia appliciret wer⸗ 
den können , a parte adverfa hadtenus in dem gering = 
ften erwieſen, fondern von Diffeits bereits das Gegentheib 
manifeftö dargethan worden ift , fo iſt unftrittig , daß 
auch bey denen Lehen Studen , in welchen fonft einige 
difpofitio teftamentaria oder qu& per paftum fit „re: 
gulariter feine ftatt findet , dieſelbe dannoch per con-: 
fuetudinem & obfervantiam introduciret werden könne, 
und wann fie einmahl alfo eingeführet ift , alsdann vim⸗ 
legis habe , und gelten müße , confuctudine enim in - 
duci poteft & recipi, quod vafallo de feudo fuo liber& 
teftarı liceat, cum nihil fit in feudis ita perpetuum , 
quod confuetudini non fubiiciatur, Zas, de Feud, Part, 
8. num 63, Schrad, de feud, Part, 2. Cap. 2, num 14, 
Rofenthal, de feud, Cap, 7, Conclus, 8, num 1. &D 
ibid, alleg. Vultei, de feud. Cap, 9, n, go, ibis cæte- 
rum quin vafallus de feudo quocunque teftari poflit, 
fi in inveftitura prima pacto ita cautum ſit, dublums 
non eft, quod co pacto redeatur ad Jus commune 
civile , quod idem dicendum eſt, fi ita receptum fit 
sonfuctudine; Dn, & Rhez, 1. fcud. 7, pag 317. num. 
X 28, Florn, 
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28, Horn. Jurifprud, ‚feud, Cap. 14. $,1, Stryck, de caut. 
Teftam, Cap, 6, membr. 2; G nibir expeditum eſſe 
puto, ibi de Teftamentis Vafallorum non amplius 
difputandum eſſe, ubi per ſtatuta vel confuetudincs 
locorum de feudis teftandi licerktiacft induka , dic, &c 

.l, $ 2, ubi cxempla ejufmodi 'confuetudinis recen- 
fentur ; Confuetudo enim ait Franz. apud, Struv, de 
feud, p. 620. inveterata non immerito pro lege cuftodi- 
tur , malitia namque eft, illud disputando labefacere 
& evertere „.quodrerum perpetuo fimiliter judicata= 
rum authoritate fulcitum eft, & ftabilitum, feudum, 
nempe efle A confuetüdine , id, p, 622, ibis confuetudo 
‚tanti temporis, cujus initii non extat memoria, habet 
vim conftitutionis & Privilegü, & minime funt mutan- 
‚da, qu& interpretationerm certam femper habucrunt. 
Dahero auch famtliche vor⸗allegirte und alle andere Rechts⸗ 
Lehrer, Daß in Denen Lehens⸗Sachen die confuctudo & 
oblervantia den vornehmſten Pag befige , und fondet = 
lich auch auf die Jura particularia zu refle&iren fee , 
einmüthig übereins kommen, vid. Struv, Cap, 1, Aphor, 
6, & feqg, feudorum namque natur per obfervan- 
tiam femper derogatur, Au&or Nucl, Refp, Camer 3, 
Vultej, vol. 1, confil, Marpurg, 46, num, 39. quod præ- 
ſertim in noſtris feudis ſeil. Jmperii fibi locum vindicat, 
uti multa excmplorum authoritatumque congerie di- 
ligenter oftendit Klock, Tom, 3. Confil, 182. num, ı, 
fegg, ad num, 44. Gleichwie aber folchergeftallt die fa- 
cultas difponendi de feudis per confuetudinem in gene- 
se eingeführet werden kan; Älſo ift bißhero gezeiget wor⸗ 
den, Daß dergleichen difpofitiones Hey der Reichs - Graͤff⸗ 
lic) » Dettingifchen Familia in fpecie von uralten Zeiten 
ber im Gebrauch geivefen , und einet per multiplices a= 
Aus & per plura fecula wohl hergebrachten Obfervanz 
zu zuſchreiben feyen , welche facultas difponendi auch 
fürters um fo mehrers Plgg haben muß, je ge— 
wißer iſt , DAB Die Neichs = Grafffchafft Dettin = 
gen quoad- potiorem partern aus allodial - Oder 
dem allodio gleich geachteten, Gütern beſtehet , und * 
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sn 
ichs-Lehen nthumer, Graff ⸗, un af⸗ 
ten durch —— oder Heyrathen transferirt * 
den ſind, obwohl dieſelbe deswegen weder vorhin , noch 
hernach, allodial geivefen waren , als welches der Author 
derausfühtlichen refutation contra Ducem Holfato-Go- 
torpienfem in P, 25.Diar, Europ, p, ı21, mit denen ans 
gezogenen Worten bezeuget, | i 


Es iſt aber diefe in der. Reichs⸗Graͤff lich⸗ Oettingi⸗ 
ſchen Familia ſich findende Gewohnheit, de portione vel 
parte Comitatus in favorem unius ex Familia zu di- 
fponiren, auch aus der Urfache eine Rechts⸗beſtaͤndige Ges 
wohndeit ‚ weil dieſelbe nicht nur mie Wißen und appro- 
bation Ihrer KayferlichenMayeftät, als des allerhöchften 
Oberhaupts in dem heiligen Roͤmiſchen Reich , ſondern 
auch zugleich alsderer Herren Graffen von Dettingen o⸗ 
berſten Lehen⸗Herrns, theils mit gutem Wißen derer jeders 
weiligen Herren Agnaten , tbeils Durch verfchiedentliche , 
auf vorher gegangene conteftationes erfolgte Rechts s 
Sprüche , und alfo um fo kraͤfftiger, eingeführet undcor- 
zoboriret worden iſt. Dann ‚wann die Kanferliche Maye⸗ 
ftät bey der Anno 1548. oben N. 91, adjungirtermaßen, 
denen Sraffen Wolffgang und Sriederich gethanen Uber⸗ 
gab ihres Vatters, Graffen Ludwigs Des aͤltern, confi- 
geireen Lands⸗Antheils verordnen, daß, wann ihr Oncle 
Graf Karl Rolfigang ein Tetament, legten Wil⸗ 
Ten, oder andere Ordnung , wie die Rahmen ba: 
ben möcht / auffeichten , und darinnen Graf 
Wolfgang , Graf Friederich, oder ihrer beeder 
Erben etwas an demjenigen , fo ihnen von fein 

raff Karl Wolffgangs Erbſchafft ab inteftato - 
ſtehen ſolte abbrechen würde , alsdann ihnen oder 
ihren Erben ſolches zum Voraus an ihres Vat⸗ 
ters und Bruders Theil eritattet werden 


folle , fo geſtehen ZHro Kayſerliche Mayeſtaͤt 
Br x 2 nicht 
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nicht nur gang deutlich, ſondern confirmiren: auch co. im 
pfö, Daß 1.) Graf Carl, Wolfgang über feinen befigen« 
den Fands-Antheil nicht; nur ein: "Teftament , legten 
Willen oder andere Ordnung ‚. wie die Rahmen haben 
möchte, machen, fondern auch 2.) durch daſſelbe Graff 
WVolffgangen ‚oder Graff Friederichen oder ihrer beeder 
Erben an demjenigen , fo ihnen von fein Graff Cart 
Wolff gangs Erbſchafft ab inteſtato zuftehen follte, etivag 
abbrechen fünne , diftinguiren alfo gar nicht , ob ſolches 
per actum ultimæ voluntatis oder inter vivos gefchebe , 
fondern verordnen zugleich , daß in folchem Fall , der Ab: 
Bruch 3.) ihnen zum Voraus aus einer andern Lands⸗por⸗ 
tion ‚ nemlich von ihres Vatters und Bruders Theil, er = 
ftattet werden folle, maßen ohne diefes dergleichen aller⸗ 
höchfte Kayſerliche und Lehenherrliche Verordnung, nichs 
nöthig geivefen wäre, wobey gar wohl zu notiren, Daß als 
hier die difpofitio Teftamentaria & ca, qu& per adtum, 
inter. vivos fit , idque contra ordinationem juris feuda- 
lis, der Succeffioni ab inteftato , quæ regulariter fecun- 
dum ordinationem yuris feudalis fit , deutlich opponiret, 
und daß bey der Gräfflich - Dettingifchen F amilic dieſer 
Durch jene allerdings derogirt werden önne , ausdruclich 
ftatuiret wird, | 


Daß und wie ferner mehr allerhoͤchſt gedachte Kayſerli⸗ 
che Meyeſtaͤt das F eftamentumMartinianuminAnnisıs 0% 


& 1563. beftättiget haben , iſt oben des mehtern ausgefühs 
tet worden, Und wann allerhöchft Diefelbe in dem Anno 
1555. zwiſchen Graff Eudwig dem Altern und Graff 
Wolffgangen Vatter und Sohn gemachten Entſcheid, oben 
ſub N. 95. adjungirt ‚gedachten Graff Ludwig verbinden, 
dap Cr zu Nachtheil Graff Wolfgangs fein 
Teftament Oder anders auffrichten , oder fürneh= 
men, jondern_denfelben Vaͤtterlich bedendken , 
auch feinen Sohn für dem andern beſchweren 
ſolle, fo geſtehen ja allerhoͤchſt Dieſelbe ihme GraffLudwi⸗ 
gen nicht nur (1.) facultatem diſſ ponendi fiveper actum in⸗ 
ter vivos ſive, per ultimam voluntatem, in verb. Teſta⸗ 
| " Ä ment 
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ment oder anders , ausdrucklich, fondern au (2.) 
daß Er zu Nachtheil Graf Wolffgangs , mithin contra 
regularem fuccedendi ordinem, ein Teftament oder ans 
ders anfrichten könne , unddaß(3.) diefes alfo inder frey⸗ 
en Willtuͤhr Graff Ludwigs ftehe , Daß Er , daffelbe nicht 
zu thun, perfpeciale pactum a Cæſarea Majeſtate felbft 
babe vinculirer werden muͤßen, zur offenbahren Probe, 
daß der ordo fuccedendi bey der Reichs⸗Graffſchafft 
Dettingen nicht nach denen gemeinen Lehen Rechten, wie 
man Gegentheiliger Seiten irrig fupponiret , fondernals 

‚wie in andern allodial - und patrimonial - oder funds 

ahren und wahren Erblefen-Bütern gewöhnlich ift, fich 
halte, und ein jeder Vafallus von der Succeflione ab in- 
teftato entiveder per contra&um oder adtum inter vi- 
vos oder per Teftamentum abzug@hen, und contra or- 
dinem dictæ Succeflionis in Familia zu difponiren , als 
ferdings freye und ungebundene Hände habe. Wann fer 
ner die allerhöchfte Kayferliche Mayeftät in Dero zwifchen 
denen Sraffen Ludwig dem jüngern und Wolffgang, Ges 
brüdern,den 6. April, Anno 1563. zu Inſpruck publicir- 
ten Rechts> Spruch, oben fub N, 96, adjungirt „ Der = 
ordnen, daß Er Graff Wolffgang in allen feinen eigen s 
thumlichen Gütern feines Gefallens zu difponiren und zu 
teftiren, alle freye Macht und eine ungeſperrte Hand haben, 
in denen alten der Srafffchafft liegenden Stud und Guͤt⸗ 
tern aber feinem Bruder zu Nachtheil nichts difponiren 
noch fürnehmen folle , fo diftinguiren mehr allerhoͤchſt 
Diefelde abermahlnicht unter der dilpofition „ welche per 
adtum inter vivos, oder deren, welche per ultimam vo- 
kuntatem gefchiehet , und geftatten ihme, fo viel feine eis 
genthumliche Güter betrifft , difponendi & teftandi facul- 
tatem liberrimam, verbinden aber intuitu der alten 
Studen und Güter der Graffſchafft ihne nur in ſoweit, 
daß Et in felbigen feinem Bruder zu Nachtpeil nichts 
difponiren ‚ noch fürnehmen folle , zum kraͤfftigſten Be⸗ 
weiß, daß Er Graff Wolffgang ohne diefe ſpecial-Ver⸗ 
bindung auch in denen alten zur Graffſchafft Dettingen 
gehörigen Süden. und Güter feinem Bruder zu Nachtheil 
hätte, difponiren , oder en dergleichen fürnehmen koͤn⸗ 
— nen, 
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nen, und ein ſolches nicht zu thun abermahl per ſpeciale 
pactum habe verbunden werden muͤſſen. 


Was geben aber dieſe und alle andere — an⸗ 
gezogene Durch verſchiedene Secula ſich geäußerte oͤffte⸗ 
re actus, Kayſerliche declarationes, confirmationes , 
Verordnungen und Rechts» Sprüche anders zu erfennen, 
als daß Die facultas über Land und Leuthe, fo wohl per 
adtus inter vivos, als auch per ultimas voluntates, fon= 
derlich in familia zu difponiren, bey diefer Srafffchaffe 
Dettingen, und denen dieſelbe befigenden Herren. Sraf- 
fen zu einer wohlpergebrachten Gewoͤhnheit erwachfen feye? 
und folche actus publici, uniformes & multiplices, fcien- 
ti, patienitiä & confirmatione fummi Imperatoris & 
Domini dire&i conjundi, fo wohl reſpectu des allergnäs: 
digſt⸗ und oberften Lehen = Herrns derer Herren Sraffen 
don Dettingen,als auch dererHertenAgnatorum unter fich 
felbft auch dasjenige nunmehro licitum machen, was etz 
wa ohne dieſelbe, Gegentheiliger Meynung nad) , der Le⸗ 
hen-Studer wegen (dann fo weit die Graffſchafft Oet⸗ 
tingen und ſonderlich der nachgelaffene Zürftlich- Oettin⸗ 
gifche Landes: Antheil aus allodial- oder foldhen bonis, 
quæ Jure allodii cenfentur,heftehet,hat man fich ohne deme 
um die gemeineLehen⸗Rechte nichts zu bekuͤmmern) vor illi- 
citum hätte gehalten werden können? Dd. in 1, jufte, 
poflidet ff, de acquir, poflefl, Dahero dann diefe Ge- 
wohnheit difponendi nunmehro auch in cafa hodierno 
gelten muß, cum certum fit, quando confuetudo per= 
mittit teftari (ita etiam dıfponere per a&um inter vi- 
vos) ftandum efle confuetudini, Stryck, de cautel. te- 
ftam, cap, 6. membr, 2. $, ı. Undift diefes eben das⸗ 
jenige argurnent,, mit welchem weyland Graff Sriederich 
don Dettingen fo-wohl das Teftamentum Martinianum, 
als auch nachwärts das Wolftgangianum, gegen deren 
aggreflores, nach Ausweiß adyundifub N. 54. verfochten, 
maßen Er in biefem feinen Ihro Kanferlicher Mayeſtaͤt 
pro defendendo Teftamento WolfigangianoAnno 1573, 
eingefandten allerunterthaͤnigſten Exceptions - Bericht . 
nicht num Daß | e 

I,) Er⸗ 
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1.) Erweißlich, und an ihme ſelbſt notoriſch feye , 
daß bey ihren derer derren Graffen von Dettingen, Vor⸗El⸗ 
tern feel. jederzeit auf die ſich zugetragene Falle, wie nocy, 
die Güter der Grafffchafft durch Theilungen hin und ivie - 
der unter denen Graffen fowohlper ultimas voluntates, 
als ab inteftato, geändert und vertvendet worden, meldet, 


fondern auch 


2.). Daß in einesjeden Sraffens Willen und Gefal- 
fen ftehe, feinen innhabenden Theil , oder etwas davon 
auf einen andern, und.auch den remotiorem, zu trans- 
fetiren,, wie dann weyland fein Anherr, Staff Wolff⸗ 
gang, ein Teftament aufgerichtet, und in ſelbigem uns 
angefehen, Daß Er einen Bruder , Graff Hanß genannt, 
gehabt ‚ feinen Vettern zum Erben folchenfalls , wann 
Er, Sraff Wolffgang, feinen Mannlichen Leibs » Erben vers 
lagen würde , inftituiret habe , welches ihrer Erbeinigung, 
auch denen Rechten nicht zugegen , und bey feinen Vor⸗ 
Eltern viel im Gebrauch, geivefen feye , weitläufftig alle - 
giret , vornehmlich aberderer Lehen wegen infonderpeit 
Diefes beyrucket, daß | 


3) Seines Bruders, Graff Wolffgangs, Teftation 
wie Hindere , daß Flochberg und Mardt:Offingen ſamt ih⸗ 
ver Zugehörd, theils Kanferlicher Mayeftät und des Heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs , theils aber Des Stiffts Augfpurg 
Eigenthum, und ir, derer Herren Graffen von Dettingen, 
gehen feye , Dann ben ihnen,denen Herten Graffen uͤblich 
Herkommen, und laße daffelde auch Dero gefchworne Erbs 
einigung zu, daß fieunter einander Teſtamenta auftich- 
ten, und dieweil der Graffſchafft Güter bey der Agna- 
tion des Stammens derer Herren Graffen von Dettingen 
Bleiben, diefelbeeinander vermachen mögen, | e 


Wann nun Staff Sriederich von Dettingen ſchon Anno 
1573. auff eine notoriſche Gewohnheit , und emen bey feis 
nenBor-Eiterneingeführten®ebraudh ita teftandi & difpo- 
nendi fich beruffer,, fo zeiget ja Diefes genugfam , Daß dieſe 
sonfuetudo fchon dicto Anno 1573. eine confuetudoinve=- 
teratain Familia Do, Bey Oettingens, geweſen re - 
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Jaebendieſer Graff Friederich iſt es auch, durch welchen, 
als den allgemeinen Stamm>Batter aller heutigen Her⸗ 
ren Graffen von Dettingen,per Teftamentum Martini. 
anum der gefamte Grä lich » Dettingen » Wallerfteinifche 
zands > Antheil auf alle heutige Herren Graffen von Oet⸗ 
tingen vererbt worden, ja eben diefes Graff-Martinifche 
Teftament ift ihr titulus Pofleflionis, welchen fie num: 
merho hodie nicht ändern koͤnnen: Sie, die gefamte heutige 
Herten Graffen von Dettingen, fihd Diefes ihres commu- 
nis ftipitis nicht nur Lebens = fordern auch Eigenthumss 
Succeflores „ und fönnen folglich gegen feine vorheranges 
zogene confeflionem fowohl judicialem als extra - judi- 
cialem nunmehr keines wegs kommen , fondern müßen 
diefelbe,als das fatum ihres authoris & antecefloris, als 
lerdings gelten laßen, und præſtiren, zumahlen auchdem 
Impetrantifchen Gegentheil hierwider Die Regulares ini- 
ter alios adtas aliis non prajudicare , nicht zu hatten 
fcımmen fan , quia hæc regula non procedit ;, ubi 
confuetudo allegari poteft , caenim & nocet & prodeft 
aliis,. Zas, 6, Confil, 14, num 90. dergleichen Gewohn⸗ 
heit und Herlommen nun iſt alſo kraͤfftig, daß , wann ſie 
einmahl eingefuͤhrt, dieſelbe pro norma & regula allezeit 
Bee muß, zu weßen Beweiß Graff Ernft der jüngere 
in feinen Anno 1622, Kayferlicher Mayeſtaͤt contra Herrn 
Johann Albrechten, Graffen zuOettingen uͤbergebenen Re- 


plicis ein Exempel de divifione bonorum en ‚ lagende, 


tefte adjun&to fub N, u. es werde bey denendiechts⸗ 
Gelehrten für unziveifentlich gehalten, wann bey 
einer Fuͤrſtlich vder Gräfflichen Familia die divifo- 
nes herkommen , daß auch in eines Vatters , ge- 
ſchweige dann Collaceralis, Macht nicht ftehe., die- 
felben aufzuheben, oder einem andern unter denen 
naͤchſtgeſipten das theilbaregehen zum voraus zu vermachen, 
und die andere, foin gleichemgrad concurriren, unda pri= 
MO acquirente herfommen, Davon auszufchließen , welches 
dißeitige Meynung überausbefräfftiget,daß nemlich das Her⸗ 
fommen oder die einmahl in Familia eingefuͤhrte Gewohn⸗ 


heit / alſo ſtarck ſeye, daß ſolche unius facto keines wegs zer⸗ 


nichtet 
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nichtet werden koͤnne, und fehließet man dahero alſo daß, 
weilen in hac illuftriff, Familia die confuctudo ita, uti 
a defund&o Dn, Principe Oetting, in tractatu ſucceſ- 
forio Anno 1710, celebrato gefchehen , difponendi ein = 
mahl eingeführt und Herfommens worden, indes Impe- 
trantifchen Herrn Gegners , Diefelbe aufzuheben , Macht 
und Gewalt nicht ſtehe, fondern es dabey ein⸗vor alle⸗ 
mahl ſein Verbleiben haben muͤße, zumahlen, da eine 
ausgemachte Sache, daß demjenigen, welcher de bonis 
ſuis per Teftamentum difponiren tan, ſolches auch per 
Pactum zu verrichten allerdings erlaubt iſt. Aus welchen 
allem aber nun zum deutlichften folger, Daß die qualitzer 
derer Guͤter der Graffſchafft Dettingen, und in fpecie deg 
nachgelaßenen FZurftlich-Dettingifchen Lands-Antheils,und 
Die aparteadverfa allegirteBelehnung, derer bey der Graff⸗ 
ſchafft Dettingen fich befindlichen Lehenfchafften, dem in - 
Actis angezogenen Succeflions- Tradtat de Anno 1710, 
feines wegs in dem Weg ſtehe. Dann ob zwar wahr‘, 
daß, wie Pars Impetrans in feinem Klag-libello fagt , 
von Kayſerlicher Mayeflät alle Graffen von Dettingen 
deren Reichs > £ehen wegen in denen literis inveftitur& 
nahmentlich inveftiret find ‚ fo find fie doch nicht anderit 
inveftiret , als nach Art und Eigenfchafftihrer angehoͤ⸗ 
tigen Die Grafffchafft Dettingen außmachender Guter , 
welche eriviefener maßen diefe ift , daß Sie, die Herren 
Graffen von Dettingen ihre A potiori parte Aus wahren 
allodial-oder anderen folchen Gütern , qu& jure allodii 
cenfentur , Heftehende Graff⸗ und Herrfchafften , jure pla- 
ne allodii , hereditario & patrimpniali hefigen, und 
desivegen ab antiquiffimis temporibus Hiß hieher lauter 
ſolche Actus fowehl inter vivos, al$ auch per ultimas _ 
voluntates,degangen haben, und täglich begehen ‚welche 
nur dDenenjenigen , die rerum fuarum liberi moderato- 
tes find , zugefchrieben werden koͤnnen. Und ſolchergeſtall⸗ 
‚ten-befigen die Herren Braffen von Dettingen ihre Guͤ⸗ 
ter mit gleichem Recht und praerogativ gegen einander, es 
verlanget auch der Impetratifche Herr Principalis vor 
feinen Herren Agnaten diepfalls fein Vor⸗Recht, fondern 
nur Dasjenige, was bey Diet Graͤfflichen Familia 
— uralten 
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uralten Zeiten her uͤblich und Herkommens geweſen, als 
welche dero Gewohnheit und alt Herkommen auch in dem 
à parte adverſa producirten Lehen⸗Brieff in verb. 


„Gute Gewohnheiten und alt Herkommen die ihre Vor⸗ 
fahren und Sie von unſern Vorfahren am Reich, 
Roͤmiſchen Kayſern und Koͤnigen eiworben und. her⸗ 

„ gebrachthaben, beſtaͤttiget, erneuert und confirmirt, 


auch von Kayſerlicher Mayeſtaͤt ſelbſt allergnädigft 
und ausdrucklich beſtaͤttiget worden iſt. 


Es beliebe nur der Graͤffliche Herr Gegner ſein eigen 
factum, wie Er nemlich, Krafft adjuncti (ob N.69.dem 
verſtorbenen Herrn Fuͤrſten von Dettingen bey nahem vor 


100000. fl. Güter, und unter ſelbigen das völlige Amt 
Sammenheim mit aller Jurisdition, außer in gewißen 
vorbehaltenen Zällen , fir. gantz eigen, frey und ledig, 
als ein rechtes Eigenthum abgefauffthabe,unpartpey- 
ifch anzufehen , fo wird Er finden , daß diefes feinfatum 
feinem heutigen aflerco deutlicy twiderfpreche , und beede 
neben einander mit Wahrheits⸗Grund nicht ftehen fönnen, 
Dann, wann das bey dem Zürftlich-Dettingifchengands-Anz= 
theil fich findende freye , ledige und rechte Eigenthum, in 
welcher qualitæt der ImpetrantifcheHert Gegner bemeld⸗ 
tes Amt gleichwohlen erfaufft , entweder einen folchen 
nexum fideicommiffi, oder, welches garcontradidtorifch 
heraus fommet, einen nexum feudalem , wie man doch 
Gegentheiliger Seiten nunmehr figuriret, und dabey der 
felbit eigenen contradidion wegen gar auf einabfurdum 
verfaͤllet, an fich gehabt hätte, fo wäre gedachtes Amt vä 
ejufmodi nexus allen anderen Dettingife n Herten Agna- 
ten dergeftallten verfangen geweſen, Daß es der Hochſeel. 
Herr Fuͤrſt von Dettingen zu prajudiz folch anderer Here 

ten Agnaten ohne deren Confens ihme Herrn Sraffen von 
Spielberg privarive und als ein: rechtes Eigenthum fo 
wenig haͤtte uͤberlaßen, als wenig hochgedachter Here Graff 
es alſo, wie geſchehen, vor ſich allein acquirirenönnen. : 


Gleichwie aber das factum des fiber Das gut, int 
ae Eu. am⸗ 
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Sam̃enheim gefchehenen Kauffszu einem rechten&@igentpum 
infetum nicht mehr gemacht werden: fan, alfo muß man 
ſich gegentheiliger Seiten nicht verdrießen laffen , wann. 
man felbiges des Ungtunds feines heutigen aflerti aus 
dem berübtten Gegneriſchen fa&to ſelbſten uͤberfuͤhret maſ⸗ 
ſen der Graͤffliche Herr Gegner, daß dasjenige, was man 
von der qualitæ Graffſchafft Oettingen, daß nemlich 
ſelbige jure allodii, hereditario & patrimoniali hefeßen 
werde, von Impetratifcher Seiten fecundum hiſtoriam 
domus ex actis anziehet, und per acta domus beweißet, 
wahr ſeye, durch ſolche acquiſition und fein eigenes fa- 
Gum felbft ein Zeugnuß abgeleget dat. | 


N 

Es irret aber pars adverfa in feinem Klag - Libello 
auch ferner darinnen , daß Er die rationem, decidendi 
diefer erftern Frage principaliter und vor allen Dingen 
indenen, wie Er esnennet , fundbahren Lehen = Rechten 
und üblichen Keich8-Obfervanz fuchen will , da doch oben 
bereits genugfam gezeiget worden: ift, daß auch in deciden- 
dis controverfiis mer€ feudalibusder recurfus ad jus feu- 
dalecommune, eher, alsiure particulari deficiente,nicht 
genommen werden fünne. Thomafius in Scle&, hiftor, 
Jur. feud. germ. $,72, leget hierüber noch ein herrliches 
Zeugnuß ab in verb. | 


Idem (Schilter) etiam, quod ad fcopum noftrum 

attinet , fatis evidenter docuit ,„ jus Longobardi- | 
cum hodie propter illam introdu&ionem in foro 
Germaniæ obtinere quidem vices juris communis; 
„’ fedfubfidiarii falten &c, 


VUnd in diflertat,de ufu libri vet, debeneficiisfagt Er, 
Wwasdenenjenigen, welche die gloflatores diefes jurispor allen 
andern zu vermeiutlicher Behauptung ihrer Gegentheiligen 
irrigen Meynung gleichfaminden Himmel erheben, zu ant⸗ 
worten feye, his verb. | 


„, Convertant hos omnes in fuccum & fangui - 
. nem , qui ejufmodi ferculis dele&antur , per nos 
- # licebit, Similes qu&runt labra lactucas. Fuerunt 
- qomneshi viri boni,, diligentiffimi in Jure Longo- 
2 22 bardi- 
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bardico explicando, attulerunt -etiam adhoc ſtu- 
dium tria primaria requiſita ICtorum perfe&orum, 
puta, aurcam crumenam, plumbeas nates, & 
nquod præcipuum eſt, ferreum omninò caput, nec 
„, ipfis vitio vertendum eſt, quod non melius fcri- 

pferint, & cum majore Judicio. Hoc vitium non i- 
"N pforum eſt, ſed barbariei temporym adicribendum, 
ı quod laboraverint ignorantia Hiftoriarum, doctri- 
ı ne moralis, & prudentiz civilis, finequarum ſub- 
„ fidio yurisprudentia omnislarvatacft, & cum in u- 
fum Jtalie fcripferint, quis curam antiquitatum 
" Germanicarym ab ipfis requireret, etiamfi hodie- 
ı num fcriberent? 


So viel nun die zweyte Stage Betrifft, 


Ob dieſer Tractatus fucceflorius de Anno 1710, der 

à parteadverfa angezogenen Oettingiſchen Erbeinigung 
de Anno 1522, zu wider ſeye? So iſt andeme,und wird 
fi) in erfolg der Sache des mehrern zum deutlichſten 
ergeben ‚, daß Diefer Tractatus fucceflorius der quait, 
Erbeinigung nicht nur nicht zuwider , fondern derjelben 
allerdings gemäß eingerichtet ſeye. Che aber von Diefer 
quaft, Erbeinigung in fpecie geredet wird, ift vor allen 
Dingen nöthig , aus Denen Älteren Zeiten ein und anders, 

x. die Dettingifche Erbeinigungen betreffend, herzubofen, und 
112, zwar zeigt der ſub N, 112, adjungirte Extra&tus, daß 
ſchon Anno 1410, Ludwig Graff zu Dettingen, und Lud⸗ 
tig fein Sohn eines und Friederich Graff zu Dettingen, 
auch Zriederich fein Sohn andern Theils,vor fich und ihre 
Erben um Nutz und Zrommen willen ihrer beyder Herr⸗ 
ſchafften, Land , Leuthe uud Güter einen Verein mit eins 
ander gemacht , und in felbigem fo viel hiehero nöthig $. 
waͤre auch ſach . ſichalſo verglichen haben: | 


„Ver auch fach 06 wir oder unfer Erben dehain unfer 
Slog die wir yegt haben, oder hernach gewonnen,2ins o⸗ 
der mer von unfer notturfft wegen verfegen oder ver⸗ 
4 £auffen wölten oder müften.Dazfelb wir doc nieman ver⸗ 
u fegeu noch ze fauffen geben ſollen dann das wir — 
en | = a > 
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ſer erben dasfelb an unfern Bruder und Bettern ege⸗ 
F nant oderir erben bringen ſollen, und in des baß gun⸗ 

Ben Dom yeman anders ob fie daz woͤlten on ge⸗ 
. n Verde, | | 


Anno 1440. haben Ulrich und Wilhelm Graffen zu 


——— * 








Oettingen, Gebruͤdere, vor ſich und ihre Erben gleichfalls 


einen Verein gemacht, in welchem ratione alienationis 
bonorum, nad) Außweiß des Jub .N, 113, adjungirten 
Extradus,folgendes ftipulirer worden: 


Wer: auch ſache, ob wir oder unſer Erben dheinun⸗ 
„fer Schloß daz wir jego haben, oder hernaͤch ge⸗ 
wunnen, eins oder mer von unfſer notdorfft wegen 
A verſetzen, oder verkauffen wolten oder müßten ‚das 
- ßelb wir Doch nyemant verfegennoch verfauffen fol: 
„In, dann das wir.oder unfer-Erben daßelb an uns 
ʒ ſern Bruder egenant oder fein Erden bringen föllen 
und In des daß gonnen, dann hemands anders: ob 

er Sie DB: wolten , on gederde , wolten fie des aber 

u ongedorlichen nicht ton , ſo möchten wir dasandern 
„dLEeutten wol verſetzen oder verkauffen ‚wem wir wol⸗ 
Hten, oder mochten nach unſer notdorfft on geverde. 


Anno 1477. machen Ludwig und Wolffgang „Ge⸗ 
vettern und Graffen zu Dettingen, vor ſich und ihre Ers 
ben abermahl eine Ainung, in welcher, tefte adyund&o 





N 
13, . 


N 


fub N, 114, reſpectu alicnationum der Graffſchafft Sie ıı 4 


tern folgendes ſtipuliret iſt: 


nm Wär auch fach, daß wir oder unfer Erben kain un⸗ 


fer Schloß daß wir jego haben oder hernach gewin⸗ 
"nen , ains oder mer von unfer notturfft wegen ver- 
 fegen oder verfauffen wolten , oder müßten, daßelb 


wir doch niemands verfauffen oder verfegen follen,- 


„dann daß wir oder unfer Erben daßelb an unfern | 


Vettern egenant oder fein Erben bringen follen und 
" Bam das baß gonnen, dann jemand anders , ob 
 fiedas wolten , ongeverde, wolten fie aber das on: 


9 geborlich nie thun, ſo möchten wir Das andern Lei 


ten 


— — — — — — — — — — — ſ—— — — ——— — 


* u Graf Wolffgang von Dettingen, feinem. Bruder, nach 


1 


ni daß weder wir noch unfer Erben ußerhalb unfers Rahmen 


ben oder am Todt Bett allendweil maͤnnlich ehelich Perſoh⸗ 
EG | te bes 


Sa 


nen des. namen und  Stammen Dettingen im Leben: find 

" weiter oder mer nicht geben "schaffen noch zuordnen fol = 
"(en , noch wollen dann unter zwey taufend Gulden und 
„dheins wegs druͤber, gefchehe e8 aber weiter fo foll es weder 
„ Kraft noch Mache ‚Haben in dhain Weiß, Verrer und damit 
unſer Grafffchafft det minder zertrennt oder. in frembde haͤn⸗ 
de geftellet werde , fondern. bey unſerm nahmen Würden und 

" Wefen beleib, fo haben wir unß mit ſunder vorbetrachtung 
„und gutem Rath gegen dem vilgenanten unſerm Vettern ge- 
„aint, ob wir oder unfer Erben ain oder mer unfer Grave + 
— ſchafft Herrſchafft Staͤdt, Schloß oder Guͤter, die wir jetzt 
haben, oder. hernach getwinnen von unſerer notturfft wegen 
verſetzen oder verkauffen wolten/ oder muͤſten, Daß wir o⸗ 
„der unſer Erben das gar niemand frembden, ſondern an— 
fangs vor allen Dingen einem Graffen zu Oettingen, Det 
dieſe Ainung auch fehuldig ift zu halten , anbieten, umd fo Er 
das annehmen will ;-daß Er ung in zweyen Monaten den 
nächften nach folchem anbott ohn laͤngern Verzug endlich verz 
/ſtaͤndig antwort ja oder nein ‚geben fol, ' alsdann wo Er ja 
„, antwort ſollen wir ihme diefelben Gut folcher maß zu kauf⸗ 
fen geben, oder verfegen , daß Er. fürohin von denfelben Güt- 
‚tern nach Anzahl des Kauffgelds je von zwaintzig ain Gulden 
KFaͤhrlicher Nugung wohl gehaben möge , und in folchem die 
iı Befeftigung und Gebaͤu der Städt, Schlößer, Märdt, Dorf: 
„, Fer, und Hoffe gar nicht anſchlagen fondern allein Die'befeg- 
ten Gult und jährlichen gewißen Nugung achten , und den⸗ 
noch nit deftiminder Die Städt , Schloß, Marckt, Dörfer, O⸗ 
berkeit und Herrlichkeit darzu gehörig mit folgenlaßen, getreus 
lich on alle Gefaͤhrde. Wolt aber derjelb Graff von Oet⸗ 
„tingen dem Wir Das Anbott , wie obftet , thäten , folchen 
„ Kauff oder Verſatzung in obgefchribner Zeit und form nicht 
annehmen, fo follen wir doch darumben dieſelben Verkauff 
 pder Verſatzung dhainem frembden , fondern je einem andern 
„Graffen von Dettingen anbieten, fo lang und viel biß es eis 
„ner annimt, fo es aber fofer kaͤm, daß dhein Graff zu Oet⸗ 
„ tingen ſolchen Kauff oder Berfagung in gedachter Zeit 
und Maaß annehmen wolt , alsdann und nit ce moch- 
ten wir das andern Leutten, wen ® nnd Wohin wir 
# wolten , wohl verfauffen , und verfegen nad unſer 
— Aa 2 not⸗ 
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notturfft, Doch auch nit anders oder hoͤher datın alliweg ain 
2 Gulden jAprlicher Rutzung um zwangig Gulden als eblaut 
" auch dhainem urften , Zürfimäßigen oder Ubermächtigert 
" dann wir Graffen zu Dettingen fein, und nit zu urtat oder 
ıı ewwiglichen ; funder allweg uff wiederlofung , alfo daß unfer 
nehlich mannlicy Leibs Erben ‚ oder fo wir der nit verließen, 
„, @nder mannlich Perfohnen des Namen und Stammen Dets 
tiugen über kurtz oder lang diefelden Schloß, Städt ,' opel 
" Güter um Die Summ Gelds darum wir fie alfo verfegt oder 
u verkauft haͤtten, wieder an: fich bringen und löfen mögen y 
„ und des alliveg macht haben , wo aber wir ober unfer Exben 
„ dem alfo nicht nachkommen , und Hierüberain oder mer Statt 
Schloß oder Güter, in ander form dann obfieht , ander 
" Leuten oder frembden verfauffen oder verfegen, Das doch beh 
» unferm geſchwornen Eyde und gegeben Treuen nit ſeyn, ſo ſoll 
n daſelbig an allen Orten vor allen Leuten , Richtern und ( 2 
„richten, Geiftlichen und Weltlichen frafftloß todt und unnu 
ſeyn/ und allen andern Graffen zu Dettingen , fo Dazu 
— * ‚gang dbain nachtheil oder Schaden bringen; in dhain 
g 5 — 


Dieſes find nun diejenige Erbverein, welche Die Her⸗ 

„ten Graffen von Dettingen ab Anno 1410, biß 1491. in“ 
<luf, unter fich aufgetichterhaben, woraus man dererfelben 
ortum & progreflum , und dabey erfehen fan , daß — 


1.) Bordem Fahr 1410, fein Erbverein unter ‚preis 
obhanden geivefen , wenigftes ift DIE Orts von einem ältern 
nichts wißend, und würde pars adverfa , wann Ereinen aͤl⸗ 
tern allegiren wolte, denſelbigen zu produciren haben. 


2.) Daß die Herren Graffen von Dettingen vor die⸗ 
ſem ihrem erſten Verein ihre Graffzund Herrſchafft oder Gt: 
ger an einen frembden pro lubitu quocunque modo haben 

‚licite Deralieniren fönnen, weil fonft nicht nörhig geweſen 
äte,hoc Anno fich zu vergleichen, daß deralienans diealie= 
nirende Studelieber einem Graͤffen von Dettingen, als je = 
mand anders,gönnenfolle ‚wann nemlich ein Graff von Det- 
fingen die alichirende Stucke annehmen wolle. - Es folgeg 

ii ee ae ve 


aber hieraus | 
3.Daß 
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3) : Daßwann fein Staff von Dettingen diealieni- 
sende Stud annehmen wolle ‚'diefelbe an einen frembden : 
haben alieniret werden fönnen. Ä 


Diefes beftättiget gang deutlich der zweyte Verein de . 
Änno 1440, wann e8 heißet , wann ‚ein Graff von Oettin⸗ 
gen diejenige Stadt, Schloß oder Guͤter, welche alienirt 
werden ſollen, nicht annehmen wollte, daß der -alienans , _ 
dieſelbe anderenZeuthen, wen Er wollteoder möchte, nach 
feiner Nothdurfft folle verfegen oder verfauffen mögen } 
dergleichenin denen Vereinen de Annis 1477. & . 1485," 
ebenfalls verordnet iſt. Es beweifet aber dieſes ferner 

4) Daß nach Art und Eigenfchafft der Graffſchafft 
Dettingen Güter fein Graff von Dettingen ſchuldig ‚ges 
weſen, feine zu alieniren vorgehabte Güter einem andern 
Graffen von Dettingenbaß oder eher, als einem frembden. 
oder jemand anders zu gonnen ‚noch ihme dieſelbe zu ſol⸗ 
em Ende anzubieten, fonderndaß zu diefer Verbindlich“. 
feit ein pactum fpeciale nörhig geweſen feye, woraus 
Pars Impetrans wohl abnehmen fan, daß der Graffe 
fihafft Dettingen Güter feinen folchen nexum feudalem, 
tie man Gegnerifcher Seiten figuriret , an fich haben , 
fondern wahre patrimonial-und allodial - oder diefen 
gleich geachtete Guter feyen. Solchemnach hat - 


5.) Ein Graff von Dettingen fecundum difpofitio- 
nem horum pactorum bey vorgehabter Guͤter⸗allenation, 
es ſeye dieſe in Verſaß⸗oder Verkauffs⸗weiße geſchehen, 
nichts zu obſerviren nöchig gehabt , als Dasjus prius of- 
ferendi , das iſt wie es in his pa&is genennet' wird, Er 
ſollte folche@üter einem Agnato baß gönnen « als einem 
fremden oder jemand anders,inverb, | 


„Daſelb wirdoch niemands Yerfauffen oder verfegen 
ſollen dann daß wir oderunfer Erben daßelb an unfern 
Bruder ehegenant oder fein Erben bringen follen ‚und 
ihnen das bas gonnen dann jemand anders, | 


Was aber die Herren Graffen von Dettingen zu dieſen 
Pactis veranlaßet haben esen fie indem en 
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derfelben felbften , nemlichen, daß esum Nutz und From⸗ 
men tillen ihrer Herſchafften, Land, Leuthe, und Güter 
gefchehen ſeye, allermaßen ohne Diefe in berührten: pa= 
is ſtipulirte Verbindlichkeit ein jeder Graff von Det- 
tingen feine Graffſchaffts⸗ Guter pro lubitu an einen 
frembden verfanffen konnte, und derhalb auff einen Agna- 
tum nicht mehr reflexion machen dorffte, als auf einen 
frembden ſelbſten. | *— 


Die alienationes, welche, oben allegirter maßen, An- 
np 1360. über die Burg Welheim ſamt dem Marckt dar⸗ 
unter, mit dem Kirchenſatz allda an Friederich von Hey⸗ 
J pr. 24000. fl. ferner Anno 1363, über die Burg 
Münfter an Abt Ulrichen zum Heil. Creug in ‚Wörth 
PT. 4000, Pf. Heller, Anno 1364. uͤbet die Burg und 
Defte Kapffenburg , das Weyler Hilau und Dorff Wald⸗ 
haußen an den Teutſchen Orden , Anno 1366, fiber 
Stadt, Schloß und Burg Waßertrubendingen an Goͤ⸗ 
pendon Doßentope ‚, Anno 1454, überdas Schloß Hohen⸗ 
urg, famt den Markt Biſſingen und anderen Gütern an 
Hanfen von Schendenftein , wieauch überdas Schloß Lier⸗ 
heim mit aller feinet Einund Zugehörde an Amaliam 
Erckingers von Middelburg hinterlaßene Witwe, und An- 
10.1467; über Die Stadt Wembdingen , die Güter zu 
Fuͤnffſtat, die Vogtey derer Dörfer Laub und Megau an 
den Hergogen in Beyern gefcheben , find deßen unverwerf: 
liche Zeugnuße, zumahlen alle diefe alienationes zur Urs 
fat oder in perpetuum gefchehen , Dadurch aber Die alic- 
nirte Städte, Schloß und Güter dor beftändig von der 
Graffſchafft Dettingen abgerißen worden find, : 


Außer diefem aber notirt manexhis padis noch ferner 


6.) Daß bſchon Anno 1485, Staff Johann Don Det: 
fingen mit feinem Bruder, Graff Wolffgangen,ven Jub N. 
15. produeirten Erbverein gemacht, dannoch deffen ohn⸗ 
geachtet diefer Anno 1491, oben fub N,88, beygebrachter 
maffen feinen Vettern, Graff Foachimen von Dettingen, in 
allen und jeglichen feinen verlaßenden Graffſchafft, Herr⸗ 
ſchafften, Städten, Schlößern, Dörffern, Weylern, u 
| | chen 
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Lehen und Eigen,Regalien, Zöllen, Gleiten, Wildbännen ;: 
geuthen Zinnßen, Guͤlten und Gütern gar nichts ausgenom⸗ 
men, per Teſtamentum zu feinem univerfal-Erhen eingefes - 
get , feinenleiblichen Bruder, gedachten Graff Johann a⸗ 
ber dadurch völlig _prateriret, und von feiner Succcflion 
ausgefchloßen habe, zumoffenbahren Beweiß, daß denen 
Herten Sraffen Don Dettingen diedilpofitiones in familia. 
durch dieſe Erbverein ‚nicht eingefchrändet , oder limitiref 
worden, fondern frey und ungekraͤnckt geblieben ſeyen. 

Warum aber bald nach dem Jahr 1485. nemlich An- 
no 1491. die Graffen Wolffgang und Joachim von Oettin⸗ 
gen in ihrem hoe Anno mit einander getroffenen Erbver⸗ 
ein ſich reſpectu alienatlonis in extraneum weitlaͤufftiger, 
als vorhero geſchehen/ expliciret, und zugleich auch der: 
Töchter gedachtpaben, ift aus deme, fo bißhero exhiftoria 
& adtis domus beygebracht und befcheiniget worden / ohn⸗ 
ſchwer abzunehmen.“ | | e 
Es hatte nemlich, oben N.57. eriviefener maßen, Graͤf⸗ 
fin Magdalena von Dettingenyeine Tochter desjenigen Graff 
Ludwigs von Dettingen, welcher Anno 1477. mit ſeinem 
Vettern, Graffen Woiffgang von Dettingen,den fubN. 114. 


angeogenen Erbverein gemacht hatte, ihres Vatters hin⸗ 


terlaßen⸗ und auffievererbtenvölligen Lands = Antheilan 
Hergogen Georgen von Beyern verfaufft , und die Graf⸗ 
fen von Dettingen. Denfelben nicht mehr anderft , als, da 
fie gedachten Dergogen das anermeldte Sräffin ausgezah 
ge pretium reftituiret, an fich bringenfönnen, als welches 
oben ſub N, 60, etiviefen worden iſt. En 
Nicht weniger waren alle vorher erzehlte alienationes 
auf ewwiglich oder zur Urtat geſchehen, und ehe die allegirte 
Erbverein getroffen worden, ein Graff von Dettingen nicht 
einmahl ſchuldig, die zu alieniren vorgehabte Güter einem 
Agnato anzubieten, und ihme baß als einem frembden, zu 
gönnen, Durch die gemeldte Verein aber wurde zwar das Vor⸗ 
— —— ſtabiliret jedoch, wann ein Agnatus 
ie von dem andern zualieniren vorgehabte Guͤter nicht an⸗ 
nehmen wolte, konnten dieſelbe einem frembden zurUrtat oder 
in perpetuum hingegeben werden, Dieſem beeden wollten die 
Orn. Graffen Wolffgang a RUAMERINEN 
. 2 
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in ihrem Anno 1491. gemachten Erbverein; nicht nur 
was einer Dettingifchen Zräulein Tochter folle gegeben wer⸗ 
den fönnen, ftipuliret, fondern auch zugleich die alienationes, 
fo an einen fremden zur Urtat oderin perpetuum gefchehen, ' 
aufgehoben, und Das Wiederloſungs⸗Recht eingeführer, 


Weilen aber Bald Hernach, nemlich Anno 1493.wie oben 
N. 81. &fegg, eriwiefen worden, Graff Johann von Oettin⸗ 
gen feinen völligen Srafffehaffts-Antheil , nachdeme Er 
vorhero felbigen feinem Bruder, Graff Wolffgangen tene ad- 
undto fubN, 84, in Krafft ihrer Erb-Einigung kauffen juges, 
benangebotten, diefer aberihmedie Bezahlung in gebuͤhrli⸗ 
cher Zeit nicht gethan, an die Marggraffen zu Brandenburg, 
Herrn Friederichen und Herrn Sigmunden, Gebrüdere, ver = 
faufft,, jedoch folchen alienirtengands-Antheil die erivehnte 
Sraffen Wolffgang und Joachim von Dettingen wieder an 
fich gelöfet hatten, fo find die damahlige famtliche Herren 
Graffen von Dettingen, nemlichen Wolfgang , Fohannund 
Joachim/Gebruͤder und Bettern, Anno1495, zufammen ge= 
tretten und haben einen neuen Erbverein welcher aberinfub- 
ftantialibus von Denen vorigen nichts unterfchieden, fondern 
uur in richtige Abfäge uud beßere Form und Ordnung ges 
"17° bracht iſt aufgerichtet, Darinnenauch, viadyun&ifub N, 117, 
reſpectu alienationum folgendes ftipuliret: Ä 


» Zum vierdfen , damit unſer Graffſchafft und Herrſchafft 
» deftminder zertrennt und in frembde Hand geftellet werde, fo 
„ baden Wir aus ſonderer Vorbetrachtung ung , für ung und 

all unfer Erben geainet , ob unfer einer oder. fein Erben ‚,eim 

oder, mehr unferer Graffſchafft, und Herrſchafft , Städte „ 
" Schloͤßer, Nugung oder Gütter , Die wir. jegt haben , oder 
an bernacher uͤberkommen, von notturfft wegen verfegen . oder 
„ verkauften wolten oder müften , daß der und fein Erben das 
„ 3uforderft dor allen Dingen einem &raffen zu Dettingen je 

dem nächft gefipten , der vor an unfer Grafffchafft Nugun ⸗ 
"gen, und Regierungen auch Theil har , und diefer Einung 
„mit Eyden und Treuen,als hernach folgt, verpflicht ift , o= 
» der fo derfelbig der Zeit bey feinen Vogtbaren Fahren nit 
„.waͤte, und fich noch nicht verpflicht ‚feinem — 

‘ IE 
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„dieſe Einung gelobt und geſchworen hat, anbieten , und fo 
Er das annehmen wil, daß Er in zweyen Monathen den 
" nächften darnach onlängern verzug endlich Antwort geben foll, 
" alsdannfollen ihme diefelben Güter oder Nugung folcher mas 
n Ben zu fauffen geben oder verfegt werden , daß der Käuffer 
„ binfür um zwangig Gulden Kauff Gelds , je ein Gulden 
‚ Sabrlicher * er gepaben — * in 5— he 
" geben oder verfegen nichts anders dann die befegten un | r⸗ 
ſlichen Nutzung von halb bewen, Adern, Wißmaten, Gärten 
„Zehenden, und Umgelten nach gleichen billigen Dingen jedes 
„ von dreyen Fahren on gefohrlich in ein gemeins gezogen, ges 
u achtet , und angefchlagen werden, und dannocht nicht Deftos 
- weniger die Stätt, Schloß , Marckt, Dörffer, auch der 
" Mannfchafft, Obrigkeit, Herrlichkeit , und Gerechtigkeit dar: 
er zu gehörig mit folgen und dabey bleiben ohn alle Gefaͤhrde. 
» Wolt aber derfeld Graff oder Bormund folchen Kauff oder 
„Verſetzung in Dorgefchriebener Zeit und maß nit annehmen, 
fo foll doch, der alfo Hingeben oder verfegen will , darum 
" feinem fremden , fondern je einem andern Graffen zu Dettins 
# gen diefer Ainung als vor und nachfiehet, unterworffen und 
er verpflicht, anbieten , fo lang biß Er ein annehmer findet. So 
„ e$ aber fo fert kommen, daß kein Graff zu Dettingen folchen 
Kauff oder Verfagung annemmen wolt, oder mocht , dann 
ud rn und nit ehe mag Er das ander Leuthen anbieten, vers 
„ Lauffen oder verfegen , nach feiner Notthurfft, Doch auch nit 
a» anders oder höher, dann allweg ein Gulden Jaͤhrlicher Nu = 
„ gung um zwengig Gulden Haupt Guths, ald oblaut , auch 
a7 feinen Zürften Fuͤrſtmaͤßigen oder Ubermächtigern ‚, dann wir 
Staffen zu Dettingen feyn , und nit zu Urtat oder ewiglichen 
" fondern allweg uff Wiederlofung wie hernach begriffen wird, 
ar Aber Die Regierung Oberkeit und Derrlichkeit an unfer Graff⸗ 
u Fchafft gemeinen Regalien, als an Land⸗ Gerichten, Wildbaͤn⸗ 
zy men, Gleithen, Zollen ‚Zreypeiten, Holgmarden , Lehenſchaff⸗ 

ren, und andern gemeinen Dingen der Nugung auf dem if 

#! getheilt werden follen, wöllen, koͤnnen mögen weder vi 
unſer Erben und Nachfommen Graven zu Dettingen in Ewig⸗ 
1, keit feinem frembden b unfers Rahmens und Stam⸗ 
.„ mens nimmermehr verfauffen noch verfegen,alldiewveil ein mans 
„liche ehelich Perſohn u unſers Bluts BRAD, — 
nn c am⸗ 
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„7 Stammen im Leben ift , aber Die Nutzung davon gefallende , 
„, möchten wir unfer Erden und Nachkommen , wa die fein 
Graff zu Dettingemannehmen wolt, einem frembden, doch 
" feinem unfern Ubergenoßen in vorgefchriebener .maß., wohl 
ıı verkauffen oder verfegen uff Wiederlofung wie nachfolgt,und 
nemlichen mit folchem Geding, und Unterfcheid , daß der 
„ Käuffer derfelden Nugung fein mit Regierung , Herrlichkeit 
noch ferner Obrigkeit oder Gerechtigkeit haben, dann daß er 
N die Nugung folches feines Kauffs zu gebührlichen Zeiten in 
der Theilung uff dem Tifch annehmen folt, ohn alle Sefährd; 
» Dann von wegen der Wiederfauff und Lofung aller unſer 
„Graffſchafft, und Herrfchafft , Städte, Schloß , Leuthe ı 
 Gürther und Nugung davon hievor meldung gefchicht , Die 
dißmahls infrembden Händen ftehen, oder fürhin.in frembde 
" Hand laut Dis Vertrags fommen , Damit dieſelbe deſt eher 
n wieder, zu unfer Graffichafft und Herrfchaffe gebracht wer⸗ 
„, den mögen , haben Wir uns alfo geainet , und vertragen , 
„, DaB diefelbe wieder⸗Kauff und Lofung die jegt vorbehalten 
ſeyn, , und fürhin werden , ung allen Sraffen zu Dettingen ı 
" die vor an derfelben unfer Graffſchafft Regierung und Nu⸗ 
« gung Theil haben ‚. und diefer Ainung unterworffen feind , 
„ gemein und verfangen feyn follen , nemlich alfo , Daß ein je⸗ 
„der olcher Graff dieſelben verkaufften oder verpfaͤndten Schioß 
Staͤdt, Maͤrckt, Doͤrffer, Hoͤff, Leuth, Guͤlt und Nutzung 
" wohl an ſich kauffen oder loͤſen mag, ohn Irrung der andern 
„ doch in der Form, welcher Des Gemuͤths oder Willens ſeyn 
„wirde, in jeg gedachrer Maß etwas, das vor durch ein anz 
dern uff ein Wiederfauff hingeben oder verfegt wäre, an fich 
zu fauffen oder löfen. , der foll demſelben Graffen, Durchden 
daßelb Stud verfaufft oder verfegt ift , oder fo er Ku ’ 











4 fein naͤchſten mannlicyen Erben , den e8 erblic) zugehört, wi⸗ 
ſendlich verfünden , ob Er oder diefelben Erben ſolch Stud 
„ſelbs wiederfauffen oder loͤſen wöllen , daß fie in einem Mo⸗ 
„ nath den nächften Darnach , ja oder nein endlich verſtaͤndige 
Antwort geben , und fo e8 Ihnen gemeint feyn will, den 
Wiederkauff oder die Eofung , nady laut des Kauff oder 
 Berfagung = Brieffs , uff die nächften Zeit ſolches als = 
» dann. gefein mag, thun follen, vn alle Geverd. Wo aber 
1. derfelbig Graff oder fein nächft mannlich Erben nein — 
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,vwiedertaufften Leutt oder Guͤtter nicht Schatzſteuren, fondern 
fonft ungeverlich Halten als ander fein arme Leut. * 


* 


„Zurm Fuͤnfften, zu auffenthaltung und Langwehrung 
„unſer Graffſchafft Namen und Stammen, haben wir uns. mit 
„ einander geaint und vertragen, ob wir ein oder mehr Toch⸗ 
ter überfommen, daß vdiefeld fein unfer Graffſchafft, Hertz 
ſchafft, Stätt, Schloß , Leutt, noch. Güter erben, nochderz 
» felben alldieweil Elich Graffen unfers Nahmens und Stam⸗ 


„ mens im Leben feind, fähig oder empfaͤnglich feyn, fondern 
„fie follen durch uns und unfer Erben. zimlich und erberlich 
als ſolchen Gräfin. gebuͤrt, hindangewieſen und verfehen , - 
 nemlich einer jeden zu weltlichem Stand nit über fechstaus 
n fend, undeiner zum Geiftlichen Weſen nit über zweytauſend 
y, Suldin, oder der Werth gegeben werden, in folcher mas, 
„daß fie Damit gänglich hindan feyn, und fürhin zu unß und 
unſern mannlicyen Erben noch: zu unfer Graffſchafft, Herr- 
* ſchafft, geuthen, Guͤlten noch Güttern, liegenden noch fah— 
renden £ehen noch. eigenen nichts ausgenommen, nimmermehr 
ar fein Zufpruch , Recht noch Gerechtigkeit haben, fuchen noch 
gewinnen follen, noch mögen, weder mit noch ohne echt, 

in feine Weg. Und ob wir oder unfer Erben mit Tode 
— abgiengen, ehe und wir dieſelben unſere Toͤchter dermaſſen 
 bhindangewiefen und fuͤrſehen hetten, fo ſollen fie Doch in Krafft 
„ Diefer Ainung und Verſchreibung feines Guts noch Erbs, fo 
y anders Mannsperfohnen unfers Nahmens im Leben feind, wei⸗ 
rel fahig oder "enipfenglich feyn, dann fo viel jeder zu ih⸗ 

‚rem Stand gebührt und nemlich über die obgeſchriebe⸗ 
"ne Summen nit. 2: © &o «5 aber fo weit fäme, daß fein 
‚ı Graff mehr zu Dettingen im Leben, und allein Töchter 
2, Vor Augen wären, Da GOTT lang vor feyn wolle, was 
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dann den Doͤchtern an, ſolcher unſer Graffſchafft und Herr⸗ 
ſchafft Guͤlten und Guͤtern erblich von Billigkeit und rechts⸗ 
wegen zugehoͤrt, ſoll ihnen hiermit nit abgeſchnitten ſeyn. 


„ Zum fechiten find wir miteinander einig worden , daß unſer 
7, feiner noch unfer Erben niemands andern einem oder mehr 
mannen oder rauen, Geiftlichen noch weltlichen Perfohnen, 
wie fie genant, die nit unfers namens und Stammens find, 
" Yon keinerley Sach wegen dieweil Graffen von Dettingen im£es 
ben feyn, weder im Leben oder am!todtbett , über zweytauſend 
„» Buldin Rheiniſch oder derfelbigen Werth, an unfer Graffſchafft 
„, und Derrfchafftliegenden Güttern und Guͤltten nicht hinſchaf⸗ 
- fen, vergeben, nochordnen foll noch möge, Und ob ſolch 
n —— ‚Bberäehen und ordnen, wie vorlaut befchehe ſoll 
I doch in alliwegden Graffen von Dettingen die Wiederlofung 
ir um Das Geldt, Darum esverfchafft, vergeben odergeordnetiväs 
„ te, vorbehalten feyn. Undob durch einen oder mehr hierwie⸗ 
‚ ber.in laut diß Articuls gevehrlich gehandelt und fürgenom > 
" men wird ſoll doch folcyes in allen echten vor allen Ges 
"richten und an aller Statt , wa das fürfomt, gang untuͤch⸗ 
ı tig , Krafftloß und den andern Graffen ohnſchaͤdlich feyn 
;, fondern Daßelb verfaufft oder verfegt Gut , foll den andern 
R Graffen ohn folche Beſchwernuß, ohn jerung zufiehen , und 
jemands davon nichts pflichtigfeun , allesgetreulich und ohne 
" gefährlich. Dann die fahrende Haab antreffend foll das 
„Geſchoß, und was zu der Wehregehöret ‚bey derGraffſchafft 
„in allweg bleiben, derandern fahrenden Haab, auch Baar » 
ſchafft halben an Geltt nichts ausgenommen, was der durch 
einen nit vergeben, oder verfchafft würde, fol dem nächften 
" männtichen Erben des Berfchaffers und Vergebers zuſtehn 
 undbleiben, und ußer derfelben niemand ee darzu 
n ya in fein weiß ; doch foll fich feiner der Gefährlichkeit ges 
z, brauchen , daß Er im £cben ichts von liegender Haab ver= 
kauffe, damit Er baar Gelt uͤberkaͤme, fonder ohn arge Liſt ver⸗ 
mitten ſeyn und bleiben. 


Gleichwie num dieſes dasjenige iſt, weßen Anno 1495. 

die Graffen Wolffgang, Johann und Joachim, derer etwa ſich 
kuͤnfftig begebenden alienationen halben, unter einander 
..,;. verglichen und verabredet haben, daͤraus aber von dv 
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ſich ergibt, daß inhoc pacto nur Die alienationes , wel⸗ 
che an.einen fremden, mithin extra familiam, geſchehen, 
deren objetum geivefen fernen, und folglich auch dieſes 
Pa&um familie dem Tra&atuifucceflorio queft, als. in 
welchem de difpofitione in familia gehandelt wird, nicht 
entgegen ſeye; Alfo bleibt noch übrig zu examiniten, ob 
dann Die.anno 1522. nachgefolgte und A Parte adverfarx- 
tracts·weiſe und, mia derer befonders hieber ges 
höriger Articulorum, producirte Erheinigung eine ſolche 
. difpofition in fich halte, welche dem offtbemeldten Suc- 
ceſſions · Traciat de anno 1710. im Weg ſtehen koͤnne. 
Weil nun der refpekive Gegentheil von diefer Erbeini⸗ 
gung, als ob fie alle dergleichen difpofitiones, wie Das 
in cafu hodierno fid) findende Pactum fucceflorium ift, 
vor ungültig declarire, contra ipfum hoc familie pactum 
debitiret, fo will man folche Erbeinigung, fo weit fie in 
den gegenwärtigen caſum einfchlägt, und zu deffen Er: 


i laͤuterung dienen fan, nicht nut ſub N, 118. Fxtracts-N.iig. 


weiſe beylegen , fondern audy mit einer Furgen genuinen 
und gang ungezivungenen analyfi allpier einruͤcken, und 
dadurch, dag nicht nur nichts Wwenigets, als was Pars 
aqdverſa aus felbiger irrig fchlieffet , fondern Vielmehr das 
wahre contrarium., und daßfeldige dem quæſt. Tracta- 
tui fucceflorio feines weges im Weg _ftehe, aus derfelben 
ſich folgere, offenbahrlich erweiſen. Diefer Extra&t aber 
lautet alſo: 


m. 


| „ Bir Carl Wolffgang, Ludwig, Martin und aber £ud- 
nv wig, Graffen zu Dettingen, Gebrüdere und Vettern befen- 
yy nen unverfchiedentlich und thun und allermänniglich mit Dies 
is {em offenen Brieff, daß wir alle: vier fammentlich und eins 
hellig mit wohlbedachtem Sinn und Muth für ung und alle 
 unfere Erben um langwieriger Auffenthaltung Nug und er 
» men willen unfer Srafffchafft, Herrſchafft, Land, Leuth und 
„Guoͤtther, nach gehaltenem allerfleifigften Rath unferer R 

„und lieben getreuen wiſſentlich und freymuͤthiglich in der aller⸗ 
beſien dorm und Maß , die zu ſolchem Ende gebraucht werden, 
jeht und hienach kuͤnfftiglich an allen Enden und Stätten , vor. 
« allen Lenthen, Richtern und —— und — 
DE EEE Ze er uuchen 


BE EEE W_- — 
’ lichen, allermeift bündig iſt, Kraft und Macht bat, haben 
ſoli und mag, gemacht, gefegt, und uns mit einander bruͤder⸗ 


(ich, vetleruch und freundlich vereint und vertragen haben, 


vie die hernach folgende articul und Begreiffungen zu vers | 


ſtehen geben, 
Not, aus diefem Prodemio: 
u.) Welche die vier Herren Graffen von Dettingen geivefen, 
fo mit einander contrahiret oder pacifeitet haben? nem⸗ 
lich Carl Wolffgang , Ludwig, Martin und aber Lud⸗ 
wig / Graffen zu Dettingen, deren die 3. erſtere hieroben 
“ Jub N, 89. 90, & 101. beiviefener maflen anno 1543. 
1549. & 1557. ſelbſten Teftamenta gemacht, und, fo viel 
fonderlichen die Graffen Ludwig und Martin berrifft, in 
denenfelben plant contra ordinem fuccedendi ab intefta- 
to überihte inngehabt⸗ und verlaffene Antheile an Land 
und Leuthen difponiret haben, da Doch vernünfftiger Weife 
nicht zu vermuthen, daß diefelbe, warn fie die liberam de 
bonis fuis in familia difponendi facultatern Durch Diefe 
Erbeinigung fich ſelbſt benommen, oder eingeſchraͤnckt zu 
haben, fich bewuſi geweſen waͤren, durch Aufrichtung bes 
| un Teftamentorum contra propriumfaftum gehan 
Ä delt haben würden , da fie vielmehr Durch eben Diefe ihre 
E Teftamenta ihren quoad facultatem Super bonis füis di- 
iponendiin familia hey Auftichtung folcher ihrer Erbeini⸗ 
gung gehabten mentem inder That felbft genugfam an Deu 
aag geleget haben. — Mc MRS. 
2.) Daß Sie ‚ diefe vier Herren Graffen,vor ſich und alle ih⸗ 
ge Erben contrahiret haben; | 
3.) Daß ſolches um langtvieriger Aufenthaltung auch Nutzund 
Frommen willen ihrer Graffſchafft, Herrſchafft/ Land, Leuthe 
und Güter geſchehen, mithin | 
4) Das objetum ſolch ihres Pati ihre Graffſchafft, Herta 
fchafft, Land, Leuth und Güter geweſen feye, 
5.) Daß diefes Patum ex liberavoluntate & animo delibera- 
to hergefloffen,undein immerwaͤhrendes Pactum feyn folle, 
6.) Daß diefe Handlung von denenpacifeirenden Herren Graf: 
fenein Verein und Bertraggenennet werde, quæ claufula 
formam exprimit ftri&i juris in fipulatione confi- 
ftentem , Beſold. theſ. Pract. voc. vereinigen. 
folglichen dieſes Pactum einige interpretationem extenfi- 
van nicht admittire, noch auf einige Calus, von Dee 










— 
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RE En 
,,. ,. IDiefem Verein exprefle nichts difponitet, im geringften 
uwextendiren ſeye unddaßıı = 5 1° 0m 
7.) Zu deffen mehrerer Verſicherung die pacilcitende Herren 
Graffen ansdructlich Die Worte wie die hernach folgende 
Articul und Begreiffungen zu verftehen geben, füb- 
jüngiren, woraus dann folget, daß dieſes Pa&um nicht 
nach denen Meynungen,welche ein soder andereAuthores de 
natura de qualitate fideicommiflorum in genere hegen, 
i fondernausfeineneigenen Articuln und Begreiffungen in 
fpecie zu beurteilen feye © | — * 
Hiernaͤchſt folgt der Verein ſelbſt alſo, 
a Zum Eriten , daß unfer feiner unfer Erben ‚unfer Amtleuth, 
„ unfer Diener noch jemand anders, wie der. oder Die möchten ges 
nant werden , inunferm nahmen noch vor unfert wegen mit 
F, unfer Graffſchafft und Herrichafft ‚Schlößer, Städten, Maͤrck⸗ 
” ten, DBefeftigungen, Land und Leuthen noch Guͤttern, Die wir 
jego haben, oder hernach ererben, ober uͤberlommen möchten, 
dar mchts ausgenoͤmmen wieder den andern, feine Erben noch 
2: Die Seinen, Geiftlich noch weltlich, nichtfeyn, noch geftatten , 
fondern werunfereinen, fein Erben oderdie ihren an ihren Herr⸗ 
# ſchafften der Graffſchafft Dettingen Landen, Leuthen Güttern, 
'r; Rrenheiten oder alten Herkommen wieder Recht beichädigen oder 
7, betriegen wolt, fodann der dem ſolches begegnet, unß den andern 
y, oder unfern Erben Diefer Ainung anhängigund verbunden, das 
I entdecft undwilligt ‚alser auch thunfolle,daß wir Die andern oder 
9 unfern Exben fein inderfelden Sad) zurecht und aller Billigkeit 
9 mächtig ſeyen alsdenn follen wir ipme,tvo man ihn dabey nit blei⸗ 
benlaſſen ſonderndaruͤber als vorſtehet bekriegen wolt, getreuen 
Beyſtand thun u. helffen mit all unſern Schl Bern, Stätten, Be⸗ 
; feftigungen, Landen, Leuthen, Guͤtern und gantzen Vermoͤgẽ nichts 
9 minderfondern allermaſſen/ alstreffedie Sache uns alle unver⸗ 
N ſchiedentlich an ‚dann zufolcher notturfft unferjedes u. deffen Er⸗ 
4 Hen Stätte,Schloß,Land und Befeftigungen nichts ausgenomen, 
* demandern u. feinen Erbenoffen,gemeinu, gebraͤuchig ſeyn ſollen. 
— Not, ausdiefemartic, 
Ddaßdas objectum dieſes Vereins alle der GraffſchafftOettin⸗ 
gen Land Leuth Schioͤſſer Städte ‚und Güter nichts ausge⸗ 
nommen, in ſich begreiffe,undzwar . 
15:2) Daß daßelde nicht nir von denen bonis didi 
‚Comitatus Tr pr&fentibus oder welche 
| Dd2 i die 


% 
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die pacifeirende Herren Graffen anno 1522, als zu der 
Zeit, da fie dieſen Erbverein miteinander aufgerichtet ‚ 
würdlichen gehabt haben, fondern auch | 


3.) Denen Futuris, oder welche fie hernach ererben, oder ii 
bertommen möchten, zu verfiehen feyen, nicht weniger 


4.) Daß ſolche fünfftige acquifitio , um ein mit ⸗ obje&um 
diefes Pati zu werden ‚von denen famtlichen Herren Graf: 

- fen von Dettingen insgemein gefchehen müße, maffen in 
dem widrigen Diefelbe nicht alfo, welche wir jego haben , 
oder hernach ererben , oderüberfommen möchten, gefeßet, 
 fondern, welche wir jego haben, oder hernach ein jeder von 
ung infonderheit, ererben , oder uͤberkommen möchte, ges 

- meldet haben würden, und | z 


5) Daß die pacifeirende Herren Graffen auch das alte 
Herkommen bey ihnen in Diefer Handlung bekräfftiget, 
und auch in hoc einander mutuam, defenfionem & afli- 
Stentiam verfprochen haben, Ba 


Hierauf folgt nun der Artic, quartus in verb: 


„ Zum Bierdten, damit unfer Graffſchafft und Herr⸗ 
yı feBaffe deſto minder zertrennt, und in fremde Haͤnd geſtel⸗ 
„let werde, fo haben wir unß aus fonder Vorbetrachtung für 

unß und alle unfere Erben vereint, ob unſer einer oder ſein 

KErben ein oder mehr unſer Graffſchafft , und Herrfchafft, 
”Stätt, Schloͤßer, Rutzung oder Guͤtther, die wir jetzo ha⸗ 
rı ben oder hernach überfommen, von Nothdurfft wegen verſe⸗ 
Agen, oder verk auffen wolten oder müßten, | 


Not. hie, daß diefer articulus de cafu fpeciali rede, nemlich 
wie es in dem Zall, wann einer oder der andere derer Hex⸗ 
wen Graffen von Dettingen, ein oder mehrere derGraff⸗ 
ſchafft, Herrſchafft, Stätte, Schlöffer, Nugung ODE 
Güter , von Nothdurfft wegen verfegen oder verfauff 
‘wollte, oder verfegen oder verkauffen müßte, gehalten 
werden folle, wobey zu fehen | 


7) Die Abſicht, welche die pacifcirende Herren Graffen = 
| xuitu 
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tuitu deffen, fo fie in diefem articulo de hoc cafü fpe- 
ciali verordnet, gehabt haben ‚ nemlich Damit Dero Graff⸗ 
- Schafft und Herrſchafft defto minder zertrennt, und in 
fremde Hände geftellet werde, redet alfe Diefer articulus de 
alienatione in extrancum certo modo permifla, nem⸗ 

uch / daß Kun 
.. 2) dieſe alienatio im extraneum erlaubt feye, wann folche 
von Notbdurffts wegen (a) gefchehe , oder (b) gefchehen 


muͤße und 


3). Daß in ſolchem Fall der Graffſchafft, Herrfchafft , Staͤd⸗ 
. te, Schlöffer, Nugung oder. Güter, folglich nicht nur 
etiva die fruftus, fondern auch. Die corpora. ipfa in cx- 
traneum, oder in fremde Hände alicnabel feyen, wobey 
dann in fegq, von dem in Diefem Fall zu obferviren ha⸗ 

- senden modo gehandelt wird, his verb. 


yr Daß der und fein Erben das zuforderft vor allen Dingen eis 
nem Graffen zu Dettingen je dem nächftgefipten, der vor an 
unſer Graffſchafft Nutzungen und Regierungen auch Theil 
+ hat, und dieſer Ainung mit Eyden und Treuen, als nachfolgt, 
3,, verpflicht ift, ‚oder fo derſelb der Zeit bey, feinen. vogtbaren 
DJahren nit, wäre, und ſich noch nicht berpflicht, feinem Vor⸗ 
„,„ mund , der diefe Einung gelobt und gefchworen hat, anbies 
" then, und fo Er das annehmen ill, daß Er in zwey Mo- 
4 nathen den nächften darnach ohn laͤngern Verzug endliche 
n» Antwort geben folle. | 


‘Not. hic, 1.) Daß derjenige Staff, fo Die quæſt. alienationem 
in extrancum thun will, Die bona alienanda zuforderft 
und vor allen dem nÄchftgefipten Graffen von Dettingen, 

belcher aber J Be: 

2.) ander Sraffichafft Nugung und Regierung auch Theil, und 
3.) Diefe.Einung befchworen hat, wann derfelbe majoren- 
nis, oder wann Er minorennis, feinem Vormund, wels 
cher quaft, Erbeinigung ebenfalls beſchworen / anbiethen, 

dieſer abe 

4) in denen zwey naͤchſten Monathen dießfalls endliche Ant⸗ 

wort von ſich geben ſolle, wird alſo hierinnen das Jus 

Ee ofterendi 
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- . »öfferendi,: daß es nemlich des alienirenden Graffeus pro- 

aimo "agnata.gefchehen follte , etabliret , gleich hernach a⸗ 

ber, was ferner, wann ſolcher proximus agnatus Die ih > 
mie folchergeftatlt angebottene Guter annehinen will zuthun 
ſeye, hinzugeſetzet in verb. J 


Alsdann ſollen ihme dieſelbe Guͤter oder Nutzungen folcher ⸗ 











maß zu tauffen geben oder verſetzet werden daß der Kaͤu⸗ 


fer hinfuͤhro um zwangig Gulden Kauff Geldts je einen Gul⸗ 
den jährlicher Nutzung wohl gehaben möge, und in ſolchem 
ı-bingeben oder verfegen nichts anders, dann die ‚befegten und 
„ Sährlichen Nugungen von halb bauen, Aedern , Wipmaben, 
‚,„ Gärten. , Zehenden , und Umgeltern , nach gleichen - billigen 
" Dingen jedes von dreyen Fahren ohngefehrlich in ein Ge— 
" meinds gezogen „geachtet und angefchlagen werden, und 
„dannoch nichts deftominder die Stätt , Schloß, Mardt , 
» Dörffer, auch der Mannfchafft , Obrigkeit , Herrlichkeit und 
‚, Gerechtigkeit Dazu gehörig mit folgen und dabey bleiben, opmalle 
3. Gefährde, um naihnad enare.. 

„. Not/hic, 1) Daß des alienäntis proximo Agnato ‚welchen 
die bona in extraneum alienanda. zuvor angebotte 

worden, Mann Er felbige annehmen will, ſolche Guͤt 

oder Nugung alfo zu Fauffen gegeben oder Derfeget wer⸗ 
den follen , DaB er von zwangig Gulden Kauff-Geld oder 
Capital je einen Gulden Nugung haben möge, ſind alſo 
die ufur& auf 5. procento hierinnen gefeget, wober - 


m — ſolche Nutzung gerechnet und angeſchlagen, auch 


li 


w 


— Alsdann zugleich auch die Corpora ipla mit folgen und 
von ſolcher Nugung nicht fepariret , ſondern zugleich mit ů⸗ 
“lt bergeben werden follen, verordnet iſt. un 


4. * Weil aber leicht geſchehen koͤnnen ‚Daß ſolcher pröxi- 
‚ia. mus agnatus Die ihme auf berſen Weiße angebottene 
Gaouͤter nicht annehmen wollen , fo fagen Die paciſcirende 


»4tt,r ’ 


— 


Herren Graffen, wie es in dieſem Fall gehalten werden ſol⸗ 


le his verb. | 


u Wolt 


RE TE RES Er 
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Wolt aber derſelbe Graff oder Vormund ſolchen Kauff oder 
Verſegung in vorgeſchriebener Zeit ud Maaß nit annehmen, 
fo foll doch der alfo hingeben oder verfegen will); Daram kei⸗ 
' nem Fremden , fondern je einem Graffen zu Dettingen, Diefet 
" Einung, als vor nnd ln ‚ungertvorffen und verpflicht, 
/ anbiethen / fo lange biß Er ein, Anueimer findek, 
‚Not, bic , Daß allhier das Jus öfferendi in dem Fall, wann 
#2). der proximus Anatus die ihme zuvor offerirte bona.alie- 
nanda in geſetzter Zeit und auf berũhrte Weiſe nicht an⸗ 
nehmen wollte retpectu derer uͤhrigen Herren Graffen in- 
ditincte, nicht aber, daß ſolches ferner allezeit dem Wels 
ters naͤchſtgeſipten geſchehen folle, pacifciret, und Dem 
‚. alienanti Damit fo lang, biß er aus eg einen Anz 
eher finder, gi eoneinuisen, auferlegt, wett 











‚Dpst ai 1ın21013499x9  Ipiy Ioapa Jtıl9 > 
| Nachdeme aber tniederiun. ge torhen konnte, daß kein 
Graff von Dettingen die bona aliehanda annehmen woll⸗ 
Sun te ſo fragte, es ſich, wie es in biete Salt gehalten wer⸗ 
den follte? Welches dann ‚die Herten Pacilcentes in fol⸗ 
genden Woͤrten erxtlaͤre JJ... Pi 
3-96 es aber fo ferr käme, daß fein Graff von Oettingen 
.folchen Kauf oder Verfegung annehmen wolt, oder moͤcht, 
a dann. fürhin und nit che mag Erdas andern Leuthen an⸗ 
biethen, verkauffen oder verſehen, nach feiner Nothdurfft, 
“9 Doch auch, nicht anderſt oder Hoher, dann allweg einen Gul⸗ 
den jaͤhrlicher Nutzung um 20. Gulden Haupt » Guth, als 
oblaut) auch keinem Zürften, Fuͤrſtenmaͤßigen oder Ubermaͤch⸗ 
7 tigern, dann wit Graffen zu Dettingen ſeind, und nicht zur 
rat oder ewiglich „ fondern allweg uff Wiederlofung , 
a wie hernach begriffen wird. | 


f 


Ss, 
% 


* 


“Not, hie, ) Daß den alienanti in dem all, "Wahn Fein 
Graf von Dettingen, die alienirende bona auf vorbe⸗ 
RT meldge Weiße annehmen will, erlaubt. feye, alsdann 
2737 folche boma anderen Leuten, Das iſt, wie es gleich im 
a nachfolgens 


2 | RoshEkch... MB... BEL... MERREESHERENERR 
‚nachfolgenden heißet, fremden Perſohnen, die nicht Oet⸗ 
tingiſchen Nahmens und Stammens find, anzubiethen, 
zu verkauffen oder zu verſetzen, und zwar | 
2.) Nach feiner Nothdurfft/ jedoch Fr 
3) Nicht anderft oder höher, dann allweg einen Gulden 
Nutzung um 20. fl. Haupt: Gurt, auch TER 
.. 4.) feinem Potentiori und FT IT 
5.) Nicht vor immer und beftändig, fondern auff Wiederlo⸗ 
fung, davon hernach gemeldet wird, 


Gleichwie aber die pacifcirende Herten Graffen 
bißanhero gefagt haben , wie und auf was Weife ihrer 
Graffichafft chafft, Stätte, Schlöffet, Nugungen 

oder Güter an einen zremden Verſatz⸗ odet Verkauffs⸗ 
weiſe alieniret werden fünnen, alfo machen Sie ntın von 

2 diefer Regul eine exceptionem in ſeqq. 
11 Aber die Regierung, Obrigkeit und Herrlichkeit an unfer Graff⸗ 
a ſchafft gemeinen Regalien, als Land > Gerichten, Wildbannen, 
Gleithen/ Zollen, Freyheiten ‚Yolgmardten, Lehenfchafften und 
“andern gemeinen Dingen; deren Nugung auf dem Tiſch ges 
N theilet werden follen, wollen, können noch mögen wir unfere 
9 Erben oder Nachkommen Graffen zu Dettingen in Ewigkeit 
n feinem Fremden auſſerhalb unſers Nahmen und 
„Stammen, nimmermehr verfauffen noch verſetzen, allund 
dieweil ein mannlich eheliche Perſohn deffelden unfers Bluts, 





ANahmen und Stammens im Leben ift. 


... Not, hic , daß die Jurisdi&io, Regalia & jura ipfa Comi- 
tatus à dita facultate alienandi in extraneum alas 
.;... bings excipitet werden; So viel aber die fructus derſelben 
bectrifft, davon wird in offtberuͤhrter Erbeinigung alfobald 
folgender Geftalt pacilciret; 2 — 

Aber die Nutzung davon gefallende, möchten. wir unſer Er⸗ 
‚pen oder Nachtommen, wo die fein Graff zu Dettingen an⸗ 
nehmen wolt, einem Fremden, doch keinem unfern Überge⸗ 
" nollen, in vorgefchriebener maß wohl verfauffen oder verſetzen 
„uff Wiederlofung, wie nachfolgt, und nemlich mit folchen _. 
— ing 


— — - 
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DEN... SEE Bee EN 
„Ding , und Unterfcheid, daß der Käuffer derſelben Nugung 
‚fein Mit» Regierung, Herrlichkeit noch ferner Obrigkeit oder 
" Gerechtigkeit haben, dann daß Er die Nugung ſolches feines 
 Kauffs zu gebührlichen Zeiten in der Tpeilung auff dem Tiſch 
y annehmen folle, ohn alle Gefährde, 


Not, hic, 1.) Daß die Frudtus wurisdidionis, Regalıum & 
Jurium Comitatus an einen Fremden alienirt werden 
toͤnnen, jedoch | | 


2.) erftin dem Fall, wann Sie fein Graff von Dettingen ans 
nehmen will, auch 

3.) folcher fremder fein Potentior ift, und daß ihme dieſelbe 

mit dieſem Beding , DAB | | | 

4) eig Fremder an der Mit:Regierung oder Jurisdidion 
ſelbſt keinen Theil habe, ſondenn | 

5.) ſolche Nugung beyderen Theilung zu gebührlichen Zeiten 

auf dem Tiſch empfahe, verfaufft oder verfegt werden ſollen. 


achdeme nunfolchergeftaltten die quaftio de alicna- 
tione bonorum Comitatus Oetting, in extraneos, quæ 
ex neceflitate fit, auch deren reftritio & modificatio, 
vorangefuͤhrter maffen, von denen pacifeitenden Herten 
Graffen reguliret worden ware , fo continuiren diefelde , 
wie es ratione des Wiederfauffs und der Wiederlofung 
gehalten werden folle, his verb, — 


„Dann von wegen der Wiederfauff = und Loſung aller unfer 

Srafffehaffe und Herrſchafft, Stätte, Schloß, Leuth, Guͤt⸗ 
"Her und Nugung , davon hievor Meldung gefhicht, die diß⸗ 
" mahlinfremden Händen ſtehen oder fürohin in frem⸗ 
„ de Haͤnd, laut diß Vertrags kommen, damit dieſelben 
deſto cher wieder zu unſer Grafffchafft und Herrſchafft gebracht 
m werden mögen, haben wir uns alſo geaint und vertragen, daß 
17 ‚Diefelben Wiederfäuff und Lofung , die jest vorbehalten find, 
;, und fürhin werden, unß allen Graffen zu Dettingen, die ver 
I am derfelben unfer Graffſchafft Regierung und Nugung Theil 
Haben, und dieſer Einung, unteriworffen find, gemein und 


1, verfangen feyn füllen, nemlich alfo daß ein jeder folder Staff 
Sf diefelben 
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‚, diefelßen verkauften oder verpfändten Schloß, Staͤtt Märdkt, 
a Dörffer, Höffe, Leuth, Guͤlt und Nugung wohl anfich kauf⸗ 
fen oder (öfen mag, ohne Irrung der andern, 


Not. hic, ı,) Daß das Objectum des ftipulirten Wieders 
kauffs und £ofung aller der Staff zund Herrfchafft Dettins 
gen Stätte, Schloß, Leuth, Güter und Nutzung, Die 

entweder zut Zeit der. aufgerichteten Erbeinigung allbereit 
in fremden Händen geftanden find, oder fürohin,nach laut 
* Pacti, in fremde Haͤnde kommen wuͤrden, in ſich be⸗ 
greiffe. — 


2.) Daß dieſe Wiederlauff⸗ und Loſung allen und jeden Graf⸗ 

fen zu Oettingen ohne Unterſcheid gemein ſeye, und dar⸗ 

innen feiner vor dem andern einigen Vorzug oder Vor⸗ 
Recht nicht habe, ſondern 


3.) nur allein dieſes, daß der dieſe ſtipulirte Wiederkauff⸗ 
und Loſung zu thun willens habende Graff an der Graff⸗ 
ſchafft Dettingen Regierung und Nutzung Theil habe, 
‚und dieſer Einung unterworffen feye, erfordert werde, 
welchenfalls ratione modiin fegg. folgendes verordnet ift: 


„ Doc) in der Form, welcher des Gemuͤths oder Willens feyn 
wurde, in: jegt gedachter Weiß etivas das vor Durch ein 

" andern auff ein Wiederfauff hingeben oder verfegt wäre, an 
/ ſich zu kauffen oder zu löfen, der fol demfelben Graffen, durch 
n den daßeld Stud verfaufft, oder verfegt ift, oder fo Er nit 
„ wäre, feinen naͤchſten mannlichen Erben, den es erblich zu⸗ 
. gehört, wiffentlicy verkünden , ob Er oder diefelben Erben 
ſolch Stud ſelbſt wieder fauffen oder löfen wolten , daß Sie 
N in einem Monath den nächiten darnach, ja oder nein endlich 
n verftändig Antwort geben, und fo 28 ihnen gemeint feyn will, 
„ den Wiederfauff oder Die Lofung , nach laut des Kauffssoder 
„ Zerfagungs Briefs uff Die nächften Zeit folches alsdann ges 
„, fein mag , thun follen ohn alle Gefaͤhrd. rg 
“Not, hic, 1.) Daß der wieder zu fauffen oder zu löfen wil⸗ 
(eng habende Graff demjenigen Sraffen, fo Die aliena- 
oo — tion 





u: ns. 
tion gethan, oder deffen Erben fein Borhaben verfünden 
—— Ende, damit 


2.) Wann der alienans oder feine Erben die alienirte Stuck 
ſelbſt wieder an ſich zu bringen Luft Hätte, ihme oder ih⸗ 
nen folches zu thun frey ſtehe, woruͤber aber 


3) Er oder diefelbe intra menſem deutlich und endliche Ant⸗ 

Wort geben,auc ‚falls Er oder Sie ſelbſt wiederfauffen 
oder wwiederlöfen wollten,folches alsdann laut des Verlauffs⸗ 
oder Verfagungs = Brieffs , auf die nächfle Zeit, als 
es ſeyn mag thun follen. | 








Damit man aber auch wiſſe, wie es gehalten werden 
folle , wann der alienirende Graff oder feine Erben nicht 
wiederum ſelbſt Löfen oder fauffen wollten, ſo conti- 
nuiren die. pacifcirende Herren Graffen in leqq. alſo: 


7) Wo aber derſelbig Graff oder fein männlich naͤchſte Erben 
Nein antworten, und derſelben Zeit felbft nit loͤſen, oder 
” yiederkauffen wollten, oder möchten, alsdann und nit che 
mag der begerend zu Der Zofung oder Wiederfauff greiffen, 
pr ob alle Irrung und Eintrag, doch folle Er zuvor an den 
„der es verfegt oder verfaufft hat ‚ oder fein nächft mannlichen 
Erben des ein Wiederfauff oder LOB Brieff geben, nach aller 
¶ Rothdurfft, auch füran, fo Er gelößt hat, Diefelben erlößten 
4 oder wiederfaufften Leut oder Gütther nicht Schagfteuten, 
ſondern gang ungefehrlicy halten als ander fein arme Leuth. 


Not, hie, 1.) Daß in dem Fall, da weder der alienans, noch 
feine Erben,die veralienirte Güter felbft weder wiederkauf⸗ 
fen noch löfen wollten, daß alsdann einem jeden andern 
derer Herren Graffen von Dettingen , wie fchon vorher 
gemeldt,zu thun erlaubt feyn folle, jedoch daß Er 


2.) Dem alienanti oder feinen nÄächften mannlichen Erben 
dannoch einen Wiederkauff zoder Loͤß⸗Brieff gebe,und 


#2 3) Die 
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3.) Die erlößre oder wiederkauffte Leuth nicht: ſchatzſteure 5 
fondern wie andere feine Leuthe und Unterthanen halte. 


Und folchergeftallten haben die pacifeirende Herren 
Graffen don Dettingen in diefem articulo quartoder Laͤn⸗ 
ge nach ſich expliciret, wie es in Faͤllen, wann einer oder 
der andere derer Perren Graffen von Oettingen ein⸗ oder mehr 
der Graffſchafft/ Herrſchafft, Staͤdte, Schloffer, Nutzung 
oder Guͤther von Nothdurfft wegen einem extranco Vers 
* oder verkauffen wollte oder muͤßte, gehalten werden 
ſolle. —— 


Folgt nun hierauf der articulus quintus alſo/ 


Zum Fünfften zu Auffenthaltung und Langwierung uns 
„ fer Srafffchafft Napmen und Stammen haben wir uns mit 
 einagder geaint und vertragen, ob wir ein oder mehr Toͤch⸗ 
" ter überfommen, daß diefelben fein unfer Graffſchafft Herr⸗ 
/ ſchafft, Stätt, Schlöffer, Leuth noch Guͤther erben, noch 
m derfelben alle dieweil ehelich Graffen unſers Rahmens und Stam⸗ 
mens im Leben find, fähig oder empfaͤnglich feyn, ſondern fie 
„ jotlen ven ung und unfer Erben zimlich und Erbarlih als 
ſolchen Graͤffin gebührt, hindan geiviefen und verſehen, nem⸗ 
"lich einer jeden zu weltlichem Stand nit über 6000. fl. und 
n einer zu geiftlichem Weſen nit über 2000, fl. oder der Werth 
u gegeben werden, in ſolcher Maß, daß fie damit gänglich hind⸗ 
„an ſeyn, und a zuunß und unfern mannlichen Erben 
noch zu unfer Gra chafft Herrſchafft, Leuthen Guͤlten noch 
Guͤttern, liegenden noch fahrenden, Lehen noch Eigen nichts 
Ausgenommen , nimmermehr fein Zuſpruch Recht noch, Ges 
„ rechtigkeit haben, fuchen noch getwinnen ſollen noch mögen« 
„, weder mit noch ohne Recht in keine Wege, 


‚Hier wird nun abermahl angezeiget 


1.) Daß die pacifeirende Herren Graffen don Dettingen bey 
diefem articulo abermapl die Aufenthalt-und Langwaͤh⸗ 
rung dero Grafffchaffe Rahmen und Stammen zu ihrer 
Abſicht haben, und daß Dahero | | 

2.) Dero Gräffliche Töchter an der Graffichafft Dettingen 
oder 
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oder deren Güter felbft, fo lang der Gräfflich = Dettingi- 
ſche Manns-Stammen waͤhret, nichts participiren oder 
deren fähig feyn, fondern 


3.) davon ausgetviefen, und zu ſolchem Ende einer. Gräffin 
weltlichen Stands 6000. fl. jedody nicht drüber, deren as 
ber,fogeiftlicden Standts werden wurde ‚nicht über 2000, fl, 
gegeben werden, und wann Diefes gefchehen ; Diefelde 


4) einige weitere Anfprach weder andie Herren Graffen noch 
deren Graffſchafft, Herrfchafft, Leuthe, Guͤlt oder Güter, 
Lehen noch Eigen, auff keine Weiß und Wege nicht has 
ben follen ; Daferne aber eine ſolche Gräffliche Tochter 
ihr Vor-mentionirtes Ausweifungs = Geld bey Lebzeiten 

desjenigen HerrnGraffens, welcher fie, beruͤhrtet maffen, 
auszumweifen ſchuldig, nichterhielte, dießfalls verordnet die 
Erbeinigung hocarticulo ferner folgendes ; 


„Und od wir oder Unſer Erben mit Todt abgiengen, ehe und 

wir Diefelben unfer Töchter dermaſſen hindangewiefen und fürs 
N (chen hätten, fo follen fie Doch in Krafft dieſer Einung fei- 
" nes Buchs noch Erbs, fo anders Manns-Perfohnen unfers 
ir Rahmens im Leben find, weiter fähig öder empfänglich feyn , 
„ dann fo viel jeder zuihtem Stand gebuͤhrt, und nemlich über 
„ die obgeſchrieben Summa nit, 


Nemlichen es wird hier verordnet , daß, der noch 
nicht würclich erhaltenenAusweifungohngeachtet die Graͤff⸗ 
liche Toͤchter dannoch derer bonorum ſelbſt nicht fähig feyn, 
fondernnur foviel , als zu ihrem Stand gebührt, und uͤ⸗ 
ber die quæſt. Summam nit ir empfangen haben ſollen; 
Wie esaber, wann der Graͤfflich⸗Oettingiſche Manns: 
Stammen gantz ausgehen wuͤrde, ihrent⸗wegen gehalten 
werden ſolle, zeigt Die continuatio hujus artic. his verb. 


„So es aber ſoweit kaͤme, daß kein Graff zu Dettingen mehr 

im Leben und allein Töchter vor Augen wären , da. Gott 

N ariadorfenn wolle, was dann den Töchtern an folcher unfer 

Graffſchafft und Herrſchafft, Gülten und Gütern erblich von 

u» Billigkeit und Rechts wegen zugehört, ſoll ihnen hiermit nit ab- 
, gefchnitten ſeyn. 

| Gg Es 





wegen zugehöre, f 


18 * Bi 5% 





Es verordnen nemlich die pacifeirende. Herren. Graffen, 
daß die. Gräffliche Töchter uach Abgang ‚des Graͤfflich⸗ 
Dettingifchben Manns: Stammens aller erblicyen, Succes- 
fion an offt beruͤhrter Graff und Herrſchafft, auch deren 
Gütern , fo weit 2. diefelbe von Recht und Billigleits 
big ſeyn folle, 


‚Und auf diefe Weife haben die pacifeirende Herren Graf⸗ 
fen, wie es, zu Beybehaltung ihrer Sraffichafft, wie auch 
ihrer Gräfflichen Töchter und Deren Ausweifung wegen 
gehalten werden folle, die Verordnung gemacht, eoipfo 
aber, daß fie ihre Graffſchafft jure hareditario, allodi- 
ali & patrimoniali beſitzen, und die Gräffliche Töchter, 
wann dieſe Verordnung nicht gemacht worden wäre, an 
Land und Leuthen, oder tie fie felbft reden, Lehen und 


- Eigen, einer gleichen Erb:Gerechtigfeit cum mafculis 


4 geweſen wären, zu erfennen gegeben, auch ſol⸗ 


de Erb» Gerechtigfeit Denen foeminis , fo weit ſie ihnen 


von Recht und Billigkeits wegen gehöret , auf den Fall 
des gänglichen Abgangs des Gräfflich- mannlichen Stam= 
mens,refervitet, zur deutlichen Anzeige, Daß diefelbe in 
totum, don Land und Leuthen, Lehen und Eigen, ipfo, 
jure feines Weges ausgefchloffen feyen, 


Hieraus aber iſt, warum die pacifcirende Herren Graf⸗ 
fen, da fie in vorſtehendem articulo quarto de alienatio- 
ne in extraneum geredet, von der Ausweiſung derer Graͤff⸗ 
lichen Töchtern alfobald in dem fünfften articulo gehan⸗ 
delt haben? leicht abzunehmen. Sie hatten nemlich Die Ab⸗ 
ficht gehabt, eine ſolche Verordnung zu machen, weldye 
zulaͤnglich wäre, zu verhindern, daß ihre Graffſchafft, 
Herrſchafft, Städt, Schlöffer,Land und Leuthe deſtomin⸗ 


-- Der zertrennet, und in fremde Hände. geftellet, fondern zu⸗ 


fammen aufrecht erhalten würden ; Weil fie num leicht er⸗ 
achteten, daß in künfftigen Zeiten fich oͤffters ſolche Uma 


fände eräugnen könnten, da entiveder fie felbft, oder ein 


oder der andere ihrer Gräfflichen Herren Succefloren ih⸗ 


- ren Antpeil der Graffſchafft gang oder zum Theil einem 


remben 


— 


. 
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;  Bremden iu verfegen oder. zu verfauffen noͤthig haben 


möchte, oder müßte, folche alienationes in extraneum 


. aber nach dem in ihrer Gräfflichen familia ab antiquif- 


fimis temporibus oben eriviefener maſſen eingeführten 


Herkommen durch eine freywillige Vergleichung zwar re- 


ftringitt und meodificitt, jedoch in totum keineswegs 
verhindert werden fünnte , fo haben fie dergleichen alie- 
nationes in extraneum, als eine rem permiflam ‚fer: 
ner, halten, zu Erlangung :iepeaebacht ihrer Abſicht 
aber auf die erzehlte Weiße , nemlich. auf Den Caſum, 
von Nothdurffts wegen reftringiren, und mit dem vers 
Hlichenen jure offerendi & reluendi modificiren, ra- 
tione derer Sräfflichen Töchtern aber, welchen man doch 


gleichwohl — Erb⸗Recht weder gantz nehmen, noch ſie 


gar mit nichts abfertigen koͤnnen, deren Ausweiſung in 
Geld ſtipuliren muͤſſen, weil ſonſten, wann ſie mit Guͤtern 


ausgewieſen worden waͤren, ſoiche Guͤter ihrer Abſicht 


ider in alicnam familiam transferiret, und alſo 
von ihnen gänglich hinweg gefommen: fegn würden, da⸗ 
hero dieſe beede articuli, als de aliendtione neceflaria 


in extraneum, und wie felbige reftringirt auch modifi- 
cent worden. feye, redend, billig‘ zuſammen geſetzet wor⸗ 


den ſind. 


Wie es aber ratione dererjenigen alienationen; fo 
nicht ex neceſſitate, oder von Rothdurffts wegen ges 


- fchehen, gehalten werden. folle, derhalb pacifciren die 


Herren Graffen in offtgedachter iprer Erb » Einigung ar- 


tic. fegg. fexto folgendes; 


„ Zum Seiten, find wir miteinander einig worden, 


„ daß unfer Feiner noch unfer feines Erben nirmands an⸗ 
derm einem oder mehr. Mannen oder Frauen, Geiftlichen 
noch Weltlichen Perfopnen, wie fie genannt, DIE nicht 
„unſers Rahmens und Stammen feynd , von fei- 


„nerley Sache wegen, Dieweil Graffen zu Dettingen 


ver 


im 
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„im Leben ſind weder im Leben oder am Todt bette 
„ Über 2000. fl. Rheinifch oder derſelben Werth, an unſer 
„ Sraffihafftund Hertſchafft, liegenden Guͤlten und Guͤttern 
‚nicht hinſchaffen, vergeben noch ordnen ſolle noch moͤge. 


Not, hie, 1.) Daß die pacifeirende Herren Graffen hoc 

arttic, nicht mehr de alienatione,qu& in extraneum cX 

neceflitate fit , fondern de alienatione , qu& ex quacun- 

que aliacaufa,, inverb, von feinerley Sache wegen 
| und absque neceflitate gefchiehet,reden. | 

2,) Daß diefe alienationes ex quacunque alia caufa, ſo⸗ 

wohl per aus inter vivos,als anch ultimae voluntatis , 

in verb, weder im Leben oder am Todt beite ı 
geſchehen fonnen, | | 

3.) Daß allgier von folchen alienationen ‚ welche an Per > 


— fohnen fo nicht Oettingiſchen Nahmen und Stammens, 
folgliden perfon& extranez find , gefehehen „ geredet 








Wird, 


4) Daß dieſe alienationes, quæ ex quacunque alia cauſa 
absque neceffitate velper actum inter vjvosvel ultimæ 
voluntatis an eine frembde Perfohn gefchehen , nicht nur 

‚> .- nicht Derbotten , fondern vielmehr ansdrucklich ftabiliret 

‚. werden, j Zr " 


5.) Daß diefe alienationes an deret Herren Graffen von Dets 
tingen Graffſchafft und Herrſchafft liegenden Gütern und 
Guͤlten geſchehen koͤnnen, jedoch 


6) Nit über 2000. fl, Rheiniſch, oder derſelben Werth, und 
ann: ſie an Land und Leuthen biß auf den Werth Dies 
fer Summ gefchepen , mit der in feqq, vermeldten Wie⸗ 
derlofung: —— 5 


Und ob ſoich hinſchaffen, vergeben und ordnen, wie vor laut 
geſchehe ſoll doc) in alle Wege den Graffen zu Dettingen Die 
„ Wiederlofung um das Geldt , Darum es verfchafft , vergeben, 
= oder 


R mn -- - 
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„oder geordnet wäre, vorbehalten feyn, und. ob durch einen, 

oder nicht hierwieder in. (aut DIE articuls gefährlich gehandelt 
N oder fürgenommen würde, foll doch folches in allen Rechten 
m vor allen Gerichten undan aller ftatt wo Das fürkorimt, gang‘ 
‚; untüchtig, Krafftloß, und den andern Graffen unſchaͤdlich 
r feyn, fondern daſſelb verfaufft oder verfegt Guth foll den. an⸗ 

dern Graffen ohn ſolch Beſchwernuß ohn Irrung zuſtehen, 
nnd jemands davon nichts pflichtig ſeyn, alles getreulich, und 
u ohngefaͤhrlich; 


Not, hic, 1.) Daß in dem Calu, wann, gemeldter maffen, Die 
; Verſchaffung an Land und Leuthen dem Werth‘ nad) 
a 2000, fl. einem fremden gefchehen, einem jeden derer Her⸗ 
ren Graffen ohne,daß hierinnen einiger. Vorzug ftipuliret 
ift, Die Wiederlofung vorbehalten, und 


2,) pacifeiret worden , daß, wann ‚wider diefen articul ges 
: -  fährlich gehandelt, das ift über den Werth @ 2000: fl. an 

Land und Leuten einem Fremden dolofe oderin fraudem 
hujus Pa&i verfchafft würde; ſolcher exceſſus reſpectu ex- 
tranei gang unkraͤfftig, und denen anderen Herrn Graffen 
unfchädlich, vielmehr ihnen 


3.) Das alſo zu viel verſchaffte ohne Beſchwernus zuſtehen, 
—— ſolchen Exceſſus, niemand etwas pflichtig 
eyn ſollen. u — 


Gleichwie aber die pacifeirende Herren Graffen biß⸗ 
hero verordnet haben, wie es gehalten werden folle in- 
tuitu der alienationen,, fo an einen Fremden velcx nc- 

ceſſitate vel absque ca, fo wohl per actus inter vivos, 
als auch ultimæ voluntatis, an Land und Leichen , oder 
reſpectu Immobilium geſchehen, alfo fagen fie nun in fegq. 
— ihre intention reſpectu mobilium beſtehe, hi 
verb. 





— 


— 


* Dann die fahrende Haab antreffende, ſoll das Geſchoß und 
FT ag zur Wehr gehört, bey der Graffſchafft in allweg bleiben, 
‘m der andern fahrenden Haab auch Baarſchafft halber an Geld 
1 nichts ausgenommen , was Der Durch einen nit uͤbergeben oder 
\ j Ob verſchafft 


/ 
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„verſchafft wuͤrde, fol dem nächften männlichen Erben des 

Verſchaffers und Dergebers zuftehen und bleiben ; und auffer 
 denfelben niemands Gerechtigkeit Darzu haben, in kein Weiſe, 
’ Doch fol fich keiner der Gefährlichkeit gebrauchen, daß Er 
/im Leben nichts von liegender Haab verfaufft , Damit Erbaar 
„ Geld überfomme, fondern Arglift vermitten feyn und bleiben, 


. Not, hic, Daß hier verordnet werde, 


9 daß das Geſchoß and was zur Wehr gehoͤrt allezeit bey der 
Graffſchafft bleiben ſolle, | ee 


2,) daß über die andere fahrende Haab und Baarfchafft frey 
und ungehindert diſponiret werden koͤnne, 


3.) daß, wann darüber nicht diſponiret worden, ſelbige dem 
nächften mannlichen Erben zuftchen folle, welches aber 
‚gar nichts befonders in ſich hält , weil die fucceflio ab 
inteftato „ wo feine difpofitio per ultimam voluntatem 
vorhanden, nothwendig Pag haben muß, 


- 4.) daß foldhe fucceflio in hoc cafu nnr allein auf die mafcu- 
“ Jos reftringiret worden , weilen, daß die feminz mit dems 
jenigen , was ihnen der vorgemeldte articulus quincus zu 
ihrer gänglichen Ausweifung zugeleget , fich vergnügenfol- 
len, dicto articulo quinto verordnet worden ware, und 


5.) Daß feiner derer Herren Graffen ſich hierwider einiger ge⸗ 
fährlichen oder in fraudem Diefer Verordnung abziehlen 
der alicnation der liegenden Haab oder Immobilium ges 
brauchen folle, : Fe 





Und diefes num find diejenige articuli offtberuͤhrter 
und a Parte adverfa felöften allegirter Erd-Einigung de 
‚anno 1522. aus welchen derfelde den in actis argezoges 
‚nen Traftatum fücceflorium de anno 1710, Rechts⸗er⸗ 
Heblichimpugniren zufönnen fich fattiret, da dody nicht nur 
dieſe articuli allein, fondern auch Die gange Erb-Einigung 
quæſt. und alle vorhergehende de annis 1491, 1495. 1485. 
‚1477. 1440, & 1410. überhaupt dem Impetrantifchen 
Herrn Gegner zu.Diefer Abſicht nicht nur nicht Vorträg- 


lich ſind, 


ich find , Tondern vielmehr Anwaldts Gräfflichen Deren: 
Principalen, zu manutenirung folchen Tractatus, feu pa- 
&i fucceflorii, gang deutlichen zuftatten fommen. Dann, 
Wann Anno 1410, diedamaplige zwey Gräfflich- Oettin⸗ 
giſche Linien miteinander pacifcirer haben , wann. Sie 
oder ihre Erben ihre Schloß von Nothdurffts⸗wegen vers 
fegen oder verfauffen wollten, daß fie es nicht thun wol⸗ 
len , fie haben es dann zuvor an ficy gegen einander ges 
bracht, weil fie die alienirende Stud einander baß gons 
nen follten ‚dann jemand anders , fo geben fie ja 4* 
bahrlich zu erkennen, daß ehe dieſe mutua obligatio in hoc 
Anno aufgerichtet worden, keiner derer Herren Graffen 
von Dettingen vorhero obligirt geweſen ſeye, feine zu a- 
lieniren vorgehabte Schloß und Güter einem Bettern os 
Der anderm Sraffen von Dettingen vorhero ‚anzubieten , 
und daß zu gönnen, als jemand anders , fondern , Daß 
dießfalls alles von feinem 55 freyen Belieben eintzig 
und allein dependiret habe. Iſt nicht wahr, daß derje⸗ 
nige, welcher eine folche obligation , wie in ‚hoc Pa- 
&to de Anno 1410, ftipuliret worden, auf .fich nimmet,ante 
illam obligationem feine foldye Verbindlichkeit auf fich 
gehabt habe? Dann fonft wäre dergleichen Verbindliche 
feit per Pactum veinzuführen nicht nöthig geweſen; Folgt 
aber nicht ferner daraus , daß Die Herten Sraffen von 
Dettingen, weil ihnen antehoc Pactum ihre Güter an - 
einen frembden pro lubitu zu alieniren erlaubt, fieauch 
Telbige einem Agnato Haß, als jemand anders , zu goͤn⸗ 
nen nicht fehuldig geweſen waren, folche alienationes 
noch viel freyer ‚an einen Agnatum cujuscunque gradus 
haben verrichten koͤnnen, und daß dieſe fegtere Freyheit 
Ahnen fo lang geblieben ‚biß fie ebenfalls perfubfequen- 
tem conventionem entweder gar benommen , oder es 
nigftens eingefehrändet worden feye ? Mlud enim femper 
permiflum „ quod prohibitum non reperitur, Barbos, _ 
axiom. 178,:n, 1. Nun aber ift von Diefer prohibitione 
weder in diefer erftern Erb-Einigungde Anno 1410, noch in 
-Denengefolgten nicht ein einigesjota zu finden,dahero muß es 
dañ auch bey derallegireendtegulein vor allemahl verbleiaff 
| oͤu 
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ar “ger Se”? Sf | 
wie Dann auch ein anders aus fegtgemeldter Erb-Einigung‘- 
mit einigem vernuͤnfftig⸗ und bündigem Schluß nimmerhrebe:: 

oigert werden fan, Dann wann ſchon Die Herten Brafs; 





die quæſt. Erb-Einigung fagt, daß fie Die Abſicht habe 
daß Land und Leuth deſto minder zertrennt, und in 
fremde Hände geſtellet werde ‚gibt fie nicht zu erfennen; 
Dap alle und jede modi,. Durch welche diefe Abſicht zu ers 
fangen , approbiret werden? Wird aber nicht eben Das 
durch, wann ein Agnatus filiis deftitutus mit einem an⸗ 
dern Agnato ratlone ſucceſſionis allein pacifeiret, dieſe 
dibſicht am gewiſſeſten erhalten? Yaben nicht eben in dieſer 
Abſicht die hierinnen mentionirte Herren Graffen von 
Dettingen ihre Difpofitiones gemacht, und das ju⸗ prir 
mogeniturz eingefüpret ? Verfiret Dann bey einer ſolchen 
{ucceflions- Berordnung in familia einiges pr&judicium 
auch intuirw der Lehen des reſpectivd Domini diredi? 
Die qualitas feudiwird ja nicht alteritet, noch das feur 
Jam ineine fremde Familie transferiret, oder die. Hrn. 
-Agnati von ſeibigem gänglich ausgefchloflen, fondern £6 
partieipiret ſolchenfalls an ſelbigen nur einer mehr, als Der 
andere , oder agirs es fich in diefem Fall de prajudicip 
eines Mit» Agnati eher, ‘als diefer erwieſen hat, vaß in 
seiner familie dergleichen fucceflio ex Pa&o nicht zugelafs 
fen ſeyerda doch erſt durch dergleichen Beweiß fein vorher pra⸗ 
‚‚senditendes Juscertum wird/ hingegen dutch das hier 
‚innen enthaltene, daß nemlich Die difpofitiones — 
| — ordinem⸗ 


vr T r. 


.... 200... BR... OBER * 
ordinem fuccedendi ab inteſtato in der Graͤfflich⸗Oettin⸗ 
giſchen Famille Herklommens, das alte Herlommen in Diez 
fer. Gtäfflichen Famille aber artic, 1. offtbeſagter Erb⸗ 
Einigung ausdrucklich mit beſtaͤttiget worden ſeye, genug⸗ 
fan bewieſen, auch daß in hac Illuſtriſſima Familia dets 
jenige , welcher de fucceffione {ua per. Pactum difponi- 
vet, nach diefer Gewohnheit, de bonis fuis liber& difpo- 
nendi , Rechtsgültig ditponire , gezeiget worden iſt. Wo 
bleibt aber bey dieſen Umftänden das à parte adverfa fo. 
feht gerühmte fideicommiflum perpetuum, abfolutum, 
reciprocum & graduale ? Ein ablolutum fideicommiflum 
äft, cujus alienatio in extraneum non tantum inter vi» 
wos, fed etiam per ultimam voluntatem eft inhibita ,. 
Knipfchild, de fideicommisf, cap. 3. num, 27. In Der. 
Erb-Einigung quæſt. hingegen find die alienationesextra, 
Familiam, welche ex caula neceflaria & inter vivos ges, 
ſchehen, nicht nur nicht verbotten, noch ad certam ſum- 
mam reftringiret , fondern allerdings, und fo. weit es Die, 
Nothdurfft erfordert, zugelaffen, nicht weniger die aliena-, 
tiones voluntari&; ſo wohl per actus inter vivos, als per 
ultimam voluntatem, extra familiam an Land und Leu⸗ 
epen biß auf den Wert von 2000, fl. ausdrudlich erlaubt, 
difpofitione in familia aber, fie gefchehe gleich inter 
vivos, oder fonften, daß fienemlich verbotten ſeye, ift fein 
Buchſtaben in felbiger zu finden, wobey dem relpectivè 
Gegentheil, welcher contra literam ein anders afleriret, 
ein aflertum zu probiren auflieget ‚cum affırmanti pro- 
Jatio incumbat, l. 2, ff, de probat, welches aber ders 
ſelbe hactenus allein aus der Urſache, weil dieſe probatio 
Aus der quaftionirten Erb-Einigung impofibilis iſt, uns 
terlaffen, folglich in den calum,, da es heißet, allegarc ni- 
» & allegatum non probare, paria funt, Rob, à 
Valle Confil, 35, num. 10. &num, 28, lib. 1. verfallen if, 
dabingegen die deutliche Worte der Erb s Einigung ; 
deito minder zertrennt, und in fremde Hände ge⸗ 
ftellet.werde 36, item: darum feinem Stemden , 
Item: andern Leuthen anbieten; item: in Ewig⸗ 


keit feinem Fremden 36 Kan: Wo die fein -_ 
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zu Dettingen annehmen wolt, einem Sremden, 
doch feinem unfern Ubergenoſſen ec. item. :die diß⸗ 
mahl in fremden Händen ftehen, oder fürohin in 
remde Haͤnde laut dis Vertrags fommen; icem.;: 
Riemand andern die nicht unfers Nahmens und 
Stammens find ar, vor die Diffeitige rationes das 
Wort felbften reden, und daß allein de limitatione‘ & re. 
ftrittione alienationis in extraneum gehandelt werde ‚im 
terminis mit fich bringen, bey mwelch-ventlicher, und ad 
certos cafus ausdrucklich reftringirter Verordning pars 
adverfa es bleiben laffen muß, und Diefelbe per inductio⸗ 
nem ad alios cafus feines weges extendirenfan, Pa&um 
enim fuper unare interpolitum ad alıam rem’ non ex=- 
tenditur, |, 27, $,.4, verf,anteomnia, ff, de Pa&, I, 2, 
ft, de fervit, pr&d, urban, l. 31. Cod, de transa&: quo- 
niam, quod verbis non continetur,, pro omiflo haben 
dumeft, I, un, $, fin autern ad deficientis Cod, de ca« 
duc, toll, Barbos, axiom, lib, 14, Cap, ı, de Pad, 








Irrig iſt auch, wenn man Begentheiliger Seiten die: 
ſes anmaßlicye fideicommiflum ein graduale fideicom- 
millum nenhet, teil de fucceflione in demfelben nicht das. 
geringfte difponiret wird, welches doch, wann Gegenthei⸗ 
— in facto richtig ſeyn ſollte, allerdings ſeyn 
muͤſte: De prærogativa gradus wird in demſelben nur in ei⸗ 
nem einigen fpecial cafu geredet , nemlic) in cafu aliena- 
tionis neceflarie in extraneum refpe&u Juris offerendi. 
ai aber Diefes eine buͤndige Zolge,vermöge der Dettingifcherg 
Erb-Einigung follen in hoc cafu fpeciali Diebona alienan- 
da von dem alienante dem nächitgefipten zu erft offeriveg 
werden, ergö ift diefuccefio gradualis, und zwar. alfo a 
daß alle difpofitiones per padum in favorem unius co 
ipfo aufgehohen worden , in der quaft, Erd + Einigung, 
eingefuͤhret? Da Doch nicht einmapl, in hoc cafu eini⸗ 
ge weitere pr&rogativam gradus zu obferviren, fipuli= 
wet worden iſt, maſſen es allda nicht. heißer, wolle 
aber derſelbe € mächitsgefipte) Graff ſolchen Berkauff 


ri oder 





der Berfegung nit annehmen, fo ſoll doch der alfo hinge⸗ 
ben oder verfauffen will, darum keinemFremden ſondern je eis 
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nem Graffen zu Dettingen dem nächft  gefipten, und dies, 


fer Einung verpflicht, anbiethen, fondern es heißer nur in. 
genere, Daß die Anbiethung einem andern Graffen von 
Dettingen gefchehen fülle, ohne, Daß einiger prærogativ 
oder des nÄächfigelipten in dem mindeften weiters gedacht. 
worden, wie dann auch die Wiederlofung oder Wieder 
fauffung der alienirten Güter nicht fecundum gradus 
pr&rogativam ‚gefchehen muß, fondern dag ſolche allen 
Graffen zu Dettingen gemein und verfangen feyn folle , 
und ein jeder folder Graffen Die verkauffte oder vers 
pfaͤndte Schloß und Güter ohne Frrung an ſich fauf > 
fen und löfen möge, außdrucklich ftipuliret worden ift 5. 
Wo kan aber gradus prarogariva Platz haben , wann, 
ein jeder den Wiederkauff oder Wiederlofung ohne. Ir⸗ 
zung des andern zu thun befugt feyn folle ? Dasjenige 
Jus,fo einem,wie dem andern, gemein iſt, und in weßen 
Exercirung feiner dem andern Irrung thun. fan, leydet 
fcine prarogativam ,. wie ohne Die. geringfle Weitere. 
Ausführung auch mit Händen zu greiffen iſt. — 


Solchergeſtallt aber gerälke von feldften, was man 
Gegentheiliger Seiten de fideicommiflo graduali „ 
und fonften überhaupt Contra aperta verba hujus Pa- 
Ai angibt, , Dann obwohl man diß Orts gerne zugibt,' 
daß dieſes gange padum Familie die Aufenthaltung 
und Langiwierung der Srafffchafft Detfingen Nahmen 
und Stammen ‚, und damit gedachte Graff = und Herr⸗ 
ſchafft deftominder zertrennt und in frembde Hände ges 
fiellet werde , zur Abficht habe , fo folgt Doch Feines 
weges ergo haben die pacilcentes die cefliones oder an⸗ 
Dere Pacta, und difpofitiones , durch welche ein. Agna- 
tus uber feinen Antheil an der Graffſchafft gang ober. 
zum theil in favorem Agnati , mithin in . Familia di- 
fponiret , Damit aufgehoben , da fie vielmehr , daß fie 
nur die Zertrennung der Srafffchafft in frembde Hände , 
oder Diealienationes extra Familiam, ſo viel möglich ‚durch 
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‚ihr Pactom verhindern wollen, ausdindlich an den Tag 
geleget; Die verba, damit unſer Graſſſchafft und 
Herrfchafft deitominder zertrennet, und in frem- | 
de Hände geitellet werde, zeigen genugfam, daß Die 
pacifcirende Herten Graffen mehr auf Die unzertrennnfe 
Zufammenhaltung der Grafffchafft ſelbſt, als auf die Per: 
fohnen ; welche felbige befigen , gefehen haben, welche Ab⸗ 
ſicht durch dergleichen Difpofitionen, von welcher in no- 
ſtro cafu Die Frage ift, in conformitzt dieſes Pati am ges. 
wigeften erhalten, und folchergeftallt Dem Pa&to felbft Das 
volllommenfte Vergnügen geleiftet wird, 


Soo gewiß auch ferner it, daß die pacifcirende Her⸗ 
ren Graffen artic. 4. hujus pacti de alienatione in cXx- 
ttaneum ex caufa neceflaria reden, eben fo gewiß iſt auch, 
daß fie in dem folgenden Artic, 6, de alienationc ex cau- 
{a voluntaria, odet, wie es Pars adverfanennet, de alie- 
nationibus meris voluntariis reden, und ob fie inter Vi= 
vos, oder per ultimam voluntatem, gefhehen, in verb, 


weder im Leben noch am Todtbett, nicht diftingui- 
tet, fondern diefe difpofitiones nur affein, wann fie an 
der Sraffzund Herrfchafft liegenden Guͤlt und Gütern ges 
ſchehen, teils auf eine gewiße Summam, nemlich auf 
2000, fl, exceflum annullando, theils aber auf gewiße 
perfopnen, nemlich diejenige, welche nicht Dettingifchen 
Kahmens und Stammens find, in verb, die nicht un⸗ 


ſers Rahmens und Stammens find, reftringivet , 
mithin abermahlen die alienationcsin extraneum eingig; 
und allein zum obje&o ihrer Verordnung gemacht, Die 
difpofitiones in familia aber , fie geſchehen gleich inter 
vivos , oder in andere Wege, weder verbotten noch auf 
einige Art und Weiße in. dem geringften nicht einmapf 
sehtringiret , ja nicht einmahl von felbigen das 
tingfte geredet haben , da es dann nothwendig Da 
Bleibet , illud efie permiffum „ quod non prohibitum , 
Barbos, fupra d, 1, zumahlen opne deme die prohibitio 
deßen, foanfich felbft jure communi licitum , ftri&i 
juris , und an fich ſelbſt ultra terminos — 
nicht 








— 
nicht zu extendiren iſt, prohibitum enim quod non eſt 
per legem permiflum cenfetur, 1, 28, ff, ex quib, cauf, 
maj, Barbos, axiom, 193, num, 7, zu geſchweigen daß 
Diefe gange Erb > Einigung,fchon offt mentionirter mafs 

n nur allein de cafu alienationis in extraneum redet, 

hingegen die translatiobonorum de Agnato in Agna= 
tum, als eine foice alienatio nimmermehr angefehen 
werden fan, auch an fich feldft feine alienatio ift, dahero 
auch Knipfchild, de fideicommisf. fam, Cap, ı1. num, 
122, dergleichen translationcs in familia , fo per atum 
inter vivos geſchehen, allerdings vor gültig alt und 
feineMeynung multis Dd,authoritatibus heftär ethisverb, 


* ,, Immö licitum eſſe fidelcommiffi poffeffori, fiplu= .- 
tes extent ejusdem gradus, in unum ex illis, qui: 
! placuerit, vel etiam in alium remotioris u 
ı! de familia alienare, docent per d, 1,: filius-fami= 
rı lias, 114. $. fed fi omnes 17, ff, de legat. 1, Georg 
Everhard. 2, Confil, 7. n, ı2, Paris; Confl, 5, 
num, 46, Vol, 1, &Confil, 72, n. 12. Vol, 2, Ruin, 
" Conf, 166. n, 3.lib. 2, Dec, Confil. 287, num, :ır, 
# Corn, Conf. 26, lib, 4. Surd, Conf, ır. n, 6, lib, ı. 
u Menoch. Confil, 327, num, 164. lib, 4. Honded, 1. 
„, Confil. 78. num. 34, & 2. Confil, 42, num. 33, & 
„Ieqq. Raph, Guman, in d, ], omnia : 32, $, in fideil 
-  deicommiflo num. 2, ff. de legat. 2. Mantic, de 
.# conje&, ultim, volunt, lib, 8, tit, 12, num, 15. Fuſar. 
u de. fideicommifl, fubftitut. quaft, 380, num 17, 
: n.Seq, & quaft, 716, n, 3, ſeqq. Peregrin, de fidei- 
n commifl, Art, 14. n. 7. Petra de fideicommiff, 
, ., gut, 8, num, 503. quiafufficit , quod apud ur 
c-" num remaneat fileicommiflum , nec Opuseft,re- 
x # manere ‚apud omnes , l, unum ex Familia 67. $, 
itaque fi ibi fatis erit uni reliquiffe ff, de legat. 
.. 9 2. Paris, Confil, 109, n, 18, libr. 3, Cephal, Confil, 
4694. num, 30. lib, 5, verum eft -enim in Familia 
reliquiſſe, licet uni reliquiſſet, d, 1. filius fam, 114 
MS ſed ſi omnes, 17, in fin, ff, de Isgat, 1. & Fa- 
‚u milie vocabulum — continet a 
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los de Familia „ & fadta alienatione; in unum ex his „ 
licet rernotiorem ‚ bona non poflunt diciextraFami+ 
diam alicnata , Fufar, d. quaft, 716, num, 6, in fin, . 


Welches alles in noftro cafu um fo mehrern Pag 
haben, und um fo gewißere Application finden muß 4 
ieil die dilpofitiones pro lubitu in hac llluftrifl, Fami- 
lia zu einer wohl —— Gewohnheit erwachßen 
ſind, dergleichen Gewohnheit Herr Graff Ernſt Sen, zu 
Oettingen⸗Baldern in feinem Anno 1622, Kayſerlicher 
Mayeftät contra Herrn Braff Ernft den jüngern von 
Dettingen Wallerftein pun&, Famil, ercifc, & jur, pri- 
‘mog, allerunterthänigft übergebenen Exhibito per Ex- 
tractum adjungirt. ſub N, 119. mordicus defendiret „ 
und daß die fubftantia confuetudinis . allein in tacita 
populi vel Familie voluntate. beruße , Atuum vero 
frequentia , temporis. diuturnitas ‚ resita judicatæ und 
bergleichen allein. zu der. Beweißung hujusmodi taci- 
tæ voluntatis feu confuetudinis beiffen, gezeiget hat, ia 
Er berufft ſich d. 1. auf den uſum & obfervantiam bey 
der. Graffſchafft Dettingen ſelbſt ausdrucklich, beyfuͤgen⸗ 
‚de , Daß dergleichen conſuetudo in judicio contradicto- 


‚zio, oder aber. [uperiore expreflim confentiente erhal⸗ 


ten worden feyn müfte , deme widerſpreche Er folennis- 
fime, und daß nicht des. fuperioris „ fondern utentium 
tantum confenfus & approbatio ad confuctudinem re- 
‚quiritet werde, feye auch lippis & tonforibus betannt. 
Gleichwie aber alles diefesgenugfam beweifet, daß der 
-queftionirte Tractatus fucceflorius anno 1710, inter 
efun&um Dn; Principem Oettingenfem , & Dn, Co- 
-mitem de Oettingen - Wallerftein initus denen Oettin⸗ 
‚gischen Erb -Einigungen und in ſpecie deren ‘de Anno 
.1522, Überhaupt nicht nur nicht zuwider , fondern der⸗ 


ſelben allerdings gemäß ‚eingerichtet , auch defundtus Do- 


„minus Princeps Oecttingenfis p: m, in Anfehung der er⸗ 
wieſenen qualitaet derer die Graffſchafft Dettingen, vor = 


nehmlich aber den Daran nachgelaßenen ZürftlichenLands- 
ohen 


Antheil/ ausmachenden Güter and. der bey dieſer h 
Familia ab antiquiſſimis temporibus Bene be 
eu! wohnheit, 


wohnheit, denfelden an und einzugehen, allerdings qua- 
kihcirt geivefen ſeye , alfo ift infonderheit auch noch ferner 
zu notiten, daß dem Traktatui oder Pacto duceeflorio 
quæſt. auch an denen übrigen zur Gültigkeit eines Pati 
erforderlichen requifitis nicht‘ Das mindefte abgebe, und 
fonften in felbigem weder circa Politica noch Ecelchiaftica 
etwas anders, als was det in dem Heil. Romifchen Reich 











Defannte . Religions - Stieden, das Inftrumentum Pacis 


Weftphalice und bißherige Obfervanz allen — zu⸗ 
eignet, und bereits anno 1694. wie aus ‚der Anlage ſub 
N, 120, zu ſehen, zwiſchen der nun ausgeſtorbenen Fuͤrſt⸗ 
lichen und denen ſammtlichen Graͤfflich⸗ Oettingiſchen Li- 
nien offentlich verglichen, und ab Imperatoria Majeſta- 
ce beſonders alfergnädigft beftättiger worden ift, zum 
Grund geleget worden ſeye. Welchen nicht in dem Weg 
ſtehen mag, daß Pars adverfa einige in ſoſchem Tra&atu 
fucceflorio circa Ecclefiaftica fich Hefindliche Redens⸗Ar⸗ 
ten vor etwas ungleich anfehen will; Dann, zu geſchweigen, 
quod vitium regulariter non vitiat , fed vitiatur, 1, 5 
ft, de Condit, Inveftit, & utile per inutile non vitia- 
tur, Barbos, axiom, lib, ı9, Cap, 47: ax, 2. & ı1 ſo 
iſt männiglich befannt , daß zu einem weitern oder ans 
dern , als was di&a Pacific, relig, & Weftphal, nebſt 
bißheriger Obfervanz erfordern und haben wollen, nie⸗ 
mand verbunden werden fünne, einandersaber pro non 
Icripto gehalten werden müße , dahero dann auch Diefe 
Deichs = Grund-Gefege in offtberuͤhrtem Tractatu fuc- 
eeflorio ebenfalls zum Grimd geleget worden find, 


Wann dann nun bierinnen ausgeführet , und durch 
Die adjungirte Teftimonia Domus & Dnn, Comitum 
Oetting, ſelbſten nebft anderenbeglandten Zeugnußen ju- 
Kificiret und beſcheiniget worden , | 
1) Daß überhaupt die Graffſchafft Dettingen in 
omnibus & fingulis fuis partibus integrantibus. nicht 
Reichs⸗Lehen feyen , fondern entweder in Reichs-⸗Pfand⸗ 
fchafften over in Lehen von anderen Fürften, oderin fe- 
<ularifirten oder andeten unbeweglichen ‚allodial-Gütern, 
und dann auch in Reichs⸗Lehen beftehe, im ſpecie aber 
Kt 2 2.Bey 
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2.) Bey dem nachgelaßenen Fürſtlich + Dettingi» 
ſchen Lands-Antheil, Stadt, Schloß und Mardt Harburg 
mit allen ihren Zugehörungen , die Burg Sorheim, die 
‚advocatia Des Klofters Muͤnchsroth, der. Zehenden in 
Aufticchen „ wie auch die officia Scultetatus zu gedach⸗ 
tem Harburg und Aufkicchen , nicht weniger der Marckt 
Auflirchen und was Dazu gehört , mit allen Rechten und 
Mugen , ingleichen Die Kerns Gült und jährliche Steuer 
zu Nördlingen ‚Reichs: Pfandfchafften feyen , 


Prob, adjunct. fub N. 33. 34.35. 36, 37.38. 39, 4% 
Al. 42 4344 45,846, | 
Dabey auch gezeiget worden iſt, daß dieſe Reichs⸗Pfand⸗ 
ſchafften, fo lange dieScatus Imperii dieſelbe befigen,iu- 
re allodialium gu achten feyen, in Erwegung inInftrum, 
Pac, Weftphal, Artic. 5, $. 25. de illishune in modum 
cautum, quod ad oppignorationes Imperiales attinet , 
cum in capitulatione Cæſarea difpofitum reperiatur , 
quod electus Rom, Imperator Elc&oribus „ Prineipibug 
cæteriſque Statibus immcdiatis Imperii ejufmodi oppi+ 
gnorationesconfirmare, atqueillos in earundem tran« 
quilla & quieta pofleflione defendere debeat „ conven-+ 
tum.eft, hanc difpofitionem , donec confenfu Ele&os 
sum, Principum,& Statuumaliter ftatutum fuerit,ob= 
fervandam eſſe. Mithin bey diefem allen überhaupt dies 
fes feine Richtigkeit hat , Daß Die erwehnte Reichs— 
Pfandfchafften in noftrocafa denen Reichs⸗Lehen nicht 
zugerechnet werden können, fo folget,daß intuitu derſel⸗ 
ben die Srafffchafft Dettingen in omnibus &fingulis fuis 
partibusintegrantibus Reichs⸗Lehen nicht ſeye. Weile 
auch ferner gezeiget worden, Daß 


3.) Die Herren Graffen von Dettingen Lehen von 
Chur⸗Heydelberg und verfchiedenen Beiftlichen Zürften, als 
Bamberg, Eychfätt, Augfpurg und Ellwangen befigem 


‚ Prob, adjund, {ub N, 47. | 
oben in hoc adjundo in verb; fodann nm * 
en - + gehenbaz 


— 5 
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Lehenbaren Herrſchafften und Güter x. die Oettin⸗ 
giſche von anderen Fuͤrſten Lehenbahre Herrſchafften und 
Güter der Graffſchafft Oettingen Reichs⸗Lehen apertiſſime 
entgegen geſetzet, und von ſelbigen per modum oppofi» 
tionis diſtinguiret werden, und ziwar,daß in fpecie Ehur⸗ 
— Lehen ſeyen zween Hoͤffe zu Kerckingen und zween 
(ger dabey mit ihren Zug ehoͤrungen nebſi ſieben Soͤl⸗ 
den allda und allen Dorff = Rechten halb , fo hiebevor 
Wolffgang von Haufen von der Pfalg zu Lehen getragen, 
Prob, adjund, fub N, 48, 
von Pfalg-Neuburg aber die Hohe Obrigkeit auf denen 
Studen und Gutern zu Ober £igheim , Ä 
Prob, adjund, fub N. 49, | | : 
nicht weniger von dem Bißthum Eychftätt die Ober und 
Untere Burg Wallerſtein mit vielen anderen innachgemeldz 
tem adjundto enumerirten Studen zu Zehen rübre, und 
folche fammtliche Stude ante ann, 1362, Graff Ludwigen 
von Dettingen des jüungern rechtes Eigenthum gewefen,in 
hoc anno aber von demfelben dem Bißthum Eychftätt aus 
der. Urfache , weil Er Burg und Stadt Warffertruhendins 
gen, cum appertinentüs don gedachtem Bißthum zu Lehen - 
recognofecitt, jedoch accedente Domini fui dire&i Con- 
Senfu verfaufft hatte, zu Zehen aufgetragen worden ſeyen, 
| Prob, adjund, f{ubN, 50, 
Ingleichen, Daß anno 1363, vorgedachter Graff Ludwig 
von Dettingen dem auch vorerwehnten Bißthum Eych⸗ 
ftätt feine eigen Burg Aerheim und was dazu gehört, auch 
eigen ware, in fo lang zu Zehen aufgetragen, und gegeben 
abe, als lang die Stadt und Gut Monnheim in des 
ifchoffs Händen feyn werde, maſſen wann ſolche Stadt 
nicht mehr in gedachten Biſchoffs Haͤnden ſeyn wuͤrde, be⸗ 
ruͤhrte Burg Alerheim ihme Graff Ludwigen von Oettin⸗ 
gen fuͤr eigen Gut wieder heimgehen ſollte, 
‚Prob, adjunct. {ub N, st... 
Berner, daß die Vogtey über das Cloſter Dedingen ein 
Biſchofflich⸗ Bambergifches Leben feye , 
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“Prob, adjundt, [üb N, N, 52. 
das Schloß Baldern. und Werder eippadh aber 
mehr anderen in nachgemeldtem adjun&oerzehlten Stucken 
von der Probfiey Ellwangen zu Lehen recognofecirt wede 

Prob, adjund, ſub N. 53. 
Endlich aber Marckt⸗Offingen mit feiner Zugehör don dem 
Hoch⸗Stifft Angfpurg zu Lehen rühte, 
Prob, adjund, ſub N, 54, 
& folgt dann auch, intuitu dieſer von denen Herren Graf⸗ 
fen von Dettingen von anderen Fuͤrſten und Ständen rc» 
cognofcirenden Lehen-Studen, daß die Graffſchafft Oet⸗ 
fingen in ommibus & fingulis (uispartibus integrantibus‘ 
Reichs⸗Lehen nicht feye, als welches auch | 
‘ 4.) die bey dem Fuͤrſtlich⸗Oettingiſchen Landes⸗Antheil 
nd — ſeculariſirte Cloͤſter und Güter Muͤnchsroth, 
riſtgarthen und Zimmern, mit deren Zugehoͤrungen, bes 
tigen, welche fecularifirte Güter nunmehro, dieſer ih⸗ 
= Beſchaffenheit ivegen, dem vero allodio zugerechnet 
werden müßen, wie folches Eric, Maurit, de Ceolariae. 
bonor, Ecclefiaftic, cap, 10. des mehrern ausfuͤhret und 
beweißet. Weilen ferner auch 
5.) Daß in genere in dem Heil, Roͤmiſchen Reich nicht 
alle Comitatus immediati Keichs Lehen , —— einige 
auch Eigenthum ſeyen, dargethan, und nachwaͤtts auch die 
allodialitæt bey der Graffſchafft Dettingen ſelbſt erwieſen 
worden, und zwar theils durch das Gezeugnuß derer Herren 
Graffen von Oettingen ſelbſten 
Prob. adjunct. ſub N, 55, Item adjunct. fubN, 87; 
in verb, Lehen und Eigen adjunct. ſub. N, 90, in 
verb, Lehen und Eigen. adjund. N. 92, in verb, 
Graff Martins recht Eigenthum 
theils Durch das eigene fatum des Impetrantifchen Gritfin 
chen Herrn Gegners 
‚Prob, adjunct. fub N, 62, in verb. für. gang eigen, ftey 
und ledig, als ein rechtes Eigenthum 
Eh das allerhoͤchſte Eingepändnnp det Kanferichee 
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Prob, adjund, fub N, 92. in verb, e8 feye Lehen oder 
Eigen, Item adjunct. ſub N. 95, in verb, auf andes 
te ihre.eigene Güter, adyund, N. 58, in verb, eis 
genes und Lehen, 
theils durch die auf die Graffſchafft Oettingen von Zeit zu 
Zeit geſchehene renunciationes und vorbehaltenen regreis 
an dieſelbe, wann aller Graͤfflich ⸗Oettingiſche Manns⸗ 
Stammen ausfterben wuͤrde, der Graͤfflich⸗Oettingiſchen 
Fraͤulin Töchter | 
Prob, adjund. ſub N, 56, in verb, Aller Erbfälle,die 
ihr von der Graffſchafft Dettingen zugefallen möchten. 
Item adjund, ſub N, ug, $. zum Fuͤnfften. 
and theilsdurch Enumerir:und Beweißung Dererjenigen 
Stucken, welche beydem nachgelaßenen Fuͤrſtlich-Oettin⸗ 
gifchen Lands-Antheil in fpecie gang allodial find, als 
nemlich die, halbe Stadt Dettingen , [eur dem Schloß 
Dazu, auch allen Dörffernzc. dazu gehoͤrend cꝰ. 
Item Alerheim das Schloß mit Dörffern und anderen 
feinen Zugehörungen. Per 
* nme Hochhaußen das SA, mit allen Dörffern , 
KHoffenund Weylern,dazugehörend et. f 
Deßgleichen Hirſchbronn das Schloß mit allerfeiner Zu: 
geporung %. | 
Prob, adjunct. fub N. 55. 57; 58. 59. 60, & 61. 
und dann das von dem verftorbenen Herrn Zürften an den 
Impetrantifchen Herin Gegner verfauffte völlige Ambt 
Sammenheim | | 
Prob, adjund, fub N, 62. & 63, u; 
So erhaͤrten auch diefe beiviefene und bey dem nachgelaßes 
wen Fürftlich = Dettingifchen Lands⸗Antheil infonderheit ſich 
findende immobiliaallodialia , daß die Srafffchafft Det + 
tingenin omnibus& fingulis fuis partibus integrantibus 
Reichs⸗Lehen nicht feye, Weilenaber außer allem diefen 
6,) eriwiefen worden. daß theils DieRegalia Der Grafffchafft 
Dettingen, u. tbeilseinige indiefelbe gehörige Jedoc, nicht bey 
dem Fürftlich-Dettingen-fonderndenen Gräfflich = Dettingi = 
gehen Eandes-Antheilen , ſich findende particular-Güter 
Reichs⸗Lehen feyen folder Beweiß auch theils durch das Ge⸗ 
ſtaͤndnuß der allerhoͤchſten Curiæ feudalis | 
— L12 Prob; 
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Prob, adjund, fub .N, 64, in verb. die Regalia ,. fo 
von ihrer Mayeftät und dem Heiligen Römifchen 
Heich zu Lehen ruͤhrten. Item adjund. N, 65, in 
verb, um allergnädigfte — der Graͤfflichen 
Oettingiſchen Reich-Regalien X. ar 
theils durch das Gezeugnuß dererBorfahren derer heutigen 
Herren Graffen von Dettingen ur, 
‚Prob, adjunct. fub N, 68. in verb. der darunter (id 
eſt unter der Grafffchafft Dettingen ) begriffenet 
Reichs⸗Lehenſchafft 2c. Item adjunct. ſub N, 69. 
in verb, mit denen unferer Grafffchafft von dem 
- Heiligen Römifchen Reich zu Lehen gehenden Rega- 
lien und Gütern %, Item adjun&, ſub N. 70, in 
verb, don Euer Kayferlichen Mayeftät und dem Hei⸗ 
igen Römifchen Reich unferer gefamten Graf» 
ſchafft Dettingen zu Lehen gehende Regalien und 
Güter ‚, Item adjund, fub N, 7r,in verb, von Euet 
Kayferlicden Mayeftät und dem Heiligen Roͤm 
Reich der gefamten Srafffchafft Dettingen zu Lehen 
gehende Regalien und Güter, BEER 
a durchdas Bekantnuß des Impetrantifchen Gräfflts 
en Herrn Gegners feldften | - 
Prob, adjund, fub N, 72, in verb. mit der gefamz 
ten Grafffchafft Dettingen Regalien und Reichs⸗Le⸗ 
hen , Item gedachte Regalien und Reichs » £chen. I- 
tem renovationem herührter Regalien und Reichs⸗ 
Sehen. Itcm fotcher der Srafffchafft Dettingen Rc- 
galien und Neichs > Lehen. 
und theils mit Beybringung derer befondern Stucke und Guͤ⸗ 
ter der Graffſchafft Dettingen , fo don Kayferlicher Maye⸗ 
ſtaͤt und dem Heiligen Römifchen Reich zu Lehen gehen. : 
Prob, adjund, fubN. 73. in verb, unfer Leuth und 
unſer Gut indem Dorff Burckhaußen, und zu Lehen 
gant vondem Riche. Item N, 74. in verb, andern 
Berge genant der Flochberg it. Item N. 75.in verb, 
das Geleite das fie und ihre ordern von Unß und dem 
Reich — = Igariy Se 
haben ze, Item N, 76.in verb. Die Vogteye des eh 
er 
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ers Nereßpeim, die von Unß und dem Reiche zu 
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Lehen ruͤhret, 

eſchehen iſt, ſo folgt auch hieraus, daß die Graffſchafft 
ettingen in omnibus & ſingulis ſuis partibus integran- 
tibus Reichs⸗Lehen nicht ſeye. 

Nicht weniger folgt hieraus, 
77) Daß derä parte adverſa producirte Reichs⸗ 
Zehen: Brieff , weil Er,diefes folchergeftallten erwieſenen 
contrarii ohngeachtet, fecundum literam die Grafffchafft 
Dettingen in omnibus & fingulis ſuis partibus integran- 
Cibus zu Reichs⸗Lehen machen will, einen manifeftum 
errorem in fich begreiffe, welcher auch Dadurch zu Tag 
fommet , wann theils Die requifitiones pro clementiſſi- 
me danda inveftitura , und Die Inveftitura feldften, mit- 
hin referens & relatum, zugleich miteinander conferiret 
erden, — kn 





„Prob, adjun&, fub N, 6, &67, 
theils aber ſolche Gegentheilige Invefticura mit der aͤltern 
de Anno 1348. im Bergleich gefeget wird, 

Prob, adjund, fub N. 66, 
Eben diefesaber beiweifet - Ä FREE, 
8) Daßdiefer a parte adverfa producirte Reichs⸗ 
Lehen⸗-Brieff theild ob hoc vitium erroris, theils abet 
6b diferepantiam manifeftam ab antiquiori Inveftitu- 
sa in caufa pr&fenti, wann auch gleich) Diefelbe , wie 
Doch nicht iſt, mer& feudalis wäre , die regula & nor- 
ma decidendi nicht feyn koͤnne, zumahlen da überhaupt 
. 9.) in decidendis controverfiis feudalibus die liter 
invefliture die unica & fola norma & regula nicht find, 
fondern vornemlich und principaliter auf die confuetu- 
dincs fngulares in Familiaund bey Dem Lehen ſelbſt geſe⸗ 
ben werden muß, Ä — 

Per ea, quæ ſupra deducta. 
Weilen auch ſolchergeſtallten erwieſen worden, daß 
10.) Die Graffſchafft Dettingen uͤberhaupt à potiori 
parte entweder aus wahren allodial⸗· oder ferners ſolchen 
u. * Mm . bonis, 
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bonis, qu& jure allodii cenfentur , beftehe, ſo muß Date 
aus folgen, daß die Herren Graffen vonOettingen über ſolch 
ihre Graffſchafft pro lubitu zu jeden Zeiten haben disponi=, 

‚ren fönnen, unddörffen, als welches Die ſupra abantiquis =" 
‚imis temporibus biß auf den heutigen Tag beygebradhte 
vielfältige pr&judicia heweifen , da nemlichen die angezoges 
ne Exempla belehren, daß folches gefchehen feye 

theils (a.) allodium in feudum offerendo, ex, gr. an das Bi⸗ 
ſchoffthum Eychſtaͤtt wurde zu Lehen aufgetragen mit gewi⸗ 
Ber refervatione allodialitatis die Burg Alerheim prob, 
adjund, fub N, 51. ingleichem die Ober⸗ und Niedere Burg. 
Wallerftein cum apert. prob, N; 50, und an die Cron Boͤ⸗ 
beim die Schlößer Hirſchbronn und Purch, 

Prob, adjun&, {ub, N. 77. | | 
theils (b.) bona Comitatus Extraneis vendendo, wie mit: der: 
Burg Wellheim?c. an Ztiederich von Heydegg, der Burg 

Miünfter an den Abbt zum Heiligen Sreug in Wörth , der 
Stadt und Schloß auch Burg Waflertruhendingenan Goͤ⸗ 
gen von Hohenlohe, mit dem Schloß Hohenburg und Marckt 
Bißingen an Hannßen von Schendenftein - , dem Schloß’ 
Lierheim an Erdingers von Middelburg nachgelaßene Witt⸗ 
we, der Burgund Vefte Kapffenburg , nebft dem Weyler 
Hilau und dem. Dorff Waldhaußen an den Teutfchen Orden, 
der Stadt Wembdingen famt denen Dörffern Laub und» 
Mesanan Bayern, der halben Stadt Dettingen famt dem; 
Schloß, auch Alerheim, Hochhaußen und. Hirſchbronn, 
mitzugehörigen Dörffern und übrigen appertinentien auch; 
an Beyern, und mit dem Schloß Zlochberg , der Vogtey 
des Cloſters Münchsrorh,, dem Marckt Aufkirchen und dem 
Dorff£öpfingen, fant Zöllen,Bleithen , Wildbännen, ımd 
Land⸗Gerichten . an die Marggraffen zu Brandenburg, 
geſchehen, 
Prob. adjunct. ſub N, 57.58.59.60, 78.79. & 80, 

vid, etiam adjunct. fub, N, 81, 82.83. & 84, welche 

bezeugen , daß die Graffen von Dettingen ‚ twelche 

diefe legtere Stucke gernewieder zuihrer Sraffichafft 

bringen wollen ‚. fich der Außlofung wegen mit gedach⸗ 

temMarggraffen wiederum vergleichen mußen , * | 
Ä — au 
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auch fo fort ihre Ambtleuthe, Voͤgte, Richter , Leute 
und Einwohner des ihnen cedirtsgewefenen Dettingi s 
ſchen Lands⸗Antheils an Die Graffen von Dettingen 
wiederum gewieſen, und, wenn ſolche Güter von Graff 
Johann von Oettingen dannoch wieder an ſie Marg⸗ 
graffen von Brandenburg kommen wuͤrden, ſolche, 
deßen ohngeachtet, wiederum an die anderen Graffen 
bon Dettingen gegen Bezahlung 18800, fl. Rheiniſch 
fommen zulaßenverfprochenbaben, von Kayferlicher 
Mayeftät auch endlich Graff Wolffgang vonOettingen 
feinem Bruder Graff Johannßen dießfalls 10000. fl, 
zu bezahlen angewieſen, folglich ſolche alienation ex 
Capite nullitatis , wie doch ſonſten wann eine denen 
alienirten Gütern anhangende Lehens⸗ oder etwa aus 
einemPa&to Familie anflebende fideicommif. qua- 
litæt vorhanden geivefen wäre, nothwendig hätte ges 
ſchehen müßen , nicht umgeftoßenwordenfene. | 
(c.) bona Comitatus Agnatis cedendo, ex. gt. Anno 1461. 











erkauffte Graff Ulrich von Dettingen von: feinem Bruder 


Graff Wilpelmen die Stadt Wembdingen mit Leuthen - und 
Guͤtern tie auch das Dorff Laub pr. 16000, fl. cum con- 
ditionedes Wiederfalls, | 

Prob. adjun&,fubN, 85, — 
und derImpetrantifche Herr Gegentheil von dem verſtorbe⸗ 
nen Herrn Bürften don Dettingen dasvoͤllige Amt Sammen⸗ 


- "heim,prob,adj.{ubN, 63, 


(d.) fucceflionem inbonis uni Agnatorum , reliquospr&- 
tereundo, per Padta promittendo , exemplapr&bent 
adhjunct. fubN,.85, &8gß. 
(e) ſuper feudoæqueac allodio per Teftamenta: dispo- 
nendo, exempla præbent ———— | 
Teftamentum Comitis Joachimide Anno 1491. inverb. 
- Lehen und: Eigen, adjundt, N. 87, Item Comitis. 
Wolffgangi de eod. Annoin verb, Lehen und Ei: 
gen , adjund, N, 88, Comitis Caroli Wolffgangi 
de Anno 1543.adjund, N, 89, : 
Comitis Martini de Ao, 1549.in veib, Lehen oder Eigen, 
Mm 2 adjund,; 


chens 
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adyund, N, 90. woher dieſes Teſtaments wegen / 


und dererjenigen Güter halber, welche von Kahſer⸗ 


licher Mayeſtaͤt Anno 1548, vi adjuncti fubN, gı. 
confiscirt unddenen Graffen Friederich nnd Wolff: 
gang von Dettingen übergeben worden waren, zu 
notiren ift , daß derhalb viele Strittigkeiten ent - 
ftanden,welche jedoch erörtert u. dabey vornemlich ges 
dachtes TeftamentumMartinianum erftmahls Anno 
1550, nach vorhergegangener contradidtorifcher 
Handlung derer litigirenden Partheyen pertranladtio- 


‚nem judicialem, nachwaͤrts aber nach entftandenen 


neuen Strittigfeiten Anno 1563. von Kayferlicher 
Mayeftät felbften per fententiam prævia cauſæ 


. cognitione in Judicio contradi&orio latam beftätti- 


get worden ſeye, bey welchen Handlungen jedoch 
Graff Martins inſtituirter Teſtaments⸗Erb, Graff 
Friederich von Oettingen, gegen den ex hoc Teſta- 
mento erhaltenen Graff⸗Martiniſchen Lands⸗An⸗ 
theil nicht nur nichts per modum compenſationis 
oder in andere Wege verlohren, noch dießfalls das 
geringſte anderwaͤrts remittiret, ſondern vielmehr 
in dem Fall, wo Erdem Schein nach etwas remitti- 
ret, eine ſtattliche compenſation alſobald wieder⸗ 
um Dagegen erhalten, mithin in effectu nichts re- 
mittiret, ſondern anſehnlich dabey lucriret habe, 


‘Prob, adjunct. ſub. N, 92, 93. 94. 95. 96. 97. 98. 


99. & 100, & ea, quæ cx illis iupra dedudta, 


Item Teftamentum Comitis Ludovici Sen. de Anno’ 
1557. adjunct. N, 101. & 102. ; 


Item Comitis Ludovici jun, deAnno 1569. adjund, N, 
. 103» — 
Item Comitis Wolffgangi de eod. Anno adjunct. N. 104, 
105, 106. & 107. 


(£) contra dispoſitionem Juris feudalis jura primogeni=- 
ctureæ introducendo, cujus exempla pr&bent | 
Die dispoßtio Graff Ludwigs desältern de Anno 1557, 


adjun& N, 101, & 102, 
ei — Und 


theils 
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Und Graff Ludwigs des Juͤngern de Anno 1569, ad- 
junct. N, 103. | 

Diedispofitio Graff Friederichs von Dettingen deAn- 

no 1577. adjund, N, 108. 

Die dispofitio desheutigen Herrn Graffens von Dettin = 
gen» Spielbergfelbft de Anno 1695, adyund, N, 
109. — 

Und die teſtamentariſche Verordnung des Herrn Graff 
Wolffgangs zu Oettingen⸗Wallerſtein de anno 
1708, adjund, N. 110, und | | | 

(8) contra difpofitionem juris feudalis & ordinem 
Iuccedendi ab inteftato ex pluribus æquè conjundis 
Agnatis unum,reliquos,ctiam proximiorem,pr&tereun- 
as ‚ per Teftamentum heredem inftituendo, exempla 
unt Ä ar 


Teftamentum Com, Joachimi de Anno 1491, ad- 
junct. N, 87. — 

Comitis Wolffgangide eod. Anno adjund, ſub N, 
88 | | 








Item Com, Martinide 1549. adj. N, 90, & Com, 
Wolffgangi de 1569. adj, N, 104, 

So zeigen alle dieſe Actus colletive genommen,daß wahr, 
und eine in dieſer Gräfflichen Familia uralt hergebrachte, 
auch von Kayferlicher Mayeftät nicht nur niemahlen con= 
tradicirte, fondern vielmehr gang deutlichen eingeftandens 
approbittsund confirmirte Gewohnheit feye , de bonis 
Comitatusindiftind&&, necattenta nec obftante ıllorum 
qualitate , fonderlic) in Familiä, fotwohl inter vivos , 
als per ultimas voluntates, liberrime zu difponiren, 


Prob,hoc ult, adjund, fub N, ııı, 


Weilen auch ferner | 

ı1.)inderer Herren Graffen don Dettingen älteften Erb - 
Einigungde Anno 1410, zum erftenmahl zwifchen de + 
nen Herren Graffen von Dettingen verglichen worden , 
daß, wann ein Graff von Dettingen fein Schloß %, von 
Nothdurfft wegen verfegen oder - verfauffen wollte oder 
muͤſte, Er es Doch — verſetzen noch zu kauffen ger 
n en 
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ben folle , Er Habe es dann zuvor an feine Vettern Graf⸗ 
fen von Dettingen gebracht , cum: additamento Daß Er 
folche zu alieniren vorhabende Stude ihnen baß gönnen 
ſolle dann jemand anders , fo folget Ba richtig, daß in 
alienations = Fällen der Güter der Graffſchafft Dettingen 
G einen frembden das jus prius offerendi Agnato erſt⸗ 
mahis Anno 1410, per Pactum eingefühtt , und Die ra - 
tio dazu nirgendanderft wohero als ex zquitate, in verb, 
Haß gonnen dann jemand anders ?e. genommen Worden , 
mithin Dorhero oder ante annum 1410, nulla prohibi- 
tionis velex qualitate bonorum vel aliunde refultans 
ratio die Graffſchafft Dettingen Güter an einen fremb⸗ 
den pro lubitu zu veralieniren, vorhanden gewefen feye ; 
Weil aber folcher geftalten | et 
12,) Ante annum 1410, bey denen Herren Graffen 
don Dettingen die erzehlte prohibitio bona Comitatus 
ro Jubitu in extraneum- alienandi nicht vorhanden ge⸗ 
wefen, fo folgt & fortiori,daß ein jeder Eraff von Oet⸗ 
tingenante Ännum 1410; feinen- Grafffchaffts > Antheil 
oder deſſelben Guͤter pro lubitu einem gnatohabe uͤber⸗ 
laßen koͤnnen, Nicht weniger folgt ferner 
13.) Daß weil weder in dieſer erſtern Erb⸗Einigung de 
dicto Anno 1410, noch denen gefolgten de Aunis 1440. 
1477. 1485. 1491. 1495. & 1522. Diefe facultas de bonis 
Comitatusin Familia pro lubitu zu difponiren ‚, nicht 
nur nicht auffgebebt ‚ fondern gar nicht einmahl in Dem 
geringfteneingefchrändet worden, 
Prob, adjund, ſub N, 112,113, 114. 115. 116.117. & 118, 
es durchaus wie es von Alters her und ante Annum 1410, 
befchaffen gewefen , immerfort geblieben, und noch alfo feye, 
quod enim nunquam & nullibi prohibitum „ femper 
 permiflum cenfetur, Der Pars adverfa ill zwar Diefer 
offenbapren Wahrheit entgegen dannoch das widrige be⸗ 
"Hanpten , und führet zu feinem vermeintlich und übelge- 
gründeten Behuff aus beruͤhrter Erb - Einigung de Anno 
1522. den sten sten und 6ten Articulum an, Ä 
Weilen aber (a,) alle diefe Articuli überhaupt de alicna- 
tione, quæ in extraneum fit, teden, in verb; in fremspe Du 
an e ges 
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De geftellet werde, Item, Darum keinem frembden.Item.ans 
dern Leuthen anbiethen, ltem. in Ewigkeit feinem frembden. 
Item, vodie fein Graͤff zu Dettingen annehmen wolt , einem 
frembden, Item,die dißmahl infrembden Händen ftehen oder 
füropin in frembde Hände laut diß Vertrags kommen, Item. 
— andern, die nicht unſers Rahmens und Stammens 
nd. 

(b,) Der Articulus quartus de cafu fpecialivvidel, de alie- 
natione,qu& inter vivos inextraneum ex caufa necefla - 
ria fit , handelt, welcherleyalienationes durch diefe Erb > 
Einigung nicht verbotten, fondern exprefle eingeführt und 
zugelaffen , und nur alleinmit dem pactirten jure offeren« 
di & reluitionis modificiret werden ; Nicht weniger 


(c.) Die alienationcs,welche nicht ex caufa neceflaria , 
fondern voluntaria five intervivosfive per ultimam vo- 
Juntatern gefchehen , nur alleinrefpe&u extraneorum, o⸗ 
Derutiverba fonant „ derjenigen Perfohnen die nicht Dets 
tingifchen Nahmens und Stammens find , ad ummam 
2000, Flor, reftringiret , folglichwann fie biß auf Diefe 
Summ an einen frembdengefchehen, interminis zulaßet, 
und nur mit der Wiederlofungindem Fall, wann dergleia 
chen alienatio in extraneum an Land und Leuthen ger 
ſchehen würde, modificiret, endlich aber 


(d,) Der Articulus Sextus diefer Erbeinigung nur allein 
vonder difpofition iiber die fahrende Haab redet, 

So fichet man leicht , daß diefe Erb - Einigung dem 
quæſt. Tradtatui oder Pacto fucceflorio, oder Diefes je= " 
ner nicht zuwieder feye , als in welchem Tradtatu nicht in 
favorem extranei, fondern der, in dem Gräfflich = Det- 
zingifchen Hauß recipirten Oblervanz gemäß , in favo- 
rem Agnati, mithin in Familia , wie es zu allen Zeiten 
erlaubt und unverwehrt geweſen, diſponiret worden, aus al⸗ 
lem dieſem aber, daß aͤlles, was man dem Gegentheil zu gefal⸗ 
fen, de prætenſa fideicomiſſi qualitate bonorum Comi- 
tatus Oetting, glauben fan,nurrelpeftuextranei,und zwar 
—* auch nicht fo nude & crude nicht aber Agnati zuverſte⸗ 

nfeye, leicht zuerſehen ift, 
Bannnunpierinnen vordiefesmapl genugſam dargethan 
Rn 2 wor⸗ 








— 


12I» 


. Rechten zu erfennen und auszufprechen, daß der zwifchen 


—— GER. _ SEO... 
worden, daß dem offtangezogenen Tractatui fucceflorio 





die qualiczt der Güter des nachgelaßenen  Zürftlichen 
Lands⸗Antheils, und Die Don parte adverfa angezoge = 
ne Belehnung der bey der Grafffchafft Dettingen fich 
befindlicher Lehenfchafften nicht in dem Weg ftehe, nody 


dieſer Tractatus fucceflorius der Dettingifchen Erb = 
Einigung de Anno 1522, zuwider, fondern vielmehr der 
ochfeelige Herr Furt Don Dettingen denfelben nach der 
ierinnen eriviefenen und ab antiquiffimis temporibus 
ergeführten Obfervanz an⸗und einzugehen allerdings bes 


rechtiget geivefen feye , immaßen diefes , fo es dermah⸗ 


len die Zeit und der Raum leiden wollte, noch weiters 
ausgeführt , und durch Diele weitere adjuncta mehrers 
eiviefen werden fünnte, fo man aber von Impetrati - 
fiber Seiten , zumablen,da man noch ſtarck in-Aufzund 


Unterfuchung des nachgelaßenen Fürftlichen Archivs und 


Adten begriffen ift , Durch einen libellum additiona - 
lem noch ferners beyzubringen , ſich per expreflum re- 
ferviret , indeßen aber zu mehrerer Erläuterung des hierin⸗ 
nen angeführten das (ub N, 121, bengelegte Schema Ge- 
nealogicum adjungiretz | = — 


Als ergehet an Euer Kayſerliche Mayeſtaͤt 


Anwaldis Gräfflich - Impetratifchen Herrn Principa- 
lens allerunterthänigft srechtliches Bitten, Euer Kay - 


ferliche Mayeſtaͤt allergnädigft geruhen wollten ‚ in 


dem verftorbenen Herrn Zürften zu Dettingen und dem 
Impetratifchen Principalen, Herrn Anton Carl, Graffen 
zu Dettingen s Wallerftein, Anno 1710. aufgerichtete Tra- 
Status fucceflorius dem uralten Herkommen des Graͤff⸗ 
lich - Dettingifchen Haußes gemäß , und von Rechts und 
Gewohnheit wegen gültig und träfftig , Impetratifcher 
Principalis folglichen bey demfelben Kechtlichen zu ma- 
nuteniren , der Impetrantifche Hert Graff von Dettingen 
Spielbergabermitfeiner unbefugten Klage & limine judicii 
cum refufione damni & Interefie ein⸗vor allemahl ab / und 
zur Ruhe zu weißen feye, Hieruͤber und was ei noch 

erner 


u JR DEE BEE. 
ferner nuglich oder beßers hätte follen , koͤnnen oder moͤ⸗ 
gen gebetten werden , und mit nochmahliger Wiederho, 
lung alles deßen , fo hierinnen und in vorherigen Hand; 
lungen nuglich und Dienliches angeführet worden , auch 
mit weiterer generaler contradi&ion alles Gegenthei, 
ligen Einftrebens , fo weit es hierinnen und in ante A- 
&is nicht. widerleget in , Ener Kayferliche Maje - 
ſtaͤt allerhoͤchſt Richterliches Ambt um allergnädigften 
Verhelff gedeylichen Rechtens allerunterthaͤnigſten Flei⸗ 
ſes allergehorſamſt Implorirend, und mit fernerer Wie⸗ 
derholung der Eingangs gemelten Proteſtation und 
vorbeſagter refervation & niſi quid novi „ eventuali- 
ter in GOttes Nahmen unterthaͤnigſt iubmittirend. 











Fuer Bapferl, Mayeſt. 
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nunmehro die hierinnen allegitte 1.3’ > 


ADJUNCTA. 


* N. 28. +: u 8 —F m 
Jovis 20. Novembrs 1732... 


a ro ER 
Ettingen · Walterftein« Spielberg contra Detfingen « Waller ⸗ 

ftein und Baldern / das von weyland Herrn Fürften zu 
Dettingen errichtete Pa&tum fuccefforium de Anno 171i0. FAN 

ftamen betreffend / Gv& Impetrantifcher Anwaldt Theodot deL;ga: 

fub prefentato 31. O&tober nup. exhibendo abermahlige —— — 
Folgleiſtung ad Coneluſum de 8, ejusdem fupplicat humillim&proclemehtif- 
fim& rejiciendo partis advetſæ pro ‘frivoJa protradtione & manifella tergiverfa- 
tione reiterato inepto petito, contra inhzrendo..prioribus clementiflimis Con» 
clufis, nec non elapfo jam iterum termino ultimato caufam in contumaciam 
pro conclufa acceptando ac pr=figendo certam diem ad inrotulandum Adta, 
appon. num, 10, ulqu& 52, incluf, in duplo, 


. 1.00) Commonicetur Exhibitum fub przfentato 
31. O&ober nup, parti Impetratz ad no- 
titiam. 

2:do) Mit Verwerffung des unſtatthafften 
impetratiſchen Begehrens in puncto decla- 
rationis detur eidem parti Impetratz ad- 
huc ex officio ultimatus terminus duorum 
menfium ad finaliter fubmittendum , mit 
der nochimahligen Verwarnung / daß 
fonft ohne Derftattung einiger weitern 
Friſt die Sache ſchlechterdings hiermit 
in contumaciam für beſchloßen angenom⸗ 
men ſeyn ſolle. 


Arnold Heinrich von ——— 
me 
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N. 29. 
ptæſi. 28.Juljı 729.0. H. Math. 


Ihro Roͤmiſch —* auch zu Hiſpanien, 
Sungaru und Boͤheim Konigliche Cathol. Mayeſtat 


Fernerweitere allerunterthaͤnigſte Repræſentation loco tri- 
plicarum reiterato petito omnium humillimo 
In Sachen 
Herren Graffen Frans Albrechts zu Dettingen- 
‚Wallerftein « Spielberg 
Uontra 
Den Heren Fürften zu Oeffingen, Deren Graf 
fen Anton Carl zu Dettingen + Walkerftein , qua 
MWallerftein , und Herrn Sraffen Crafft Wil 
helin zu Dettingen Waller ſteim · Baldern. 
Mit Beylagen Puncto eines contra. She 
Lie. K Dog? 0 Gef, Palta majorum & Leges 
T.incl frndamentales Familise errich⸗ 
teten Tractatus ſucceſſorii. 


Duplicatum. 


N, 30, | 
przf, 3. xbr, 173.. R. O. Rath. 


Zn Roniſh— Ravferliche auch zu wanen, 
Hungarn 8 a Königliche 


| Alerunterthanigſte Conclufions - Schrifft reiterato petito 


omnium humillimo 


In - Sachen 


Heren nr — Albrechts zu Oettingen⸗ 
Wallerſtein⸗ ER 


Contra 


—— 


Contra. — | 
Den Heren Fuͤrſten zu Dettingen , Herrn 
Graffen Anton Carl zu Dettingen » Wallerftein , 


und Herrn Graffen Crafft Wilhelm zu Det- 
| tingen: Walkrftein «Baldern. 








Mit Beylagen :: Pundto des von weyland dent 
ult. Concluf Fürften zu Dettingen - contra 
{ub. A, “00 + Coinveltit, Cæſ. Pacta majo - 


rum & Leges fundamentales 
Familie errichteten Trattatus 


ſucceſſorũ. 
Duplicatum. * 


N. 31. 
- Märtis 18. Decembr. 1731. 


| Ettingen ⸗ Wallerftein "Spielberg contra den Heren Fhrftenaw 

Dettingen:/ modo Dettingen» Wallerfiein und Baldern / in 

punto Tradtatus fucceflori, ſivẽ Imperrantifcher Antwaldt Theo 4 
dör de l’Eau fub prafentate ar. Maij nup, exhibendo alleruntertdänigfte - 
Anzeige ad membrum fecundum Conclufi de zr.. Mart. nup. legitimando J . 
que fe ad Adta in duplo , fupplicat humillim® pro clementiffima- unius 
Exemplaris ad Adta pofitione , alterius vere decernenda communicationc,. 
appon, N. 1. & 2. 


E contra impetratiſcher Anwaldt Johann Niclas von Vogel fub- 
przfentato 2, April, nup. docendo factam Infinuationem quadruplicarum „ 
_ fopplicat humillim& pro clementisim& prafigenda certa die ad inrotulandum 
Acta, sppon, Documentum Infinuationis. 


1,m0 ) Communicetur ME lmpetrantiſche Conchu-! 
frons - Schrift Parti Ampetratz ad pari« 
ter fubmirtendum fub termine duorummen- : 
fium, Ä 


2.do) Communicetur Partis Impetrantis Procurato- 
rium Parti Impetratz, altero exemplari apud 

Adta retento. 
3.110) Injungatur dem Impetrauifchen Anwaldt / 
intra terminum bimeftrem , fub- poena 
3. marc. argenci , gleichfalls ad Adta ge». 
bührend zu legitimiten, 


Arnold Heinrich von Glandorff. 
aa N, 32, 
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N, 32. ” J 
OPIA 
Tractatus ſucceſſorũ zwifchen dem verſtorbenen 


Herrn Fuͤrſten zu Dettingen p. m. eines = und Denen 
Herren Graffen Anton Carl zu Dettingen» Wallerftem 
und Crafft Anton Wilpelm zu Dettingen : 
Baldern aufgerichtet Anno 
| 1710. 


ge: GOttes Gnaden Wir Albrecht Ernſt des 


sie; 
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Heiligen Roͤmiſchen Reiche Füurft zu Dettingent. der Roͤ⸗ 
mifh + Kapferlichen Maͤheſtaͤt wie auch des Löblichen 
Schwaͤbiſchen Eräyfes General der Cavallerie , und Obrifter 
Über ein Regiment Dragoner 2c. Thun fand umd bekennen biemit : 
Nachdeme Wir bey Uns erwogen / daß ob ſchon durch bie göttli» 
cbe Güte wir dato noch Uns bei guter Befundheit befinden / gleich + 
wohlen bißhero nie Mannlichen Leibes · Erben von Gott dem AL. 
- mächtigen nicht geſeegnet find / mithin nach deſſen Dear "een 
ſich ergeben koͤnnte / dab. Wir, als der einige noch lebende 5 
von Drttingen ı ohne mannliche-Defcendenz mit Todt abgiengen / wels 
eedann, Unferer. Landes « Solge halber: + viele Widerwärtigfeiten 
und Unorduungen ; und alfo wißlihe Weitlaͤufftigkeiten nach fich 
Heben möchte / darüber Teglichen Unfere arme Unterthanen in gaͤntz⸗ 
lichen Ruin und Schaden / oder wohl gar in die Aufferfie Gefahr 
ihrer Gewiſſens · Freyheit gerathen dörfften / Wir hingegen gleich 
Unferen in GOtt ruhenden feel. Vorfaͤhren aflezeit dag I und 
Wohlfarth Unferer Land und Leute und zuförderft auch diefes Uns 
fere vornehmfte Sorge feyn laffen/ wie auch nach Unferinm Zodt die 
Evangeliſche Religion Auafpurgifcher Confesfion bey denenfelben un 
verruckt erhalten / ſodann alles dasjenige verhlitet werde / was 
dem Spiendor Unfere Haußes / oder ſonſien dem Publico einiger maf⸗ 
fen zum Nachtheil gereichen könnte / einfolglih Wir nicht weniger 
summer darauf bedacht gewefen find / Daß dag bloß zu Confervation 
der Familien gerichtete und eben detzwegen auch ſchon von unfür » 
dencklichen Fahren bey Unferer Fürftlichen" Linie eingeführte Jus Pri= 
megeniturz, Nach welcher auch Wir Unfern Landes + Antheil Icdie 
glich allein ererbet haben) noch ferner beybehalten und demnach 
Unfere Land und Leuthe durchaus nicht zeribeilet / fondern ineinen 
unzertrenngen Corpore beyſammen verbleiben / und fort und fort 
von einem Heren / durch eine Cantzley alfo regieret ; auch gegen 
dem Reich und Erayß in preftationibus publicis Nicht anderft/ algben 
ganten Seculis her befcheben / vertreiten / und damit alle fonft aus 
deſſelben Zergliederung fowohl unter Unferen Agnaten ER 2 . 
| chibar 
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ſehlbar zugewartende große Mißhelligkeiten ı als eutſtehende viele 
Berwirrungen und Hindernüffen in Reiche » und Erahß ⸗ Anlagen 
‚abgewender werden möchten ;_ Als haben wır/zu deffenintent zu gelane 
‚gu in Ermanglang männchlicyer Erben/kein ſicherers Mittel ergreife 
ken fonnen / als / wann wir Une Diesfalls Unterer Bor + Eltern und 
anderer des Haußes Dettingen Borfahren Ordnungen und Sagungen 
zum Erempel dienen laſſen / und gleich Ihnen / der uralten Dettingie 
Ir Obfervanz und Gewohnheit nach / unter Agnaren zu difponirel 
(als auf welche Weifenicht weniger beedes geduchteg Primogenitur-Mecht 
eingeſetzet / als die Heutige Wallerrtetnifche£iniegeftifftet worden) ratione 
Unterer Kande + Succeshion eine ſolche Borfehuug thun / wie Wir nach 
Unferm Butbefinden Land und Leuthen am beften gerathen zu feyn er⸗ 
achten.Und twie Wir nun dießfals Unfer befonder Abfehen und: Bere 
trauen zu Unſerm freundlich geliebten Vettern / dem Hochgebohrnen 
Sraffen/ Herrn Antoni Carla, Graffen zu Dettingen. Wallerftein/ 
der Roͤmiſch · Kayferlihen Mayeft. Cammerer ꝛc. fir allen Unfern 
Übrigen Agnaren bißhero gehabt haben / weilen Se. Fiebden nicht nur 
ex duplici vinculo Agnationis & Cognationis Uns am aäheflen verwandt/ 
fondern auch fonften Uns jederzeit mit allen Freund» Berterlicehen Wil⸗ 
len und Gefaͤlligkeit dergeftalten begegnet find / da wir alterdinge nicht 
zweifflen / daß nit an Sr. Liebden auch Unfere Untertanen dereinfien 
einen Löblichen Regenten finden werden welche dann zu Uns Bratfen 
Antoni Garin tragende fonderbare Neigung und. Zuverfiht wir nıcht 
weniger mit geziemenden Danck und mithin fo wohl gegen Sr. Durchl. 
Uns noch ferner zu allen angenehinen und billigen Dienften, als auch 
zu deme / was zu kunfftigen Laudes⸗ Beſten immer erfordert werden 
möge. Uns fo willig / als ſchuldig / erkennen; alſo haben auch dieſes 
allerſeits im Wercke zu bezeugen / und damit man wiſſen koͤnne / weſ⸗ 
fen man ſich fo ein als andern Theils fürjego und ing künftige gegen ein» 
ander eigentlichen zu verfehen / haben Wir Für Albrecht Ernft , 
und Wir Graff Antoni Carl Une mit gutem Borbedacht und gnugfar 
— + und wieder beſchehener Uberlegung über folgende Puncten 
per u; 


T. 


Das auf Unſers Furſt Albrecht Ernften in GOttes Heiligen Wil⸗ 

len ſtehenden tödlichen Abgang ohne Verlaſſung maͤunlicher eher 
Sicher Yeibes » Erben oder da Wir dergleichen hinterlieffen / felbige oder 
deren Eheleibliche mannliche Defcendenten ohne fernere legirime Succesfion 
an Eheleibl Mannes. Erben/ entweder in zarter Jugend oder bey er» 
wachfenen Jahren ab Inteftaro verſterben follten / ſolchenfalls Wir Graff 
Antoni Carl, oder aber / da wir aledann nach goͤttlicher Schickung 
nicht mehr im Leben feyn würden, von Unfern nad GOtttes Willen 
zu boffenden ehelichen mannlichen Erben / derjenige deme es nach ob⸗ 
geimeldter maffenbey Fürſtlichen Hauß Dettingen jederzeit _obfervirten 
Primogenitur- Recht zukommet / auch feines Beiftlichen / fondern Welt» 
lichen Standes iſt / oder im Fall Wir gar Feine mannliche Defcendenz 


b nad 
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nach Uns ließen / ſodann der Hochgebohrne Herr Crafft Antoni Wil· 
helm Graff zu Dettingen» Baldern und Sr. Liebden eheliche mannlie 
che Leibes + Erben/ jedoch nicht anderfier / ale unter gleichmäßigen 
und deuen Conditionibus auch fub eodem modo fuccefforio Primogeniturz , 
worzu wir Graff Antoni Carl für Ung und Unfere Erbenin gegenwaͤr⸗ 
tigen Recef und noch in einem unter Uns beeden Graffen feparatim ger 
machten Bergleich / Uns verbindlich gemacht; all ünſer des Fuͤrſten 
von Dettingen Land und Leuthe ſamt allen Hoheiten / Regalien/ Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeiten / Ein» und Zugehoͤrungen / wie Wir der Zürft: 
ſolches alles bißhero befeffen von Unfern Bor Eltern ererbet/ und alfo 
iwieder verlaſſen werden / als wahre/ vechte- / ungezweiffelte Erben 
empfangen. befisen und auflinfere eheliche Mannes « Erben bringen 
follen ; Zudem Ende dann Wir Furſt Albrecht Ernft nicht allein 
gefhehen laffen wollen / daß Unfern folcher geflalten refpedliv& in - 
und fübkituirren Landes: Erben von Unfern Unterthanen evertualiter 
gehuldiget werde / fondern Wir auch biermit die weitere Verſiche⸗ 
zung thun / daß / gleichwie Wir dag jedermweilige Aufuehmen und 
Slor des Haußes Dettingen gerne befördert fehen / alfo diefem zu 
folge auch einige dilmembration oder alienation bon gedachten Uufern 
Land und Leuthen/ mitlinfern Wilien nicht berhängen / noch ge» 
ſtatten / vieltveniger felbft vornehmen werden / auſſer / was die drey 
fecularifirte- und don Unferer Furſtlichen Linie durch den Münfterie 
ſchen Friedens Schluß acquiriste Clöfter Müncheroth / Zimmern ] 
und Chrifigarten anbetrifft / darlıber wollen wir Ungdie freye difpe- 
fition., darmit nad) Belieben zu halten und zu walten, einfolglich 
felbige auch anderwerte hinzuverduffern und zu verfauffen / oder fon» 
flen deswegen andere "Verordnungen zu machen; hiemit vorbehalten, 
Wir Graff Antoni Carl auch Une Kraft diß für Uns und Unfere 
Erben dahin reverhiret haben / daß allen deine / was ſothaner feculari= 
firten Guͤter halber / jedoch cum refervatione , ber darauf dem hohen- 
zus ehe HF mehrer Jurium , in fpecie Reichs + und Crayß 

teuren der Cloͤſterlichen Unterthanen mit andern bereits padtiret /. 
oder noch Eimfftigbin eractiret werden doͤrffte / Wir auf feinerley - 
Weiß zuwider leben noch handlen / fondern alles mit für genehm und 
unverbrüchlich halten und beobachten wollen. 
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Nachdeme aber Unſers Fuͤrſt Albrecht Ernſts bereits Eingangs 

gemeldter maſſen jederweiligeAbficht vornehmlich dahin gegangen / 
wie nach Unferm Todt Unfere Hinterlaffende Land und Leute der E⸗ 
bangelifhen Religion und ihrer klinfftigen Sewiffene + Freyheit durch» 
aus gefichert ſeyn möchten ; Ale wollen Wir Graff Antoni Carl zu· 
forderiftalfen deme worzu Une der Religions: Frieden und daraufer, 
folgtes Inftrumentum Pacis Weftphalicz vorbin obligiret / getreulich nach». 
kommen / und dahero Eeinen einigen Evangelifden Landes + Inn⸗ 
wohner / weder auf ein oder andere Berge / wider gedachte feine, 


Religions» 
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Religions- und Bewifjeng « Freyheit beſchweren / fondern vielmehr 
dabey ungekraͤnckt ſchutzen und handhaben / und mithin. es dißfalls 
alles dergeſtalten im alten Stand zu laſſen / Uns hiemit kraͤfftigſt ver» 
bunden haben / daß deme zuwider Air weder in dee Stadt noch auf 
dem Land / wo es zuvor nicht gewefen/ nicht einmahl ein. Coexercitium» , 
geſchweige Daun Exercitium Religionis Catholicz , wann glei folches 
ohne Koften und Zuthun der Unterthanen/ aus Unfern eigenen Mit» 
len / oder anderwärtiner Beyhuͤlffe gefcheben fönnte / einführen/ noch 
weniger andere dergleinen Neuerungen anzufangen geftatten / und. 
dagegen ling lediglich allein mit dein Bebrauch der Hoff · Capellen bes 
guügen laffen / einfolglich alle Evangelifche Kirchen und Schulen im 
ganzen Land ben dem freyen und unumſchraͤnckten Exercicio Ihter Fehr 
und GOttes « Dienft alfo unverruckt und ungehindert verbleiben fol « 
len / daß Wir auch. alles deffen / fo nur perindiredum über kurtz und 
lang zum Nachtbeil und Przjudiz der Evangelifchen Religion gereichen 
koͤnute / Uns gänglichen enthalten / und demnach fowohl von denen 
dDerfelben zum Beftenund mithin zu Unterhaltung der Pfarrer und 
Schuldiener / wie auch der Rudirenden Jugend Beförderung und ſo⸗ 
Bann zu verflgender Reparation der Kirchen» Pfarr-und Schul Haͤu⸗ 
fer / und andern zum geiftlichen Bebrauch gewidineten geiftlichen Kire 
chen-Büther / Befällen / Intraden , BeneficieN und Stipendien , fie mör 
gen gleich allbereitim Gang ſeyn / oder noch darein gebracht. werden /. 
unter feinerley Schein Rechtens / das geringfte nicht entziehen /- und 
au andern oder auch Uinferneigenen oder fonften der Eatholifchen Nee 
ligton Mugen und Bortbeilanmenden / oder die Berwaltuugdardie 
ber denen / fofolche der bißherigen Obfervanz nach hat pflegen anver⸗ 
traut zuwerden / benehmen / fondern felbige vielmehr dabey (hüten / 
nud handhaben / wie auch darob / was in fublevationem der Evangelt⸗ 
ſchen Armen entweder zu Unterhaltung und Aufferbauen Evangelis 
ſcher Spitäler / Armen und Wanfen + Häußer und dergleichen all⸗ 
ſchon geſtifftet und noch weiters angeor dnef werden möchte / ſteif und 
feſt halten / darwider auf Feine Weiß noch Weg nichts vornehmen f 
thun noch handlen laſſen / alsauch fonften durchaus nicht zugeben wole ⸗ 
len / daß einige Roͤmiſch ⸗ Catholiſche « neue» gefhweige dann alte zu. \ 
Zeit des Normal · Jahre nicht im Stand und zerfallen geweſene Kirchen / 
Eapellen/ Beth Häufer / und Bild ˖ Saͤulen irgendwo wieder reparitt 
und nufgebauet / oder Elöfter / Collegia undneue Schulen im Lande / 
es möge gleich in der Stadt Dettingen oder fonft an einem Ort ſeyn / an». 
gerichtet; noch weniger diebarinnen befindliche fecularifirte Clöfter und 
Stiffter/ falls fie in Sg re ausgedungener — 
Verordnung / Une zufallen wuͤrden / nach denen ſonſt bekannten Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Principiis zum vorigen Gebrauch wieder gezogen / 
wohl aber bey ihrem jetzigen Weltlichen auch Religions- Zuftand noch 
füraus ungeändert gelaffen / einfolglich nicht dag ınindefte unternom » 
men werdenfolle/ worducchdie Catholiſchen fich mit der Zeit eines 
Prxdominaıß fiber die Evangelifhenanuafjen / oder fonften Zanck und: 
weytracht zu erwecken Belegenheitbetoinmen könnten; Zuden En». 
de dann Wir nicht. allein a nud Haͤuſer betdes in der. m 
{ die: 


— 
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als auf denen ſowohl an ſich zum Furſtlichen Landes « Antheil / als zu 
ſothanen Cloͤſtern gehörigen Dorffern / Flecken / Weylern / und ſon⸗ 
ſten allen andern Orthen / wo hißhero Evangeliſche boiſeſſores und Un⸗ 
terthanen geweſen / auch dabey unverruckt conterviren / und dargegen 
keinen Catholiſchen Innwohner darein ſetzen / noch aufnehmen / fon» 
dern auch in alle Weg wehren und hindern wollen / damit nicht ein 
eintziger Unterthan / Beyſaß / oder andere im Land wohnende · oder ſon⸗ 
fiendarin ſich aufhaltende Evangeliſche junge und alte Perſohnen / durch 
Liſt / Geſchenck / und Verſprechungen / oder heimlichen und offent⸗ 
lichen Gewalt / zur Catholiſchen Religion gereihet / oder wider Willen 
noͤthiget und gezwungen werden: Desgleichen an denen Evangelio 
chen Orten / wo zweyerley Religions « Berwandte zuſammen heyrathen / 
es mögegleichdie Mann + oder Weibe « Berfohn davon Catholiſch oder 
Evangelifh ſeyn / fofollenalle Aus parochiales » als Kinds⸗ Tauffen / 
Copulationes , Hochzeit-und Leichen Predigten von Evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen und ordınario Parocho loci verrichtet / mit Bezahlung der Jurium 
Stolz und andern aber / wie auch wegen Auferzichungder aͤus dergleie 
chen Ehen zu erziehenden Kindern; esdurchgehende dem alten Her + 
kommen und bißheriger Obfervanz gemäß gehalten / nemlich die Soͤh⸗ 
nie auf es Vatters / Die Töchter hingegen der Mutter Religion erzogen / 
u. anbey auch auf eräugnenden all denenfelben eine andere / dann Evan⸗ 
gelifche Leute ı zu Pflegern und Bormünderngefeget werden. 


; 2. 


ARlangend abet das Uns Graffen Antoni Catin, als einem Catholi⸗ 
F ſchen Herrn / ſonſt nicht gehoͤriges und lediglich nur aus gantz ber 
fondermeEgard und gutem Vertrauen von Sr. Ourchl. dem Fürften 
Une nebſt anderen Landes + Rechten und Berechtigkeiten zugedachtes 
Jus circa Sacra unddarunter begriffene Jurisdiftionem Ecclefiafticam feu jus 
Epifcopale , fo gelobennnd verfprechen Wirferner für Uns / Unſere 
Erben und Nachkommen dißfalls fo gar feine Aenderung zu machen / 
das Wir vielmehr deine deswegen angeordneten und jederzeit mit 
Dier Evangelifhen Raͤthen und alfo zwey Geiſtlichen / und eben for 
viel weltlichen Berfonen / nebft einem Secretario, und Cangeliften 
von gleicher Religion zu beftellenden Evangelifchen Confiftorio , wo⸗ 
bey dann allemahl das Diredtorium von einem weltlichen geführet 
werden ſoll / in geiftlihen und Religions « Sachen frei zu difponi » 














- ren / alle Macht und Gewalt überlaffen ; und zu dem Ende ſowohl 


wider die dahin gehörige und zu dhabung der Kirchen ud Schu⸗ 
fen und deren anhangenden Beiftlichen auch anderen bißhero üblich 
geweſten Confitorial-jurium eingeführte und noch fernere nothig auf: 
zurichtende Kirchen» Schul-Confitorial- Ehe · und andere dergleichen 
eiftliche Ordnungen, nicht dag geringfte unternehmen / fondern wann 
altenfals ein und anderes daran zu mehrererChriftlihen Zucht und 
Aufnahm des Evangelifchen Weſens zu ändern und zu beffern / ein 
folcheg der difpofition und Butdüncken befagten Confitorii lediglich an. 
beim fielen / als auch auf weiters fich ergebenden Fall / da etwa in 
i u einer 
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ciner Sache ob paritatem vororum die Confiftorial- Räthe different blies 
ben / und fich dartıber nicht vergleichen fönnten / oder fonften ſolche 
Dinge fürkämen / worinnen entweder das gantze Confiltorium Oder 
ein und anderer Rath davon in fpecie Unrecht und zuviel gethan zu has 
ben/ und deswegen befonders gravire zu ſeyn feinen möchte / wir 
Graff Antoni Carl hierliber Une einer Decifion anmaffen / hingegen 
Die Ada auf eine Evangelifcye Lutheriſche Theologifche/ oder der Um⸗ 
ftände Beſchaffenheit nach / juriſtiſche Facultzt von ebenmäffiger —— 
verſchicken und ſodann es auf derſelben Außſpruch durchgehende be⸗ 
ruhen / wie nicht weniger auch darbey in all Weg bewenden laſſen 
wollen / daß zu Vollziehung der Conüiftorlal Urtheln und Verordnun⸗ 
gen der bißherige gewöhnliche modus exequendi behalten / und deme 
zufolge auch die Beambte/ denen jederweilenan fie He Conli« 
Norial-Befrhlen gebührende parition zu leiſten / ſchuldig ſeyn / auch ernſt⸗ 
lich von ling darzu angehalten werden ſollen. 


Damit nunaber auchmehrgemeldted Confiftorium in feinem aufs 
echten Stande immerhin verharten / und weder auf ein-oder andere 
eiffe daraus gerathen möge / fo geloben und verfprechen Wir Braff 
Antoni Carl auffer deme / daß wir folches entweder an dein Drth /:wo 
es jetzo gehalten wird/ noch fernerhin laffen/oder ftatt deſſen demſelben 
ein oder mehr andere bequemere Zimmer bey Hoff anweiſſen wollen / 
nicht nur allein denendaben befindlichen Raͤthen und Bedienten Jhre 
ehrliche und convenable Subfiftenz und Unterhalt zuvecfchaffen / und 
zum Exempel einem Rath / wann nemblich ein ſoicher allein beym 
Confiftorio fiehet / und nicht fonften auch mit andern Bedienſtungen 
verſehen iſt Drephundert Gulden ; auffer deneabernurso. fl«‘ 
dein Secretariottnd Cangelliften hingegen refpetive zweyhundert und. 
hundert Gulden, wenigſtens zur jährlichen Befoldung. reichen zu 
lafjen ı fondern auch diefelbe ſamt nnd ſonders ben ihren noch * 
gewöhnlichen Emolumenten, Prarogativeil / Rang und Winden / kraͤff⸗ 
tigfteng ZU manuteniren / und zu ſchützen / fo / daB Wir Liber dis auch 
ailerdinge darein willigen / ‚und nicht entgegen zu ſeyn verlangen / daß 
offtgedachteg Confiftorium die bey felbigem abgängige Stellen * ⸗ 
zeit ſelbſten wieder durch ordentliche Wahl —— nur in de 





nderer offenbar erdeblichen / oder fi& in dubio Yon einem aus⸗ 
foreign Fwangelifchen Theologie oder / der Sachen Umſtaͤnde 
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wehntes Confiftorium ein beitebigers Subjedumvorzufchlagenin allweeg 
verbunden; Wir aber fodann die behörigeConfirmation Darauf zu verfli # 
genlängerhin nicht difhicultiren / auch nicht wehren noch hindern follen/ 
daß / woferneinige von gedachten geiftlichen Bedienten durch übles 
und Ärgerliches Leben und verhalten zu unumgänglicher Veraͤnde⸗ 
zung oder fonften nachtruckliher Ahndung befugte Urſach gebenwüre 
den / folchenicht weniger von mehrgemelten Confitorio ‚.nac vorde » 
tiger der vorkommenden Belhuldigungen Iufiz:mäffiger Uuterfü e 
dung und genugfamer Hörung der Beklagten / und zwar die Geifte 
lichen ; Pfarrer und vornebinere Schul + Bediente / als zum Kxempel 
bey dein Gymnafio in der Stadt befindlichen Reit: und Conredores auf zus 
vor darlıber von Evangelifchen Univerftzeen einzubholende Rechtliche 
Bedenden / wannnemlich die Sache von fonderliches Importanz , und 
nicht etwa mit einem bloßen Berweiß oder anderer leidentliherCorredion 
ſo ſchlechterdings Hinzurichten waͤre außer deme aber diefelbe fo wohl / 
als die übrige geringere Schul · und Kirchen « Bediente miteinander / es 

em gleich diefer ihre begangene Fehler und Verbrechen viel oder wenig 
auf ſich haben / nach alleinigen Gutbefinden fothanen Confiftorii, jedoch 
mit Unſerm Vorwiſſen / unddafernkein/ vermögbißberiger Dcttingte 
ſchen Confiftorial- Obfervanz ſelbſten / für die Weltliche Obrigkeit gehori⸗ 
ges’ nnd demnach von Uns lediglich abzuſtraffendes und zumahlen in 
die Jurisdidionem Criminalem lauffendee delitum obhanden / geſtallten der 
Sachen nach / entweder mit Befänguug oder Geld⸗Buße ad pios ufus 
angefehen / oder ab Officiis fufpenditet / translocitet/ oder auch wohl gar 
caſũret und abgefchafft werden mögen / fo / dab Wir ſowohl hierinnen / 
als in alien übrigen Beiftlichen und Confittorial- Sachen/ Uns weiter 
nicht miſchen / oder anderfter dabey zu concurriren begehren wollen / als / 
daß folche zu Beybehaltung unferer Authoritze in Unſerin Nahmen exer« 
eiret / und Die deswegen zuerlaffende Befehle auch alfo ausgefertiget 
werden follen, 








tiren ſolte / — über den Ruckſtand / noch 2. Quartals 
zahlen’ zu lafjen/welches Wir da 

Unterfehiedder Diener vom Oberften big zum Lnkefirjepesmah [> i 
- dachten / 
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obachten / wie nicht weniger auch Uns dahin verbunden haben wollen / 
feinen eindigen gedachten Shrfilichen Bedienten feiner vorigen Funktion 
und dabey geführten Conduire halben zu Rede und DBerantwortung 
ziehen zulaffen / fondern vielmehr einen folchen wider affe Anfechtungen 
dißfalls zu ſchutzen / und zu handhaben / ausgenommen / da ein oder 
der andere mit Herrfchafftlichen Beldern und&inkünfften zuthun gehabt / 
und Durch feine dabey begangene offenbahre Malverfation enttveder die are 
me linterthanen oder andere Leute gröblichen vervortheilet / oder wohl 
gar Unfers Fürft Albrecht Ernften geliebtefte Frau Berhahlin und 
Princeffin Tochter Liebden Liebden / als denen afe bey unſerm Abfterben an 
baaren Mit teln und Reftanten überbliebene Reveneus und Adiv- Schulden / 
es ſeye anGeld oder Fruchten / vermoͤg nachfolgeden Articuli, erblich zufallẽ 
ſollen / in Schaden und Nachtheildergeftalten geſehet hätte, daß Bir 
Graff Antoni Earl billigmaͤßige Juftiz adminiftriren zu laſſen unumgänge 
lich beinüßiger würden. Anlangend aber die fonft ordentlicheund ge» 
woͤhnliche Diener « Beſtellung / und Wieder⸗Erſetzung deren jederwel⸗ 
Igen Vacantien / da hates mit dem Confftorio ſamt dar zu gehörigen bey 
Kirchen und Schulen bedienten Perſohnen / als in einer geiſt ichen Sa» 
che / bey dem vorhergehenden 3. ten puncten fein ungeaͤnderis Berbleiben; 
Ratione der Weltlichen hingegen / twie man / fovieldie Hoff⸗ Charges und 
Bedienungen anbelangt / ebenfo genau nicht darauf beharret/ daß ſol⸗ 
cde allemahl von Evangelifcgen Retigions- Verwandten befenet werden / 
und demnach ung Braffen Antoni Carln info weit frey ſtehet daß Wir 
nach Belieben Catholiſche. oder Evangeliſche⸗ jedoch auf jenen Full ſolche 
Leute / fovon moderate fentiments und keine unzeitige Religions- Eyhferer 
nicht ſind / zum Erempel zu Unſern Hoffmeiſtern / Stalfmeiftsen 2; 
und andere lediglich zur Hoff: Staat allcın gehörigen Bedienten anneh⸗ 
en dorffen: Alſo verſprechen und geloben Wir hinwiederum darge⸗ 
gen ferner für Uns / Unſere Erben und Nachkommen / dab Wir ſo⸗ 
wohl die Regierungs und Rent Cammer⸗ Rathe Collegia, als alle 
andere darunter ſtehende / oder fonften quocunque modo- darvon des 
pendirende Aemter und Die daben entweder neu anzuordnende oder 
alt eutledigte Stellen, niemablen anderfter / dann. mit lauter. Ee, 
vangelifcheuMiniftris, Raͤthen / Cantzley und Cammer· Berwand⸗ 
ten / Ober + und Unter » Beambten / und andern. dahin gehöri« 
gen vornehmen und geringen Bedienten/ fie moͤgen Nabınen har 
ben / wie fie wollen; verfcehen und wider beftellen / mithin fo gar, 
Feinen der Catholiſchen Religion zugethanen/ unter. wag für Pretext. 
es auch immer feyn könnte / in erfügte Collegia einfchieben wollen, / daß 
vielmehr im Begentheil / daein undanderer derfelben hoch · und niederer. 
Bedienter feine Evangelifche Religion freywillig verlaffen / und zu jener. 
hbertretten würde / eo ipfo deſſen Platz flir vacanı erachtet / und ſtatt 
feiner wieder ein anderer Ebangeliſcher angenommen / wie auch ein 
gleiches mit denen in der Stadt und auf dem Lande refpetive Raths⸗ 
Burger-und Gerichts · Stellen beobachtet / und weder bey diefen noch 
denen mit Walferftein und Spielberg alternaciva zu — en habenden 
Bedienungen/ dag geringſte nicht dem Herkommen md bißherigen Ob⸗ 
fervanz eutgegen vorgenommen / einfolglich auch alle linfere — 
‘a eligıonsg 
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Religions-Bertwandte/ und fonderheitlichdarunter Die Bediente / ver« 
mittelft ihren Beitallungen und Inftrustionen dergeftallten eingeſchraͤn⸗ 
cket / und verbunden werden follen /_ daB die Evangelifchen Bidiente 
und Unterthanen fich / der Religion halben von Ihnen nicht das minde » 
fte widrige zu beforgen haben / Fondern bey demjenigen, was in dieſem 
Bergleich enthalten / beftändig und ungekraͤnckt verbleiben mögen. 


5. 





Iben Foren Wittum würcklich beziehen / und in na- 
tura ——— Geld dafür nehmen / und anders wohin ſich 
begeben / auch ob Sie / falle das Schloß Harburg Ihr Fiebden 
ur -Refidenz nicht wohl anftdndig /_das Schloß Schrattenhoffen 
oder den von Uns neu erbauten Thier + Barten Dagegen erweh⸗ 
fen mögen / welche letztere beede dann auch Wir Derofelben cum 
füis appertinentiis , zuſainbt dem fogenanten Ein Drittel Ohmet auf 
Denen an der Woͤrnitz liegenden Wieſen zu Unterhaltung Biehs 
und Wildprets / jedoch unter gewiſſer hierunter zu bemerckender Modi- 
fication , nicht nur hiemit geſchenckt / undverehret/ fondern auch Ihrer 
Liebden zu mehrer Bezeugung Unferer gegen Diefelbe tragenden nuf« 
richtigen Liebe / BR in Anfehung / daß der vorhin accordirfe 
Bittum ohnedem alizugering und unzulänglich / auffer diefem noch 
Dieter Gulden baar Beld weiters zu genieſſen hin zugeleget⸗ 

1 ſolches nicht weniger auf das Ober-Ambe Harburg verfichert / in⸗ 


2 


— 


RR [BI = 


gleichen auch Krafft diß fernere verordnet haben wollen / daß nebſt al⸗ 
ten bey Unfermeödtlichen Hintritt vorhandenen Srlchten/ Wein / 
und baaremBeld/ es ſeye auf der Canımer / oder aufdenen Aemtern / 
wie auch allen Reftanıen an Beldund Früchten / annoch alle Unſere 
übrige Fahrnuß und Mobilien an Juhelen / Ring / Perlen ; Sılber 
und Bold; Kleidern / Gemaͤhlen / Uhren / Zapezereyen / Kunft » 
Sachen / Rarırzten , Porcelain- Geſchirr / Schreib » Tifchen / Buͤ⸗ 
dern und Bibliorequen „ Kupffer und Meſſing + Geſchirr / Eiſenwerck / 
Apothecker⸗ und Klıhen» Bezeug/Bettgewand / Umhaͤnge / Seflel‘’/ 
welß⸗Leinen · Tiſch · Bett: und ander Gezeug / Schreinwerck / Gewehr / 
Gutſchen / Caletſchen / Schlitten / Saͤnfften / Waͤgen / wie die 
ahnen haben / alle Pferd / und anbey vorhandene Geſchirr / Saͤt⸗ 
tel und Zeug / Decken / Gelaͤute / und was dazu gehoͤret / alles Vieh / 
wie das Nahmen hab / es ſeye aufden Bau⸗Hoͤffen I Schäfereyen / 
Bräuftätten, in Staͤllen und im Beltand oder wo es wolle / da⸗ 
zu aller Borcath an Heu / Ohmath / Strohe / Flax / Garn / Lein⸗ 
wand; Wolle; Häuten/ Fellen / Maltz / Bier / Hopffen Faͤſſern / 
gefaͤllten Hölgern/ und in Summa allem / was nur immer zu mobilien 
gerechnet werden kan / und wann es gleich ſonſten zur Wehr gehörig / 
(ausgenommen die Artillerie, grob Geſchuͤtz / Harniſch und dergleichen / 
fo vorhin beym Land geweſen) mehr hochgedacht Unſerer Herhge⸗ 
liebteſten Frau Gemahlin Liebden Zeit Lebens uſufructuarie zu nutzen/ 
genieſſen / und zu gebrauchen / verbleiben / ansund vor ſich ſelbſt aber 
ſogleich Unſerer Prinzeſſin / oder da Wir mehr Shrftliche Töchter ver» 
lieſſen / Ihnen und deren Defcendenten insgeſamt / oder falls fie auch obr 
ne ſolche verfterben whrden / Unferer Frauen Schweftern Liebden 
Fiebden und hinterlaffenen Schweflter » Kindern / Erb» und Eigen» 
thumlich anheim · und zufallen ſollen welchen Sr. Durchl. des Für 
ſtens alſo beliebten Verordnungen und Difpofitionibus Wir Graff Antoni 
‘Carl auch fo gar nicht entgegen zu handlen begehren / daß Wir vielmehr 
denenſelben ohne alle Ausnahm pünctlichen nachzuleben Uns biemif 
kraͤfftigſtens verbinden / und deme zufolgedann auch über die von Der 
in offterwebhnten Ehe Paten verglichenen Morgengab / und dem wurck⸗ 
lich eingebrachten Heyrath · Guth ſamt deſſen Wiederlag verwilligter 
"und zwar von jener jährlichen Dreyhundert Gulden, von beeden 
lesternaber Zweytauſend Gulden, fallendeZinnge/die obbefchehene 
weitere Zulage a Dreytauſend Gulden, und alfo zuſammen Fuͤnff 
tauſend Dreyhundert Gulden an baarem Geld / nebſt denen / ver⸗ 
mög gleichfalls — — Receſſ, ohnentgeldtlich · jährlichen zu⸗ 
verabfolgenden Frůchten und uͤbrigen / nachdeme mehrgeineldter Wit⸗ 
tumb würcklichen bezogen wird / oder nicht / entweder in aaturs ZU tet⸗ 
chenden; oder mit Vierhundert Gulden abzuführenden Wittumbs⸗ 
Emolumentis, Hochgedacht Ihro Durchl. der Fuͤrſtin nicht nur alle Jah⸗ 
re ohne Abgang liefern und bezahlen / ſondern auch die von Ihro / laut 
der von ded Sürften Durchl. dedato 24. Decembr. 1705. au: geftellten Ob- 


ligation , Noch weiters zu fordern babenbe Drevßigtanfend 
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‚oder ſonſt einander liegend Guth von vor Hocherwehnt Ihro Durcht. 
‚der Fuͤrſtin an Freinbde verkaufft werden wollte / fodanıı ſolche Guͤther 
Uns und obbenannten Landes + Succeforibus für andern um einen biltigen 


‚möge gleich die Frau Mutter tım Leben feyn oder nicht / unabgängig 
und Zwar quartaliter an Orth und Ende / wohin fiewollen / ohne Ihre 
often und Ungelegenheit ohnverweilet reichen und entrichten / als 


deren Herrn Vatters Durcpl, Ihnen weiters von denen fecularifrten 
Elöftern ver macht werden möchte / annoch Sechtzigtauſend Gulden 
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alte Unterthanen / die Stadt Dettingen, Flecken / Doͤrffer / Weh⸗ 
Ice / und Communen bey ihren guten Gewohnheiten / privilegien / Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeiten / in Geiſtlichen und Weltlichen und ſonderheit⸗ 
lid denen Jurbus , fo Sie bey Beſtellungen derer Kirchen und Schulen 
intvocirung derer Pfarrer und Schul · Diener hergebracht haben moͤch⸗ 
ten / unveraͤnderlich zu laſſen / zu ſchützen nnd zu ſchirmen / wie auch 
alle Begnadigungen / Donationen / Concesſiones und Freyheiten / die Wir 
Furſt Albrecht Ernſt Ihnen oder ſonſt auch einigen privaris und wohl⸗ 
meritieren Raͤthen und Dienerenzeit Unferer Regierung ertheilet haben / 
oder noch ins kuufftige / jedohunter der Verſicherung / daß folche der 
xandeg:Superiorität und gegenwaͤrtigem Traciat nicht entgegen ſeyn ſol⸗ 
len / verleihen würden/ nach dem Tenor der darlıber. auggefertigten 
Decreien ud Inftrumenten / allerdings mit für genedin Halten und beob» 
achten / darwider nıcht handlen / noch thun / Noch weniger aber Wir 
Graff AntoniCarl die von Sr. Durchläucht dem Fürften mit anderen 
aufgerichtete Derträge / pacta und Ordnungen/oder was ſonſten bey 
Deroſelben Zürftl, Regierung erörtert und ausgemacht worden / wie⸗ 
derum uunſtoſſen und andern, fondern vielmehr ſowohl ob dieſem allen 
feltiglich halten / als auch alle von erſt Hocherwehnt Sr, Durchlaͤucht 
bey dero Cangley und imgangen Lande beitättigte alte /. wie auch felbft 
gemachte neue / oder ind kunfftig zuverferkigende fernere Verordnungẽ und 
Degierungs: Anftalten / info weit ſelbige ebenfals wie hiemit verſt⸗ 
chert wird / dieſem Vergleich und gemeiner Wohlfart nicht zuwider ſind 
noch Fürterhin ſeyn ſollen / oder ſonſten augenſcheinlicher Verbeſſerung 
vonnothen hätten / bey Ihrer bißherigen Obfervanz und Vigor unge⸗ 
aͤndett laſſen und beobachten / abſonderlich auch Die Unterthanen und 
Landes Angehoͤrige / fo viel moͤglich / mit harten Anlagen verſchonen / 
und keinen gegen die Bebühr und Billigkeit beſchweren / noch weniger 
zugeben und dulten wollen / daß jemanden ex odioReligionis bey dem 
Seinigen Bewalt und Unrecht befchehe / fondern allen und jeden ohne 
Auſehen det Berfohn und Religion , dem Arınen wie dem Reichen, un⸗ 
partheyiſche juſtiz wiederfahren und angedeyhen möge. Und wie Wir Finſt 
Albrecht Ernft Hiebey Uns nochmahlen bedingen / dag gegenwärtie 
ge Vereinigung und Recefs einig und allein / wie obgemeldt / dahin 
verfianden und für gültig zu erkennen ſeyn ſolle wann: Wir/ fo in 
GOttes Hell. Händen ftehet / ohne Eheleibliche Mannes « Erben mit 
Fort abgehen / oderda Wir dergleichen hinterließen / folche oder deren 
Ehrleiblihe Mannes» Erben ohne Männliche Defcendenten ab Inteftato 
verfierbenwürden; Alſo follen au) / folang Wir im Leben find/ und 
biß zu fothanem fih ergebenden Fall wie Wir Graff Antoni ‚Carl flır 
Une / Unfere Erbenund Nachkommen ins ausdrucklich Krafft die 
Dahin reverfiret Haben wollen / keiner von Unſeren beftiriten Landes: · Nach⸗ 
folgern / weder auf ein oder andere Art UnſererRegierungs + Sachen 
ſich anzunehmen / oder ſonſten darein zu miſchen / noch weniger aber 
anderweite üuͤble Aufführung gegen Unſere / des Flirſtens / Berfohn ſelbſten 
aus zuuben ſich unterſtehen / fondern vor allen dergleichen / bey Ver⸗ 
luſt der suecesſion, durchaus huten - enthalten / und vielmehr Dave 


gegen 


a 
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gegen Sie / Unſere Succeflores , und Wir hintwiederum Ahnen bey allen 
Ju des Landes Beſten gereicbenden Borfallenbeiten / undfonderlich in 
Denen zu Jbrem künffligen ſelbſt eigenen Vortheil und Nunen abzielen + 
den Proceſſen einander alle hülfflicde Hand und muruelle Adıttenz zu lei⸗ 
ſten ſchuldig feyn ſollen. 


Schliehlichen ſo haben Wir Furſt Albrecht Ernſt und Wie 
Graff Antoni Carl flır Uns / Unſere Erben und Nachkommen / bey 
Unſern Zürft-und Graͤfflichen Würden, Ehren und Treuen je einer 
dem andern wohl bedächtlich zugefaget / und verſprochen / veriprechen 
auch einander hiemit in Kraft dieſes Vergleichs / daß Wir alles das⸗ 
jenige / fo darinuenenthalten/ in allen Articuln und Clautuln ftchet / 
feſt und unverbrüchlih halten / und treulich vollzichn / darwider nim⸗ 
mermebr in einige Weiſe handlen / noch daß es vonanderen gefchebe ‚ver + 
hengen 1 oder geftatten / hingegen Uns alles und jedes / das hierwider 
von jemand / wer der auch ſehe / jemahls gehandelt / tractiret und füre 
genommen wäre / Oder noch werden möchte / darzu aller Einreden / 
Geiſt⸗ und Weltlichen gegenmärtiger und zuklinfftiger Behelffe und 
Exceptionen / In-und aufferhalb Rechtens 7 auch aller Abfolution, Di- 
fpenfation, Reftitution in integrum und dergleichen Mittelz wie die ime 
mer Schein und Nahınen Haben, und durch Menſchen Sinn und Witz 
erdacht und — modo auch nur per indirectum dieſem Unſerm 
Vergleich und Bereinigung zum Abbruch oder zuwider ſeyn und ver⸗ 
Nanden werden möchten / wohlbedächtlich verziehen und begeben ha⸗ 
den wollen / nlfo und dergeftalten / daß weder Wir felbiten/ noch Uns 
fere Erbenund Nachkommen dergleichen erlangen, fürwenden und 
"gebrauchen in feine Weg noch Weiß Fönnen noch ſollen; Infonderbeit 
haben Wit Antoni Carl Diefed alles was Wir hier flit Uns / Unfere 
Erbenund Nachfommen fo fand? zugefagt / und verfprochen / mithin 
dieſen ganken Receſs hindurch plinetlih und wohlbedächtlichen eiuge + 

angen / annoch mit einem Keiblichen Eyd zu GOtt bekräfftiget / uud 
Plden) wie ein jedweder Unſerer Succefforum Dey Antrettung feiner 
Regier ung und noch vor einnehinender Huldigung und zwar feiner 
nachgefenten Evangelifchen Regierungs · Cangley und Confiftorio , in 
Begenwart eines oder mehrer von einenundandern bierunten zu be © 
nahinſender Garanıs , expreffe fihauszubittender Deputirten abzulegen/ 
auch hiermit obligirt ſeyn ſoll / folenniter dahin abgeſchworen / daß 
Une davon keine weder Kayſerliche oder Päpftliche noch andere/generali- 
dee oder Ipecialiter vorhergegangene / oder noch darauf folgende Di - 
penfation UND Abfolution , wie dieauch immer Nahmen haben / und er⸗ 
fonnen wenden möchte / nicht quitt oder loß machen / noch auch dieſes / 
Das vermög Paͤpſtlicher Rechten in geiftlichen Sachen und zumah⸗ 
ten eine fo genaunte ketzeriſche Religion und derfelben zuget Blau» 
bens+ Benofien zu foviren / und zu ſchutzen / fein Laicus ſich kraͤfftig 
verbindenkönne/ und wann auch ſolches fo gar mediante Juramento ge « 
ſchehen / doch dieſes ipfo Jure null und ungültigfeye / Une im gering» 
fien nicht zu ftatten kommen folle / fondern Wir Graff Antoni Carl 
vieluhr durch ſochanen abgelegten Eörperlichen Eyd GOtt Im = 
’ J m 
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machtigen angeruffen haben wollen / daß / woferne dergleichen Behelffe / 

Lxceptionen und Einwendungen Wir Uns bedienen / oder ſonſten einige 
Abfolution UND Diſpenlation aunehinen/ und dardurch gegenwaͤrtigen 
Tractat unhaltbar zu machen Uns aamaffen würden, ſo dann nicht 
allein derſeibe / als ein gerechter Richter der Lebendigen und der Tod⸗ 
ten / Uns bier zeitlich und dort ewig darum ſtraffen moͤge / ſondern 
auch Unfer obgedachte Evangeliſche Regierung / Confiftorium, oder ge⸗ 

ſtalten Suchen nach auch wohl gar die Unterthanen felbften/ fo wohl 
über ſolche Unfere/ ale aller Unfer Erben und Nachkommen jeder« 

‚ Weilige Contraventiones, Une zuförderift in — Reſpect zu er» 
innern und abzumahnen / ſo dann aber auf nicht erfolgende Remedur, 
ohne daß es Ihnen für einen Ungehorſam und Rebellion ausgedeutet 
werden moͤge / fo gleich hievon an die hierob angeregte / und zwar was 
Die Religion und Pundum juris circa Sacra vel Epifcopalis anbetrifft / ledig⸗ 
lich alfein Evangelifchen Garanıs Bericht zu erftatten/ und folche um 
Müftenz anzuruffen befugt/ Wir hingegen auf weitere bezeugende 
Renitenz und da ällenfails / der von demſelben etwan ferners ergehene 
den nachdrücklichen Erinnerungen ohngeachtet / Wir dennoch denen 
geelagten Beſchwerden durchaus nicht abbelffen twollten / hoc ipfo und 
efindenden Dingen nach enttweder aller Uns hier zugedachten Succes= 

fion und Erbfchafft oder wenigſtens beimeldten Juris circa facra vel Epi- 
fcopalis verluſtigt ſeyn / und diefes Sie / Evangelifche Garanıs, an fich zu 
ziehen / oder an andere Evangelifche Fuͤrſten und Stände zu verges 
ben / oder nebſt ihren Catholiſchen Mit ⸗ Garants / Uns geſamter Hand wohl 
gar von Land und Leuthen zu verſtoſſen / und einen andern Graffen 
von Dettingen / der fich zu befferer Beobachtung dieſer hierinnen be⸗ 
griffenen und pa&irten Pundcn einverftehen und begnemen würde / date 
gegen einzuſetzen erlangted Recht / Macht und Gewalt haben follens 
Zu dem Ende dann auch Wir Furt Albrecht Ernft, und Wir Graf 
Antoni Carl, diefe Berbindung en general DER Garantie Und Execution Ale 
ler Evangelifhen Chur⸗ Fürften und Ständen des Rei 
unterworfen haben / abfonderlich aber um derfelben und dieſes gantzen 
Receffes kraͤfftige Maintenirung und Garantie , des Herrn Ehurürhtene 
zu Mayntz Kiebden und Chur-Fürft. Gnaden und Dero nächfte Suc- 
cefores bey denen reſpective Ertz ⸗· und Hoch · Stifftern Mayntz und Bam⸗ 
berg / fo dann des jetzigen Herrn Teutſchmeiſters Liebden und Durchl. 
und endlichen die beede Hoͤch ⸗ Flirſtliche Haͤußer Wuͤrtemberg und 
Heßen ſamt und ſonders gebührend requiriten und erſuchen / Für allen 
Dingen aber hierhber Uns um die Kayſerliche allergnaͤdigſte Confide 
mation allerunterthaͤnigſt bewerben wollen / in tröftlicher Zuverficht / 
daß Uns allerfeite ohmverweigert werde willfahret werden. 


Zu wahrer Urkund deßen haben Wir Fürſt Albrecht Ernft , 
und Wir Graff Antoni Carl 3. gleichlautende Zxemplaria verfertigen 
laſſen / und folche nebſt Unſers Heren Vettern Sraffen Crafft Antoni 
Winelmen Liebden (welcher bierunter befcgriebener maſſen gleichfalls 
einen leiblichen Eyd zu GOtt ri abgeleget) eigenhändig — 





— — — — — 
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fehrieben / mit Unferm Fürft- und Gräfflichen Inſiegeln bekraͤfftiget / 
und jeder Theil ein Exemplar verwahrlichen zu fich genowinen/ / So 


geſchehen Dettingen/ den Drey und Zwandhigſten Monaths Tag 
O&obris, des Eintauſend Sibeuhundert und Zehenden Jahre. 


Albrecht Ernſt Antoni Carl | 
Sürft zu Dettingen. Graff zu Dettingen-WBallerftein, 





Baldern bekennen hiermit / daß fo wohl Über dieſen vorſte⸗ 

benden gangen Succeflions- Recef und Vergleich mit Und 

zuvor gesiemend conferitet / und alles wohl überlegt / ale 
auch folcher heut dato Une abermahlen von Wort zu Wort deutlichen 
und wohlvernehmlichen vorgelefen worden’ und demnach) in all defe 
felben Pundten » Articuln und Claufum Wir dergeftalten mwohlbedächtlich 
eingervilfiget und confenirt haben daß fie alle ſamt und ſonders / oh⸗ 
ne die geringfte Ausnahm / Uns / Unfere Erben und Nachkommen eben 
fo fräfftig verbinden follen / als wann fie mit einem jeden unter Uns 
feparatim UND in Specie wären verglichen worden / und dahero fo gar 
Eeiue Ausrede, unter was für Pretext es auch immer feyn könnte 
Une darwider zufiatten kommen ſolle noch mag/ daB Wir viele 
mehr allen in fothanem Receffgeneraliter & fpecifict bemerckten Behelffen / 
Einwend ungen und Exceptionen/ Uns Krafft diß gleichfalls wiſſeut⸗ 
lich begeben und verziehen / zu dem Ende auch denſelben nicht nur al⸗ 
fein unter Unferer eigenhändigen Unferſchrifft und hievor gedruckten 
Gräfflichen Infiegel mit bekraͤfftiget fondern auch annoch der Dar 
gelbften enthaltenen Formule und Claufulz juratoriz ZU folge durch. einen 
Seiblichen Eyd zu Gott würcklichen beſchworen haben. So ge 
ſchehen in loco, die & anno, ut Supra 


SEE Crafft Antonı Wilhelm Graff zu Dettingen 


Crafft Wilhelm 

Graff zu Oettingen. 
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Berpfändungs - Brieffs Königs Conradi über 
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die Stadt Harburg, Duͤnckelſpuͤhl, Sorheim , die Advoca- 
tie des Klofters Roth, und den Zehenden zu Auff: 
firchen an Graff Eudwigen zu Dettingen 
dd. 7. Ottobris 1250. | 
C ONRADUS Dei gratia Romanum in Regem electus, femper Augu- 











ftus , Jerofolymz & Sicilie Rex , tenore przfentium notum faci - 

mus univerfis , quod nos attendentes fidem puram & praclara Fidei 

merita, que LUDOVICUS Comes de Oettingen diledtus , fa= 
‚miliaris & fidelis nofter hadtenus Nobisexhibuit, & in antea poleritexhibere , 
ipſi Civitatem Harpurg prater caftrum,Civitatem Din- 
‚ckelfpühl , caftrum Sorheim , advocatiam Monafterii 
Roth & decimam ın Ufkirch „ pro mille quingentis & nonaginta 
marcis argenti nomine pignoris duximus obliganda & tenenda tam diu, do- 
nec pro eadem pecunia inlimul & non divifim per noftram curiam rediman« 
tur. Datum apud Auguftam feptimo Oktobris decim& Indidtionis, 


| | N. 34. | 
COPIA 
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Nand-Berfchreibung Königs adolphi derer Städ- 
te Dünckelfpühl, Weißenburg, Auffficchen , Bopffingen 

umd — an Graff Ludwigen zu Dettingen 

| d. 3. non. Maij. 12953. Du 

‘DOLPHUS Dei gratia Romanorum Rex , femper Auguflus dd unie 
verforum notitiam volamus pervenire , quod nobili Viro, Ludo- 
vico , Comitide Oettingen , dile&to noftro fideli pro mille & quin- 
gentis libris hallenfium, quas in inftaurato noftco exercitu contra Fri« 
.dericum ‚Filium Landgravii Thuringiz expendit pariter & confumfit , id 
Dunckelfbühl, Wizzenburg , Üfkirchen,Bopfingen &Harpurg ſcul- 
tetatus officia cum omni Jure & utilitate , ſicut fpedtabilis Vir Frideri» 
‚cu; Burggravius de Nürenberg ea hactenus nofcitur habuiffe , duximus ob- 
Iıganda tam diu & habenda, quousquemille & quingentas libras hallenfium „ 
juxta rationabilem computationem recollegerit expedite » fi autem prædicta 
officia redimere voluerimus dictus Comes percepta computabit in fortem & 
reſiduo perfoluto , officia nobis & Imperio reftituet memorata. Incujusrei 
teftimonium hanc literam exinde confcribi & Majeftatis noſtræ Sigillo feci- 
„mus communiri, Datum in Rotenburg III. non Maij „Anno Domini mille - 

{imo ducentefimo nonagefimo quinto , regni vero Noftri Anno tertio, 


— 
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Pfand-Brieffs von König Albrecht, Graffen 

Ludwig zu Dettingen uͤber das Schloß und Marckt Dar 

burg gegeben. dd. 5. Cal. Febr, 1299. ® 

er e2— Mos 
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Os ALBERTUS Dei gratia Romanorum Rex femper Auguſtus ad uni» 
verforum iacri Romani /mperii fidelium notitiam publicam novi - 
mus pervenire , quod nos caftrum & Forum Noftrum 
Harburg cum fuis pertinentiis univerfis Nobili viro 


Ludovico Comiti de Oettingen , avunculo & fideli noftro dileto pro non « 
gentis libris hallenfium , quas firenuo Viro , Bertoldo de firazzen , fideli 
noftro dilecto noftro nomine tradidit & perfolvit , titulo juſti pignoris 
obligamus tam diu tenendum & habendum idem Caſtrum & torum cum eif- 
dem fuis attinentiis, quouſque dictæ nongentæ libræ hallenſium eidem Ludo- 
vico vel ſuis heredibus per Nos vel ſueceſſores noſtros in Imperio plenarie 


fuerint perfolutz» Qu fokıtis, ımemoratum Caftrum & forum cum fuis 
attinentiis ad Nos & Imperium lıbere revertetur, Præſentium Teftlimonio li- 


terarım „ Datum apud Nüremberg V. Calend, Febr.anno domini milleimo du- 
centefimo nonagefimo nono , Indiftione XII, Regni vero noftri anno primo, 
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Beſtaͤttigung⸗ Brieffs, fo König Heinrich Graff 
Ludwigen zu Dettingen über die Reichs Pfandfchafften 
gegeben hat. dd, Calend. Sept. 1310. 

N Os HEINRICUS Dei gratia Romanorum Rex , femper Auguftus „ 
ad univerforum notitiam volumus pervenire , quod utilia quæ no- 
bilis Vir , Ludovicus Comes de Oettingen Nobis & facro Romano 

V Imperio huc usque impendit & Zlluftri Johanni Regi Bohemiz,Prin- 

eipi & filionoftro carisfimo facere & exhibere promifit,fervitia,generofius intuen- 

tes obligationes bonorum Imperü per Imperatores five 

Reges Romanorum noftros pradeceflores patri fuo vel 

fıbi factas ratas & gratas habentes , eas approbamus 

& praefentis ſcripti patrocinio- confirmamus, In cuius rei 

teftimonium prafentes Jiteras noftre Majeltatis (igillo jusfimus communiri. 

Datum Spirz Calend, Sept, anno Domini millefimo trecenteimo decimo , 

Regni vero noftri anno fecunde, 
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König Ludwigs Verſatz⸗Brieffs der Burg Har- 
burg an Graff Eudwig und Sriederichen zu Dettingen um 
1400. Pf. Heller,fo Er Ihnen ſchuldig worden. dd. 

am Martins Abend 1324. | 
SS Ludwig von Gotes Gnaden Römifcher Chunich ze allen 


ziten merer des Reiches / veriehen offenlich an diefem Brief] 
day Wirdem Edlen mannen Ludwigen und Sriederichen 


Grafen von Otingen Unfern lieben getrewen ſchuldich fein gl = 
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fullen taufent Pfunt haller / — ienſt / den ſi uns tuent flir 
Purgawe und vierhundert Pfunt ie wir in vor ſchuldig ſein / 
als fi des vnſer Brief gehabt habent. darumb und für Diefelben biere 
eben hundert Pfunt halter verſezzen Wir in vnſer vnd des Nci- 
ches Purch ze Horburch, mit allem dem, daz darzu gehört 
fivie daz genant ſei, vnd auch allin din recht din twir und dazIeie 
che von Alter Dofelb gehabt haben vnd Haben falten / alſo daz fie dire» 

anten Purch und vecht und allez das dazıv achöre 7 als Tänge 

die vierzehen Hundert Pfunt innen haben ſullen / vntz daz wit o⸗ 
der unfer nachchomen andem Reiche fie von in darvmb entzlich vnd 
gar erkedigen umd erlofen und darvber # vrchunde geben Wir in difen 
Brief verfigelten mit Bnſerm Infigel._ Der geben ift je@Wwerde an 
fand Martines Abent do man zalt von Chriftes Geburt driuzehenhun⸗ 
dert Jar vnd in dein vier vnd siwainzigiften Jar / darnach ihdem zehen⸗ 
den Jar vnſers Reiches, Ä 
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Verſicherungs⸗Brieffs Kayfer Ludwigs, denen 
Grafen Ludwig und Friederichen zn Dettingen aufdie Stät 
Rotenburg und die Veſte Harburg wegen derer 2000, pf. 
Heller gegeben, fo fie ihme zu Loſung der Stadt 
Lauingen gelichen 1333, 


It Ludewig von Botd Benaden Romifcher Keyser ze Ser) 
Ziten merer des Richs tun chunt allen den / die diſen Brie 
ſehent oder horent Iefen, Das wir Die Edien Mann Ludo⸗ 
wigen und Sriederichen gebruedere Grafen ze Otingen vnfer liebe 
getrewe der ziveen taufent Bfimt Hafer der wir in Khuld worden 
pınb die Loſung vnſerer Stat ze Lauingen / die wir gelofet Haben 
perricht und gewert haben / ale hernach geſchriben ftat. von erit dar 
ben Bir fi verricht tauſend Pfunt haller von vnfer and des — 
Stat ze Rotenburch. darnach ſlahen wir intaufend Pfund Baller uf 
vnſer vnd des Richs veſt vnd Marche Horburch, vnd ſwaz 
darzu gehoret. alſo daz ſi dieſelben tauſent Pfunt haller darauf 
haben fulten in aller Weis/ als ander Belt d03 fi von une und dem 
Riche darauf habent. vnd ale die Brief fprechent / die fir burvber 
* vnd des ze vrchunde geben wir in diſen Brief verftgeltenumit 
erm Kepferlichen Inſigel. Der geben ift ge München an den UN 
tag Reminifere, Da man zalt von Ehriftus Geburt driusenhiundert 
jar. Darnachin dem Dritten vnd Dreitigftn tar. An dem Neion⸗ 
genden ine Vuſers Richs / vnd in dem Gechften dis Renftrtinne, 
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Erhöhungs-Brieffs der Reichs⸗Pfandſchafft auf 


Harburg von Keyfer Carolo IV. de Anno 1367. 


Ir Karl von Bots Baden Romifcher Keifer / zu allen Zei⸗ 
ten merer des Reichs / und Kunig zu Beheim bekennen 
vnd tun kunt offenlich mit difem Briefe/ allen den die in fer 

hen oder horen leſen / dag wir mit wolbedachten Mute/ mit rechter 
izzen vnd von Keyſerlicher Macht dreutufend Pfunt baller / die 
wir den Edlen Ludweigen dem eltern/ und Ludweigen dem jlngern 
Graffen zu Otingen/ vnfern und des —— Reichs lieben getrewen 
recht vnd redlichen ſchuldig ſein. Darvber fi ander vnſer und dee 
Reichs Briefe gehabt haben / Horburg, Burg und Stat, vnd 
alle ire Zugehoͤrunge, die in vormals von dem Reiche umb fünfe 
tufend Pfunt haller verpfendet fein/ wizzentlichen geflagen Haben / 
vnd die Pfantſchafft damit gehohet/ flaben und Hohen auch mit dies 
fem Briefe / alfo das fie und alle ire Erben dieſelben Pfantfeafft ale 
fo lange inne haben nugen und ny&enfullen/ on allen. Abflag der nu⸗ 
he big daz wir oder vnſer Nachkommen an dem Reiche Romifche 
Keyſer vnd Kunge diefelben Burg und Stat; vnd ire Zugehorun 

umb achtrufend Pfunt aller von in wieder lofen. Mit vrkunt dig 

riefe —— mit vnſer Keyſerlichen Majeſtaͤt Infigel. Der geben 
iſt zu Wittzburg nad Chriſts Geburt dreutzenhundert Jar darnach 
in dem Siben und Sechzigſten Jar an den beil. Obriften tage vnſer 
Reiche in dem Ein vnd zwengigfien und des Keifertume in dem 
gwelften Jare. 
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Pfandſchafft - Briefs Kayfer Ludwigs Grafen 
Ludwig zu Deftingen über den Marckt Aufftirchen ge 
geben. dd. 2: nach dem Auffahrts⸗Tag 1334. 


Ir Ludwig von Bots Baden Romifcher Keyser ze allen Zie 
ten nierer Des Richs verichen offenlich an difem Brief vnd 
tun chunt aflen den die in anfebent oder hörent lefen/ daz wie 

dem Edeln Mann Sraff Ludowigen von Otingen den alten vnſerin 
lieben Oheym wider haben lazzen den Marge je vfficchen vnd 
fivas darzu gehort mit allen rechten undnugen, dener une in 
geantwort hat / vnd fin Pfand wasß von Kunig Albrechten ſeligen 
vnſers Oheyms umb driutauſend Pfund Haller vnd beſtettet in die⸗ 
ſelben Pfantſchafft von vnſerm keiſerlichen Gewalt / alſo / daß er 
und. fein Erben deuſelben Margt vnd ſwaz darzu achöret 7 — 
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ben an feinem Dienft. darvber ze vrchunt acben wir in diefen 
Brief verfigelten mit vnſerm Kepferlichen Inſigel der geben iſt ze 
Schwabiſchen Werd am Freytag nach dem Auffert Tag / do man 
zalt von Chriſtus Beburt dreigenhundert iat / darnach in dem vier⸗ 
ten ond dreizzigften jar In dem zwaintzigſten iar vnſerß Riches und 
in dem Sibenden des Keyſertums. Tape: 
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Beitättigung-Brieffs König Carls, Graff Al⸗ 
brechten zu Oettingen uͤber die Pfandſchafften der Maͤrckte zu 
Auffkirchen und Feuchtwangen, auch beſonders derer 
Juden halber gegeben. dd. St. Gallen- | 
Tag. 1347. url 


Ir Karl von Bots Gnaden Roͤmiſcher Kunig ze allen zeiten 

inerer des Reihe vnd Kung zu Beheim. Deriehen offenlich 

an difem Bricfe. das wir dem edlen Albrecht Grawen ze 
DER onferm lieben getremwen die Benade getanhaben / vmb di 
Diuſt / di er vns vnd dem Reich getan hat / vnd noch fun foll/ond 
haben im alle di Pfant verlihen vnd beftetigt mit diefem 
Briefe di er vnd fein Vater ze Pfande von dem Reiche bizher ge + 
habet habent / vnd noch haben / daz ift Vfkirch vnd Zucht > 
wang die zween Merat, alfodazfye diefeiben Pfant inne har 
ben vnd niegen füllen inalfen den rechten / ale fi fie hergebracht Haben 
vnd inne gehabt hant bizher vonden Reich bizan vns / vnd was di 
Briefe vnd die handfeft fagent / di ſy von dem Reich vber difelben 
pfannt inn habend / alfo wellen wir Das fiy Difelben pfant ins 
ne habend von vns, vnd von dem Reich ze pfende mit als 
fen Rechten, als ſy diefelben pfant bißher bracht haben / vnd di 
vordern Briefond der fagent / di ſy darüber hant / vnd befunderlich 
afte Juden) die er in feinenfloßen hat Tagen wir im, in dem rechte / 
als ſy von ſeynem Vater an im chomenfint / vnd wölln/ daz im do⸗ 
ran niemant hindern noch beſchedigen ſulle in cheine Weis. Mit vr⸗ 
chund ditz Briefs verſigelt mit vnſerm Kunglichen Ingeſigel. Der ge⸗ 
ben iſt ze Tuſt / do man zalt nach Chriſtes Geburth drewtzen hundert 
vnd feben vnd fiertzig Jar / an fand Gallen Tag. Im andern Jar 
vuſer Reiche. f2 | N, 42. 


* 
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N.42. 
COPIA 


Keyſer Caroli Befehld an Burgermeilter, Rath 
und Burgerſchafft zu Aufffirchen, denen Graffen Ludwig 
und Sriederichen zu Dettingen in Pfandts⸗Weiße 
zugewarten. dd,%- nach Valentini 1355. 


ANY — von Bots Gnaden Romiſcher Keyſer / zu * Zeiten 


des obgenandten heiligen Ryches liben getrewen / von vnſern / vnd des ⸗ 
ſelben Reiches wegen / in Pfandes Wyſe gewarten ſullet, glicher 
Weyſe / als ir dem Edlen Albrechten etwanue Brafen zu Otingen iten 
Vettern gewartet haben. Vuſchedelich doch Vns vnd dem Reiche vnd 
andern Leuten an iten Rechten. Geben zu Koͤlen / des nechſten Suna⸗ 
bents nach fand Valentras Tag. Vnſr Reiche in dem Eynteſien und 
des Keiſertums in Dem andern Jare. 


N.43. 
COPIA 


Erhöhung - Briefe der Pfandfehafft auf Auffkir⸗ 


chen um 2000. fl. von Kepfer Carl denen Graffen Ludvvig 
| zu Dettingen 5 dd. St. Laurenzen- 


bend 1372, 


Karlvon Bote Benaden Röntifcher Keyfer zu allen Zeiten 
merer des Reichs und Kunigzu Beheim / bekennen und tun 
kunt offenlich init diſem Briue allenden die yn fehentoder ho⸗ 

rent liefen? daz wir haben angefeben getrewe Dienſte die und etwenue 
Graf Ludwig von Drtingfeliger getan hat / dieweiler lebte / vnd die 
uns der Edel Braff Ludwig von Ottingen fein Son noch tun fol! vnd 
mag in kuͤnfftigen Zeiten / vnd habendorumb mit wolbedachtem Mue⸗ 
ge rechter Wihen vnd Keiferlicher Mechte dem egenanten Graff 
udwig dem jüngern vnd feinen Erben zu der Summe Beltes die wir 
vormalsfeinemBatter und im verfchriben haben in Pfandis weife vf 
vnſerm vnd des Reichs Marckte zu Vftirchen und feinen Zus 
gehorungen tzweytuſend Buldein gut vun Bolde und fivere von Ge⸗ 


wichte in Pfandes weiſe vffgeflagen verfepriben und gegeben | * 
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ben verſchreiben vnd geben auch in Krafft ditz Brieues / vnd meynen 
vd wollen / dazder egenant Graff Ludwig und fein Erben den vorges 
fchriben Marckte und fein zugehorunge fo lange yune haben und der nyſ⸗ 
fen ſullen ; in Pfandis weis on Abſlag 7: bie das wir oder Vnſer Rach⸗ 
konnen an dem Reiche Roͤmiſche Keiſer oder Kunige / die von yn vd | 
fovil Beltes/ als wir des egenanten Braf Ludwigs Bater vormahls 
doruff verfchriben haben und auch vmb die egenant zweituſend Suldein 
torder tofen/ vnd ſie der genklich be zalen 7 mit Brkund ditz Brieues vers 
figelt mit Bnſer Keiſerſ. Majeſtaͤt Juſigel Der geben iſt zu Prag 
nach Ehriſtus Gepurte drewtzehen hundert Jate / doruach in dm zwei 
pnd fibeneigiien Jare an fante Laurentzen Abend / vnſer Reiche des 
Roͤmiſchen in dem Siben und zwentzigſten des Beheimiſchen in dem 
Sechs vnd zwengigften vnd des Keiſertums in dem achtzehenden Jare. 


N. 44 
COPILA | Si 
Documenti, vermögedeßen König Ruprecht Gra⸗ 
fen Friederich zu Dettingen alle des Reichs fandfchafften 
zu einer einigen Pfandfehafftmachte. dd. Et. Ma⸗ 
| | thias Tag 1407. 
ir Ruprecht von Bors Gnaden Römifcher Kunigzu aften Fin 
s ten merer des Nichs befennen und tun kunt offenbar mit diſtai 
Briefe allen den die yn ſehend oder horent leſen das der Edel 
Grave Friederich von Dlingen onfer lieber Oheim Hofmaiſter und ae + 
tretver vufer Kuniglicher· Maieſtad flrgetragen hat wie das die 
Kern Gulte vnd jerliche Sturezu Nordelingen , dargu Burg 
vnd Marckt zu Horburg Dftirchen der Matckt Minnchrode 
daz Kiofter mit der Gulte die fie da haben, vnd die Juden⸗ 
Stur zu Dimezu Nordelingen vnd zu Straßpurg vnbrem De 
beim Brave Ludwig von Otingen ſyne Bruder vnd yme vnd iten 
erben von vnften furfahren an dem Riche Romiſchen Keiſern vnd Ku⸗ 
nigengbor Zuten verſetzt verfchriben und Inngeben worden finy 
nach Lute und Vßwiſunge der Briefe die fie ya Dann darüber geben 
haben. vnd hat ung von des vorgenannten: fine Bruders vnd finen 
wegen demuteclichen gepeten yn die befunder Gnade zu tune vnd die 
öbgenante pfantſchaffte alle zu einer Pfantſchafft zu machen. 
8 haben wir, angefehen der obgenannten Vuſer Oheunen Graue 
— vnd Btaue Fridericho flißige Bete und auch die getrewen vnd 
dancknemen. Dinſie die fi ung vnd dem Riche offt vnd dicke vnuen 
droffenlichen getrewlichen und williclichen erzeuget vnd ‚getan hant 
tege lichen tund vnd auch tun ſollent vnd mogent in — * — Ziten 
Vnd haben dorumb denſelben vnſern Ohelmen Graue Ludwige vud 
Sraffe Friderich von. Aiingen ve iren- Erben die beſunder kayrr 


Lt 
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getan / vnd tun yn die auch in Crafft dießs Brieffs und wollen 


das die obgenanten pfantſchafftt alle ein Pfandſchafft ſin ſollen 
alſo das wir oder vnſere nachkommen an dem Riche Nomiſch Ket⸗ 
fere oder Kunige oder hemand von vnſern vnd dee Nichs wegen der⸗ 
ſeiben pfantſchaffte Feine one die andern loſen ſollen in chein Wiſe. 
Sunder wann wir oder vnſere nachkommen an dem Riche R 
Keifere oder Kunige oder hemant andere von vufern vnd dee 
wegen diefelben Pfantfchafft lofen / vnd fie vß yren handen bringen 
mwolten dag mir fie alsdann alle miteinander vnd in einer Summe 
lofen foken nach Eute und Bßweiſunge der Briefe Die ym vonune 
fern Borfarn an dem Niche Romiſchen Keifern vnd Kunigen vber 
igliche Pfantſchafft befunver geben fin/ glicherwife und in aller Det 
maße als ob diefelben Pfantſchafft Briefe alle mit eynander in ey⸗ 
me Briefe begriffen weren. Orkunt dißs Briefes verfigelt mit ons 
er Puniglicher niaieftat anhangenden Ingeſiegel. Geben zu Hey⸗ 
Iberg nach Chrifti Gepurte Viertzehenhundert vnd in dem Siben⸗ 
den Jare uff Sanı Mathias Tag des heiligen Zwelff botten vußers 
Richs in dein Sibenden Jare. ui 


COPTILA ’ 
Confirmationis des vorftehenden Briefes von K 


fer Maximil. J. Mayeft. g. m, Herrn Graffen Wolffgang zu 
Dettingen ertheilet. dd. 16, Aug. 1518. 


SEE Marimilian von Gotts Gnaden Erwelter Römifcher 





Keyſer zu alten geiten merer des Reichs in Bermanien zu 

Hungarn / Daimacien / Troatien ꝛc. Kunig Erb Hertzog 

zu Defterreich / Herbog zu Burgundi zu Brabant / und 
Phalentz · Brave rc. Belennen offenlich mit difem Brieue flir Vuns 
und unfere Nachfomenam Reiche ond thun kunde allerınenigelich. Als 
dnns der Wolgebornn unnfer und des Reichs lieber getrewer Wolf⸗ 
gang Braue zu Dttingen ainen Brief von weylennd uanferm Borfore 
dern Ruebrechten Romiſchen Kunig aufgangen / darynn Er gemelts 
Graf Wolfgange Bordern Grauen von Ottingenetlich vnnſet vAd des 
Reiche tuchh vnnd Guter fo Inen davor von Roͤmiſchen Kayfern und 
Kunigen verphenndt worden kin ainer ſamenthafften Bhanntfchafft 
geinacht / vñd ſy begnadt daz derfelben Stuckh kains gefondert abgeli 
werden ſoll / flurbracht hat von Wort zu Wortalfo lauttenndt. Wi 
Rueprecht von 2. Snaden Nomiſcher Kunig zu allenn Leiten 
merer des Neiche bekennen vnd thun konndt offennbar mit dieſem 
Brief alten den die In fehennt oder horent lefen / das der edl Gra⸗ 
ie Friderich von Ortingen onnfer lieber Oheiin Hofmeifter und ger 
tretver vnſer Kunigelicher Maveftät fürgetragen hat / wie das die 


Korn Guͤlte und Ierliche Stewre zu Nördlingen: , > 


— RT 


Bra vnnd Marckt zu Horburg Anftirchen der Marckt? 
nichrode das Kloffter mieder Gute die fp da haben vnnd die 
Juden ftewr zu Vlm zu Nordlingen vnd zu Straßburg 
vunſerm Oheim Krane Ludwig von Ottingen feinen Bruder vnnd Ime 
vnnd Iren Erben von vnnſern fürfaren am Reihe Romiſchen Keyſe⸗ 
zen vnd Kunigen vor zeiten verſetzt, verſchriben vnnd inngeben 
worden ſein, nach lawt vund Auſweyſung der Brieff die ſy Ju dann 
darüber geben haben vnd hat vnns von des vorgenanten feines Bruders 
vnnd feinen wegen diemutigklich gebeten Ine die beſunder Gnad zu thun / 
vnnd die obgenanntePhanntfchafften alle zu ainer Phant⸗ 
fchafft zu machen. Des haben wir angefehen der obgenannten un+ 
fer Oheimen Graff Ludivige onnd Graf Friederichs fleiſſig beten 7 
Bund auch die getrewen vnnd danncknem Dinfte / die Ey vuns und 
dem Meiche offt und dickh pnuerdrofjenlichen getrewlichen vnnd wil⸗ 
ligklichen erzeigt vnnd gethon hant teglichen thundt vnnd auch thun 
ſollennt vnnd mugent in .. Zeitten und haben darumb denfele 
ben vnnſern Oheimen Graff Ludwige unnd Graff Ariederih von 
Dettingen vnnd Iren Erben die befonnder Gnad getbonn / vnnd 
thuen die auch JuCrafft ditz Briefs vnnd wellen,dazdie obgenannt 
Phanntſchafften alle ein Phanntſchafft fen follen. Alſo daz 
wir oder vnnſere nachkummen an dem Reiche Romiſch Kayſer oder 
Kunig oder pemandt von vnnſern vnd des Reichs wegen derſelben 
Bhanntfcbaffte kaine one die ander loſen ſollen in kein Weiſe. Some 
der wann wir oder vnnſer nachkommen an dem Reiche Romiſchen 
Kinfer oder Kunig oder yemannt anders von vnnſern und des Reichs we⸗ 
gen diefelben Phannefchafft lofen vnd Sy aus Iren Hannden 
bringen wellen / das wir ſy alsdann alle mit einander vnnd in einer 
Summa lofen follen/ nach laut vnnd Ausweyfung dee Brieff die 
In vonn vunſern Vorfarer an dem Reiche Romifchen Kayſern vnnd 
Kunigen vber yegkliche Phanntſchafft befonder geben fein / gleicher 
weile vnnd in aller der Mass als ob dieſelben Phanutſchafft Brief 
alle miteinander in eine Briefe begriffen weren. Vrkundt ditz Briefs 
verfigelt mit vnnſes Kuniglicyer Majeſtat anhangenden Junſigel. 
Geben zu Haidelberg nach Chriſti Beburte vierzehenhundert vnnd 
in dem Sibenden Jare auf fand Mathias Tag des heiligen zwelff 
Boten vnnſers Reiche in dem fibenden Jare. ad mandatum domini Regis 
lobannes Wynnheim, vnnd darauff unndertenigklich gebeten/ day wir 
folben Kunig Rueprechts Brief vnnd Begnading zu confirmiren vnnd 
zu beſtetten genedigclich geruheten / des haben Wir angeſehen ſolch 
Graf Wolfganngs vnndertenig Bitt vnnd die getrewen nutzlichen unnd 
angenaͤmen Dienſten / fo er und fein Vordern vnnſern Vorfordern 
am Reiche auch vnns in menig weeg gethonn / vnnd haben darumb 
mit gutem zeitigen Nat JIme vnnd feinen nachkommen den obgeſchriben 
Brief vnnſers Borfordern Kunig Rueprechts Gnad mit allen Jun 
halt genedigklich confirmirt vnnd befiett, Confirmirft RAU nn 
8 au 
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auch aus Romifcher Kanferlicher $ Macht: wifle wiffenelich in: Crafft dis 
Briefs / mainen vnnd welen / daB folcher Kunig Ruebrechts Brief 
vnnd Gnad mit allem Innhalt confirmirt vnnd befteit ſein vnnd von me⸗ 
nigclich alſo geacht vnnd gehalten / auch durch nyemand darwider 
fürgenomen noch gehandelt werden / vnnd fonnderlih alſo, dag 
vnnſer vnnd des Reichs Stuͤckh vnnd Güter in Denfel - 
ben Briefen begriffen ain Phanntfchafft fein vnd wir o> 
der vnnſer Nachkomen am Reiche noch vemannd von vn⸗ 
fern vnd des Reichs wegen derfelben Stüd kains ondas 
‚ander lofen , fondern die alfo ain ſamenthaffte vntailpere 
Phanntfchafft beleiben laſſen ſollen vund wellen : Mit vrkunt 
din Briefe befigelt mit unnfern anhangenden Infigel. Geben in vnſer 
vnnd des Reihe Stadt —— * m Sechzebenden Tag des Monets 
Augufti nach Chrifti Beburde Flinffzehenn Hundert unnd in achtze⸗ 
‚benden vnſer Reiche dee Er im drey vnnd dreiffigften vnnd deg 
Hungerifipen in Newn vnnd Zwainhigiſten Jaren. 


My 
TRACTUS 


Erbtheilung — Graff Carl Kolfigang und 
Graf Ludwig Gebruͤdern, Graffen zu Dettingen, de 
* anno 1527. 


—8 auch das Gotshauß Koht , deßgleichen 








Harburg , Schloß und Marckt , famt Auftir + 


chen , Pfanntichafften vom Reich ſeyn follen , 
ift vor der Sertheil mit beftinten Worten durch ung beed ufgenou. 
men / zugeſagt / / abgeredt und verfprochen : Ob es über 
kurtz oder langzu einer Ablöfung kommen folt / daß wir Grafe Carl 
Beeren und * en der ——— —* * —— / 

t 


heil / ode ey 
theil allein beftchen. 88 lg 232* —3 — Gar Salben 
um Roth / Auflirchen die Kern Bült und heller Geld zu ee 
u / oder um die Reiche + oder Juden» Steuer zu Ulm / Gmimd / 
opfingen / undallen andern Orten / follen wir und unfer Erben Dede 
gleichen unfer Bruder Braffe Ludwig und feine Erben zu gleichem Ge⸗ 

* Vortheil / Schaden / oder Nachtheil gleiche Burden tra 


N. 47. 
"EXTRACTUS 


Abthelung ⸗ ar Unions-Receslus a a Commuiflione Cef. 
zwifchen 


a Lo] 8 
zwiſchen denen Herren Graffen von Dettingen aller dreyen 
Mallerfteinifchen Linien aufgerichtet anno 1694. und ab 
Imperatorea Majeftate alfergnädigft beftättiget 
anno 1697, | j 


Nreichend die Feudalia, darunter fürnehmlich die Empfahung 
der Reiche + Lehen bey dem Kayßerlichen Hoff / fodann des 


ren übrigen Lebenbaren Herrſchafften und Guͤther / wegen 
| deren man die Invefticuren von Chur» Heydelberg, und 
verfehiedenen Geiftlichen Fuͤrſten, als Bamberg, Eychftätt, 
Augfpurg und Eilwangen zu begebenden Faͤllen mit Unkoſten za 
erlangen / und deswegen auch bey ſelbigen Lehen» Höfen vor die Be⸗ 


lehnungen bergebrachte gewöhnliche Jura abzuftatten verbunden 2c. Ih 
Fin. Geben Wallerflein den 2L. Aug. 1694, 


Wolf Graff von Dettingen. Frantz Albrecht Graff zu. 
Ä Dettingen. 


— ee 
:. .GOPIA 
Chur⸗ Pfälsifchen Lehen - Briefe über 2. Hof 
zu Kercfingen de Anno 1720. 


On GOttes Bnaden Wir CarlBhilipp Pfaltz Graff zuRhein / 
— des Heil. Roͤmiſchen Reichs ee er und Churs 






sgen/ tm iahmen und ale Lehenträgern ermelten Graffen Ignatii Au 
Feiner Better / benanntlich der Hoch + und —— Stang 
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ten Lehen geliehen, nemlich zwey Hoff zu Kercfing, und zween 
Hoͤltzer dabey gelegen, mit ihren Zugehörungen, nichts aus 
genommen, und fieben Söldendafelbft und alle Dorff Recht 
halb, das ift Fluhr, Herrſchafft, Schmitſtatt, und Wein⸗ 
ſchenck dafelbft zu Kerckingen, ohngefehrlich mit Ausnehmung 
der Chur-Zürftliven Pfaltz Dero Mann und eines jeglichen Rech⸗ 
ten daran ale auch das alles von der Pfaltz / der Herricharft Wein» 
fperg wegen zu rechten Lehen rühret/ und gehet / und foll hinführo 
altezeit / und after dickh daß noth gefchehen würdet / vorgemelter Sraff 
Ignatius zu Dettingen / feine Bettern und ihre Erben durch diefen ob» 
beſtimmten oder andere dergleichen ihren Trägern die mehrgedachte Gü⸗ 
ter mit ihren Zugehörungen von une unfer Lebtag gang aus / und 
nach unfern Todt unfern Erben / die PfaltzGraffen bey Rhein / des 
— Roͤmiſchen Reihe Erb ⸗Schatzmeiſtere / und Chur⸗Flurſten 
rind / zu rechten Lehen empfangen haben und tragen / die Träger 
uns davon mit guten treuen Bellibden uud Ayben dienen/. gewarten/ 
gehorſam und verbunden/ und allezeit getreu und hold fenn / ung vor 
unfern Schaden warnen’ Frommen und Beſtes getreulich werben / 
und alled das thuen / daß man ihren Heren von Necht und Gewohn⸗ 
Heit zu thun ſchuldig ſeyndt / und billig thun follen / ohn alle Gefaͤhrd⸗ 
te. Als auch obernannter Johaun Wolfgang Dorf) / Traͤgers⸗ 
weife die obbemelten Büther jetzund von ung zu rechten Lehen em⸗ 
pfangen/ vnd dartıber gelobt und geſchwohren hat. Dekenzu Vhr⸗ 
kundt verfiegelt mit Unſerem anhangenden Fnfigel, Datum Mannheim, 
"den 30, Mongaths ⸗ Tag Septembr, 1720. Ä N 


(LS) 
N. 49. 


COPIA 


Pfaltz⸗ Neuburgiſchen Lehen⸗-Brieffs über die 
hohe Dbrigfeit zu Oberlitzheim. de Anno 1720. 





aff bey 

Rhein; des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erg ⸗Schatzmeiſter 

und Ehurfürftin Bayren ıc. Bekennen offentlich mit dem 

| Brieff/ daß Wir auf Abgang vorigen Lehen - Tragere Jo⸗ 
hann Chriftoph Linemeyers / geweſten Bräfft. Dettingifchen Ambt⸗ 
mannd zu, Marcht Bißingen dm nfern Tieben getreuen Johann Wolff⸗ 
gan Dorf / J. U. L. Gräffl. if. Wallerfteinifchen Rath 7 
eben + Brobften uud Ambtmaͤnn zu Marckt Bißingen / als Lehentra⸗ 
gern des Hoch-und Wohlgebohrnen Unſers befondere lieben und ge⸗ 
treuen Ignarii Braffen zu Dettingen / der Roͤmiſch Reyferlichen Mayer 
ſtaͤt Gcheimbden Rath ; und Cammerern / für fich felbften / an im 
R 


| ss: Gottes Snaden Wir Carl Philippi Pfalt- Gr 
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Namen beeder feiner DBettern/des auch Hoch « und Wohlgebohrnen 
Antoni Carls Öraffen zu Dettingen /_derRömifch « Keyſerlichen Maye⸗ 
fiät Cammerern / dannauc des Hoc-und Wohlgebohrnen Franz 1- 
gnacii, Braffenzu Dettingen / der Römifch + Keyſerlichen Mayefiät 
Tammerern auch aller ihrer Erben und Nachkommen, Jnnhabern der 
Herrſchafft Bißingen auf die beſchehene Handlung und Vergleichung 
foAnno 1574. getroffen / die hohe Obrigkeit auf den Stucken 
und Gütheren , welche zu Dberligheim , im Dorff innſeits 
des Nennwege gegen Hochenburg und Bißingen werte gelegen , 
und Ihnen zugebörig ſeynd / zurechten Erbiehen auf Muun : und 
eibs + Berfohnen geliben Haben / leyhen Ihme Echentragern auch au 
Rast undim Nahmen obgedachter Graffen zu Dettingen folche hohe, 
Obrigkeit hiemit / wiſſentlich in Crafft die Brieffs / dieſelbig / wie ſich 
ebühret/ innzuhaben / zu nutzen und zu nuſſen / und fo offt es zu 
aͤllen kommt / vonung oder unfern Erben mit Erlegung 10. Thlt. Le⸗ 
hen · Gelds zn empfangen / und zu tragen / wie ſolcheñ Erbiehene Recht 
und Gewohnheit ift / undam jüngften in. Anno 1705, von obernann + 
ten Johann Chriſtoph Litzemeyer / geweften Bräfflichen Oettingiſchen 
Amdtmann zu Marckt Bißingen/ als damahligen Lehenttagern / auch 
einpfangen worden / wie dann Er Lehentrager / desgleichen obermeldte 
Graffen oon Oettingen / auch ihre Erben und Nachkommen; Innha⸗ 
Hern Bißingen / mit Lehendienſten ferner nit beſchwehret werden ſollen. 
Und hier auf hat von uns obbefagter Johann Wolffgang Dorf / als 
Echentrager / obgemeldt dis Erblehen anjego empfangen / und auch 
darüber mit iheuren Eydgelobt Une und Unfern Erben getreu und Hold 
zu fenn/Unfern Frommen zu förderen/ Schaden zu warnen und was 
er mag zu wenden / darzu fol Zehen nirgend anderft wahr / dann vor 
Unferen Lehen» Bericht und Mannen zu verrechten/ auch fonft zu thun 
wie ein getreuer Lehentrager feinem Lehenherrn / von ſolchen Erbe: Les 
hen wegen zu thun ſchuldig iſt / getreulich ohngefaͤhrd. Zuurkund ha⸗ 
Den wir unſers Neuburgiſchen Fuirſtenthums Bayren Lehen · Secrer bier 
ran hangen laſſen. Geſchehen zu Neuburg ander Donau / den 26. 
Monaths ⸗ Tag Odobris im 1720. Jahre. — | 
(L.S.) 








N, 50. 
COPIA u. 
Reben: Brieffs von Herrn Bifchoffen Bertold zu 
Eychſtetten de anno 1362. wie die Burg Wallerfteinund 
andere Guͤther gegen Waßertruhendingen vor ein Eich, 
ftertifches Eeben aufgenommen worden. | 


hz Wir 
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folle Nun haben wir angefehen des obgefehriebenen Unſers lieben Os 
heime fleißig Birt-und anliegend Noth und die Dienft / die ung und 
Unſerm Sottshuße von feinen Bor + Eltern und ihme bißher treu⸗ 
lichen geſchehen find / und fürbag wiederfahren mögen’ und haben 
demfelben Grafen von Detting und allen feinen Erben 
Waßertrupendingen Burg und Stadt, mit allem dem Das 
harzu gehört, und das von Wort Wort geſchrieben ſteht, 
init unſers Capitels gemeinſchafftl Rath, Willen Wort 
und Gunſt geaignet,, und Algen au mit dieſem Brief und 
verzeihn ung aller der Recht / die Wir und unſer Botte-Huß von ‚Lee 
henſchafft an Waßertrubendingen/ Burg und Stadt / und ANDEFIR | 
— Süedern die darzu gehoͤren / hetten oder gehaben mög 
a: Darnach gab uns der vorgenannt von ingen für 
ich und ſein Erben die Voͤſt Wallerftein, ober⸗ und unter 
Buͤrg, mit allem dem, das darzu gehört, als oben von 
ort zu Wort gefchrieben feet, für ein frey lediges Ai⸗ 
gen in unfer Hand lediglich uff, und verzoͤge ſich für. ſich frie 
ne Erben und Rachkommen / aller dee Recht / die ſie von Aigen⸗ 
ſchafft an denen obgeſchriebenen 2. Böften Walterftein und an allen 
dem / das darzu gehoͤrt / hetten oder ‚gehaben moͤgten / da verleihen 
wir ihm für ein recht Mann Lehen: dirfelben zwo Voͤſt Wallerſtein 
und den obgenannten Gut / alſo daß Er / fein Erben. und Nach⸗ 
kommen / die obigen zwo Böft und But fürbaß erwiglichen zu Lehen 
baben ſollen / nehmen und erkennen, und auch ung und dem Gotts⸗ 
Hufe zu Enftett davon thun und warten, als. Lehens Recht iſt und 
Gewohnheit / und des zu Vrkund er wir ihm diefen Brief mit 
Unferen und unfers vorgenannten Tapitels Juſigel zu Eyſtett / die 
beyden daran hangend und Wir Thumb Probft Gottfried / Decant 
und das Kapitel gemeinlich zu Eyftett/ bekennen / da& die vorgenannte 
Aigenſchafft mit Unfern — Wort und Gunſt geſchehen iſt / und 
dieſer Aigenſchafft zu einer Beſtaͤttigung und der Wiederlegung der 
Lehen mir den Boͤſten Wallerſtein haben wir Unſer Inſiegel zu uns 
ſers Herrn des Bifchoffs an dieſem Brief gehangen haben / der ge⸗ 
Ben ift na Chriftus Geburte dreyzehenhundert Jahr / und in dem 
zwey und Sechzigſten Jahr / an den Sonntag vor dem Heyl. Tag 


zu Weyhnachten. Dit 1 J 
(Ss). (LS). ı 








u,” 


gehen-Anfitrag-Brieffsüberdie Burg Ahlerheim 
hie de ABI EICH NBRDLIEN 0. a 


MU EM 


Ir Braff Ludwig vom Dettingen / der jlungere  verjäßenflr 
ung und flr unfer Erben offentlich an dieſem Bricff / wann 
das ift / daß Monnheim die Stadt und andere Guth / die 
wir zu Lauffen geben haben zu Monnheim dem veften Kite 
tee Here Burchard von Seggendorff/ und feinen Erben unfer 
und unferer Bordern ein recht Edel-Lehen geweſen ift von dem Gotts 
Huße zu Eyſtetten und wann der Ehrwuͤrdig Fuͤrſt / unfer (teber 
Herr Biſchoff Berchtold zu Eyſtaͤtt / dievorgenannten Stadt Mon⸗ 
beim und Gut von uns gnädiglichen uffgenowmen hat und fie hat 
verliehen’ durch unfer fleißiger Bitte willen / den vorgenannten Herrn 
Burckhard von Seggendorff und feinen Erben zu einem rechten 
Mann « Lehen/ und zu einer Wiederlegung der Anderung der votre 
genannten Lehenſchafft zu Monnpeim? haben wir uffgeben und 
eben uff mit dieſem Brieff recht und redlich unfer aigen 
ur Alerheim, und was darzu gehört, Luͤt und Gut; 
das eigen iſt, beſucht und unbefucht/ ald Wir und unfere Vor⸗ 
dern Das —*66 haben / und machen ſie zu Lehen dem vorgenann⸗ 
ten Gottehußie zu Eyftaͤtten / alſo daß dieſelbe Burckh mir ihrer Zur 
— als vorgeſchrieben at / Lehen ſol/ ſeyn / ſurbas des Gotts⸗ 
fie ze Eyſtaͤtt x. doch mit der Beſcheidenheit / kaͤm die vorge⸗ 
nannt Lehenſchafft ver Stadt und der Gut Monheim uz der Hand 
des Gotts · Hußes ze Enftätten/ alſo daß die Abbrikim zu Mon⸗ 
beim dem GOttshuße zu Eyftatten anbehuebe dab Monheim und 
den But / ale vorgefchricben ftatı von ihm nit Lehen wäre/ fo 
ſoll die vorgenant Burck Alerheim / und die Gut die darzu gebö« 
rend, als vorgefchrieben ſtat ung und unfern Erben wirder heime 
gan für eigen Guth x. 








N. 52. 


| COPIA 
Bambergiſchen Lehen-Brieffs über die Vogtey 
des Cloſters Doggingen de anno 1673. 


[ On GOttes Guaden Wir Peter Philipp Bil zu Bam⸗ 

berg ; Bekennen und thuen Fund offentlich an riefff 
ER Daß wirdem Hoh « und Wohlgebohrnen unferm lieben 
Freund und geireuen Wolfgang Braffen zu Dettingen und Waller⸗ 
ftein der Romifch » Kayſerlichen Mayeſtaͤt Cammerern und Reiche + 
Hoff: Rath für ſich felbften / dann an ftatt und als, Bewalthabern 
deren auch Hoch. und Wohlgebohrnen / unfern lieben Freunden und 
getreuen famtl. feiner Gebrüder und Vettern / Braffen zudettingen/uff 
die von Ihnen gehabte and ung üdergebene Gewaͤlt zur Lehen gereicht und 
geliehen haben; die Vogtey über das Klofter Deckhingen von 
uns und unferm Stifft zur Lehen riihrende , welche Lehen Sũ⸗ 
ser und Stuckamjüngften bey weyland dem Hochwürdigſten —— 
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negſten unſeren Herrn Vot fahren Biſchoffen Philipp Valentin ‚Chrifte 
ſeel. lobl. Gedachtuuß / der auch weyl. Wohlgebohrne unfer lieber 
Freund und getreuer Johann Franciſcus Graff zu. Dettingen für. ſich 
felbfien und ale Gewalthaber ſeiner Vetteru Grafen zu Dettingen mig 
Dem Anhangauch genommen und empfangen / was furStuck und Les 
ben Büter Sye nebenermeldter Bogtey von unferen Herren Borfah - 
ren Hochfeel. und unfera Stift zu Lehen gehabt / daß er derfelben 
ſchrifftlichen Berzeuhnuß in unfer Cautzley uͤberſchicken ſolle und wol⸗ 
le. Leyhen alſo Eingangs ermelten Wolffgang Graffen zu Oettingen / 
für ſich ſelbſten dann an ftatt und als Gewalthabern ſamtlicher ſeiner 
Gebrüder und Bertern an berührter Vogtey / auch den andern Lehen» 
Guͤthern und Stücken / fo gedachten Graffen zu Dettingen BorEitern 
fanıt beſtimter Bogtey durch unfere Herren Dorfahren verliehen worden 
ſehndt / fo viel Ihnen derfelben durch fie in unfer Cantzley uͤberſchickt / 
oder durch ung erfahren umd ihnen beftändiglich angezeigt werden / 
wag wir ihme felbfien und als Gewalthabern von Rechtwegen daran 
leyhen follenund mögen / doch Uns / unferm Stüfft und Rachkom⸗ 
men an unfern Lehenfchafften / Herrlichkeiten / Berechtigkeiten/ und 
Gewohnheiten / auch fonften maͤnniglich an ſeinen Rechten unfchädlich. 
Zu Urkund iftunfer Secrer am diefen Brieff gehangen/ und geben in une 
ferer Stadt Bamberg / 28 den 2. Monathe Tag Odtobris nach 
Chriſti unſers lieben Herrn Geburth im 1673. Jaht. 


(6(WXð.) 
N. 53. | 


COPIA_- 
Ellwangiſchen Lehen - Brieffs über dad Schloß 
Baldern und Weyler Eippach de Anno 1668. 
85% GoOttes Snaden Wir Johann Chriftoph / Biſchoff zu Aug⸗ 











ſpurg / Probſt und Herr zu Ellwangen / Bekennen und hun 

kund ae a dad Wir verlichen haben / und verleihen 
hie mit in Craft diß Briefa / dem Hochwohlgebohrnen unferin befon+ 
ders lieben Zreumd und getreuen Ferdinand Maximilian , Graffen- zu 
Dettingen / der Römifch » Keyferlichen Mayeſtaͤt auch Chur-Bäyren 
Cammecern_flr fich ſelbſten dann als Lehentrageren der mit incerefir- 
ten übrigen Herren Braffen zn Dettingen WBaflertteinifcher Lini zu ih⸗ 
ren jedes gebührenden Rechten / nemlich das Schloß Baldern ;, 
und das Weyler Lippach, famt dem Burgftall -, Weyher 
und Ban, auch was darzu gehört 30. item Dry Tagwerck 
Wießmadts zu inter: Lippach / mehr zween Höff / deren einer’ zu 
Dber-Rieffingen und dem andern Hoff zu Dechlingen mit famt ihrer 
Zugehörde. Mehr ein Such U FEIRENENEN mit allen — 

mına 


tinmaſſen jetzt befagte Leben + hen» Büither e — ‚meiden ge ern Oräfım: grau 
Mutter und Vormünderin / die Hochwohlgebohene Fratiifabellakleo. 
nora, berwittibte Bräffinzu Dettingen und Wullerfiein 7 gebohrne 
Graͤffin zu Helffenttein / Freyin u Bundelfingenze. Auff Ableiben 
des wenl. auch Hohwohlgebohrnen Herrn Martin Franhen Sraffen 
su Dettingen» Wallerftein / in Bormundfhaffts: Nahmen durch ih⸗ 
——— zu rechten Mannlehen empfangen / und mugehabt / 
dann uff ſeine Graff Ferdinand Maximilian erlangte Masjorennität 
uff Ihne gefallen ſeynd / —* ſolche Lehen von uns und von un⸗ 
m St ———— — en zu Lehen gehen / und rechte MannLehen ſeynd 
Sobaben wir ihme Herren Graffen undderfen Mit- intereflirten Agnagen 
Wallerſteiniſcher Lini die alsobftehende verlichen mit allen Rechten und 

Bus ugehördten / was wir daran von Rechtewegen zu verleyben haben} 
Ban ——— doch hierinn unſer und unſers Stüffte — 
ten ausgenommen und vorbehalten / auch dergeſtalten / daß une 
* urn Stüfft mehr wohlgedachter Herr Graff getreu und gewaͤr⸗ 
tig ſeyn / unſeren ind unſers Stliffts Frommen und Nusen foͤrderen 
auch Schaden und Nachtheil warnen / und fonften alles / ſo ein Be. 

er Ehemann feinem Lehen ⸗ Herrn pflichtig ift / thun ſolle / ohme ge 

fehrde x... Zu wahrem Urkund haben Wirunfer Fuͤrſtlich Beben. Inf 
gel hieran bannen laſſen ſo geben in unſer an gen. 2 


Septembr, 166 
2) (L.S.) 
N. 54 
EXTRACTDUS 
Graff Friederichs zu Dettingen, der Roͤm 
Kapferlichen. Mayeſt gethanen Exceptions -: t8 


contra 


Weyl. Graff Ludwigens von Oettingen nad) 

Inpehe En on Ober⸗ — Ah das * 
Flochberg und Marckt Offingen. 

Præſ. den 7. Novemı, ur 


Ss alone nit / was die Vormundſchafft Ew. 
lichen Maheſtaͤt vermeintlichen fürtragen/ und. infi 
einein — m KR : AB al etlons 


ig inmaßenauch orale: /. undan ihme felbften notorifch —* 
nſern der Draten zu Dettingen vor Eltern ſeeligen jeder zeig Du 
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Theilungen hin und wicder unter den Graffen ſowohl per ultimas voluns 
tates als ab inteftaro geändert und verwendet worden/ alfo daßes für« 
bener maßen gar nit die Meynung hat / daß dieſes Schloß oder Anıbe 
ol und muß auf diefem Theil beleiben / und wiederfallen / fondern 
fiebet ineinesjeden Grafen Willen und Gefallen / feinen inhabenden 
Theil oder etwas darvon anf einen andern und auch den Remotiorem je⸗ 
doch daß es unferer der Braffenzu Dettingen geſchwohrner Erb: Ein 
igung nit ungemägfene) zu transferiren / wie dann weyland mein Aıle 
r Grafe Wolffgangein Teftament — darinn er- unangeſe⸗ 
/ daßereinen Bruder Grawe Hannß genaunt / gehabt / feinen 
Vettern Graff Joachim zu Erben inftituikt/- wouor er. mein Auher 
Fein mannlichen Leibs · Et ben verlaßen/ welches auch dee Erb» Einte 
gung wie auch den Rechten nit zugegen/ und bey meinen Vor EI 
tern viel im Brauch geweßt / daher dann auch meinem Brudern Graff 
Wolffgangen frey und bevor — ſein vaͤtterlichen und Brüder» 
lichen aigenthumlichen angefallenen Erbthail / vermoͤg jebt allegirter: 
Erb Einigung Gebrauch und dem Rechten zu verfchaffen/ wen er 
gewollt / und denfelben gegont x. - Ä ? 


Und hindert meines Bruders Graff Wolffgange Teſtation nit 
daß Flochberg und Marckt Offingen famt ihrer Zugehör , 
thails Kanferlicher Mayeſtaͤt und des heiligen Reichs, theits 
aber des Stiffts Augſpurg Eigenthum, und unfer der Graf: 
fen zu Dettingen Lehen ift. Dann bey une den Braffen üblich 
Hertommen / und left daßelb auch obvermelde unfere gefchwohrne 
Erb: Einigung zu / daß wir untereinander Teſtament aufrichten / und 
Dieweil der Braffichafft Büter / bey der Agnation des Staminend ber 
Graffen zu Oetting / beleiben/ dieſelben einander vermachen mögen et. 


N. 55. 
EXTRACTUS ’ 


Vertrags zwifchen Johannſen, Ulrichen und 
Wilhelmen Gebrüdern , Graffen MM Dettingen, gemeine 
Graffſchafft betreffende de anno 1442. 


ER: Johannß / Ulrich und Wilhelm Graffen zu Dettingen Be« 
beüder / bekennen offentlichen mit dem Brieff für männt 

chen ꝛc. Zum Erften haben Wir fürgenommen alle unfere 
Schloß, als Dettingen, Wembdingen, und alle andere 
Städt, Schloß, Märct, Doͤrffer, Weyler, Höff, Ges 
richt, Gült, Gotts⸗Huͤßer, Vogthey, Holk « March, 
Luͤt und Gut, und gemeinlichen alles das des Wir noch in Ber 
meinfchafft miteinander figen/ und von unſerm Vatter und Vetter 
keligen ererbt Haben, gar nichts zegenoinmen / dann unſer — — 


Bl — 
ſchafft / Lehen / Landgericht/ Wildpoͤnne / Zoͤll Glait ꝛc. Brü⸗ 
derlichen und freundlichen miteinander zu theilen ꝛtc. 

N.s6. 
EXTRACTUS 
Heath - Briefs Fraͤulin Margareche, Grafen 
Wilhelms zu Dettingen hinterlaffener Tochter dd “ 
Anno 1474. 
Sp ſolle fich Srölin Margreth von Dettingen vor Lantge⸗ 





gericht verzeihen Vaͤterlichs Müterlichs und Brüderlihe 
Erbtails / und aller Erbfälle, die ir von der Gras 
2 vefchafft Dettingen zugefallen möchten, alle Weyle 
ain Brave und Mannsname von Detingen im Leben if / und folle 
darinn khein Wieder Rede haben / darzu Juncker Hanns Wernder 
von Zimmern (ware ihr maritus) offtgemelt fein Bunft und Willen 
. geben foll/ auch ohne Wiederrede wann aber dhain Graff von Det 
fingen mer im Leben were / ſo folte fie diefe Verſchreibung irs Rech⸗ 
gen nit pinden/ finder ir ſulten ire Gerechtigkeit vorbehalten 


ſeyn ungevarlich. Ze 


N, 57. 
EXTRACTUS 


Berfauff - Brief eines dritten Theils an der 
Graffichaffe Dettingen, von weyl. Herrn Graff Ulrichen 
zu Montfore und deßen Gemahlin, Frauen Magdalenen, 
gebohrnen Gräffin von Dettingen an weyl. Herrn Ders 
609 Georgen von Bayern de dato St. Lau- 
renzi Abend 1487. 


Ir Ulrich Graff za Montfort der jüngere, und wir Magda 

lena / Gräfin zu Dettingen, weyl. des Wolgebornen Herrn 
Ludwigs Grafen zn Dettingen/ unfere. lieben Herrn: ımd 
Vattern eheleibliche Tochter des benannten Graff Ulrichs zu Monte 
fort eheliche Gemahl / bekennen beyde offentlich mit dem Brief / für 
ung und alle unfere Erben und Nachkommen / und thun fund allere 
männiglichen/ / daß Wir mit Willen und Wiffen des Wohlgebohrnen 
Sen Ulrichs des Altern Grafen zu Montfort/ unfers lieben Herrn 
atterd und Schwehers / und nach feinem undanderer unferer Here 
ven und Freund Raͤthe / recht und redlich verfaufft und zu kauf⸗ 
fen geben haben, und geben auch in und mit Erafft des Briefs 


wiſſentlich und wohlbedaͤchtlich zu einem ewig ſtaͤten Kauf un. 
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wicderrufflichen/ wie dann das an allen Enden und Berichten / uf 
das allerbeft Kraffe haben foll; und mag, den Durcyleuchtig 
Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herren Georgen Pfaltz ⸗ Grafen bey Rheim / 
Hertzogen zu Ober und Nieder Bayern 2c. Unſerm gnaͤdigen Heren/ 
Seiner Gnaden Erben und Nachkommen? die hernach geichrieben / 
unfer Schloß, Städt , Maͤrckt, Doͤrffer, Derrfchafft, Bey 
ler, Hoͤffe, Werber, Leuth und Guͤther, mit ihr Zugehd- 
rung, mit Nahmen die halbe Stadt Detting, mit ſamt dem 
Schloß darinn auch allen Dörffern, Weylern, Höfen, Leu⸗ 
then , Guͤttern, Weyhern, Nutzungen, Zinnßen, Guͤlt, Steu⸗ 
ren, Umgeldt, Maͤrckte, u. andern Zoͤllen hohen und niedern Ge⸗ 
richten, und allen andern Ehafftinen, Vogtheyen, Rechten und 
Zugehoͤrungen, wie dann der benannte unſer Schweher / Herr und 
Vatter Graff Ludwig in der Gemeinſchafft / u. ſonderheit ingehabt hat ec. 
Item unſer Gerechtigkeit aun dem Schloß Alerheim, mit 
ſamt Maͤrckten, Doͤrffern, Hoͤffen, Hueben, Weylern, 
und andern Guͤthern, auch Weyhern, hohen und niedern 
Gerichten, und ſonſten allen andern Ehehafften Vogteyen, 
Rechten und Zugehoͤrungen, wie dann benannter unſer Schwe⸗ 
ber / Herr und Vatter daßelbe Schloß und Ambt Alerheim / von den 
von — kuͤrtzlichen an ſich mit Abloͤſung erkaufft / inngehabt 
und verlaßen hat / ſo viel uns auch daran von Eigenſchafft wegen und 
ſonſten erblich zuſteht / und in einigen Weeg —— mag ; Item 
das Schloß Hochhauß mit allen Doͤtffern, Weylern, 
Höfen , Weyhern und andern Güttern, Gerichten, und 
fonften allen andern Ehehafften , Bogteyen , Rechten 
und Zugehoͤrungen, wie das der mehrgenannt unfer lieber Schwe⸗ 
Her / Here und Vatter / an ſich mit Ablöfung erkaufft / inngehabt / 
und hinter fein verlaßen hat Item unſer Theil und — 
keit an dem Schloß Hirſchbrunn , mit aller ſeiner Zugehoͤrung ie. 
gantz nichts ausgenommen / beſonders noch hintan gefebt/ die der vor» 
genannt unſer lieber Schweher / Herr und Vatter / Graff Ludwig 
feel. gehabt / gebraucht / oder nit gebraucht / und Doch nach feinem 
Todt verlagen hat und nun durch feinen Abgang von ihm an 
uns Magdalena vorgenannt als fein eheliche leibliche , un⸗ 
verzigene Tochter und einige Kind erblich gefallen und kom⸗ 
men ift E. Auch alle und jeglich Ambtleuth / Burger / Inwohner / 
Mannen und Frauen « Bilde / reich und arın/ jungundalt / Geiſt⸗ 
Fich und Weltlich / ‚die inden bemelten Schlößern / Stadt | Maͤrck⸗ 
ten; Herrfchafften / Dörfern / Weylern / Höfen) Leuthen undShe 
tern und außerhalbin dem Kauff beariften und, darzu gervendt m a 
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auch die Lehen · Leuth / aller Gelübte / Erbbuldigung Aydte uud 
Pflicht mit unfern offen Brieff ledig gefagt / und fiean den genannten 
unfern guädigen Heren Herbogen Beorgen / Seiner Gnaden Erben 
und Nachkommen / als zu ihren rechten Erbherrn gewiſt / und fagen 
auch fie binfür zu ewigen Zeiten gänglich ſolcher Pfiicht frey / ledig / 
loß / für ung, allunfer Erben und Nachkommen ze. ıc. 


N- 58. 
EXTRACTUS 
Kaͤyſers Friderici II, Confirmation Über den von 


Frau Margaretha ,gebohrner Gräffin zu Dettingen, Anno . 


1487. an Bäyern gethanen Vertauff ihres Herrn Dat 
ters inngehabt⸗ und verlaßenen dritten Theilsander Graff- 
ſchafft Dettingen — de Anno 
1489. 


AN Sriederich von Bottes Bnaden Römifcher Keyſer sc. Beken⸗ 
nen offenzlich mit dem Brief / und thuen Kund allermaͤnnig⸗ 
lich / daß Uns der Hochgebohen Geoͤrg / Pfaltz Graf bey 
Rhein / und Hertzog in Beyern./ unfer lieber —* und Füuͤrſt / flr« 
bracht hat / wie er die halb Stadt Oetting, auch den Theil 
der Graffſchafft Oetting, mit ſamt dem Schloß Hoch⸗ 
hauß, Wallerſtein, Alerheim, Hirſchbronn, und andern 
Schloßen, Maͤrckten und Befeſtigung, mit hohen und Nies 
‚dern Gerichten / Zöllen / Glaithen / Land Berichten / Foͤrſten / Wild 
bahnen; Vogtheyhen / Steuern Lehenfchafften / Weyhern _/ Fiſch⸗ 
Toaßern / Obrigkeiten / Herrlichkeiten / eiten / Renten / 
Bülten / Zünfen / Faͤllen / Erbfchafften / Dienſibarkeiten / Leuthen 
Güetteren / und allem dem / fo zu der berübrten Stadt / und Graff⸗ 
ſchafft / auch zuden bemelten Schloßensumd Maͤrckten gehoͤrt / aigens 
und Lehens, ſo von uns und dem Heyligen Reich zue Lehen ruͤhret / 
die weyland Graff Ludwig von Oting ſeines theils / ſonderlich und in 
Gemeinſchafft inngehabt / und nach feinem Tod verlaßen hat / mit 


* ch ßwürth / an ſich erkaufft * nach laut der J 
Brieff darlıber ausgegangen / und uns darauf diemiettiglich angetu 
und gebetten / daß wir ale Roͤmiſcher Keyſer und Lehenherr — 


ſchafft Dettingen/ zue ſolchem Kauff/ unfern Kayſerl. Bunft und 
Willen zu geben / und den zu beftetteny auchdiefelben erfaufften 
Stuck und Guͤether, was der von ung, und dem Heyl. 
Reich zu Lehen rühren, Ihme zu Lehen zu verleihen, gnaͤdiglich 
gerubeten / des haben wir angefeben folch fein diemietig Bitte / 
auch die angenehmen / getreuen und nutzlichen Dienfte / fo weyland 
fein Vorfahren / Fuirſten von Bayrn / unſern Vorfahren / undungy 
in maͤutgfaltig wege gethan haben / auch fein Lieb ung teglich thuet/ 
und ſich in Fünfftig Zeit zue thuen gang willig erbiett / und darum 
nit wohlbedachten Muth / guten zeitigen Rarh/ und aus rechten 
Wiſſen / fo haben Wir ald Römifcher Kayſer / und Lehen Herr / 
der benannten Graffſchafft Oetting zue dem bemelten Kaͤuff unfere 
Kayſerliche Gunſt und Willen guädiglich gegeben, und deu confirmitt/ 
und beſtettet verwilligen auch den confirmiren und beftetten folchen 
Kauff und Kauf Brieff/ mit allen und jeglichen ihren Puncten / 
Articuln / Innhaltungen / Meynungen und Begreiffungen von eige⸗ 
ner Bewegnus / Roͤmiſch · Kayſerlicher Macht / Bollkommenbeint / 
and rechtem Wißen / aufs allerbeſt / und in aber Maaß / ale ob 
dieſelben Kauff und Kauff Brief / die wir hierin gemeit haben woi⸗ 
len / mit ihren Puncten ; Articuln / rg ae Meynungen und 

Begreiffungen in dieſem unfern Kayſerlichen Brief von Worten ja 

orten begriffen wären, oder von Rechts oder Gewohnheit wegen 
bierin begriffen feyn folten 2c. | un a 


N. 59. 
COPIA 


Lehen Brieffs, wienemlich Kayßer Friederich II. 

Hertzog Georgen von Beyern, mit denen von Frauen Mar- 

garetha, gebohrner Gräfin von Dettingen von der Graff⸗ 

schaffe Dettingen erfaufften Güthern Anno 1489, inve- 

ſtirt hat, jedoch cum Claufula, was, und fo viel daran 

von Kayſerlicher Mayeſt. und dem heiligen Reich zu - 
Lehen rühre, | 


Ir Sriederich von Bottes Gnaden Römifcher Keyſer zu allen 
Zeiten Merer des Reichs zu Hungern / DalmacienCroae 

cien etc. Kunig / Hertzog zuOeſterreich u Steyer/ zu Karnd⸗ 
ten; undzu@rain / Grave zu Tyrol ac. Sebeänen offene 
Lich mit dieſem Brief und tun fund allerimeniglic) / daß ung der Hoch» 
gebohrn Beorg Pfaltz » Graffe bey Reyn und Hergog in Benen 7 un» 
fer lieber Oheim Fürftund Rat fürbracht Harz wieer die halb Statt 
Otting auch die Braffchafft Otting mit faınt den Schloßen Hochhauß / 
Wallerſtein Alerheimb und andern Schloßen / Mergekten ı und Be⸗ 
veftigung mit hohen und niedern Berichten / Zollen / Belaitten / Lande 
gerichten/ Vorſten / Wildpennen Bogteyen / Stewru — — 


— 
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feinem Kauff- Brief beſtimt und begriffen was und fo viel daran 
uns und dem heiligen Reiche zn Lehen rühret, nu binfür von 
ung und dem heiligen Reiche zu Lehen haben / und fich der gebrauchen 
foll / und mag als Lehens Hecht it. Derſelb unfer lieber Obeimb 
bat ung auch daruf gemöndlih Pflicht getan / ung und dem beilie 
gen Reiche getrew gehorfam und gewertig di fein/ zu dienen und 
zu tunde ale fih von ſolcher Lehen wegen geblrt alles getremwlich und 
und ungeverlich, Und gebieten darauf allen und yeglichen Sürften / 
Beiftlichen und Weltlihen Prelaten/ Grafen Freyen Heren Rite 
tern Knechten Haupt +» Leuthen / Vitztumben / Voͤgten / pflege 1 
Verweſern / Ambtleuthen / Schultbeißen / Burgermeiftern / Rich» 
tern Raͤthen Burgern/ und Gemeinden und funft allen andern Une 
fern und des Heiligen Reiche Untertanen und getreiwen in was Wir» 
den ſtattes oder Weſens die fein ernſtlich mit diefem Brief und wol⸗ 
len / daß ſy den obgemelten vmnſern lieben Oheim Hertzog Sorgen 
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an der obberürten onnfer Verwilligung Beflettung und Lehenſchafft 
mt hindern noch irren / funder in der gerulich gebrauchen genießen - 
und gennblich dabey beleiben laffen und hierwieder nit thun / noch ye⸗ 
mandts zu thun geftatten in khein weiß ale lieb einen yeglichen fei 
unfer und des Reiche ſwere Ungnadt und Straffe zu vermeiden. Dar 
ran tun ſy unnfer-ernftlich Meynung. Mit Vrkund dieß Brieffs 
befiegelt mit unnferm Keyferlichen anhangenden Junfiegel. Geben : 
zu Jnnſprugck am zween und zweinzigeſten des Monets Januarii nach 
Ehrifti Geburt vierzehen hundert und im Newn und Achzigiften / 
unnfer Reiche des Romiſchen im neun und vierbigiften des Keyſer⸗ 
Bm im fieben und dreifigiften und des Hungeriſchen im dreiſigiſten 

aren. | 





N. 60. 
EXTRACTUS 
ex Johannis Philippi Dattii Volumine Rerum Germani- 
| carum Novo, Libro fecundoe 
| CAP.-QUINT. J 
‚De Caufıs Suevici Fœderis ſuaſoriis & Bello Bavarico 
Pag. 257. . 
Sopitze autem funt, qu& Georgio Duci cum Sueviz fta- 
tıbus intercedebant , controverfie anno 1489. trans- 


actione memorabili,cujus Tabulas integras:hic 
exhibernus. 


N Maximilian von Got tes Gnaden Römifcher Kunig zu alten 


> 


Zeiten merer des Reichs / Erb Hertzog zu Oeſterreich Het 

bog zu Burgundi / zu Lotterick / zu Braband / zu Steyr / 
zw Kerndten / zu Crain / zu Linpurg / zu Lügelburg und zu Bellern 
Brave zu Flandern / zu Habfpurg / zu Tyrol / zu Pfird / zu Kir 
Burg / zu Artois / und zu Burgundi / Pfaltzgrave zu Hennegew/. 
zu Holland zu Seeland / zu Namur / und zu Zütpfen / Marggra⸗ 
we des Heiligen Roͤmiſchen Reiche / undzu Burgow / Landgrapein‘ 
Elſaͤß / Here zu Srießland / auff der Windiſchen Marek / zu Porte⸗ 
naid / —— und zu Melhein ꝛc. ꝛc. Bekennen offenlich mit 
dieſem Brieve / und thun kund allermeniglich: AB ſich zwiſchen den 
Ehrwirdigen / Hochgeporen / Wolgeporen / Edeln / Ehrſamen / 
vnſern lieben Neven / Obeimen / Churgürft / Fuͤrſten / andaͤchtigen 
und getrewen / und deß Allerdurchlaͤuchtigiſten Großmaͤchtigiſten Fur⸗ 
gen / vnſers lieben Herrn und Vatters / des Roͤmiſchen Kayſers ꝛc. ꝛtc. 
Vndt vnſers Bundes des Lande zu Schwaben / und Jr zugewanten / 
von wegen etlich derfelben Jr Buntgenogen vnd zugewanten an einem >- 
Vnd den Hochgeporn Beorigen Pfaltzgraven bey Reyn und Hergogen 
in Bayrn / vnſerm liehen O ee am andern tallen: 
2 w 
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was Spenn / Zwittracht und Irrungen in nachgeſchriben Artickeln 
vnd Sachen gehalten / die Wir alle Bott dem Allmechtigen zu Lob und 
Eere / dergangen Chriſtenheit / vnß dem Heiligen Reich / Teutſcher 
Nation, vnd Inen ſelbs zu gutem vnd Behaltung auf die glitlich ver 
willigung zu geben / vnd gewalt / ſo dem bemeitem vnſerm lieben 
Herrnund Vatter / den Roͤmiſchen Keiſer und vuß / der genant une 
fer lieber Oheim vnd Furſt / Hertzog Jorig von Beyern ſelbſt in aig + 
ner Perſohn vnd beweiſen Känferlicher vnſer und feiner lieb Raͤt munt⸗ 
lich getan / und gegeben / vnd die derſelb vnſer lieber Herr vnd Vatter 
darũach mit deßelben unfere Oheims Hertzog Joͤrigen von wi 
Willen und Wißen auf ung Jewendet vnd ung die Sachen zu hand⸗ 
len und zu beichließen bevolhen und des gemachtiget hat ‘auch auf 
des obgenanten Keyferlichen und unfers Bundes Jrer Hauptlut / 
Raͤt und zugewanten Berwilligung alıtiich hingelegt / betäidingt und 
baid Parthien gericht ‚geaint / vnd vertragen haben / hinlegen / bee 
taͤdingen / richten verainen und vertragen / Si auch aus rem Ders 
willigem / zugeben / vnd Gewalt unß deshalben obberührtermagen 
ethan und gegeben / wißentlich / in Crafft dis Briefe / inmaßen wie 
* folgt. Dem iſt alſo ꝛc. 





— Pag. 260. F 

Dann antreffend Graff —— von Dettingen und feine 
Brüder) fol Detingen; Schloß und Statt/ auch das Holtzhaws 
mit Iren Herrlichfeiten vnd Nutzungen / außgenommen / was die Regalia 
beruͤrt / damit ſoll es wie hernach in einem Artickel begriffen iſt / 
gehalten werden / in der nachvolgenden Commiſſarien Hand / und die 
Schloßer Wallerſtein vnd Allrain / in Graff —2 bon Oet⸗ 
tingen Hand in Monaths⸗ Friſt / das nechſt inmaßen Graf Wolf 
gang die vormals nach —— Graff — ſeins Vet⸗ 
tern inngehabt hat / nutz vnd Austrag der Sachen geſaht / vnd dar⸗ 
nach weiter des Austrags halben derſelben Sachen / det Commiſſarien 
vnd Zuſatz gütlichen oder Rechtlichen Spruchs gelebet werden, Alſo / 
daß die Commiſſarien / nemlich die obgemelten vñſer Fuürſt und Oben 
der. Biſchoffe zu Ayſtett vnd Grave Eberhart von Wurtem⸗ 
berg der Elter / als ein Mann in dem nechſten Monat/ nach dato 
diß Briefs / bayd genannten Barteyen ainen Tag für fich benen⸗ 
nen / den die PBarteyen befuchen und vor denfelben Commiffariet 
mit gleichem Zufat von yeglichem tayl drey / die Sachen rechtlich 

hört / vnd ſo der Nechtfag geſchehen / darnach die Gütigkeit mit 

leiß gefucht werden foll :_ Alles in der nechften Quateınber nach der 
erften Zagfagung : Wo aber die Guͤtigkeit nit verfangen würd / inder 
andernQuatember der nechften darnach / mit vecht endlich entfchiede werde 
polen: Ob folfichKauff,den vnſer Ohem, Hertzog Joͤrig anziecht, 
krefftig vnd tugentlich ſey, odernicht? Bud was ain Tail zu 
dem andern des Kauffs halben zu ſprechen hat: Es wäre dann / daß 
ſich die Sachen mit baider Par theyen Verwilligen / oder nach Ordnung 
des Rechten / länger verziehen wurden / das ſoll bierinne kein A 

AB an | * 
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tang noch Verbindetung bringen / ſondern ungenorlich gehalten wer⸗ 
den : Und was daſelbs durch die Commiſſarien und Zufat ãinmutigklich 
oder Das mereraus Inen mit Recht erkannt würdet / oder fOdie Com - 
wiſſarien vnd Zufag zerfielen/ vnd kein einmütige erkantnuß täten, oder 
uererg machten : So ſoll der Edel / vuſer vnd des Reiche lieber ge- 
treuer Ludwig von Iſemburg Braffezu ——— ein Obmann ſin / vnd 
der ſpruch ainen ain zufall thun : vnd demſelben baid Bartbenen on ver⸗ 
Auezug / pellacion, fupplicacion vnd Waigerung geſtracks nachgeen. 
Vnd ob der gemelt Kauff abgeſprochen oder aberfene wurde⸗ 
wollt denn Hertzog Jörig vermeinen, Im ſollt fein Kauff's 
gelt von Graff Wolffgangen heraus gegeben werden, 
das ſoll alsdann von den gemelten Commiflarien und 


fag in obgemelter Weiß vnd beſtimter Zeit rechtlich geldus 
tere werden, ob Graff Wolfgang folliche zu thun ſchuldig fene oder 
nicht ? und was daſelbs gefprochen wid / mit ainhelligen merern o⸗ 
der Zufall des Obmanns / wie obgemelt iſt / dem folk auch ungervaiget 
gelept werden / doch daß die Schloßer vnnd Bhrter / fo in der Com- 
— pa —— — vn ku * — 
nd od der Kauff a Hertzog Joͤrig e gew 
vnd verguligt werd / beleiben ſollen: 


Aber Die Regälia der Graffſchafft Dettingen beruͤrend / ſollen auch 
in Graff Wolffgangs Hand / inmaßen er die vormals nach Ab⸗ 
gaug weyl. Graff Ludwigs von fein und feiner Bruͤder wegen inne 
schabt bat / geſtellt und —— werden doch Hertzog “Jörg an 
der Vormuũdſchafft Brafe Joachim antreffend/. unvergriffenlich, 
Es follen auch die gemeinen Brief der Herrſchafft / fo m 
Wallerſtein gelegen ſein wiederum gen Neresheim zu den: andern 
Brieven vnd gemeinen Handen der Herrſchafft Dettingen *2* 

haben auch den bemeiten Barthyen gemain Anıpelät auff 

die berürten Schloßer Wallerftain und Allrain benennt / vnd gebenz 
Neunilich Jorigen von Schewenberg Pfleger zu Arberg gen Waller⸗ 
ftain / vnd Sebaftian von —— gen Allrain / die Hertzog Joͤ⸗ 
oachims von Dettingen und Graff Woiffe 


In fine DE Brieffs > i 
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dem taͤyl der ſelben einen gegeben haben / mit vuſerm Königlichen an 
bangenden Junſiegel befigelt / fo beſchehen zu Dünckelfpühl am zehen⸗ 
den Tag des Monare Junii nach Ehrifti Bebwer vier zehenhundert / 
vnnd um nern und Achtzigiften / vnſers Reichs im vierten Jare, 


Ad mandatum Regis. 


. eadem pag. | 
Cum verö litigia ifta, qu&ex tenore transaltionis Ma- 
ximilianex per.defignatos d Clare Commiflarios ter+ 
minari debebant, definito temporis fpatio componi non 
poflent, ipfam etiam transaltionem dubiis Interpreta» 
tionibus ipfae partes convellerent, poft conventus varios 
Noriberg&, & alibi habitos, & ventilata Partium jura, 
"Maximilianus Rex, ärbitrio in fe collato, præcipua, de 
quibus contendebatur , controverſiæ capita, tum trans- 
aftione alia amicabili,. tum Regia autoritate & fententia, 
anno 1492. die4. Junij Auguſtæ Vindelicorum definivit. 


Ir Maximilian &c, &c. Bekennen offentlich mitdifem Brieve/ 
vnd thun kunt allermeniglich. Al fich zwiſchen den Ehrwur⸗ 
digen / Hochgebohrnen/ Wolgebornen / Edlen / Erſamen 

vnſern lieben Neven / Oheimen / Churfürften / Fürſten / andechtigen 
und getrewen N. des aller durchlauchtigſten Großmachtigſten Sürften / 
vnſers lieben Herrn vnd Vatters des Roͤmiſchen Keyſers / vnd vn⸗ 
ſers Pundts des Lande zu Schwaben / vnd Iren zugewanten / an ei⸗ 
nem: und dem Hochgebohrnen / Beörigen Pfalhgraven bey Rein / 
vnd Herbogen in Bayern / Unſerm lieben Obeimen vnd Fürfien aut 
andern Zaile : Etwas ſpenne / Zwitracht vnd Jrrungen gehalten 4 
Die wir aber / Bottdem Allmechtigen zu Lob vnd Eere / der ganten 
Chriſtenheit / dem Heiligen Reiche teutfcher Nation vnd gemelten Par⸗ 
sheyen zu guteni / auffir gütlich Verwilligung / gewalt und zugeben 

aint / ——— hingelegt vnd betaͤdingt haben : t eines 

pruche zu Duͤnckelſpuͤhel ausgangen / mit vnſerm Königlichen an» 
Hangenden Yuufidel / befigelt und geben / am Zehenden Tag des Dior 
neh Junii nach Chriſti Geburt vierzebenhundert und im newn pnd 
Achzigiſten Jare. Vnd aber in deinfelben fpruch in etlichen Artickeln 
Barinn begriffen / obgemelt Bartheyn nit gleich Verſtenntnus empfa⸗ 
ben wollen / —— als ob ein Parthy vermeinen wolte / dem · 
felben Spruch in etlichen Artickeln feines Innhalts / durch die ander 
Barker nit gelebt zu ſein / vnd dann die ander Bartdey auch in etlichen 
Artickeln berwiederumb befwärnug vermeinten zu haben/ als dag durch 
manigvaltig Anzeigung zu Nürmberg / bieund anderswo geſchehen / 
vnd fuͤrbracht iſt: Alſo / aus obberührten Vrſachen / damit wir 
mercklich Auffruhr / Krieg / Vehd / vnd Veindſchafften / 4* 
f - “+. { gen 


‘ 
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Heiligen Reiche / vnd teutſcher Nation möchten verhüten / und den 
ftambden Nation / ſo begierig ſein dem Heiligen Reich cingriff zu 
thun deß ſtattlicher Widerftand geſchehen moͤge: auch - infonderhrit in 
Auſchung oberlich Artikel geınelts Sprucye / in weiter Bares Ä 
der auch in ein Recht / ſo zu verſichtlichen / on mercklich mıüe / Coften 
vud Jrrung in Furger Zeit nacht vollendet möchten / gehengt werden : 
So haben Wir auff der gemelten Bartheyen bundergang/ fo fie } 
nemlich / der genannt unfer lieber Oheun und Flirſt Hersog Jörg / / 
durch ſich felbit vnd etlich feiner lieb Raͤte ı benantlich die &dlen/ Er» 
ſamen gelaͤrt / vnßer und des Reichs liebe getrewe Sigmunden von 
SF. awenberg / Herrn zum Hag Hofmarſchalck Wolfgangen Kole 
berger / Cantzler / Peter Bamwıngurtner und Peter Erafft / beide 
Poclor; auch die Hochgebornen Edien / vnſer lieber Obeim / Fuͤrſten / 
Raͤte / vnd des Reichs getrewen: Friedrich Marggraffen zu Bran + 
denburg / zu Stetin / Bomern / der Caßuben vd Wenden —— 
Burggraue zu Nurnberg und Flirſten zu Rügen / von ſein felbit/ und 
au ſtãtt des Hochgebornen vnſers lieben Oheimẽ / Fuͤrſten vnd Rate / 
Sigmunden / Margraven zu Brandenburg ;c. 3%, Seiner Lieb Beru⸗ 
der / Wolffgangen und Joachim Gevettern / Graven zuDeringen/ und 
ander des obberuͤhrten Pundts imLand zu Schwaben / Berwanten 7 / 
als deßelben Pundts vollmaͤchtig Anwaͤld auf vnß getan: Die auch 
Die Sachen zu vnß und unfern gütlichen Entſchaid / wie wir denſelben 
nach vnſerun Gutbeduncken fürnemen/ vnd außtrucken werden / ſrey 
willkirlich / demſelben on all Auszug / einted vnd verrer Berwaigrun 
zu leben geſetzt? all und yeglich ſolch Jr ſpenn / Zwitrecht/ vn 
li die fich bißher zwiſchen Inen egemelter Weyße gehalten) 
vnd verloffen haben / guͤtlich entfcheiden und hingelegt. Inmaßen; wie 
berung folgt. Dem ift ao 36. 


PR. 206 er 

"+ - Damm der ſpenn halben / fo fich zwiſchen unferm lieben Oheim 

und Fürften/ Hersog Jörigen von Bayern an einem) vnd Wolff 

vnd „Joachim Gevettern Grauen zu Dettingen obbemelt ans 

v6 thails haltend : fprechen und entfchaiden wir / daß Dettingen) 

Schloß vnd Statt mit ſamt dem Hohenhaws / fo in der Commillari 

Hand geftelit ſein / darzu Walleritain vnd Alerheim, und. affe 

liegende Güter, fo weyland Grave Ludwig von Dettingen 

hinter Im verlaßen hat, den gemelten Grafen von Oelin⸗ 
gen zu Iren Handen geben, vervolgen und beleiben foll, 


Und daß alle aufgehabene Nutzung / auch alle Nahrende Hab } 
Silber: Geſchirr Hawsrath / getraid/ undanders / fo Herbog Fir 
sig/ von wegen Brave Joachime / vnd von weyland Brafe Ludivige 
berlaßen But eingenommen und empfangen hat / Herdog Yörigen 

eleibe. | 


Deßgleichen was Die Graven von Detingen zu der Zeit F ein⸗ 
— ——— mung 


nehmung der Schloͤher darynnen funden haben / mit ſomt dein ne 
gen; fo von den Schloßen / die in der Commifarien Hand geſtellt / 
gevallen fein, den Graven von Dtingen beleiben foll. 


Es fol auch Hertzog Joͤrig durch feiner Lieb Amptleut anzale 
gen / was er in der Zeit feiner Vormundſchafft abgelotzt hat / und 
dbeßhalb die Auitangen vnd erloͤßten Brieff Brave Joachim / zu 
ſeinen Handen geben vnd uͤberantwurten. 

Es ſollen auch alle Brief / Regiſter / Buͤcher / Vrbar vnd Rot⸗ 
teln fo uͤber gemelte Schloß / Stett und Herrſchafft Oetingen / auch 
all ander der genanten Brafen von Oetingen Herrſchafften / Herrliche 
keiten / guter Eehafften / vnd darzu Iren Berfonendienend / ſo Herr 
tzog Joͤrig bey feinen Handen hat / von — —— on alle einred 
vnd Serbinderung den obberurten Graven von Detingen / in Monetz 
frift ungeverlich vbergeben / und eingeantwurt werden, 


Reiter ſprechen Wir, daß das Kauffgeldt fo Het s 

609 Zörig von Payın ‚ der Edeln vnſer lieben andaͤchti⸗ 
gen Magdalenen ‚, gebohrner Grävin von Detingen, yeg 
"Des Edeln Onfers Und des Reichs lieben getreiven Ulri⸗ 
chen des jüngern, Graven zu Montfort Gemahl vmb Fe 
Gerechtigkeit geben hat , widerumb von der genanten . 
Grafen von Detingen vervolgen ond gegeben werden foll: 
Deßhalben diefelben Grafen von Detingen , für fich vnd 
te Erben, ſich gegen Hergog Zörigen von Payrn gnug⸗ 
amklich verfchreiben On ichrung thun follen , Ine 

deßelben Gelts, fo Dil unß gruntlichen anzaigt „ vnd bes 
weißt wirdet, zu vier Ziel vnd Zriften von heut dato-über 
ein Zar anzufahen. Vnd demnach yedes Far ain vierd⸗ 
ten Tayl folhs Verkauffs Geldts zu feiner Lieb fichren Han⸗ 
den und Geiwalt / auf fein Quittung / on allen feinen Koften vnd ſcha⸗ 
den auszurichten und zu bezahlen. Da eutAegen ſoll er denfelben Kauff⸗ 
Brieff den Braven von Oettingen widerumb zu Jrem Handen on Dir 
derred und verhinderung heruus geben und uͤberantwurten. 


Der gemelt Hertzog Joͤrig von Payrn foll fih auch der Bor « 
mundfchafft und Erbdienftbarkeit gegen Brave Joachim von Dettingen 
entfchlagen / die hiemit abfein / vnd ur ehe ern eng von onferm 
lieben Herrn vnd Batter / den Römifchen Kayßer ac. ıc. vber Die 
Graffchafft Detingen verzeyhe / vnd deß verzeich und Todts Brieve 
gebe / und ung feinen Brief uͤber Die Grafſchafft erlangt / denfelben 
zu Tödten / ju vnſern Handen / auch in zwahen Monaten den nechftem 
beraus geben und antwurten ſoll. . 


Es ſoll auch den obgenanten Braven zu Oetingen anf Babe! 


wur 
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doch nach Abgaug Heryeg Jörigen von Bayrn / ain Widerfauff vor + 
beönltenfein. Dis auch Hertzog Joͤrigen Erben / denfelben Graſen 
zu Detingen / nemlich Brave —— und Grave Joachim / vnd 
wa ſi enwaͤren / Iren Erben Mans Namen / ſo Graven von Oetin 
ſein / auf Ir ervordern / zu allen Zeiten / on Widerted / ſtatt thun ſol⸗ 
len / doch ſuſt Inen an Irem Glaitt und Wildpennen vnvergriffen « 
lich. Vnd Hertzog Joͤrig ſoll in mittler Zeit / das Schloß vnd die 
Hoͤltzer dar zu gehoͤrend / weſentlich vnd vnwuͤeſtlich halten. 


Da entgegen ſoll Brave Joachim Herbog Joͤrigen von Payrn 
ſechs Jar ug / on Sold / mit —* Pferden Diener fein / vnd 
ſich wieder menniglich / ausgenommen die Keyſerliche Mayeſtaͤt vnd 
vaß / auch Marggrafen Friederichen vnd Sigmunden von Branden⸗ 
burg / vnd darzu den Keyßerlichen vnd vnſern Pund deß Laudts zu 
Schwaben vnd deßelben Pundts Verwandten / fo derſelb Pund 
vebmals weret/ oder hinfuro erſtreckt mag werden / fo Er Ime hie⸗ 





rinnen vorbehaltet / prauchen laßen. Doch / wann Ja Herdog Ir. 


rig in ſollichem Dienſt brauchen will / daß er dann mit oͤbgenaͤnnter 
Summa Pferden durch ſich ſelbſt / oder einen geſchickten Edelmann 
ſolche tun möge/ vnd Futer und mal habe, mit widerlegung feiner. 


In fine dieſes Briefe | 
pag. 268, er 
Befchehen und geben zu Augfpurg am Vierdten tag ded Monatz 

Juni nach Chrifti Bepust / wierzebenhundert / und im zwey vnd neun⸗ 

zigiſten; Vnſer Reiche des Roͤmiſchen im Sybenden / vnd des Hun⸗ 

griſchen im andern Jare. | I: 


N. 61. J 
 COPIA | 
Usergab-Briefisderen von Huͤrnheim ihrer Bur 
zu Hochhauß TC. und aller andern ihrer Guter, Leute und 
echte an die Grafen Ludwig und Friederichen zu Der 
tingen de anno 1347. Ä 


ch Hainrich von Horndeim I Zumtechan ze Ayſtetten. Vnd 
en von Hvrnheim. Korbere je Stranzburch., 
| d ze Paubenberch vergehen offenlich andifem Brief. vnd 
| * thuen kunt allen den die in_fehent lefent oder hoerent. daz wir. 
angefeben haben die Geluebdenucfje die wir vnſerm lieben Vater Hrn, 
Ehonr. von Hvernheim genant vom Hohenhufe getan haben. vnd auch: 
geiworen. Daß wir vnſer lieb Swefter Katharinen. vnd vnſern lies 
ben Bruder Syboten. berauten fuln nach vnſern truen und eren, vnd 
auch na vnſers Bater Raut vnd haiſſe. vnder und auch darzv —* 
| 
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fen ſoll fin / al der Brief ſet. di veber denſelben Kauff geben iſt. vnd 
beſigeit gt mit dez Hochwirdigen Fuerſten. Appt kunen ze Elwangen 
Inſigel. vnd nut vnſers obguanten Vater Hrn. Chunurad von Huern⸗ 
deun gnant vom hohenhuſe Inſigel. mit hern Rudolfes von Horn» 
heim feligen Zontegan ze Auſpurch Jufigel. vnd auch mir vnſtn Dee 
obgenanten. Hainriche vnd Aulbrechten Sebrlieder. von —— — In⸗ 
figeln. Mit Hrũ. Hainr. von Ereuvelbſe ſeligen Inſigel. Mit dez Erſamen 
Hren Hrn. Eberh. von Tymnaw / Tonprobſt zu Auſpurch Inſigel. 
mit Hrn. Chvnr. von Lierheim JInſiegel / vnd mit Hrn. Chvnr. von 
Hyvrnheim gnantvon Haholtingen Inſigel. Den vnſer lieber vater iũe het. 
und den er und wir vnſern gnacdigen Hren vnd Friunden. Hren 
LZudwg. vnd Hren Frider. Grafen ze Dettingen vnd Land graven in 
Eifauſſe. in geantwurt haben. Haben wir mit vordauchten mut. 
Hanf vnd haiffe vnſers vater und ander vuſer Friunde. Die wir Date 
zunamen. vnſern vorgefribenBeftwiftergiten Karhrinen vud Syboten. 
ze berautnueß geben. Die Burch daz hohuſe genant. den Pw 
d darzve gehdert. mit Eckckern und mit Wiſen; vnd daz Holtz 
daz an die Burch ſtoßet vnd gnant iſt daz hag. daz ſi mit 
denſelben gueten gevaren vnd tun ſuln altz vnſer lieber vater ſi 
haiſſet tun vnd anders nicht. vnd ſagen vnſern vorgeſchriebenn 
Saler / ledig vnd loz aller der buntnueß vnd geluebde. Dd’ er vns 
ſchuldig waz vnd gebunden. vm dinſelben gut / von dei Kaufs wegen. 
den wir von im tauten. nach dez vorgeſchribenn Brieves fag. wan 
wir anders nicht enheten. damit wir vnſern Geſwiſtergit. die vor⸗ 
gefchribenn Katharinen. und Syboten beraufen mocchten al wir in 
ſchuidig wauren. Wann wir alle andren gut Luet und Recht. 
die wir von vnſerm vorgeſchribenn lieben Vater kauften, nach 
fag det vorgefehribenn Brieves. verkauft haben recht vnd 
redlich vnſern gnedigen Dern vnd Friunden. Hrn. Ludw. vnd 
Hrn .Fridr. Grafen ge Dettingen vnd Landgraven in Elſauzze 
vnd iren Erben. von groſſer Schulde vnd gült wegen. da wir 
inne wauten. vnd andere davon nicht komen mochten. vnd ze Dre 
kund vad feftenung. der vorgefchribenn fache aller geben wir in vnd 
iren Erben difen offenn Brief verfigelten mit onfern aygenn Joſi⸗ 
gdein. vnd mit vnfers vorgnanten Bater Inſigel. den wir auch ger 
elen haben. datz er d'vorgeſchribenn Gaub vnd beraufgung mit 
une vnverſchaidenlichen felb ſchol vnd vertiger ſoll fin. vnd bat er 
es auch durch fin trwe. ung gelobt zu tuenn. vnd ich Chvnrat von 
Hvernheim d’offtgenant vergihe offenlich an difem Brief. der vote 
gefchribenn fache after. vnd dez ze vrkund vnd ſicherheit han ich 
wiffenlich min Infigel. gehenckt an difem Brief der geben wart am 
dem nechften Tag nach) Bufer Frawen Tag in der Vaften/ da man 
zalt von Chriftz Geburt driugenhundert Jar darnach in dem Gie 
ben und vierzigiften Jar. er | 
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N. 62. | 
EXTRACTUS 


Revers, wit Herr Graff Anton Carl zu Oettinger 
Wallerftein, und Herr Graf Crafft Wilhelm zu Dettingen 
Baldern den 25. Oktobr. Anno 1710, . auf gewißen Be 
dingfich obligirt, an des Herrn Fürftenzu Dettingen Durchl 
verlaßenden Paſſivis die Summ von 200000 fl, : 
zu bezahlen. . 


KR: Wir Antoni Carl , Graff zu Dettingen Wallerftein 


r = 


und aufden Fall wir Erafft Antoni Wilhelm; Graff zu Det» 

tingen-Baldern/ ale ünfftig tubflituirter Succeffor , in dem 
aufgerichteten fucceffions · Receff VOM 24, Otober 1710, eine 
Summa von 200000, fl, Rheiniſch an Sr. Durchlaucht dee Zürften zu 
Dettingen Schulden / Contradt: mäßig zu feiner Zeit zu bezahlen tiber» 
aommen/ und folche theils in wotıecklichen Befis hiugegebenen / Doch 
wiederlößlichen Zandes « Anterpfandten/ theilsaberin baarem auszu » 
— — zuverzinfen beſtehen / und zur erſten Claft folgende Capitalia 
gehoͤren: als — 


imo. Bey Unſers Vetters Liebden / Herrn Frantz Albrecht / 
u Graffen zu Dettingen » Spielberg. — a 


ı Aufdem Amt Sammenheim laut Obligation DOM - er 
23.. Mattij, 1701, . 40750, 
2.) Nochaufder KermBültza Nördlingen lautlobi- 
.  gation vom 6, Julii 1701, Zee --1000, 
3.) Aufbecden Nittinger « Seen/ laut obligation vo ung 
30. Decembr, 1700. J — 1259 
4.) Auf dieordinar Gefaͤlle zu Dornſtatt / Fuͤrnheim / Rn 

Goſchenhof / ge Eytereberg und Ho» — 
henſtaätt / dann zu Steinhardt / Trendel / und. Sn 
Windiſchhaußen / ie. Die Zehend⸗ Gefaͤlle zu te. :: :- - 
bach / Riederhoffen / und Furfel-Mühl/ wie auch 4 
160. Malter ander Kern Bült zu Nördlingen / 14 
laut Obligation vom Io. Mart — 24000, 
) Aufden Ehinger und Niederholger Zehenden 6000, 
u und auf die Dettingifche Ober + Amts Gefaͤlle 1— 
12000. fl. zuſammen laut Obligation vom 17. May 
1697. 18000 
6.) Auf der Hirſchbronner Wildfuhr / it. auf denen | 
Schencken⸗Hoͤlhern / laut Obligation von. Martı 
169, | 11000 


14 n 2 N. 63. 


"fiehentn 3000. fl. im 
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| "N.63. 
EXTRACTUS 
Kaufi-Concrags zwifchen des Heren Fuͤrſten zu 
Dettingen Durchl. eines » und dem Herrn Graffen von 
Dettingen -Spielberg andern theils , de anno 1701. der 
mög weßen der letere von hochgedachtem Herrn Zürften das 
völlige Ambt Sammenheim, als ein recht Eigenthum, 
an fich gefaufft. | 


— — 





gebohrnen Graffen und Herrn Frand Albrecht + Graffen zu Oett 

c. der Romifche Rapferlichen Mayeftät Commererruu⸗ mit —— 
nanhter Summa eu Handen zu gehen freundtverterlich erfucht/ Seiner 
Liebden ung auch zu Fa Beftreittung fold ohnentbe 
Auslagen gutwillig zu willfa 

Bach hinc ind? mündlich gepflogener Abredung endlichen wurcklicher 
Kauff- umd refpektive Wledert aufe Contra&t folgender geftalten gefchlof- 
gen worden ; Erftlichen fohbergeben und verkaufen Wir IhroLieb⸗ 


h 
und Diebftahl) entgegen Die Gbrige ſammentliche vorfallende Cafus, ob 
fetbigefcehon zu der hohen Jurisdidtion gehören / und was effekt und ZBlire 
ckung diefe immnet haben / auch ohngeachtet dejure five confuetudine vel ob» 
fervantia ſeyn in oder nicht / und in Summas all andere Emolumentei 
ofmzeinige Ausnahm/es mögen felbige gleich hierinnen exprimirt ſeyn oder 


Nicht / wie felbige immer Nahen haben / übergeben Wu hiermit Ihro 


Ciebden für gang eigen, frey und ledig, ohne der Frau Graͤffin 
ponConcın daraüf —** hierunter abſonderlich bedingt · und vorge» 
brigen anderwaͤrtig hin unverſetzt · und in felgen 

— 14 


N 


222 


r® 
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SIE BEER HE 
ley Weiß oder Wege bekummert noch beſchwehret / alfo und dergeftale 
ten / Daß Ihro kiebdenvon nun an und hinklmfftig vorberuhriee 
Ambt Sammenheim mit all deßen gewiß « und unbettändigen intraden/ 
Recht und Berechtigkeiten auf gleiche Weiß / wie Wir ſolches feithero 
iungchabt/ genußt und genoßen / ebenfalls für fich gaudiren / eyffern 
und Damitıfa gut fie immer können / ihren beiten und Nutzen ſich vir + 
ſchaffen mögen; Allermaßen Wir hiemit und in Kraft diß Ihnen ein 
folwes völlıglich gegendem vorgefhoßenen Kauffſchillings + Quanto , 
auf Bewinn und Berluft cedirt , abgetretten und überlagen / entgegen 
aber Und auch Die Extraordinari Beſteuer und Belegung info weit ex- 
preff® refervirt haben wollen, daß nehmlich erft angeregte Extra. Steu⸗ 
ren jedesmahls nach dem Fuß / wie felbige durchgehende unter denen ge⸗ 
fanten Dettingifchen Linien gegeneinander aufgenommen und vergli⸗ 
en wird / gleiyergeftalten auch dafelbiten angeleget / und durch dem 
jedertweilig hierauf veryflichteten Beambten gegen gewoͤhn · und herkom⸗ 
lichen Zehl « Beld erhoben / mithin ſo dann zu Unſerer Fuͤrſtlichen Rent⸗ 
Cammer geliefert / der oberwehnten Einquartierung halber aber es 
dergeftalten beobachtet twerden folle / daB nicht nur der vom löblıchen 
Schwaͤbiſchen Creyßes wegen in Quartier habender Mannfchafft nach 
Proportion UND refpeAtu der Abrigen in geſamter Graffſchafft Oettin⸗ 
gen befindlicher Unterthanen und angehöriger Büther betreffende achte 
zehende Theil je und allwegen richtig dahin übernommen / fondern 
auch fo fern wider Berhoffen neue nnd beſchwerliche Kriege + Au · und 
Zulagen ſich ereignen würden/ daß fo dann die Concurrenz Deßemf 
was auf unfere gefamte Unterthanen betreffen wird / nach erfternanne 
ter Bedingnus mit dem achtzehenden Theil fürtershin der weitern 
allgemeinen Belegung nach / gänblichen regulirt; Im Gegeufall aber/ 
da beßere Zeiten fich hervor thun/ und damit andern und übrigen 
Unterthanen eine moderation twiederfahren würdet / dieſe nicht weniger 
- nach geftalt der Sachen und refpettive ebenermaßen zu participiren 
und zu genießen haben / geftalten dann diefelbe Feines twege über die 
auf fie betreffende Portion und Gebühr, noch weniger aber durch die 
unſerige einig dahin ergebende Execution jemahls vorgenommen tere 
den) fondern folche von dar gefallende extraordinari Anlagen je und 
allwegen Ihro Liebden durch Dero Beambten einziehen zu laßen / 
lediglich zuftehen Sollten aber dBieSammenheimifche Untertganen zu 
Friedend-oder Kriegs-Zeiten Über obige Proportion ſowohlen ratione der 
Einquarrirungen ale Exıra-Steuren dieſem Kauff ⸗Contract zu wider 
Durch würcklich vornehmende Execution gravirt werden / und Durch 
ſolche Beſchwehrungen Ihro Liebden die Ihnen angewieſene Gefaͤll 
nicht erhalten koͤnnen / auf dieſen Fall ſollen Ihro Liebden befu 
ſeyn / das Capital gar aufzukunden / und auf nicht erfolgende Bezah⸗ 
lung wegen abgehender Zinnße (welche vorhero zn berechnen) ſich von 
Denen Extra · Steuern bezahlt zu machen. 


Vors andere Ihro Lirbden für ſolche beederfeitig richtigund 
nunmehro völlig getroffenen Kauff ineiner baaren Summa an guf gang: 
ge | : 


MR 15418 
baren unverruffenen Sorten/ jeden Bulden zu 15. Baten oder 60. fr. 
gerechnet/ Une würcklich rg und bezablen laßen 40750.fl. « fo 
dag wir demnach hierhber Ihro Liebden derentwillen nit wiffentlicher 
Derzeit) «und Begebung der Exception non numeratz pecuniz & de non 
in rem verfo Kraft DIE beſtermaßen / als es befchehen fan / folloder ma 
alterdinge quittirt / ſrey und ledig geſprochen / and damit alfo mehr 
obgedachtes Amt Sammenheim in Ihrer Lichden und Dero 
Erben völligen Beſitz, Nutzen und Gewalt, als cin vechtes 
Eigenthum wuͤrcklichen tradirt und eingeantwortet. 


N. 64. 
COPIA | 
Kayſerlichen Entſchaidts über die Empfahung 
der Oettingiſchen Reichs⸗Lehen und Beſchwoͤhrung der Det 
tingifchen Erb > Einigung de Anno 
1559. | 
Ss} Komisch. Keyferliche Mayeſtaͤt unfer allergnaͤdigſter Here 








hat gnaͤdigſt angebörtund vernommen / twelchergeftalt dee 
Wohlgebohen Herr Ludwig/ Graffzu Dettingen von Ihro 
Kepferlichen Diayeftät Ihme diefer Zeit als dem aͤlteſten Gra⸗ 
fen zu Dettingen / für fich und als Lehenträger gemeines Nah⸗ 
mens der Öraffen zu Dettingen , die Regalıa , fo von Ih 
rer Mayeſtaͤt und dem Heiligen Roͤmſ. Reich zuLehen rührten ) 
gnaͤdigſt zuverleihen begehrt / bergegn aber einer Bnaden Bebrüder 
die auch Wohlgebohrnen Herren Wolff und Friederich / Graffen zu Dete 
fingen / mit folcher Belehnung / biß durch Ihne Graffen Ludwigen 
die alte Erbeinigung der Srafın von Dettingen gefehwohren / innju⸗ 
halten; undihne Graff Ludwigen zn Peiner weitern Regierung kommen 
zu laßen/ fupplicando angehalten : Darauf geben Ihr Kenferliche 
Mayeſtaͤt or, Bei genugfamer Verhoͤr / und ftattlicher Erwe⸗ 
gung ihr jedes Furbringen beyden Partheyen folgenden Entſchaid / nehm⸗ 
lich daß er Graff Ludwig die alte re, vermoͤg derfelben geloben 
und ſchwoͤhren / und ihme hernach die Leben geliehen, und die Pflicht 
von ihme angenommen werden / doch ſolches ſchwoͤhren der Erbeini 
ung ihme Graͤff Ludivigen / und Braff Sriederichen an alten ihren has 
senden Rechten und Berechtigkeiten/ und fonderlich der Rechtferti * 
fo in Ihrer Keyſerlichen Maheſtaͤt hangend / gaͤntzlich unnachtheilig oh⸗ 
ne Schaden und unabbrüchig ſeyn ſolle / gleichfalls ſolle auch Graff 
Friederich die Erbeinigung nachmahls / doch ſub conditione, ſo fern er 
dieſelbe nit genugſam geſchworen hätte / auch geloben und ſchwoͤhren. 
Und ſolle jehßtgemelte Eyd und Pflichten an ftatt Ihrer Keyſerlichen 
Mayeſtaͤten Hof preſidenten / dem Wohlgebohrnen Herrn Earl Graf⸗ 
fen zn Hohenzollern ec, alsbald aufgenommen werden. . — 
Actum 
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Adum unter Ihrer Kanferlichen Mayeftät aufgedruckten Secrer- 


Juſiegel zu Augſpurg am Neunzehenden Tag des Monaths Augufti 
Anno &c, im Neun nnd Funffzigiſten. 


(LS.) 





v. Seld. | AdMandatum Sacr& Cs. 
Ä _ Majeltatis proprium. 
Haller. 
N.65. 2 
Ä COPIA | Ä 
Atteftati fuper petita Renovatione Feudi de Ann 
| | 1654. De 


aß bey der Roͤmiſch· Keyſer lichen Mayeſtaͤt Unſerm allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn und deroſelben hochloͤblichen Reichs⸗Hofftath 
We) der Hochgebohrne Graffe und Herr / Herr Joachim Ernſt 
Graffe zu Oeting / als aͤlteſter in der Graffſchafft perfoͤnlich anweſen⸗ 
der Graffe von Oettingen den anderten February dieſes fortlauffenden 
Sechzehenhundert vier und funffzigſten Jahre / um ra 
Berleihung der. Graͤfflich⸗Oettingiſchen Reichs-Regalıen 
allerunterthäntgft angefucht / und ſolch Seiner Graͤfflichen Gnaden 
eborfamft fchrifftlichen Anfuchen Copiam vidimatam des Ichtern / den 
chenden February anno Sechzehenhundert drey und zwantzig datircen 
Keyſerlichen Zehen · Brieffs fub Lit, A. wienicht weniger Extradtumaug 
der Graͤfflich · Oettingiſchen Erbeinigung de Anno Fuͤnffzehenhundert 
wey und zwanbig fub Lit. B. Der Gebühr beygelegt habe) Bezeige ich 
je Endts unterfehstebener ratione officii requißtus , Mit gegenmwärtiger 
meiner Hand Unterſchrifft und furgedruckten Petſchafft Adum Ne⸗ 
genfpurg den 26, Mart. Anno 1654. Ba 


Roͤmiſch⸗Kayſerlicher Mayeſt Reiche 

Hoffraths⸗Protonotarius. | 

(LS.) Chriſtoph Schweiger, 

— COPIA 

Roͤmiſchen Königs Caroli Graff Albrechten von. 
Dettingen ertheilten Lehen⸗Briefs. de anno 1348. 

| 02 | Wir 


Jr Fridrich von Haidegg des Roͤmiſchen Kunig Karls und 
Kunige su Beheim Hofrichter ſatzen zu gericht zu Nürnberg 
anunfere obigen Herren ftatt. und tun kunt dag für ung kom⸗ 

men mitürfprechen im Bericht Grave Albrecht von Dettingen und zeigt 
einen Brieff beſiglt mit unferd Herrn des Kunigs Runiglicyen anhau⸗ 
genden Inſigl der von Wort zu Wort geſchrieben ftund alfo : Wir 
Karl von Gottes Gnaden Romifcher Kunig zu alten Zeiten meret 
des Reichs und Kunig zu Beheim verichen offentlich mit diefem Brief / 
daß wir dem edlen Manne Albrechten Graffen von Dettingen un» 
ferm lieben getrewen die Benad gethan haben / umb die Dienft die 
er ung und dein Reich getan Hat und noch tun foll und haben Im 
verlihen alle die Lehen die er vondem Reich hat und die fein 
Vater felig an in bracht hat. Wir beftettigen im auch alle die 
Pfant / die er von dem Reich Hat und die fein Vater felig an im 
bracht hat alfo daß er diefelben hm haben und nicßen foll / mit 
alle den Rechten ale fie fein Vater herbracht hat und inne — 
von dem Reich bißher an und. Alſo wellen wir daß er diefelben Pfant 
inne hab von ung und von dem Reich zu Pfant mit alle den Rech⸗ 
sen ale er diefelben Pfant bisher an ung bracht hat. Wir geben im 
auch von unfern Kuniglichen Gewalt und Recht und von beſunde⸗ 
ren Genaden die wir zu Im haben/ altes das Gut / es feye von 
Golde non Silber vom Cleinet von Haltern und Brief ſwas von 
vnnſern Juden die in feinen veften geſehen find Die fein lebendig oder 
todt gevallen iſt oder furbaz werden oder gefallen. mag ſwa ſi das ge⸗ 
ſazzeñ hat oder wer daz ine hat dazer dazſelbe Hut haben und behalten und 
ionehmen ſoll an welchen ſtetten er es erforfchen mag vnd wenden foll infie 
en Nutz wie ihan das am allernuzlichſt iſt und by namendie Hufer und 
Hoffſtette die fie in finen veften gelazzend babend / mer haben wir in Be» 
ünden getban genant die Judin die man nant die Normenin ſwas die gutes 
nach iren todt gelazzen hat God Silber Haller Hufer Hoffſtett / ſwã das 
gelsgen iſt / oder wer ir dasfol/ haben wir Jın von unferın KRuniglichen 

ewwalt und des Richs ergeben ſwas da; ift / daz er doz inehmen fol, 
und in niemand daran hindern noch irren ſoll / mit keinen fachen / wir 
wollen auch / dag ihm flrbag an den guten / diewirim an dieſem Brief 
ergeben haben Ehein. unfer Gebotes fimit Briefoder mit andern Sa» 
chen keinen Schaden bringen follen / noch en mugen / mit Urchund daß 
Briefsder verfiegelt ift mit onnfern Kun lichen Funfigl und geben ift 
zu Dreßden do man zalt von Chriftus Beburt drizehnhundert Jar dar - 
nach in dein acht.und vierziaften Jar an den Donnerftag vor St. Thomas 
Tag des Heiligen Zwelff Boten im dritten Jar unferer Riche. 


Dader Brief alfovor ung im Bericht gelefenund verbört wart / 
da bat der vorgnant Brave Albrecht von Dettingen mit feinem Zürfpra» 
chen ervarnan einer Urtel ob der Brieff den Im unfer obgenannter Here 
reder Kunig gebenhat / unddie Genad / dieer Im auch getan het / füre 
—2 Recht Crafft und Macht haben ſolt / und man ſolt Im 
dießen Brief als vorgeſcriben ſtet / beſtetigen mitdes ſxrauv 
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des geben Wir im ze Vrkund von Bericht it Urteil dieſen Brief 
befigelt ınit des SHofgerichte Inſigel der geben it zu Nürenbercp an 
Fruag nach dem heiligen Pfingſttag nam Chriſtus Geburt Drigen 

hundert und im Sunffkigifien Jar, — * 


N.G7. 
EXTRACTVS 


Lehen⸗-Briefs über die Reichs⸗Lehen bey der: 
Graffichafft Dettingen. de Anno 1559. \ 


Ir Ferdinand von GOttes Gnaden Erwehlter Römifcher 
Kahſer ꝛc. Bekennen offentlich mit dieſem Brieff / und 


thun kundt allermaͤnniglich / daB für Uns kommen iſt der 
| Wohlgebohrn Unfer und des Reichs lieber getreuer / Lud⸗ 
wig / Graffe zu Dertingen/ und hat ung deimüthiglichen gebetten/ 
dab Wir ihine ale dem Altern an ftatt fein felbit und ale Lehentrager 
der auch Wohlgebohrnen / Unfer und des Reiche lieben getreuen/ 
Wolffgangen / Fridrichen / Wilhelm / Carl Ludwigen und Lotteny - 
allen Gebrüdern und Graffen zu Dettingen / weyland —— Graf⸗ 
fen zu Dettingen des Aeltern gelaßenen Söhnen / all und ſeglich ihr 
Graffſchaffteñ / Herrfchafften/ Landgericht / Veſten / Burgen/ Ges 
richt / Zoll Glaith / Juden) Ming) n / | gen 
Lebenſchafft Bült/ Nutz / Pfandtſchafften / Vogteyen / Städt / 
Maͤrckt / Dörffer und all ander Stuck und Guͤther / fo von Uns und 
dem Heyl. Reich zu Lehen ruhren und weyl. Braff Ludwig ſein Bats 
ter von Uns hievor zu Lehen enpfangen hätte / zu Zehen zu raichen / 
und zu verleihen, und darzu ihr Freyheit / Er/ Recht / Brieff / .Pri-. 
vilegia, Handveften und ihre Graffſchafften /Land / Leuth / Guther / lobl. 
gut Gewohnbeit und alt herkominen / die ihre Vorfahren und fie von 
unfern Borfahren am Neich / Roͤmiſchen Keyfern und Königen er⸗ 
worben / und bergebracht haben; zu beftätten/ zu verneuern / und zu 
sonfirmiren gnädiglich geru 


- N. 68. 
EXTRACTUS. 


Anerunterthänigiten Bittens Ludwig Eder = 
p hardts 
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bardts Graffen zu Dettingen pro admittendo mandata- 
rio ad preftandum praftanda in punto Inveſtituræ, 
ſub prf, 10. Jan. 1623. 


Allerdurchlauchtigſter ar, | 
gi Landfündig/ was maßen der Allmächtige getreue 











SHrt/ nach feinem unerforſchlichen Goͤttlichen Rath und: 

Willen/ weyl. meinen freundlichen lieben Battern / Botte 

frieden Braffen zu Dettingenzc. aus Diefer irdifchen nich⸗ 
tigen Zergänglichkeit im Eintritt jüngftverflogenen Monate Septem- 
bris a x orderet/ und Zweiffels ohne Krafft deßen bey ihm befune 
denen Ehrift «und Kindlichen fteiffen Vertrauens / die Seele. gleich 
andern Chriftglaubigen und Bottfeeligen zu ſich in fein DBätterliche 
Pfleg genommen, wordurch nicht unterblieben/ daß feine hinterla⸗ 
Gene Graffſchafften Land und Leuthe/ ſamt denen mit alter herge⸗ 
brachten Regalien/. Ober Recht / Gerechtig⸗ und Herrlichkeit/ in 
Kraft aller Geiſt « und Weltlichen Rechten durch ordentlich Erbfolgy 
an mich als feinen hinterlaffenen einigen Sohn grfalten / wie ich mich 
dann Krafft derfelben folcher inggemein gebührlich unternommen / als 
ſo hab ih mich geherfamlich erinnert / was der darunter be 
ner Reichs⸗Lehenſchafft halber ſowohl die gemeine befchriebene 
Keyſerliche Lehen + Recht / als auch die befannte uralte Reiche Here 
kommenheit dißfalls vermag / und daß in ſpecie mir gebühren u. zuftehen 
wolle / zu Bezeugung meines ſchuldigen und gehorfamen Relpects bey 
Ew. Keyſerlichen Mayeſt. mit Werbung um die gewöhnliche Reno- 
vation und Erneuerung gemelter Lehenſchafft auff mein Berfon ſamt 
denen darzu gehörigen Offerren/ in Zeit allerunterthänigit einzukom⸗ 
men; Deswegen ich dann nicht unterlagen nothtvendigen Gewalt 
undAbordnung vor zunehmen und zefpetive aus zufertigen. 


N.69. 
EXTRACTUS 


Allerunterthänigiter Bitte Heren Wolfgang 
Graffens zu Dettinaen pro prolongatione termin ad re- 
cip, Inveltit. ſub pref. 1 1. Decembris 1693. 


Allerdurchlauchtigſter ic. 


GB. Kayſerl. Mayeſt. ern allergnaͤdigſt Ihro aus denen 

bey Dero Kayßerl. Reihe Hoffrath befindlichen Adis im 
Unterthänigkeit referiren zu laͤßen was maßen bey dem 

Haus Dettingen / ein uraltes Herkommen / daß von denen 
Zeitlichen Roͤmiſchen Keyfern und dem Heyl. Roͤmſ. Reich / bey des 
nen ereiguenden Lebens + Fällen / der jedesmahlige ältefte Graff ir 


Ro 


—— 








ſerer Familie, Nahmens der gefamten übrigen Agnaen/ mit denen 
unferer Graffchafft von dem Heyl. Roͤmiſchen Reich zu Lehen 
gehenden Regalien und Guͤthern, inveltirt zu werden pflegt. 


N. 70. 
| EXTRACTUS. | 
Alerunterthänigiter Requifitionis Feudi annexa hu- 


imillima petitione pro Renovatione Inveft. Herrn Wolff 
gang Graffens zu Dettingen ıc.für fich felbften, und als Se- 
nioris Familie und als Lehentrager der inver⸗ 
melten Agnaten, fub præſ. 26. Febr. 
1706. Er j 
Olchemnach ergehet an Euer Kayſerliche Mayeftät mein aller» 
Ä unterthänigfte Bitt / diefelbe allergnaͤdigſt ae wollen / 
mir als dein ältern meiner Familiz für mich felbft und al Lehen 
trager meines Bruders I dann meiner amtlichen agnaten benanntlichen 
Albrecht Ernftend Fürften zu Dettingen; Graffens Jgnatii, Braffene 
Frantz Albrechts / Graffeng Anton Carls , und Graffens Craft Anton 
Wilhelms / gefamtenBraffen zu Detingen (aller deren Bollmachten zw 
olcher Zehen Empfängnuß fubLit.B, C,D. E. & F..in originalı hiebei 
jegen) obangezogenen von Euer Keyferlichen Mayeſtaͤt und dem Hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reid / unferer gefamten Graffſchafft Det⸗ 
tingen zu Lehen gehende Regalıen , und Guͤther, auch alle 
andere in Eingangs bemeltem Lehen: Bricff enthaltene Jura und Stuck 
hinwiederum allergnädigft zu Zehen zuverleihen / darlıber die Lehens⸗ 
Pflicht von mir anzunchinen und zu deren Ablegung einen gewiſſen Tag 
zuernennen. 


N. 71. 
EXTRACTUS | 
Allerunterthaͤnigſter Requifitionis Feudi annexa hu- 

millima petitione pro clementiffima renovatione Inveſti- 
ture Herrn Ignatıı Graffens zu Dettingen, des gefamten 
Haußes Senioris und Lehen » Tragers für fich ſelbſten und. 

für inverleibte Agnaten, ſub præſ. 15. April 
1712. 

eß gelanget ſolchemnach an Euer Kayſerliche Maveftät mein 
allerunterthänigfle Requifition und Bitte/ dieſelbe wollen als 


ler gnaͤdigſt geruben ; mir ale Seniori Familie für mich felbft 
und ale ebenisagerh m übrigen Agua und Dettern ber 
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nantlich Herrn Albrecht Ernfis Sürften zu Dettingen; Graffen Frantz 
Albrechts / Brafen Dominic Jofephi nach der ihme / vermögder infete 
ner Bärterlichen Linie anfgerichteten und von Kanferlicyer Mavpeltät 
fub dato 18, Julii 1709. confirmierel Primogenitur , albereit wincklich 
angefallenen und dermahleins Innhalts erwehnter Aufricht-und Ber 
ftättigung nach gänblichem Abgang feiner und feiner verboffenden Män- 
lichen Defcendenen auffeinen Bruder rang Ignatii Joſeph und Die feie 
nigen gerubigen gangen Bätterlichenale auch ihme Graffen Dominico 
Jofepho (wohl wegen feiner ſelbſt / als wegen vorgedachten feines Bru⸗ 
—* dem geſamten Hauß auf etwan klmfftige Faͤlle gebuͤhtende Les 

us · Succeflion , wit auch Graffen Antoni Carl , und Braffen Crafft 
Antoni Wilhelms famentlichen Sraffen zu Dettingenjderen Boltmache 
ten folcher Leheng + Requifition und Eupfaͤngnus fub Lit, B.C- DE &F. 
in Originali hiebey liegen / obangezogene von Euer Kapferlichen 
Mayeftät umd dem Heiligen Reich der gefamten Graff: 
ſchafft Dettingen zu Lehen gehende Regalien und. Guͤther, 
auch alle andere in Eingangs bemeiten Zehen. Brieff enthaltene Jura und 
Stuͤcke hinwiederum alleranädigft zu Lehen au verleihen, und boranger 
zogene Freyheiten zu confirmiren und zu beftättigen. 


N. 72. 
COPIA 
Gewalts, die Reichs-Lehen bey der Graffichafft 
Dettingen zu requiriren und zu empfahen de Anno 

> 1726. 
ER rgec. der Roͤuuſch Kayferlichen und Königlichen Catholi » 
ſchen Mayeſtaͤt würcklicher Geheimbder Rath und Cammerer 
St Sn een Ban 
Kara Carolo dem Sechſten / erwählten Ofen Kavfer!/ 


Herrn / 
auch zu Hiſpanien / Hungarn und Boͤheim König ꝛc. Unſeren al 
ler n Herrn aus unſerer Familia den 18. Novembr. 1715. mit der 


Graffſchafft Oettingen Regalien und Reichs⸗ 












4 Ftant Albrecht / Graff zu Dettingen Wallerflein Spiele 


x n jetzthin belehnte kr und —— weyland Fr een 

gaatius , Graf zu ro Kayſerliche und 
K — ak AL Rath —22 
merer ſelig den 16, April, verwichenen 1723. Jahrs mit Todt abgan⸗ 
gen / und dahero die Nothdurfft erfordert / daß gedachte Regalien 
und Reichs + Lehen , wiederum / wie vor Alters Herkommen / durch 
den aͤlteſten Graffen zu Oetingen fuͤr ſich und ale Lehentr ager der andern 
mil interesßrten Agnaten eitipfangen werden / daß blemit tr ung ſelbſt / 
und als Lehentraͤger Herrn Albrecht Ernſts Fuͤrſtens zu a \ 


7 > .—- a. u — — * 


_alsım 


Krank Joſcph Ienatii» Anton Carls, Erafft Antoni Wiihelmiy geſamter 
Graffen zn Dettingen c. an Krafft deren von denenfelben habenden 
auch meiner alleruuterthaͤnigſten Lehens + Requifition —— 4— 
darinnen allegirten Gewalten / von allerhöcpftgedacye Ihro l. 
und Koͤniglichen Catholiſchen Mayeftit st.  Renovationem'b® 
rübrter Regalıen und Reichs» Echen ‚vermög vorigen Kıyferkr 
chen Lehenbrieffs / allerunterthaͤnigſt zu fuchen und zu bitten / Unſerm 
Gewalthabern / dem Hochgelthrten Bhilipp Jacob Kiftlern,der Rech⸗ 
ten Dodtori und Agenten beyin Kayßer lichen Reichs Hoffrath vollk om⸗ 
men Gewalt und Macht aufgetragen haben / thun auch das in der 
allerbeſten Form / Maß und BGeſtaͤlt / wie ſolches von Recht und Ger 
wohnbeits wegen ſeyn ſolte / koͤnnte oder moͤchte / alſo und dergeſtalten / 
er unſer Gewalthaber in unſerem und als. Lehentragers dahmen 
ſolche der Graffſchafft Dettingen Regalia und Reichs⸗Lehen, 
ſamt ihren Zugeboͤrungen requiriren / einpfahen / und darauf gebübr 
rend End und Pflicht in unſere nad derenſelben Seel leiſten / darlıber 
den gewöhnlichen Lehen-Brief Und Confirmationem omnium Privitsgio- 
rum füchen/ und alles anderes darbey than / leiften und verrichten 
ſoll und möge / was fid) von Rechts und alt hergebrachter Gewohn⸗ 
heit wegen gebühret / mit der —— und Verſprechung / daß was 
mehrgemelter unfer Gewalttrager dißſalls thun / handlen / verſprechen 
and leiften wird / wir für genehm und unverbrüchlich halten und 
darwider nichts zu thun geftatten wolfen/ in einigerley Weiß oder 
Weg / wie die immer erdacht oder Nuhmen Haben mögen. Da auch 
derfelbe einen mehrern Gewalt / als hierinnen begriffen/ bedürfftig 7 
folchen wollen wir ihme hiemit zugeftellet und gegeben haben / ni 

anderft/ ale wann felber von Wort zu Wort mit alfen nothwendigen 
Claufuln hierinn begeiffen wäre. Deßen zu wahren Urkund haben 
Wir ung eigenhändig unterfchrieben / und unfer Bräffliches Inſigel 
fürdrucken laßen / fo gefchehen zu Dettingen / den 15. April Anno 1726, 


Stans Albrecht 
Graff zu Oettingen. 











(LS) 
N. 73. | 
| COPIA_ 
Verkauff⸗Brieffs Agneſen von Salhach, Hein⸗ 
rich und Ülriche, ihrer Soͤhne, aller ihrer Leute und Guͤtet 
in dem Dorff Buͤrckhaußen, fo vom Reich zu Lehen gehen; 
an die Graffen Ludwig und Zriederich zu Destingenum, © 
500. Pf. Heller in anno 1333. — 


Ra æ 
: frawe Agnes van Salhach. Heinrich und Vlrich min 





Sim. Zun kont allen den Di diſen Brief fehent oder hoerent 

lefen / daz wir mit verdachtem/ vnd rainem mut nud mit 

Willen und Gunſt. aller unfer Erben, und auch mit gute 
rat. ander vnſer Fruende. Recht und redlich haben verkauft. vnſer 
Luet und vnſerm gut. din gelegen fint, in dem Dorff daz Bir 
chahufen, und ze Lehen gant vondem Riche. mit allen diu / 
vnd darzu gehoeret an Wilmedern, Adern; Hoffteten/ Holhmarch / 
Baßern Wande, befuchtiu / und unbefuchtiu / vnd mit alter Ehafr 
ten / nutz vnd Bewer/ als wir fi und och vnſer vordern an vns here 
bracht hant / vnd och gerurlich haben befeßen/ Et fin zinſlehen / Lip⸗ 
ding/ aigen oder Lehen alliu Din Recht diu wir daran Haben ſwie 
din genant fint/ diu geben wir / den achbern und Edeln Herren Graf 
Ludwig. vnd Graf Fridrich / den jungen von Otingen / vnd allen iren 
erben für ain rechtes Lehen / vn funf hundert pfunt genbar / vnd gu 
ter haller die wir von in berait euphaugen haben. und fie an une 
feen Ruß geleut haben. da wir ir alferbeft bedorficn / vnd fuln der vor⸗ 
ananten Herren vnd ie erben/ der gute vecht gewern fin, alfo / ob 
ft in Anfpruch wurden / mit dem Rechten, da ſuln wır fi vertreten / 
und fuln eg in vertigen flir ain rechtes Lehen nach dez Landes Recht / 
als man Lehen durch recht vertigen fol. vnd Dez se dem offen vrkunde / 
geben wir in difen Brief geueftent vnd verfigelten mit min Jufigel 
und müt mins vorgenanten Suus Hainriche Inſigel. Diu beiden dar 
van hangent / under diu ſich der ander min Sun Blei) ſich verbincht 
zu leiſten ſwaz hivor gedungen ift. Der geben ift. do man zalt von 
Chriftes Beburt driugenbundert iar / vnd in dem dri vnd driz;igfien 
Jar an fant Georien Zach. | 


N. 74. 
| DOPTA 
Beſtaͤttigung⸗Briefs Hertzog Rudolphs zu Sach⸗ 
fen, als Churfuͤrſten des Reichs, über die Gnaden, die Kay⸗ 
fer Ludwig denen Graffen Ludwig amd Friderichen zu Dettins 
gen über ven Berg und Bau zu Flochberg ertheilet 
hat. dat. 1344. 


AUS Ir Rudolph. von Gotes Genaden ze Sachffen. des heiligen 
EB Nömifchen Reiche oberfter Marſchalch. verriehn vnd ton huut 

 offenlichn mit diefem Brief. das wir die Genade. die der 
durchluchtige Sürft Keifer Ludowig von Rom vnorn lieber Herre. 
den Edeln Mannen Ludwigen vnd Friderichn — Grauen ze 
Oetingen / an dem Berge genant der flochberg ob Boppfingen. 
vnd an dem Bawe daſelben getan hat / beſtaet habn vnd beſtaeten 
in die auch / als des Reichs Kurflicft mit diſem gegenwertigen Brief. 
iu aller der Wiſe vnd mazze. als die Brief ſagent. die in * — 
* 





a lol Ws 
genant vnſer here der Keiser darüber geben und verfchriben hat. und 
darüber je vrchunde geben wir in diefen Brief verfigelten mit vnſerm 
Inſigel. der geben ift ze Bachrach nach Ehriftes Geburt driugenhun. 
ders Jar. darnach in dem bier vnd viertzigſten Jarı' an ſampztag 
nach vnſet Frawen Tag / als ſi geboren ward, : 


N.75. ur 
RE COPI1A °° — 
Kayſers Caroli IV. Belehnung-Briefs denen 
Grafen Endiwigen, dem ältern und jüngern über das vor⸗ 
mahls von dem Kanfer und Reich gehabte, aber anf einige 
Zeit ihnen verborten- und genommene Glait. | 

dat. 1367: 


aa Ir Karlvon Bots Gnaden Romiſcher Keifer au offen Zeiten 
EP merer des Neiche und Kunig zu Beheim Bekennen vnd tum 
8 > Eunt offenlichen mit difein Brieue allen den die in ſehen / odit ho⸗ 
ren leſen. Daz wir von redlicher Sache wegen den EdlenLudweigen dein 
Eltern vnd Ludweigen dem Jungern Grauen zu Otingen Vnſern vnd 
des Reichs lieben getrewen daz Geleite daz ſi vnd ir Vordern von 
Vns vnd dem Reiche gehabt haben , vnd daz wir in verboten vud 
genommen hatten von vnſern ſunderlichen Gnaden mit rechter Wizzen 
vnd von Keiferficher macht wider geben und verliben haben , mitafe 
len den Rechten Freiheiten und nutzen. als fi daz vor mals achabt haben? 
vnd geben vnd leihen in auch daz mit diſem Briefe / darumb gebieten wir 
alten Fuͤrſten / Graven / freyen / Steten / Rittern / Kuechten 7 und 
allen andern vnſern und des Reichs getrewen Vndirtanen / daz ſie die 
egen. Grafen von Otingen vnd ire Erben / an dem egen. Geleite nicht 
hindern noch beſchweren ſullen in ckheine weis / Sunder ſi dobey von 
vnſer und des Reiche wegen getreulichen ſchirmen und behalten. Mit 
Vrckund diz Briefes verſigeſt mit vnſer Keiſerlichen Majeſtatt Inſigel. 
der geben iſt zu Wirtzpurg nach Criſtes Geburt dreutzenhundert Jar 
darnach in dem Siben vnd Sechtzigſten Jar an dem Obirſten Taa Bns 
F Reich in dem Ein vnd zwenhigiſten vnd des Keiſertums im tzwelfften 

ar, | 


N. >76. 5 


— COPIA E 
Kayſer Carol Iv. Belehnung - Briefs Grafen 
Eudwigen zu Dettingen dem jüngern. über die von feinem - 
Vettern Grafen Eudwigen dem Altern erfauffte - und vom 

Keich au Lehen rührende Vogtey des. Klofter Neres⸗ 
= heim ertheilet. 1371. ik 
q2 
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iv Karl von Bots Gnaden Romiſcher Keifer zu alla, Tzeiten 
merer des Reichs und Kunig zu Beheim Bekennen vnd tun kunt 
offenlich mit difem Briefe allenden / dieinfehen oder horeut Ie» 
gen. Wenn der. Edel Ludwig der eldere Graue zu Otingen Vüſer vnd 
es Richs lieber getrewer vns mit feinen offenen. Briefen 

und entboten hat / wie daz er dde Bogtehe des Cloſters zu Nern 
heim die von vns vnd dem Reiche zu Lehen ruͤret, dem Edlen 
Ludwige etwenne Grauen Fridrichs von Otingen feines Brudirs Eny⸗ 
er pnd andren feinen Geſwiſtern rechtlich und redlich perkaufft hab u 

ne in denfelbn feinem offen Briefe deiniticlich. gebeten /_ das. wir diſe 
vogtye den vorgen. Kinden geruchten genediclich zuver leihen / des Habu 
—* durch manigerley dinſt vnd triwe / Die uns vnd dem Reiche der egen. 
dwig offt wilſic lich getan hat / vnd auch nit ſampt den Kindern noch 
tun fol vnd mag in kinftigen zeiten fein bet gnediclich erhort / und haben 
nit wolbedachtem mute nit gutem Rate vnſer und Des Reichs Flrfion 
vnd getrewen die egenant Bogty des Cloſters zu Rerſheym mit allen i» 
ten Rechten / freyheiten * und Zugehorungen dem obgen. Ludwig 

dem Füngern und feinen Befwiftern Braven zu Otingen gudichn perl 
hen vnd gereycht / leihen und reychen in die mit rechter Willen vnd Keis 
ſerlicher mechte vollkomenheyt von und und dem Reiche su habun / vnd init 
allen denrechten / alß fieder obgenant Ludwigder Elter iv Wetter von 
Bus und dem Reiche gehabi vnd befeffen hat / zu beſitzen / vuſchedlich 
doch hyebey Vns dem heiligen Reiche vnd andern Lüten / an ynſern / vnd 
airen Rechten / mit Vrkund diz Briefs verſigelt mit Vnſt Keiferlichen 
Majeſtat Inſigele. Geben zu Prage nach Chriſts Geburt dreyschen 
hundert Jar: darnach indem ain —— an Jare / am palu A⸗ 

{ 


bendt / vnſſr Reiche in dem fvnf vnd zwengigften und des Keiferrume in 
Dein Sechzenden Jare. 
> | 9 

COPIA 


Bon Graf Ulrich von Dettingen an die Cron 
Böheim befchehenen Echen : Auftrag» Brieffs über die Schloͤſ⸗ 
fer Dirfchbromm und Puech de Anno | 
1466. | | 
ONE Joͤrg von Gottes Gnaden Kunig zu Beheim Marggrave zu 
Merbern / Herbog zu Llsenburgund Sleſien und Diarge 
grave zu Luſitz 2c. Bekennen offentich mit diſem Brieve vor ale 
lermeniglich Als der Wohlgebohrn Vlrich Srave zu Dettingen vuſer lie⸗ 
er getreuer ſunder lieb und Zunaigung zu ung u. unſerer Cron zu Beheim 
und ſich darauf vns und der genanten unnſer Cron mit ſei⸗ 
nen freien und eigen Schloſſern nemlichen Hirſprun und 
Puech mit allen ire Zu und Eingehoͤrunge — 
= ® rie 


w 





Brief uns deßhalben gegeben erklert in’ menlich Lehenſchafft 
zugeeygnet Die in unnſer Hand anfgeraicht und gegeben har, 
Sud wir im durch folw winer Zunaigung mit, gantzen Gnaden ge⸗ 
naigt und haben Ini und feinen inennlichen Erben nah ſolcher Auf 
taihung doruf ſolche obgenante Siöffer mit Ihren Dotfern Büetern 
Eckern Teichen Weisen Gerten Wiſen Wunnen / WBaiden Welden 
Buſthen Holtzern und allen andern Iren Zu und eingehorungen nichts 
ausgenummen gnediglichen verliehen und geraicht leihen und rat 
In die von Kunglicher Macht mit und in Crafft diß Briefs die nu 
hinfuͤhr o won unnß und vnſer Cron zu Beheim zu rechten Man le⸗ 
ben ale obgemelt iſt innhaben beſitzen der genießen vnd gebrauchen und 
folchen Lehen fo offt ſich die verfielen nachfolg fun innaßen ver Recht 
und Gewoͤhnheit iſt von allermenniglich ungehindert / vnnß hat auch 
darauf der obgenant Grave Vlrich gewonlich Geluͤbd und Ayde ge 
tan Bunß Bunſern nachkommenden Kunig und der Cron zu Bebeim 
mit ſolchen Schloßen der Offnung Dienſten und andern Pillikeiten ges 





trew und gehorſam zu fein zu tun dienen und pflegen aledann ſolcher 
Lehen Recht und Gewohnbeit ift: ongeverde, Df das fo follen und 


wollen wir und und unſr nachkomende Konig zu Beheim den obge⸗ 
meldten Grave Ulrich ſein Erben und Nachkommen bey gleichem und 
billichein Rechten gnediglich handhaben ſchutzen und ſchirmen gein 


‚ allernieniglich gleich andern unſern Greven und Uaterthanen unge⸗ 


verlih. Mit Urkund diß Brievs verfigelt mit Unſerin Koniglichen 
anbangenden Inſigel Geben zu Prag am Freitag vor unfer lieben 
Frawen Tag Kirdtineß nach Chriſti unfers lieben herrn Beputt vler⸗ 
ächen hundert {md dornach im Sehe und Sechzigften vnnſers Reiche 
im achten Jaren. RE | | 


—— N. 78. * 2 A i 
EXTRACTUS Ä " 
Chron, manufcripti Oetingenfis. = 
- "Anno 1353. Hat Braff Ludwig der x. mit feinem. Herrn Bru⸗ 
— en von Conrad von Wale das halb Bericht Huißheim ıc, 
7 Mino 1384. Hat diefen beeden Herren Grafen Heinrich Marſchalck 
von Elgen/ den Hof Hamberg gegen Eignung zwey Hueben 
zu Rohrbach zu Lehen aufgetragen. a 
Solchen Jahre hat auch gemeltem Herrn Braffen Cuno Abbt 38 
Ellwangen geeignet den. Hof Alrheim x. * 
Ingleichen habe fie Anno 1354. von Herde von im 
prall von ei un — erfeaft ann / 
Anno 1360. verfauffen beede Braffen Ludivig von Dettingen der 
älter und jünger ihr Burg Welheim ſamt dem Marckt darunter mit 
dem Kirchen» Sat daſelbſten / ua pie Vogthey mit Leib und vo 
— a 


ft 
‘ 


als fie es hergebracht / deren Oheim Sriederichen von Hevdegg pro 
24000. fl. ſamt dem Berg Hirſchſtein / zwiſchen Dolienftein und 
Breitenfurtd / Dollenftein iſt hernach Anno 1445. Biſchoff Al⸗ 
brechten zu Eychſtett verkaufft worden / Wellheun kame als ein Furſtl. 
Brandenburg + Onoltzbachiſches Lehen an die Graffen von Helffen⸗ 
ftein/ weiches hernach Graff Rudolph der jünger feinem Herrn Toch⸗ 
termann / Graf Martin Frantzen zu Dettingen/ verfaufft/ fo ans 
noch Dero Herr Sohn Graf Ferdinand Marimilian / zu hohen Bal⸗ 
dern / beſitzen. 

Anno 1365. Hat auch Graff Ludwig der älter; mit Bunft ſei⸗ 
ner Gemahlin / der Margrerhen / geboyrner von Hohenberg/_und 
feines Brudern Sohn / Braff Ludwig dein jungern ihre Burg Müns 
ent wir Abtt Ulrichen zum Hehl. Creuh im Werth / pro 4000. 

und Heller. 


# „See! Broff Eubig De, a erfauft vo urn Scwägen 
vaf Ulrich und Heinri aumbur entruhendingen pro 
3500, fl. DiefeBurg fanb? vom Cloſter Heydenheim / ift — 
an das Hauß Bayern kommen / und von den Fürſten in Bayern 
den Burg-Brafen zu Nürenberg pr. 17000. fl. verfaufft worden. 


Nachdeme auch das But Weiltingen ſamt der Burg vor dieſem 
ei Edelleuth und Ritter / die (ich von Weiltingen genennet/inne 
— von denen es den Grafen von Oettingen zugefallen / und 
nachmahls von denenſelben ein Theil durch Heyraih an die von 
Schaumburg kommen / haben ſelbige beede Grafen / Herrn Graff 
Ludwig zu Dettingen / und ihrer Swefter Imaginz ‚ deßen Gemahlin 
bio Gut Weiltingen neben Spielberg wiederum kaͤufflich zuſtehen 
aßen ıc. 


Anno 1362. Hat Bifhoff Berchtold zu Eychfiett ein gebohrner 
Burggraff zu Nurenberg / Graff Ludwig dem jüngern und Xı. Wafe 
- fertrubendiugen Burgund Stadt famt etlichen Dörffern geeignet; dar 
gan er dem SHE ZU Manlehen ** en (als er das von feinen 

ttern Graf Ludwig dem aͤltern erfaufthat) Die Belle Wallerfiein 
ſamt etlichen Dörfern. 


-* Anno 1366. Berfauft Braff Ludwig Böten von Hohenlohe die 
Stadt / Schloß / und Burg Waßertruhendingen/ mitalfer Ein-und 
Zugehoͤr / um 19000. Pfund Heller, 
Anno 1454. iſt Monheim wieder an Hertzog Ludwig in Beyern 
kommen / —— haben Graff — a Ludwig 
au Dettingen ı Gebruder und Vetterũ / das Schloß Hohenburg ſambt 
dem Marckt Bißingen mitandern Bütern: Hanßen Schenken von 
Schenckenftein verkauft /_ mit Vorbehalt des Land» Gerichts / fo die 
Schencken big aufdas Jahr 1556. inngehabt / aberuf Abfierben des 
legten Hannßen von Schenctenandegen Tochter Urſulam gefallen 
Bm Stern Föufike) yu eben Ian, Der. Faıkfetarmn Or Re 
ufflich zu ftchen la tfeinem e Hero 
ſqhafft anno 1568, Heren Conrad von Bernmelberg verkaufft. Be 


._ SEE — m. — 1 
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ltem Anno 1454. Hat Wilhelm Braff zu Dettingen Amaliz Er + 





ckingers von Middelburg nachgelafjener Wittib / gebohruer vonSchele 


lenberg / auch Ulrich und Etkinger von Middelburg / Gebrudern / ih ⸗ 
ren Soͤhnen / das Schloß Lierheim mit aller feiner Ein und Zugehoͤrd 
verfaufft/ allermaßen Jhr Gnaden vordern feel. folches vondenen von 
Lierheun kaͤufflich an ſich gebracht. 

Anno 1512. Kauffte Graff Jogchim von Oettingen von Hannßen 
von Schwabſperg / Rittern / fein Schloß zu Roͤttingen / mit: feiner 
Begreiffung an Mauren / Graͤben / Thurnen / Vorhoff / Brau ⸗ 
haus / Stadt / Kraut ⸗ Gart / beneben 18. Guther. 1 


Anno 1529, erkauft Graf Martin von Oettingen von Wolfen von 


KHaußendie Churpfälziicde Lehen zu Kerckingen. 


Anno 1553. Hat Braff Ludwig das Schloß Denningen/ fo erin 
feinem Exilio von Georg von hei erkauft / und ein Zeitlang ſich 


alda aufgehalten Srang Eungen ich⸗ BürtembergifchemSecretario 
wieder verkauft. 
N. 79. 
EXTRACTUS —WV 


auff⸗ Brieffs der Veſte und Burg Kapfſen⸗ 
— nu he a de * Kapfın | 


nder Eiter / verseihen und thun khun offentlich init diſem 
Brieff / für Vns und alle Vnſer Erben /und Nachkommen / 
⸗vor gllen den die ihn ſehend / leſend / oder hoͤrent lefen; daß wir 
mit guter vorbetrachtung vnd Rathe / vnſers Raths / und beſonder 
init Raͤthe Guͤnſt und gutem Willen des Edlen Grafens Ludwigs 
von Oettingen des jungern / vnſers lieben Bruedere Sohnes / vn⸗ 
ſer Burck und Veſt, genandt Kapffenburg gelegen bey Lau⸗ 
eben, darzue das ler, daß da heiſt Hilau und das 
Dorff Waldhauſſen mit dem Kirchenſatz daſelben mit al» 
(en Rechten zugehörend , die zuder vorgenanten Beften und auch 
zudem Weyhler Hilau / und zudem ao Dorf Waldhauſen 
und dem Kirchenfag dafelben gehörend zu a Sie! zue Hol6 / 
an Holt Marckhen Biffbeuzen zue Waſſer yde au Regen zu Baer 
genmit Leurhen und Guther and mit allen ihren Ehehafften ; Rechten / 
Gerichten / Herrſchafften / gemeinfame Zwingen und Pennen die fi 
ten und unbefuechten / wie die geheiſſen oder benandt finde / und befon « 
Der zue der vorgenandten Velten Kupffenburg und in die vorgenande 
te Biete vnſern Kirchenfag zue Ewermerig mitallen Leuthen Hoffe 
ſtetten / Widwen / Bürteren/. Zunſſen und -Bülten vnd unfer Ley 
ben + Zehendt in derſelben Pfarr zu Emwermering als viehl der gele 
tem mag) ed fen in dem Dorff — auſſer halb an groben an fkinen/ 
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| 34 Gottes NRahmen Amen. Wir Ludwig Brave zu Dettine - 
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die vorgefchrieben Shether / Veſt Dorf / Werhler/ Kirchenſatzund Leh ⸗ 
ben Zehendt / mit allen Rechten Zwingen) und Pennen / mu beſe zen und 
eutſt zen / und was dar zue vnd Daringebörtan Leuthen und an Guͤethern / 
alß hieuor geſchriben iſt / es ſey an dieſein Brieff benandt oder nit alswir 
fie herin Nũt und Gewer gebracht gehabt / und genoſſen haben vnge⸗ 
fehrlich und auch furbaß ingehabt und genoßen folten haben / ob wir 
fie nicht vertaufft hetten haben wir alle verkaufft und zus kauf⸗ 

en geben seht und redlich zue einen fletigen und Ewigen Kauff 
r frey ledig unvogtperey Gute Rechts aigen und verkauffen 
auch mit dieſein Sl den Erfamben Beifitichen Manen Brueder 
Marquardt dein Zollner von Rottenftein Commenthur des Hauß zue 
Mergentheunb / und gemeinlich dem Convent dafelben teutſches Dr» 
dens und allen ihren Nachkommen an demſelben Orden/ vmb vier» 
taufend pfund / und hundert pfunt gueter und geber heller / der wit 
gaͤnhlichen von in gebbert fein. vnd an vuſern vnd vufer Erben Muse 
gelegt haben da von Jr allerbefte bedorften und acben als, dein vor» 
eınelten Brueder Marquardt Commenthur zu Mergentheiinb, datt 
onvent und den Brucderen teutfches Ordens uud allen ihren Nach + 
kommen an demſelben Orden / vollen Gewalt fich zue den vorgenandten 
Veſte / Weyhler / Dorff/ Kirchenſatz / und Zchenden zue ziehen und 
ſich der underwinden / vnd allenihren Frommen damit zue thun / und 
30 ſchaffen anbefezen ind ehtfegen / und die Kirchen zu Leyhen ale der + 
felben Guet alter Recht Herrn vnd haben vnſer aller und yetlich beſonder 
und aller der Recht die wir dorin hetten oder waͤhnten zu haben gar und 
—5— ver zyhen freylich und unbezwünglich und verzuben vnfer auch 
mit difem Brief ale man fich aigens und feirlich gut unit Recht und Ger 
wohnheit foll und mag verziehen / alfo / daß wir fein be Erben 
goch Nachkommen noch jemandt anders bon vnſerwegen Fein echt noch 
Auſprach / nach den vorgenanten Glietern allen oder }bhreinTheit nim⸗ 
mermehr gehaben noch gewinnen folle / weder mit Geiſtlichen oder 
Weltlichen Rechten noch an keiner ſtat / und ſollen in ſie auch alle und 
yegliches beſonder für rechten freyen ledige nnd unvogtbahren Guet und 
Rechtsaigen / vortraͤgen und verſprechen / als man ſennliche Guet nach 
des Landes Recht und aigens rechtfertigen ſoll ꝛtc. 


| | N.80. * 

6 | 
Verkauff ⸗ Briefe der Stadt Wembdingen und 
anderer Guͤtther an Hertzogen Ludvvigin Bäpren 

e Anno 1467. | | 
HR: Ulrich Graffe zu Dettingen, Bekhennen offenttich mit 
dem Boieff flrung /. unfere Erben und Nachkommen / gegen 

I alfermänmiglich/ als weylund Bilheln Braffe zu Dettingea 





RI[69] 8 
Vnſer lieber Brucder ſeel. Gedaͤchtnus / und Wir den Wohlgeboh 

SGeorg Graffen zue Werdenberg / vnſerm lieben Schwager ein merck + 
liche Summa Geldts ſchuldig / darumb ihme unſer Graffſchafft 
Oettingen, vnd mit andern Namen vnd andern vnſer Stadt 
Wembdingen vnd vnſer Guͤetter zu Fuͤnffſtatt, auch vnſer 
Bogen und Aigenthumb, der Doͤrffer, Laub und Metzau 
mit allen Zugehorungen verſchriben iſt, und alß Wir ung In. 
derfelben Berſchreibung verpflicht / ſolche ſchuidt uff eingenandte Zeit 
zue bezahlen / und die Zahlung darauff nicht getan haben / hat uns der 
genant unfer Schwager / daran an dem Hoffgericht zue Rothweu für + 
genommen / vnd mit Urtheil, uff alle Unſerer obgefchti > 
bener Bruders, vnd vnſer Schloß , Stätt Marckbt, 
Doͤrffer, —— Gerechtigkeit, und Eingehoͤrun⸗ 
gen aller vnſer Graffſchafft Oettingen, und mit Rah⸗ 
men uff die genant Statt Wembdingen vnd Stud erlangt, 
Erift auch derfelben ‚in rechtliche Rutz / vnd gewehr gefegt, 
und ihm folches alles / durch unferen allergnädigiten Herren dem Roͤ⸗ 

mifchen Keyfer / beftettigt / uud deſſen Heiligen Reichs Churfürften 7 
Fuͤrſien / Graffen ; Herrn und Staͤtt / in mercklicher Zahl zue, 
Execuror , Beſchirmer / vnd Handhaber gegeben worden / alsdann 
ſoiches alles die Schuld Brief / Gerichts Brieff / Keyſerl. Beſtaͤtti⸗ 
gung vnd Schirm⸗ Brieff / dartıber ausgangen / klaͤrlicher zu erkennen 
eben / vnd wann wir vne / auch den Wohlgebohrnen Friderichen / 
oiffgangen / Idhannßen / Elifabethen / Annen / Margaretha / 
vᷣnd Outilien / vñnſers genannten Brueders Graffen Wilheimen feel. 
Sohnen und Töchteren / vnſerer lieben Vetteren und Mumen/ als ih⸗ 
re Bormunder vnd Gerhab / ſchuldig und pflichtig ſeyndt / Unſeren 
und ihren Schaden einzuwenden / und fronimen zue fördern/ vf das 
dann wir die obgemeldte vnſer Graffſchafft Detting auch all ander 
ihr Zugehörung / von ſolchen gemelten —— Rechten / entledigten / 
und damit vnſer und der genanten vnſerer Vettern / und Muhmen / 
verderbliche ſchaden unterkommen / ſo haben Wir mit Erlaubnuß / 
Willen und Wißen des vorgenanten vnſers Schwagers / von Werden⸗ 
berg / vnd mit Willen uud Wihen des Wohlgebohrnen — 
Groffen zu Oettingen / vnſers lieben Bettern und der ng ohrnen 
Frauen Barbara Graͤffin zue Dettingen vnſer lieben Gemahlin 
Zie kauffen geben, und geben auch in, mit Krafft dis 
Brieffs wißentlich , wohlbedächtlich-, zu einem ftetten ewi⸗ 
gen Kauf , zue vhrtatt, wie dann das / an allen Enden und Ber 
richten auch den allerbeften Krafft haben foll/ und mag / dem Durch + 
Ieuchtigften Hochgebobrnen Süriten und Heren/ Herrn Ludwig Pfaltz⸗ 
Srafen bey Rheins Herbogen inniedernond obern Bayrn 2c. Bnfe+s 
rem gnaͤdigen Heren/ feiner Gnaden Erben / vnd Nachkommen} 


vnſer Stade Wembdingen mit ſamt dem Hoff Hauß, Fi 
1 
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ſtatt, Mauern, Thüren , Thorn , und Gräben , und den 
hernach gefchriebenen Hölgeren , mit Nahmen , das Aur⸗ 
haw, Eemersberg , Doatsieuchen , RechtBuͤhel, vnd 
Zagel , darein und darumb kiegendte auch mit ſamt vnſeren 
Guͤetteren zu Fünffftett , was wir derdafelbft / und nach lauth des 
Kauff+ Briefe / vnd des übergeben Negiſter ; von weylundt unferen 
lieben Bruederen / Graff Wilbelmen zue Dettingen erfaufft haben / die⸗ 
ſelb Statt Wembdingen / vnd die Guetter zu Fluffſtett vondem vol » 
digen Stufft zue Regenſpurg / zue Leben herruührendte / Und Datz 
zue, vnſer Vogtey und Eigenſchafft, der Doͤrffer Laub 
und Mezaw , mit allen und jeglichen, Ihren, Zugehoͤrun⸗ 
gen , vnd allen anderen Guͤlten / Zinnßen / Nutzungen / Leuthen 
ud Gliethern / die von Lehen vnd Aigenſchafft wegen dar zue gehorig / 
und wie die in einem Regiſter / mit des genandten unſers lieben Brue⸗ 
dere Graffe Wilhelms Inſigel ver ſigelt / verzeichnet / vnd mit ſamt 
diſen Kauff ⸗ Brief vnſeren genandten gnaͤdigen Herrn Hertzog Ludwi⸗ 
gen / durch vns übergeben ſindt / alß das derſelb jetzt gemanter / unſer 
ger Herr Hertzog Ludwig !- feiner Gnaden Erben und Nachkom⸗ 
men / dieporgenanten Stadt Wembdingen / mitalten Gerechtigkei⸗ 
ten; Herrlichkeiten Zinnßen / Guͤlten / indem vorgemeldten Regifter 
iben / und allenandern Renthen / Vingelten / Steuren / Schar⸗ 
iwerckhen und Dienſten / auch mit Marckt ⸗ Zoͤllen / Kauff⸗Zoͤllen / 
hohen und niedern Gerichten / Zwingen / Pannen / allen Lehen / Ge⸗ 
waͤltſamen / Heuſſeren / Hoͤffen / — Aegger / Gaͤrten / 
Wißhen / Waßeren / Weyheren / Fiſchgrueben Waßerlauffen / Hole 
Ken / Holtzmarckhen Wohnen / Wahdt / Weegen / Steegen / Leu⸗ 
ihen und Guͤtteren / Zugehoͤrungen / es ſey erbauens / oder ohnerbau⸗ 
ens / oben vnd unden der Erden / wie das alles Nahmen hat / gar 
nichts ausgenohmen / Inhaben / brauchen / nieſſen / ſetzen vnd entſehen / 
keren und wwenden / damit thuen und laßen ſollen und mögen nach ihrem 
Rus’ Willen und Gefallen / ale mit anderen Ihrem aigenen Guet / 
ohne unßerjaller unber Erben und Nachkommen, auch maͤniglich / von 
vnſerenvnd Ihren wegen Einfprechen/ Jerung « und Hindernusic, 


| N. $ı. 
u COPIA | 
Vertrag⸗ Brieffs zwifchen Herrn Grafen Wolf: 
sang und Joachim zu Dettingen, vermoͤg deßen Graf 
Wolffgang die von feinem Bruder Graff Johann an die Ders 
ven Marggraffen zn Brandenburg verfauffte Güther das 
Schloß Ftochberg, die Vogthey des Klofters Muͤnchsroth, 
ven Marckt Aufffirchen, und das Dorff Eöpfingen,als > 
t⸗ 





a I] W@ 


Vaͤtterlich Erb und Guth, zu feinen Händen wieder loͤſen 
und behalten, Graff Joachim aber ein gleiches mit dem Schloß 
Spielberg und feiner Zugehörung zu thun befugt feyn 
foile. dd. %. p. Converſ. Pauli 


1493. 


Ir Wolfgang unnd Joachim Grauen zu Diingen/ Gevet⸗ 

tern / bekennen offenlihen mit den Brieue vor mennygli⸗ 

SE lichen / das Wir vnns wolbeddchtlich vnnd wiſſentlich mit 
Rot unnd in Beyweßen vnnſer Rate vnnd Betreuen mit 

einander fruntlich Derterlich vnnd gutlich genint bewilligt vnnd ver⸗ 
tragen haben, willigen ainen und vertragen vnns auch biemit in 
Kraft biz Briefe für vnns vnnd vnnſr Erben alſo daz wir Graf 
Wolſgang das Sloß Flochberg die Vogtey des Cloſters Mu⸗ 
nichrot den Marckht Aufftirch das Dorf Loͤpſingen vnd alles 
anders das vnnſer Bruder Graue Johanns von Detin⸗ 
gen den Dochgebohrnen Furften unnd Herrn Herrn Fri⸗ 
derichen vnnd Deren Eigmunden Gebruedern Maragraven 
zu Brandenburg ıc. Vnnſern gnedigen Herrn verkauft vnnd 
eingeben har mit ſampt dem tail an Zöllen, Glayten, Wild⸗ 
pennen, Landgerichten, vnnd anderen in demfelben Kauf 
begriffen alls vnnſr Vaͤtterlich Erb vund Gut von denfelben 
vnnſern gnädigen Herren den an vff den Vertrag 
mit Iren Gnaden gemacht. der vff unns bede geftellt ift zu 
Dnnfer Grave Wolfgangs Handen lößen und ainig behalten 
follen vnnd muegen on vnnſers lieben Bettern Graue Joachims 
vnnd feiner Erben Anfprach vnd Irrung. Banane foll auch zu folder 
Lofung die — Stewer ſo wir vß dem tail von vnnßerm Vet⸗ 
gern Graue Ludwig von Otingen ſeeligen herruerende hez gemainlich 
eingenommen haben nämlich zwelfftauſend vnnd Sechchundert gut 
Meiniſch Guldin gemainer Landtewerung vollgen vnnd gegeben wer⸗ 
Den. Vnnd wir oder Vnuſt Erben dem imten vnngern Dete 
tern Graue Joachim oder fein erben an folder Sum Stewer fein 
gepurenden tail der fich erfinden wwuerdet in dem Vertrag des Wir 
vnns / des obgenannten vnnßers Vettern Braue Ludwigs ſeligen ver ⸗ 
laßen Guts halben in zwayen Jaren den allerſchüͤriſten verninen ſol⸗ 
fen / vſſrichten bezalen vnnd anttwurten on allen ſchaden ‚ober acht 
vollkonine Jar die naechſten nach datum diz Briefs / vnnd fo wir das 
nit teten / alßdenn nah Bßgang folcher acht Jare fürhin verzinn⸗ 
fen ne von zwantzigen ain Buldin geben vnnd des den mehrgenanne 
gen vnnſern Vettern vff vnnſern tatl des Sloß vnnd ganzen Ampt 
Waͤllerſtain mit aller feiner Zugehörung verſichern als wie hiemit 
wiſſentlich in Kraft diz Briefe - naemlich in. folcher fan. d 


a [121% 
nach verſcheinn gedachten acht Jarn / ob wir darinn die Bezalung 
nit teten der Amıpımann fo datzumal dufeibit zu Wallertian fein 
wuerdet Vunſern Bettern Graue Joachim oder fein Erben folgen 
Zins von feinem gepürendem tail obgemelter Stewr ye von Zwaiun · 
digen ain Buldin vß deimfelben Ampt jarlich ruichen/ / vnnd daͤrumb⸗ 
en ſunder Pflicht ton ſoll dem alſo zu leben / doch har vnns der mer» 
genannt vnnſer Better Graue Joachim bierinn vorgelaffen vundgee 
willigt das Wir Graf Wolffgang vnnd vnnſer erben nach vermel- 
sen Acht Jarn fo der Zins amgieng ye fünf vnnd zwangig Guldin 
Zinns / mer Fünfhundert oder ale Mn taufend Guldin wieviel 
und wann wir wollen/ mit ſampt fallen Zins « Belt derſelben 
Sum gepucrendt ablöfen muegen vnund des alliveg Macht haben fol« 
len on all Bevärde / wir haben vnns auch beederfeic veraint vnnd 
mit ainander bewilligt das wir Graff Joachim, das Stoß 
Spielberg mit feiner Zugehorung von dem Marfchalcken zu 
Dapenheim ab, vnnd in vnnſer vnnd vnnſer Erben Hand 


Köfen vnnd ainig behalten follen vnnd mügen on vnnſers Betr 
tern Graue Wolffgangs vnnd feiner Erben Anſprach vnnd Itrung 
alles ich vnnd vnngevaͤrlich / des zu Vtkunde vnnd ſteter Hale 
tung obgeſchribener ſachen haben wir bede für unne vnnd vnnſere Er⸗ 
ben diſer Brief zwen in gleicher laut laſſen machen, mit vnnſern au 
bangenden Innfigeln befigelt vnnd datzu von mehrerer ficherheit we⸗ 
gen gepeten die wirdigen veften vnnd Erbernvnſer Raͤte v. lieb gerreiwen 
Herren Eberharden Abbte zu Neresheim/ vnnd Elaußen von Stain 
zun Diemenftain das fie ire Innfigel doch in Irn Nachkumen vnnd 
eben on fchaden zu den onnfern auch gehangen haben an diſe Brief 
der vnnſer yeder tail ainen angenomen hat / vff Sampflag nach fanf 
Pauls Tage Converhonis nach Chriſti unnfere liebeun Herrn Geburdt 
viertzehenhundert vnnd in drewen Nennzigiften Jaren, 


N. 82. 
C OPIA 
Uberweißung - Brieffs derer Herren Marggraf⸗ 
fen Friederichs und Sigmunds zu Brandenburg aller ihrer 
von Herrn Sraffen Johann zu Dettingen ehemahls erkauff⸗ 
ten Leuthe und Güter zu Flochberg ıc. an die Herren Graf 
fen Wolfgang und Joachim zu Dettingen, denen fie folche 
wiederum zu Danden geftellt x. dd, © Reminifcere 
1493. 
SR > Fridrich und Sigmundt Gebrüdere von GOttes Benaden 


Marggrauen gu Brandenburg Hu Stetin Bomern ıc. Here 
ve Butasraun su Nurmberg vnd hehe zu Be 


derfünden mit dieſem vnnſerm offen verfigelten Briefe allen vnnd 
jolichen 
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jglichen vnnſern Ambtlewten, Vogten, Richtern, Burger⸗ 
meyſtern, Reten, Burgern, Armenlewten, vnnd Innwoh⸗ 
nern der Merckt, Dorfer, Weyler, Hofe vnnd Flecken, 


nemlichen im Ambt vnd Marckt Aufftirchen, Lepſingen, Mir 
tingen, Mayhingen, Mersbrun, Appentshofen, Schopfioch, 
Hewberg, Rudelſteten, Veſſenheim, Muttnawe, Brennhofe, 
Buckenhofen, Bißingen, Gelingen, Mawren., Stilnaw, 
Bweh, Achmardingen, Foren, Salchhofe, Turneck, Eck 
vnd Thanhawſen, vnnd auch ſunſt allen vnd iglichen vnn⸗ 
fern tzolnern, glaitſlewten vnd andern der vnnſern inn det 
der Graffſchafft Otingen, wie die genannt / oder an welchen en» 
den (ie gefeffenfind/auh dem Wirdigen Herrn Johannſen Probſt tzu 
Not. Vunſern Grus tzuuor vnd laſſen euch wiſſen / das wir das Sloß 
Flochberg / vnd was der Wolgebornn / vnnſer Oheim Rate vnd lieber 
getrewer / Johann Graf zu Otingen teyls an der Graff chafft Otin⸗ 
gen ererbt / vnd vns hieuor verkauft hat / zu der Wolgebornen 
vnnſer lieben Oheimen Wolfgangen vnd Joachims Grauen 
gu Otingen, Gevetern hannden geſtelt, vnd fie dartzu fir 
men laſſen haben, alles nach laut und Innhalt der Berſchrybungen 
tzwiſchen vnns und Ine darüber ausgangen. barumb fo weyſen wir euch 
alte und jglich an dieſelben / Graf Wolfgangen und Graf Joachun von 
Otingen / vnd ire Erben / ſagen vnd zelen auch euch dorauff für vns 
vnd vunſer erben ledig vnd loſe / in crafft dis Briefe / aller und jeglicher 
Glüͤbde / Eyde und Pflicht / damit it vns vnd unnſern Erben bißhero 
verpflicht oder verwannt geweßt ſeyt / alſo das ihr den genanten Graf 
Wolfgangen vnd Graf Joachim von Otingen / vnd iren erben / ſolch 
Pflicht tun, / vnd Anenu füran damit gewarten ſollet / on allen auſtzug 
vnd behelff. Des alles zu warem vnd offen Vrkundt / haben wir vnſer 
gemein auhangend Inſigell / an dieſen Briefe mit rechter wiſſn tun hen» 
cken. Der geben iſt zu Onoltzhach / am Sontag / als man in der heilt« 
gen Kirchen fingtReminifcere. Nach criſti vnnſers Herrn Gepurt / vier» 


denhundert / vnd im drey vnd neungigiften Jaren. 
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C:OP:LA 7% 
Bewilligung⸗Brieffs vorgedachter beeden Herren 
Marggraffen zu Brandenburg, Herren Graffen Wolffgang 
und Joachim zu Dettingen dahin ertheilet daß , im fall 
Herr Graff Johannes die Ihnen Derren Marggraffen vors 
mahls verfanffte md nun von Ihnen denen aa 

J | erren 


MIA un 

Herren Graffen überlaffene Guͤther des Schloſſes Flochberg, 
Vogtey zu Muͤnchsroth, Aufftirchen und Loͤpſingen wie» 
der an ſich braͤchten, und dieſelbe durch denſelben oder ſeine Er⸗ 
‚ben abermahl an Brandenburg fämen, alsdenn ſolche aufGe⸗ 
ſinnen ſchon gedachter beeder Herren Graffen gegen Erle⸗ 
gung der Kauff⸗FSumma ihnen abermahlen eingeantwortet 

werden follen. dd. ». p. Reminifcere | 


1493. 


ir Seidrich und mi Bebrüderenon Gottes Benaden ] 
—— gu ee: u — — x, 

tzogen Burggrauen gu Nurmberg vnd Flitſten bu Ryan, 
Bebennen mit diefem Briefe. das wir Buns gein den Wol - l 
Vnſern eben Oheimen Wolfgangen und Joachimen / Grafen zu Otins 
gen / bewilligt / vnd Ine mit rechter Wißen / wolbedechtlich verſpro⸗ 
chen haben / verwilligen und verfprechenauch / für vns / unnfer Erben 
- and nachkumen / denfelben Wolfgangen / vnd Graf Joachimen / 
Iren erben / vnd Rachkumen mit vnd in crafft dis Briefe / fo ſich be» 
gebe daß der Wolgeborn Unnſer lieber Oheim / Johanns Brafe “zu 
ttingen / oder fein Elich mennlich leybſerben /_vber kur oder lanckh/ 
das Sloß Flochberg / die Vogtey des Cloſters Münchrot / chen 
Lepfingen / vnd andere / das er ung hievor kauffs Gngeftelt / fo nil er 
Vns deßelben / eingeben / vnd wir yho den obgenanden Bnſern Obtie 
men Braf Wolfgangen vnd Graf Joachimen / vff Vertrag und Bere 
ſchreybungen / zwiſchen Bne / vnd indeßalben ausgungen / vbergeben 
haben; widerumb au fich praͤchten nach Inhalt der erfchreybungen / 
zwiſchen Bus und dem genannten Braf Johannfen begriffen / vnd die⸗ 
felben eingeben Stoß / vnd Stucckh / danach widerumb Durch Kauff / 
———— Verſahung / nach beſag obuermelter Verſchrey⸗ 
bungen / an Bas oder Bunſer erben kamen das wir Duufer erben 
oder nachtumen alsdann das vermelt Stoß Flochberg mit — — den 
andern Flecken / Stucken / Nutzungen, Herrlichkeyten / key⸗ 
ten / vnd Gerechtigkeiten / fo uiel wir uff den kawff / obgemeldt / den 
wir von Graf Tohannfen getan / des — — vnd yene den obgenan⸗ 
gen Graf Wolffgangen / vnd Graf Joach imen von Oftingenobberürter- 
maß vbergeben —* denſelben yhgenannten Graf Woiffgangen vnd 
Graf Joachimen / von Otingen / tren erben oder nachkumen zu iren 
geſynnen widerumb einantworten vnd volgen laßen ſol⸗ 
len vnd wollen, umb die achtzehentauſend, vnd achthun⸗ 
dert Gulden, guter Reiniſcher Landſwerung, alſo / doch 
Das vbergeben des Sloß / auch der andernvormelten Flecken und Stuck. 
ben Ine vmb Betzalung der obbenanten Summ / vngunnfern Erben 
oder nachkumen / dagegen zutun / eins mit dem andern tzugee. Darlı« 
bet follen und wollen wir / vnſer Erben oder nachk ummen / den merge⸗ 
nannten Graff Wolffgangen / und Graff Joachimen / Iren erben 
** odert 
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oder nachkumen / das noch ih davon nicht vorhalten / noch dawider 
ichtz behelffen oder geprauchen das hieran Ihne Irrunge / Vethiude⸗ 
rung oder ſchaden / bringen mocht / alles on Auſßuge | Behelff / vnd 
ſunder geuerde. Dagegen ſich auch die megenannten Graff Wolffgang 
v. Graff Joachim von Oitingen flir ſich ire erben v. nachkumen / gein vns 
vuſern erben v. nachkumen in beſunderem Briefe verſchriben u. ver pflicht 
habẽ. Ob ſie daßelb alles / oder einige Stugckh dauon hinfüro verkauffen / 
verſetzen / oder ver pfenden wolten / das Vns / Vuſern Erben v. nachkumen / 
daſſelb vor miniglich angepoten / vnd tzugeſtelt werden ſoll / nach clerlie 
cher Innhalt derſelben irer verpflicht vnd verſchreybung / dem ſoll fo es 
ſolchen Fall begriff / auch auffrichtiglich nachgegangen werden. Zu ut⸗ 
. Funde haben wir genannt Marggraff Fridrich vnd MarggraffSigmund 
für ung vnnſer erben und nacheumen / vnnſer gemain Sürftenlich In⸗ 
figel andiefen Brif / mitrechter Wyßen tun hencken. Der geben ift zu 
Onoltzbach / am Montag nachdem Suntag Reminifcere in der Vaſten. 
Mach criſti gepurt vier tzenhundert und indrey und neungigiften Javen. 


| N. 84. | \ 
| EXTRACTUS 

Romiſchen Könige Maximiliani Vertrags zwi⸗ 
fchen Graffen Wolffgangen und Johann Gebrüdern, Graf⸗ 
fen zu Dettingen, die alienation und Wieder - Einlöfung 

Graf Johannſens ererbten Landts⸗ Antheils betreffend, 
aufgerichtet Anno 1494. = 
Ir Marimilian von GOttes Gnaden Römifcher König ic: 
Bekeunen und than. kund lich mit dieſein Bricffs Als 
fich swifchen den Edlen / unfern und des Reichs lieben ger 
treuen Wolfgangen an einem; und Johannfen Bebrüdern/ Gras 
ven zu Drtingen / anders Theile / en und Zwitracht gehalten / 
nemlich daß derſelbe Brave Johannes willen geweſt ift/ feinen Erbe 
lichen theil und Gerechtigkeit dee Graffſchafft Dettingen/ von Weyl. 
Stave Ludwigen ihrem Vater berlihrende in fremd Händ zu wen⸗ 
den: Dieweil er . den vormahls dem genannten feinem Bruder Bra» 
ve Wolffgangen in Krafft ihrer Erbeinigung fauffen zu geben ange⸗ 
botten / und ihme derfelb die Beradlung in gebührlicher Zeit nit ge⸗ 
tan hat / haben wir als Roͤmiſcher König und Lehens⸗Herr 
der Graffſchafft Oettingen, dem das zu thuen gebuͤhret/ 
gnaͤdiglich darein geſehen, und damit dieſelbe Graffſchafft nit 
— werde, zwiſchen ihnen beeden dieſe Abred und thaͤding 
rgenommen und beſchloſſen / daß der obberürt Kauff / dieweil der 
ducch den gemelten Brave Wolffgangen zugeſchrieben / augenommen / 
und er an der Bezahlung verhindert worden iſt bey Kraͤfften bleiben / 
und derfelbe Brave Johannes dem — feinem Bruder Gra⸗ 
fe Wolfgangen feinen angezeigten Erblichen Theil und 
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wit aller Zugehörte / wie der in ihrer Erbeinigung begriffen iſt / fol⸗ 
gen lagen ſolle. Da entgegen ſoll Brave Wolffgang beinjeiben Bra« 
ve Johannfen Sechzeheutauſend Gulden Rheinifcy + + + ausrichten, 
und bezablen ıc. | | 

















N. 85. 
EXTRACTUS 


Revers--Brieffo wegen Wemdingen und Laub, fo 
Graf Wilhelm von Dettingen feinem Bruder Graffen Ul⸗ 
rich verfaufft am Sanıftag vor Oculi Anno 

1461. 

Ir Ulrich Graffe zu Dettingen, betennen offentlichen 
mit dem Briefe vor meniglichen, als wir von den 
Wohlgebohrnen Wilhelmen Graffen zu Dettingen 

Unfermheben Bruder eines fteten ewigen Kauffs erkaufft ha⸗ 
ben Wembdingen die Stadt mit Leuten und Guͤttern, und 
darzu das Dorff Laub mit andern Guͤlten Nutzen und Zuges 


nicht verließen, daß dann die — Stadt Wenbdingen, 
üttern, Guͤlten Zinnßen, 


Johannſen a Sohne ein auf dem Schloß Wallerflein mit feis: 
ser Sugeböpung ‚gegeben und Gberlaßen haben 5 Alfo foll auch Une: 
ferem Brueder Braffe Wilhelmen und feinen Erben der Widerfall 


N. 86. 
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N. 86. 
EXTRACTUS 


Transa&ionis aufgerichtet zwiſchen Herrn Grafen 
— von Oettingen⸗Wallerſtein/ und Herrn Graffen 
Nottger rer von Pr + Baldern 
Anno 1683. 
eilen Seiner Hoch · Bräfflichen Bnaden bekannt / daß zu 
2 do IR völliger Abfiattung einer fo großen Summa der pratendi- 
tüßrte Seren BraffErnfie bes)ingern Lin — edi eg en 
inie cedir 
über ihre Wallerfteinifche Terz per immiflionem —— allbereit he ⸗ 
raumte Guͤtter weit nicht ereiechlich fo wollen Ihro Hoch ® 
Gnaden ; nn ſich defto beffer und 2 aller —— Lo gege 
GoOtt und der Welt zu entladen / da es ſi —— Willen erge 
ſolte / daß fie / oder dero aus ihnen ſtammmende Graͤfflich⸗ Maͤnnliche 
Linea ohne männliche Leibs · Erben / uͤber kurt, oder lang abfterben ſol⸗ 
ten / (ſo aber Gott gnaͤdiglich Iangverbuten wolle) Daß alle ihre 
Graffſchafft liegende, dermalen beſizende — und nr 
eit noch weiter auf fie ſſammende, und Ihrer 
räfflichen Gnaden m pufollente Güter, fovielderen nach — 


Fiben und ihren mannlichen Erben toͤdtlichen Abgangen ſeyn / und fie 
verlaßen werden / ae: Hitmale eontıa Pa&ta Familiz ‚Ieder zu Mache 
theil dieſes Vergleichs einher Er weiter zu verfeßen / zu beſchweren / 


— — 








mit dem egorbehalt I daß gleichwohl die Wittumeund akment- Ye 
fo etwan Wittib oder Töchter bey fo en und Loc Abgang vorhane 
den ſeyn wuͤrden / folang die Wittiben und Töchter 
jefpetive ihren Wittib und ledinen Standt nit ändern / oder ihre Aus + 
fertigung nit erlangt haben / neben der Ausfertigung dee Erb+ Einie 
gung geines davon forderiſt erſtattet werden / der Erneſtiniſ 
jungern Linie in folutum und weiter Satiſfaction zugehen 
und verbleiben folle , alsdte gegen Ihre Hoch · Bräffliche Gna⸗ 
den Herrn Braffen Nottger Wilhelm aus Freundſchafft und Freund « 
—— Affeion , auch Ihro sr u befonderer “Confolation mit. ihrer 
gechtmäßigen Zorderung / bißanf ſoichen Sallin Ruhe su eben fich er 
—** über dis / wie hernach zufehen / zu dero —— 
aus gegen fie ferner ſich Freundveiterlich erzeigt haben, 


NOTA 
Diefer Anno — getroffene Vertrag ft n de 
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zwifchen denen 3 Sräfid- - Dettingen = gen» Watlerfteini ⸗ 
—— Linien le Cfarea durch eine Kayſerliche 
; ifion gemachten Lands = Abtheilung his verbis 
angezogen: 

/ Gleichwie num 


// Zum Siebenden / nunmehr — — 

4. Sraffſchafft verglichener ma an drittel dividirt / und jede 
1] davon pareicipiseNde Linie Ihren von der Kayßerlichen Commiffion 
Jı zugeeigneten Antheil / in fo weit ii rationeder Hohen Bal⸗ 
41 derifchen Linie , Durch den Vertrag de Anno1683.nit geändert) 
/ felbften zu adminiftrire batı. 

amd von Kayferficher Mayeftät ſelbſt Anno 1697. aller⸗ 

gnaͤdigſt mit conhrmirt worden. 


N: 87. 
| EXTRACTUS 
Graf Joachims von en Anno 1491, auf 
gerich chteten 






DI 





Eigen, Regalien, Söll, era la Leuth, 
Sinnß hg und Gut , liegende und fahrende , ob⸗ur 
unter befuchts und unbefuchts, wo das altes gele » 
genift / wie ce ——“ bat / oder genannt werden mag / ſanumentlich 
uud —— / —7— * ausgenommen, gefunder noch hind⸗ 
an geſetzt / in fein Weege/ damit follen —— 
soo und lahen / als mit andern Dich Br nr der⸗ | 

MMaſften, 
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ſchafften , Eigenthumen , Lehen,Leuthen, Gükten, und 
Guͤttern, on all meniglihe Irrung und Anſprachec. 


N.88. 
| -EXTRACTUS | 
Graff Wolffgangs von Dettingen Anno 1491, 
aufgerichteten Teltamena 
Se lehter Willy Geſchaͤfft vnnd Ordnung / ob wit 





nacd ünſerm Abgang Ehelicher Mannlicher Leibs Erben nit 
verlichen / nachdem vns dan der Wolgeborn Joachim Brave 
zu Deting / unfer fraindtlicher lieber Better / vor allen andern Unſern 
Sreunden / und Verwanten / in Unſern großen ſchweren Anliegen / 
nſer Graveſchafft Ramen und Stammeñ / hochberlerende / zu Hand⸗ 
dhabung derfelben unfer Graueſchafft / ſunder Lieb / Treu / Beiſtandt/ 
Dienft / Freundſchafft / und Vetterlichen Willen / mit allem Fleiß 
bewißenhat/ taͤglich ihuet / vnnd kuͤnfftigelich wol thon mag / das im 
oder foer nitentwere / fein Ehelichen mannlichen Leibes · Erben / als 
unfern rechten Erben / und niemand andern nach berlertem UnſermAb⸗ 
gang frey lediglichen anfallen sufteen / volgen werden / vnnd ohn 
aliermenigelihs Jrrung eintrag vnd Hingernuß/rherwiglic bleiben ſoll / 
alfund jegfich vnſer verlaßen Graueſchafft, Herrſchafft, 
Stett:; Schioß, Doͤrffer, Weyler, Houe, Lehen und 
aigen, Regalien, Zoll, Giait, Wildpan, Leut, Zins, 
Guͤlt, und Guet, liegendts und varends, ob vnd vnter Erden] 
beſuechts und unbeſuchts / wo das alles gelegen iſt / wie e6 Nahmen 
hat / oder genennt werden mag / ſammentlich vnd vnverſchaidenlich / 
gar nichts degenommen / geſondert noch hindan geſeht / in We⸗ 
ge / damit ſollen und mögen fie alsdann handlen / thon / vnd laßen / 
Als mit andern ihren Graueſchafften, Herrſchafften, aigen⸗ 
‚bunden, Sehen, Leutten, Gülten, und Guͤttern is. on 
allermenigelichs Irrung vnd Auſprach ꝛtc. ONE Ne 


Ne. 89. 
EXTRACTUS 


Graff Karl Wolffgangs von Dettingen Anno 
| 1543. aufgerichteten Teltamenti. ; 


NO daun die Einfagung des Erben ain recht weſeunlich 

principal Stuck eines jeden Teſtaments oder Gefchäffts iſt 

vd haift/ Tegen und benennen Wir den ZBolgebornenns 

unfern freundlichen lieben Bruder Graue Ludwigen zu Htine 

gen den Altern’. oder. ob er vor 2; mr Todt abgeen / vnd ohren 
*24 
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Eelihen männlichen Erben verlaßen würden / alle feine Soͤn / dieer 
in Eelichen Staudt erzeugt hat / oder furohin vberkonmen vnd erzeu⸗ 
gen wirdet / zu vnnſerm rechten anfelgen Erben ein / vnd woͤllen Sy 
all und jeden befonder zu Erben intituirt haben / ale ob ſy all mit 
beftiimpten Wortten durch und angezaigt wern/ doch das Sy fampt 
umd fonder gegenwertiger vnſerer Chriftenlichen Ordnung / Difpofition, 
und nachvolgenden vnnſern Legacen/ Geſchencken / vnd Luu 
fen ain entliche beſtendige Vollzwoung thun / welche oder welcher 
aber das, an ain oder mer Puncten oder Articuln, waigern, 
vnd nit thun wollten oder wuͤrden, die ſollen wie oblaut 
von aller vnſerer Erbſchafft, Erbſchutz, Ampten, Schlo⸗ 

‚ Marckten , Pfandtſchafften, Flecken, Nutzungen, 

terthanen, ommen, Gefellen, haben vnd Guͤetern, 
liegenden, vnd farenden, gegenwertigen vnd kuͤnfftigen, 
gentzlich ausgeſchloſſen fein, vud dieſelben ir angebürend tayle den 
—— vnſern gehotſamen danckparn Erben verfolgen zuwachßen und 





ꝛt. 
N. 90. 
EXTRACTUS | | 
Graf Martins zu Oettingen 1549. aufgerichte: 
vo. gen Teftamenti, j 


8: haben Wir demnach hiemit und durch diefe unfere ernfl- und 


I Art 
rey / und allen andern / befuchten undunbefuchten / nichts ausgenonn⸗ 
men / inftituirt, geordnet , eingeſetzt und gemacht in 
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fein Ehegemahl und unſer liebes Enigflein Wilhelmen, auch 
Graffen zu Dettingen / aus ihnen beedengeborn / alle drey fammente 
lich und fonderlich / dergeftatt / fo wann der Almechtig Bott uͤber Ing 
gebieten / und aud diefem Zeitlichen erfordern würdet / weldyes Er nach 
ſeinem Goͤttlichen Willen guediglich zuverordnen hat / daß dann foldy 
all und jeglich unfer verlaßen / und Guͤeter / uf gemelte unfere 
freundliche liebe Tochter / Tochtermann und Enigflein / obemelt ſa⸗ 
mentlich und fonderlich / welches unter ihnen dreyen derfelben Zeit int 
Leben feyu würdet / wie wir dad alles bißher ingehabt / und befeßen ba» 
— von Stund an / nach dero toͤdlichen Abgang / als rechte Erben 
atıngefallen / und in voͤllige Poffefion kommen ſeyn / fiefich auch der⸗ 
felben Haab und Büter wuͤrcklich und weſentlich unterziehen ſollen ece 


N. 91. 
EXTRACTUS 


Kayſerlicher Mayeſtaͤt Caroli V. an Graf Wolff⸗ 
gang, und Friederich, Gebruͤdere, Graffen von Oettin⸗ 
gen ertheilten Ubergabs⸗Brieffs, Dero Herrn Vatters, 
Graff Ludwigs des füngern Vatter und Sohns beſeßen 
und conliſcirten Landts⸗ Antheil betreffend 

F de Anno 1548. 


WM Carl der Fuͤnfft / von GOttes Gnaden Römifcher Kayſer je 











2. Bekennen / als in nechft verfhiner Schmalkaldifchen 

Kriege» Einpdrung / Graue —2* der Elter / und Graͤue 
Ludwig der jünger beede von. Oetingec. ſich unſern damahlen ungehor « 
ſamen ũ. Rebellen Stendendes Schmalkaldiſchen Pundts anhenig 
wacht u. denſelben mit ihren Rüftungen zuge zogen / u. in eigner Perſohn 
gegen ung gedient und brauchen laßen / und derhalben in die Peen⸗ 
wurd Straff in Unſer Act ⸗ Erklaͤrung / der Zeit gegen Hertzog Jo⸗ 
hanus Friderichen von Sachßen und Landgraue Philippſen von He 
Ben beſtimpt mit der That gefallen / auch Crimen leſe Majeltaris begans 
geu / und ir Leyb Haab und Bfittergegen ing verwirckt / wiefolche 
offentlib und am Zagumd keiner fernern Erklärung vomoͤtten / 
darauf wir auchiren Theilan der Graueſchafft Deting, fo 
ſy beſeßen, als Unfer confifcirt umd heimgefallen Gurt, zu 
Unfern Handeneinziehendaßen, und aber volgende aus etlichen. 
Urſachen Uns darzu bewegend/ und fürnemlich zu Erzaigung Lufer: 
Keyſerlichen Sütte und Miltigkeit / und dann aug fonderer gnaͤdiger 
Naygung / fo wir den Wolgebornen Unfern und des Reiche lieben ger; 
trewen / Wolffgangenund Zriedeichen/ Braffen zu Deting/ und iren- 
andern Seprüdern und Geſchwiſtern trngen / inen folchen thail der. 
Graueſchafft Oeting / ufetliche Condition und Maaß / wiederumb zu⸗ 
zuſtellen / auediglich bewilligt / Inmaßen mie. nagloit: — 


gemel⸗ 
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— —— — — — — — —— 
gemelten Grauen Ludwigen dem Eltern / und Ludwigen deu jun⸗ 
gern von dem Thailder Graueſchafft Oeting / und aller anderer Bühl» 
ter / fo ſy vormals befeßen / und Wir umb obverrierter irer offenbar» 
ren Rebellion halben zu Unſern —— laſſen / nunhin 
an nichte gevolgt / Yondern alles unangeſehen / daß es Uns als 
mifchen Kenfer uh angeregten Utfachen confifcirt und ) 
uff gemelte jungen Grauen wolfpangen und Sriderichen/ auch Wille 
helmen / Lotten / und Carl den jüngern / alle Braven zu Deting ire 
Geprüder und auf ite Geſchwiſtern / fo noch unverändert/ oder ir& 
Heyrats · Guts hoch nit verniegt ſein nach folgender Geſtalt wer» 
wend werden / nemlich und zum Erften ſoll Graue Sridrich al 
ie Nutzung, fo im Zeit feiner Verwaltung biß auf diefe beſchehene 
Be ung/ es fey an Schatzung / oder andern ordinari, Oder extra 
ordinari Öefellen/ verfallen, einpracht/ und noch aueftendig/ und 
dar zu das Hauß zu Deting / famt dem Baubeffe und was darzuges 
hoͤrt mit der Oberkeit des halben thails der Stadt Oeting / undder 
zweyer Da Munning und Ehing/ ale — der Pflicht / 
Gepotten / Kot! Frevelpueſen / Schatzung Abungen/ Fro⸗ 
nen» achſteuern Handlohnen/ Dienner- und Wenber 
Todtfellen / Feßgelt / Stettgeld/ ober Jarmärckt / und fonft 
fung der Burger Recht / Strafgeldt / und was drinfelben anben 
fampt dem Schuß Über das teutfehe Hauß dafelbft/ fo viel Brane 
Ludivig der Eiter deßen befeßen/ genoßen / und ime von Rechtswe⸗ 
‚gen gephrt hat ohne ainige Vergleichung frey Iediglich zu vors 
ans gefolge werden, under dargegen die Zinnß und Blltenz fo 
— und ehe er in ſolche Bertwaltung kommen / auff der res 
fft verfihrieben geweſen / bezalen / aber die andern Gefell und 
Nusungen obgemelter Stadt Deting / und der zwey Dörffer / ſamt 
darein gehörenden Zehenden / Ba und alles anders (anberhalb der 
Dberkait und vorgemelter Stücke) follen in Die hernach gemelte Ber» 
aichung der Thaslung gerechnet / und das Regiment baider Brauer 
udwig des Eltern und des jimgern Herrfchafften und Bütter / fa 
Uns tie vorfterh verfallen / und ald unfer confifciret Gutt zo⸗ 
gu bey Graue Wolfgangen und ehgenannten Braue 2 
epriedern gelaßen werden, alfo und dergeftalt / daB di Bra» 
ve Wolff) und Braf Friderich ihre andere Brieder und Schwe⸗ 
ftern vorgemelt/ daraus nachfolgender Weiß underhalten/ und nem⸗ 
ih raue Wolfgang das Ampt Alerheim mit deelben zugehörie 
n Dörffeen/ und Graue Sriderichen all andere Einkommen 
etting ſampt den zway darzu gehörenden Dörffern/ tiber das fe 
Ine von wegen des Voraus ohne was ge ge das Ampt 
Sammenheim / das Schloß Flochberg / den Marckt Offingen / den 
Schutz zu Kirchheim / die Gefell zu Wembding / und alle andere 
Gefell und Nutzungen / fo außerhalb des Amts Alerheim gelegen / 
emipfüahen/ vegieeren/ verwalten / und follen Die gemelten zween 
Grauen’ Wolfgang und Friderich / für ſy und ire andere Ge⸗ 
ſchwiſteren / zu Ablegung zum chail Unſers ————— | 
au 
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tauſend Bulden/ nemlich ir_jeder vier taufend / in Unfer und. des 
Reichs⸗ Stadt Speyer / uff unfere Quittung / fo nen Dargegen zu ⸗ 
der werden ſoll / bezalen und inen und ir jedem hiemit Pu. 

en ſeyn / uff feinen Thail / fo viel inne darzu vonmöten/ uff Der» 
zunßung uffzunchnen / umd mit der Zeit wieder abzuloſen aber in 
den alten Zingen und Schulden) foll ir jeder den halben Thatl ent⸗ 
richten / «uch andere ihre Brieder / nach herkommen der Graueſchafft 
Deting/ zugleich underhalten/ und ihnen jederzeit nach Belegenbeis 
und Sftalt der Sachen, auch Herkommen der Srauefchafft / wie 
vorgemelt / geben / doch in allıveg die ih | bey den beyden ob« 
genannten Gepriedern pleyben; — folfen ſy ire Schweſtern 
fuͤrſehen und der Gepuͤr (doch nit uͤber der Graueſchafft Ordnung) 
atis zuſteuren ſchuldig ſeyn und was üuͤberentzig iſt / ain jeder 
gu Erledigung feines Thails der Graueſchafft werden anlegen / 
ob auch ainiger Thail indem Einnehmen oder Au obgedachter 
Mundſchwerung mehr oder minder / dann der ander haͤtte / des ſollen 
ſie ſich freuntlich und Briedetlich mit ainander vergleichen / und je aiu 
Thail dem andern / was billig iſt / nachtragen. 


"Bir Haben auch inſonderheit verordnet, im Fall daß 
der Wohlgeborn unſer und des Reichs lieber getreuer, Karl 
Wolffgaͤng, Grave zu Oetting . ain Teſtament, ietzten 
Willen, oder andere Ordnung, wie die Nahmen haben 
moͤcht, aufrichten, und darinnen Graue Wolffgangen, 
Graue Friderichen, oder irer beeder Erben, etwas an 
demjenigen, ſo inen von ſein Graue Karl Wolffgangs 
Erbſchafft ab inteſtato zuſtehen ſolte, abprechen wurde 
das alsdann inen oder iren Erben ſolches zum — 
vbgenannten irs Vatters und Bruders Graue Ludwig 
von Oetting Thail erſtattet, die auch ſolche alſo innen halten 
ſollen / ungehindert irer Brieder / Schweſtern / und Mennlichs von 
tetwegen. So ſich auch diſer obgefchribener oder anderer Sachen hal⸗ 
ben zwiſchen tnen iren Briedern und Schweſtern / oder etlichen aus inen 
wer die weren / Irrungen zutrſiegen / Deren ſie ſich zwiſchen inen ſelbs 
nit vergleichen möchten / ſo ſoll Ling jederzeit vorbehalten ſeyn / ſolche Ir⸗ 
rungen ſelbs / oder durch andere auden Orten / dahin wir die Weyſen 
werden / zu entſcheiden. | 




















"N.92, 
en EXTRACTUS | 
Kayſers Caroli V. Confirmation Vertrags zwiſchen 


denen Graffen Wolffgang, Wilhelm, Carl Ludwigen, und 
r2 | Lothen, 


. 
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£othen , Gehrüdern , und Graffen von Dettingen eines,umd 
deren Bruder Graffen Friderich andern theils . 
Augfpurgden 23. Aug. 1550, 


iv Karl ıc, Bekennen offentlich mit diefem Brieue / und thun 

Fund allermenigklichen; Als ſich zwiſchen den Wolgebornen / 
Unfer und des Reichs lieben getreuen Woiffgangen Wilhelmen 

Carl Ludwigen / und Lotten an einem und Friderichen anders thails 
allen Graven zu Oeting / Bebrüder / Brüderliche Spaͤn und Irrun⸗ 








fich zu beſcheiden / in der Süte zuver hoͤren / undallen Fleih fürzuwen» 
den / fie guͤtlich mit einander zuvereinigen und uvertragen / vor wel⸗ 
chen Uneen Räthendie gemelten Bar —* erſchienen ſind / und 


dat gedachter Graue Wolffgang für ſich und geinelter feiner Brüder we⸗ 


die Lehen herkommen / die uffgericht Ainung und die geſchribene Recht 
allein unterzogen / ſo ſey ihr gant unterthänigft Bitt/ gedachten Graf 
Friderichen in der Büitte zu weifen / ihnenden Bebrhdern ihren gebüb © 
zenden Theilan Graf Martins Theu mit uffgehabener Nutzung zuzu⸗ 
Ale und einuruun. * — 
asegen Brave Friderich die Klage inmaßen für + 
gebracht , ſonder angezaigt: Obwohl Die — * 
Altz 
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Srafffcbafft ‚ ſamt der Hohen Obrigkeit , das Land Ges 
icht, Bann über das Blut, oder etlich andere mehr ges 
ingere Stud von uns und dem Heyligen Reich, das an⸗ 
der. Grave Martins Tpeil , alles feinrecht Eigenthum ge⸗ 
vefen, und etwan viel Schlößer, Acmpter, Dörffer , 
und Höfe zu der Srafffchaffe Dettingen erlaufft, und zum 
Theil wiederum davon verkauft, oder fonft zur Eheſteuer, 
oder in ander Weeg darvon hingegeben, daraus wohl abs: 
zunehmen, daß fynit Lehen waͤren, zudem geftimde er nit, 
daB die Erb-Einigung verinöchte / daß ein Brave von Dettingen / 
den andern deffelbigen Stammens mit über zweytauſend Buldin ver 
machen moͤcht / dann Die Wort der Erb-Einigung lautend alfo: 
Daß feiner. niemand andern Mannen oder Frauen, Geiſt⸗ 
lich oder Weltlich Perfohnen, wie die genannt, die nit die 
es Namens ımd Stammens von Dettingen find, von kei 
nerley Sache wegen über zweytauſend Guldin vermachen fo, 
dieweil dann Brave Martın ausgefcheiden der Religion ihme Grave 
Sriderichen / famt feiner Gemahel und Sohne / als Grafen und. 
Gräfin des Stammens Dettingen) verinög und Innhalt ſeines uffe 
gerichten Teftamente zu Erben gefeßt/ er auch die Einung zu ſweren 
nie gewegert / es were ihme auch darzu nie verflmdt worden/ deshal⸗ 
ben an ihme kein Mangel erfchienen / daram Habe ihn im. Nahınen 
fein und fonften wie vorgeinelt / billig gebührt fich deswegen Gra⸗ 
ve Martin Theils zu undergiehen/ deshalben wolle er fich vers 
hoffen, es folte Grave Wolff und deßelbigen Brüder, billig 
von ihrer Forderung abgewiefen werden. Aber daneben fo 
bracht er Klagsweife für, wiewohl Wir ihme feines Vatters / 
auch weyl. Carl Wolffgangs / auch Braven zu Dettingen feines lie⸗ 
ben Bettern feeligen Theil ander Graveſchafft Dettingen / innechfte. 
vergangener Kriegs + Handlung / oder Einpörung eingenommen und 
folgendte ihme Grafen Sriderichen su verwalten zugeſtellt auch dar⸗ 
nach ein Ordnung / wie es mit feines lieben Vatters Theil/ und mag 
er der Endts zu Voraus haben) auch wie es mit gedacht Brave Carl 
Wolffgangs Theil] nach deßelbigen Abfterben gehalten werden folt / 
Map und Ordnung gegeben / die gleichwohl er mit befeptwerdem Ber. 
müth angenommen / und nichts Hebers ; dann daß derfelbig/ und 
fin Bruder. Grave Ludwig widerum unfer Benad erlangen’ und 
zuderen Regierung und Erbſchafft kommen hetten mögen / gefehen / 
auch darum gebeten / aber nichts erlangen können / fo hab er angee 
tegte Unſere Receis Damit die Theil an der Braffichafft nit irgend in 
ander Hand kommen / neben gedachten Braffe Wolffgangen feinen 
Bruder unterthänigelich bewilligt: Aber folchesunangefehen / ſo un⸗ 
terftehe ſich gedachter Grave. Rolzana/ ſamt ſonſt feinen Seren 
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vorgenannt / ihme allerhand Einträge indiefelb unſer ihnen allen ber 
ſchehenen Beguadigung zu thuns Haben auch darauf ihme die ver» 
fallene Er zu Wenbdingen vor vier Jahren eingenommen/ etlich 
diel Fruͤcht / fo uff den Kaͤſten / oder fonft noch ausitändig geweſen 
gleicherweiß zu ihren Nutz gebraucht etlich vielmehr. Zinß und 
Schulden, dann ihme zu bezahlen gebhrt / zu Furrommung der Gra⸗ 
veſchafft ferner mercklichen Schaden entrichten / unddarzu nach Gras 
ve Carl Wolffgange Abfterben/ zu Erhaltung defelbigen Theile; 
amd damit nit fie alle die Graven zu Dettingen/ um nit Bezublung 
willen der noch aueftändigen Summa, fo Wir Braffe Carl Wohfgang 
uffgelegt / wie es dann fhon vor Augen gewefen/ um den gansen 
Grave Carl Wolffgangs Theil kommen fecbs taufend SBuldin zu 
finffzehen Bahen alfo paar aus feinem aignen Gelt erlegen muͤßen / 
neben andern Eoften/ Schäden} Intereflen / fo er Deswegen erlitten / 
welches ſich auff ein merckliche Summa fieff. Aber deßelbigen alles 
ambedacht / fo hätte ih Graͤffe Wolfgang im Namen fein / und 
deren Brüder obgenannt / folhen Graven Carl Wolffgangen Theil 
underzogn) Stadthalter und Amptleuth geſetzt / auch etlichen Prz- 
lacen und andern gebotten/ niemands dann ihme zu gehorſamen / 
umd die Unterthanen fo von wegen ihrer Rebellion von ihme Brave 
Stiderichen verjagt worden/ unter fi) angenommen. Deshalben 
wäre fein Begehren, feinen Bruder Grave Wolffgangen und die 
andern dahin zu weißen/ daB ſy ihme Grave Friderichen an unfer 
Begnadigung u, Receks ungehindert ließen / die vffgehaben Zinnß zu Wenb ⸗ 
dingen / und den Reſt und Ausſtandt / Die er ung bie uff Die Begna⸗ 
digung bezalen müßen/ auch die Zinns / fo cr über fein Gebühr ent» 
richt / ſaut den Sechstaufend dargeliehenen Buldin/ und darauff ge⸗ 
loffenen Intereffe ihm bezalen / und ihm an Brave Carl Wolffaangs 
Verlaß zu feiner Beblihr kommen laffens hinwieder aber Grave 
Wolffgang im Nahmen fein und feiner Brüder fürbracht, 
daß fie felbft nichts liebers dann daß ihr Herr Vatter wieder zu 
Gnaden / und zu feinem Theil der Sravefchafft Dettingen fommen 
möcht/ gefehen. Dieweil aber dafjelb zu diefer Zeit nit Statt haben 
wolt / fo laffen fie auch bey unſer Begnadigung /_deren fie ſich / da⸗ 
nit ed bey dem Befchlecht blieben / unterthaͤnigſt bedancken / beftune 
den aber fonft Grave Friderichs Furbringen / inmaßen das geſche⸗ 
ben nit / erholten ihr —— Klage und Forderung / mit Anzaig / 
daß fie verhofften / wir würden Gelegenheit der Sach bedencken / den 
Voraus etwas mildern / und fh die Gebrüder alle in Graff 
Martins Ludwigs und und Karl Wolffgangs theil zugleich 
tommen: Wo aber das für ſchwerlich geachtet/ fo waren ſy ut« 
bietig Grave Friederichen fein Beblr an Brave Carl Wolffgangs 
Theil auch folgen zu laßen / doch DaB des dargelichenen Gelds und auf 
gehabner Nusung halben ein mitleidentlich Einfehen gehabt + oder abery 
dag wir die Sachen dahin richten würden / daß über den Voraus ihnen 
den andern Bebrüdern und Schweſtern ihres Vatters und — 
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Graue Ludwigen und Graffe Carl Wolffgangs Theil / Damit fie ſich 
auch hetten zu erhalten / allein bleiben möcht. ſ a 


Auf ſolches und alles weiters Fürbringen, und unvon⸗ 
uöten hie zu melden, die gedachten Unſere Raͤth zwifchenden 
Partheyen Handlungen gepflogen , und legtlich fie mit ihrem 
guten Vorwißen, Willen und Gehell, weiter verderblichen 
Schaden und Zerrüttung der gantzen Graveſchafft Oettin⸗ 
gen damit zu fürfommen,inder Guͤte verglichen und vertragen, 
wie heruach folgt: 


Nemlich und zum Erſten / daß Grave Wolffgang / ale der El⸗ 
ter / Die Regalien / wie von Alters Herkommen / zu empfahen / und 
fo ferr und lang er in der Graveſchafft Dettingen fein Haußhebliche 
Wohnung bett; die Lehen gemelter Graveſchafft verinög der Erbeinie 
gung zm verlenhen / aberdie gemeine Gefell / fo man aufdem Tiſch 
cheyit / ihnen gemein/ wie folches beyder Kravefchafft Dettingen Her « 
kommen iftjbieiben/ und unter fiealle verthailt werdenyaber die Reichs 
Steuren bisauf weitere Bergleihung vonjedem Theil zum balben $ 
Im Fali daß ſie / oderiren einer des nit zufrieden weren / ſo ſoll die ſelbig 
Irrthum verinoͤg der Erbeinigung ausgetragen und eroͤrtert werden / 
und ſonſt Grave Friderich, ſampt ſeinem Gemahl Ephto⸗ 
ſyna geborne Brain zu Oettingen, bey weyland Grave 
Martins Theil der Graveſchafft und allen deßelbigen Ver⸗ 
laß, wie es Grade Martin bey ZeitfeinesLebensbefeßen, 
und Grade Fern ſolchs vff dieſen Tag in Yanden hat; 
oder in fünfftiger Zeit Durch Erbſchafft freyer oder milder 
Ubergab, oder in ander Weeg zuftehen mögen, es ſey Le⸗ 
ben over Aigen , liegends oder fahrendts , für fi und 
feine natürliche Erben des Stammens Dettingen bleiben, 
Deegleichen den halben Theil in der Stadt Dettingen / ſamt dem Schloß 
und Bawhoffdafelbfien/ mit ihren Zugehörden / und den zweyen 
Dörfferu Chingnnd Munning / auch den Schutz des Teutfhen Hauß 
zu Dettingen, ſo viel Brave Ludwig der Elter deßen alles befegen/ ge 4 
noßen / und ihme von Rechtswegen geblitt / wiedie Stück hievor ihine 
‚Grave Sriderichenallein / mit der Obrigkeit ı_ als Empfahung der 
Pflicht  gebotten / verbotten / Freveln / Bueſen 1 Schagungen / 
Asungen / Frohnen / Dienften / Nachſteuern / Handlohnen, Mine 
ner und Weiber Todtfallen / Keßgelt / Stattgelt/ der Jahrmaͤrckt / 
undfonft Kauffungder Burgerrecht / Strafgelt / und was demſelbi ⸗ 
gen anhängig ift / ohne ainiche Bergleichung zu Botaus gegeben / je + 
zund nit allein mit den Obrigkeiten und zugeordneten Gerechtigkeiten / 

ondern mit allen ihren Nugungen und Sefellen / und alfo Die gantz 
Statt Dettingen / mit dem Schloß . Baudof ! den zweyen Der 


vorgenannt / und dem Schuß des teutſehen Hauß/ wie des Die beede 
Martin und Ludwigen Braven zu Detingen bißher genoen/ allein / und 
die andere Brüder und Schweitern gar Fein Gerechtigkeit, oder Nugung 
daran Haben. | | | 

Gleicherweiß foll auch er und feine Erben des Stammene Oetingen 
das Schloß Flochberg / ſampt dem Behenden Zu Franckenhofen / doch 
mit debeibigen Beſchwerd / desgleichen den Schuß zu Kirchheim / mit 
allem den das uff dieſen Tag an Nuhen oder Berechtigkeiten darzu ger 
—* auch allein gefolgen iind zuftehen / aber doch derfelbig Schuß } 
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uff die Btıtter oder Unterthanen/ fo in dem Theil / das Grane 
Bolffen und feinen Brüdern zugeordnet / mit keinen Obrigkeiten / Ger 
en’ oder Berbotten weiter erftrecken / dann folches von Alter her 
ehalten worden / dagegen fol Grave Sriderich / die dargelichene 
Sera Sulden / desgleichen was Grave Wolff) oder feine Se⸗ 
. Brüder bißhero an dem Wen —— ae! Voͤrrath / oder Auge 
ftandt an Frucht / unangefehen / daß er die Zin / fo vor dem Recefs ZI 
Speyerergangen/ verfallen / bezahlt / oder noch bezahlen mutz eine 
ommen/ oder Brave Sriderich über feinen Gebuͤhr an Schulden oder 
Sing bezahle / gentzlich fallen laßen / und deshalben Fein Forderung o⸗ 
r Anfprach an ſein Bebrüder obgenannt nimmermehr haben desglete 
chen die Biertanfend Buldin / fo Brave Ludwigder junger / dent Ede 
fen / unferm unddes Reiche lieben getreuen Antonien Fugger auf allen 
feinen Büren verſchrieben / ufffid, nehmen und entrichten / und darzu 
Brave Wolffen und feinen Bebrüdernden * uͤber das Hauß St. 
Johannſer Ordenszu Ertlingen mit allen deßelben Berechtigkeit zuftel « 
Kam übergeben. Dedgleichen aus Brüderlihen Willen / die noch 
tverhentathen Schweltern / (doch daß fiemit Zuegelt mit Über der 
Srofffhafft Detingen Herkommen / und auch mit feinem ZBillen und 
pifenehrlich beftarter werden) zum halben Theil Helfen ausftenern 7 
aber font unit ferner Unterhaltung der Brüder und Schwefternnit wei⸗ 
ter ; dann er nach eines Wohldalten aus Brüderlichem Wilen geru 
chut / ſchuldig feyn oder zu thun haben. 
Hier wieder folten Graffe Wolff und feine Gebrüder vorgenanme 
asweitere vom Brave Ludiwigund Carl Wolffgangs e 
ommt/ auc allin behalten, fichdeßelben miteinander-vergleichen 7 
an hier heil diedurch fein Aufaͤll / wie ſich des ihrer 
nach geburt / benoimnen / oder daraus zuſchreiten zugelaßen ſeyn ſon⸗ 
Derndiefelbigen in all Weeg gehalten und volinzogen / aber ſonſt Grave 
Wolff / Wiheim / Carl und Loth / Gebrlider / die Schweftern / Die 
fie berheyrat werden / erziehen / das ander Heyrat Belt (doch daB fie/ 
gvie vorlaut/ auch mit ihrem Wißen und Willen / nach der Grave⸗ 
ſchafft Dettingen Bebrauch und Herkommen / verheyrath werden) bes 
zahlen; auch Brave Carl Wolffgangs Wirfrauen ihres Widembe / 
und was fie ihr von rechtewegen ſchuldig find / ohn Brave Srideriche 7 
oder degen Erben zuthun / zufrieden ftellen / desgleichen die Zins umd 
Sult / fo auff Brave Ludwigs und Brave Carl Wolffgangs Theilver+ 
ſchrieben / mangeſehen / obſchon des halbTheil zu Oetingen / nn 
| weyen 
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Zweyen Dörffern / das Hauß Flochberg / oder der Schub des teut » 
ſchen Hauß Detingen / oder zu Kirchheim / auch füretliche Zinnß vere 
pfaͤndt / oder verſchrieben wären / alteinundohne Brave Friderichs / 
oder feiner Erben zuthun entrichten und bezahlen / und fie im nliwwerg 
Schadloß halten / auch diefelbigen zum fürderlichften/fo es immer mög 
lich edigen / und uff andere ihren den vier Brüdern zuge⸗ 
theilte Guͤtter verfichern und verweiſen 22. | 


Et porrd. Solchen obgefchriebenen Bertrag und Handluug durch 
unfere Räth uff unfern Befelch / alsobfteher / geichehen / und darauf 
erfolgte / der vorgerürten Braven Bewilligung / Zufag / Verzei⸗ 
bung und Bergebung haben Wir ale Roͤmiſcher Keyfer in alten: ih⸗ 
gen Pundten und Artickeln 7 Claufoln / Inhaltungen / Meinungen und 
Begreiffungen guediglich confirmirt / racificirtundbeftättigt3 Confirmi- 
ren / Ratificiren / und beftättigen das alleg hiemit von Roͤmiſch ⸗ Keyſer⸗ 
licher Macht wiſſentlich in krafft diß Briefs / und maynen / ſetzen und 
woͤllen / daß der ſelb Vertrag / Vereinigung / und Vergleichung / auch 
Bewilligung / Zuſag und Verzeihung in allen ihren Funden, Arti⸗ 
ckeln / Clauſuln / Inhaltungen Meynungen » und Begreiffungen 
kreftig und mechtig ſeyn / von allen Theilen ſtet veft? und unver⸗ 
bruchſich gehalten ı und vollzogen / und darwieder von jemands nichts 
Id age gehandelt oder gethan werden fol / in keinerley Weib 

eege 36. eh 
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Des von Keyſerlicher Mayeſt. denen Grafen Zub: 
wig dem aͤltern und Graffen Ludwig dem jüngern, Vatter 
und Sohn, Graffen zu Oettingen ertheilten Begnadigung⸗ 
und Reltitutions - Brieffs. de Anno | 
‚1553 ’ 
| Je Karl der Sünffte von GOttes Gnaden Römifcher Key⸗ 
| T, ic. ee mit dieſem Brieff / ei hun 
Fund allermänniglich / daß wir die Wohlgeböhrnen unfer 
te und des Reichs lieben getreuen Ludwigen dein aeltern 
und Ludwigen dem jüngern/ Vatter und Sohne beyden Graffen zu 
Dettingen, auf ihr unterehänig Entſchuldigung deinäthig flehen Biit / 
amd Erzeigen/ fo fie bey Uns gethan / und andern beweglichen Lrfa» 
chen / mit wohlbedachtein Muth — Rath / und —2* Wißen 
aller Beleidigung / die fie wieder 
derung / Dienft / Sa und Behftand fo fie in nechſtentſtande⸗ 
ser Schmalkaldifchen 
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bewifen / begangen/ und alſo aller Straff deren fie. fi) dardurch / 
und nach Auffehung unfer und des Hohen Reichs Ordnung und Sa⸗ 
hung / und fonderfich nach Ausweiſung unferer Aht- Erklärung gegen 
etlichen gedacpten ungehorſamen ausgangen und fonft in auder Weeg 
theilhafftig gemacht Haben möchten guadiglich verziehen „ erlaßen, 
entlediger ‚ entbunden , davon ablolviret der ſelben allerdings 
begeben, umd fie wiederum in unſer und des Reichs Gnad 
Schus und Schirm ufgenohmen, und empfangen, auch in 
vorigen ihren Stand und Weſen Ehre Würden, und Pra- 
minenz reltituiret und geſezt, verzeihen ihnen obgemelte Belei⸗ 
digung / erlaßen entledigen / entbinden und adfolviren fie davon / und 
begeben fie ſolcher Straff des Rechtens / und obberüßrter unfer und 
des Reiche Sabung und Erklärung / und nehmen fie wiederum in 
unfer und des Reiche Gnad / Huld/ Schutz und Schirm reftitui- 
ren und fegenfieinvorigenihren Stande, und Wefen, ihre 
Würde und Praeminenz alles von Römifch» Keyſerlicher Mac 

Vollkommenheit wißendlich und in Kraft dis Brieffs. | 


N.94. 
EXTRACTUS 


Commis, Chr. it Sachen Graf Ludwigs Sen. 
von Dettingen eines = gegen feine Söhne die Graffen Wolff 
gang und Friderich andern Theils. d. 12. Martu _ 

s er 5.5 3. : 


Ir Karl von Gottes Guaden Roͤmiſcher Keyſer ıc. Entbiee 
ten den‘ —— Albrechten / Pfaltz Graffen beyRhein / 
Hertzogen in Beyern / und Chriſtophen / Herhogen zu Wür⸗ 

temberg / zu Teck / Graffen zu Mümpelgardfsc. Unfernlieben Vet⸗ 
ter / Oheim und Fuͤrſten / Unſer Gnad und alles Guts ıc. 


Et porrd. Uushat der Wolgeborn / Unſer und des Reiche lieber 
getreuer Ludwig der Elter / Graffe zu Dettingunterthäniglich fürbracht 
umd zuerkennen geben / wiewol wir ine kurtz verfchiner Zeit aller Stra 
Die er von wegen der adhzrenzen / Dienft / Sürderung / Hilf und 
fkınd / fo erin nechſtentſtandener Schmalfaldifchen Kriegs Empö + 
rang Unfern damahls Ungehorfamen / des Schmalkaldiſchen geweſe⸗ 
nen Punnts gethan / und bewieſen / begangen und verwirckt haben 
möchte / und ſonderlich der Ungnad / fo Wir derhalben uff ine geiworf⸗ 
fen / gnaͤdiglich erlaßen / verzihen / und ine widerum in Unſer und de& 
Reihe Gnad / Huld / Schutz und Schtrin genommen und empfan⸗ 
gen haͤtten / deßhãlber er dann in aller geblirender Gehorſam gegen Uns 
danckbar zu ſeyn ſich ſchuldig erfenntes Dieweil wir Doch verweiltet 
Zahren / von wegen obgenielter ſeiner Rebellion und —— ie 

1 — 
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angebührenden Theilder Graffſchafft Dettingen / wie er ſolchen dar 
mahls befegengehabt / ale unfer confifcirt und heimgefallen Gut / auf 
feinen Söhnen die Wolgebornen Unſer / und des Reiche lieben getreu⸗ 
en / Friderichen und Wolffgangen/ Braffen zn Dettingen gewendet / 
und fiedamit (doch mitdiefer Befchaidenheit und Condition, daß ſit iren 
jungen unvogtbaren Brudern und Schwefiern ire gebührliche Unter⸗ 
Atung und Ausftenrung davon wie billig reichen und geben ſullten) 
lles vermoͤg unſer darliber aufgerichter Vertrag ! Ordnung / Sa⸗ 
Hung und Recels, die wir Inen derhalben unter unferu Kayſerlichen 
anhangenden Inſiegel zugeſtellt / begnadet / und begabet hetten / der we⸗ 
gen er jetzo folcyes ſeines Antheilsder Graffſchafft / Dietveil gedachte ſeine 
Son denſelben obberürtermaßen beſeßen / im Mangel ſtehen / und ent⸗ 
rathen müfte,- So begebe ſich / daß gemelte feine Sone Friderich und 
Wolffgang / Graffen zu Oettingen / nit allein ime alle Kindliche ſchul⸗ 
dige Treu / Lieb und Hliff entzogen und widerten / ſonder auch ſich 
iuie wieder die Natur zum hoͤchſten zuwieder ſetzten / und erzaigten / 
und daueben in irer Regierung und befohlnen Adminiftration geinelter 
Graffſchafft / mit unnutzen unmeßigenund hberflüßigen Bracht und 
Berfhwenden / Ufflegung ungetwohnlicher großen Schatzungen den at» 
men Unterthanen / verhörungder Hölger / und ſonſt in viel andere 
eege dermaßen Hauß hielten / und ſolche Braffichafft über ven groſ⸗ 
fen Schulden» Laft / damit fie bievor befchwert mit noch mehr Schul « 
den / und andern unleidenlichen Befchwerden alfo überlieden / daß wo 
nit Zeitliche Eiuſehens befchebe andere feine Söhn und Tochtern/wels 
che darvon wie oblaut auch erhalten werdenfolfen / zum höchften ver» 
Fürst und vernachtheilt / die armen Underthanen in äußerft Berderben 
geſetzt / und endlich Die gantze Srafffchafft vermürftet werden / und in 
gewißen Untergang gerarhen müfte. Zudem fo hätten in gemelte fete 
ne Soͤn Friderih und Wolffgang desjenigen/ fo ime allererft nuch 
befchehener Confifcation von weyland feinem Bruder und Bettern Carf 
Zolffgang und Martin beyde Sraffen zu Dettingen erblich und in 
Krafft des Hauß Dettingen ufgerichtetee Vertraͤge und Erbeinigung / 
durch weyl. Keyſer Martmilian/ Unſern lieben Herrn und Anherru 
Hochloͤblicher Gedaͤchtnuß und Uns ſelbſt confirmirt und beſtaͤttigt / 
angeſtorben und zugefallen wäre / welches auch in Auſehung / dies 
weil es ihme —2 nach der Confifcation zugeftanden / in fein Con- 
fiscation gezogen werden koͤnnte eigens Bewalts und thätlicher 39— 
entſetzt / und uns daruf um Unfer Keyſerliche Hilff und gebührli 
Einſehen / ſonderlich aber / daß wir gnediglich geruheten / ine wieder 
in ſeinen Antheil der Graffſchafft Oettingen / ſo er hievor innen ge⸗ 
habt / und damit wir gemelte feine Söhne begabt / von Keyſerlicher 
Macht Vollkonnnenhẽit / Zu reſtituiren / und zuſetzen / oder aber ſolch 
Ordnung und Fuͤrſehen zu thun / damit die oberzehlten Nachthail / 
Verderben und Untergang feiner andern Kinder / armen Unterthanen / 
und der gantzen Braffichafft fo. viel möglich verhuet werden wöchten/ 
und dann ime dasjenig / fo imein Krafft ermelter Erbeinigung durch 
wenland Carln Wolffgange und Martin Graffen zu Dettingen tödte 
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lichen Abgang gebürte und zuftünde/ einzuraumen / und zuzuſtellen / 
zuverſchaffen demuhtiglich angeruffen und geberten »c. 

Et pored. So haben Wir demnach E. 2. bigrinnen zu Unfern 
Kayſerlichen Commillrien fürgenommen / und verordnet / und befeh⸗ 
len E. L. darauff mit Ernſt / neben euch auch deßen volllommen 
Macht und Bewalt/ und woͤllen daß E. L. in Unferem Nahınen/ 
und an Unfer Statt beyde Bartheyen / Vatter und ’ einen 

wißen beftimpten Tag anfegen/ und ernennen / und fie darauf vor 

w. Lbd. oder derfelbeu darzu verordnet ftattlichen Raͤthen zuer ⸗ 
feheinen erfordern / und fie darauf in allen iren Jrrungen und noth⸗ 
dürfftigen Ein» und Begenreden aigentlich und unterfchiedlich verhöret, 
Und fo viel Erſtlich den Antheil der Grafffchafft Dettingen 
belangt, fo gemelter Graff Endwig der Elter. vor unferer 
Confifcation inngehabt und befeßen , undimejego wieder zu 
reſtituiren / umdeinzuanttworten begert / alten ernftlichen nlıglichen gu 
sen Fleiß fuͤrwendet / fie in der Güte zu vergleichen , vertragen 
und verainigen / und alle Irrung / Zwietracht und Wiederwillenuff- 
zubeben und uß zuleſchen. Da aber über alten fürgervendten Fleiß die 
Guͤtlichkeit je nit ftatt haben wolte / uns aledann deßelben und an wen 
folche Guͤtlichkeit entitanden und ertwunden / famt E. 2. rätblichen But 
beduncken / in Schriften eigentlich und mit dem fürderlichhten berichten, 

So viel aber obgenannts Graff Ludwigen des Eltern 
Spruͤch und Forderung zu demjenigen , fo ihme vermögund 
in Krafft der Erbeinigung nach Unfer Confilcation zuge + 
ftorben , und heimgefallen feyn folle , belangend / daß €. 2. 

eiherweiß mäglichen Fleiß ankeren die Sachen infoldem Fall zwi» 
ri ime und gemelten feinen Söhnen auch in der Glite abzuhandien / 
amd zuvertragen/ und da über allen fuͤrgewandten Fleiß die Guͤt⸗ 
lichteit abermals entftunde , umd je nit ſtatt haben wolte, als⸗ 
dann fie durch einen Rechtſpruch Summarıe und fehleunig 
ohne alle Umſchweiff, oder Uffſchueb, wiefich fonderlich infole 
— Faͤllen und zwiſchen Vatter und Söhnen geburt endlich entſchet⸗ 

ni u 














N. 95. 
EXTRACTUS 
Königlicher Mayeſt. Ferdinandi zwi⸗ 
ſchen Graff Ludwig dem aͤltern und ſeinem Sohn — 
gang von Oettingen. de dato Augſpurgden 17. May 
1555 


Bte 


— ⏑ — 


it Ferdinand von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Koͤnigec. Beken⸗ 
W nen offentlich nut diefem Brieve / und thun fund aller meniglich / 
als ſich zwiſchen den Wolgebornen , Unſern und des 
Reichs lieben getreuen, Ludwigen dem Acktern, und Wolff 
gangen Unſerm Rath, beyden Graffen zu Dettingen, Vatter 
und Sohne, Spaͤn Irrungen und Gebrechen erhalten / derturgen 
Wit fie beede ihnen ſelbe zu Gnaden und gutem / und damit alleried 
hachtbeilige Weiteruug fürkommen / und zwiſchen ihnen als Vatter u, 
Sohne wiederum beftendige Lieb / treu und Sreundiaafft uffgericht 
werden möchte/ für Uns an Unſern Königlichen € ciatk und er⸗ 
fordert/ und uf —— Verhoͤrung beyder Partheyen guͤtlich 
Unterbandlung gepflogen / aber fie mit wißenden Dingen miteinan 
nit vergleichen mögen/ derhalben wir fie lelich dahm vermögt und 
betedingt / daß ſy Uns die Sachen in Unterthenigkeit volimech⸗ 
eiglich heimgeſtellt, und vertraut, mit dem Zufagen / was wir 
darüber erkennen und ausſprechen / daß fie darbey ungeweigert bleis 
ben. und deinfelbigen Vollziehung thun woͤllen. Alfo haben Bir 
demnach/ als Römifcher König, mitwohlbedachtem Mueth, 
— zeitigen Nach amd rechten Wißen in Sachen. ausge⸗ 
prochen, erflert und erkennt, thun ſoiches auch. wiſſentlich ‚im 
Kraft dis Btieffs / inmaßen wie hernach foigt . 


Et porrd. Zum andern ſoll ermelter Grave Wolffgang die Graff· 
ſchafft Dettingen / fo viel er deren inn hat / feinem Battctn/ ſampt 
den ſchrifftlichen Urkunden / Docamenten und Lehen» Brieffen / dat 
ber fagend / gleich nach Beſchluß des Ausfpruchs unverzügenti 
einantworten / aber Die biß auf dato verfallene und eingenommene 
ordiriäri MD extraordinari! Einkommen belangend / daran auch fein Graff 
Ludwigen des Altern drey jungere Söhn ihren angebührenden: Thetly 
oder Competenz. halben / nachniahlen Sprüd und Sorderung: haben 
mögten/ foll Grafe Wolffgang aller ordinari UNd Exträordinari ee 
piangenen Einnam und Ausgab halben / auch von wegen ER an» 
gezogenen neuen Beſchwerden / vorunfern derwegen verordneten Com- 
wilzrien / in Beyſeyn feines Vatters / Graffe Ludwigen des Altern 
Befelchhaber / erbare Rechnung thun / darauff alsdann ihme / und 
beinelten feinen dreyen jüngern Brüdern, wae ihr jedem zu feinem 
angebürenden Theil oder Competenzzugehörigs und in folcher Neche 
nung . auidirt und ıy ‚gemacht wuͤrdet / zuſteen und verfolgen 
ſolle und im Fall da fie ſich miteinander deshalb in der Büte nit 
vergleichen möchten was alsdann wir nach befchehener Relation ent⸗ 
ſchaiden / darbey foll eg bleiben und vollzogen werden’ und demnach 
ſollen alle Grafte Ludwigen des äftern Söhne nach fi 
nem toͤdluhen Abgang pn Re 
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che Erb⸗ Gerechtigteit zugewarten haben, und feiner für dem 
andern daran vervortheilt werden. 

Zum Dritten foll der alt Graffe Ludwig feinen von fer 
nen Söhnen in Zeit feines Lebens für die andern in Regie⸗ 
rung der Graffichaffteinfegen, nochauch zu Nachtheil Graff 
MWolffgangs fein Teftament, oder anders aufrichten, oder 
fürnemen, fondern feinem gethanen Erbieten nach denfelben 
Baͤterlich bedenken, und feinen Sohn für den andern be 
fchwehren, damit um ſo viel mehr Bruͤderlicher Wille, Lieb und 
Freuniſchafft zwifchen ihnen möge gehalten werden / und nach Abftere 
ben des alten Graffen foll es zwifchenden Bebrüdern nach Auswei⸗ 
fung der Graffen von Dettingen alten Erbeinigung gehalten werden xc. 

Er porrd. Demnach fprechen und erfennen Wir, daß 
Sraffe Wolfgang feinem Vatter Graffe Zub dem Ältern zu 
Alerheim weichen und feinen Anfır in Zeit feines Vatters Leben zu 

(ochberg nemen ımd haben’ und alfo Flochberg ſumt feiner Zuge 
örung nieſſen folle 2c. Ä 
"Et porrd. Unddarliber foll auch GraffLudwig der aelterbemelte ſel⸗ 
nem Sohn Graff Wolffgangen den MarcktOffiñgen ſamt feinerZugehos 
sung verfolgen und bleiben laßen 2c. 

Er porrd. Dep zu warem Urkund haben Wir diefes Aus⸗ 
fpruchs und Vergleichungs⸗ Brieff zween gleichlauts uffrichten / 
und mebrgedachten Graffe ge ir dem Altern ; und Graffe Wolf⸗ 
fen zu Dettingen / Vatter und Sohn jedem einen infonderheit mig 
Unfern andangenden Jnfiegeln verfertigt zuftellen und hbergeben laßen / 
Ber geben ift in Unfer / und des Heyl. Reichs Statt Augfpurg / deit 
Siebenzehenden Tag des Monaths May / nach Ehrifti Beburt flinff⸗ 
zenhundert und im fünff« · und flnffzigften. Unſer Reiche des Römte 
—8 be ef und zwanbigften/ und der andern um nam und zwan⸗ 


dinand, | 
Fer J. Jonas D. Vice-Cantʒler. 


Ad mandatum Domini Regis 


proprium. 


J. L. Kirchſchlager. 


N. 98. 
EXTRACTUS 


Kapſerlichen Vertrags und Ausſpruchs aroifhen 


— ‚I 181—æ— 
Herren Ludwig und Wolffgangen, Gebruͤdern und Graffen 


zu Oettingen, getroffen und publicirt zu Innſprug 
den 6. April Anno 1563. | 


ie Ferdinand von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſchet Kayſer 
2— zc bekennen offentiich mit dieſem Brieve / und thuen kund ale 
lermeniglich / als ſich zwiſchen dem Wolgebornen, Un⸗ 
ſerm und des Reichs lieben getreuen Wolffgangen, Graf⸗ 
fen zu Oettingen, an einem = und dem auch Wolgebor⸗ 
nen Ludwigen, Graffen zu Oettingen, anders theils vou 
wegen gedachts Graffe Wolffen gebuͤrenden Vaͤtterlichen 
und Bruͤderlichen Erbtheils, nunmehr ein lange zeit ber Spaͤn und 
Irrungen erhalten / darinnen gleichwohl hievor / durch unſere inſon⸗ 
heit darzu verodnete ſtattliche anfehnlicheComniflarien zu mehrmalen g 

Tide Unterhandlung furgenommen / aber doch erinelte Graffen endli 
„miteinander nit verglichen worden / und wir dann letzlich beeden Their 
en ju ſondern Gnaden / und zu endlider Hinleguug der zwiſchen ihnen 
ſchwebenden Irrung die Sad) an Unſern Kayſerli Hoff gezogen / 
und unſere anfehnliche Raͤth Darunter ferner zn Commiflarien firgenom⸗ 
men / und verordnet / haben diefelben unfere Raͤth und verordnet Com- 
_miffarien nach gnugfamer Verhoͤr beeden. Partheyen mündlichen und 
Fchrifftlichen Zurbringene / unduf ene embfige Linterhandlung 

Ste Sad leglih dahin gebracht /_daB ermelte Graffen fich in etliche 
Artictuln felbe Brüderlich und freundlich mit einander vereinigt und 
verglichen / unddie übrigen / in denen ſie fi sniteinander felbe nit were 
gleichen mögen / zu Unferm gütlichen Ausſpruch und Erlant⸗ 
nus mechtiglich Don Handen geben , und alfo mit beeder er« 
nelter Grafen gutem Wibenund Willen / auf derielben beſchehene 
 Heimftellungnachfolgender Vertrag zwiſchen denſelben abgeredt und 
vbethedingt worden ı. ! 


Et porrd, Zum Drittenfolle das Hauß Flochberg / item der 
Marckt Offingen / famt ihren Zugehörungen / wie Die Braffe WBolffin 
Kraft des anno flinff und fünffig durch Uns aufgerichten Bertrags von 
‚Zeit an deffelben bißher innen habt / deiſelben Hinführo bleiben / und 
Sraffe Lubwigdie darauff ſtchende Beſchwerden gegen den Laͤupiſchen 
Erben / inmagen weyland Graff Ludwig der Alter fein Bater in Krofft 
— vertrags hette thun ſollen / allein auf ſich nehmen und eut⸗ 
richten:c. 


Zum duͤnffzehenden ſolle Graffe Wolff in allen fei ⸗ 
‚nen eigenthumlichen Güttern feines Gefallens zu difponi- 
ren, und zu teltiren alle freye Macht und ein mac 
ge Hand haben, aber fo viel die alten Der Graffſchafft 
> a aa 2 liegende 
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fiegende ðůtter Belange, in denfelben feinem Bruder zu 
rachtpeil nichts difponiren , noch fürnehmen %e. 
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.. EXTRACTUS 2 
Kayſers Ferdinandi Außſpruchs zwiſchen Graff 
Ludwigen, Wolffgangen, Karl Ludwigen und Lotten, 
brudern und Graffen zu Oettingen, anveinem «und Graff 
*Friederich von ‚Dettingen am andern Theil de dato In⸗ 
b ſprug den 6. April Ao. 1563. 

ie Ferdinand von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Keyſer 
W ꝛc. Bekennen offentlich mit dieſem Brieff / und thun fund ale 
jermenigklich: Als ſich zwiſchen dem Wolgebornen / Unſern 
und des Reichs lieben getreuen Ludwigen Graffen zu Ep 
und feinen Gebrüdern Wolffen , Carl Ludwigen und Lo 
‚ten an einem , und dem auch Wolgebornen Sriderichen ; 
Sraffen zu Dettingen , anders theils , weyland Graffe 
Ludwigs zu Dettingen des ältern , ihres Pattern conkil - 
cirten Gütter,, auch weyland Graffe Martins zu Oettin⸗ 
‚gen Teftamenr halben , nunmehr eine fange Zeit Hero 
Span und Irrung erhalten, darinnennac langer und vlelge⸗ 
hebter rechtlicher und gutlicher Handlungen unlängft zuscanck 
Ffurth die Sach zwiſchen beyden obvermelten Parteyen dahin gebracht 
„worden, daß erimeltse Gtaffe Lupwig für ſich und obgemelte feine Ge⸗ 
rider. gegen Abtrettuug angeregter ſeines Vatters confifeireen Gutter / 
fo viel deren Graffe Friderich noch inhaͤudig / ſich aller ſeiner Furder 


und Anfpruch zu dem Theil der Graffſchafft Oettingen / fo_ weyl 
Braffe Marstin.ingebabt + zubegeben / und Braffe Martins Teftament 


fergeramit anzufechien. Hergegen aber gedachter Braffe Friderich ſich 
gleichwohl destheils.an der Sraffichafft Dettingen / fo etwa weyland 
gedarhter Braffe Ludwig rin Vatter / und weyland ſeins Vatters Bru⸗ 
der Braffe Carl: Wolffgang inngehabt / zu verzeihen bewilligt/ doch gee 
Dachte wenland-feins Vatters confikirte Guͤtter / fo vieler deren ein» 
bekomuren / I OOREEn fondernmit andern Gluern auswechslen 
wollen und alſo damals der Stritt zwiſchen beyden Theilen noch darum 
geweſen / obdieconfifireen Hütter I inmaßen Braffe Ludwig begert 4 
Gimplicieer durch Graffe Friderichen abgetretteny oder- Graffe Fride⸗ 
Skbg Erbieten nach / mit andern / und was flr Stucken und Gütern 
uẽgewechſelt und-campensiret werden ſollen / ſolcher Stritt Aber 
Htzůch uns von beyden Theiten , zu unſerm gũtlichen Macht 
rer Ausſpruth, nemlich ob die Abtrettung ai cobi. 
i = cırten 
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Ailcireen Guͤtter, oder derſelben Auswechßlung geſchehen 
ſolle, frey lediglich heimgeſtellet worden, Inhalt ermelter 
Graffen deshalben beſchehener mündlichen und ſchrifftlichen Etklaͤrungen: 
So haben wir eines und des andern theils gethanes Berichten / einge⸗ 
führte Urfachen und moriven/ durch Unſere infonderbeit Darzu deputirte 
ftattliche anfehnliche Raͤthe mitallen embfigen Fleiß / ſtattlich und 
nortürfftiglich erwegen und berathſchlagen laffen. Undnachdeme Wir 
aus fonderem guadigen Bätterlichen Beintuhund Zunaigung / fo wir 
zu ermeſten Graffen tragen / fürnehmlich dahin gefehen / wir und wel⸗ 
chermaßen ernannten baiden Graffen zu Dettingen / ab diefem langwü⸗ 
rigen befehwerlichen Streit endlich einmahl zur Ruhe gebolffen/ fy wie 
Derum in guten Brüderlichen freundlichen Willen und Vertrauen. ges 
geneinander geſetzt und binfüro darinn erhalten; und ihrer beeden 4. 
auch der alten Löblichen Graffſchafft Dettingen endlicher Untergang und 
Verderben (deßen fich fonft/ da dieſer Streit länger wären folte / 
endlich zu befahren) verhüitet werden möge: Und aber bey Uns gnaͤ⸗ 
Diglich bedacht / da die Auswechßlung der confifcirten Guͤtter geſchehen 
ſolte daß man der Bütter halben’ ſo gegeneinander gegeben / und 
genommen werden ſollen / allererft einen Ausſchlag würde machen / 
und darauff viel Zeit und Zagleiftung gehen müften/ und man ſich 
Dannoch der zftimation und Werte der Glitter gegen einander (itmae: 
Ben Wir aus gehebter Handlung befunden) nit teichtlich / oder viele 
leicht gar nicht würde vergleichen können, und alfo diefem Stritt 
Durch Auswechßlung der Sütter (Unſers Erachtens) nit allein nit ab» 
geholfen, fondern beyde Theil darlber nur in noch weiter und meh⸗ 
rer Irrungen / Unrichtigkeit Wiederwilten/ und Verbitterung ger 
ratben/ und durch folch ſangwührig immermährende Zwifpalt in noch 
groͤßern Schaden und endliche Verderben geführt und gelebt wer deu 
snöchten. Hergegen aber Durch die Abtrettung der Braffefchafft Det- 
‚ringen in ihren vorigen Standt / darinn fie über Menfchen Gedencken 
geweſen / wiederum gefegt / und folches nit allein unter_ den Graffen 
ſelbſt / Tonder auch in des Heyl. Reihe Anfchlägen mehrere Richtige, 
keit bringen wohırde. So haben Wir aus diefen und andern mehr 
ftattlichen erheblichen Urfachen den andern Weeg det Abtrettung / zu 
Abhelffung dieſes Streits für den bequemften und richtigften an⸗ 
geſehen; Sprechen und erfennen darauff in Krafft obberührs 
ter von beyden Theilen Uns befchener Deimftellung, daß er- 
melter Graffe Friederich, feinem Bruder, Graffe Ludwi⸗ 
gen, wepland ihres Vatters, Graffe Ludwigen confifcirte 
Guͤtter, in allermaßen gedachter weyl. Graffe Ludwig der 
aelter ihr Vatter die vor dem Krieg des Sechs. und viergige‘ 
ſten Iahrs innen gehabt, und wieer Graffe Sriderich diefel- 
ben: einbefommen; Als nehmlich den halben Theil ander Stade: 
Oetting / den Schutz Über das teutſche Haug und den Bauhoff dar. 
\ bb ſelbſt 
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zeihen 
dig ſeyn ſolle. Hergegen ſolle Graff Ludwig ſich für ſich ſelbs, 
md die andern ſeine Gebruͤder weyland Graff Martins Theil: 
an der Graffeſchafft Oettingen, ſamt aller verfallenen und 
aufgehabenen Nutzung, ſowohl von den confifcirten Guͤt⸗ 
tern, als Graffe Martins Theil gaͤntzlich und allerding ver⸗ 
zeihen, auch Graffe Friederichen gegen den andern ſeinen 
Gebruͤdern aller Spruͤch und Forderung halben, ſo ſy zu 
ihme Graffe Friderichen ihres Vaͤtterlichen und Bruͤderlichen 
Erbs, auch Graffe Martins Theil halben haben, oder ſu⸗ 
chen moͤchten, verſprechen, vertretten, und entheben; 
Graffe Ludwig ſoll auch weiter feinem Bruder Graffe Friderichen dad 
Johanniter · Haͤußlein zu Erdlingen widerum abtretten / einantwor⸗ 
ten und folgen laßen ꝛtc. 


N.98. 
EXTRACTUS 


Zöohlgegriindeter Prætenſion Juris Primogenitur& , 
Imperat, Majeftati von Herrn Johann Albrechten, Graf 
fen zu Dettingen:Spielberg , des heutigen Herrn Sraffens 
zu Dettingen-Spielberg Herrn Groß -VBatter, contra 
Herrn Graf = jun. exhibirt Anno 
102% 


M ſolchen Graf Martins legten Willen hat 

weyland Keyſer Karl der Fünffteden 23. Aug. 

Anno 15350. durch den zu Augfpurg aufge 

richten Vergleich confirmirt / ratificirt / beſtaͤttiget, indeme 
Ihro Majeſtaͤt laut beyliegenden Extracts B. vermeldt, 
dab Graff Friderich ſamt feinem Gemahel Frauen —— “ 


| RR LI * 
bohrne Gtaͤffin zu Dettingen bey Weyland Graf Martins Theil der 
Braffſchafft / und alten deßelbigen Berlaß/ wie es Graf Martin 
bey Zeit feines Lebens beſeßen und Graff Sridetich ſolches auf die⸗ 
fen Tag in Handen hat/ oder ihnen Fünfftiger Zeit in ander Weeg 
zuſtehen möcht / es ſey Lehen oder Aigens für ſich und feine natlırlie 
che Erben des Stammens Dettingen bleiben ſoll ic 


N. 99. 
COPIA 


Decreti an Graf Sriederich zu Dettingen, 


Je Nömifh« Keyßerl. Mayeſt. und unfer allergnädigfter 
Herr bat abermahle gnaͤdiglich angehört und verftanden/- 
was der Wolgebohbrne Herr ı Herr SFriderich Graf 
su Dettingen über jüngft ihine von Ihrer Mayeſt. erfolgten 

Decret, der Hauptfächlihen Jrrung halben zwoifchen ihme und feinen 

Bruͤdern Graf Ludwigen zu Dettingen ſchwebend ferer fupplicitek 

und gebetten ; Dieweil nun. Ihro Kayferliche Mayeſt. Daraus ver« 

nehmen / dag Ihme die fuͤrgeſchlagen girttlihe Handlung nit anneme 
lich/fonderner dieſelb gaͤntzlich weiſen ihut. So wollen Jhro Kay⸗ 
ſerliche Mayeſt. vorigen ihren gnaͤdigſten Erbiethen nach alle einge⸗ 
brachte Ada Confilia-recht und Gerechtigkeiten nothdurfftiglich erſehen / 
und berathſchlagen laſſen / alsdann ſich eines endlichen Sentenz 
entſchließen, und zu Eroͤffnung ſolches rechtlichen Ausſpruchs 
beeden Theilen Tag anſetzen und benennen. 


Decretum per Imperatoriam Majeſtatem 
2. Septembr. Anno 61. 


N. 100. 
COPIA 


Bertheilung der Leibeigenen Lenth ‚fo Graff Lud⸗ 
wig feel. in feinem Dritten Theil hinterlaffen , zwifchen Joa 
chimen und Wolffgangen, Gevettern, Graffen zu Dettin 
gen ‚und wie es gehalten werde , da eine Perfon hin⸗ 
ter den andern zeucht. de Anno 
1496. 

ie Joachim Braune zu Deting / bekennen offenlichen mit dein 
SR Brieff vor meniglichen. Das wir Uns mit dem Wolgebors 
nen Wolffgangen Grauen zu Deting unsern freundlichen 

lieben Vettern ainer onguarlichen Tailung flır Uns /und all Unger. 
deder erben vmb all aigen Männer Srawen und Kinder die Wr = 
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lieber vnd dero Beprüdere ginainlichen von Vnſer in lieben BVettern 
Brave Ludwigen von Deting fäligen crerbt freundlichen und Vetter⸗ 
lichen geaindt vnd vertragen haben / alſo daß vns die vierd, vnnd 
ee vnserm Vettern Graue Wolffgangen von fein 
elbs und. feiner Gebrüder wegen alliveg , drey Perfon, an 
Mannen und Frauen werden,taut zweyer Bücher / die deffbalben 
gemacht / vnd find in dem die Kinder zu yeder Mutter getailt / alſo daß 
am jedes Kind / das infunder mit beſchriben / und vertailt iſt / volgen 
ſoll / dem ſein Mutter zugetailt. In ſolcher Tailung haben wir Vuns 
auch mit ſundern Worten geaindt / als es vor auch herkommen iſt / wo 
ain Vuser aigen Mann / oder Fraw weſenlich und Haußheblich / in der 
genanten Vnsers Vettern Graue Wolffgangs oder feiner Erben Ser 
Licht ziehen / vnd Jnengerichtbar wurdiet / Daß diefelbig Berfon ale + 
Dann nit mer Vnnser oder Vnserer Erben / funder des beſtimbten Bu⸗ 
fer Bettern Braue Wolffgangs und feiner Erben Laibaigen vnnd ver » 
pflicht feinfoll / folangund viel / biß die wider. hinter unne jewcht/und 
ob alfo ain oder mer Vnnore aigen Leut indes benannten Bneers Det + 
tern Graue Wolffgangs oder feiner Erben Bericht ziehen / und ſich dar» 
nach vber kurtz oder lang vondannen an ain Ort / oderin .ain Bericht } 
fo Vnus beeden und Bnnseren Erbenmit verwandt wären / tyuntont 
den / ſollen dannocht diefelben Perſonen / wiewol die anfange DBueer 
oder Vnsre Erben geweſen / deſſelben Vnsers Vettern vnd feiner erben 
kein und bleiben / on Hinderung / es waͤre dann / daß die wider in Bu⸗ 
ser oder Vnsre Erben Gericht / weſenlichen ziehen würden / ‘ob auch 
ir Vnnore Erl eder Vusere Ambtleut vber kurtz oder lang / viek 
wenig aigner Leut erflmden / vnd die inden Tail buchern nit begrife 
fen / vnd doc) aus den Ambten vnd Berichten / die Buns zu Buneimn 
Vaͤtterlichen Erb oder an des vermelten Vnneers Vettern Graue 
Ludwigs ſaͤligen Erbſchafft zum Taile geuallen waͤren / die ſollen Bun⸗ 
oer allein fein / wie andre vnser aigen leut / alles getreulichen vnd on 
Guarde. Des zu Vrkundt haben wir Bunser Inſigel wiffenlichen ge⸗ 
hangen anden Brieff. Der geben iſt auf Sandt Bartholomeuß des 
hatligen zwoͤlff Boten Tagınach Chriſti Vnnsers lieben Heyruſeburdt 
Ver zehenhundert vnd im ſechſſvnd Neuntzigſten Jarn. 


N. 101. 
EXTRACTUS 


Teſtamenti Graff Ludwigs des aeltern von Det- 

tingen de Anno 1557. in welchem er unter ſeinen Söhnen. 
die Primogenitur eingeführet. 

urtze ver zeichnuß der vätterlichen Dipofition des Wolgebornen 


errn / Herrn Ludwigen Grauen zue Dettingendes Eltern 
F zwiſchen Ihrer Gnaden Soͤnen und Toͤchtern. Erſtlich. 


Im Fall daß Ihre Gnaden (weil alle Büte verſianden) * 





der Khlımiglichen Mapeftät Rechtlichen Ausfprud) todtE verfchaiden 
wurde / daß der Allmechtig gletig Bott noch lang guediglich verhlieten 
wolleralsdannift Ihrer Gnaden entlich und letſter Will / Daß der auch 
Wohlgeborn Herr Ludwig Graue zu Otingen, der jünger 
als der Erfigeborn und Primogenitus nit allein feinenges 
bürenden Tail , fondern auch feiner dreyen jüngern Ge s 
brüdere ‚, als nemlicy Graue Wilhelmen , Grave Karl 
Ludwigen, und Graff Lotten, allein regieren , admini - 
ftriren , und verwalten foll, in Erwegung / daß viel vegierende 
Herrn den armen Leuthen verderblicd/ und dar zu inen ſelbs zumhöch- 
ſen ſchaͤdlich / dieweil fie leichtlich in Unainigkeit erwachſen / oder auffs 
wenigſi ain jeder mit ſchweren Koſten iten Statt erhalten mügen / alſo 
daß die unvermeidlich Notdurfft erfordert / daB ſolcher geringer Theil 
der Brauefchafft Ottingen / nit durch vil/ fonder alleinregiert werde / 
dochfoll Braff Wolffen damit an feinem gebürenden Theil nichts be + 
noininen / fondern ime derſelb / zue regieren; laut der Khlniglichen 
Moyeftät Außfpruch zue Augfpurg Anno 55. ergangen / —— 
fein; allein daß er darvon nichts verſetz / verpfend / verkauff / noch in 
ainigen Weeg beſchwert ¶ fondern demſelben gantzen Theil / wie der 
ine dach feines Herrn Batters toͤdtlichen Verſchaiden / eingeraumbt 
wurt / und jetzund zum Thail innen bat / frey unbeſchwert bleiben 
jaße / wie er ſolches von wegen der Erbainigung / fo er geſchworn / 
ue than ſchuidig / auch an ime ſelbs recht und billig iſt und. mo 
vaff Wolff darwieder bey des alten ir Leben oder feinem Zodt 
in ainihen Weeg handlen wuͤrde / daB Toll afles Krafftloß / nichtig 
und vonummürden fein / und von den andern Brudern bevorab Braff 
Ludwigen oder feinen mannlichen Erben, jederzeit mögen revocitt / 
iwiederruffen / camitt und vernichtiget werden, unverhindert mennige 
Itche im dem auch fein Prafeription noch Berjährung zu ewigen Zeiten 
jauffen / noch ainig Würcklichfhait fein ſoll / noch mag / dann ber 
Herr r eſtierer ſolches alles jedt alsdann / und dann als jetzt für wichtig un« 
Fräfftigund untauglich Halten will wo auch GraffLudwig ‚oder an⸗ 
dere feinSön,hierinn feumig fein wuͤrden / ſo ſollen fie ſich darmit 
u dardurch ihres gebuͤhrenden tails unwuͤrdig gemacht und ders 
ſelb auf andere, ſo dieſer Vaͤtterlichen Diſpoſition gehorſam⸗ 
lich nachſetzen, zuefallen, weiter und zum andern fo iſt woler⸗ 
ineldts alten Heren Ordnung und Beuelch / daß Graue Ludwig als 
der Eitiſt / alle Regalia, und Lehen? von dem Heyl. Reich empfahen 
famt anderer Sürften Lehen / und die Lehen fo von der Graffſchafft 
zue Lehen geen den Mannen verleihen / auch andere Rutzung der 
Primogenitar anhengig allein haben / und daran von den andern feinen 
Brüdern ungeirrt und unverhindert werden ſoll dargegen and zum 
Dritten, foll Sraue Ludwig der jünger / feinen dreyen Bebrhderw 
jährlich reichen und geben/ auf » + ne Getraid und an 
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Hundert Gulden / fie auch derfelben gnugſamlich verfichern/ alſo daß 
fie derfelben / zugebürender Zeit mögen gewißund habhafft feyn. Der⸗ 
gleichen und zum Vierten / ſoll auch) Graue Ludwig der jünger ſei⸗ 
nen drey Gebuͤdern / wo fie Kranckheit oder andern notwendigen Ber» 
binderungen halben ſich an Höfen oder Herren Dienften nit erhalten 
mögen / ain oder zwo Refidenz doch allein ir Lebenlang einantworten/ 
auff DAB fie auch zue Zeit irer Leibe» Schwachbeiten/ oder andern 
Ungelegenheit iven gewißen Unterfchlaiff wißen. Woferr dann uud 
zum Siebenden Graff Wolfgang über fur oder lang, auch 
todts verfchaiden, und nicht mehr im Leben ſeyn wurde, als⸗ 
dann ift wolgedachts alten Deren Vätterliche Mainung und 
letſter Will, daß fein ingehabter Thail und Regierung, dem 
jungen Grave Eudwigen wover er noch im Leben, oder nach 
feinem Abgang, feinen Ehelichen Mannlichen Erben allein 
accrefciren und zuewachſen / und den andern dreien Brüdern ie 
jährliche Penfion abermahle pro rara gebeßert / oder gemert/ und doch 
der Unkoſt / fo auf die Regierung geet / jedem proportionabilicer abge⸗ 
sogen werden fol, 


N. 102. 
EXTRACTUS 


Berfrage zwiſchen Graf Wolfigang an einem- 
und Graff Eudwig dem jüngern, Herrn Wilhelmen, Herrn 
Karl Eudwigen, und Herrn Lotten, allen Graftenzu Det- 
fingen, Gebrüdern, am andern Theil, wegen gedachten 
.: Graf Wolffgangs anerftorbenen Wätterlichen Erb: 
| theils, aufgerichtee zn Gungenhaußen | 
| Anno 1558. ——— 
ANY tc. Ale ſich Irrungen und Spänn zugetragen haben; ziwifchen 
Bun / Roͤmiſch Kayferlicher Mayeftät 


len Graffen zu Dettingen / Gebrudern andere Theilẽ / um und von we⸗ 
gen wohlernands Graffe olffgangs anerftorbenen Vaͤtterlichen Erb⸗ 
cheils / auch etlicher anderer | halber ; 

me Graffe Wolfgang zu ernannten feinen vier Bebrüidern zu ha + 
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Und darauffbeede Theil ihrer Jrrung halber gegen einander ge + 
nugſamlich verhört / und neinlich Sraffe Wolffgangen als klagenden 
Theils Für bringen — — aufdiefe nachfolgende Met» 
ung verftanden/ daß Graff Ludwig für ſich und an ftatt ermelter ſei⸗ 
jer dreben jüngern Brüder / ihme feinen anerftörbenen get itrenden Theil 
eines Bätterlicyen Erbesauf + und vorhieltenin Krafft einer valterli⸗ 
den Difpofition die etwa der auch YWolgeborn Herr / — Ludwig 
yer älter Graffe zu Dettingen, ihr aller lieber Herr und Vatter felig 
Hedaͤchtnus aufgericht haben ſollte / welche Vaͤtterliche Difpofision aber 
nichtig und Krafftloß were / im Bedencken / daß diefelbe +» + + dem 
yurch die Römifchen (damals Königlichen aber jego erwaͤhlten Keyſer⸗ 
ichen Mayeſtaͤt Anno Fuͤnffzig und flinffe / zu Augſpurg zwiſchen ihme 
Fraff Woiffgang und feinem Hertn Vatter feel. gemachten Vertrag / 
in welchen lauter verfehen / daß alle Graff Ludwigen des aͤltern Söhne 
aacb feinem tödlichen Abgang / an der Graffichafft Dettingen ihr gleis 
de Erb» Gerechtigkeit zugewarten haben / und keiner für — 
servortheilttwerden/ daß auch der alt Graff Ludwig su Nachthet 
Sraff Wolffgungs kein Zeftament / oder anders aufrichten / oder 
ürnehmen ; fonder denfelben Baͤtterlich bedencken / und feinen Sohn 
* dem andern beſchweren ſolle / geſtracks zu wider / vorgenommen 
wirt, i . . le 

xt porrd. Zum andern/ als in andern Artikel gedachten Vaͤt⸗ 
'erlichenDifpofition begriffen daß SraueLudwig / als der aͤlteſt alle Regalia 
und Lehen von dem Heyl. Neich famt andern Flͤrſten Leben came 
pfangen / unddieLehen/ fo von der Braffihafft zu Lehen gehen / den 
Mannen verlenhen foll zc. Bey folchem (dieweil es bey der Graff⸗ 
ſchafft Dettingen von alter alfo herkommen) follee noch bleiben / aber 
als zu End dieſes Artichele vermeldet wurdet / daß die von Lehen Hero 
rührend undandern Nutzungen der Primogenitur —* Graffe Lud⸗ 
wig allein haben / und daran / und den andern feinen Brüdern ungeirt 
werden/ das folf fo viel Graff Wolffgangen rg sit ftatt has 
ben (wie ed auch hievor den Verftandt nit gehabt) ſonder Graff Lud⸗ 
wig ſchuldig ſeyn / von obgemelten Nutzung / Graffe Wolffgangfeie 
nen gebürenden Funfften Theil zuzuftellen, | De ee 

Er porrd. Dee zu wahrem urkund / ſeyn diefer gütlichen Ber? 
trage Abred vier gleichlautende Pappierne Libell (Dero jeden’ delegir- 
ten Zürften eines/ und auch jeder Parthey eins zugeftellt worden) 
gefchrieben/ durch die vier obernanne. fubdele irte Commiffariös, AU 
Sraffe Ludwigs Sraffe Wolffgangen. und raffe Lotten / als d 
Theil umerſchrieben / und mit derſeiben aller zu End aufgedruckten 
Peitſchieren verfertigt. Geſchehen zu Buntenhaufen Montags /de 
Ießten O&obris nach Chriftt unfere lieben Herrn Geburt / al6 man 
zähle? Fnff zehenhundert Funffzig und acht Jahr. vor 


Chriſtoph v. Thierheim, _ Goͤtz eoihinger, 
Eandvogt auf St. Wilibaldts Hauptmann zur Neuen, 
Berg bey Anftett. ſtatt. 





| RI 8æ— 
„RiotausSon, _  Chrioph Ehriftoph Größer 


beche Rechten Doctor, Ay⸗ der Rechten Doctor. 
ſtettiſcher Hoffrath. 


Ludwig, Wolf, 
Graffe zu Detting ır. Graffe zu Dettingen. 
Lott, 

Graffe zu Oetting. 

N. 103. 

EXTRACTUS 


Graff Ludwigs des jüngern zu Deitiapen auf⸗ 


gerichteten Teſtamenti de anno 1569 


um —— da in allen und jeden lezſten Willen und —— 
us die Erbfi I Bung oder Benennung der Erben / — — 
ng! daB die inſtitution der Erben ei 
a cam — —— das nit te —* bat erg = em 
a 

ſelbſt nichtig und krafftlos iſt / vnd Dann Die gemeine beſchribene Recht 

fie wir bericht Uns nicht allein in Eigen chen , fondern 

auch in Lehen⸗ Guͤtter zu laßen, * dtterliche Diſpoſi- 

tion zu machen, vnd — zu thun / > Bra 

Sonen vegierender ‚Herr 1 / inerwegung / daß durch die . 
— safe adepgpuinge e Seafflchafft unlere theilg » Die — 


Krieg 

lich geſchwehrt und Namen und Stammen dardurch —— 

gangck gebracht / auch der Vnderthanen Nutz vnd Wolfartt — 
ich gehindert vud geſchmelert wurde / wann all vnſere Fran: 

inhabenden Theil der Braffichafft onder fich ih dividiren 

—* rg dahero dann nit allein in Teutſchlanden / fondern. 
auch faftben allen frembden —— vnd ru iſt 
daß die hie Dr * — ————— 


— — nr . —— an init — 
ren Sta unterhalten v 

etzt erzelten Rattlichen gen und bochtringenden Urſachen; 
So ordnen, diſponiren, und ſetzen Wir gang wohlbedecht« 


— 


u 
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Iuccediren , und die gank adminiftration haben ‚ undLande 
oudt Leuthen ſo viel wir jegund befisen vor fein ſoll / vff das durch zer » 
paltene Regierung bey dieſen ſorglichen geſchwindeu Laͤuffen / DieBraffe 
ſchafft vnſers Theus / nit in weiterer Beſchwerung geführt / noch Ich» 
lich wie zu beſorgen / in endtlichenUUntergangck gebracht werde / ſondern id. 
ren Wiederſachern deſto ſtattlicher begegnen und Wiederſtandt thun 











moͤge etc. 
N. 104 :-- | 
EXTRACTUS AS ) 
Teftamenti Herrn Graff Wolffgangs von Dettin- 
gen aufgerichtet Anno 1569, - 


ir Wolffgang Braffe zu Oettingenec. Fuͤrſtl. Durchl. Erbe 
Hertzogen Ferdinanden zu Oeſterreich Rath ic. Bekennen 
biemit uffentlich und thun fund und zu wißen vor mieniglich 
in Erafft diefer Geſchrifft. 


ag nad Wirmchrmahle für Aagengefebtxc. So haben Wir mit 
zeitlichen guten Wißenund Verſtand / undeben zu denen Zeiten / 
da Wir des Unſetn gantz gewaltig und mächtig geweſt ſeyn / und des al⸗ 
les vernünfftig/ und alter nathitlicher nothdürfftiger Geſchicklichkait 
balber Leibs und Bemüthe wolgethan / zu Kirchen und Straſſen wan« 
Dein’ undgehen mögen / das nachfolgend Teſtament / Erbiagung / 


Geſchefft / Ordnung / Codicill und legten Willen fürgenommen und 
gemant ic. 2. 


Und dieweil haredis inftitucio die Ernennung und Einſehung eines 
jeden Teſtaments und Erbſatzungs Fundament recht wwefentlich Principal 
Stuck iſt / und heiſt / ohne welche fein Teſtament in Rechten beſtehen 
kan / oder mag / und wir aber zweyerley unterſchiedliche Bütter haben / 
etliche von unſerem Vaͤtterlichen Erbtheil / der Graffſchafft Dettingen 
herrührend / die andere aber ung von GOtt dem Herrn durch milde Gnad 
mitgetheilt / bono atque jpfto Tirulo als ein peculium caftienfe , vel quaſi 
überfommen / und zugeftanden und wol und vielgenannter Friderich / 
Graffe zu Dettingen’ unfer freundlicher lieber Bruder / uns vor allen 
unfern Bebrlidern / Freundten und Verwandten in unfern Befchwer + 
den und Anliegen fonderliche treue Liebe / Beyſtand / Dienft und Brh» 


derlichen Willen mit allem Fleiß gerieben hat / täglich thut / und kunff⸗ 
tiglich wolthun mag. 


| So benennen und feßen Wir gedachten Friderichen Braffen zw 
Dettingen 2c. din aeltern / unfern freundlichen lieben Brudern / oder da 
fein Lieb vor ung mit Todt abgieng/ und wir kein ehelichen Mannlichen 
Erben verließen / feine beyde Söhne/ Wilhelmen / und Zriderichen den 
jüngern / welche fein Lieb von weyland der Wolgebornen Euphroſyna / 
auch Graͤfin zu Oettingen ſeeliger / in Ehelichen Standt erzeugt und 
uͤberkommen / zu unfern wahren / anfelligen Erben / — 

gender 


der Beftalt ein / benanntlich aller und jeglicher unfer verlaßenen 
Sraffichafft J oder derfelben liegenden Stuck / Haab und Gutter / weis 
che ius von det Graffſchafft Dettingen Hertommen und gelangeu sc. 


N. 105. 
EXTRACTUS 


An die Roͤmiſch⸗ Kapferliche Mayeftätvon Graf 

Ludwigs des jüngern hinterlaßener- Herren Söhnen confti - 

tuirten Vormundtſchafft allerumserchänlgft übergebener ſup⸗ 
plication contra Herrn Graff Friederich von Dettingen , die 
ÖccupationdesSchloßes Flochberg und Marckt Offin⸗ 
gen betreffend de Anno 1573. 


Tlerdurchlauchtigfter ec. x. Wiewohl in allgenteinen Rechten 7 

auch Euer Kapferlihen Mayeſtaͤt und des Hepligen Reiche 
Conftitutionen and allen denen Sagumgen und Ordnungen, fd 
zu Erhaltung gemeines friedlichen Weeſens und Ruhe im Reich 
tentfchet Nation gemaint find (Die man jetzund im Anfang dein Gegen⸗ 
theil zu Ehren/ alfo eruftlich wie man wohl thuen kunt / nit anziehen 
will) hatlſamlich verſehen / daß ein jeder den andern, er ſey was Standte 
er woͤlle / bey ſeinen habenden / erlangten / und angefallenen Rechten 
unbeweglich beleiben laßen ſoll / auch ernſtlich verbieten / oe erſucht und 
dhne erlangt Rechtens / den andern in ſein anererbte / auch verinog der 
Vertreg angefallene Gerechtigkeit ainzugreiffen / und in dedjenigen / fo 
ime von GOtt Rechte und Billigkeit wegen geblirt / thetlich zu entfe + 
gen. Eonderlich in Faͤllen da offenbare lautere Vertreg und Tranfadtion 
vorhanden / ſo von Euer Kayſerlichen Mayeftät oder dero allerhoche 
loͤblichſten Borfahren am Reich’ aus gutem verntnfftigen billigen Ur» 
fachen aufgericht / ausgefprochen / und von den Bartheyen felbit geliebt 
umd angenonnnen worden’ auch ſolches alles deſtomehr ftatt haben 
folte / zwiſchen denen fo von Natur und Geblieths wegen einander na» 
be — und eines loͤbl. Stammens / Nahmens und herkom⸗ 
men find eꝛc. * 


So iſt doch deßen alles unerwogen kurd verruckter Zeit / und 
namlich den I. Marty ſſingſt verſchinen / als Weyland Gra olffgang 
zuOettingen ſeliger Gedechtnus von die ſer Welt abgeſchieden / noch den· 
ſelbigen Tag / und alſo zuvor / und ehe Ihr Guaden zur Erden beftätter/ 
Graffe Friderich zu Orttingen in den Marckt und Ampt Offingen (tvelr 
«be ein alte zugehör der Graffſchafft Dettingen, und je und allıwegen 
derfelben incorporirt geweſen) Abende fpat / auch an einem gebannten 
Feyertag / und namlich amGonntagLztare , wieder alle Herkommen 

and Gewohnheit / fo man in dergleichen Handlungen wann man fchoß 
Deren a (tie doch in diefem Fall nit ift) zu Halten pflegt. Desglete 





— 








schen hrer Snaden Sohne Brafe Wilhelm zu Orttingensr, * 
er a en Schlo 
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Schloß Flochberg thetlicher Weiße eingefallen diefelbige Schloffen / 
Aemter / famt aller Zugehör / auf ein Bermeinte Anweiſung / foetliche 
Graf Wolffgangs Diener de Factogethan deren Dienft/ Mandar Bes . 
frblund Gewolt / dafie ſchon einigen gehabt /. in Abfterben ihres Herrn 
gentzlich Verloſchen / auch ſich auf einenfolchen Hall keineswegs erſtre⸗ 
cken moͤgen / die Unterthanen dahin beredt / und gedrungen / daß ſie Ih⸗ 
ven Gnaden Erb Huldigungs Pflicht ſchwoͤren und leiſten muhen / alles 
nit allein geineineũ / und ſonderbaten Euer Keyſerlichen Mayeſtaͤt / und 
des Heyligen Reihe Rechten und Constitutionen / ſonder auch dem 
freundlichen Vertrauen / darinnen Wohlgemelte Herren Ober Bore 
munder auch Ihrer Gnaden aͤltiſter Pfleg · Sohn / Graffe Gottfridt zu 
Dettingen ꝛc. mit auch Wohlernamnten Graffe Friderichen Jeſtanden / 
zum hoͤchſten entgegen und zuwiedet. 


Und obfchon vor und Woblgedachte Herren Ober⸗Vormlindere / 
anch wohlernannten Graffe Sriderihen zu Dettingen ic. alsbald Ihre 
Gnaden deßen bericht worden/ namlich den 4. Marty der angesogenent 
Vertraͤg / auch deren zivifchen Ihren Gnaden angeftelltenBerrräulichen 
Freundſchafft ausführlich / und dergeſtallt erinnert / daß fie in guter 
Hoffnunggervefen / Ihr Gnaden folten ſich / ale der nechfigefippte 
Freund gegenderen minderjährigen und zum theil noch unmündıqen 
Betten » die ſich St. Bnaden Beyſtands / Raths und Hülff mehr / 
dann ainiger — — getroͤſten ſolten / auch ihres Theils gern 
getroͤſten wolten / aller Billigkeit felbe Bericht Haben / und von die⸗ 
fer thetlichen Einnahm gutwillig abgeſtanden ſeyn. So haben doch 
Ihre Gnaden ſich angeregre Ausführung gar nichts bewegen laſſen / 
ſondern ſich allein auf ein vermeint Teſtäment / fo Graffe Wolffgang 
zu Dettingen hinterlaßen haben ſoll / reteriret / und doch daßelbig / ode® 
glaubwurdig Abſchrifft davon auf ferner Begehren nit furgelegt / tie 
dann auch Ihre Gnaden in gegenwaͤrtigem Fall / ob fie es ſchon für⸗ 
legen / kein Teſtauent / ſonder letzter Will / es ſey —— es 
woͤll fürtragen / oder entſchuldigen kan / zudem auch die Bebühr / mit 
Eröffnung ſolches Teſtaments / und anderm / fo darzu gehoͤrt / nit 
gehalten worden. 


Ob es nun ſchon gar nit vonnoͤthen / in dergleichen offenbahren 
and vertragnen Sachen / fo an ihnen ſelbs Reichskuͤndig / viel zu 
eıfpuiven. So kan — Befehl nach / nit unter laßen / 
desjenigen fo von den aufgerichten Verttuͤgen angemeldet / kurtze und 
fernere Anzeigung nit aipurirens / ſonder Allein Berichtd- weiß zu thu⸗ 
en,’ daraus Ew. Kayßerl. Mayeſi. allergnädigft vernehmen werden 
welchergeftalt den Berträgen und der Billigkeit gänslich zumider 
oberzehiter enge zu Offingen und Flochberg fürgeloffen; und daß 
ſoiche in Ew. Keyſerl. Mayen. Reiche: Candiey an ihiie ſelbs notori 
— auch fernere Beweiſung oder Beſcheinung nit von⸗ 
noͤthen ſey. * 


Und Erfklich ſo wird ſich indem Vertrag ʒwiſchen Graffe 
vd 2 Lud⸗ 





“ 


RR [18] & 
Ludwigen und Sraffe Wolffgangen zu Oettingen ꝛc. feeliger 
Gedaͤchtnus in anno 63. den fechften Aprilis zu Inſprugck 
tlaͤrlich befinden, daß durch die Roͤmiſch⸗Kayßerliche Mayeſt. 
Kayßer Ferdinandum hoͤchſtloͤblichſter Gedaͤchtnus, uff be⸗ 
ehene Heimſtellung in Anſehung, daß Graffe Friderichen 
weyiand Graffe Martins halber Theil an der gantzen Graff⸗ 
ſchafft Oettingen gantz und allein bleibt, gnaͤdigſt ausgeſpro⸗ 
chen, daß ſich Ihre Gnaden des andern halben Theils der 
Graffſchafft Oettingen, auch alles Vaͤtterlichen und Bruͤ⸗ 
derlichen bißher angefallenen Erbs gaͤntzlich und allerdings zu 
begeben, und zu verzeihen ſchuldig ſeyn ſoll, wie dann hin⸗ 
gegen Graff Ludwig fuͤr ſich und ſeine Gebruͤdere, ſo viel 
Graffe Martins Theil belangt, auch thun muͤßen, vermoͤg 

des Lxtracts N, 1. bezeichnet / ſo hiebey liegt. 


Unddamit nicht etwan ein Mißverfiandeinfiele / ale wäre ſol⸗ 
es allein von denen Brüdern zu verſtehen / fo folgt in deinfelbigen Bet» 
£tag ein General Difpofition hernach / daß fich wohlgedachter Braffe Fri ⸗ 
Derich gegen den andern feinen Gebruͤdern der Erbſchafft gänglich beger 
ben / und verzeyhen fol / nach Ausweifung des Extradts fubn. 2. Ür 
bergeben witd. F 


Ferner und damit nit geſetzt werden moͤchte / obſchon die succesfion 
äbinteftato begeben / ſo ſtiinde doch die Succesfionex Teſtamento bevor / ſo 
it abermahi zu verhiuung ſolches Zweiffels / in dem andern Bertrag! fo 
zwifchen Braffe Ludwigen uud Graffe Wolffgangen zu Dettingen 
in eodem dato DEN 6. April Anno 63. zu Inſpruck ufgericht / doch aller 
erft/ wieder Innhalt zu erkennen giebt / nach dem vorangezogenen 
Ausſptuch publicireen? and alfoein Erklarung des andern ift/ lauter 
verordnet / daß Graffe Wolffgang / fo viel die alteder Graffſchafft lie⸗ 
gende Guͤtter und Stück belanget / nichte difponiren noch flirnehmen fol » 
le / permoͤg des Extradts ſub N, 3. hierbey liegend, 








den / zu dem glochberg Euer Keyſerlichen Muyeſtaͤt unddes Reiche Les 
hen und dann — — Augſpurg gleichergeftalt verwandt ꝛc. 


Et porro, So gelangt an Euer Roͤmiſch⸗ Keyſerliche Mayeſtaͤt in 
Namen ob und ermelter Oettingiſchen Ober « Vormundſchafft nein ale 
lerunterthaͤnigſt hochfleißigſte Bitt / Euer Keyſerliche Mayeſtaͤt woͤllen 
offt und wohlernanntem Graffe Sriderichen ernſtlich mandiren / befehlen 
und auflegen / daß Ihre Gnaden dasjenig / ſo ſy wieder Recht auch Die 
Mu Kayſerlich · und Königliche Ausfprüche und — 

r 
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cher Weiß eingenommen) und noch allo de fadto detentiren / unverzogen⸗ 
dich / undohnulle Einred reſtituiren / und im vorigen Standt ſetzen. 


N. 106. 
COPIA 


Sententie Cameralis Graff Wolffgangs von Oet⸗ 
tingen Teſtament, vornehmlich aber Flochberg und 
Marckt Offingen betreffend de An- | 
no 1569.  . 


a n der Compromif: Sache Herrn Bottfrid Graffens zu Dettine 
gen / Klägern eines » wieder Weyland Herrn Sriderichen / 

jest Heren Wilhelm / Graffen zu Detingen beklagten andern 

theils Conventionis, iftallen Vorbringen nach zu Recht er» 
Fannt / daßgedachter Beklagter / ihme Klaͤgern / die in der Klag *3* 
gene Stück und Bütter / als nehmlich das Schloß: Flochberg / Ambt 
und Marckt Offingen / mit deren Zugehoͤrungen / auch den — auff 
Wembbdingen altes zum halben theil / ſamt denen von Zeit beſchehener 
Kriegs Befefligungen / Darvonauffgehobenen Nubungen zu reftituiren / 
einjuraumen/ und folgen zulaßen ſchuldig / und darzu zu condeinniren 
und verdammen / vondem übrigen aber ju abfolviren und zuerledigen 
ſeye; Als wir auch ihne zufolchemallen hiemit refpe&tive "condemnir® 
und verdammen / auch Davon abfolviren und erledigen / die Gerichts Ko⸗ 
ſten derwegen auffgeloffen / aus bewegenden Urfachen gegen einander 
compenſitend und vergleichend. — 


EXTRAGTUS u 
Vergleichs zwiſchen Heren Albrecht Ernſten Kür 


ftens zu Dettingen Durchlaucht p. m. eines⸗ und denen ge 
famten Herren Graffen zu Dettingen , aller dreyen Wals 
lerfteinifchen Linien andern Theil aufgerichtet , und à Ca» 
ſarea Majeftate confirmirten Vergleiche , vom 

= Juli Anno 1694. J 


ir Leopold von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer 

ꝛc. Bekennen offentlich mit dieſem Brieff / und thuen kund al⸗ 
lermaͤnniglich / was maſſen Uns der Hochgebohrne Albrecht 
Eruft / Unſer lieber Oheim und Fuͤrſt zu Dettingen / ſodann die Hoch + 
und Wohlgebohrne / Unſere reſpecuve Geheimer Rath / Reiche: Hoff⸗ 
Mathe Prafident, Cammerer und des Reiche liebe getrene Wolf Graͤff 
—— als bermahliger Senior Familie, Wit auch Ignatius und 
Stang Albrecht / gleichfalls beede — zu Dettingen / IE 
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anengeben / wie daß durch Göttliche Direction die ſchon geraumm Jah⸗ 
re her zwiſchen Ihrer Furſtlichen Linez an einem» and denen gefamten 
Graffen zu Dettingen am andern theil furgewehrte Differenzien und 
Strittigkeiten nunmehro ghtlich ausgemacht / und Freundvetterlichen 
verglichen / auch Darüber der in Originali Une beygebrachte / und von 
Ihnen insgeſamt verfertigle Recelus unterm dato 2° Julii dieſes abei⸗ 
lenden Sechzehenhundert und vier und Neuntzigſten Jahrs aufgerich⸗ 
tet worden/ welcher von Wort zu Wort hernach geſchriebener aͤchet / 
und alfo lautet ꝛc. 


So begeben und renuncliren pro decimo vor hochgedachten Herrn 
Albrecht Eruſts Zürftl. Snaden auf ewig Den wegen Flochberg und 
Warckt Öffingen an dem Kayßerlichen Cammer · Bericht in Reviforio 
bangenden Procefl, auch dein alifchon Anno 1596. zu Speyer darinn 
ergangenen Urtheloder Laudo, und allen daher auf gedachtes Floch⸗ 
berg und Marckt Offingen habenden Prztenfionibus, wie die immer 
ahnen haben; oder derentiwegen noch ins Fünfftig erfonuen werden‘ 
möchten 26. Sogeſchehen Dettingen den Juli des Eintanfend Sechs⸗ 
Bundert vier und neuntzigſten Jahre, — 


Albrecht Ernſt, Wolff, IGNATIUS, 
Fuͤrſt zu Dettingen. Graffzu Dettingen. Graff zu Oettingen. 


Frantz Albrecht, 





Graff zu Dettingen, ar 
N. 108. 
EXTRACTUS 
Teſtamenti Graff Sriederichd von Dettingen 3 
| de dato 9. Aug, 1577. 
amit aber auch der andere Unſer Sohne Br iderich 
S (ungeacht feines Berwilligten —————— 
nicht ausgeſchloßen werde / fein Legitimam befommeny oder 
N doc feinem Graͤfflichen Standt nach nit allein ein beßere mit⸗ 
Hülffliche Zubueß und Unterhaltung gehaben möge / fondern auch / nache 
dem er jest in feinem unvolltommenen Alter/und noch unterSüunffen 
Zwandig Jahren ift / ſich vieWeicht noch bereuen und indenfelben 
chen Standt nit begeben wolt / oder fonften Elınffriger Zeit / bey Diefen 
BerReligion halben wiederwärtigen ſchwebenden fectifchenLäuffen von feie 
zen dei Beneficiis / und deren Nutzungen geftoßen / und datvon 
getrieben werden folt / Daß ihme unferm Sohne Graff Sriderichen/ nach 
unſerm zeitlichen Abfchalden (er werde Geiſtlich oder nit) ale Hleih uff 
unſern inbabenden Thail der Graffſchafft aigen humlichen eg, 
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folgen / zuſtehen auch frey ohne alle Beſchwerd / und dem darauff ſtehen⸗ 
den Schulden Luft / übergeben und wurcklichen eingeantwort werden 
ſoll benanntlihen dag Schloß und Ampt Epielberg/ ſamt aller feiner . 
Zugehoͤr Ober-und Herrlich Recht und Gerechtſame / Nutzungen / 
Zehenden / Reuten / Zinſen / Guülten / und andern Gefaͤllen fang, 
dem Jure colledlandi, und Steuers + Gerechtigkeit uf dehelben Ants⸗ 
Spielberg Unterthanen / welche ihnie Unſerin Sohne Braffe Fride⸗ 
richen (anfertwwegen daß der aeltift unſer Sohne Grafe Wilhelm / die 
Amt mit den Reichs⸗ und Creyß + Contributionibus und Anlagen / wie 
heruach folgt / vertretten würdet) allein gehörig ſeyn / und zuſtehen 
ſoll / auch fonften allem Einkommen / als das genannt werden kan / 
und wir das bißhero ingehabt / beſeßen / auch auf uns von obgedach⸗ 
tm unſerm Herrn Schwaͤhern Graff Martin ſeeligen ex Teftamento . 
erblich kommen / doch daß unſer Sohne / Graf Friderich + oder feine: 
Erben / mit ſolchen Schloß und Amt Spielberg / anderſt nichts / 
dann was unſer / der Graffen zu I geſchworne Erbeinigung 
vermag / handlen und furnehmen / auch er ſich hierwieder / für ſich / ſei⸗ 
ne Erben und Nachkommen / gegen feinen Brudern Grafe Wilhelmen 
auch feinen Erben um ſolche wuͤrckliche freye erfolgte. aigenthumlich 
Ubergab/ und Einantwortung des gemelten Schloß und Amts Spiele: 
- berg. mit aller feiner Zugehoͤr / aller — — 
ten und Gerechtigkeiten / ſo er unfer Sohne Grafe Friderich / feine Er⸗ 
ben und Nachkommen / oder jemand von Ihrentwegen / zudem uͤbri⸗ 
gen Thail an beweglichen oder unbeweglichen / liegenden oder fahren. 
den / gentzlich nichtsdavon hindan gefegt / und alles anders fo wir ; 
dem aeltern unſerm Sohne Sraffe Wilhelmen an der Graffſchafft : 
außer jetztgemeitem Schloß und Ambt Spielberg verlaßen / in künf⸗ 
tig gewinnen / oder uͤber kommen moͤgten / unwiederrufflich zuverzeie ; 
hen / frey zu begeben / und ſich deßen alles zu entweltigen / auch ihme 
unſerm Sohne / Grafe Wilhelmen / und feinen Erben hierüber. ges 
buhrende Verzicht « Brieffe unter feinem Inſigel zum kraͤfftigſten 
und beftändigften zu geben umd zuzuftellen fehuldig ſeyn fol. : 
\ > N.100. 
EXTRACTUS 

Difpofitionis inter Vivos , oder Succeflionis pactitiæ von 

Herrn Sraffen Frans Albrecht zu Dettingen Spielberg 
2205 aufgerichtet anno 1695. - Ta 


—W Frantz Albrecht Graff zu Dettingen ꝛc. Der Roͤmiſch ⸗Kah⸗ 





ſerlichen Mayeſtaͤt Canimerer ꝛc. Bekennen und thuu maͤnnig · 
lich hiermit zu wiſſen / Demnach Die, allgemeine Erfahrung mie 
fich bringet / was maßen die vielfältige Zertheilungen der Land und Leu⸗ 
then viel uralte Familien und Herrſchafften merckhlich geſchwaͤchet / auch 
im Heyligen Roͤmiſchen Reich Her koinmen tb und gebraͤuchlich / zu⸗ 
mahlen den Geſetzen der Natur gantz ähnlich /_und in vielen, vortreffli⸗ 
hen Exempeln wohlgegründet iſt / ie * Regierungen germeinigli 
ß 
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dem Erfigebohrnen Sohn alleinig übergeben / die andere aber in andere 
Berge mit alimenten ihren Stande gemäß unterhalten / verſehen / oder 
fonft zu Geiſtlichen oder muitariſchen Digniczıen befördert werden: Als ha · 
ben auch Wir * + +  entfchloffen gegenwärtige Primogeniturs- Bere 
ordnung hiermit in der allerbeſt » und beftändigften Forin / Maag und 
Seftalt * * . aufzurichten. 


"Et porrd. Wie nun dieſe ſo wohlbedachte gantz reiffiich berath⸗ 
ſchlagte / und endlich mit Bott befchloßenePrimogenicurs - Verordnung und 
deren Einführung unferer lieben Pofteritzt zuforderift hochſtnothwendig / 
ſodann zu Confervation unferer ander Graffſchafft Dettingen ung zuge» 
hoͤrig / durch die vieljährig continuirende Kriege: Troubien bereits wicht 
wenigruinirceer Unterthanen fehr vorträglich; Als habendie Roͤmiſch⸗ 
Kayſerliche Mayeftät wir durch ein abſonderlich hierüber alerunterthäe 
nigſt eingelangteg Memoriale — — gebetten / und angeruffen / 
daß Sie dieſe unferePrimogeniturs- Berordnung/und was derofelben an⸗ 
haͤngig / in obriſten Schuß uud Handhabung allergnaͤdigſt auf · und 
anzunehmen / auch um den dardurch abgezielten Zweck / umfo mehr zu 
erreichen/ zu ratiñciren / und ZU confirmiren/ allergnaͤdigſt geruhen möge 
ten; Zu deſſen allem wahrer Urkund haben Wir dieſe unfere Primogeni« 
türs - Verordnung mit — Hand und Inſigel bekraͤfftiget undawen 
gleichlautende alſo unterſchrieben und gefiegelte Exemplaria verfertiget / de⸗ 
ren eines zu Ihro Keyſerlichen Mayeftät Reichs⸗ Hofftraths Cãntzley 
pro clementiſſima confirmatione durch unſern in der Kenferlichen Refidenz - 
Statt Wien fubhftirenden Agenten uͤberraichen laßen / das andere aber 
zu immerwahrenden Zeiten / und der Sachen ewigen Gedaͤchtnuß bey: 

anden behalten. Sogeben und gefchchen zu Dettingen den 13; Septemb,’ 
1 z 95. . 








Frantz Albrecht, 
Graff zu Dettingen. 
LS) 
MN.110 x 
-EXTRACTUS “ 


Confirmationis Cæſareæ über Herrn Graf Wolf⸗ 
gangs zu. Dettingen: Wallerftein , geweſenen Kapferlichen, 
Geheimen Raths und Reichs-HoffrathsPraefiden 

eng , aufgerichtetes Teſtament Anna 

| ir oE * — 
ir Joſeph, von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher Habe, 

fer a6. 26. Bekennen offentlich mit diefem Brieff und tünbFonb, 
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allermaͤnniglich / daß Under Hoch « und Wohlgebohrne / Unſer Reichs 
Hoffrath / Cammerer unddes Reichs lieber getreuer Dominicus : Jofeph 
Graff zudertingen allerunterthaͤuigſt zu men gegeben / waegeſtal⸗ 
sen fein Batter / weyland der Hoc · und Wohl / Unfer Be» 
heimer Rath / Reiche HoffratherPrefidene und des Reiche lieber getreue 
er. Wolff Graff zu Detringeny zu mehrerun Aufnehmen und Wohifarth 
feiner Gräfflichen Familiz , fonderlich feiner Defzendenten /_ mannlichen 
Geſchlechts / vor feinem Ende fcplüßig worden / unter denenfelben dag 
Jus! Primoge a ve Ar ara n Söhnen folch 
fein Borbaben eröffnet / der Eltefte von ihhen? Frans Jofeph Jana + 
tiuẽ von felbft feines Leibe: Zuftandtstorgen fich entſchloßen / lieber eine 
geruhigere Lebens · Art zu erwählen / geftalten auch derfelbe freywillig / 
altendenen Rechten und Berechtigkeitin / welche ihrer becden Batter 
dem Erſtgebohrnen durch feinenZodt zuzuwenden vorhabensrmit Bäte 
terlihem Butbefinden und Wohlgefallen bedaͤchtlich und verbündlich 
abgeſagt / undfolche feinem jüngern Bruder ihme Dominico Joſeph zu 
liberlaßen ſich erklaͤhret / inmaßen ſolche feine verzicht und Regfgnation 
von Wort zu Wortalfo lautet etc. ii. 

Ungdaberv allerunterthänigftanruffend / undbittend / daß wir / 
glelchwie obbefagter fein Bruder Frantz Joſeph Ignari;imfeinem an Uns 
fub prefentato des zwoͤlfften did lauffenden Monats Juli übergebenen 
- Memoriali auch alferuntertbänigft angeruffen/ und gebetten / ale jet 
regierender Römifcher Kayſer VOrinferirfe Primogenitue zu deſto mehrer 
Siet · nud Feſthaltung ang Keyſerlicher Macht: Volltommenheit zu con-- 
ſiemiren / und zu ae gnaͤdigſt geruhen wolten. Wann wir dann 

nädigft angefehen folch feine gehorfamfte und zumliche Bitte / auch ans 
u erwogen / daß Uns und dem Heyligen Reich nicht werigdarah gele⸗ 
gen/ daß deſſelben Ständte und Gliedere bey Ruhe und Einigkeit 
cönfervitt / un Reichs Zierde / Nugen und Wohl» 
fiand beyfichern Berfaßungen / gutemBermögen / und mwachlenden 
Aufnehmen erhalten werden / fohaben Wir mit wohlbedachtem Muth / 
gutem Rath und rechten Wißen obbefagt mit rühmlicher Sorgfalt eine 
geführte Primogenitur gnädigft confirmirt , approbirt , ratificire , und bes > 
ftösttiget / thun das auch hiemit aus Kayſerlicher Macht · Vollkommen⸗ 
heit in Krafft dieſes Brieffs / und meynen / ſetzen, ordnen / und wob⸗ 
len / daß obeinverleibte Primogenitur in allen ihren puncten / Claufuln / 
Juhalt / Mein +» und Begreiffungen fräfftig/ mächtig und bündig ſeyn 
auch ftet / Felt und unverbrüchlich gehalten / undvolljögen werden ſolle / 
inmaßen Bir darneben obgedachten Frantz Joſeph Jgnatio Graffen zu. 
Dettingen / wie esben denen appanagiatis zu gefchehen gewöhnlich iſt / fein 
SucceshionsRetht in feiner Bätterlichen Linie auf den gänglihenAbgang 
deßen Bruder Dominici Jofephi und deßen Mannlichen Defcendenten / 
wie auch auf dasjenige / was folder ihrer Linie wegen ihnen beyde 
und ihren DefcendenteH, von des gefamten Haußes Agnaren anfı 
und zuvorderiftauffeinen Bruder und deßen Defcendenten gelanget 
wird / ibnen hiermit vorbehalten haben wollen / jedoch ſolches alles: 
Und) dein Hehl. Römf. Reich / und fonft mÄnniglich an feinen Rech⸗ 
ten unvergeiffen und unſchaͤdlich ur | * 
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Mit Urkund dies Brieffs befiegelt / mit Unferm Kayferlichen = 
nden Inſiegel / der gebewift in Unſer Stadt Wien / den Acht ar ⸗ 


ligmachers Gnadenreichen Geburt im ſiebenzehenhundert und Neun⸗ 
ten / Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im zwanhigſten / dee Hungariſchen 
im Zwey · und Zwantzigſten and des Boͤheimiſchen im Flinfften Jahres 


JOSEPH, 
ve. Seid, Karl G, von Schönborn, 
Ad.Mandatum ſacræ Cæſar. Ma- 


jeftatis proprium. 


. ©. F. Conisbruch. 








N.III. 
EXTRACTUS Ä 
Replicarum & Refutationum Exceptionum prætenſarum 
| Ernelti jun. Graffens zu Dettingen Klägers 


Contra 


Heren Johann Albrechten, Graffen zu Oettin⸗ 
| 9 Bekl 6 


en Betlagten. deanno 1622. 


| U dem es ben den Rechtsgelährten fr ohnzweifenlich ger 
X halten wird / wann bey einer Furſtlichen oder Seife 
+ chen Familia Die Divitiones herkommen / daß auch in eines 
Battern gefchtweigen eines Collateralis Macht nicht ſtehet / 
diefelbige anfzuheben / oder einem umter den nechfigefipten Das theilbare 
Lehen zum voraus zuvermachen / und die andere / fo in gleichen Grad con« 
curciten / und à primaacquirente herkommen / Davon aus zuſchließen. x. 


N. 1 12, 
EXTRACTUS 


Erb⸗Einignng zwifchen Graff andwigen u Oet⸗ 
tingen und ſeinem Sohn an einem⸗ dann Graff Friederi⸗ 
chen zu Dettingen und feinem Sohn andern Theils. 
de Anno 1410. 

ir Ludwig Braufe zu Dettingen vnd Wir Ludwig fein fun 
ss Graufe zu Dettingen / befennen und tun kunt / offentlich mit 
diefem Briefe allendendie in fehen oder hören leſen DaB wir 

mit den Edelnn Wolgebornen Grauf Fridrichen Sraufen 

su Detingen. und Grauf Fridrichen ſetaem Sum Sraufenzu Ortingen 7 
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onfern lieben Bruder on Bruder vnd Vettern vnd iren Erben für ung und vnſer Er⸗ 
beir Durch nut vnd frommen und bayder Herrſchafften Lande Luͤte und 
Hüter mit raͤt vnſer paydertail Räte vnd liebn getrewon lieplich freuntlich 
ruderlichn und gütlihn vberain kommen ſehen / diſer nachgeſchribeñ 
—* Ba dann die an dieſein Briefe begriffen / und gefpriben 
Etporro, Wer auch fach ob wir oder Vnſer Erben 
Dhain Onfer SIog die wiryegt haben oder hernach gewonnen 
eins oder mer von Vnſer notturfft wegen verfegen oder vers 
fauffeu wölten, odermäften, dazfelb wir doch nieman verfes 
Gen noch zefauffengebenfollen, Dann das wir oder Vnſer ers 
ben dasſelb an Vnſern Bruder und Vetternegenant oder ir 
Erben bringen follen, und in Das baß gunen dann ER 
Anders 05 Sie daz wölten on geverde. %. 


N. 113. 
EXTRACTUS 


Eib⸗ Einigung Graff Ulrichs und Graff Wilpeins 
von Dettingen Gebruͤdern de anno 1440, j 
lrich G Otti 

— J Bm mn u int 
mitdem Wolgeboruen Wilbalnı Brauen Hu Ottingen Ar 

lieben Bruder und feinen erben für Vns und Vuſer Erben parsuus = 


Et porro, Beraudh ſache, 06 Bir oder Bnfererbeir 
Dein * Schloß das wuͤr jezo haben oder hernach gewun⸗ 
nen eins oder mer von unfer Notdorfft wegen verſetzen oder 
en wolten, oder müßten , daßelb wir doch nyemant 

egen noch verkaufen fi follen, dann das wir oder Vnſer 
— daßelb an Vnſern Bruder egenant oder fein Erben 
bringen: follen, vnd In des baß gonnen, dann yemands 
Anders, ob Sie das wolten ongeverde, twolten Sie Des aber 
ongevarlichen nichtton, fo möchten wir Das andern Leutten 
wol verſetzen, oder verfauffen, wem wir wolten, — 
ten nach Onfet nosbocn! ongeverde ic. 
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N. 114. 
EXTRACTUS 


Erh⸗Einigung GraffLudwigs und Graf Wolffens 
Vettern und Graffen zu Dettingen. de anno 1477: 


ir Ludwig Braue zu Otingen Bekennen und thun kund offenlie 
Ken mit dein Brieue vor menigelichen allen die zu fchen oder 


bringen follen, vnd ihnen das bas gonnen, dann yemands 
anders, od fie Das wolten ongevaͤrde, wollen aber fieda 
ungedarlichen nit thun, fo möchten wir das andern Leutten 


nach vnfer notturfft ungevarlich ic, J 


se ER, 
EXTRACTUS 


Vidimus Erd-Einigung zwifchen Grafen Johann 
and Grafen Wolfgang zu Dettingen, Gebrüdern aufge⸗ 
richte. Anno 1485. | 


ir Johanns Graue zu Dettingen / Bekennen und thun kund of⸗ 
fenlichen / mit dem Briue vor maͤngklichen / allen den die In 

ſehen oder horn leſen das wir mitdem Wolgebornnen Wolfgans 

gen Grauen zu Detingen Buſerm lieben Bruder vnd fein Erben fürs 
RBuns und Bnfer Erben durch Ruh und —— Vnſer Herefchafft / 
Kannd / Leut vnd Güter mit Kat onfer beeder Rätevnd ie ugetrewen 
Kiedlich fruntlich vnd alıtlich bberain komnen find / diſer nachgefchriben 
ap * Artickel als die an diſen Brieue begriffen und gefchriben. 
een IC. ꝛc. — 


Et porrv. Waͤr auch ſach ob wir Vnſer Erben tain 
— 4 Vnſer 
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Vnſer Schloß das wir jego haben oder hernach gewunnen 
ains oder mer.von Vnſer notturfft wegen verfegen oder 
verfauffenwolten, oder müßten, Daffelb wir Doch niemands 
verfauffen oder verfegen follen, Dann Das wir oder unfer 
Erben Daffeld an unfern Bruder egenant oder fein Erben’ 
bringenfollen, undihnedas bas gunnen dann jemand anders 
ob Sie das wolten ungevorde, wollten Sie aber das unge⸗ 
vorlich nit ton, fo möchten wir das andern Leutten wobl 
verfauffen oder verſetzen, wen wir wolten oder moͤchten 
nach unſer notturfft ungevorlich etc. 30» 5* 
— — 
BXTRACTUS #20 
Erb - Einigung zwifchen denen Graffen Wolff⸗ 
gang und Joachim von Dettingen, Gevettern, aufs * 
gerichtet, Anno :I491. .. — 
mr Wolfgang Graue zw Oetingen Bekennen ichen vnd 
I u —— * —— — Kino mit 
dem Wolgebornen Joachimen Grauen zu Otingen vnſerm 
fruntlichen Lieben Bettern vnd fein Erben für ung undonfer Erben/ 
vnb lanckwuͤriger Vffenthaltung Nutz vnd Frummen willen Vnnſer 
Graueſchafft Herrſchafft Lannd Leut und Hüter mit Rat Vnſer beeder 
Kate, vnd lieben getrewen / wiſſentlich und wohlbedaͤchtlich In der 
auierbeſien Form vnnd Weye / ſoiches yez vnnd heruach kunffticklichen 
an allen ennden / vor allen Lewten Richtern und Berichten Baiftlie 
ebers und Weltlichen allermaift bundig. ift/ / Krafft und Macht hat ha⸗ 
ben fol fan und mag gemacht / geſetzt / vnd vns mit ainander lieb⸗ 
Sich fruntlich vnd gütlich geaine/ und vertragen haben / wie die nach⸗ 
folgenden Stuck punckt und Artichel weyfen vnd lauter zu erkennen 
geben ꝛc. ⁊c. 

Er porro, Bey dem haben wir ung auch geaint / vndt vertt daß: 
weder wir noch vnſer Erben ußerhalb Vnſers Nahmen dhainen 
andern unſerem ee! diener noch um unfer feelen Heyl wil⸗ 
fen auch dhainem weiblichen Bilde, unfers Stammen über 
ir oßvermelt Heurath Guth in unferm Leben oder am Todt⸗ 
bett allendweil mannlich eheliche perfohnen des Namen umd 
Stammen Oettingen im Leben ſind, weiter oder mehr nicht 
geben, ſchaffen noch zuordneu ſollen noch wollen, dann un⸗ 
ter zweytauſend Gulden und dheins wegs drüber , geſchehe «6 
ber welier / ſo ſoll es weder Krafft Er ea indhain —— * 


OR TWBIR 
1° Server und damit unfer Graffſchafft deſtminder zer: 
trennt oder infrembde Hände gefteller werde, fondern bey un⸗ 
ferm Rahmen Winden und Weſen beleib ‚fohaben wir ung mit. 
fünder Vorbetrachtung und gute mRaͤth gegen dein vilgenannten unſeru 
‚lieben Vettern geaint / ob wir oder unſer Erben ain oder mer un⸗ 
fr Graueſchafft Herrſchafft, Staͤtt, Schloß, oder Guͤtter, 
die wir jetzt haben oder hernach gewinnen von unſerer not⸗ 
turfft wegen verſetzen oder verfauffen wolten oder muͤſten, 
daß wir oder unſer Erben das gar niemand frembden, ſondern 
Anfangs vor allen Dingen einem Graffen zu Oettingen, 
der dieſe Ainung auch ſchuldig iſt zu halten / anbieten, und ſoer das 
annehmen will / daß Er uns in zwehen Monaten dem naͤchſten nach 
ſolchem Anbott ohn laͤngern Verzug endlich verſtendig Antwort ja oder 
nein Er foll /.aledanıı wo Er Ja antwort / follen wir ihme 
ben Guth ſolchermaß zu Fauffen geben / oder verfegen / daB Er: ſſro⸗ 
hin von denfelben Shttern nach Anzahl des Kauffgelts je von zwain⸗ 
gain Bulden jährlicher Nusung wol gehaben möge / und in fol 
mn die Befeftigung und Gebäu der Staͤtt / Echlößer / Marckt / 
örffer und Höffe gar nit anfchlagen/ fondern allein die befegten, 
t und jährlichen gewißen Nutzung achten/ und dennoch nit Defte! 
inder die Stätti Schloß Marckt / Dörffer/ Oberfeit und Herr · 
lichkeit darzu ‚gehörig mit folgen laßen / getreulich on alle gefaͤhrde. 
Bolt aber derfelb Braff von Dettingen dem Wir dag Anbott / wie 
obftet/thätenfolchen Kauff oder Verſatzung in obgefcpriebner Zeit und 
form nicht annehmẽ / ſo ſollen wir doch Darumen diefelben Berfauff oder. 
Berfagungdhainen fremden fondern je einem andern BrafenvonDct. 
tinge anbieten / ſo lang u viel biß es einer annim̃t / ſo es aber ſo ferr fäm;; 
das dhain Graf zu Oetingẽ ſolchen Kauff oder Verſatzung in ge⸗ 
dachter Zeith u. maß annehmen wolt, alsdann und nit ee moͤch⸗ 
ten wir das andern Leutten wem und wohin wir wolten, wohl: 
verfauffen und verfegen nach unfer notturfft, doch auch. nit an», 
ders oder höher dann auweg ain Bulden jährlicher Nusungum zwai 
Big Bulden alß oblaut / auch dhainem Fuͤrſten / fürftmäßtgen oder U⸗ 
berinächtigern dann wir Braffen zu Dettingen fein und nit zu ure 
tat oder ewiglichen / ſunder allweg uff Wiederlofung / alfo dag unſer 
ehlich Mannlich Leibs · Erben / oder fo Wir der nit verliehen, ander: 
mannlich perfonen des Namen und Stammen Dett über kurtz 
oder — Schloß Staͤtt oder Büter um die Sumen Geidts 
darum Wir ſie alſo werſetzt / oder verkaufft hätten) wieder an ſich 
bringen / und loͤßen mögen / und des allweg Macht haben / wo aber 
wir oder unfer Erben dem alſo nicht nachkommen / und hierüber ain 
ober mehr Statt Schloß. oder Bütter ıc. inander Form dann obfteht/ 
ander Leutten oder frembden verfauffen ober verſehen / das a 
Ä unfert 
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unſerm gefhwornen. Eyde und gegeben treuen nit ſeyn / fo fol daßel⸗ 
big on allen Ortten vor alfen Leutten/ Richtern und Berichten Beift- 
lien und Weltlichen krafftloß todt und ennug ſeyn / und allen ans 
dern Grafen zu Drtfingen/ fo dazumahl leben ganh dhain nachtheil 
oder Scyaden bringen in dhain Weg it, BE 


1. Neal 119 ah 1 AT \ aha 
Vidimus Herren Wolffgangen, Johanns und 
Joachim Grafen zu Dettingemac Gebruͤder und Vettern 
Erb⸗Einigung Anno 1495. aufgerichte . 
Edi Wolfsang/ Sotanne um Joachim / Grauen zu Dettingen 
RS Gebrüdere und Beitern Betennen unverfeeidenlichen und: 
thun Fundtaltermeaniglichen / mit dieſem offenen Brieffe / das 
wir all drey ſamptlich und einhelliglich / mit wolbedachtem Sinn / und 
Muth flir vns and all unſer Erben / umb — RR TNN fi 
ug und Frommen willen Bnfer Brafffchafft/ / Herrſchäfft / Landt/ 
Leuth / und Shetter / nach gehalten alerfleiffigften Rath umferer 
Närhe] und lieben getreuen / wiſſenlich und freymietbiatich /' in der’ 
allerbeſſen Form / und Maß diezu ſolchein gebraucht werden / jeptund 
hernach kuͤnfftiglich an alfen enden und Stetten / dor allen 2entben 7 
Nichternund Gerichten / Saiftlichen und Weltlichen allermeiſt Dim» 
dig iſt / crafft und Macht hat / haben follımd mag / gemacht / geſeht / 
amd Uns mit einander Brüderlih / Vetterlich und freundlich Zeainet' 
und vertragen haben) tie die hernach folgende Artikel und Begreff ⸗ 
fongen zu verfichen geben, X. — 


Er doud. Zum Vierdten damit unſer Graffſchafft und. 
Herrſchafft deftminder zertrennt, and in frembde Haͤnd geſtel⸗ 
let werde, ſo haben wir aus ſonderer Vorbetrachtung unß / fir ung’ 
und all unſer Erben geainet / ob unfer einer oder fein Erben / ein oder 
mehr unferer Graffſchafft und Herrſchafft / Stätte / Schlöffte / nu+ 
gung oder Bütter / die wir jetzt haben oder hernacher Iberkormmen 7 
von notturfft wegen verfegenoder verfauffen wolten, oder müß' 
gen , daßder und fein Erben das zuvorderift vor allen Dingen eine 
Graffen zu Dettiugen / je dem nächftgefipten / der voran unfer Graff⸗ 
ſchafft nutzungen und Regierungen auch theil hat / und diefer Ainun 
mit enden und Treuen / als hernach folgt} verpflicht iſt / oder ſo derſel⸗ 
big der Zeit bey feinen vogtbaren Jahren nit wäre / und fich noch nicht 
verpflicht/ feinen Vormund der dieſe Ainung gelobt und geſchworen hat / 
anbieten,und fo er das annehmen will / daß er in zweyen Monaten den 
uächften darnach on längern Verzug entlich Antwort geben foll/ als⸗ 
dann follen ihme diefelben Bliter oder Nutzung ſolcher maſſen zu Fe, 
geben) over verfegt werden daß der Kaͤuffer hinftt im zwentig ge 
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den kauff gelds / je ein Gulden jaͤhrlicher Nugung wohl gehaben möge / 
undin ſoichem hingeben oder verſetzen nichts auders dann die beſetzten und 
jährlichen Nugung von halbbewen / Ackernı Wißmaten / Gaͤrten / 
Zehenden / und Umgeltten nach billigen Dingen / jedes von 
dreven Jahren ungeſehrlich in ein geineins gez ogen / —— 
fchlagen werden / und dannocht nichts deftgroeniger Die Staͤtt / Schloß / 
Marekt / Dörffer / auch der Mannſchafft / Obrigkeit Herrlichkeit und 

Gerechtigkeit darzu gehörig mit folgen / und dabeh bleiben ohn alle Bes 

fährd/ wolt aber der ſeib Braff oder Bormund folcyen Kauff oder Bere, 
ſthung in vorgefchribenner Zeit und maß nit anmemmen / fo ſoll doch f 
der alſo hingeben oder verſehen will / darum feinem frembden, ſon⸗ 
dern je einem andern Graffen zu Dettingen / dieſer Ainung / als vor · und 

nachfiehet / unterworffen / und verpflicht / anbieten / fo lung biß Er 
ein anwehimer findet. So es aber fo ferr kommen / DaB kain Graff zu 

—— Kauff oder verſatzung annehmen wolt / oder moͤchte / 

dann firohin und nit ehe mag Er das andern Leuten anbieten, 
vertauffen oder verſetzen, nach feiner notthurfft, doc auch nit 

andere oder höher dann allweg ein Gulden jäbrliher Nukung um 
zwengig Sülden haubtBurhe/ als oblaut / auch feinen Fürften/sürfte 
indßigen oder Ubermächtigern / dann Wir Graffen zu Dettingen ſeyn / 

und nit zu Urtat oder ewiglichen / ſondern allweg uff Wiederlofung 
wie hernach begriffen wird. Aber die Regierung Oberkeit und Herr⸗ 
lichkeit an unſer — —— Regalien / als an Landgerichten / 
Wildbaͤnnen / Gleiten / / Sreybeiten/ Holtzmarcken / Lehen⸗ 
fdafften / und andern gemeinen Dingen / der Rutzung auf dem Tiſch 
getheilt werden ſollen / woͤllen koͤnnen noch mögen/ / weder Wir unſer 
Erben oder Rachkonmen Grauen zu Dettingen in ewigkeit feinem 
frembden ugerhalb unfer Nahmens und Stammens nimmer» 
siehe verfauffen noch verſeben / alldieweil ein mannliche cheliche pere 

fohn degelben unſers Bluthe Nahmen und Stammen im Leben it} 
aber die Rudung davon gefaltende, möchten wir unſer Erben und 
nachkommen, wa Die Erin Braf zu Dettingen anuehmen wolt / 
einen frembden doc keinem unfern übergenoßen in vorgefchribener 
Maß , wohlverfauffen oder verſetzen uff Wiederloſung wie nach⸗ 
folgt und: nenfichen mit ſolchem Geding / und Unterfcheid/ das der 
Käuffer derfelben anpüng ein mit Regierung/ Herrlichkeit noch ferner 
Obrigkeit oder Berechtig eit haben / Dann das er die Nutzung ſolches ſei⸗ 
des Kauffs zu geblirlichen zeiten inder Theilung auff dem Tiſch annehe 
menfolf / ohn alle Gefaͤhrd. Dann von wegender Wiederkauff und 
Sofung aller unſer Grafffchafft / und Hertſchafft / Stätte) Schloß / 
Leuthe / Guter / und nugung davon hievor Meldung geſchicht / 
die dißmahls in frembden Händen ftehen , oder fuͤrohin in 
frembde Hand laut disvertrags fommen, damit Diefelbe Deft cher 
wieder zu unfer Graffſchafft und Herrfchafft gebracht werden mögen / 
Haben wir uns alſo geninet und vertragen DaB Diefelbe —— 
— ung 
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Löfung die jetzt vorbehalten feyn / und furhin werden, ung allen Braffen 
tu Dettingen / die vor an derfelben unſer Graffſchafft Regierung und 
Rutzung theil Haben und diefer Ainung unterworffen feine’ gemein und 
verfangen feynfollen/ nemlichalfe / daß ein jedet ſolchet Hraff dieſelben 
verfanfften oder verpfandten Schloß / Staͤtt / Maͤrckt / Doͤrffer / Höfft 
keuth / Guit und Nugung wohl an ſich kauffen oder loſen mag / ohn Ir⸗ 
rung der andern / Doch in der form / welcher des Gemuths oder Willens 
con wirde , in jehgedachter Mas etwas / das vor durch ein andern 
uff ein Wiederfauff hingeben oder verſeht wäre / an fich zu fauffen 
oder loͤſen / der foll demſelben Brafen / durch den dafielb Stuckh ver⸗ 
Yaufft oder verſeht iſt oder fo Er entwere fein nächiten mannlichen 
Erben / den es erblich zugehönt wiſſentlich verkünden ı ob Er oder die⸗ 
ciben Erben ſolch Stuckh ſelbs wiederfauffen oder löfen wollen / daß 
ie in einem Monath den naͤchſten darnach / ja oder nein / entlich ver⸗ 
Jandige Antwortt geben / und ſo es ihnen gemeint ſeyn will / den Wie⸗ 
crkauff oder. die Loſung / nad) lauf des Kauff oder Ver ſatzung Brieffs/ 
ff die nächften Zeit / ſolches alsdann geſein mag / thun follen on alle 
Heverdt. Wo aber derfelbig Graff oder fein naͤchſt Mannlıh Erben 
ein antwortten / und derfelben Zeith ſelbſt mit löfen oder wiederfaufe 
en wolten oder möchten, alsdeun und nicht cher mag der begerend 
u der Löfung oder den Widerfauff greiffen/ ohn alle Jrrung und 
intrag / doc) foll Er zuvor an dem der es verſetzt / oder verkaufft hett / 
ver fein mächften mannlipen Erben des ein Widerfauff oder Loß⸗ 
Brieff geben nach aller notthurfft / auch füran fo Er geloßt hat / 
tefelben erlößten und wiederfaufften Leut oder Gütter nicht ſchahſſteu⸗ 
en / fonder fonft ungeverlich halten / als ander fein arıne Leut. 


- Sum Fuͤnfften zu Auffenthaltung und Langwehrung unfer 
ZBraffſchafft Nauen und Stammen / haben wir ung mit einander 
‚eaint und vertragen / ob Wir ein oder mehr Töchter überkoms 
nen, Daß diefelb Erin unfer Graffſchafft / Herrſchafft / Stätt I 
Schloß; Leut noch Guͤter / erben / noch derſelben alldieweil Elich 
Zraffen unſerse Rahmens und Stammens im Leben ſeynd / faͤhig 
der empfaͤnglich feyn/ ſondern fie ſollen durch uns und unſere Erben 
imlich underberlich / als ſolchen Graͤfin geblrt; hindan gewieſen und 
yerfeden/ nemlich einer jeden zu Weltlichem Standt nit uͤber Sechs⸗ 
aufendt / und einer zum Geiſtlichen Weſen nit ber Zweytauſendt 
Huldin / oder der. Werth gegeben werden / in ſolcher maß / daB fie 
yamit gänslich hindan feyn / und furhin zu ung und unſern mann⸗ 
schen Erben noch zu unſer Graffſchafft / Herrſchafft / Leutten / Guil⸗ 
en / noch Guͤttern / liegenden noch fahrenden / Lehen noch Eigenen, 
1ichte ausgenommen / ninmermehr kain Zuſpruch / Recht noch Ge⸗ 
-echtigkeit haben / ſuchen noch gewinnen ſollen / noch moͤgen / weder 
nit noch ohne Recht in er Weeg. Und ob wir oder Unfer Er⸗ 
yen mit Todt abgiengen / che und Wir diefelben unfere Töchter dere 
naßen bindan gewieſen / und fürfehen Hätten / fo follen fie doch in 
srafft diefer Ainung und re keins Guts noch Erbe AL. 
—— an 
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t in/ dann fo eder zu ihrem Stande ge⸗ 
—— ne Be de ob fehrkbene —— nit ; ei 
aber fo weit kaͤme daß fein Graff mehr zu Dettingen im Leben/ 
und alkin Töchter vor Augen wären’ da GOtt lang vor ſeyn wöller 
was dann den Töchtern an folcher unfer Grafffchafft und 
Herrfchaffe Guten und Gütern erblich von Billigfeit und 


Rechtswegen zugehört, ſoll ihnen hiermit nit abgefchnitten 
ſeyn. — | 


Zum Sechften find Wir miteinander ainig worden] daß 
unfer keiner noch unfer Erben niemandte andern ainem oder mehr 
Mannen oder Frauen / Beiftlichen noch Weltlichen Berfohnen/ wie 
fie genannt / die nit unfers Namens und Stamumeng feind von keis 
neriey fag che! dieweil Graffen von Dettingen im Leben ſehen / 
u. im Leben — — über zweytauſend Guldin 

niſch oder derſelbigen Werth/ an unſer Graffſchafft 
und Herrſchafft liegenden Guthern und Guͤlten nicht Dinfchaffen / 
vergeben noch ordnen ſoll noch möge. Und ob folch hinſchaffen / ber⸗ 
geben und ordnen / wie vorlaut befchehe/ ſoll Doch in allweg den 
Grafen von Dettingen die Wiederlofung um das Beldt/ darum es 
verſchafft vergeben oder geordnet waͤre / vorbehatten ſeyn. Und 
ob durch einen oder mehr hierwieder innlaut DIE Articule gevehr⸗ 
Lich gehandelt und Fürgenommen wirdt / fol. doch folches in:allen 
Rechten vor allen Berichten und analler Statt; wadae fuͤrkommt / 

antz untuchtig krafftloß und den andern Braffen ohnſchaͤdlich ſeyn / 
ndern datzelbe Verlaufft oder ver ſetzt Butt ſoli den ander n Grafen ohn 
olche Beſchwernus ohn Irrung zuſtehen / und jemandte davon nichts 
ichtig ſeyn / alles getreullch ũnd ohngefaͤhrlich Danndie fahrende 
Haab antreffend / folldas ß / und was zu der Wehre gehoͤret 
bey der Graffſchafft in allweg bleiben / der andern fahrenden Haab } 
auch Baar ſchafft halbenan Belt nichts ausgenommen, / was der Durch 
. einen nit vergeben / oder verfchafft würde/foll dem naͤchſten Männlichen 
Erben des Verſchaffers und Vergebers zuftchnund bleiben / undt ußer 
derfelben niemandts Berechtigkeit darzu haben in fein Weiß ; Doch folk 
fich feiner der Gefaͤhrlichkeit gebrauchen / daßer im Leben nichts von 
Kegender Haab verkaufe / damit Erbaar Gelt überkäne / fonder oh 
Argeliſt vermitten feyn und bleiben ꝛtc. 


N. 118. 
EXTRACTUS 


Oettingiſcher Erd - Einigung 


de Anno 1522. 
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X Ir Carl Wolffgang / Ludwig ; Martin’ und aber Lud⸗ 
Y wig/ Graffen zu Dettingen Bebrüdern und Dettern beken⸗ 
3% nen unverichaidentlich ; und thun Fund affermänniglichen 
3 mit Diefem offenen Brieff / daB Wir alle vier ſammentlich 
md einhelliglich mit wohlbedachtem Sinn und Muth für ung und 
fe unfere Erben um langtvieriger Auffenthaltung Nug und From⸗ 
ven willen unfer Graffſchafft / Herrſchafft Land Leuth und Büt 
er nach gehaltenen allerfleigigften Rath unferer Räthe und lieben gee 
reuen wißentlich nnd freymüthiglich in der alterbefien Form und 
Maß / die zu ſolchem Ende gebraucht werden / jegt und hienach künff⸗ 
iglich an alten Enden und Stätten] vor allen Leuthen / Richtern 
ınd Berichten / Geiftliben und Weltlihen/ allermeift bündig iſt / 
Rrafft und Macht hatı haben foll und mag/gemacht/ geſetzt / und uns 
Brüderlich/ Betterlich / und freundlich veraint/ und vertragen ha» 
el wie die hernach folgende Articul und Begreiffungen zuverfichen 
vun; 


Zum Erften , daß unſer feiner / unfer Erben / unfer Ambt⸗ 
euth / unfer Diener noch jemand andere / wie der oder die möchten ger 
jannt werden in unſerm Nahmen / noch vonunfertivegen mit unfer- 
Zraffſchafft und Herrſchafft / Schlößer/ Städten / Maͤrckten / 
Befeſtigungen / Lund und Leuthen / noch Guͤthern / die wir jetzo haben 
der hernach ererben / oder überfommen möchten / gar nichts ausge⸗ 
zominen / wider den andern / ſeinen Erben noch die ſeinen / Geiſtlich 
roch Weltlich nicht ſeyn noch geſtatten / ſondern wer unſer einen / fein: 

rb oder die Ihren an ihren Herrſchafften der Graffſchafft Dettingen 

anden/ Leuthen / Güthern / Freyheiten/ oder alten Herfommen: 
vieder Recht beſchaͤdigen / oder befriegen wolt/ fodann der dem ſolches 
yegegnet / unfdenandern oder unfern Erbeudiefer Ainung anhängig 
ind verbunden dag entdeckt umd willigt / als er auch thun ſolle daß wie. 
die andern oder unfer Erben fein in derfelben Sach zurecht und aller 
Biltigkeit mächtigfenen / alsdann ſollen Wir ihme / wo man ihne das 
bey nit bleiben lagen / ſondern darüber ale vorſtehet / bekriegen wollt / 
zetreuen Beyſtand hun und Helffen / mit all unfern Schloͤßern / Staͤd⸗ 
ren’ Befeſtungen / Landen/ Leuthen Büthern und gangen Vermoͤ⸗ 
zen / nichts minder fondern allermaßen / als treffe die Sache ung alle. 
imverfehiedentlich an / dann zu foicher Rothdurfft unfer jedes und deßen 
Erben Städt/ Schloß / Landund Befeftigungen nichts ausgenommieny 
dem andern und feinen Erben offen gemein und gebräuchig ſeyn ſollen. 


Zum Dierdten damit unfer Graffſchafft und Herrſchafft deftos 
minder zertrenne und in frembde Händgeftellet werde / fo Gaben wir 
ung aus fonder vorbetrachtung für une und alle unfere Erben vereint / 
ob unfereiner oder fein Erben / einoder mehr unfer Sraffichafft und 
Herrſchafft / Städt / Schlößer / —— re Bad die wir je⸗ 
60 haben / oder hernach überkommen / von Nethdurfft wegen verfegen 
oder verkauffen wolten oder ER daß der und fein, Erben. * 5 
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orderiſt vor allen Dingen rinem Graffen zu Dettingen je dem naͤchſt⸗ 

ipten / ‚der vor anunferer Sraffibafft Nusungenund Regierungeh 
auch theil har / und dieſer — mit Eyden und Treuen / als nach⸗ 
folgt / verpflicht iſt / oder ſo derſelb der Zeit bey ſeinen vogtbahren Jah⸗ 
rennit waͤre / und ſich noch nicht verpflicht 7 feinem Vormund / der 
diefe Einung gelobt und geſchworen hat / anbiethen und fo er dad anuche 
men will / daß er in zwey Dionathen den naͤchſten darnach ohne längern 
Verzug endliche Antwortt geben ſolle / alsdann ſollen ihine dieſelbe G⸗ 
ther oder Nutzungen ſolcher maß zu kauffen geben oder verſetzt werden / 
Daß der Kauffer binführo um Zwantzig Gülden Kauffgeidis je cinen 
Bulden jährliher Nutzung wohl gehaben moͤge / undin ſolchein Hin. 
.. geben oder verfegen nichts andere dann die belegten und jährlichen Nur 
Hungen von halb Bauen, Aeckern / Wihniaden / Bärtem/ Zehen» 
den und Umgeldern / nach gleschen billigen Dingen jedes von dreyen 
— ohngefehrlich in ein Gemeinds gezogen / geachtet und ange⸗ 
lagen werden / und dannoch nichts deſtommder die Städt / Schloß / 

Marckt/ Doͤrffer / auch der Mannſchafft / Obrigkeit / Herriichkeit und 
Gerechtigkeit dazu gehörig mit. folgen und * bleiben / ohne alle 
Gefaͤhrde. Wolt aber derſelbe Graff oder. Vormund ſolchen Kauff 
oder Verſetzung in vorgeſchriebener Zeit und Maaß nit annehmen / 
ſo ſoll doch der alſo hingeben / oder verſetzen will / darum keinem fremb· 
den / ſondern je einem Graffen zu Oettingen / dieſer Einung / als vor⸗ 
und nachſtehet / unterworffen / und. verpflicht / anbiethen / fo lan 
biß er ein Annehmer findet / ob es aber fo ferr kaͤme / daß kein Star 
‚von Dettingen folchen Kauff oder Verſetzung annehmen wolt/ oder 
moͤcht dann flirhin und nit ehe mag er dag andern Leuthen anbie⸗ 
then / verfauffen oder verſetzen / nach feiner Noththurfft / doch auch 
wicht anderft/ oder hoͤher denn allweg einen Bulden jäbrlicher Nu⸗ 
Hung um 20, fl. haupt Guth als oblauih / auch feinem Fuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ftenmäßigen oder Ubermächtigern dann Wir Grafen zu Dettingen 
feind / und nicht zur Urthat oder ewiglich / fondern allweg uff 
Wiederlofung / wie hernach begriffen wird, aber die Negierung/ 
Dbrigkeit und Herrlichkeit an unfer Grafffcyafft gemeinen Res 
u als an Landgerichten/ Wildbannen / Gleithen / Zolten / 

reyheiten / Holtzmaͤrckten / Lehenfchafften / und andern gemeinen 
Dingen, deren Nutzung aufden Tifch getheilet werden ſollen / wollen 
konnen noch mögen wir unfere Erben oder Nachkommen Grafen zu 
‚ Dettingen / in Ewigkeit keinem Srembden aufferhalb unfere Nabıneng. 
und Stammen / nimmermehr verfauffennoch verfegen/ all und die⸗ 
weil ein mannlich eheliche Berfohn deffelben unfere Bluts Nahmen und‘ 
Stammens im Leben iſt / aberdie Nutzung davon — moͤchten 
wir unfer Erben oder Nachkommen / wo die kein Graff zu Dettingen. 
annehmen wolt / einem Frembden / doch keinem unferm bergenoſſen / 
in vorgeſchriebener Maaß wohl verkauffen oder verfetzen uff wiederlo⸗ 
ſung / wie nemlich und nachfolgt mit ſolchem Geding und ünterſcheid / 
daß der Kaͤuffer derſelben Nutung fein Mit Regierung Herrlichkeit 
noch ferner Obrigkeit oder Gerechfigkeit haben / dann daß er die Nur 
tzung ſolches feines Kauffs zu gebuͤrlichen Zeiten in der theilung — 
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Diſch annehmen ſolle / ohn alle Gefaͤhrde. Dann von wegen der Wie⸗ 
dertauff und Kofungaller unſer Graffſchafft und Herrſchaͤfft / Städt / 
Schloß Leuth / Guͤtter / und Nutzung / davon hievor Meldung geſchicht / 
die dismahls in frembden Händen ſtehen / oder furohin in frembde Haͤud / 
laut dis Bertrags / kommien / damit dieſelbey deſto eher wieder zu unſer 
Graffſchafft u. Herefpafft gebracht werden mögen, haben wir ung alſo 
geeint u. vertragen / daß diefelben Wieder kaͤuff und Loſung / Die jetzt vorbe« 
haltẽ ſind / und fürhin werden / uns allen Graffen zu Dettingen/bie vor an 
berfelben unſer Graffſchafft Regierung und Nutzung theũ haben, und 
dieſer Einung unterworffen find/ gemein und verfangen ſeyn follen / 
nemlich alſo / daß ein jeder ſolcher Graff dieſelben verfaufften oder ver⸗ 
pfaͤndten Schloß / Staͤdt / Maͤrckt / Doͤrffer / Hoͤffe / Leuth / Gult / 
und Nutzung / wohl an ſich kauffen oder loͤſen mag ohne Irrung der an⸗ 
dern / Doch in der Form / welcher des Gemluths oder Willens ſeyn wurde / 
in jetztgedachter Weiß etwas / das vor durch ein andern auf ein Wieder⸗ 
Faurf hingeben / oder verſetzt wäre / an ſich zu kauffen oder zu loͤſen / der 
ſoll demſelben Graffen / durch den daßelb Stuck verkaufft / oder verſetzt 
iſt / oder ſo er nit waͤre / ſeinen naͤchſten mannlichen Erben / den es er b⸗ 
lich zugehoͤrt / wiſſendlich verklinden / ober oder dieſelben Erben ſolch 
Stuck ſelbſt wieder kauffen oder loͤſen wolten daß fie in einem Monath 
Den naͤchſten darnach / ja oder nein endlich verſtaͤndig Antwort geben / 
und fo es ihnen geniepnt feyn will / den Wiederkauff oder die Loſung / 
nach laut Des Kauffs oder Verſatzungs · Brieffs uff die naͤchſten Zeit ſol⸗ 
ches aledann gefein mag / thun ſollen ohn alle Geführde. Wo abder dere 
ſelbig Gtaff oder fein. mannlich naͤchſie Erben nein antworten / und 
derfelben Zeit ſelbſt nit löfen / oder wiederfauffen wolten oder möchten/ 
alsdann und nit ehe mag der Begehrend zu der Lofung oder Wieder, 
kauff greiffen / ohn alte Jrrumg u. Eintrag/doch folleer zuvor andender e 
ver ſetzt oder verfaufft hat / oder fein nächft inannlichen. Erben, de 
ein Wieder kauff oder Loh · Brieff geben / nach aller Nothdurfft/ auch 
füran/ fo er gelöt hat / dieſelben erlößten oder wiederfaufften Leuth 
oder Bürher nicht Schatzſteuern / fondern gantz ungefährlich halten / 
als ander fein arme Leuth. | 


Zum Fünfften zu Auffenthaltung und Langwierung unſer Brapfe 
ſchafft Nahmen und Stammen / ‚haben Bir und mit einander ger 
int und — ob wir ein oder mehr Töchte uͤberkommen / 
daß diefelben kein unfer Graffſchafft / Hertſchafft / Städt / Schloß] 
Leuth noch Guͤther / erben / ‚noch derfelben alledieweil erblich Scafe 
fen enfers Nabınen und Stammen tm Leben ſind fählg oder eins 
pfaͤnglich ſeyn / fondern fie ſollen durch ung und-unfer Erben. ziem⸗ 
dich und erbarlich / als ſolchen ih, gebührt hindan getviefen/ uud 
verfehen / nemlich einer jeden zu Weltlihem Standt nit fiber 600 
und einer zu Geiftlichem Weſen nit über 2000. fl. oder der Wert 
gegeben werden / in folcher Maß / daß fie damit gaͤntzlich Hindanfeyn/ 
und fürhin zu und und unfern manniichen Erben ı noch zu unfee 
Graffſchafft / Herrtſchafft / Leuthen / Bllteny voch Gluhern / Iiee 
genden noch fahrenden / edle? Eigen! BON auszemun · 


% 
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himmmermehe kein Zufpruch / Recht noch Gerechtigkeit haben / ſuchen 
noch gewinnen follen noch mögen / weder mit now ohne Recht / iM 
Feine Werge. Und ob Wir oder unfer Erben init Todt abgiengen / 
ehe und Wir diefelben unfer Töchter dermaßen hindan gewisfen / 
und fürfehen daͤtten / ſo follen fie doch in krafft dieſer Amung feines Guths 
noch Erbs / fo anders Manns Perſohnen unſers Nahinens im Le⸗ 
ben find / weiter fähig oder empfaͤnglich ſeyn / dann fo viel jeder zu 
ihrem Stande geblihrt / und nehmlich über die obgefihrichen Sume 
ma nit/ So es aber fo weit kaͤme / daß kein Graff zu Dettingen mehr 
im Leben / und allein Töchter vor Augen wären/ da SOtt lang vor 
feun wolle / was dann den Töchtern an ſolcher unfer Sraffichafft 
und Herrſchafft Slilten und Guͤthern erblich von Billichkeit to⸗ 
wegen zugehoͤrt / ſoll ihnen hiermit nit abgeſchnitten ſeyn. 


Zurm Sechſten find wir mit einander einig worden daß unſer 
feiner noch unfer feines Erben niemands andern, einem oder mehr 
Mannen oder Frauen/ Geiſtlichen noch weltlichen Berfohnen / wie fie 
genant / die nicht unfers Nahmens und Stammensfeind , von 
keinerley Sach wegen / die weil Graffen zu Dertingen im Leben ſeind / 
weder im Leben oder am Todt⸗Bette, Aber 2000. fl. Rheinniſch / 
oder derfelben Werth / an unfer Graffſchafft und Herrſchafft liegenden 
Büthern und Btıltennicht hinſchaffen / vergeben noch ordnen follenoch 
möge und ob ſolch hinſchaffen / Vergeben und ordnen / wie vorlauth 
deſchehe / ſoll doch in alle Wege den Braffer zu Dettingen die Wir 
derlofung um Das Geld / darum es verfchufft / vergeben oder geordnet 

härer vorbehalten feyn/ und ob durch einen oder ınehr hierwieder in 

auih des Articuls gefährlich gehandlet / oder fürgenommen würde] 
fpi doch ſolches in allen Rechten / vor allen Gerichten und an allet 
it / wo das fürfomme/ gang untlichtig / Krafftloß und ven andern 
- Graffen unſchaͤdlich ſeyn / fondern daßelb verkaufft oder verſegzt Guth 
ſou den andern Graffen / ohn ſolch Beſchwernuß ohn Irrung zuſte⸗ 
hen / und jemands davon nichts pflichtig ſeyn / alles getreuſich und 
ohngefährlich. Dann die fahrende Haab antre ! fol das Bee 
ch und war zur Wege gehört / beyder Braffichafft in allweg biete 
hen / der andern fahrenden Haab auch Baarſchafft halber an Geld 
nichtsausgenommen/ was Der durch einen nit uͤbergeben oder ver⸗ 
ſchafft wurde / ſoll dein nächften mannlichen Erben des Verſchaffers 
und Vergebers zuſtehen und bleiben / und auſſer denſelben niemands 
Serechtigkeit dar zu haben in kein Weiße / doch fol fich keiner der Ge⸗ 
fähelichteit gebrauchen / daß er im Leben nichts von liegender Haab 
verfaufft / damit er baar Beld uͤberkomme / fondern Arglift vermit · 
ten ſeyn und bleiben. ·c.. 
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tingen + Baldern in pun&to Familie ercifc. & uris Pri- 
mogeniturx, Imperat, Majeftati pri. - - 
1 6 2 3. ulm ragt 


aus einem ordentlichen rechten proceſſ UND in judicio et 

io hergefloffen und beftättiget worden. Da doch fubftantiaton» 
faetudinis Alleiintacita populi velFamiliz voluntate beruhet / a&tuum.ve- 
rd frequentia , temporis diuturnitas, res ita judicatz und dergleichen allein 
zu der probation und Beweiſung hujufmodı tacıtz voluntatis [eu confuetudi« 
nis Selffen thuen / davon unnoͤchig allhie mit mehrerem zu aiſputirtu ꝛtc. 


Jdque uſus & conſuetudo multis abhine Seculis in hoc ipſo Comitatu 
Oettingenfi obſervata (quæ optima dubiorum interpres eſſe folet, Arg. L. fi de 
interpretatione. 37. in fine ff.delegibus) luce meridiana clarius demonftrat, Cum 
hie Comitatus nontantum in hodiernam ufqu& diem inter Oertingenfem & 
Wallerfteinenfem Lineam , fedinfinitis prop& cafıbus inter plures filios, Fratres 
vel Agnatos cohzredes divifus fuerit , Wie AUG unterfchtedlichen und un 
difputirlichen edirten und den Adtis beugelegten Theilungs · Brieffen und 
andern Documentis tberflüüßig demonftrirt umd erwiefen wor den If. 


Dasß aher adfubftantiam & effentiam: confuetudinis es przcift NOS ® 
wendigfeye/ daß fie in judicio contradidtorio, ODER aber fuperiore expres- 
fim confentiente müße echalten worden ſeyn / toiederfpriche ich folennis+ 
fime, Subitantiaenim confuerudinis in folo 'täcitoconienfu Populi, vel.uten- 
tium <onfiftit , & in eo folo & lege & conftiturione principali differt. 
lex populi , conftitutio principis expreffo conienfu nitatur , confuetudo verd 
extacito confenfu roboretur. Confuetudinem autem in . contradietorio judicio 
obtentam efle , —— tantum ipfius conducit, ad eſſentiam i 
neceſſarium non 4 
Prineipem quoquein eam expresfim confentire oportere nemo credo 
fomaiavit: Ubienim expreflus Priacipisconfenfus intercedit » aon confuetudo, 
fed conftitutio „ vel Privilegjum e ae Zn ee 
Sufficit ergd, Piineipem takit} tantum & prefumptivd confentire » id eſt 
expresfim non! diffentire , wie beym Duaren. Balduino, Eguin, Baron. UND an⸗ 
DEEN in $. fineferipto II, jnflit. de fur. inatut, Gent. & Civil,zufehen. Sine 
feripto jus venit (inquitibi Juftinian, Imp,) quod ufus approbavit , nam diuture 
ni mores confenfu utent ptobati legem Dr Exquo fatis apparet, 
non Superioris , fed utentium tantumn eönienfüm & approbationem ad conſue- 
tudinem zeguiti ; ut;Lippis& Tpgforibus aotum. , 


Uafi vero einige conft do nit kdunte flatt fie fen dann 
O afı vero 08 confuetu haben fi a. 
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Swifchen Heren Albrecht Ernſten Fuͤrſtens zu 
Dettingen Durchl. p. m. eines = und denen gefamten Ders 
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ren Graffen zu Dettingen aller dreyen Linieniandern teils, 
aufgerichtet und da Cæſar. Majeltate conhrmirten 
Vergleichs vom * Juli Anno 1694. 

Necundo *65* und verſprechen hochermeldt Ihre Flirſtiiche 
Snaden für {ich / ihre Erben und Nachkommen / DaB ſie unter 

W feinerley Schein oder pratext, meht betuͤhrten Dero Herren 
Agnaren Des Haußes Dettingen der Waͤllerſteiniſchen Linie Dero Erben 
und Nackdinlingen/ noch auch derofelben Rathen / Branıbten Bes 
d und Unterthanen/ geifilich + oder Weltlichen Schutzverwanten 
der Graffſchafft eingefeßenen Benachbarten oder Darınnen begütterten 
Seifleoder Weitlichen hohen oder niederen Standte- Perſohnen / wer die 
immer fein / odet wie fie Rahmen haben mögten / in ihren juribus tam 
Ecclefiafticis quam Politicis & Zxercitio Religionis Catholicz, Uundaller das 
nondependirtmden Fällen / wider das Inftrumentum Pacis, Religions - 
Srieden / bißberiges wißentliches Herkommen und Obfervanz wedet 
dirett noch Inden . WER durch fich felbft,dero Erben und Nachkom⸗ 
mens noch dero Käthe / Beamie oder Bediente / zu. und angehörige/ 
noch durd, andere —— geringerer Huͤlff offentlich oder heim⸗ 
Ticher Weiß betruben / ageũ / beſchweren oder. beeinträchtigen 
follen und wollen ꝛtc. ä | 


Et porro. Nono folfen mehr Hochgedacht Ihre Flirſtl. Bnadenund 
all die ihrige / wie auch Unterthanen geiſt · und weltliche / hohen und 
niederen Standts / in ihren joribus Esclefafticis & politicis , Exercitio 
Religionis Auguftanz Confeflionisnach dem Religions- Srieden / Inftrumen- 
to Pacis und BißherigenObfervanz auf gleiche Weiß / wie hieroben von 
dem Catholiſchen Religions-Exercitio gedacht worden / ohn · perturbirt ge⸗ 
jaffen darinn weder von Hochermeldten Dero Herrn Agnaren] Doc des 
ar ned) Bere I A 

er per direftum vel indireltum , n ⸗ 
——** bett ubt oder berintraͤchtiget werden. etc. 
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Ä | Ludwig der VII, Graf zu Dettingen. + 1313. 
Zudwig der VLfe Albertus " Fudwig der X.te‘ 
+ 1343. 11357. 7 134% 
“ Fridericus vix, 1345. Ludovicus X, Sen, 
113% 


t 
Ludovicus, Jun. XL 1370, 


Ludovicus dee XI. Fridericus. } 1429, 
ERBEERRSRFENER 1) 8... 
Wilhelm  Ludvvig Johann, “Wilhelm in Det "Ulrich. in” Johann in 
T 13406. Der Xlilte 7 1442.  fingent 1467. Flochbetg Wällerft, 

+ 1422. 11477. 71449. 

EEE — Da 
Friderich.. Wolffgang, =.& Johann, Joachim LudvvigXIv.fe 
1290 7 15242. Tigis. Ti520. 1486. 

B. r C. A. 
es 

Car! Wolflgang, Ludvvig der ältere oder der Martin, Margaretha, 

+ 1.08. 1549. XV. fe} 24. Mart. 1557. T 1549. 18. Ux. Tom. de 

E. . Aug. Montfort, 

en an ee ED 

Fudvviederjüngere Wolflg. Friderich. : Wilhelm. CarlLudvvig Loth. + 
ebr, 1579. Basel 11103 1566, 


oderderXVite +ı.Mart. +2. F 
Bar ag H. 1573-J. K. 
Göttfrid, + 1622. Wilhelm _Friderich. 

+ 1602. B, 
O 


| Spielberg. Wallerftein. Baldern, 
Einit der ältere 


‚udvv. Eberh. “Wilhelm der Wolflgang, 
+ 1634. mae + 16c0, | 
| oe © 
oachim Ernft, Joh. Albrecht. Zinftderjüne MartinFranz. Friderich Wilhelm, 
11659. | gere T 1670. T 1652. ! ũ 1677. 
| ni br, 
lbrechtErnft, Job. Franz. Wolffgang; Philipp. Igaatius. Ferdinand, Nottger Wil« 
7 1683. fissßs. 'T1708.Q | ___ Maximil. "helm. t 1693. 
| | — ts | 
fbrecht Ernft, Franz Albrecht, Franz Igna- Dominicus, AntonCarl, Crafft Wilhelm; 


nat, 1663+ 11728, 11717 nat, 1679, Anton, natus, 
ae 3. Oct. 1684. 





730. Mart. 
1731, 
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A. Schzet den Agnatum B. per Teſtamentum zu ſeinem Univerisls Erben ein , 
pretereundo du? gnatum C. Anno 1491. 

C, Verkaufft feinen völıgen Lands⸗ Antheul andıe Herren Marggraffen zu 
Brandenburg Anno 1495. ; 

B. Muß ſeibigen mit 16000. fl. anfich wieder löfen Anno 1494. 

D, Verkaufft ihres Herrn Vaͤttets an der Graffſchafft Dettingen gehabten 
und auffie vererbten Lands, Antheil an Dergog Georgen zu Bayern Anno 


1487. en; 
F. & H. Kommen in die Kahſerl. und Reichs ˖ Acht Anno, 1546, und wieder 
u Önaden Anno ı552. EEE 
E. Stirbt währender Zeit, als erſtgedachte Acht währet , den ı, O&ober 
1549. überlebt alfog. um 6. Wochen. ,, EN 
G. Macht Anno 1549. ein Teftament und übergehet in ſelbigem feine proxi- 
mioresE. & F. obwohlen F. fihon gemeldter maffen hoc tempore ın Der 
Acht gewefen , ſetzet aber ex remotioribus Agnatisejufdem Gradus H.1.K. 
L. M. &N. den K. zu feinem univerial- Erben ein , prztereundo H. ..L. M, 
und N. obwohlH. damahl auch in der Acht gewefen, weicher Umſtand a⸗ 
ber dannoch bey denen übrigen fich nicht gefanden. 
J.L. M. N, impugniren das Teftament , j0 1549. G. in FavorK, gemacht. 
..- »- vergleichen fich deßfalls authoritate Cxfar. mit K. Anno 15 50. in Wels 
chem Bergieich Der Lands · Antheil desG. dem K, exdidtoteftamento ver» 
bleibt, und wırd Diefer Vergleich und Teftamentum ab ipfa Imperat, Majeſt. 
confirmirtt de Anno 1650. 
In gratiam Imperatoris reftitutus repetirt von J. UNdK. (1.) feine ante bannum 
beſeßene Güthet, welche ab Imperat, anno 1548. denenfelben titulo confi - 
fcationis tingetaumt worden wären, (2.)repeuirt F. von J. und K. and) 
DesE. hinterlaßene Güther,, fo J. undK: eigenmächtig in Bert genom> 
men hatten, und(3.) fordert F.vonK, allein die Güther fo G. verlaßen 
batte , unter dem Vorwand G. habe über felbige per Teftamentum nıdjt 
difponiren fönnen, fondern F. non obflante banno als proximior Agnatus 
ab inteftaro in felbigen fuccediren follen, . i 
F. und J. werden Anno ı555.ab Imperat.Majeft, durch einen Rechts⸗Spruch 
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auseinander geſetzt, vermög weßen J. condemnitt worden, an F. dic Gtaff⸗ 


ſchafft Oettingen ſo viel J. daran innen hatte, abzutretten. 

F. Stirbr hierauf den 24. Mart. 15 57.nachdemeer eine Teſtamentariſche Di- 
fpofition verlaſſen, und in derſelbigen Die Primogenitureingeführet hatte. 

H. J. L. Mm. & N. ererbten alſo denvon F. gegenK. angefangenen Litem, und 
machten darintien gegen K. caufam commonem. 

H. und, hatten aber wegen der Werlaſſenſchafft E. und F. befondere Zwiſtig⸗ 
keiten, welche aber den 6. April. 1563. dürch einen Kapferlichen Bertrag 
und Ausſpruch beygeteget worden , und dann ergebet eod, die& anno von 
Kayſerlicher Mapeftät zwifchen 

H.J. M. & N. (weil L. ſchon vorher Anno 1561. geftorben ) eines» und K. 
anderntheils , wegen derer Verlaßenſchaſſten F.und& eın endlicher Aus⸗ 
Jprucd) , vermög weßen dem K. der vonG, ihme K. per Teftamentum vers 
ſchaffte Lands⸗Autheil an der Graffſchafft Dettingen zuerkandt,mithin ale 
ler Di ⸗ Streit ſolchergeſtalten beygeleget und entſchieden 
worden iſt. 


K. Macht Annou 577. ein Teftament, in welchem dem O. der major dem'P.aber 


der minimapars des Lands⸗Antheils, welchen K. befeffen und verlaßen, 
afligniret worden ift. 
Q., Führt auffeiner Linie die Primogenituram ein per Teftamentum de Anno 


1708. 
R. Führt auf feiner Linie die Primogenituram ebenfalls ein per actum inter vivos 
de 1695, und werden beede ab Imperat, Majeſtate confirmiret, 
Die 


a Lg] 8 | 
I" die in gegenmwärtigem Exhibito allegirt-und deinfelben beygeheffte 
te Copial Adjuncta ſub Numeris 28, usqu& 120. incl, und zwar die ſub 
Numeris28. 29, 30. 31. 32.33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. — 
43. 44. 45. 55. 56. 58. 59. 60. 61. 65. 66. 73. 74. 75. 76.7 
81. 82. 83. 100. 107. 112. 113, 114. 116. & 120. von ihren wah) 
ren Originalien , Ddiefub Numeris So. 62. 64. 67. 68. 69. 70. 
71. 79. 80. 115. & 117. von alten Copiis vidimatis,Die ſub Numeris 46. & 
63. aus einem inFolio eingebundenen und mit dem Titul; Vertraͤge der 
Hochloͤblichẽ Graffeſchafft Oettingen unter ſich ſelbſten getrof⸗ 
fen und aufgerichtet, rubricisten zimlich alten Buch / die ob Nume: 
zis 48. 49. $2. & 53. auseinem andern unter dem Ticul: Dettingen» 
Spielberg Impetrant contra Dettingen-ABallerftein Impe- 
traten puncto eines in einer anno 1683. zwifchen Dettingen 
Baldern und Dettingen WBallerftein getroffenen Transaction 
zugleich mit auffgerichteten pacti fucceflorii ad duplicas us- 
que incl. Tom. I. tbenfalle in Folio eingebundenen Buch / die ſub 
Num. 47. 54. 78. 84. 85. 86. 87. 90. 91. 92.93. 94. 95. 96. 
97. 98. 101. 102. 104. 105. 106, 108. 109. 110. III, 118. & 119, 
aber aus dem in Sacen Dettingen Spielberg contra Oettingen · Wal · 
lerſtein die Fuͤrſtlic· Oettingiſche Lundes fucceflion betreffend / ex parte 
Wullerſtein letzthin heraus gegebenen und allſchon mit einem Wieneri» 
ſchen yıdımusde »1. Maynup.beflärcften Imprefo, und endlich die (ob Nu. 
meris$1.57.72.88. 89. 99.& 103. von alten atenmäßigen Abfchriffien 
fidelicergenominen und extrabirr + fo fort mit Denenfelben von mir durch 
gehende gleichſtimmig befunden worden / Wird przvia collatione &: au 
feultatione diligentisfima, tragenden Notariat · Amts halber pflichtmaͤßig 
bierinit atteſtirt. Dettingen den 7. Febr, Anno 1733, | 
(8) Francifcus Chriftoph Ludwig Lang, 


Not, Cafar, Publ, jur, in ſidem premifl, mpr. 








Auf dieſes Exhibitum erfolgte nachfolgendes Concluſum. 


Jovis 19, Febr, 1733. ae 


Ettingen« Spielberg contra Dritingen» Wallerftein in pundto 
Tratatus Succefforii de anno ı 710. five Impetracifcher Graͤfflich · Oet. 
tingen⸗ Wallerſteiniſcher Anwaldt / Johann Heinrich Middel⸗ 
burg / ſuob præſentato hodierno exhibendo allexunterthaͤnigſte in lacto & jure 
gegrundete eventual Gegen · Submisfions - Schrifft inferta proteſtatione 
& refervatione fupplicat humillim& pro clementisfim& petito modo Tractatum 
Succefforium de anno 1710. antiqu& obfervantiz Domus Oettingenfis confor« 
mem : ut välidum, & firmum efle decernendo, repellend Impetrantem 
älimine Judicii cum refufione damnorum,Expenfarum & Interefle, Appon. n. 28, 

ulque rva.incl. in duplo. 
Communicetur partis Impetratz Gegen» Cooclufions- Schrift 

parti Impetranti ad notitiam, 


Arnold Heinrich von Glandorff. 
tt a Mars 


ae] w 
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* Martis IO. Martii 1733. J. 

126* A Er]? A 
\ Ettingen + Woller ſiein Spielbergcontrs Dettingen Wallerſtein 
und —** ih puncto Tactatus Succeſſorii de Anno 1710, five 
lmpettantiſcher Anwaldt Thedorde P Eau ſub præſentato 95 Febr. 
> exhibendo allerunterthaͤnigſte Anzeige adConckifumde 19. Jan, 
nup. accutandoque lapſum termini ultimari & fubpriori przjudicio prfixi, fup= 
plicat . humillimd pro clementiffime eventuali communicatione,fiquid relevans 
fabmittendo productum, ſecus vero cauam in contumaciam pro conclufa acce⸗ 
ptando, denominandaque certadieadinrotulandum adta;appon. Num. s. 7" * 
dem de I’ Eau ſub præſentato hefterno , exhibendo alleruntershänigfte 
Remisfionen ada&a cum contradietionegenerali ac ‘reproteftatione , fupplicae 
—— pro. clementisſimè jam decernenda intotulatione acthrum. appon. 

GO, er x ee * 

dem iub præſentato hodierno, inſtat huwillime pro clementĩsſima re» 
waditione Exhibiti deg. hujus ademendandum,? * |... et 
— 2,5 Flik petita retraditio Cxhib iti ſub ptæ ſentato 
eu... HB. ,.- a 7 : 
erg Arnold Heinrich von Glandorff. 
EV BED GE > ie EEE u 
Martis 17. Martii 1733. J— 


SS Sinn Wallerſtein Spielberg contra Detfingen « Walfer ⸗ 


——— 


— 







ſtein und Baldern / in puncto Tractatus Succefforii de anno 1710. five 
"© Imperrantifcher Anwaldt Theodor de P Eau fub przlentato hefterno 
exhibendo allerunterthänigfte Anzeige ad Conclufum de ro. hujus reprodu- 
cendo exhibitum emendatum de præſentato 9. ejuldem induplo , fupplicat hu- 
pro clementisfim® decernendä inrotulatione actorum. appon, Num. 6. 
7: — * — ea 3 * 
TON ; ‚Detur adhuc geftalten Umſtaͤnden nach ex officio parti Im. 
petranti terminus2. menfium feine wieder die / bey der 
igmpoetratiſchen Begen + Conciufons . Schrifft befindliche 
2 nova ,.etva noch habende Rechtliche Rothdurfft bey zır 
Bi a Oder pure ji fubmictiren / (ed ultimarus und mit 
der Verwarnung / daß ſonſt die Sache für befchloßen 
nn Hhermieangenonnnen ſeyn / und in punts inrotulationis 
e Aclorum ergehen ſolle / was Rechtens 


Arold Heinrich von Glandorft. 


Veneris 20, Marrii 1 * hat Cit Herr Johann Heinrich Mid⸗ 
delburg vor ſtehenden xxtt. rotoe in Orig. (Tit;): errn Theodor de I’ Eau 
zu recht inſinuiren laßen. Urkund deßen mein eig ihaͤndige Fertigung 


und beygedrucktes Pettſchafft. Adum Wien urtopra. 


en. (ES): > = - Dominicus Weingarten. 
IR SE DT UP BERNER OUT VPS It ö Känferlicher Reiche Hof⸗ 
ER RT apa Raths Thuͤrhuͤter. 


Fhro Tim. Franſtliche 


auch zu Viſpanien / Fungarn und 
ur Fl men, ung 


Alterunterthänigfter 


LIBELLUS _ 
ADDITIONALIS 


Zu der 
in nachgemeldter Sache von dem lwpetratiſchen Graf⸗ 


fen ANTON CARL zu Oettingen⸗-Wallerſtein den 19. Febr, 
nup, exhibirten allerunterthänigften in fato & Jure beſt⸗ge⸗ 
gründeten Eventual=- Gegen = Conclufions-Scyrifft , conti- 
nens einige feithero aus dem nachgelaffenen Fürftlich-Dettingf, 
Archiv hervorgebrachte nova, annexafubmiflione pura, 
iteratog; humillimo petito 


pro 

clementiffime decernendo. daß der zwifchen dem verſtorbenen 
Herrn Fuͤrſten zu Dettingen und dem Impetratifchen Princi- 
palen anno 1710, aufgerichtete Tractatus fucceflorius dem 
ubralten Herfommen des Gräfflich - Dettingifchen Haufe ges 
mäß, und von Rechts und Gewohnheits wegen gültig und Eräfftig, folglichen 
Imperratifcher Principalis bey demſelben Mechtlichen zu manuteniren, Der Impetran- 
ufche Gegentheil aber mit feiner unbefugten Klage & limine Judicii cum refufione 

expenlarum, damni & Intereffe o P = alemabl abs und zu Ruhe 
zu weiſen feye, 


Ben Sachen 


Herrn Trans Albrechts, Graffens zu Dettingen- 
Spielberg, Impetranten 
Contra 
Weyl. den Heren Fürften zu Dettingen p. m. nune 
Herrn ANTON CARL, Graffen zu Dettingen» Wallerftein, 
Impetraten 


Cum adjunctis a N. 122. ad num, 137, In punto Traßbatus fucgefforii de an⸗ 
5 uls, Concluf, fab N, 138, no 1719, 


. 





P 7 1 * 
— 328 Kr 7 Aattssiin se) 
Ar U 
E ’ 
* r 
Ss % t 
* 
- a J 
. - . ; 
“ 
en Kr f : ———— 
* 
6⸗ .ı 6» 


in" — ER SER 3 * 


— — — tu tern dr ts 


> « - g- »r 
re, .. * 

= 

‘ - da a gar, , „Arnd. 

r D x Tr * 

x442 # da + a a eu 

E 6 

— « 

1 224 —A a 

Jr + 2 * 

4, — N 21 


* ..%* + 
gr: fr HB audi 
EN een 


. * 
22* 2*2R * 





at 
» . . = ‚ 
Re ut SR a RE 5 
‘rt PR SI Zr DE? Dr“ 
— w N 
u +5 .. IN, i Et De 
£ . er N ; 
* —MX 
—W 
* 21 22 
nr em ir rin... ER: us . 
0.» ° * J4 
. . , > Bi ’ 
I nt u. 122: a 
Anderen. nur —— ST: 
er : Ei a — — 
5 , . 
6.0 j Ei . 
- % —F it . “k 4 — — J— m a ve gt 
u. m * FERNE ER .“. . + * J 
f ® 
ER o-.. ur 


Digitized by Google 


— —— 


— 





* — ER ? 2 4 Eh; 
RFRllerdurchlaͤu haft. Großmaͤhuigt 
und Unuͤberwindlichſter Roͤmiſcher ER auch zu 

Hilpanien, Hun = und Boheim 
ni 


Wllergnaͤdigſter Rayferı Ring 
J und Herr! — 








Emnach Impetratifcher Herr Principalis 
3 in feiner den 19. Febr, nup, exhibirten al 
ferunterthänigften eventual- gegen » Con- 


de , unter andern anch diefes unmmftößlich 
erwiefen ‚Daß wahr, und eine in der Graͤff⸗ 
lich »Dettingifeben Familia upralt herges 
gebraihte, auch von Kanferlicher Mayſt. 
nicht mir niemahlen contradieirt-fondern 
vielmehr gang deutlich eingeftanden sap- 
probirt⸗ und confirmirte&ewohnßeit ferye, 
de bonis Comitatus indiftincte, necattenta nec obftante,» 


illorum qualıtate ; fonderlic) in familia, fo wohl inter vivos, 
als.per ultimas voluntates, liberrime zu difponiten,.und _ 


dlufons- Schrift, durch befcheinigte Gruͤn ' - 


‚Weder der von dem Impetrantifchen Herrn Gegner producir- —* 


tee Reichs⸗Lehen⸗Brieff, noch auch die fo — 
Erbeinigung de anno 1522, dem quaftionirten tractatuũ 

fucceflorio de anno 1710. in dem getingften nicht zuwider 
feye , jedoch ein folches , und was in berühtter Gegen -Con- 
slußons- Schrift fonften 9* weiters enthalten, noch * 
0 — 2 r 


⸗ 





die Herten Johann, Ulrich, und Wil fen zu Deiti 
gen, Gebrüdere,fich verglichen hatten, Das von hrem Bet 


a ' 


Schloſſen, Stätten, Märdten , Dörfern, Wenlern ic. mi 

| IDIENUNIT MIO nt 
‚es rühre her. vom Reche oder der Hetiſchaft Deh 
rt fingen er - ru RETIERTEE EHER, WE 


dasjenige was von dem Reich herruͤhret deme, was von 
der Herrfchafft Dettingen herrühret , ausdrucklich und per 
modum <ontrariüi entgegen ſetzen, zur; deutlichen Anzeige, 
daß die Merrſchafft Oettingen von dem Reich nıde-perrüpre; 
Woraus dann weiter folget,) Daß Die HerrichafftDettingen ihr, 
derer Herren Graffen von Dettingen, rufen allodium fee , 








und eben Diefe gemeldte drey Herren Graffen dieſelbe Davor 
gehalten, "auch ſure allodit tra@iret haben , dann Tonfte 
dieſer notablen diſtiuction teines weges noͤthig geweſen | 
N.123, ben diefes beftättiget; auch, das adjunctum fub N, % 
vermoͤg weßen Anno 1443: Graff Ludwig zu Ottine 
Paul Straußen, einem Burger zu Noͤrdlingen * Af. jaͤhr 
tet 











licher Guͤlt von: fein Graff Ludwigs halben Theil der St 
Dettingen , Leuth und. Gut: mit Umgeldt ? m | 
zu einem deutlichen Beweiß daß Diefer hate "Sheila 
Ludwigs wahres Eigenthum geivefen feye , dann fonflei 
dieſes ohne Lehenzherrlichen und Agnaten Confens: rechte 
gültig nicht hätte geſchehen Eönnen, we 


N,124-Da auch der fub N. 124. en, 
und Wiederlegungs-Brieffs , welden Graff Friedetich Do 
Dettingen Anno 1420, feiner Gemahlin Euphenii., ger 
bohrner Hergogin zu Münfterberg, ertheilt , bezeuget , Di 
gedachter Graff_Zriederich erwehnter feiner Gemahlin 
Heimſteur und Wiederlegung 8000, fl. auf feinem TE 

| —7 


Zinußen, Renten, Faͤllen und Nugungen Dertät 





Stadt Dettingen, mit allen deren Leuthen, Gütern, Binns 
Ben , Steuer und Renten verfehrieben habe, fo beweiſet auch 
diefes, Daß Dasjenige, was aus dem vorhergehenden adiun- 
to allbereits: gefolgert worden, feine unfireitige Richtigkeit 
babe, und die dDeutlichfte Wahrheit feye , welche noch mehrere 
zu Tage kommt , wanınerivogen wird, wie Die Herren Gtafs 
fen von Dettingen von Zeiten zu Zeiten mit ihren Frauen und 
Fraͤulen Schweftern, ihrer an der Graffſchafft Dettingen pr=- 
tendirten Mit⸗Erbs⸗Gerecht ſamen wegen,fich verglichen und | 
abgefunden haben. Dann fo beweißet Die lub N, 125. beyge⸗N.i25 
{egte Copia Schreibens, welches anno 1438, Marggraff Ja⸗ 
cob zu Baaden an feinen Herrn Groß-Batter, Graff Lud⸗ 
wigen von Dettingen,erlaffen, daß in felbigem erfigedachter 
Herr Marggraff den: Erbtheil feiner Mutter, welche, wie 
aus. diefem adjuncto zu erfehen , ermeldten Graff Ludwigs 
Frau Tochter geivefen , ihme Graff Ludwig abgefordert , 
und weil Er Ihme Denfelbigen entziehen. wollen ', fich 
zugleich über Ihne mit Diefem Anhang befchwehret habe, 
dag Er nemlichen vernommen, Er Graff Ludwig habe bie 
Herrfchafft, die Er jetzund innhabe , mit aller Zugehörung 
Graff Wilhelmen von Dettingen, feines Bruders Sohn,vets 
macht, ohne, daß Er Marggraff Jacob verftanden, daß feis 
ne Frau Mutter, Graff Ludwigs don Dettingen Tochter, in 
ſolcher Handlung etwa verſorgt oder ausgeſchieden worden 
jene, Gfeichiwie nun Hieraus zufehen, daß Herr Marggraff 
Jacob zu Baaden den Erbs > Antheil feiner Stau Mutter 
don feinem Heren Großvatter,dem offtgemeldten Graffen Lud⸗ 
wig von Dettingen, verlanget habe, und daß folcher Erbs⸗ 
Ancheil in der Hertfchafft Dettingen , undderen Zugehoͤrung, 
weiche Graff Ludwig damahlen inngehabt, beftanden feye e 
als welches die Worte 


"1 und die Herrſchafft die ihr jehund innhabt / mit aller Zugehörung 
vermacht ꝛc. Cum ſeqq. 


Hang deutlich zu erfennen geben, alfo iſt ebenfalls daraus 
zu ſehen, daß offtgedachter Graff Ludwig von Dettingen 
feine inngehabte Herrſchafft feines Bruders Sohn, Graff 
Wilhelmen von Dettingen, und zwar, wie aus letztgemeld⸗ 
tem adjun&o abzunehmen, per adum inter yivos, ver⸗ 
macht, ohngeachtet Das en N, 22, bezeugen uf: 
ii va 


6 Wi WM 3 CE 
Graff Wilhelm damahl noch zwey Brüder , nemlich die Graffen 
Johann und Ulridy von Dettingen, im Leben: gehabt habe 
welche. aber folcyergeftallten von Graff Ludwig von. Det 
tingen in feiner Lands » Succefion völlig übergangen 
worden find, zu einem abermahligen Beweiß, Daß Die Her⸗ 
‚ren Graffen von Dettingen ratione fuccefhonis in favorem 
unius Agnati tantum, reliquos etiam zqu& conjundtos 
pr&tereundo zu difponiten. ſchon in denen Ältern Zeiten 
gewohnt und berechtiget geweſen ſeyen. Es ift aber bey de 
nen vorerzehlten bloßen Befchwehrungs + Worten nicht ges 
N.126.blieben , fondern. e8 beweifet Die fub N. 126. beygelegte 
Quittung ‚Daß erfigedachte.3. Herren Gebrüdere, Johann 
Ulrich und Wilhelm, Graffen zu Dettingen. folcden vorbe⸗ 
meldten Erbtheild wegen. 14000. fl. an den Herrn Marg: 
graffen zu Baaden zu bezahlen veriprochen, und felbige auch 
würdlichen bezahlt haben, derhalb aber anno 1455. von 
Herrn Marggraff Earl zu Baaden quittirt, und Die vor 
Diefe Summ verunterpfandete Märdte und Dörffer, Leuthe 
und Gut Darauf von Demfelben wieder loß= und ledig gezeh⸗ 
(et worden ſeyen; Wann nun die Graffſchafft Dettingen, 
nach Gegentheilig = irtigem fuppofito, in omnibus & ſingu- 
‚lis (uis partibus integrantibus Keichs Lehen wäre, fo hät: 
te weder eine Gräfflich » Dettingifche Tochter, noch deren Er⸗ 
: ben, zumahlen alienæ familiz,an felbiger nicht das geringfie 
Erb⸗Recht jemaplen pr&tendiren fönnen, fondern wären von 
felbiger ipfo jure ausgefchloffen gewefen, 1. feud, 1, 3. 1 
«feud. 8. $, 3. 2. feud, u. vers, ad filias & 2. feud, 36.Da 
aber indem Gegentheil die. Gräfflich = Dettingifche Fraͤulin 
Töchtere ihr Erb-⸗Recht an der Graffſchafft Dettingen alfo 
‚ftattlich, wie die acta, und theils fehon in voriger, theils 
Diefer Handlung angezogen: und befcheinigte Exempla. be⸗ 
weifen, behauptet , die Derren Sraffen Don Dettingen auch 
‚ihnen ein folches Alfo deutlich eingeftanden, und. mit felbigen 
diesfalls tractiret haben, fo bleibet wahr und unftrittig, DAB 
mehrgedachte Srafffchafft Dettingen in omnibus & ſingu⸗ 
-lis fuis.partibus integrantibus fein Reichs » Lehen, fondern 
ein wahres allodial-oder dieſem gleich-geachtetes Erb ⸗Gut 
- feye. Zu deſſen noch mehrerem Beweiß producirt man fub 
N,127.N. 127, einen Extra&um desjenigen Vergleichs, welcher 
a aa re ea 
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fub N, 127. zu fehen, Daß Graff Johannſens zu Dettingen ver⸗ 
laſſenes Guth in der halben Stadt Dettingen und einem gans - 

en Drittel an der gangen Graffſchafft Dettingen beftanden, 
o folgt Daraus, daß diefe Gräfin Ameley, nebftiprem Bru⸗ 
der, ein Mit⸗Erb an folcher halben Stadt und ermeldtem 
Drittel: an der gantzen Graffichaffe ‚Dettingen > geivefen 
ſeye, als welches Erb⸗Recht Sie; die Gräffin Ameley von Oet⸗ 
tingen, in dem erwehnt⸗ ihrem Bruder; nach getroffenem | 
gleich anno Je ettheilten Verzugs⸗ Brief, Davon hier Co- 
N,ı29,pia adjungirtift ſub N, 129, wicht nur ſelbſt belennet inwerbs 
Bon wegen des Zeitlichen verlaffenen Haabe und Buts / fo die Wohl " 
eg tue en 
u rau Ma a u 
r —* liebe Frau und Murter; beder löblicher Bed kehren —* 
41 nad ihrem Tod und Abgang hinder Ihnen verlaſſen / deſſelben vers 
laſſenen Guths wir mie fame dem Woblgebobrnen Unſerm lieben Bruder 
n he Graffen zu Oettingen recht, naͤchſt, lich Erb 
fondern auch die übrige und famtliche Herren Graffen von Oet⸗ 
tingen, Ulrich, und Wilhelm, Sebrüdere, weil fie folchen Vers 
zugs⸗Brieff, ie in fine. deffelben zu fehen, ‚zugleich mit uns 
terfehrieben,auch zugleich miteingeftanden und agnofciret haben. 


Soo deutlich nun die ſamtliche anno 1466. im Leben ges 
weſene Herten Graffen don Oettingen die gleichmaͤßige Exb⸗ 
Gerechtfame diefer Graͤffin Ameley von Dettingen, ſo ſie mie 
ihrem Bruder zu Ihres Vatters verlaſſenem Antheil an der 
Stadtund gaugen Graffſchafft Dettingen adualiter.und zus 
gleich pari jure gehabt, erfennet und befennet haben, ſo deut⸗ 
lic) befennen und beiveifen fie Damit, Daß die Graffſchafft 
Dettingen an fich felbften Reichs⸗Lehen nicht feye ‚fondern jure 
allodii von ihnen befeffen und tractiret werde. iind eben aus die⸗ 
fer letztern uͤrſache verbindet ſich mehr gedachter Graff Lud⸗ 
wig von Dettingen in dem wegen feiner Tochter,der © 
Magdalend,mitHerrn UlrichGraffen vonMontfort anno 14354- 
N. 130.vermög des fub N, 130, adjungirten Extra&tus aufgerichteten 
Heurath⸗Briefs, erwehnt feine Tochter, wo Er: Sie an⸗ 
ders ihresBätterlichen Anfalls und Erbs hindan wei⸗ 
fen wolle, (funt ipſiſſima verba beruͤhrten Heurath⸗Brieffs) 


treulich und vaͤtterlich zu bedenden, zum Beweiß, daß 
N, ie 
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Sie von Ihrem künftigen Vaͤtterlichen Erb und Anfall per 
naturam & qualitatem bonorum ipfo jure nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen feye, dabero dann, und weil dieſe Hindanweifung nicht ctz 
folget, gefchehen, Daß befagte Graͤffin Magdalena fol durch 
ihres Batters Tod Ihr auerftorbenes Erb, wie in diſſeitiger 
Gegen:Conclußons-Schrifft per adjunct. ſub N, 57. erwie⸗ 
fen worden, anno, 1487. an Derbog Georgen von Bayten 
verfaufft, und dagegen von deinfelben anno 1489. wie aus 
Der fub.N, 131. adjungirten Quittung zufehen , den ruckſtaͤn⸗N. 131. 
digen Kauff-Schilling empfangen hatte, welcher Kauffsund 
Verkauff alfo gultig und kräftig geweſen, Daß den alfo vers 
kaufften Landes - Antheil die Herren Graffen von Dettingen in 
folgenden Zeiten nicht mehr anderft, als mit Wieder = Erſtat⸗ 
tung Des von Hergog Georgen davor ansgezahlten Kauffs 
Schillings, nach Ausweiß diſſeitigen adjuncti lüub IN. 60. ha⸗ 
ben erhalten und zu Handen bringen koͤnnen, auch uͤber dieſes 
alles von Kayſerlicher Mayſt. ſelbſt dazu eondemniret worden 
waren. Wer wollte aber an der allodialitzt der Stadt und 
Graffſchafft Dettingen noch einigen Zweiffel haben, Dafelbi- 
ge Durch alle diefe erwieſen⸗ und beſchemigte Umſtaͤnde zugleich 
mit erwieſen und ein anders zu glauben nach geſunder Vernunfft 
nicht möglich ift ? Man erwaͤge nur ferner noch den Inn⸗ 

Kt derer adjun&orum ſub N. 132. und 133, fo muß man,daßN. 132. 
deme wahrhaftig. alfo hr platterdings bekennen ‚N,133, 
oder. ‚allen. woͤrtlichen Snuhalt  Diefer „Documentorum, 
mithin die Wahrheit: ſelbſt, vor Lv. Fugen halten wollen. 
Dann cs bezeuget das adjundum fub N, 132. daß Graff 
Eudivig von Dettingen vor ſich feine Erben und, Nachkoms 
men recht und redlichen und zur Uhrtat oder ewiglich ‚Der = 
faufft und zu kauffen gegeben habe feinem Vettern, Graff 
Ulrichen von Dettingen, und allen feinen Erben. und Nach⸗ 
Fommen , fein Graff Ludwigs halben Theil an der, Stadt 
Dettingen und gemeiniglich. feinen gangen dritten Theilan der 

einen Herrſchafft and Graffſchafft zu Dertingen mit ‚denen 
rdten, Dörfern, Döffen, und allenanderen Zugehoͤrungen 
Für fr), ledig und unbefummert ; auch mit ſolchem Geding , 
Daß Graff Ulxich zu Dettingen ‚und -alle feine Erben und 
Hachkommen die vorgenanntehalde Stadt Dettingen, undal > 
feö, was zudem obgemeldten gangen Drittheil der Srafffchafft 
Dettingen überall gehoͤrt/ 44 nutzen, nießen u ges 
— ** | rau⸗ 








nr; 


® — BB 


brauchen, und damit als mit andern ihren eigentlichen 
Gütern, wie und was Sie wollen, thun und laffen follen, 
als welches alles des erwehnten adjundi ſelbſt eigene deutliche 
‚ Worte find, und dahero ander Wahrheit Diefes facti au 
nicht den mindeſten Sweiffel übrig laffen. Und hindert nichts, 
daß , wie aus Dem adjundo ſub N, 133. abzunehmen, 
dieſer Kauff wiederum zernichtet worden; Dann es bezeugt eben 
dieſes adjundum, Daß foldhes von deßwegen geſchehen ſeye, 
‚weil Graff Ulrich, als Ernoch Bormuͤnder erwehnten Graf 
Ludwigs geweſen, forpanen Kauff mit feinem Pfleg⸗Sohn, 
und zwar wäyrender deffen Minder = Jaͤhrigkeit, getroffen habe, 
welches dann fundlicker und auch einem T'yroni juris bekann⸗ 
ter maffen Rechts-güftig nicht geſchehen fönnen, vid, dict. ad- 
j rer ande * 2 un — 
/ mög und wolle Graff Ludw tt und den H 
J— daß Er ſolchen a den Hr Ulrich in a ee ange 
: 41 z0gen/ nachdem Er zu feinen vogtbahren Jahren, und aus folder 
. 4 Braff Ulriche Bormundfhafft kommen fey / mut Graff Utrichen nit 
11. gethan hab / fo foll Er zu folchem eyd gelaffen werden ; & porro; 
‚ 41 auff die gefprochen Urtheil hat Graff Ludwig ſolchen Eyd gethan ır. 
Zolgt nun nicht heraus , daß, wann Diefer Kauff nicht währen: 
der Minderjährigkeit des offtgemeldten Graff Ludwigs, und 


zwar von feinem Bormund, dem Graff Ulrich von Dettingen, 


auch noch dazu während feiner über den Graffen Ludwig getta 


genen NRormundfchafft , fondern poft adeptam majorennita + 


tem , und wann dadurdhdie quaftionirte Bormundfehafft ers 
fofchen geweßen , geſchehenwaͤre, derfelbe feine völlige Kraͤff⸗ 
ten behalten haͤtte? Ein anders fan nach gefunderBernunfft nicht 
gefchloßen werden. Folgt aber nicht anch ferner daraus, Daß die 
Tatio, warum dieſer Kauff aufgehoben worden nicht a qualita- 
te rei venditæ, oder Daß felbige etwa Lehen , oder fideicom- 
mils· Gut feye, fondern eingig undallein A prohibitione legis, 
oder weildie Jegesdenen Vormuͤnderen, dieres Ihrer Pfleg⸗ 
Soͤhne an fich zu fauffen,verbiethen, 0 — 
: 1,34.$. fin, ff. decontrah, empt. ibi: Tutorrem pupilli eme- 
re non poteft, idemque porrigendum eſt ad fimilia, ideſt, 
ad curatores &c, Ba 
hergenommen worden feye ‚ zueinem Zeugnuß, daß, wann diefer 
Umſtand nicht gemwefen, fothaner Kauff allerdings hätte fubfifti- 
ren müßen, wobey noch Diefer Umſtand zumerden , Daß hier > 
Durch Staff Ulrich von Dettingen in der a 
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ſchen familia einAgnatus dem andern feinen befigenden Graff⸗ 
fcwaffts-Antheil , als ein frey ledig und Eigenthum, oder eis 
gentliches Gut, ohnverhindett ſeiner Erben und Nachkommen, 
auch ohne , daß dazu derer übrigen Agnatorum Confensets 
forderlich feye, maſſen fonften Graff Ulrich feines damahl an- 
noch im Leben gewefenen Bruders, Sraff Wilhelms von Dets 
fingen, Einwilligung zu folchem Kauff, wovon jedoch nicht die 
geringſte Spur zu finden ‚auch verlanget haben wurde, vor lich, 
eine Erben und RKachkommen zu kauffen geben koͤnne zum deut⸗ 
lichften zu erkennen gegeben hat. Warum ſollte dann ni teinA= 
gnatusfiliis deſtitutus die fuccefionin ſeinen Graffſchaffts⸗An⸗ 
theileinem andern Agnato verfchreiben , und mit Ihme darüber 
pacifeirenfönnen? Dadoch eine bekannte Sache, quod ab Ilu- 
ftribus perfonis Imperii per pactiones hareditas transferri 
hodie poffit, utiex quotidiana non modo experientia, fed & 
— ——————— ICtorum, Befoldi nimirum lib.i.de ſucceſſ. 
DA num.ı. Caufeni apud Klock, 3. Cons. 150, n,6.Merckel- 
“ Bachii apud eundemT'om.2,C0n3.17. 0.2. &3.&T ,3,Conf, 102, 
“ um, 130. WurmferiFxerc, jur,publ, 2, qu, 21. Knipfchildide 
- fideicommifl, Famil, Cap, 5. num, 45. aliorumque teflimo- 
- niofatisabundeque conſtat. So gewißaber dasjenige , was 
dorhero von Graff Uleich von Dettingen gefagt , und Durch Die 
Heygebrachte adjun&a Hefcheiniget worden iſt fo gewiß und 
- Deutlich wird durch das fernere adjun&umfubN, 134,eriiefen,N-134, 
daß als eben diefer Graff Ulrich von Dettingen Anno 1473. VOL 
Kon Gemablin,Srau Barbaramjauch Joachim‘) Annam’ und 
. Margaretham,feinen Sohnund Töchter, die Herren Hergogeim 
2 Bayern Ludwig und Georgen, zu Gerhaben und Vormundern 
- QuchAdminiftratorn feiner Graffſchafft und Hertſchafft / und 
nemlich der Saͤdte Oettingen und Nerepheim te. mit ſamt allen 
Märkten, Doͤrffern, Weylern Hoͤffen, Br 
- Kinsund Zugehötungen, auf 20. Jahr langverordnet hat , Er 
zugleich fich , feine Frau Gemahlund vorgemeldtefeine Kinder , 
unter andern auchdahin, DAB fie in vorgemeldten 20. Jahren die 
. Herürte Schloß, Städte und Süter,ohne hochgedachter Ders 
ten Hertzogen Wißen und Willen zu verkauffen zu verſetzen, 


3 gehen zu machen , oder in einigen Weg zu ver⸗ 
° Pflichten nicht Macht haben ſollen noch wollen ; mit deutli⸗ 
> en Worten verbunden habe, zu einem offentlichen Beweiß, 

dinger il gan Zu dab 
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N.136 


N. 137 437. beygebrasheiverden., (3,)in dem Gleich, und (4). A 
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daß ſolche Stadt Dettingen undübrige deren zugehörige Gü > 


ger mit einigem nexu feudali nicht behaffterfeyen; vielmehr as 
ber feine Kinder utriusque fexuszufelbigen ein Kr 
jus quafitum gehabt , und darinnen zwiſchen denenfelbigen 

geringfte prerogativ nicht obgewaltethabe, Br 
De 








der Graffſchafft Dettingen befichen ‚ durch Die bey c 
— De „ice | 


Erzeblz und Befipeinigung ſolcher Parzicular geben; — 


erlangt, geftalkten Daß ſolche (1,) in dem Dorff Brckhan 
(2.) indem Zurafal und Berg zu Slochberg ‚ daruͤber hier o 
‚very Lehen⸗Brieffe de Annis 1330 und 1347. ſub N. 136, € 








—— Cloſters Nereßheim, von welchen famtli en 
ticular-Studenaber feines bey dem nachgelaßenen uͤrſili 
Oettingiſchen Landes⸗Antheil befindlich-, beſtehen, geze 
worden iſt. Aus dieſem aber iſt leicht abzunehmen, daßn 
nur die Herren Graffen vondDettingen in Ihren jederweilig au 
Kayſerliche Mayeftät erlaßenen allerunterthänigften Leheus⸗re⸗ 
quikitionen(vid, adjundta (ub Num 69.70, 71, 72. in Ver 
heganen und Ölter , ltem Regalen und Neiche = Ler 
ben) inwelchen fie mirdenen ihrer Graffichafftvon dem Heyl 
Roͤmiſchen Reich zu Lehen gehenden Regalien und Guͤtern inve- 
dire zu werden begehret , neben denen Regalien feine andere, F 
em 


* 


ſolche particular-£ehen Stucke, verſtanden, und deren aller: 
Digfie Belehming verlanget haben, fondern auch der * 
mpe- 


= 
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Impetrantifcen Herrn Gegner prodlicirte Neidjs- Sehens‘ 
Brief nicht anderfl,alsdaß Ce von dene —— VE 
ten particulat · Lehen⸗ Stucken bey — ttin 
rede/ angeſehenfolglich ht ehe, ur tenditt- 
werden könne, mithin die in ſelbigem Gernot e particula’ 











Sp reitrictiv& auf felbige genommen | — Bey wel⸗ 


ei beſcheinigten Umfländen der. Im pet anti 
en ſich IE en darf daß sus —* ae 


zu einigem Vorſtand diene, oder die R 
Gerechtigleit deroͤmiſch⸗Kayf ſerlichen Yan — * 
daß allerhoͤchſt⸗ denenſelben m le iſchen Reich dass 


jenige als Lehen zugeleget werde / welches in. der That ſol⸗ 


ches nicht, ſondern von dieſem oder jenem Reic dab! 
antiquiflimis temporibus als ein allodium oderdeme gleichges 


achtetes Erb⸗Gut beſeſſen worden iftz zumahlen derjenige _ 


xus , welcher zwiſchen Kayſerlicher Mayſt. und dem H. Rom 

Keich und einem ſolchen NKeichs + Stand. obwalten; —* 
daß dieſe oder jene Graff⸗ oder Herrſchafft gantz oder zum Theil 

jure allodii befeffen werde, ohne deme nicht das mindeſte peri⸗ 
clitivet, von dieſer aller oͤchſſen und niemahlen genug geprieſe⸗ 
nen Kayſerl. Gerechtigkeit aber. unzehliche exempla, deren, 
Kütrge halber, dermahl nur allein. Die den 18. Decembris anni; - 
prateriti in caufa Wolfftein contra Chur⸗Bayern ergangen 
ne ſententia, als ein prejudicium noviflimum;angezögen wird; 
vorhandenfind, und bey Anwalds Graͤffl. Herrn Principalen 


das allerunterthänigft = zuverfichtliche Vertrauen ertveden, e& 


werde Ihme in dieſer Sache Die Gerechtigkeit auf Das genaue⸗ 
fte ebenfalls wiederfabren, mithin Er mit feinen/gegen den — 
parte adverfa producirten Keichs-£ehen » Btrief,beugebrachts 
und au eine gang unumftößliche Art befcheinigren exceptioni« 
bus gehöret, auffelbige auch alle rechtliche Rellexion gemacht 
werden , in fernerer Erwägung , daß eben die von Diffeirs bey⸗ 
gebrachte und über die bey der Graffſchafft Dettingen fich be⸗ 
findliche befondere Lehen» Stüce beſagende Reichs⸗Lehen⸗ 
Briefe, daß die Graffſchafft felbften in omnibus & fingulis 
{uis partibus integrantibus Keich8-£ehennicht feye, manife- 
Stiffime beweifen. Dann gleichivie ausdemadjun&ofubN, 136; 
daß Kayfer£udivig anno 1330, die Öraffen. zu Dettingen, Lud⸗ 
J undgriederich, mit dem Burgſtall und Berg zu Flochber 
und hernach anno 1347. > damahlige Roͤmiſche Ko⸗ 


nig 
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nig Carl vi adjundti fub N. 137. bey. eben: Denenfelben: Diefe 
Bele hnung über erwehntes Burgflall und Berg zu -Zlochberg 
wiederholet habe, gezeiget, dabey aber durch das fernere ad- 
jandtum {ubN, 73. Daß eben Diefe beede Graffen von Dettin- 
gen Ludwig und Friederich anno 1333. das Reichs⸗Lehenbahte 
Dorff Buͤrckhauſen an ſich —39— erwieſen worden iſt, al⸗ 
fo iſt aus dem adjuncto ſub N.66. daß eben diefer Romiſae 
König Carl gleich das folgende Jahr darauf , nemlich anno 
1348, Graff Aldrechten von Dettingen mit denenjenigen gehen, 
die Er von dem Reich und fein Batter feel, an ihn bracht hatte, 
inveftiret habe, dargethan worden. | 


Weil nun (1.) diefe Lehen eben die vorbemeldte particu- 
lar-£ehen-Stude find , als welchesdahero , weil Die perfona 
Auguftifimi Domini Inveftientis, welche die Angezogene in⸗ 
veftituras deannis 1347. & 1348. allergnädigft ertheifer bat, 
una & cadem,folglidyauf deren Seiten feine mutatio,fondern 
eine folche alleinex parte V afalli, nemlich des Vatters Graff 
Albrechts von Dettingen,(vid, alleg, adjund, ſub N, 66, in 
verb. die Er von dem Reich hat, und Die fein Vatter ſeei. an 
ihn bracht hat) vorhanden gewefen ift, vernünfftiglich gefchlof: 
fen werden muß, und (2.) erfagte Graffen Ludwig und Zriede> 
rich, auch dererwehnte Graff Albrecht VonDettingen in annis 
1347. & 1348. eriviefener maßen,nur allein mit folchen particu- 
‚ tar-£ehen-Stucen , nicht aber der gangen Graffſchaffi Oettin⸗ 
— en , welches doch, wann dieſe Graffſchafft ein Reichs⸗ 
ehen geweſen waͤre, notoriſcher maßen eben ſowohl ais jenes, 
hätte geſchehen ſollen, und absque crimine felonix nicht hätte 
unterlaßen werden fönnen , inveitiret worden find , fo beweifet 
dieſes genugfam , Daß die offtgemeldte Srafffchafft Dettingen 
an fich felbften fein Reichs⸗Lehen feye, fondern die Herren Graf: 
fen don Dettingen,außer derfelben,allein einige befondere Güter 
 1.StudealsXeichs-Lehen,recognofeiren;zumaplen allerhöchft: 
etwehnter Roͤmiſcher König Carl diein denenangezogenen par- 
ticular-Belehnungen bemeldte Sraffen ausdrucklich Graffen 
don Dettingen qualificiret, und alfo, daß fie außer denen offt⸗ 
exwehnten beſondern Reichs⸗Lehenbahren Studen , auch die 
Graffſchafft Oettingen / beſitzen, wohlgewußt hatte, N 
Sollten aber auch gleich alle diejenige Documenta, Ada, 
und Teftimonia publica, durch welche man, Daß ne 
Ne ae ft A taff; 


Ä . 
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3 Graffſchafft Dettingenin omnibus& fingulis fuis Partibus in- 


tegrantibus Reichs-Lehen nicht feye ‚ eriviefen hat , in rerum 
naturam niemablen gefommen ‚ mithin diefelbe, und der dar⸗ 
aus geführte Beweiß nicht vorhanden feyn (welches doch nun⸗ 
niehro,da fie vorhanden und produeirt worden find, fimpliciter 
und ebenfo wenig,alsdasfatum infedum gemacht werde , 
möglich ift , dahero auch alle folche von dißeits zu folcdemEnde- 
produeirteDocumenta , Acta und Teftimonia publica als 
einfolcher Beweiß, welcher gegen den parte adverfa produ- 
eirten Reichs⸗Lehen⸗Brieff in continentiund zwar perloftru- 
menta & Tcitimonia omni exceptionemajora gefchiehet, ans 
gefehen und denrechtlichen effetum haben müßen) ſo winde 
dem Impetrantifchen Herrn Gegner folch fein produkcirter 
Reichs⸗Lehen⸗Brieff zu einer rechtmäßigenErhaltung feiner an 
ſich ſelbſt ungerechten Abficht, durch welche Erdie gange Graff⸗ 
ſchafft Dettingen zu einem Reichs⸗Lehen ſeiner Meynung nach, 
machen will, dannoch nicht zu ſtatten kommen fönnen, in Erwe⸗ 
gung, daß, wann man auch gleich erfi mentionirtes impoflibi- 
le per abfurdum ftatuiren wollte, dannoch im Anfehung der 
ſonſt von dißeits beygebrachten Documenten und daraus bes 
fcheinigtenlimftanden, einvor alle mahl in facto wahr ift und 
bleibt / daß die Herren Graffen von Dettingen. je und all we⸗ 
genab antiquiſſimis temporibus biß auf den heutigen Tag und 
zwar auch der Hoch⸗Graͤffliche Herr Gegner ſelbſten, uͤber ihre 
beſeßene Guͤter der Graffſchafft an Lehen und Eigen, gantz oder 
zum Theil, fo wohl per actus intervivos,alß ultimæ voluntatis, 
nicht nur prolubitu vel in LincavelinFamilia, fondern auch 
fo gar extra Familiam difponiret haben und diefes bey Diefer 
Hoch⸗Graͤfflichen amilia ineine wohlhergebrachte Gewohnheit 
erwachßen/ in offtmentionirtem Reichs⸗Lehen⸗Brieff aber in 
verb. ünd ihrer Graffſchafft löblichen gute Gewohn⸗ 
heiten und alt herkommen beitättiget 2c, folche bey der 
Graffſchafft althergebrachte Gewohnheit ebenfalls mit beftättis 
get wordenift, dahero dann auch forhaner Reichs⸗Lehen⸗Brieff 
velexfolahacratione dem quæſt. tractatui ſucceſſorio rechts⸗ 
guͤltig im Weg zuſtehen nicht vermag. Welche Beſchaffenheit es 
mit der à parte adverſa angezogenẽ Oettingiſchen Erb-Einigung 
de a0.1522, gleichfalls hat weil dieſelbe und alle übrige vorherge⸗ 
hendeOettingiſche Erb⸗Einigungen de ao. 1495. 1491.1485. 1477. 
1440. & 1410, daß nicht Die —“— Dettingen offt allegir- 

' - 2 ter 


16, BE 3 MS ECT 


ter. maßen ein Reichs⸗Lehen feye , zumallerdeutlichften an dem 
Tag legen, Dann, wann felbigeein Reichs⸗Lehen ware, fo haͤt⸗ 
ten, die Herren Öraffen von Dettingen diejenige Berorduungenz 
welche in fothanen pa&is Familia ihrer Güter wegen enthalten 
ind, unter ſich aufzutichten nicht noͤthig gehabt, weil alles das - 
jenige, was fie quoad difpofitionem bonorum Comitatus 
einander angedungen haben, alsdannper naturam& qualita=. 
tem bonorum felbften ſchon die rechtliche Verordnung gehabt 
haͤtte und folchergeftallten waͤre nicht noͤt hig geweſen nach Maß⸗ 
gab des Artic. 5. bemeldter Erb-Einigung de Anno. 1522. uu 
paeifeiren, daß die Graͤffl. Oettingiſche Fraͤulin Töchtere, alldie⸗ 
weilen eheliche Graffen des Stammensund Nahmens von Okta- 
tingen dorhandenfind, vonder atualen Mit-Suceefion, ges 
gen Empfahung eines Stud Gelds ausgewieſen ſeyn und ihnen 
nur der ledige Anfall nach Abgang des Maͤnnlichen Stammens 
vorbehalten bleiben ſollte weil fie andernfalls ſchon ipfojure von 
aller Mit-Succeflion nicht nurausgefchloffen geiwelen wären „ 
fondern auch Denenfelben Diefer reiervirte Anfall nicht einmahl 
hätteftipulirer werdenfönnen ; Worzu waͤte ferner nöthig ges 
wefen,Artic, 4. befagter Erb⸗Einigung zu ftipuliren,daß, wann 
ein. Graff don Dettingen einoder mehr feiner Graffſchafft und 
Herrſchafft Städt, Schlößer, Güter. oder Nugung von Noth⸗ 
durffts wegen einem frembden hätte verſetzen oder verfauffen 
muͤſſen, Daß denen Graffen von Oettingen das Wiederloſungs⸗ 
Recht bevorſtehen ſolle, wann die Graffſchafft quæſt. ein 
Reichs⸗Lehen wäre ? dadoch maͤnniglich betannt, Daß in a 
lienations- Fällen der Lehen⸗Guͤter das Jus protimifeos einem 
jeden Vafallen ſchon ipſo jure gebühret-Dder fan irgend von e⸗ 
nem Lehen aneinen grembden ohne £chenherrlichen Confensdag 
geringfte, befonders vor beſtaͤndig rechts⸗guͤltig alienirewerden? 
Nimmermehr! Unddoch haben die Herren Sraffenvon Dettins 
gen vor nothig gefunden, zu allendieſem per fpeciale Pactum 
ſich zuverbinden. Was folgt aber ferner daraus anders, als Dies 
ſes, daß, wann dieſes lpeciale Pactum nicht wäre gemacht wor⸗ 
den , jederberer Herten Graffen von Dettingen feinen Antheif 
Der Graffſchafft aneinen frembden nach Belieben vorimmerund 
beftändig hätte verfegen und verfauffen, ein Wiederlofungsz 
Recht aber dabey nichtden mindeften Pag finden önnen? uͤnd 
eben folche Befchaffenpeithatte es mit mehrgemeldter Staff: 
ſchafft Dettingen und derſelben Güter ante annum I41o, 'y 
wel⸗ 





— — —— 
welchem deren erſte Erbeinigung, in diſſeitiger Gegen⸗Conclu- 
fons-Schrifft per adjunct. 112. erwiefener maſſen, aufgerich⸗ 
tet worden, maflen Die damahlige Derren Sraffen von Oet⸗ 
tingen in felbiger zum: erftenmahl ftipuliren, daß, wann einer 
aus ihnen feine. Güter: verfegen oder verfauffen wollte, Er 
«8 Doch nicht cher chun folle, Er habe dann ſolche zuvor an 
einen Agnatum gebracht, als deme Er. das zu @alieniren vor⸗ 
habende Gut baß gonnen follte, als jemand anders, wann 
Er e8 wollte , deme die Herren Graffen in denen annis 1440, 
1477. & 1485 gefolgten Erb» Einigungen noch diefe Worte : 
wolten fie aber das ungefohrlichnit thun , fo möchten 
wir das andern Lenthen wohl verfauffen oder verfe: 


Ken wen wir wollten , ausdrudtichbenfegen, zum offen 
bahren Beweiß, Daß die Herren Graffen von Dettingen vor⸗ 
bero,che Sie Durch Diefe-fpecial-pafta. zu dem juri prius of- 
fcrendi reciprocirlich fich verbunden hatten, nach der natuͤr⸗ 
lihenregul, quilibet rerum fuarum moderator & arbiter, 
die iberrimam difpofitionem ihrer Graffſchafft und deren 
zugehörigen Güter nicht nur in Anſehung ihrer oder unter 
fich ſelbſt, fondern auch reſpectu eines jeden extranei, gehabt 
ben, als welche legtere auch fecundum h&c pacta in dem 
all, wann ein Agnatus die zu alieniren vorgehabte Graf: 
ſchaffts⸗Guͤter nicht gewollt, liberrima geblieben ift, | 


Gleichwie num diefe liberrima difpofitio ante annum⸗ 
1410. eben fo wohl refpetu Agnati, oder / wie folche Erb⸗Ei⸗ 
nigung ſagt, eines Vettern, folglich in familia, als eines 
extranei und Ftemden, mithin extra familiam, ohne Un⸗ 
terſchied ihren richtigen Platz hatte, und denen Herren Graf⸗ 
fen von Dettingen durchaus frey geſtanden, auch undiſpu⸗ 
tirlich gültig geweſen iſt, alſo iſt in denen Erb⸗Einigungen 
die annis 1410, 1440, 1477. und 1485. dieſelbe nur allein 
reſpectu extranei auf den cafum neceflitatis reftridgitt , 
und mit dem jure priusofferendi Agnato circumferibitet, in 
Denen fernern Erd-Einigungen aber de annis 1491, 1495. & 
1522. deme nur annoch Diefes, daß die alienationes an einen 
De nicht zur Urtat oder ewigfich, fondern auf Wieder⸗ 
lofung gefchehen follen , beygefegt worden, von der liberri- 
ma difpofitione refpetu Agnati oder in familia aber, daß 
ſolche auch nur in dem geringften auf einige: Weife, es habe 
— E Nahmen 
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Nahmen, wie es wolle, reſtringiret oder cireumſeribiret 
worden ſeye, iſt in allen ſolchen Erb⸗Einigungen nicht ein 
jota zu finden, folglichen find dieſelbe allezeit lıberrima ges 
Blieben. Ja aus eben diefem P rincipio. hat, tefte adjundto fub 
A. 85. Graff Ulrich von Dettingen anno 146r. von feinem 
Bruder Graff Wilhelmen Die Stadt Wemdingen mit Leuten 
und Gütern nebft dem Dorff Laub an fich erfaufft : Aus dies 
fem principio hatte , wie hierinnen, teftt adjuncto fub-N, 122, 
gezeiget worden, eben dieſer Graff Ulrich feinem Vettern 
Graff Ludwigen von Dettingen die. halbe Stadt Dettingen, 
ja deſſen dritten Theil an der gangen Grafffchafft Dettingen 
vor frey, ledig erb und eigenthumlich abgehandelt: Aus eben 
diefem Principio haben die Graffen Joachim und Wolffgang 
pon Dettingen, vi adjundt, ſub N. 87. & 88, anno 1491. ih⸗ 
te Land und Leuthe einander per teftamentum vermacht, und 
dabey der legte feinen leiblichen Bruder, den Sraffen Johann 
von Dettingen, der erftere aber auch eben denfelben, da et 
Ihme doch eben fo nahe, als Graf Wolffgang, verwandt ges 
weſen, völlig prateriter; Aus dieſem Princıpio hat Graff 
Carl Wolffgang anno 1543. vi adjundi fub N, 89, feines 
Bruders Graff Ludwigs von Dettingen des Altern Söhne mit 
Diefem Anhang zu feinen Erben ernennet ; daß, wann einer 
aus Ihnen feinen legten Willen nicht erfüllen würde ‚ derfels 
be von aller feiner Erbfchafft, es ſeye an Nemtern, Märckten, 
Pfandſchafften, Schlöffern, Flecken 30; gänglich ausgefchlofs 
fen ſeyn folle: Aus dieſem Principio hat Graff Martin vor 
Dettingen in feinem Anno 1549. nach beſag adyundi fub 
N, 90. auffgerichteten Teftamento,in feinem Graffſchaffts⸗ 
Antheil, ex pluribus que conjunctis agnatis,iisdemgue,s 
fratribus, unum , nemlich Graff Friederichen von Dets 
tingen, reliquos, etiam. proximiorem, pr&tereundo zu fei- 
nem alleinigen Erben ernennet: Aus diefem principio iſt Dies 
fes Teftamentum erſtmahls anno 1550, per transadionem 
judicialem AuthoritateC&farea , und nachwaͤrts anno 1563, 
von Kayferlicher Mayft. per fententiam, prævia cauſæ co« 
gnitione, in judicio contradictorio latam, heftätfiget wor⸗ 
den: Aus dieſem Principio hat, tefte adjund, fub N, 101. 
Anno 1577. Graff Ludwig von Dettingen der Ältere unter 
feinen. © F das jus primogenituræ eingefuͤhret, und der 
Hoch⸗Graͤffliche Herr Gegner ſelbſt auf feiner Linie — 
| j e 1095; 





f 


1695. vi adjun&, 'fub N, 109. ein gleiches‘, "Anno1708, a⸗ 











ber Herr Graff Wolffgang von Oettingen, nach beſag ad- 


juni .(ub N, 110, eben dieſes auf feiner ‘Linie’ gethan 
Aus dieſem Principio machte Anno 1569. wie das adjunct. 


N. 104- bezeugt/ Graff Wolffgang von Oettingen ein’TFc= 


ſtament, præteritte in ſelbigem Graff Ludwig von Oettin⸗ 
— den jüngern, völlig „und ſetzte hingegen feinen ‚andern 
Bruder den vorgedachten Graff Friederich von Dettingen, in 
allen feinen Gütern zu feinem völligen Erben ein: Aus dies 
fem Principio fat Anno 1683, Graf Notger, Wilhelm zu 
Dettingen:Baldernan Herrn Graffen Wolffgang von Det > 


 tingen-Wallerftäin einen Theil feiner Gürer im folütunnce= 


dirt , in denen übrigen aber auf Abgang feiner Männlichen 
Defcendenz vdemfelben die alleinige Succeſſion, mit Aus⸗ 
ſchließung Dettingen» Spielberg , vi adjundi fub.N, 86. 
verfprochen ; Ja aus eben dieſem principio hat der Impe- 
trantifche Herr Gegner feldften dem verflorbenen Herrn Fürs 
ften zu Dettingen p. m. bey nahem vor 100000, fl, zu dem 
Fuͤrſtiichen Graffſchaffts⸗Antheil gehörige Güter vor frey, 
fedig , Erb⸗ und Eigenthumlich abgekaufft , und alfo mit ſei⸗ 


nem eigenen facto und exempel dasjenige, was bißhero de 
“ -Jiberrima difpofitione in Familia gefagt und bewieſen wor⸗ 


den ift , noch ferner Hefräfftiget , Dadurch aber , daß ber 
Srafffchafft Dettingen Güter miteinigem nexu fideicomiſſi 
in alienations- Zällenin Familia oder reſpectu dispofitio- 
nis liberæ Agnatorum inter fe des mindeften nicht behaff⸗ 
tet noch verfangen ſeyen, erhaͤrtet, dahero nun auch Die 
Bon Ihme angezogene Erb-Einigung de Anno 1522, Dem » 
felben und zumahlen contra proprium factum zuftatten zu 
kommen, und dem tradtatui fucceflorio quaft,mit Beftand 
Rechtens in dem Weg zuftehen nicht vermag. In weßen 
famtlicher Betrachtung man nunmehro von Geiten An» 
walds Impetratifchen Gräfflichen Herrn Principalens auf; die 
hadenus producta & allegata in GOttes Nahmen zu ders 
Hoffend-objieglicher Urtheil, als welches Die juftitia Cauſæ 


erfordert , and Ener Kavferlihen Mayeltät 


Reichs⸗ fundige niemahlen genug geprießene Juftiz »Liebe 
‚zum Voraus verfichert , biermit in Caufa beſchloſ⸗ 


enthal⸗ 


ßen, alle in dißeitigen * vorherigen Handlungen 
8 


aan: prof proficua & utiha bie iret, dem & 
adverla. angegogenen ſo er * — Bi 


Mayeſtaͤt allerhoͤchſt⸗ terli⸗ 
ches Amt pro. iin juris & luſtitiæ u 


un allerunterthaͤnigſten implori 
N.138ultimum — — abe, 


Bauer Koapferlichen Mayſt. 
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In vorſtehendem 


LIBELLO 
adjungirte — 
ADJUNCTA- 
N. 22 rw 
EXTRACTUS 
Vertrags zwifchen Herrn Johann, Heren Ulrich und Deiris 


Wilhelm , aler drey Grafen zu Dettingen , So geben an St, Martins-Tag > 
.- . ‘anno 1440 ° 


Juͤr Johannes, Ulrich , und Wilhelm alle Graffen 
NT zu Dettingen Gebruͤdere / bekennen offenbar mit dieſem Brieff / 
XA um thuen kundt allen den die Ihm anfehen/ leſen oder hören 

> ſen / dab Wür ung alle drey / mit Rath unſer Raͤthe / und lee 
ben Gethrewen / lieblich / freundlich / und brüederlich geeinet / und diſer 
nachgeſchriben articul miteinander uͤberkommen ſind / ale von des Erbe ver⸗ 
laffen ar nnd Buts wegen / daß der Wohlgebohrn unfer lieber Better 
Graf Ludwig Graff zu Dettingen / dem Gott guedig ſey Hinder J 
verlaſſen hat es ſey an Schloffen, Stätten /_ Marckhen / Dörfe 
ſern / Weyllern / Hoͤffen / Algen / Lehen / Bfandfi Herrlichkeiten / 
Reunten / Fällen! Gülten / Zinnſen / Weyhern / Hoͤltzern / Holtzmar⸗ 
ckhen / Glaiten / Zoͤllen / Poenen / Wildpoenen / Mannen / Mannſchaff⸗ 
len oder wie daß genannt iſt / nichts ausgenommen / es ſeye hierinne bes 
nennet oder nicht / eß ruͤhre her vom Reiche, oder der Herrſchafft 
Oettingen, alß Er dann das hinter ihm verlaſſen hat etc. 


ze N, 123. | 

| EXTRACTUS. | 

Zinnß⸗Brieffs don Herrn Graff Ludivig von Dettingen, an 
Paul Strauffen einen Burger von Nördlingen ertheilt anno 140 


DH Ludwig Brave zu Detting / befennen und verzehen offennlich 





mit difem Brief / vnd thun / allerıneniglich/ das Wir mit 

wohlbedachtem finn und ınute. mit gutem Rate und rechtem wiſſu 
zu den Zeiten/ das Wir folche wol getun mochtn/ und macht betten/ zu 
tun, für vnns ond all vnnſer Erben Herrfchafft vnd nachkommen, / 
vnd redlich verfaufft und zw kawffen geben habn den Erfamen Paulſen 
Strawss Burger zu Nördlingen/ vnd alten feinen Erbn / mer diſen 
Brief mit Jrem guten Willen vnd wiffe Innhat zwayhundert guter wol⸗ 
gebiegu Reiniſcher Blln gemainer Lande» werung / alles Ewiger und Jer⸗ 
licher Sült/ von vnd auß vnnſerm tail zu Ottingn, Das iſt der 


halb tail der Stadt, Lewt vnd gut, mit aller Irer Zugehörde, 
| ö vnuer⸗ 
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vnuerſcheidenlich vnd aus alln deſſelbn unfer teils Steven, 
Bngelt, Zoͤlln, Gültn, Zinffen, Renten, Bällen, vnd Ru⸗ 
gungen wie Die genannt vnd geheiffen findt, nichts darinn ausge, 
nommen noch bindangefegt/ ungeverlich / eins Steten Erbern redlichen 
Kauffs ; vmb vier Tawfent guter Reinifcher Gulden der vorgefchribn We⸗ 
—* der wir von dem egenanntn Paulſen Strawſſu wol gebent / vnd 


It ſind / vnd die wir an ander vnnser ſchuld nutz und froniuien geivene 
det / vnd gegebn haben ꝛt. Er | | 


N, 124. | 
| EXTRACTUS. 


Deinfteutr und Wiederlegungss Brieffs Hon Herrn Zriederich' 
raffen zu Dettingen: feiner Bemahlin Euphemiz gebohrner Dergogin zu Müns 
fterberg ertheilt anno 1420. 


Je Sriederih Graue zu Ottingn befennen und thun kunt offenlich. 

init diſem Brief’ allen den die In ſehen / oder hoͤrn lefen für vnns 

” vnd all vufer Erbn/ das wir mit wohlbedachtem mut vnnd mit 
rechter wiffn vnd guter Borbetrachtung / vnd auch nach Ratte vmnſer 
Rete / vnd lieben getreron die hochgebornen vnnfer liebe Haußfrawn und 
® a Eufemiam des hochgebornen Fürftn Herrn, Balcken / Hertzogn 
zu Siefien vnd Herrn zu Mimſterberg / vnnſers lieben Swehers feligen, 
Tochter / Ir heimfteor und widerlegung acht tawſent Gulden Reiniſcher 
auf Dttingen die Stat, vnſerm tail mit allen den Leutn, gu⸗ 
ten, gülten, Zinnßn, vallen, Rentn die darrin, vnd vegund 
dargu gehern in der Stat vnd auf dem Lande ‚und auch Stewr, 
Helger, Weyer vnd Wifmadals Dann die nach einander nemlich 
in dieſelbn Brief benent vnd beſchribn findt, recht und redlichu ver« 
macht verfchribn vnd verfichert / und beweyſet haben; vermachn, verſchreibn 
berfichern- ond beweyſn ſy der mit Krafft dits Briefe / des Erfin zu Ot⸗ 
tingn in der Stat Newnthalb pfundt haller und zehen haller / Hofitat und 
Gartn Zine rechter Belt. tem Sechzehn. pfundt / Zehendhalben ſchil⸗ 
ling haller von den behuben gutn zu Ottingn / und von der, Mülin dafelbft. Item 
vnd vier und zwaintzig gulden / auch von denfelbn behubtn gutn vnd mit 
der vorgenannten Mühlın. Item ains und Zwainhig pfundt / drithalb 
ſchilling / vnd dreu haller / von zwayhundertn aindleff Morgen / vnd an⸗ 
derthalbn vierteil gend. Item hundert Pfundt halter. Von der Stewr 
zu Ottingn / gevalln auf Sand Walburgen und Sand Michelſtag. Item 
Das Bngellt zu Ottinan / das ift angefchlagn vnnſer tail für Hundert gulduy 
vndviertzig Bfund halter / tem das Blaite/ der Zollı zu Ottingn vnn⸗ 
fer. tait iſt augeſlagn für Sibentzigckh Pfund baller ı Item acht und vier⸗ 
—58 Malter Kerns vnd Dinckels Nordling meß zu Ottingn. von den be⸗ 
hubtn guten / rechter gult / Item vier vnd zwainhigh Malter Rogckens / 
von denſelbn gutn Nordlinger Meß. Item dreyſſigh malter acht Vierteil 
habern. Nordlinger Meß / auch von denſelbn gutn / Item Aindlefthalb 
Viertel Oels und anderthalb Meß. Item Newnthalb vnd dreyſſigh Vaſ⸗ 
nacht Himer. tem hundert und dreizehen Junger himer / Item zwo 
Beame vnd zwah gemeſte Swein von Ottinger Muͤlin alles rechter herrn 
gült Item Sünffihalb vnd dreyhig pfundt vnd Zehen haller gevalln auf 


j Ba 23; 
Sand Walpurgn tag. In dem Dorff zu Ehingen rechter Bült- 
| N, 1225. — 
COPIA 


Schreibens von Herrn Marggraff Jacob zu Baaden an feinen 

Hırın Groß Batter Graf Ludwig von Dettingen, das Er Ihn Deren Marge 
graffen von feinem Mütterlichen Erb nicht verdrängen. 

“ wolle, de anno 1438, 


Gr A von GOttes Gnaden Marggraue zu Baden ıc. vnd Graff 
zu Sponheim dem wolgeborn vnnſerm lieben Broßvatter Braff - 
Ludwigen / Graffen zu Dettingen vnnfern freuntlichen dinft zu» 
eo. por. Wolgeborner lieber Sroßvatter / ald wir. euch vormale . 
fetrieben haben. . Nemlich zu den Zeiten als wir mit der Hochgebornen 
uͤrſtin vanfer lieben Frawen vnnd muter ewr Tochter gen Nürnberg war 
ven gefarn. Fuͤr den allerdurchleuchtigiften Fürften vnnſern allergenedigie 
ften Herrn den Römifchen Keyſer feltgen dann zu zeiten Roͤmiſcher Koͤ⸗ 
nig. Vnund dofelbe vnnderſtundet vnnd unnderftanden habt. Dune zw, 
ennterben. Vnnd Erblos zu machen. des fo wir dann von der obge⸗ 
nannten vnnſer lieben Frawen vnud muter / nach rem Todt des fi: 
2 lauug Friſten wölle. Ob wir ed erlebten / von Böttlichem pillichen, 
echten warten find vnd fein follen. Do wir doch zu Bott getrawen vn⸗ 
etzweflich. Das das weder Erafft noch macht babe oder haben ſolle. 
Bund wir haben euch frewntlichen vnd fleiffigklichen gebetten föliche für⸗ 
nemung obzuthun. Darauf ir une deßmals wider geſchriben vnnd geant« 
wort habt In ewrn brieuen. Daran wir doch nit verfteen konnten. Das 
ir das wieder abthun mwoltet daruach find wir komen nein Bafel. Da 
definahls auch was der obgenaunt vnnfer genediger Herr der Römifch 
Kanfer. Wie da die. obgenanne ewr Tochter vnnſer liebe Sraue vnd 
Mutter. Vund wir mit euch im reden waren vnnd auch. ir mit 
vnns. Mag euch noch mol ingedenck ſeyn. Daum nach derfelben fretonte‘ 
lichen Abſcheydung. Verſahen wir vnns andere nit. Dann dag ir die‘ 
fachn fürnehmen woltet. Dardurch wir ein billig begnügen habn wurden. 
nnd do man von Bafel kame. Do habt ir ans gefhribn / Ir wolt 
rn ewr Nett zu der obgenannten vnnſer lieben frauen und Mutter. 
nad vuns ſchickn. Vnnd batfet vnns auch des einen Tag zu benennen. 
Das auch alfo geſchah. Vnuͤd do nun ewr Nette kommeũ. Do was 
ir. Werbung von ewrn Wegen onnfer Sram vnnd Mutter vnnd wir ſol⸗ 
ten vnus verſchreyben. Wie ir die Ordnung fürnembt vnnd machet. 
Das wir das dabey bleiben lieſſen. Dagegen vnnſer Anntwortt was / 
das fie vnns zuuerſtehen wolten geben / wie ewr Maynung were ſoliche 
Ordnung zu machen So wolten wit darzue Anntworten. Band vnns 
darinnen halten das wir hofften glumpfflichen vnnd gleich ſeyn. Darzue 
——66 Solichs were Ine von euch wit empfohlen. vnns 
ucbt nit das billich oder miüglich were / dag wir vnns einer fach zu 
halten. verſchreyben vnd verpinden. Und doch nit wiffen folten. Was es 
were. Darnach haben wier vnnſer Nette / der fach halb zu euch heim in 
ewr Haus geſchickt. Die auch ungeendet von euch gefehieden find. Nun 
haben Wir vnns ne ſeyther aedultiglih aufachalten. Vnnd hetten ale 
feg gemaint und gehofft die a ee vnnſer liche. Frawe vnnd Mutter /, 
End auch wir wern von euch bedacht 8* das ſolich ſenug De 
re ad vo 


\ 


vormals: doch vnuerſchuldet Fürgenommen habt, wider : abegecham were / 
vnnd hetten es laſſen beleibn yedderımann werden zu laffen Eo er das er⸗ 
tebte was Jine von göftlicgem Rechten billichen zugehörn vnd werden follt, 
Vber das alles haben wir yegund vernommen. Das ir auf die. 
itt als vnnſer vorgenannter ‚genediger. Herr. Der Keys 
vlegt zu Eger geweſen ift. Doſelbs zu Eger geweſen ſeht. 
Unnd die Herrfehaffe Die ir ytzund Innhabt mit aller 
zugehörung vermacht vnnd gegebn follt haben. als ferrdas an 
euch ift vnnſerm Oheim Graf Wilhelm von Dettingen ewrs 
Brueders Son vnnd haben doch nit verftannden das it Datz 
gun die obgenannt ewr Tochter vnnſer liebe Ftawe vnnd 
utter vnnd vnns verforget oder ausgefcheiden habet- Das 
das ir vnnd vnns nach Frem Tode od wir es erlebten zuege⸗ 
hören follt das vnus etwas frembd. Vund darzue vnfrewntlichn vnnd 
vnpillichen hat und hatten vnns das zu euch nit verfehen. Hierumb fo 
pitten wir euch vnnd vordern aber fo wir glttlichift vnnd fraintlichift mo⸗ 
das Tr ſeubliche Furnemung / die ir vor vnnd nachgerhan 2 
nutzlichn wider abthun. wollt. Dann wir h ir ſeyet In Der 
Weißheit. Das ir felber wol verfleen follet Das das billich ſey. Unnd was 
ir vor vnnd auch yetzundt zu Eger oder an andern Ennden vnnd zu Alle 
dern Zeitten In folichem fürgenommen habe. Das haben wir vor Wir 
derredt vnnd widerfprochen, wiederreden vnnd widerfprechen das nun 
vnnd allezeitt. Dann wir zu femblicher Strnemung. DBonfern Wilm 
Nye gegeben haben. Unnd ob GOtt will Rymmer geben wölten. - Lieber 
Groß-Batter vnnd wir bitten euch noch hewt ben tag. Anzufeben alle 
gelegenheit vnnd wie ewr tochter vnnſer liebe Fraw vnd Mutter vnnd auch 
wir. cum — fein. Vnnd ſeinbliche vorgerührte Handlung abzuthun 
vnund es bleiben zu laſſen. Bey wiſſenlicher Ordenug vnnd Geſetz. Kon⸗ 
nen oder mögen wir das vmb euch verdienen vnnd verſchulden. Do wel⸗ 
lien wir on Zweifel willig zu fein. Datum Baden In Feſto Circumcifionis 
Domini anno ejusdem - » tricefimo octavo. r 
COPIA.. — 


| Quitcumg, wie nemfich Marggraff Earl zu Baaden die Ge⸗ 
ann, VUlrih und Wuhelm Graffen — Dettingen über diejenige 


dere 30 
—— fl. weiche fie feinem Vatter Marggr acoben zu Baaden 
wegen feines Muͤtterlichen Erbtheils an der Graffſchafft 
Oettingen ſchuldig worden, ledig gezeh⸗ 
| let, de anno 1455. : \ 
Te Karle von Gottes genaden Margaraff u Baaden 3 m 
Staff zu Sponheim bekennen mit dieſem Brief als Wolgebors 
nen Hafer liebe Oheimen Johannes Graff zu Detting feligr. Vlrich 
nd Wilhelm auch Brauen zu Dettingen alle Sebrüeder / für fih vnnd 
Je Erben / dem hochgebornen Fürsten Vnuſerm lieben Herrn = 







ter feligee Gedechtnus vnnd feinen erbn find ſchuldig worden v 
verſchriben Hann nach laut des Haube Briefs darüber gegebn zn hie 
| e 
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viergehen taufent Gulden hauptgelts mit den Bülten darinn benennt des 
alles fi außrichtung hannd gethan biß an Sechgehenhundert fibengige 
neunhalbn Guiden Hauptgelts das fi auch folten han gerichtet vnnd Doch 
int bliben aufteen unnbezahlt ſeyder fannd michels tag In anno Domini 
taufend vierhundert acht vnnd viertzigk biß auff dato dits Brieff darumb 
fi nun feduldig geweft find. Daſſelb außftennd ——— vnnd 
Jerlich gült nach Mar zall zu rechen auch etwo vil Coſtenus vnud 
dene die dunſer lieber Herre vnnd Batter felig vnnd wir haben einpfan⸗ 
gen. Bund als wir doch den vorgenanten vnnfern Obeimen Graven Ul⸗ 
tihn Sraff Wildeimen. Band auch vnnſerm Oheim Ludwigen Grauen von 
Dttingen zu beivenfen vnnſer Frewntſchafft Jne haben nachgelaſſen. folich 
* t Bülten Coſten vnnd Schaden So hat der vorgenannt Graff UL 
rich Hanns Palmen unnferm Landſchreyber vnnd lieben getrewen au vun 
hs tat gegeben die obgerührten Sechtehen hundert S g ; 
gulden/ dagegen derfelb vnnfer Landſchreyber als wir Je des ger 
walt vund empfehle geben hannd. Vbergeantwort hatt. den obgenauteu 
Schuidt· Brieff die viergehen taufennt gulden wenfent vnnd dar zue So 
fagen und laßen wir Ja Craft dire Briefe für den hochgebornn Für⸗ 
fen und Heren Bernhardten Marggrauen zu Baaden Vunſerm lieben 
Bruder vnnd für vnns felbs vnnd vnnſer beder Erben die vorgenannten 
pinfere Ohein von Ditingen Jre Mitſchuldnere vund Blrgen/ vnnd ie 
alfer Erben vond auch die verunterpfannten Mergekteiunnd Dörffer Leutte 
Bund gutte / — quitt / ledig vund log alles obgenanten Hauptgelts 
alter aullen Eoſten vnnd ſchadens on alle de vnũñd haben des zu wa⸗ 
gem Breandt unnfer Imnigel thun hengcken an diſen Brieff der geben iſt 
uff Freyttag nach dem Sonntag als man in Der bevlingen Kirchen faung 
ica anno.-Domini Millefimo quatringentelimo quinquagelimo quinto, 


2 N. 129% .. . 
| ; EXTRACT 
Vergleichs zwiſchen Graff Ulrichen und Graff Ludwigen ; 


Durch Die Aebbtiſſin zu Kirpheim auffgerichfet anno 1465. We 
Ds haben wir mer betadingt vnnd berett das vnnſer Better 








und guediger Herre Graff Ulrich die halbe Statt Dttingen mit 

famt allen den Leutten und Guttern dartzu gehornnd das Gotzhaws 
Kirchen vnnd auch den andern gantzen Drittail an der gantzen Herſchafft 
Dringen So vnnſer Better vnnd gnediger Herre Graue Johanũs ſaͤliger 
hynnder Im verlaſſen hat. Es fen an Leutten guͤlten gutern Stewren 
nugen velien / zollen gleiten an Waßer an Wunn / an aid an Holg 
an holbmarcken an Laund an Lanndgerichten an aigen Leutten an Leben 
Lehenſchaften an manſchafften vnd ganns an allen anndern fachen wie 
Die benempt oder wa die gelegen feind nichz vßgenommen noch hindange⸗ 
fest dann wie hievor von Wallerſtain vnd annder feiner Zugehörung / 
wegen berührt ift fein Zebtag vnd fürbas nicht lennger Innhaben / nützen 
upegen damit tun vnd faßen ſolle nach allem feinem Sillen vnd gefallen 
ongeitrt , vnd onverhyndert don vnſetm Vettern vnd gNee 
igen Herren Graff Eudwigen feiner Schwefter vnd meniges 


d 
lichen von Iren wegen doch ol er von demfelben drittail er 


nichtz verſetzen verka in dhein ander froͤmd hend verendern ie 
—3* Wehbe m P . — 
N, 128, 
u EXTRACTUS 
leichs ziwifchen Graff Ludwigen zu Dettingen und feiner 
— — if Subw — Ihrer —* a 


und Mürterlihen Erbtheis wegen de 
Anno 1466. 


Je Ludwig Braue zu Ottingen bekennen offennlichen vnnd tum 

Funde allerıneniglich mit dem Brief von wegen desgeittlichen 

berlaffen habe vnnd gutt fo die wollgeborn vnnſer lieber Herr 

vnd Bater Graf Johanns Graue zu Ottingn vnd Frau Mare 

greth fein chelich gemahel geborn von Börg vnnſer lieb Fraw vnnd Mut 
ter beedet feelign löbliche Bedechtnus. nach Jrem Tode vnnd abganng 
biander In verlaſſenn / deſſelbn verlaffenn guts wir mit famt der 
molgebornen vnſer liebn Sweſter Ameleyen Gräfin zu Ottin⸗ 
‚gen recht nechſt Natürlich erbnemen fein vnd vns nu mit der 
benantn vnnſer lieben Schweſter Ameleyen vmb alln ſolchen 
Angeuallen anerſtorben Erbual vnnd Erbstail wie Zeytigem 
Vorrat vnnſer Rate gutn Willen freuntlich geaynet vnnd guͤtlich 
vertragen haben. Alſo mit dem Bedinge ob wäre und beſchehe das 
die vorberürt vnnſer lieb Schweſter Ameleye wiederumb zn Elichem Weſn 
vnud beftannde Inn kurtz oder lang Zeitt eiffen vnnd fich nach vnnſerm 
oder vnnſer nechitenn Freund Rat gutn Willenn vnnd wißen verheurats 
würde / wann dann das wie vorftat befcheen ift/ Sollen und wollen wir 
Ir aledenne vmb vnd für alla Jen obgeuellenn Erbfal zu rechten Heyrat 
gutt In zwayen Jarn den nechfien na ſoſchem Heurat zu Iren ſichern 
| — o waut on Irrung vnd eintrege aller Geiſtlichn vnd weitlichn 


— — 
06OPIA | En 
Verzugs⸗Brieffs Frauen Amelia geboßtner Sräffin zu Oet⸗ 
; tingen de anno 1466, 


Ir Ameleya Grefin zu Ottingn bekennen offenlichn vnnd tun Funde 

allen den / die diſn Briefanfehent / oder horen lehen. Yon wegn 
des Zeitlichn verlaſſn habe vnd guts, fo die wolgeborn⸗ 

ne vnnfr liebr Hr vnd Vatr Graff Johanns Graue zu Otingn 
vnd Fraw Margreth ſein Eliche Gemahel geborn von Goͤrtz 
dnfe liebe Fraw vnnd Muter, baider Loblicher gedechtnus ſe⸗ 
lign, Nach Irm Tod vnd Abgangck hinder Im verlaſſenn deſ⸗ 
ſelbn verlaffn Guts wir mit ſambt dem wollgebornen Aulra 
= | ; iebn 


\ 
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liebn Bruder Ludwign Grauen zu Ottingn, recht, negſt na⸗ 
tuͤrlich erbneme ſeien vnd vnns na mit dem benannten vnſerm liebn 
brudter vmb alln ſoichn Angenalln auerſtorben erbfal vnd erbtaile / mit vor⸗ 
Rate vnnſer negſtenn gutn Freunde willigklich lieblich freuntlich vertragn vnd 
gutlich veraint habn na Innhalt vnnd weiſung eines verſigeltn Briefs uns 
darumb von vnnſerm Bruder Graf Ludwign gegebn. darinn klerlich dere 
meldet / was vnns / vanfe Brudr Graf Ludwig vınb vnd für alla ſolichn 
vnnſr Erbfall zu thunde pflichttig vnd nicht mer noch weitter ſchuldig iſt 
vff das wir vus mit gutm freyem Vngenotten willn wolbedachtin ſynne vnd 
mute vnd befunder mit rechtin Rat vnnſt negſtem frunde aller ſolicher Erb⸗ 
faͤlle / die vnns von dem dickgemeltem vnnfm lieben Hern vnd Vattr Graf 
Johannſen auch frawn vnnd Muter Margretn gedechtnus felign geſchaͤhn / 
augevallen. an was Stugen oder ſachn vnnd wie die genannt ——* 
varnnd nichts ausgenommen gentzlichn vnd gar vertzign / vnnd begebn habn 
begebn vnd vertzeihn ung des auch alles ytzo / vnnd in ewig Zeitt wiſſenntlichn 
flr vnns vnnd alle vnnſr Erbu. Mit vnnd in Craft des Briefs wie es dann 
in alln Rechtn geiſtlich Und weltlich allr beſſe Crafft vnnd Macht hat / habu 
ſoll vnud mag gleicherweis als ob das vor Kaiferlichm oder Koͤnigclichm hof⸗ 
gericht Lanndgericht oder andn Gerichtn nach genugſam —*8 2*5 
vertzign vnd gefchehnwere/ alſo das wir oder vnnuſt Erbn noch menigclichs 
Nymandts von vnſern wegn / den vilgerürtn vnſr liebn Bruder Graue Lud⸗ 
wign ſein erbn noch Nymand von Fra wegenn nufliro ewwigelich nicht mer da⸗ 
rumb anlangn / oder anvordern ſolln / welln / noch moͤgen / mit dheiner⸗ 
Iren geiftlich. oder weltlichn noch. one Recht noch: fonft mit kainen anden 
ſachen / die yetzo waͤrn / oder infunftig Zeitt auferſtan / wie die ymands er⸗ 
dengken möcht / kaiuerley behelff / Time Außzuge / noch nichts an⸗ 
ders / dawider / noch dafuͤr ſuchn ſolln noch wolln / das une darinn 
gefromen oder in ſchaden bringn mocht / im dhein wege wir ver⸗ 
tzeihn vnd begebn vns auch zu alln obgeſchribn Vertzeihungen für 
uns / vnd alle vnnſer Erbn wiſſentlich in Krafft des Briefe. Der. zweir 
Freyheitn vnd beneñcien zu latein genant beneficiis lenatus Confulti Velleani 
&S Ypothecaris , den Frauwen in Kaiſerlichn gefchribn Rechtn befun » 

der gegebn vnd behalltn dr Mainung vnnd Innhaltunge Une nie \ 
genlich ertzelet / vßgeleit / vnd mercklich zu uerftan gebn find. Alle arg⸗ 
liſt / vnd poßgeuerde / in dem alln ganntz ausgeſetzt. Des zu warm vr⸗ 
kundt habn wir Amelia Grefin zu Oting vnnſer Innſigel mit wiſſenn an. 
diſen Brieff tun hencken / vnnd dartzu mit vleis erbein. Die Wolgebor⸗ 
nen vnnſer lieb Bettern Vlrichs vnd Wilhalmen gebrüdere grauen zu 

- Drtingn das Sy alles / dee an diſem Brieff geſchribn ſtat r tlih ver⸗ 
williget / vnd des zu mer Zewknuss aller ſtugk Ire 5 igel Ine und 
Irn Erben on ſchaden an difenn Brief gehanngen heiſſn habn. Gebn au 
Guntag / als man In der Criftennlichen Kirchn finget Cantate / nad 
Ehrifti Geburt tauſennt vierhundert ſechtzigh vnnd ſechs Jare. — 


N. 130. 
EXTRACTUS: 


Heyrath⸗Brieffs zwifchen Graff Ludwigs von Dettingen Toch⸗ 
ter Magdalena und Herrn Grafen Br von Montfort aufgerichtet 
anno I . 


28 De 3 ET 3 ET 


— — — — — —— — — — — — m 


dem Ramen der heylign vngetayltin Driualtigkait. Zu wiſſu 
all wienigelim. Das auff hewt dato der geichriff des nach benent« 
tn Heyrãths halb. Zwiſchn des —5** orn Herrn hru Luduigs 
auen zu Ditingn. Als von wegn Freulein Magdalenen ſeiner celichn 
—* eins. Bund des Wollgeborn Hren hern Ulriche grauen zu Mont · 
furtt von wegn Hrn Blrichs feine eelipn Suns andetaıls auff beder 98 
benentt tail verwilligung nachuolgender Meinung abgeredt it. Furnem · 
lich alfo : Das der benannt Graff Yuduig vonn DOttingn fein Tochter 
freulein Magdalenen dem eegenanntten Graff Ulrichn von Monnttfurtt 
den Yhngern zu eelich gemaheln u flegen. Bund Im darzu zu Hey 
zatgutt vınd Heyinftenr geben ſoll achtendhalb taufent Guldu Reini» 
I Ir anfrewlihe erbe ic. ‚ „Und ferner 
. der ygß genannt Graff Luduig don Dttingn foll auch fein 
Tochter Freulein Magdalenen. Wo er fy anders Irs Vaͤt⸗ 
terlichen Anfalls vnnd Erbs hindan peufenn will, So zufei 
nem Willen ſiatt dar Inn treulich vnd vättrlich bedencken vnd was er Jr 
alfo gibt oder erbs weiſe volgen läft des ſoll fi genligig fein. Vund ob 
er oder fein gelaſſu Elich Sune an ſy begern wurden ſich darauff zu uere 
zeyhenn. Des follfie zuthun fchuldig fein etc. 


N, 131 
COPIA Ä 
Quittung don Herrn Ulrich Grafen zu Montfort und Grauen 


Magdalena, gebohrnerSrdfin zu Dettingen , wie Hergog Georg von BayernSic 
wegen des Kauffs der halben Stadt Deftingen x. voͤlig bezahlt 
habe de anno 1489. 


na geborne Bräfin zu Dtting fein Gemahel / weilennd des Wolle 
ebornenn Luduigen Graue zu Otting gelaffen Eliche und leipliche 
Tochter bekennen baide offennlich und entfchaidenlich mit dem Brieue / 
gen altermeniglich das der Durchleuchtig Hochgeborn Fürft vnd Herr Hre 
Sorig Pfalsgraue bey Ren / Herbog In Nydern und Obern Baienıc. 
vaſer guediger Her / vns vff heut dato an dem Kauff⸗Geltt fo 
fein genad vmb des Kauffs halben onnfer yg benanttn Magdale⸗ 
a anerftorben erb Hab vnnd gut vnd ander Gerechtigkait von 
em benantten graue Zuduigen vnſerm liebn Hren vnd Batter 
re vnd auff ons von Im Exrblich Ben Auch zum 
ail vnſer Muterlich gutt den wir feinen Gnaden alles nach In⸗ 
halt des Kauff⸗Brieffs gegeben hinderſtellig ſchuldig geweſt iſt 
die letzten bezahlung gethan vnd aber zu Unſern Hauden on allen un 
fern ſchaden bezaltt vnnd geantwurtthat. Viertauſennt gütter Reiniſcher 
Guldein in gold ner Landts werung der vns wol begnuͤgt mit vberant⸗ 
tnertung des ſchuid Briefs So wir von fein Gnaden daruber lauttennd ge- 
bobt hannd, Derielben vier taufend Buldein und dor zu vınb das gang Kauffr 
.  geltt obgemeltẽ Kauffs fagen wir für und und all unfer Erbn und nachkomen 
den vorgenantin vnſern gnedign Hem Herhog Beorign feiner genaden Erben 
Lanndt und Leut und alle die Jen genglich quitt ledig und loß MIRNAE In 

A 


—8* Vlrich Braune zu Monntforrt der Junger vnd wir Magdale⸗ 
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krafft des Brieffs / alſo das wir baide vnnd vnſer hedes ſament lich oder fonndere 
lich vnd dartzu vunſer Erben des mer gemelttn Kauff halben ytz noch hinflir zu 
ige Zeitzen fainerlay aufprach vorderungnoch recht gegenoder wider den 

enanttn vnſern gnedign Hrru Hertzog Beorign feiner Gnaden Erbn vnd 
nachkomen Irer Benaden Landen vnd Leutten noch hyemandts andern von 
Jen wegen fornehinen haben tun beuehlen oder mit vnſerm Willen verhenn⸗ 
gen weder ınit oder on Recht gaiftlich noch weltlich noch In amich ander geftalt 
wie man die erdenchhen mocht und auch dawider Eainley freyhayt gab noch ich 
anders / wiedaserdacht mag werden / gebrauchn noch anzichen folten noch 
tollen In dheinen Werg wiſſentlich mit dem Brieff den wir Irn Gnaden 
darumb verfigelten mie vnfer benanntin Brauelliriche vnd vnſer Magdalena 
feiner SeinahelvorgenantenAigen Junfigefn Die wir mit rechtm wiffen anden 
Brieff gehangen haben Vnns damit zu bezeugen, Der gebn iſt auff Mittwoch 
nad Sandt Lorentzu des beyligen Marttred Tag / nach Chrifti geburdt vier⸗ 

zehen Hundertachgig vnnd in dem Newndten Jar. | J—— 

— N. > ER REN RE 

| EXTRACTUS. a 

Kauff-Brieffs,  wienemlich Graff Ludwig zu Dettingen feinen 

halben theil an der Statt Dettingen mit vielen andern Studen und in ſomma ſeinen 

gangen Drittel an der Graffſchafft Dektingen,an HerenBrarf Ulrich von Oet⸗ 
tingen, als mit andern feinen eigentlichen Güttern zu ir 
Ichalten,verfaufit. | * 
Fe Ludwig Graue zu Dettingen bekennen offenlichen mit dein Brieue 
vor Menigklichen vnnd thun kundt allen den Die In ſehen oder horen 
q̃leſen / daß wir mit wolbedachtem Muthe vorbetrachtung vnnd rech⸗ 
ter wißen Sunder auch mit zeittigem gutten Ratt vnnſer Raͤtte vnnd negſten 

Sretonde für vns vnnd all vnſer erbn vnd nachkomen recht vnnd redlichen 

vnd ze Vrtat ewigklich verkaufft vnnd zu kauffen geben haben 

verkauffen vnnd geben zur kauffen in der Forme vnnd maßen vnnd 
mit allen ben Worten vnd Wercken alsdann ein ſteter ymmerwerender ewiger 

Kauff Innerhalb Geiſtlichs vnnd weltlichs Rechtens oder außerhalb Rechte 

hurch Recht oder gewohnheit an allen ſtetten / vnnd vor allen Leutten Richtern. 

und gerichten pillichenn gefcheen Krafft und Macht hat vund haben ſoll vnnd 
mog/ dem wolgeboru Ulrichen Grauen zu Ottingen vnnſerm fies 
en Vettern und allen ſeinen Erben vnnd nachkomen, vnnſern 
alben theil an der Stat Otting vnnſer Slos Wallerſtein vnnd auch 

Die widerloſung vund Gerechtigkait auff vnnſern zwain Sloßen zu Alerhaim 

vnnd zu dem hochen haws mit der Kerngült zu Nördlingen vnnd gemeinig⸗ 

klichen vnnſern gantzen Drittail an der gemainen Herſchafft vnnd 

Graffſchafft zu Oettingen mit den Maͤrckten, Doͤrffern, Wey⸗ 

lern, Höffendie zu den vermelten Stoffen allen vnd ir yeglichem 

in Sunderheit dienen ondgefchlagen ſind, vnnd alleranderenzus 
gehörungen Es fen Landt Lewt gericht Landgericht halsgericht, 
penn, willpann, Freyhait, gelait Zolle herrlitait Mannſchafft 

Lehenſchafft Zinnßlehen Frawenlehen Mannlehen, guͤlt Zinn 
Ungeldt gerichts vnnd ander Bit Vogtey Aygenſchafft Frid- 


ſchatze, 
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ſchatze, gewaltſame Recht hoͤfe, hewſſer Hoffreytt hoffſtet acker 
gaͤrten wiſen meder veld holg holtzmercktn Eegerten Awen gepaw⸗ 
ens vnd vngepawens beſuchtz vnnd vnbeſuchts getailts Ind unge 
tailts ob erdt vnnder erden Elains vnd gros wie dag alles namen hat vnnd ge⸗ 
nannt werden mag / Es ſey vor oder hernach in diſem Brieue genennt geſchti⸗ 
ben oder nicht / gãr nichtz ausgenomen noch hindan geſetzt wie das dann alles 
gemeinigklichen vnnd befunderlichen von dem wolgeborn vnſerm lichen Herrn 
und Batter Graff Hannfen von Dettingen feliger Gedechtnuße an ung erblir 
chen gefalten vnnd kommen ift / vnnd wir das nach feinem tede Jungehabt here 
bracht beſeſſen vnnd genoßen haben, vnnd das alles fürfrey, leedig un« 
beklimert vnd one Anſprach dara uff Nyemandts weder mit geiſtlichem noch 
Deltlichem Recht erlangt eruolgt noch erclagt bat In keinerley maße noch wei⸗ 
ſe vngeuerlichen alſo vund mit dein nemlichen underfchaid und Verding das der 
obgenannt vnſer lieber Better Vlrich Graue zu Dettingen vund alle feane-(Ere 
ben unnd nachkomen nun fürbas ewigklichen die vorgenauten Stat Oningen 
vnnſer halbreile mit den vermelten Stoffen berlifaitten $reyaitten Berichten / 
Maͤrgkten / Dörffern/ weyllern hoffen gewaltfamen Zwingen/ Pennen / 
vnnd allen andern Zuegehoͤrungen Lewtten vnnd Gutten wie dãs alles dauor 
benannt iſt vnnd genannt werden möchte gar nichtz hindan geſchaiden / was des 
alles zu dem obgeſchriben ganntzen drittail der — Ottingen überall 
vnnd Ynndert gehört vnnd gehörenfolloder mag Soͤllen vund mögen Innha⸗ 
bennngen nießen vnnd gebrauchen beſetzen vnnd entfegen das alles keren vnnd 
wennden vnnd damit thun vnnd laßen Iren augen Nutz unnd willen als mit 
andern Iren aygentlichen Guͤttern wie vnnd was ſy woͤllen one 
vnnſer vnũd vnnſer Erben oder nachkommen vnnd allermennigklichs von vnn⸗ 
ſern wegen geiſtlicher vnnd weltlicher Rechte Lewte Richter vnnd Gerichte / 





hindernuſſe / —— a vnd widerrede ꝛtc. BE je 
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EXTRACTUS — 


desjenigen Urtheils, fo zwifchen denen Graffen Ulrich und Lud⸗ 
wigen von Dettingen , Dergog Ludwig aus Bayern, denjenigen Kauff und Verkaufs 
weichen gedachte Grafen über Die halbe Statt Dettingen und des Graff Ludwig, 
von Dettingen gansen Drittel an der Graffſchafft Dettingen miteinander ges ° 
troffen hatten ‚ betreffende , ausgeſprochen auff Samflag vor St, Mi- 

chels des Erg-Engeld Tag anno 1465. h 

Ach Elag antwort Rede vnnd widerMede verhörungder Kundtſchafft 

vnnd altem fürpringen In Recht beſchehn als Graue Vlrich vom 

Otting fich in feiner Clag dieer gegen Braff Ludwigen dargelegt / 

vnnd auch in feiner Anntwort die er auff graue LudwigeClag getan‘ Ertlich: 
Stuck vnnd fachen zu bewenfenerbotten bat. Sprechen wir Herbog Ludwig 
vnnd wir feiner genaden Rette einhelligklich zu Recht / dag er diefelben Stuck, 
und fach Inmaßen er firh erbotten / des zu Recht genüg ſey nit beweiſt baby 
finder der Zeugen ettlich bezeugckt dag graue Vlrich und graue Wilhalın von 
Dttingen/ als vormunden graue Ludwigs bekannt vnnd quittirt haben / 
vnnd mög vnd woͤlle graue Ludwig zu Gott vnd den heyllingen 
ſwern, daß er ſoͤlichen kauff den grane Ulrich in feinem fuͤrbringen 
angegogen nachdem er zu feinen vogbaren Jaren, vnnd auß foli= 


2:31: Zu 4): Zu geh ER zt 
cher Graue Vlrichs vormundſchafft klommen ſey, mit Graue Vl-⸗ 
richen nit getan hab,fofoll Er zu ſolichem Eydegelaßen werden , / 
vnnd dacnach inden Sachen gefcheen verrer was recht ſey / moͤg und wöll graue 
Ludwig ſoͤlichen Ayde nit ſchweren / ſo ſoll aber geſchehen / was recht ſey. A 
bie geſprochen Vrteil hat graue Ludwig ſoͤlichen Ayde gethan. ꝛt. 
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EXTRACTUS u 
Bormundfihaffts: Verfchreibung , welche denen Hertzogen Lud⸗ 
wig und Grorgen zu Bayern Graff Ulrich zu Oettingen vor feine &emabi und Kinder 
x . zugeflellet. anno 1473» ; 
Ir Ulxich Braue zu Dettingen befennen vud thun kunt offennlich mit 
dem Brieue/ geinallermenigeiich für one vnnd die wolgebornen 
Frawen Barbara vnnſer liebe Bemadel vnnd Joachtiin auch Anna 
vund Marggatetha vnnſer liebe Sone vnnd Tochter / vnnd darzue flir ander 
vnſer Eeliche Kinder / ob wir vnnd der genannt vnſer Gemahel die hernachmals 
mit einander gewunnen / als det Durchlenchtig Hochgeborn Fürſt vnnd Herrt 
Herr Ludwig Pfaltzgraue bey Kein Hertzog in niedern vnnd obern Bayrurc. 
vnnſer genediger Herr vnne in Anfang ſeins Furſtlichn a eve mit ſambt 
pnfer Graueſchafft Dettingenauch Unfern Herfchafftn loſſen Stetten 
und Mergktn. Die wir alfdenn gehabt unnd hernachmals uberkomen haben / 
vnnd darzue mit ganher vnſer macht vnd vermoͤgen in ſeiner genaden vnd Er⸗ 
ben Schutz vnd ſcoirm genomen vnnd wir vns auch mitderfelben vnfer Macht 
Zu Jue gethan verpflicht et vnnd Inen die gemelten onfer Slos vnnd ſtet geöfe 
fennt haben. Alles nach laut der Brieff dãr iber außgangender Datum ſtet 
zu Landehut an Sonntag Invocayit Inder Vaſten nachCriſti gepurde viertze⸗ 
hen hundert vnd in fünf vnd funfftzigiſten Jaren. Alſo haben wir zu Hertzen 
genommen vnnd betrachtet dag der genannt bunſer genediger Herr vuns vnnd 
Die vnnſern wann wir Ine bißher erfucht nach laut der obgenanten Verſchrey⸗ 
bung genedigklich beſchuͤtzet vnd beſchirmet hat deßhalben wir dann ein Sonne 
der Hoffnung und troſt zn feinen Benaden auch zu feinem Son den hochgebor⸗ 
nen Fin ſten onferin genedigen Herrn Herbog Jurgen haben / In vngetzweifel⸗ 
‚ ten Bertrawen/ mwoeshinfür zu febulden keme. Sy werden föliche nit allain 
an vnus Sonndern auch ander vorgemelten vnſer lichen Gemahel und Kinden 
auch thun / vnd genedigklich ertzaygen vund nachdein wir nun mit bloͤdigkeit und 
Krangkheit / vnnſers Leibs teglich beladen / vnnſer lieb Gemahel ein Gaſt in 
dieſemn Lanndt iſt / auch vnnſer Kindt noch vnertzggen. Vnnd die Leuff / fo 
ſich teglich begeben vaſt ſwer / vnnd ſeltzame / deßhalben wir vnnſer Gemahel 
vund Kinder Schutz vund ſchirmbs wol nottürfftig ſind / darumb fo Haben 
wir nach zeitigem Ratt auß rechter wiſſen auch mit gutem willen der genann⸗ 
ten vnnſer Gemahel die obgenanten unnfer genedig Herrn Hertzog Ludwigen 
vnnd Hertzog Georgen die vnns danne mit Iren Lannden vnndLeuten vaſt woll 
geſeſſen vnd gelegen find zu vnſern vnnſer Gemahel vnnſer obgenanten Kinder 
die wir payde hetz habn vnd auch her nachmals miteinander uͤber komen würden 
Gerhaben vnd vormunder auch zu Regierer Adminiſtratorn / Gubernatorn 
vnd Berweſer vnſer negſtgemelter aller vnd vnſer ve perfon Inſonder hait 
vnnd darzue über vnnſer gãntze Graueſchafft vnnd Herſchafft und nemlich / der 
hernach geſchriben Stette / Ottingen vnnd Rereshaim auch der Slos Flochberg 
Baldern vnud Turwangen und darzue der Cloͤſter Neresheim Kirchheim / De» 

ckinq / vnd des Teutſchenhaus zu Ottingen / mit ſambt allen Merckten / 
weylern / hoͤffen gerechtigkeyten vnd 
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allen andern ein vnd zugehörungen/wie wir die allerondir yedes bißher Zunen 
gebabt gebraucht genoffen vnnd herbracht haben zwentzigk Jare nach dato dits 
rieffs/nechfifolgend, fürgenomen/vnderwelt.2c. | 


Etporro: Wir mergenanten graue Vlrich auch vnſer Gemaͤhel, 
vnnd die obgemelten onfer Kinder, föllen und wöllen auch inden 
vorgenanten zwaintzik Jaren nit Macht haben,der vorgenanten 
Slos Stet oder Klöfter,ains oder mer,one der offtgenannten vn⸗ 
fer genedigen Herren wiſſen vnnd willen, zuuerkauffen zuuerkoͤmern 
zu uerſetzn noch zn uerenndern / auch die ſunſt Nyemanndt zu öffnen / 
Lehen zumachen,oder inainichen Weg zunerpflichten vnd dazu kains 
ondernürften/grauen Herrn noch Reychſtet / Ratt oder Diener zu werden. ꝛtc. 


N. 135. 
Copia Mandati Yon Hergog Georgen von Bayern an Herrn 

. Wolffgang Graffen zu Dettingen , bey Kayſerl. Mapft: die Regalia der Graff⸗ 

ſchaͤfft Dettingen zu empfaben. de anno 1487. 

Eorig von Bote gnaden Bfalbgraue bey Reine Hertzog in Niedern 
vm Obern Bairn ꝛc. dein wolgebornen vnſerm Rate vnd lieben ge» 
Itrewen Wolfgangen Grauen zu Ottingen. Vnſern grus zuvor / 

wolgeborner ſieber — nachdem ſich ale wir bericht find/gebüre 
nad abgang weylund Graf Yudivige von Ottingen/ die Regalia der Graff« 
ſchafft Otting von der Keyſerl. Mayft. zu empfahen / dieweil dann die Zeit des 

Jars in kurtze verſcheinen wirdet / fo begern wir an dich dag du als der Eltiſt 

dieſelbn Regalia und Lehen wie uprftet/ empfaheſt wie dann von alter herkon- 

wien und vormals gefcheen ift/ damit deshalben der Graffſchafft nit Irrung 
und ſchad entftee/ daran thuſtu in der billikait unnfer geuallen Datum Landehut 
gun Sambſtag nach Gregorii Anno &c. Jmfibenund achtigiſten. 


: e N. 136. i 
Copia Lehenbrieffs uͤber Flochberg, Von Kayfer Ludwig denen 
Graffen Ludwig und Friederich von Dettingen ertheilt anno 1330. 
Fr Ludwig von Bottsgenaden Römifcher Keyſer zu alten Zeitten me » 
ver des Reiche veriehen offennbar. dag wir den Edln Luduigen vnud 
rie derichen grauen zu Ottingen onfern lieben getrewen vnnd iren er + 
ben verlihen Haben und auch verleyhen an diſem gegenwurtigen Brieff das 
burgkſtall vnnd den Berk zu Flochberg zu einem rechten lehen alfo dag fi ein ver 
fie darauff pawen mugen unnd dag dieffelb vefte unne und unfern uachk omen an 
dem Relche zu allen Zeitten vntterthenig und offenn fey und des zu vrkundt ge» 
ben wir Ine difen Brirff verfigelten init vnſerm Kayferlichem Inſigel. Der 
geben iſt zu München do ınan Zait von Chriſtus gepurt dreytzehenhundert Ja» 
ke / darnach in dem drepffigiften Jareder Mitwochen vor deu weiffen Sontag 
In dem fechgehenden Jare vnnſers Reychs Ju dem dritten des Kepfertumbs. 


4 N.137. 

Copia Lehenbrieffs über Flochberg von Kapfer Carolo denen Gtafen Ludwig undFri⸗ 

a derich von Dettingen ertheilt Auno 1347. , 
Se Karl von Gots Genaden Rönnfcher König zu allen Zeitten Mercer des 
‚Reichs onudKönig zuBehemi, veriehen offennluh an difem Brieff, das wır den 
7 Edlen Ludwigen ————— grauen zu Ottingen vnnſſern lieben getrew⸗ 
en vnnd Iren Erben verlihen haben vnnd verleihen das burgkſtall vnnd den Perg zu 
fiochberg auff den fi hetzo ettlich taill genamen hannd zu einem rechten Lehen. Alſo das 
ſt fuͤrpas denſelbn Perg zu einer veſten ſoͤln moͤgen pawen vnd machen on all hinder⸗ 
nuͤß. vnnd auch das dieſelb veſt vnnſer vnnd aller vnnſer nachkomen an dem Reich zu 
allen Zeitten vnttertenig vnnd offen fein ſol vnwiderrede vnnd on alles geuerde. Mit 
vrkundt ditz Brieffs der geben iſt zu Straßpurg nach Criſti * dreyzehenhundert 
Jar darnach indem ſiben vnnd viertzigiſten Zar an dem erſten Sonntag nach Sancte 

Lucientag. In dem andern Zar vnnſers Reichs. 
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An 
Ihro Koͤmiſch⸗Kaͤyſerl. auch 
zu Gäifpanıen/ Hungarn und Voͤ⸗ 
heim Königl. Maͤjeſtaͤt ?r. 
Allerunterthänigite 


PRODUCT IO 


Der in Exhibito de præſentato den ı 1.Majı nuper. 
ſub Num, 87.88. & 116. allegırten 


Benlagen 
IN EXTENSO ET FORMA 


PROBANTE, JUNCTO HUMILLIMO PETITO 


PRO 
Clementiffime ponendo ad Alta & defuper refle&tendo 
Imperraifchen Gräfflich » Dettingen- Waller- 


fteinifchen Anwaldts 
In Sachen 
Kettingen: Spielberg 
. Contra 
Den Geren Kürften zu Settingen 
mods Dettingen - Wallerftein und Baldern 


Cum adjun&t.fuabNum. I 39: Pun&to Tractatus Succes- G 
140. 141. 142. Kult, ſorii de Anno 1710, 


Conclus, 
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Mllerdurchlauchtigſt ⸗ Broß’ 
maͤchtigſt⸗ und Mnüberwindlichſter 
Voͤmiſcher Käyfer / auch zu Hiſpanien / 


Hungarn und Boͤheim Koͤnig ꝛc. 


Allergnaͤdigſter eaͤyſer / König und — 
Derr / Gerr! Be 


i 


| N derjenigen ‚Gegen + Cohchufiongs 
Schrift, welche in auswendig rubricir# 
| ter Sache Anwaldts Impetratifcher Herd - 


Principalis, Graff Anton Karlvon Dee : 





alferunterthänigft exhibiret , find ſub 
Num. 87. & 88. die Anno 1491.08 
denenDerren Graffen Joachim und Wolff 
Yang von Dettingen aufgerichtete Teſta⸗ 
menta , twieauch fub Num. 1 16. die.eocdh 
Anno ywifchen denenfelbengemachte Erb-Einigung , jedoch 
nur per Extractus, und nicht intern ick —— worden... 
Wann aber berührte Erb-Einigung und Teltamenta gemeid+ 

ter malfen eod, Anno datiret find, und dahero Pars Impe- 
£rans Gelegenheit nehmen — zu inſinuiren, daß ſolche 

Nein 2 


con- 


tingen- 2Ballerftein, den 11. Mayınup, *»' 


Num. 
1 39. 


Num. 
140. 
141. 
142. 


— a (E41 ] BE 
contra difpofitionem juris feudalis& ordinem. ae 





gar aufgehoben worden feye, hingegen aus dem Befchluß die 
fer dreyen Documenten, daß die befagte Erb: Einigung auf 
Montag nach St, Martins-Tag, und dagegen Die eru 
bẽede Teſtamenta auf Donnerftag nach Sc, Martins⸗ 
17491. datiret, mithin dieſe beede letzte Willen erſt nachge 
machter ermeldter Erb⸗Einigung aufgerichtet worden ſeyen 
erſehen iſt, inmaſſen ſolches nicht allein ex ipfo contextu Te- 
mentorum, indem die pacifcirende Herren Graffen in 

denenfelben in Verbis: nach 2Beiling unjer Einungir, 
auf bemeldte Erb⸗Einigung ausdruͤcklich fich eziehen, erbellet, 
fondern auch, da nach Ausweiſe der füab Num. ı 39. anliegen⸗ 
den von einem gelehrten Mathematico ätteftirfen Zeit 
nung im Jahr 1491. der Marting Tag auf einen Freytag 
gefallen, per naturalem confequentiam folgt , wodurch alſo 
die Contrahenten felbft, daß ihre liberrima facultas in Fa- 
milia über Land und Leuthe auch contra ordinem fucceden- 
dı ab inteltato & difpofitionem juris feudalis zu difponi- 
ven; von ihnen in ſothaner Erb⸗Einigung ve sucht 
worden fee, manıfeltiffime zu Tag legen; Als toilliman on 
Impetratifcher Seiten folche drey Documenta fub Nuin. 
140. 141..& 142. hiermit integraliter und in beglaubter 
Form exhibiret und zugleich ee ba 






& ben, felbige denen Adtıs berzulegen, umd Darauf befonders 


aber den allegirten Umſtand in referendo & judicando zu 
ſeiner Zeit die rechtliche Reflexion zu machen ‚als MR 
das allerhöchft Richterliche Ambt allerunrerthäniögten Zleif 
ſes imploriret wird. er 


Euer Köyfert, Majeſtat. 


Bey 


— ls 
Weylagen. 


4 


| Num. 139, 

Anno 1491. | 

Num.Aureus. - - - IO. 
Epalta, ee = RO, 

Li. Dom, - - - - * 

Pafcha - 0. 0... - 27. Marti, 
Feftum Stı Martin. - - 11. Nov. 


fub Lit, G. dies Veneris, Ä 


FRANC. SCHMELZER, 
Soc. Jef. p. t. pref. Math. 
mpria, 


Num. 140. . 

2 -.COPIA 
Graf Wolffgangs und Joachims eriten Erbeini⸗ 
gung und Vertrags erlicher Artickel halb. , 
Anno Domini 1491. : 


Je Wolffgang Graue zw Detingen Bekennen offennlichen 
9 vnd thun Fund allermenigklichen mit diſem Brieue / das 
Yu Wir mit dem Wolgebornen Joachimen Braun zw Der 
BD tingen vnnserm fruntlichen lieben Bettern und fein Erben 
fur vnus vnd vuſer Erben / vmb —— nthaltung Nug 
vnd frumen willen vnser Graueſchaft Herrſchaft Lannd Lewt vnnd 
liter / mit Nat vnnser beder Räte vnnd lieben getrewen / wiſſent ⸗ 
ich vnd wolbedächtlich inn der allerbeſten Form vnd Weys / ſolches 
en vnd hernach kunftigklichen / an allen enden / vor allen Leuten 
chtern vnd Berichten Gaiſtlichen und Weltlichen allermaiſt bundig 
iſt / kraft vnd macht hat haben fol fan vnd mag / gemacht / geſetzt / 
vnnd vnns mit ainander / lieblich / fruntlich vnd gutlich geainet vnd 
vertragen haben / wie die nachuolgenden ſtuck Punckt vnd Artickel 
weyſen und lauter zu erkennen geben. Zum Erſten von unfer« 7 
felbs wegen / alfo begäbe ſich / das wir oder under Erben zu dem bes 
nannten vnſerm lieben Vettern Graue Jouchimen oder fein Erben 
zu fprechen hetten oder gerounnen / vınb was fach / das vnnder drey 
Zaufennd Buldin Wert wäre / nichtz vſſſenommen / vnd vnns deſſ⸗ 
halben ſelbs gutlich mitainander nit vettragen oder geainen moͤchten / 
(0 ſollen Wir ain gemainen vß — vnnſers lieben Vetters — 
Joa⸗ 





Joachims / oder feiner Erben Prelaten / Edellewten / Raͤten oder 
Verwannten / erkieſen vnd gemen / den ſoll vnser Better oder ſein 
Erben darzu halten vnd vermugen / daß er ſich der Sach belad / vnd 
in einem Monat / den allernaͤchſten darnach on laͤngern Verzug tag 
daran benenn vnd fürnem für denfelben gemainen mit gleichen Zufag 
von jedem Tail swen/ Sollen alßdann die ſachen wie ſich gepurt Recht ⸗ 
lich getragen / entlich eingefuͤrt vnnd zurecht geſetzt werden / in einem 
Monat dem mächften nach ſolcher erſten Tagſatung / es waͤre dann 
das ſich die nach Ordnung des Rechten / oder mit vnnser beder tail 
Willenn vund Wiſſen lennger verziwgen / das fol bierinn :dhain Fer ⸗ 


ruͤttung bringen. 


Aber fo bald die Sachen alfo von beden tailen anugfamlich ein» 
eflırt vnnd zu recht gefeßt worden; Sollen gemein vnd zufäß anfange 
leys fürmwenden vns güslich mit Willen und Wiffen gein ander zu wer» 
tragen/ oder wa die Butlichait nit verfahen möcht mit Irem Rechtlie 
Ken Spruch entfhaiden/ m Monatefriftder nächften nach dem Recht⸗ 
faß vngeuarlich vnnd was alfo durch gemain vnnd Zuſatz ainhalligklich 
oder mitdem merern guͤtlich oder Rechtlich geſprochen wurdet / dem fol 
len Wir bederſeyten / on verrer Vſſzug / Appellation / Suplication / 
vnd Waͤgrung geſtracks nachgeen und volltg ton on all geuerde. 


BHetten oder gewunnen aber Wir oder Vunger Erben zu dem 
vorgenannten vnnſerin heben Bettern oder fein Erben zufprechen vmb 
ſachen uber Drew tawſend Buldin / welchermaß die wären nich& vſſge⸗ 
nommen/ So mlgen Wir zu gleicherweys ale oblawt auch ain ge» 
mainen vß vnnſers Vetternoder feiner Erben Prelaten/ Edelleroten / 
Raͤten oder Berwannten nemen / oder was es ung nit fliget / ain vß den 
hernachgeſchriben unnfern Herrn frunden / Oheymen Vettern / und 
Schwagern / erkieſen / namlich den Hochgebornen Flirſten vnd Here 
Herrn Friderichen Marggrauen zu Brandenburg zu Stettin Pomerũ 
1. Hertzogen Burggraven zu Nhremberg vnnd Flirſten zw Ruͤgen / 
den Erwirdigen Jah Hot Vatter / Herrn Wilhaͤlmen Bifchouen zw 
Eyſtetten die Wolgebornnen Herrn Eberharden Grauen zu Wirtein⸗ 
berg vnnd zu Münpelgartden Eltern! / Craften Grauen von Hohen⸗ 
loe vnd zw Zygennheym / oder Albrechten Herrn zu Limpurg des Hai⸗ 
ligen Roͤmſſchen Reiche erbſchenncken und ſemperfreyen / vnnd dei. 
ſelben gemainen den Wir oder vnnsere Erben uß den yetzgenannten 
vnſern Hrn vnnd frunden / allſo genomen vnnd benennt hetten / ſollen 
vnnſer Vetter oder ſein Erben auch vleyßlich bitten ſich der ſach anzune⸗ 
men ennd vnnd vßtrag zugeben als obgeſchriben ſtat / waͤr aber das der⸗ 
ſelb gemain / die ſach nit annemen / vnnd entſchaiden wollt / wie ob⸗ 
lawt / So ſollen vnnd wollen Wir oder vnnſece Erben’ ye ain anderu 
vß den berürten vnnſern Hrn vund frunden nemen / So lang biß ſich 


ainer der Sach beledi / vor demſelben gemainen mit ſampt ainem glei⸗ 


chen Zuſatz von hyedem tail zwen Sollen die ſachen vngeuarlich geübt 
vmnd —5— werden / in Zeyt form vnnd maß alls hetten Wir In 


obueruieſter gſialt ain geuainen vß vnnſers Vettern Prelaten Edellew⸗ 
| a u ten / 


ten; Räten vnnd Berwanntengenomen, Aber vmb folh Spruch oder 
ſachen / die nicht ob drei tawfennd Gulldin wert wörn, Sollen Wir 
noch unnfere Erben dhain andern gemainendann ain vB unnfere Vettern 
Prelaten Edellervoten Raten oder Berwannten zu nemen weder Gwalt 
noch macht haben Sondern allain newr in ſolchen Sachen Die vber drew 
tarfend Guldin find; als oben angezuigt iſt / alles getreulicy on avglift 
band geuarde. Gienngen aber der vorbeſtympten vımfer Hru und 
fruude ainer oder mer mit tod oder in ander Weg ab / wie das kaͤme / fo 
follen Wir oder vnnser Erben unne ains andern oder ander mit dem ob⸗ 
uermelten vnſerm lieben Vettern oder fein Erben in ainem Monat dem 
naͤchſten nach ſolchein Abgang / gutlich verainen / vnd bey dem oder dem⸗ 
ſelben allsdenn auch allee Sachen bleiben alls bey den obgeſchriben ab» 
gegangen vnnſerun Hrn vnd frunden ungeuarlich. Waͤr aber das vnn⸗ 
fer oder vnnſer Erben Edellevot Diener Burger Bawrn Bundertan o⸗ 
der Berwannt gaiftlich oder Weltlich zu des beftyinpten vnnſers lieben 
Vettern / Graue Joachims / oder feiner Erben Edellewten Baiftlichen 
oder Dienern zufprechen hetten oder gewunnen/ vmb erb aigen oder 
mad Sach das wäre; nichg vffgenomen/ dann das von Rechts vnnd 
Pillichait wegen / flır Baiftlich gericht gehört / dag ſoll berechtet vnnd 
dffgetragen werden / vor deffelben unnfers lieben Vettern oder feiner Er» 
ben Raͤten / vnnd Hofgericht/ wie recht iſt in ainem Viertail Jahre 
ungeuarlichen. Begäbe fih dann, das obuerlaut unnser oder vnucer 
Erben; Edellewt/ Diener) Burger Bawrn Bundertan oder Vers 
wannt / gaiſtlich oder Weltlich zw des Bilgedachten Vnuſers Bettern 
oder feiner Erben Burgern / Pawern / Vndertan / oder Verwannten 
zuſprechen hetten oder gewunnen / vmb was fach das wäre nichtz vſſge⸗ 
nommen dann Das alls vorſteet von Rechte wegen für gaiſtlich gericht ger 
hoͤrt das ſoll berecht vnnd vffgetragen werden /. wie Recht ift an den 
ennden vnnd in den gerichten darinn die / durch die unnfrn mit Recht ge⸗ 
ſucht werden gefeszen ſind / Trefes aber ain Erb an So ſolle ſolch Recht⸗ 
Bertigung geſchehen in dem Bericht darinn das Erb ligt on all ge⸗ 
uarde, 


Stgetfich aber das vnnser beder Erben oder vnnser Armlewt / 
vnndertan oder verwannt gaiftlich oder Weltlich in unnfern Stetten 
Berichten oder uff dem Fannd vnainig wurden / vnd ainander mißhan» 
delten oder Slugen / So ſoll doch vnnſer dhainer vonder feinen wegen 
hinwider geindem andern / vfferhalb Rechts nich& fürnemen noch Zt 
on geftatenSunder das wit fruntlichem Rechten laffen vſſtragen alle 
Öbgefchriben fteet / Es waͤre dann das Wir vnnser Amptmanner / oder 
Arinleut vngeuarlich darzu komen ; So möchten Wir die Mißhannd⸗ 
ler alfo zu frifcher getat wolannemen / vnd darzu halten / dag fie den 

rauel befferten/ nach geftalt ihrer Verhanndlung vnd des Gerichte + 

Recht darinn fie den Frauel begangen hetten. Bey dem haben Wir und 

Auch geainet / das vnnser dhainer / nochdiefeinen zu des anndern Ar + 

men feroten/ DBnndertanen oder Berwannten nit frauellich greyffen fol 

len dasden leib anchırt / dann vmb folch fachen darumben er mit ainem 

gefarn will wie Recht ift / und wahierauff ae angendinen/- Pt 
| 0 










wurdet / gefurt und wit In gera 
Recht alles ungenarlihen. Wir 


wollenvnd das Wir Jrdarzw mächtig feyen Ppetter haben Wir 
ZA für vnns vnnd vnnser Erben mit dein megenaunten vnnſerm 
vnd ſein Erben geainet / das weder wir vnnser Erben di 
+ noch gar nyenand von vnſern wegen mitdhainen vnn 


teen / So. wir vehaben oder hernach ererben gewynnen oder. über 
— punſern lie 
ben Vettern fein Erben noch Die feinen gaiſtlich n ch / mit fein 
ton / noch hemannd in vnnierm namen geftaten / Sunder wer Wil 
In vnnd fein Erben fein, vnd ſie an iren Herſchaften / Launden / Lew 
ten / Büter/ Freyhaiten / oder altem Herkomen/ wider Necht be 
ſchedigen oder befriegen wollt / dawider follen vand wollen Bir vnnd 
vnnser Erbendem benannten vnnſrin lieben Bertern vnd fein Erben 
etrewlich beyſtaͤnndig feyn vnnd helffen mit allen vnnſern Sloſſen 
tetten / Beueftigungen / Lannden Lewten guten vnnd u 
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Bermögen als treff die lach vunſſelbs an doch ob vnns oder v 
erben indem fo wir alfo dem beftyuinpten vnnſern Vettern der fein Er- 
ben vnncer Sloß Stet oder Beueſtigung öffneten Coſſt oder Zewa Dff- 
\R gieng vnnd verpraucht wurde / das follen derfelb vnnser Better oder fein 
Erben die es verprauchen vnns vnnd vnnſern Erben in ainem viertall 
Jars den nächften darnach vergelten vnnd on Widerred bezaln nad 
gleichen pillichen Dingen on all geuarde. / Auch follen Wir noch unnder 
yy. Erben dem egenannten onnferm Vettern noch fein Erben dhain | 
veind geuarlich noch wiſſentlich / in vnnſern Sloßen Landen noch St 
pieten / weder halten, hamfen! hoffen, Effen trinncken noch geuar 
lich hin ſchiben noch ſchaffen geton &o bald Wir oder vnnser Erben des 
bon Inen imer ermant erinnert oder felbe gewar werden,./ Sunder har 
y, ben Bir vnns mer mit Jmveraint/ ob vnns beden yemand wer Dei 
waͤre / vnnser Graueſchaft Herrfchaft Lannd Lewt oder Guͤter au⸗ 
ſpraͤch / von Erbtails oder aunder fach wegen nichtz vſſſenommen / ddr 
rinn ſollen vnnd wollen Wir ainannder getreulich helffen / verant ⸗ 
wurten / vnnd verſprechen zum beſten vnnd wenfen om all geuat⸗ 
de / vnnd in ſoölchem dham tail ſuchen noch begern das im Ru⸗ 
Ken vnnd dem andern ſchaden möcht inn dhain Weege. A 
yı. fein Wir mer mit Im veraiut / das weder Wir noch vnnéet 
Erben vnnferm lieben Vettern noch fein Erben dhain den. Jean 
Einnemen follen in dhain vnneer Bepiete noch vorbalten, wider 
Fren Willen in dhnin Werne Es wäre dann das ———— 
vnnſern in Heyrats + Weyſe zuſamen fomen / daran follen wir 
ya. ainander wicht enngen noch irren. , Füge ſich dann / das, Bir 
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odet Vnnſer Erben zu Russ) oder Dienften vſſerlandts zugen / unnd 
vunſer Graueſchafft vund Lannde 2c. hemannd beuelhen wölten, So 
Jollen Wir doch die dhawem vnnſerm Vbergnoſſen oder Mächtigern 

daun War fenen beuelben / vnnd derſelb oder diefelben follen auch vorhin 

ce fie den Benelh annemen/ globen vnnd ſwerenn dieſe Bintnus vund 
Ainung alls Mir ſelbs fchuldig fein zu hallten on all ge chickt ſich ⸗ 
dann das Wir oder vnnſere Erben bey ainem Herentn Dinſte begriffen 
wurden / vnnd derfelb Here zu Eriegen het oder gewune / Somlgen 
Dir Ime ſolchen Krieg wol helfen vbenn Aber Wir ſollen in dem wider 

den — Hg — a — die ———— * 
ſein noch ſie dieſer ng von deſſelben Kriege wegen / weder 

Bil in dhain Wege zu manen haben. / Waͤr auch ob ain tall —— IK: 
fein Ainung Brief verloren verprennt oder funft enttvent wurde wie das 
kom —— So ſoll Im der ander tail ſein Brief zaigen vnnd in 
amen Monat dem naͤchſten darnach ain ſolchen gebenn on all’ Geuaͤrde. 
Auch fein Wir mit dem Egenunnten vnnſerm lieben Vettern / fur vuns x 
vnnd vnnſer Erben ainig worden / von vnnſer Graveſchafft Lehen 
wegen / das die allweg der Ellteſt vnnſets Namen vnnd Stamen von 

fein vnnd der anndern Grauen von Oetingen wegen die dazumal leben / 
jethen ſoll mit ſolchem vnnderſchaid das die Lehenmaͤnner ung gemainlich 

von Oetingen darumb verpflicht getrew unnd gewer fein ſollen / laut der 
Form die Wir gemainlich in Unnfern Lehenbrieuen bißher geſetzt haben 
nngevarlich / derſelb ellteſt Braue zu Oetingen So die Lehen alſo leiht / 

ſoll auch on der anndern Willen Wiſſen vnnd vergunſten dhain Lehen 
aignen mynnern noch nydern / Sunder vleiß haben / die bey Wirden zu 
behalten unnd zu beſſern / vergiengen oder verfielen dann etliche Lehen 

Me ſollen vnnſere gemain fein /deßgleichen was nutz inn vnnſer Graue⸗ x/⸗ 
ſchafft durch er Berckwerck oder in ander Wege vffer ſtunde ſoll gleich 
gerailt vnnd amem fo vil als dem andern werden / hingegen ob icht ſcaden 
odcr Eoften von Lehen Regalien oder ander gemainer ungetailter fach 
toegen erftunde / Die follen wir auch all geimeinlich mit ainander tragen 

on aͤll geuarde. / Kierauff haben Wir vns auch Innſunnder heit mit 
biriferm lieben Bettern geaint / das weder Wir unnfer Erben unnfer 
frumde noch yemandannder / bey vnnſers Vettern Leben oder nach ſei⸗ 
nem Abgang kainem vnſerm Sune fo wir yetzo haben oder hienach über» 
komen / dhain fürften furſtmaͤßigen oder vbermächtigern/ dann wie 
Grauen ʒw Detingen fein zu Bot mund ſchutz oder ſchirinhertn in dhain 
weg ſetzen noch ordnen vnnd derſelb oder dieſelben Vormund ſollen diſe 

Am ung auch zu GOtt vnd den Heiligen Swernn. / Wir haben unng . 
auch mer mit dem vielgenannten vnnſerm lieben Vettern veraint geſetzt 

vnd gemacht ob Wir alſo ain oder mer Sune überfönen wann dann der 
oder Ditfelben zu Irn tagen komen vnd vier zehen Jar alt worden ſind / So 
ſollen vnd wollen Wir oder fo wir nit entwern vnnſere Sim vormund 
Sie darzu hallten unnd vermligen / dar fiedife Ainung Puntnus unnd 
Ver ſchreybung nach Innhalt dis Briefs zu hallten auch globen unnd zu 

den hailigen Swern alls Wir dann yetz geton haben on all Geuerde / 
Wär aber ſach / das der oder dieſelben vnnſere Stine ſoͤlchs nit ton unnd 
ſich des ſezzen woͤllten / So ſelcadieſehen weder durch Unns / oder die 
53 ver⸗ 
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dermelten Ir Vormund in dhain unnfere Herrſchafft / Stoß, Etat 
oder Erbe gelaſſen werden / unnd des auch nit vahıg oder ennpfaungklich 
fein folang biß ſolch Swern vnnd Betewrung von nen geſchehen iſt / 
ob fie aber rür ſich ſelbs oder in andere Wege / wie ſich das fügt in etlich 
Sloßoder Erb koͤmen / follen fie doch dess in hezgemelter forum nit phaͤ⸗ 
big oder eimpfangklich ſein bis fie Dife Buntnus unnd Ainung zu ball» 
ten gelobt unnd zu den Heiligen geichworen haben ungeudrlich. / Yan 
xm. Sunderhait unnd namlich) zu Uffenthalltung uund Beltaunde Unſers 
Namen unnd Stamen haben Wir Unns mit dem vilgenannten vnnſerm 
lieben Betternfür Unns unnd Unnſer beder Erben geaint unnd vertra⸗ 
n / ob wir ain oder mer Toͤchter liber koͤmen / das dieſelben dhain unn» 
dr Graueſchafft Herrſchaft Ster Sloß Lewt noch Büterl; Erben noch 
der allnndwehl eeſich Grauen des Namen und Stamen Detingenim Le · 
ben find / pfahig oder einpfanngklich fein Sonder fie ſollen durch unne 
oder unnfer Erben mit zymlichen Erbern Heyratguten als ſolchen Gtaͤ ⸗ 
fingezyinpt unnd namlich ob vier tawfend Guldin nit / vſſgeſtewrt unnd 
hindangewifenwerden/ Soldermaß dag fie fur ohin zw unne unnfern 
Erben unnfer Graueſchaft / Herrſchaft unufern Lewten Guͤllten / Gü⸗⸗ 
ten / Lehen noch aigen / ligendein noch varenndem nichtz — — 
mermehr dhain zuſpruch Recht noch Gerechtigkait haben ſuchen nom ge- 
wynnen ſollen / können noch moͤgen / weder mit noch on Recht in dhain 
wege. — ſich aber das Wir mit Tod abgieungen / Ee und Wit die⸗ 
ſelben vunſere Toͤchter dermaß vſſgeſtewrt vnd hindan gewiſen het⸗ 
ten / So ſollen fie doch in vorgefchriber maß wa annders maͤnlich 
Perſonen des Namen und Stamen Oetingen inn Leben find dhaine 
Gnuts noch Erbe weyter dann fo vil yegklicher zw beyratalıt, wie 
„* oblaut gegeben wurdet / pfähig oder empfanngklich / Sunder ſoͤlchs 
Ires zimlichen Erbern Heyratguts gentigig ſein / /So es aber den Dal 
XV erraichet / das dhain mannliche Perſon des Namen vnd Stammen 
Detingen mer un Leben vnnd allain Töchter vor Augen waͤren / da Bott 
laung vor fein woͤlle / was dann den Töchtern an foldyer vnuser Brauer 
ſchaft Herrſchaft vnnd Bütera von Billichait vnnd Rech Erb» 
lich zugehoͤrt foll In hiemit wit abgefchnitten fein. Aber alle 
Mannlid Berfonendes Namen vund Stammen Oting inn Leben find 
ſoll dhain Weipiich Bild indhain Wege derfelben vnnser Brauefchaft 
Stet Sloß Lewt oder Hl pfäbig oder eippfaungcklich fein allain ſich 
Ihres Heyratguts wie obſteet on verrer Zuſpruch unnd Erbickafft be+ 
x. wügen laffen alles ongeuarlich. /Beydemhaben Wir vnns auch geaint 
„ gunmd vertragen / das weder Wir noch vnnser Erben vſſerhalb unnfere 
Namen dhainem andern vunferm frunde Diner noch vinb unneer feel 
Heyl willen auch dhainem Weiplichen Bi’de vnnſers Stamen über Je 
obuermelt Heyratgut inn vnnſerin Leben oder ain Todbett allendwehl 
Manlich elich Per ſonen des Namen vnnd Stamen Detingen im Leben 
find weyter oder mer nicht geben ſchaffen noch zuordnen follen. noch wol⸗ 
Jendanr vnnder zway tawſenud Buldin vnnd dhains wegs darlıber ge 
ee nam fo folles weder kraft noch macht Haben in dhain 
v6. ° 
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Berrer vnnd damit Unnfere Srauefchafft deſt mynder zertrennt 77 
oder in frembd Heund geiiellt werde, / Sunder bey Unnfern Namen 
Wirden vnnd Weſen beieyb / So haben Wir Unns mit funder Vor⸗ 
Ktrawrung vnnd gutem Rat gegen den vilgenannten vnnſern lieben: 
Vettern geaint/ ob Wir oder Unnſere Erben ain oder mer Unnſer 
Graueſchaft Herſchaft / Steet Sloß oder Güter die Wir yetz haben 
oder hernach gewannen von Unnfer notturfft wegen verſetzen oder ver⸗ 
kauffen wollten oder müften / das Wir oder Unnfer Erben das gar nye ⸗ 
maund frembden funder aufangs vor allen Dingen ainem Brauen zw 
Delingen der diefe Ainung auch ſchuldig it zu hallten / anbieten, vund 
fo er dus annemen will; des er vnns inn zwahen Monaten den naͤchſten 
nach ſolchem Aupot / on leungern Bersugentlich verftändigantiwurt Ja 
oder nain geben ſoll allsdenn wa Er “Ja antwurt / ſollen Wir Ime 
dieſelben Gut ſolcher maß zu kauffen geben oder verſetzen das er furo⸗ 
bin von denſelben Guten nach Anzahl des Kauffgelts he von zwaintzig 
an Guldin Jarlicher Nutzung wolgehaben müge / vund in ſolchen die 
Beueſtigung vund Gebew der Stet Sloͤſſer Maͤrckht Doͤrffer vnnd 
Hofe ꝛc. gar nicht anſchlagen / ſunder allain die beſetzen Guͤlt vnnd ſaͤhr⸗ 
lichen gewiſſen Nutzung achten / vnnd dannocht nicht deſtinynnder / die 
Stet Sloß Maͤrckht Doͤrffer Oberkait vnnd Herrlichait dat zu gehörig 
hoͤrig mit uolgen laſſen getrewlich on all Geüarde / wölt aber derſei - 
Graue von Detingen dem Wir das anpot wie obſteet tetten ſolchen Kauff 
oder Verſatzung in obgeſchribner Zeyt vnnd Form nicht annemen) So" 
follen Wir doch darumben denfelben Kauf oder Verſatzung dhainem ' 
frembden Sunder ye ainem andern Grauen von Vetingen anpieten ſo 
Jung und vil biß esainer anmpmpt/ Soes aber fo uerr kin / das dhain “x Ax. 
Sraue zw Deringen folchen Kauff oder Verſatzung inn egedachter Zeyt 
vnnd Maß annemen woͤllt / Allsdenn vnnd nit ee möchten Wir dagams! 
der Lewten / wein vnd wohin Wir wölten wol verkaufen und verfeßen 
nach vnnſer notturft / Doch auch wit anders oder höher dann allweg ain 
Guldin jaͤrlicher Nutzung / vmb pwaintzig Buldin / als oblawt Jauch! 
dhamem Fütſten / Sürfimäßigen oder UÜbermaͤchtigern dann Wir 
Grauen zw Oetingen ſein / vnnd nit zw Urtat oder ewigcklichen fü | 
allweg off Widerlofung allfo das Unnfer Elih maͤulich Leibe Erben /; 
rfo Wir der nit verliehen annder Manlich Derfonen des Namen; 
vnnd Stamen Drtingen hber Eur oder lanngdiefelben Sloß Stett oder 
Sister vmb die Sum Gelltz daruınben Wir fie allſo verſetzt oder ver. 
kaufft hetten / wider an fich bringen vnd [öfen mögen / vnnd des allweg 
macht haben | wa aber Wir oder Unnfere Erben dein alfonicht nachlö- XX - 
men vnnd vnnd hierüber ain oder mer Stat Sloß oder gliter sc. inn 
annder Form dann obfteet annder Lewten oder frembden verkauften 
oder verſetzten das doch bey Unnſern geſchworen Ayde vnnd gegeben 
Trewen nit fein, ſo ſoll daſſelbig an ailen Orten vor allen Lewten Riche, 
tern vund Berichten Garftlichen vnnd Weltlichen Krafftios tod vnnd 
vnutz fein vnnd allen anndern Grauen zw Detingen fo dazumal leben. 
gan dhain nachtail oder Schaden pringen inn dhain Wege. / Auch ſein 
Bir ionfunder mit dem benannten Unferin Better uberfominen / dag 
* weder Wir noch Unnſere Erben dhain unniere Haweſtawen / ſo Wir 
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gruonen hetten oder nemen wöürden/ über kurtz oder lang/ vff 
dhain Unnſere Herefchafft Stoß Stat oder But/ die Wir yeh har. 
ben oder hernach vberfomen nicht verweyſen follen noc wollen) 
die oder diefeiben haben fich dann vorhin gnugſamlich verſchriben 
alte ſtuck Punckt vnnd Artickl diefer Puntnus vnnd Anung zu 
halten / alls Wir ſchuldig feyen / dieſelben Unnſere Haweftawen / ſol⸗ 
len auch dhain Sürften maͤſſtgen oder Vbermaͤchtigeru Schuh oder 
Schitm Hern dann Wir Grauen zw Detingen feyen annemen / in dhain 
Wege / Sunder ob fie ainsnotturftig wurden / ain Grauen zw Oetin⸗ 

vnnd dhain andern haben / der follauch ſchuldig vnd gepunden ſeyn / 
Recht und aller Pillichait getrewlich zu ſchutzen ſchirmen vnnd 
— on all Geuarde / vff das alles haben Wir für vmns vnnd 
all vnnser Erben dem dickgemelten vnnſrin lieben Betiern Braue Jo⸗ 
achimen / vnnser trew inn fein Hand gegeben / vnnd darauff ain gelere 
sen Ayde mic vfferhaben Bingern zu Bot vnnd den Halligen leiplich 
wiſſenntlich vond wolbedaͤchtlich geſchworn AL vorgeſchriben ſach 
Stud Punckt vand Artickl war ſteit vnnd vnuerbrochen zu halten zu 
ton vnnd volſtrecken mit gangen Trewen on all vſſſug Widerred Arg⸗ 
liſt vnd Geuarde. Des zu warem Vrkunde haben Wir Vnunser Inn⸗ 
offennlich vnnd wiſſennlich an diſen Brief gehanngen / vnnd von’ 
noch meter krefftigung vund Gezeugcknus wegen vleyſſlich erbetten / 
Die Wirdigen Strengen Veſten vnnd Erbern vnnser Räte getrew und 
beſunde rs lieben Hernn Eberharden Abbte zu Nereſheim / Hm Vlri⸗ 
chen Abbte zu Deckingen Hran Raban von Bundelnbeyim Ritter / 
Hannfen von Hafen / Elaufen von Stain / zum Diementſtein / 
Erckingern von Zreuchtlingen genannt von Mitelburg/ vnnd Geori⸗ 
gen von Emerfhouen / daB fie ale Ire Junſigi doch Jun Irn Race 
vnnd Erben onſchaden auch gehanngen haben an difen Briene der‘ 
Geben iſt vff Montag nach Sannt Martinß des hailigen Bırchofstage 
nn dem ald man zalt na Erifti vnnßers lieben Heren geburd Zame 
ennd vierhundert Nevongig vnnd ain Jare, BERND 
Vorſtehende * ſtimmet mit feinem wahren · annoch ganh 
unverſehrten Original vollkommen überein : Urkundlichen des hievoͤrge ⸗ 
druckten bey allhleſig · Hoch · Furſtl. nachgelaßenet Regierungs Tanke 
Ip gewoͤhniich · Fleimern Inſiegels. Dettingen den 4. Maii 1733. | 


- ri (LS) . Jacob Wilhelm Michael Waßer, 


Archivarius, mpria. 
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AR Ir Joachim Graue zu Deting ac. Bekennen offentlich mit dem 
Brieue / vnd thun khundt allın den / die Ine hoͤren feben / 
oder leſen. Das Wir vleißlichen angefehen / zu Hertzen ger 
uomen / vnnd betracht haben / das zergengclich leben diſer Weit. / 
das ain yegelich menſch naturlich zu fterben ſchuldig undnichts gewif: 
fers iſt dann der Todt / vnd nichts vngewiſſers daun die Stund vnd 
weil des Todtes. Bey dein haben Wir auch Innſunder für Augen ge⸗ 
ſetzt / undermeffen / die groſſen Spaͤnn Zwietracht / vnnd rrung / 
So ettwan viub das zeittlich Guth / nach Abfterben des menſchen / vnnd 
ſunder Jan der Graueſchafft Deting erwachſen fein / dardutch merckh⸗ 
— ſchad / vnnd nachtayl / derſelben vnnſer Graueſchofft 
erſtannden iſt / das Wir aber Jan vnnſerm Leben zuſurkhomen / hoch/ 
vnnd mit Vleiß betracht / vnnd darumb auß angeboruner Liebe / zu Auf⸗ 
fenthaltung der Graueſchafft Oeting / vuſers Ramen vnd Stammen 
aben Wir mit wolbedachtem muth / zeittiger Borbetrachtung / gu⸗ 
sehn Rath / vnnd Rechtem Wihen zu den Zeitten / da Wir des vnnſerz 
gantz gewaltig vnd mächtig geweßt find; vnnd des Alters / vernunfft / 
vond Aller naturlicher nottur fftiger ſchicklichaitt halben / leibs / vnnd 
gemuchs / ne J zu Kirchen vnud Straßen waudeln vnnd gi 
möchten / das Nachwolgende Teſtament / Geſchaͤfft Ordnung’ Coe 
dicill / vnnd letſten Willen fürgenomen/ vnnd gemacht: Nemeu fc 
ſchaffen / ordnen / vnnd machen / Auch hiemit wiſſentlich / Jun kraͤfft 
diß Briefe / vnnd iſt vnnſer letſter Will / Jun der allerbeften Formb/ 
Weyß / vnnd Maß. darinn ain Teſtament / letſter Will / geſchefft 
Ordnung / oder Codicil / geſchehen / vor Allen vnnd hegclichen Baifte 
lichen / vund Weltlichen / Lewten / Richtern / vnnd Gerichten Als 
lermaiſt bündig iſt / krafft vnnd macht hait / haben ſoll / kan vnd mag / 
fir Allermeniglichſtes Abſprechen / vnnd Widerthailn / Inn allweg/ 
Namlich alſo / Wann vnns der Allmechtig Gott des Barmhertzig⸗ 
kaitt / Wir dee demtetttgelichen haimſetzen / vnnd beuolhen / Auß die 
fein Zeitt/ mit Todt abuordert das albdann zuuor vnnſer Leichnamb 
von vᷣnſer zeitlichen Herrſchafft / Haab / vnnd Guth / So vnns Bott 
hie auf Erden / hatt verliehen / vnnd Wir hinder vnus verlaßen / Er» 
ſainblich / vnnd loͤblichen / Jun vnnſer der Brauen zn Oting Grebnus 
Inndas Gotshauß Kirchheim gefurt / daſelbſt zu der Erden beſteet / 
beſungen / Auch mit Sibennden dreyſſigſten / vund Jartaͤgen began⸗ 
gen / vnnb gehalten werden ll, Als ainem Grauen von Oeting ge» 
zymbt / vnnd vnnſern Vorfarn ſeellgen geſchehen iſt. Vngeuarliche: 
Furter iſt vunſer letzter Will / geſchefft / vnnd Ordnung / ob Wir nach 
vnuſerem Abgang Ehelicher Mannlicher Leibs Erben nit verließen / 
Nachdem vnns dann der Wolgeborn Wolffgang Graue zu Oeting / vnn⸗ 
fer Freundtlicher lieber Better / vor allen Andern vmnſern Freunden 
vnnv Verwanndten / Inn vnnſern groſſen ſchweren Anligen vnnſer 
Graffſchafft Rammen vnnd Stammen hochberurnde / zu Hanndha⸗ 
bung derſelben / vnnſer Graueſchafft / ſunder Lieb / Treu / Beyſtandt / 
Dinſt / Freundtſchafft vnnd Vetterlichem Willen / mit allen Vleiß 
bewiſen hat / taͤglichen thuth / vnnd kunfftiglichen wol thun mag. Das 
Ime / oder ſo er nit entwere fein Ehlichen Mannlichen Leibßerben / Alls 
vnnſern rechten Erben / vnnd Riemand annderm / nach beürtem vnn⸗ 
ſerm Abgang: frey ledigelichen Bu zuſteen / IRRE 
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öhm Allermenigelichs Jrrung: eiutrag vnd Hindernuß. Ruewigelichen 
bleiben ſoll Au vnnd hegclich vnnſer verlaſſen Graueſchafft / Hertſchafft 
Staͤtt / Schloß. Dörtfer / Weyler / Hofe. Lehen / vund Aigen Re⸗ 
Jauien / Zoli / Glaitt / Wudtpann / Leut / Ziaß / Gult vnnd Guth / igenndts 
Zund bareundte / ob: vnnd vnuder Erden; beſuchts / vnnd vubeſuchts 
ton das alles gelegen iſt. Wie es Namen bat oder genant werden mag/ 
famentlich/ onnd onverfcbeidenlich/gar nichzitt außgenomen gefuntetk 
noch hindan geſetzt / Inn kain * / damit ſollen vnnd mögen fie vr 


ten/ Herrſchafften / Argenthumben / Lehen Leuten’ Bülten vund Guettet 
je. on Allermenigclichs Irrung / vnnd Anſprach. Begeb ſich aber = 





echt 
dleiffigerbetten / die Würdigen Strengen / Veſten / vnnd Erbarn vnn ⸗ 
fer Raͤthe getrew / vnnd beſounder lieben Herrn Eberhardten Abbte zu 
Rereßhenn / Herrn Blrichen Abbte zu Hechingen, Herrn Rabau von 
Bundelßhaim Rittern Hannben von Haufen; Claufen vom Stain zum 
Diemenſtein / Erckingern von Treuchtlingetn em von Mitlburg/ 
dand Georgen von Enmerfhonen ı dag ſh Ire Aigene Annfigel / doch 
Pl Iren nachkhomen vnnd Erben, on fhaden; auch geranungen Da’ 
y andifen Brief, Der geben iſt am Donftagı nach Saͤnndt Martins 
des harligen Bifchoffetag. Rach Chrifti vnnſers lieben Herrn Gebutt [ 
vierzehenhundert vnud Im Ain vnnd Neuntzigiſten Jarn. —3 
Wornchende Copia kommt mit einer andern,aber [hen fehr atten»beyalk 
biefigem Archiv verwahrfen Co iavoufommen überein. Welches unfer hies 
vorgedrucktem bey allhieſig Ho Fuͤrſu. nachgelaſſener Regierungs⸗ Cantzieh 
gewoͤhniich⸗ kleinerm Inſigel hiernut arteftiret wird. Dettingen Den 4.Maii 173% 
% (LS)... Iacob Witpem Michael Waßet. 
J Archivarius, mpria. 
— Num. 142. 
F COPIA en 
Graff Wolffgangen ıc. Teftaments, Anno 1491 aufgericht. 
Ir Wolffgang Brane zu Oeeting ec. Bekhennen offentlich mit 
dein Srieue ı dnud ihun hunde allen den die in hören, Scheu 
oder ſeſen. Das Wir fieißig angeſehen / zu Herten genomen. 
unnd berracht habent, das zergengehlich Icben diſer Welt / das au Jg’ 
Hich meniſch / Rattirlich zufierben ſchuldig. Vnnd nichis gewiſers iſt 
Banıı der. dodt / vnnd nichts vngewiſers dan die Stundt vnnd weil 
des Thodts / bey dem haben wir auch / in ſunder / für augen geſeht DD 
ermefien/ die groſfen Spaͤnn Zwitracht / vnnd Jerung. So ettwo 
dnb Daszeitlich Gueth nach Abtterben der. mentſchen / vnnd funder in 
der Gradefipofit Deting erwachſen fein, dardurg rieſccůch vnran 
dia A —T ⸗ I 


RER 
ſchad vnd nachtail derſelben Unnſer Graueſchafft erftanden iſt / dad Wie 
aber / inlinierm Leben / = fürthomen / hoch und ınit Vleiß betracht / 
vnnd darumb aus angebohrner lieb / zu offenthaltung der Graueſchafft 
Oeting / Unfer Namen/ vnd Stamen / haben Wir mit wolbedachten 
miuet / zeittiger Vorbetrachtung ; guettem Rath und Rechtem Wiſſen / 
au den zeitten da Wir Des Unnſern gang gewaͤltig vnd maͤchtig geweſt 
ſind / vnud das alles vernumfftig / vnd aller nastüurlicper nottitfftiger 
ſchicklichait halben Leibs vnnd Semlets/ wolgethon / zu Krchen vnnd 
Straſſen wandlen / vnud gan möchten / das nachuolgend Teſtament / 
gefchäft / Ordnung / Codivill vnnd letſten Willen, fürgenommen vnd 
gemacht / Nemen für / ſchaffen / ordnen‘ vnd machen / auch hiemit 
wiſſentlich / in kraft diſes Briues / vund iſt Unnſer leiſter 
Will / in der allet beſten Form / Weis vnd mag / darin ein Teſtament / 
letſter Will / geſchaͤft Ordnung/ Codivill / geſchehen / vor allen vnnd 
jeden Geiſtlichen unnd Weltlichen levtten / Richtern noch Gerichten / ale 
jermaiſt bundig iſt / thraft / unnd macht hat / haben ſoll / khan und mag. 
für aller menigclichs abſprechen / vnd widerthailen / in alwege / Naͤni⸗ 
dich alſo / waun Unns der Alinaͤchtig Bott. des Barmhertzigkhait / wir 
das duemüuettigclich haumſetzen / vnnd beuelchen / “ usdıfem Zeit / mit 
thod abuordert / das alsdann zunor Unfer Leichnam / von Unſer zeitli⸗ 
chen Herrſchafft / Haab vnnd Guet / So Unns Sort hie uf Erden hat 
verliehen / unnd Wir hinder Une verlaſſen / Erſamlich vnnd loͤblich / in 
Unſer der Grauen zu Oeting Grebnus / in das Gotshaus Rirchrimger 
fuͤert / daſelbs zu der Erden beſtaͤtt Belungen/ auch mit Sibenden / 
Dreyſſigſten vnd Jartaͤgen· begangen vnnd gehalten werden ſoll / als einem 
Grauen von Oeting geztinbt / vnd Unfern Borfarn fäligen geſchehen iſt / 
ungeuarlich. Fuͤrtter iſt Unſer letſter Will / geſchaͤft unnd Ordnung’ ob 
Wir nach Unnferm Abgang Ehelicher Mannlicher Leibe, Erben nit ver⸗ 
lieſſen / Nachdem Uns dannder Wolgeborn Joachim Graue zu Oeting / 
Unferfraindtlicher lieber Better / vor allen andern Unſern freunden / 
vnnd Verwandten / In Unfern groffen Schweren anligen / Unfer Bras 
uelchafft Namen vnd Stammen/ hochberberende / zu Handthabung 7 
derfelben Unſer Graueſchafft / Sunder lieb] trew/ Beiltande/ Dienft 
Freundiſchafft / vnnd Vetterlichen Willen / mit un fleig bewiſen 
Hat / täglich ihuet / vnnd ehünffigclich wol thon mag / dag im oder ſo er 
nit?ẽentwere / fein Ehelichen Manlichen Leibes Erben / ale Unſern Rech⸗ 
ten Erben / vnnd niemand andern nach berertem Unſerm abgang / frej 
ledigclichen anfallen / zuſteen / polgen werden / vnnd ohn aͤllermem⸗ 
gelichs Irrung eintrag vnnd Hindernus / Rüewigclich bleiben ſoll / all 
vnnd yeglich vnſer Verlaſſen Graueſchaft / Herr ſchafft / Stett / Schloß / 
Doͤrffer / Weyler / Houe / Lehen / vnnd aigen Regalien / Zoll / Glait / 
Wildtpan / Leut / Zins / Guͤlt / vnnd Guet / ligenndts vnnd Varends / 
ob vnnd vnder Erden / beſuchts vnnd unbeſuchts / wa das alles gelegen 
fiſt, wie es namen hat, oder genenut werden mag, ſamentlich vnd vnuerſchal⸗ 
cdenlich, gar nichts vsgenomen, geſondert, noch hindan geſezt, x khain 
Mege, damit ſollen vnd mögen fie aisban handlen thon, vnnd laffen , — 
-mit andern Iren Graueſchaften, Herrſchaften, aigenthumben, Lehen, Leut⸗ 
ten, Guͤlten, vnnd Guͤetten etc. on allermennigclichs Irtrung vnd Anſprach. 
Begeb ſich aher das Wir nach Unſerm fhodt, ain oder mehr ehelich Toͤhter 
derueſſen/ Diefelben ſolle der benannt Unſer lieber Vetter Graue Jodachim, oder 


feine Ehelich Manlich Leibe, Erben , mit hcuͤratguͤetten ausſteuern, vnd fürs 
er 3 u ſehen 
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fehen, nach Verweiſung onfer Ainung ‚ die Wir gegen gedachtem Unfrmic» 
ben Betrern, vnd ſein Erbemvrgerichter , gelobt vnd geſchwohrn haben, als 
bes getreulich vnnd ongefahrlich. Des zu Vhrkhundt haben Wır Unnfir Jun⸗ 
figed, an den Brieue mit Rechtem Wiſſen gehaugen, vnd von noch mehrer 
Egzeugnus wegen fleißig erpetten. Die Wuͤrdigen, Strengen, Beten, vund 
Erbarn, Vnſer Raͤth, getrew, vnnd befonder leben, Herrn Eberharten 
Abbie zu Nörehhaım, Herrn Vlrichen Abbte zu Doͤchingen, Herrn Raban, 
von Gundeishaim, Ritter, Hanfen von Haulen , Clauſen vom Stam, 
zum Diementſtain. Erckhiger von Treuchtlingen, genannt von Mittelburg ; 
und SGeorgen von Emershonen, das fie Fr aigene Infigel, doch Inen Iren 
Rachthomen, und Erben one fyaden, auch gehangen haben, an diſen 
DBrieue. Der geben it am Donnerſtag, nach Sant Martins, des haylıgen 
Bifchofstage. Nah Chriſt onfers eben Herrn Geputt, vietzehenhundert, 
vnd im ain vnnd Naintzigiſten Jare. 

Daß vorſtehende Copia Teſtamenti von einer bey allhieſigem Archiv hin⸗ 
terlegten Copia, Die zimlich alt, genommen worden, und derſeben burdyges 
hends gleichlautend ſeye, em ſolches wird, unterhievorgedrudtem: bey diſ⸗ 
feitig Hochfürkiich: nachgelaſſenet Regierungs⸗Cantzleh gewoͤhnlich⸗ klei⸗ 
nern Inſiegel hiemit atteſtitt. Dettingen den 4. Majı 1733. 


(LS) Jacob Wilhelm Michael Waper, 
Archivarius,mpria, 
Mercurii den 13. Maji 1733. : W 
ttingen⸗ Spielberg contra weyland Fuͤrſten zu Dettingen, modd Oet⸗ 
tingen- Waulerſtein in pundto Tractatus Succeflorii de Anno 1710. five 
Impetratifcher Dettingen » Wallerſteiniſcher Anwaldt, Johann Heinrich 
Middelburg/fub præſentato 11. hujus exhibendo Libellum additionalem zu der 
19. Febr, nuperi exhibirfen eventual-Hegen » Conclufions » Schrift , fup- 
pllcat bumillim& pro clementiflim& declarando dito Tradtatu. utpotè anti- 
qux Domus Oettingenſis eonfuetudini conformi, pro valido & eflicacı, confe- 
Queriter manutenendo Prineipalem , adverlarium Impetrantem verö cum incom- 
petente Querela à Limine Judicii cum Refufione expenfarum & damni, & In- 
—* ſemel pro: Iemper repellendo, Appon. Num. 122. uſque 138. incluſivè 
in duplo. tt 
Communicetur Partis Impetratz Libellus additionalis zu deffen Even- 
tual- Gegen » Conclufions- Schrifft Parti Impetranti, umb fich allen⸗ 
falls lupet folis novis in termino 2, Menfium vernehmen zu laſſen. 


— | Arnold Heinrichvon Glandarff. 
Auf dieſes Exhibitum erfolgte nach ſtehendes Concluſom. 


— Veneris den IQ, Junu 1733. 
— contra den Herrn Fuͤrſten zu Oettingen, modb 
DettingeneWallerftein und. Baldern, in punkto TradtatusSuccefforii de 
Anno 1710, five Impetratifcher Dettingen » Walerftemifcher Anwaldt 
ohann Heineich Middelburg fub prefentato den 15. hujus, producendo Die in 
Xhibito de tr. Maji nuperi fub Num, 87.88. & 116 allegirte Beylagen in ex- 
tenfb, & forma ptobante, fupplicat humillim& pro clementiffimt ponendo ad 
Alta & defuper refledtendo: appon. Num, 139. 140. 141, 142. & oltimum 
Concluſum in duplo, 
Communicetur & hoc Exhibitum Parti Impetranti cum ter- 
mino 2. Menfium, . 


| * Arnold Heinrich von Glandorff. 
Er, 2 (0) 5 | | 
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Die Koͤmiſch⸗Kaͤpſerl. auch 
zu Hiſpanien Bungarn und WVoͤ⸗ 
heim Poͤnigl. Satholifche Moͤſeſtaͤtec. 
Wiecderhohlte Allerunterthaͤnigſte 


REMISSIO 
AD ACTA, 


PURA SI SUBMISSIO „ JUNCTA 


TITIONE OMNIUM H 


Pro nunc demum clementiffiime men — 
nem un 


Deffingen : gGallerflein, Spielberg 
| Contra 
Weyl. den Herrn Fuͤrſten zu Settingen / 
modo Oettingen⸗Wallerſtein und Baldern: 


Das von Ihme Herrn Fuͤrſten contra 

Coinyeftituras Cxf.Pa&ta Majorum, 

Cum adjun&. ul, & Leges fundamentales familie in 
Concluf. fub Lit, Anno 1710. errichtete Pattum Suc- 
B.&C., - ceflorium und Teftament betreffend. 
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Allerdurchlauchtigſt⸗ Mroß⸗ 
maͤchtigſt⸗/ und Mnüberwindlichſter 
Roͤmiſcher Kaͤyſer / auch zu Giſpanien / 
HOungarn und Boͤheim Koͤnig .cc. 
Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / König und 

Bar nu! | 





S hat in der Dettingifchen Succeflionss 
Sache der Impetratifche Theil durch ei⸗ 
ne ſub prefentato den 14. Aprilis h.a,. 
eingereichte ſo genañdte Vorſtellung bey⸗ 
gebracht, daß derſelbe erſt nach der ih⸗ 
me zuerkanndten fummarifchen Pofles-, 
fion des hinterlaſſenen Fuͤrſtlich⸗ Oettin⸗ 
giſchen Graffichaffts- Antheils das da⸗ 
ſelbſtige, mit unendlich vielen und theils 
in Unordnung ‚oder (wiedeßenAdvoca- 
tus cauſæ Lic, Sahler in feinem adjungirten Bericht hyper-, 
bolice meldet) theils Drtenmehr, als Handhoch mit Staub; 
bedeckten, umd in unerhörter ch fich Befmichen 





= B. rotulatorium nach, B.&e C. wieder zu refcindiren ‚ undden 
C. Gegentbeilzu producititig ſothaner angegebenen novorun 


Ra TAI MW. 


Adtıs angefüllee Archiy haͤtte durchgehen laſſen fönnen amd 
dahero Bi die ſo fort gefundene nova in der Demmfeibeniähn. 
girten finalen ſubmiſſions⸗ Handlung , theils, weilen der 
Termin zu enge worden, und das Werck an fich fehr ange 
wachfen feye, alfe beyzubringen nicht vermöget, ſondern wäre 
bemüpiget worden, folches erſt noch durch ein Libellumad- 
ditiona em zu bewerckfteltigen, welches Dorgeben dann 
Eier Kaͤyſerl. Majeſtaͤt bewogen, das bereits zuner 
den 26, Martui ausgefallene. höchftpreißliche Conclufumin- 















einen weitern 2. Monathlichen termin allermildeſt zu geftat 
ten, So wenig num die in Dienften des abgetebten Het 
Zürftens zu Dettingen geftahdenevorige Raͤthe und Archiva- 
rii fich wurden ſchuldig geben, daß Sie auf denen Actie uber 
Hand hoch Staub hätten wachſen / und das Archiy in eine ſ 
ohnerhoͤrte Confulion gerathen laſſen, wann Sie von dieſer 
Auflage Nachricht hätten, fo mehr iſt das Contrarium ex 
nototietate factibetanndt/ da die Jadicial Acta in dieſer SW 
che ſattſamlich bezeugen, daß weyland der Fuͤrſt zur Oettin⸗ 
gen ſich wohl gewiß alle erdenckliche Muͤhe gegeben habe, ab 
les dasjenige hervor zu ſuchen, und beybringen zu laſſen, was 
nur immer zu Vertheydigung ſeines nichtigen Facti den ge⸗ 
ringſten Schein gehabt hat; Daß aber der ehemahlige Patro- 
nus Cauße diejenige Sieben: Sachen , welche ver. jetige 
vor adaequate nova vorſpieglet, und der erſtere ſchon 
eben fo gut, als dieſer in denen Repertorus eingeſehen 
haben wird, weggelaſſen habe, daruͤber iſt ſich um ſo wwe⸗ 
nig zu bewunderne, als nur ein halb⸗informirter von 
der gegenwaͤrtigen wahren Verfaſſung des Deu 
Dettingen fo gleich erfennen muß , daß Sie in fahter 
folchen Factis beſtehen, die entweder anfich ſeibſien ichts 
releviren, oder in denen aͤltern turbulenten Zeiten heim 
lich und hinterrucks des allerhöchften Lehen⸗Herrns atten 
tiret, und meiftens wieder jernichtet worden ‚- oder fon+ 
ften zur deftruttion des Haußes gewefen feynd , welche 
ſo fort eben zu der hernach in Anno 1522. inter omnes 
Agnatos vollfommen errichteten Inid Durch RR 
On- 
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Confirmation beftättigten Erb» Einigung den Anlaß ge⸗ 
acben haben, folglich (ediglich nichts zu dem ex adverfo 
fuper prtenfa allodialitate Comitatus immaturè & fri- 
vol& anftellenden Beweiß dienen loͤnnen. So hat auch ne: 





Ben deme nicht den getingften Wahrbeits Grund warn 


der adverfantifche Patronus caufe vorgiebt , Er wäre zw 
diefer ferneren additionalen Handlung durch die Enge des 
ber finalen Submiſſion anberaumten Termins bemuſ⸗ 
ſiget worden, inmaßen man fub prefentato 31. Octobr. 
1732. 6 fegg, bereits, flat demonftriret und erwießen 
hat, daß Ihme Gegentheil hierzu vom ı 8. Decembr. 1731. 
biß den 19. Febr. 1733. mithin ein gantzes Jaht und 2. 
Mowatt allergnaͤdigſt gegoͤnnet worden feyen , Darunter 
in fpecie der Advocatus caulae Lt, Sapler, fub prætextu 
der Regalien-A&ten-Infpettion, in feinen eigenen Affaires 
zu Straßburg mehr als 3. Monath verzehret und zuge⸗ 
bracht hat 5; Welches dann nur zu dem Ende alleruntets 
thänigft angezeiget und vor emeldet wird , damit Euer. 
Kayferliche Mayeſtaͤt alleran digft erfehen mögen, wie bes 
flıffen man ex adverfo feye „und wie wenigman fich ſcheue, 
immer eine obnerfindliche Ausflucht über die andere zu 
exdichten , und dardurch die Sache von einer Zeit zu Det 
andern ‚ wider alle Rechte und beilfame Verordnungen. 
zu malen erft noch bey dei Beſchluß Des Procefles höd it 
ohnverantwortlich zu protrahiren. 


Ubrigens ift in dem Impetrantiſchen Exhibito ſub 
præſ. 31. Octobr. 1732. durch lauter hoͤchſtpreyßliche 
Reichs⸗Hof⸗ Raths Conclufa ſub N. 10. 16.17. 18.& 
19. ertviefen worden , daß Det Gegentheil den in puncto 
palti Succeflorii de Anno 1710, mit dem verſtorbenen 

eren Fürften zu Dettingen biß auf die Gegen» Con- 
clufions- Schriffe abgeführten ‚Proceff in demjenigen 
Stand angenommen babe ,wie folche der Zurft ver⸗ 
taffen hat, allermaflen erſelbe, alß Er nach9. Monath⸗ 
fanget tergiverfirung erſt wiedet umſattlen/ und eine ohn⸗ 
gereumbte praliminar - Declaration abfordern wollen y 
dann auch Jovis den 23. we vorigen Jabts per | 

Nn- 
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Conclufum clementifimum abzund fviedet ad - pariter, 
fübmitrendum fimplieiter perwiefen worden ifi, ; 


Gleichwie man num gewißdarfürpält , Daß das jeni⸗ 
ge, was in denen Reichs-Conſtitutionen, und dein in 
conformitæt Derfelben ſub dato 16. Martii Anno 1682. 
reiterirten Reichs⸗Hof⸗Raths Decreto wider den Proceſſ 
Verzug, welcher durch die erſt in denen Schluß⸗Schrifften 
einbringende neue Beylagen cauſirt wird, heylſamblichſt 
verordnet iſt, bey weyland dem Herrn Fuͤrſten zu Oettin⸗ 
gen, falls dieſer es in ſeiner Gegen⸗Concluſions⸗Schrifft 
verſucht haben wuͤrde, ohnzweiffentlich haͤtte einſchlagen 
muͤſſen, alſo iſt auch der Gegentheil als Succeſſor Litis 
nicht melioris Conditionis, und fan ſich dahero herun⸗ 
ter eines mehrern, als fein Anteceflor oder Author nicht: 
prævaliren, man remittiret ſich demnach nochmahlen 
auf dieſe vorgemeldte judicial-Verhandlungen, und hoͤch⸗ 


fie Gerichts⸗Verordnungen quam utiliſſimè. 


Die Sache ſelbſten betreffend, daaͤußert ſich ex actis 
uͤberhaupts und zwar forderiſt aus dem Klag-Libell, 
daß man feine intention fo wohlen in inveſtitura ſumul⸗ 
tanea, als zugleich auch in der Oettingiſchen Erb⸗Ei⸗ 
nigung de Anno 1522. gegruͤndet, mithm beyde copu⸗ 
lativè pro fundamento actionis geſetzet habe juxta ad- 
juncta ibid. ſub Lit, A. B. & C. 


Die bey dem allerhoͤchſten Lehenhoff uͤber die Graff⸗ 
ſchafft Oettingen befindliche Reichs⸗Lehen⸗Acta werden 
auch von ſelbſten am beſten und ſicherſten beſcheinigen, 
daß der Tenor deren Oettingiſchen Reichs⸗Lehen⸗Brief⸗ 
fen mitdemfubdicta Lit. A. adjungirten jüngften Lehen⸗ 
Brieff ſchon a Seculishero gleichlautend und beyallen vor⸗ 
geweſenen Belehnungen opne Die geringfte Widerrede als 
fo agnosciret und angenommen worden feye. 


Aus befagtem Tenor: erheflet: klar, daß die geſamte 
Graffſchafft und Herſchafften zu. Oettingen mit ihren 
daſelbſten ſpecificirten partibus integrantibus & Juribus 


Kay⸗ 


un u — ' 
Kayſerlichet Mayeſtaͤt nnd dem Heyligen Reich zu Le⸗ 
hen rühten, confequenter davon nichts ausgenommen 
werden könne, als was durch ordentliche Kauff+ Briefe 
oder andere Ankunfftöstitul feiner eiean erweiſen iſt, daß 
die Herren Graffen zu Oettingen aliunde darzu -acquiri- 
Wegen ſothaner acquiſitorum entgegen trittet vorge⸗ 
meldte Erb⸗Einigung ein, welche in Anno 1522. von 
famtlichen Herren Graffen zu Oettingen einhelliglich er⸗ 
richtet „und daraufhin auch von⸗Kayſerlicher Mayeſtaͤt 
allergnaͤdigſt beſtaͤtliget worden ft, juxta adjuncta in 
Triplicis Jub Lit, DI: 2 ne a ae 


* FE M— 
In der dißeitigen Replic, Triplic. und der Con⸗ 
clufions - Schrifft iſt bereits genugſam evinciret , daß 
durch folche ——— über alle acquifita ‚Se ac 
-quirenda ein hdeicommiflum Familie perpetuum , abe 
folutum , graduale ac recıprocum induciret , zugleich 
auch Reben und Aigen cum‘ confenfu fummi Impera- 
toris per Confirmationem fubfecuto ad perpetuam con- 
fervationem Familie dermaffen mit einander. vermifche 
und vereinbahter worden füye, daß, dieweil Erbliche : 
Graffen des Dettingifchen Nahmen und Stam- : 
mens im Leben feind , eines von dem andern nicht 
fepariret werden könne; F — | 
Uber dieſes beweißen die Beylagen in Libello füb: 
Lit. ©; & D. daß nicht: allein des legt abgelebten Fuͤr⸗ 
ſtens zu Dettingen Herr Vatter zu Haltung der Erbs 
Einigung , und bey feinem Graffichaffts -Antheil alles, 
wie ur folches in Ecclefafticis & politicis quoad o- 
mniabona, & jura  realia, bis auf den angerrettenen : 
Fuͤrſten⸗ Stand befunden , in ftatu quo ewiglich zu bes . 
Laffen ‚ von Kayſerlicher Mayeſtaͤt noch fpecialiter ans 
gewießen worden ſeye, fondern daß folches fo gar auch 
der legt verſtorbene Zuͤrſt felbften in Annio 1694. allen : 
feinen Herren Vettern at danttiffime — 
3* 2 


/ 





4 


en DE ET 
Gabe, mithin fimul& ex hod Pacto Apeciali weder in 
dem einten , noch dem andern weht etwas abzuändern 
oder dargegen zu unternehmen, in dem Stand gewe⸗ 
fen feye-, wie in denen Replicis und Triplicis des meh⸗ 
rern eroͤrthert worden: —** [ 
| Nach diefen ex folis Actis wiederholten Grund⸗Sa⸗ 
gen ergiebet ſich dann von felbften , Daß por allen fu- 
— * qualitate fideicom * — — 
e Außfpruch mit erfolgen mi iß dahin aber Die ex 
adverfo neuerlich über. Die. Lehens = Qualiczt anpettlende 
weitläufftige Unterſuchung vergeblich , unnüg ‚und * 
allein zur ohnwerantwortlichen erzögerung der Sa 
angefeben fe: 


Dann entiveder fabfiftiret Das angegebene fideicom- 
miſſum oder nicht ? erftern falls ift nach der. vondem Ge⸗ 

ntheil in actis judicjalibus elöfien eingeftandenen Thefi 
In Diefen bonis acquiſitis Die Te amenti-fa&tio fo wenig , 
als in denen Lehen⸗ Gütern, erlaubet ‚ mithin der Uns 
ge was Lehen, oder acquiriret feXE nicht nös 

g , andern falls aber da pro ex adverfo — libe⸗ 
ra difpofitione ſollte geſprochen werden koͤnnen, iſt es 
als dann erſt an deme, daß erwieſen werde, was fi 
Fr cguiic ep em quioniren Srafffchaffts- 

A 





Es beftehen alfe diefe Gegentheilige fo genanndte 
Nova in purisimpertinentibus-, vanıs petitionibus Prin- 
cipii, erroneis fuppofitis , & immaturis aflertis , wel⸗ 
che folglich der mindeften Confideration nicht würdig ſeynd, 
man will ſich dahero auch auf diefelbige nicht in dem 
geringften weiters einlaſſen, und dem Gegentheilzuder 
dardurch nur intendirenden Rechts» Verzögerung felb- 
ten behüffflich feyn , defuper folennifime —— 
ſondern bloß remiſſive ad Acta breviſſimè anmerden , 
‚wie dieſe nova fo gar auch anfich nicht releyant ſeyen, 
fondern eintweder Durch Die eigene Gegnerifche Bey— 
jagen von felbften wegfallen , oder fonften ſchon * 


— — 
Amntenen Adtis die genugſame Erlaͤuter⸗ und Abfertigung 
erhalten haben; Es wird demnach F 
ſub Num. 32. eine Copia von dem Tractatu Succes- 
forio de Anno 1710, beygeleget; Nun iſt ſolches nicht nur 
ebenfalls Impetrantifcher Seits ſub alien den 3 
OXobr, 1732. puncto der ex adverlo verlangten vorlaͤuf⸗ 
figen Declaration fub Num. ‚3 1. geſchehen, ſondern auch 
{üb Num, 32. ibid. das nach der Hand aus dieſem Tratta- 
tu formirte Teftament inextenfo ac forma probante ad- 





Jungirtt worden. Be | 
Num. 33. usque — werden ex. Adverfo die 
Pfandſchafften / welche gefambte Hauß Hertingen von 


dem Reich hat, beygebracht, und pro Allodialibus 

ven: Es zeiget aber dargegen das adjunctum in dem Klag⸗ 

Libell fub Lit, A, daß diefe Reichs + Pfandfchafften (inmaſ⸗ 

fen feine andere vorhanden) nominetenus in denen Reiche 

Sehen: Brieffen enthalten fenen , und confequenter ſolche 

eng Sraften zu Dettingen zugleich titulo feudi innen 
aben. | BE 


Num, 47: 4 49. usque 53, inclus; bringet der Ger 
gentheil weitkäuffig ben, was das Hau Dettingen fir Er 
hen vonanderen Fuͤrſten des Keichs habe, - | 
Es ift hingegen aus diefen nemlichen adjunctis L exce- 

pto Nom 49. welcher gar nicht adremift, fondern die Wal⸗ 
ierſteiniſche Linie alleinig und in particular angehet): gleich 
felbſten zu erſehen, daß dieſe Lehen von teiner beſondern Im- 
Ane, und zumahien rechte Manns⸗Lehen ſeyen, wor⸗ 
über ein gleich mit inveltirter Agnat fo wenig ‚ als in denen 
Reichs⸗Lehen zu prajudiz des andern etwas difponiren fan. 
Beetreffend die ebenfalls pro diftin&ta fpecie bonorum 
allod, angegebene fecularifirte Kiofter-Bücher , da befindet 
* dasjenige, was daran fecularifiret worden, wicht mehr 
been der Veraſſenſchafft quaclt, fondern esift oxhe⸗ durch den 
Fuͤrſten mit: Confens der vermeintfich In- und ſubſtituirten 
Herren Erben( wiewohlen mal meiftens in frembde 2” 


> 


de kommen / mithin in ſo ferne gar fein objectum mehr zu die⸗ 
fer Succeflions- Sache, obſchon übrigens bey dieſem aller⸗ 
böchften Gericht in cauſa Munchsroth puncto translocat. 
Des Edderiſchen Fideicommifhi in ſpecie exparte Spiel 
berg bereits genugfamlich deduciret worden , daß dieſe & e 
ſter⸗Guůͤther feines weges allodial, fondern tam ex Principio 
"acquifitionis, quam modo poffidendi & fruendi ohnwi⸗ 
derſprechlich zu dem Dauß, und unter daffeibige Fideicom- 
mils gehörig feyen. Sr RUA St 


-Num. 54. Diefes adjun&tum zeiget ſelbſten „daß esnur 
ei Stück aus denen über das Wolffgangifche Teftament in 
Anno 1573. verhandelten Actis ſeye, und in einem bloſſen 

'afferto unius ‚Partis, nemlich des Deren Graffen Friderichs, 
Kurs dardurch das bemeldte Teftament verfechten wollen, 


BGleichwie aber hierüber „ und zumahlen über den Aug 
gang der Sache ſchon in denen diffeitigen Triplicis fub Lit, 
:C. ausführtich gehandelt worden iſt; Alſo thut man ſich auch 


Theilung an eine diſtinction inter feudum & allodium nur 
‚gedacht wordenwäre, ſondern es erſcheinet daraus vielmehr 


munion es hernach in der Erb⸗Einigung de Anno 1522. laut 
-Lit.M, a&orum 6. 9. nicht nur eben wieder belaſſen, und 


: aufgetragen worden, ſondern es iſt auch fothaner Status com- 
" munionis auſſer daß der Wildbahn ferners zur fabdivifion 


‚gefommen) noch biß auf gegenwärtig Stund,. wie noto- 
rium, ohngeändert verblieben. | 


Num, 56. Iſt ein Verzicht einer Graͤffin zu Dettingen 
de Anno 1474. frafft welchen Sie fich aller Erb⸗Faͤlle, die 
ihr von der Sraffichaffe Dettingen zufallen möchten, begie- 
bet: DaßdieErbfälle,die denen Töchtern von dev Graffſchafft 
‚feiner Zeit zu. kommen können; nur in gewißen Guͤlten und 
Guͤthern beſtehen erlaͤutert die erſt vorgemeldte Erb-Einigung 
de Anno 1522. 8. 5to ſelbſten gantz deutlich, wird alſo 
ex adverſo hier nur per fallaciam & parte J totum ge⸗ 
ſolgert. PR ut. FD 9 
N. 57. 58.59.60. Diefe in Anno — Barren 
befchehene alienation probiret Die ex adverfo votſpieg⸗ 
ende Allodialitet der Graffſchafft Detiingen wohl nicht 
in demmindiften; Dann fo viel die Reichs⸗Lehen betrifft, 
beweifen Die erftgedachte eigene Gegneriſche Adjundta 
N, 57. 58. & 59. daß befagte alienation nicyt nur mit 
expreflen Con ens. Kanferlicher Maveftät Formalia : NB; 
alß der Grafffchafft Dettingen Lehen- Herren ge: 
ſchehen ſeye, fondern daß auch der Hergog aus Bayern 
von Kavferlicher Mayeſſaͤt und dem Reich forbane er⸗ 
kauffte Guͤtter felbften wieder zu Lehen empfangen habe, 
und fo viel übrigens die etwa Darunter begriffen. gewe⸗ 
fene eigene Stud anbelanget , fo ift folches vor der Erb⸗ 
Einigung de Anno 1522, geſchehen, mithin, weiten 
durch. Diefe der Vorige Itatus libertatis circa bona allo -. 
dialia & acquifita gang geändert worden ‚ alfo wenig ad 
rem,daß weder aus dieſem, noch anderen dergleichen 
actibus prioribus ad ftatum modernum das getingfle mit 
Beftand gefchloffen werden fan , woben Das adjunttum 
N.60, noch zumWberfluß auch ſelbſten mieder befcheiniget, 
daß es nicht einmahl ‚bey fothaner alienation verblier 
den feye , ſondern Die Reltitution an das Hauß Dets 
tingen , ob ſchon mit Zurudgaab des empfangenen ges 
ringen Kauffichillings, wieder habe geſchehen muͤßen. 


. -N, 61. Daß in Anno 1347. das Schloß Hochhauß 
& 2 | gez 


— — — — — — — — —— — — —— — — — 


genanndt cum pertinent. zur Grafffchafftacquirirer wor⸗ 
den ſeyn moͤge, will man nicht widerſprechen, es iſt a⸗ 
ber ſolches dargegen durch die hernach in Anno 1522. 
gefolgte Erb:Einigung mit Dem oben eriwehnten vin- 
culo fideicommifh befangen worden. 


Num, 62. 63. Die von Dettingen » Spielberg noch 
bey dem Hauß ertettetesund damit fie nicht vollends 
durch den Zürften zu Dettingen in frembde potenre Haͤn⸗ 
de gebracht worden ſeynd, endlich in conformitzt der 
Erb: Einigung felbften erfauffte Güther Haben ihre Doris 
ge Qualitzer behalten , 06 ſchon in der Beylage N, 63; 
das Wort Eigentum mit in den Kauff⸗Brieff eingeflof 
kai ; Dann es bedeutet ſolches keines wegs Die ex ad- 
verfo captiofe inferirende allodialitæt, fondern nut Dies 
jenige proprietzet „ die ein jeder Agnat nach der Verfaſ⸗ 
fung des Haußes bey denen ihme zugetheilten Graffſchaffts⸗ 
Guͤthern hat, wie dieſes ermeldte Beylage ſelbſten deut⸗ 
lich bezeiget in verbis: wie Wir (der Fuͤrſt) ſolches ſeit⸗ 

o inngehabt, genug! und genoffen ic. ic. daß aber ın 
pecie das alfo erfauffte Amt Sammenheim ein uhraltes 
Graffſchaffts Buch ſeye, it ſchon Durch das adjundtum 
Lit, O, in denen Triplicis vor Augen geleget worden. 


Num. 64. Ob bey Lebens» Contradiktionen der te+ 
nor Inveftiturarum, oderdet tenor derer Vafallen ſuppli- 
cationen pro Inveltitura decidiren folle , und ob alfo nach _ 
der Gegnerifchen gang neuen ‚ und in denen Rechten nir⸗ 
gends befindlichen Meynung dieſe fupplicationes das rela- 
tum , hingegen die Lehen⸗Brieffe ſelbſten, die Doch nach 
exprefler Verordnung der allerhoͤchſten Lehens ⸗ Curize Des 
nen jederweiligen Supplicationibus pro Inyeftitura als ein 
eflential- Requifitum müffen beygeleget werden, nur das 
bloſe referens feyen? diefes wird der allerhöchftsrichterlichen 
Erfannenuß anheim geftellet, indeſſen beruffet man fich wer 
gen des Borwurfts, als ob nur allein die Regalia und die Di- 
gnitätder Graffſchafft Dettingen Reichs Lehen ſeyn follten; 
überbaupts aufdie Alta Judicıalia , allwo indenen Triplicis 

* —— 


— — u 


— 


per adjunctum Lit. L. fchen aus denen aͤltern actis judicia⸗ 
libus über das Graff⸗Martiniſche Teſtament erwieſen wor⸗ 


— nn — 


ſelbſten quoad ſpecialem objettionein part, advyerſ. aus des 
Herrn Graffen Ludwigs Memorial das eigentliche zu erſchen 
ſcyn wird. a A Auch 
Num, 65. Diefes adjun&tum beweißet ſelbſten „ daß 
der letzte Lehen⸗Brieff adjungiret worden, und alſo Die Regur- 
fitio ın efe&tu nach) diefem gefehehen fepe, r | 
Num. 66. Diefe Behlage konnte ob nimtarı ſuam ge- 
neralitatem & ncersitudinem ans und für fich ſelbſten 
nichts probiren. | PER 


Num 67, ‚Die erſt⸗ vorbemeldte Dettingifihe Reichs⸗ 
Lehens⸗ acta werden gleichfalls ohne Zweiffel amficherften be⸗ 
zeigen, daß der Tenor deren Oettingiſchen Reichs⸗ Lehen⸗ 
rieffen ſchon lang vorhero alſo geweſen, und demnach das 
Affertum, als ob ſolchen dieſes Gegneriſche adjunctum erſt 
gebohren hätte, in Fa&to grundloß ſeye. BEE 
© Num.'69.70.7r.'72. Diefe achuncta widerſprechen 
dem adverfanuifchen Vorgeben ‚als ob von denen Herren 
Graffen und zwar auch in denen jüngern Zeiten nur allezeit al⸗ 
keinig die Regalia und Guůther zu Lehen zu empfaugen wären 
gebetten worden, mehrmahlen ſelbſten offenbahr; Dann wa 
dieſelbe voͤllig durchleſen werden ſo erſiehet man) daß es hoch⸗ 
ernanndte Nerven Graffen bey der ex adverfo angegebenen 
Beneralen Expreffionfeineswege® befaffen > ſondern auch ncch 
diefe Formalıa beygeſetzet: BIHDE mn anti SER 
„Auch alle andere in lı beineld- 
1 7 ——— enthaltene Jura und 


„ si) J ar one. => DHRHDIN 
ktem, „Vermog vorigenKahſerl 2chen-Briefsn; 
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und fichalfeo mitihrer Requilition hauptfächlich aufdentenor 
deren ge bezogen haben. 


| 3. 74. 75. 76..77. Werden dardurch dieje⸗ 
nige Base ar - Reichs» Lehens⸗Stuͤcke angezeiget, welche 
die Herren Graffen zu Dettingen zu ihrer Graffſchafft beſon⸗ 
ders acquiriret haben, undin denen Echen» Brieffen unter des 
nen Formalien —— ſeynd, und all andere Stuͤck 
und Guͤther jo von Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und den 
Heil, Kom. Reich zu Lehen ruͤhren ec. ꝛc. 


| Num, 78. Diefes Adjunctum iſt, als ein biofegManu- 

fcript von einen privato,an fich nicht legal, und diejenige 
actus, welche darinnen enthalten, feynd vor der Erb-Einigung 
de Anno 1522. paflıret, michin durch diefe fchon aufgehoben, 
und nicht mehr adrem. 


Num, .79. 80, hat mit dieſen gleich vorſtehende Be⸗ 
ſchaffenheit. 


NMum. gi. 82. 83. 84. Nehſt erſtbemeidtem Umſiand iſt 
hierüber auch bereits in denen Judicial⸗Actis und zwar in de⸗ 
Ren Replicis & Triplicis ausführlich gehandelt worden. 


Num: 85. ft ebenfalls ein der Erb-Einigung de Anno 
1422. vorgängiger Actus. 


Num, 86. Diefes Pactum Succeflorium de Anno 
1683. ift befannter maffen-ebenauch impugniret, und dato 
. inLite verfangen , alfo, wie in denen Replicis ROM geme⸗ 
det, nicht zu allegiren. 


| N. 87. 88.: Hierauf iſt nicht weniger in denen Replich 
und Triplicis bereite genugfamlich geantworttet worden. 


BNum. 89. 90. 91. 92. 93. 94. 95.96: 527° Diefs 
feynd die vermeintliche praejudicia prætenſæ Teftamenti-fa- 
ctionis liberæ inter Agnatos nach-der errichteren Erb- Eis 
nigung de Anno 1522. welche ex adverfo in denen Judi- 
cial· Actis ſchon alle beygebracht, und.auch bereits in denen 
diſſeitigen Triplicis ſu Lie N. ©. P. QR. S. dann L 





RISSE. 
der Coniclufions- Schrifft gründtirh abgeferttiget worden 
..Numn, 98. Diefes adjun&tum ift hernach durch die eir 
gene Gegnerifche Beylagefub Num. 111. ſchon ſelbſten wies 
der beantwortet. | | 


-  Num. 99, Aus dem Adjuntte in denen; Triplicis fub - 
Lit. P. hat man bereits dafelbften , und auch in der Conclu- 
fions- Schrift buchſtaͤblich und klar vor Augen geleget, was 
dag Objectum des in. Anno 1563. zu Inſprugck erfolgten 
Kaͤyſerl. Ausfpruchs annoch geweſen feye, dahin man fich dann 
impliciter remitciret: da uͤbrigens / was Käyferl.. Majeftät 
über das Martinifche Teftament ſelbſten, falls fich die par- 
tes. am Ende zu Franckfurth darüber nicht verglichen hätten, 
für einen eventualen Ausfpruch abfaſſen laſſen, das ift bey 
denen Actis Judicialibus über befagtes Martinifche Tefta- 
- ment annoch gar wohl befindiich und bereits auch in einem diſ⸗ 
feitigen Exhibito in hac caufa ad pun&tum poflesfionisfub 
prelent. 1. Decembr, 1732. Num; 31. per totum beyge⸗ 
rache worden. ee RE 
Num. 100. Diefes ift ein Connexum mit Num. 87, 

&. 88. E . 4 j : . 
-  Num, 101. 102. Hierüber hat man in denen Tripli- 
cis ſub Lit. R,&S. wie anch imder Conclufions- Schrift 
fehon genugfam gehandelt, 2 s 


. Num, 103. Diefesadjun&tumbeweifetfelbften „daß es 
nur eine Difpofitio paternainter Filios, und zwar in Con- 
‚ ormität der von des Difponentens eigenen Herrn Vatter, 

Ludovico Sen. bereits pro ſua Linea cum confenfü Filio- 
rum expreflo eingeführten Primogenitur gewefen, umd al⸗ 
ſo nicht ad rem ſehrhe. ie 

Num. 104. 105.106. Wegen dieſes ——— 
eſtamenti iſt in denen Triplicis, und fonften in. actis das 
behoͤrige bereits überflüßig beygebrachtworden. 


Nououm. 107. Dieſe Beylage gibet von ſelbſten ‚daß 
u 922 das⸗ 


[8 BE nn 
dasjenige, was in Anno 1694. Über Diefe Wolffaan? 
gifche Teftaments- Sache ferners paflirct, ex alia Trans: 
actione o fie Ex nova Caufa gefchehen nuthin nicht 
ad rem feye: | | 7 


. Num. 108, Zeiget abermahls diefed eigene adjun- 
um , daß et — — nur ir h- 
lios n und iſt nebſt dieſem indem diſſeitigen⸗ in had 
SER er pofleffionis den 1. Decembr. 1732; 
exkibirten gedrucktten pro Memoria‘fub N, 12, weiters 
n worden, daß die Herren Söhne in forhane ih⸗ 
tes Heten Vatters Difpofition expreffe und zwat jurato 
gewilliget haben. Ä J 
MNum. 109, Dieſes Adjunctum beweißet ſchon wieder 
felbſten, daß es nur ein actus inter hios, zumahien auc 
prævio conſenſu Imperaroris geſchehen, fo fort nicht ad 
Neom. 110. Hat erſt vorſtehende Beſchaffenheit, 
wie ſolches auch bereits ſchon in denen Replicis and Trit 
plicis angefuͤhret woree. 
Num. 111. Dieſe Beylage beſteiffet in ihrem Jun⸗ 
‚halt die dieſſeitige Intention auf das trefflichſte, und gie⸗ 
be jeienen zu erfennen, daß die widrige application fehr 
uͤbel gerathen habe, * — 
MNMum. 112. 113. 114. 115. 116. 117. Dieſe ſamt⸗ 
liche Adjiuncta, wann Sie mit dem ex adyerſo ſub N. 
‚121, ſelbſt behgelegten- oder mit dem in dieſſeitigem 
"bello Tub Lit, F, adjungirten Schemate Genealögico con- 
„ferirgt werden, beweilen ſchon mehrmahlen felbften, daß 
Sie keine Erb: Einigungen des Haufes , wie fie der Ge: 
gentheil darfür ausgiebet , fondern nur particulier -WVeks 
traͤg zwifchen ein-fo anderm Graffenund Agnaten gewe⸗ 
ſen ſeyen, welche folglichen durch Die hernacy in Anno 
1522. von allen Herten Agnaten unanımi confenfu für 
. das geſamte Hauß aufgerichtere, und auch von Kavfers 
licher Mayeſtaͤt allergnaͤdigſt beftättigte Er a 
1) 


.} 






— ReIemMIW — 
ſo aufgehoben worden ſeyen daß aus ſolchen mit Be⸗ 
fand nichts mehr gefolgert, ſondern nur allein der tenor 
dieſes letzten allgemeinen Fundamental Geſetzes des Hau⸗ 
ßes angenommen und attendiret werden kan. | 


Num. 118. Iſtnur ein Extract einiger $ $. aus erſt⸗ 
gemeldter wahren Erb⸗-Einigung de Anno 1522. da⸗ 
hingegen ſolche in Denen Triplicis fub Lit, M. ihres gaN >» 
gen Innhalts beygeleget worden un Be I 


Naom. 119. Ergiebetfich aus dieſer Beylage von ſelb⸗ 
fin , daß ſolche in facto nichts beytrage. = 

Num. 120, Wie det gange Tractatus Succeflorius 
dem Proceff unter ſammtlichen Herren Agnatende Anno 
1694. zu wider feye ‚ iſt fchon eingangs aus dem Klag- 
Libell, dann denen Replicis & Triplicis erwehnet worden. 


Num. 121. Concordat in fubftantia mit dem dieſſei⸗ 
tigen ſub Lit. F. beygelegten Schemate Genealogico. 


N. 122. Dieſes Adjunctumbeweiſet mehrmalen ſelb⸗ 
ſten, daß es nur ein privat pactum inter Fratres ge⸗ 
wefen ſeye, krafft welchen Cie ſich verglichen haben / ih⸗ 
res Vetters, Graffen Ludwigs, Verlaſſenſchafft, ohne die ge⸗ 
ringſte Ausnahm einiges Guths oder Stuͤckes, gleich ab⸗ 
zutheilen, dahero dann die in bemeldtem Achuncto be⸗ 
findliche Wortes es ruͤhre her vom Reich, oder der Graf⸗ 
Mafft Dettingen, auch anderſt nichts heiſſen, als es ſey⸗ 
en die Guͤther gleich Leben, oder eigene,id eſt von denen 
Herren Graffen , oder ſub nomine colle&tivo der Herr⸗ 
ſchafft Dettingen acquiriret , und fönnen dargegen den 
ihnen ex adverfo affıngircen Senlumum fo weni erhaben, 
als Diefe Herren Compacifcenten durch fotbane ihre pri- 
vat-exprefliones deme, WAS vor und nach. ihrem pacto 
in denen offentlichen Lehen = Bricffen enthalten , zu pre- 
zudiciren ohnehin nicht in dem Stand gewefen feynd, 
Num. 123. Beftehet in einem purcn Zinß⸗ oder Ders 
ſatz⸗ Brief, welcher Handel vor der Erb-Einigung de Anno 
1522. geſchehen, ee adremifl.. ...:... .. 


Num, 
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Num. 124. 125.126, 127, 128.& 129, feynd lau⸗ 
ter Berfchreibungen wegen Heyrathguts und Wiederlags⸗ 
Gelder, die fämmrlich indenen Lehen⸗ und Fidei-Commiks- 
Guͤthern gefchehen können , und ſeynd uͤbrigens auch alle vor 
der Dettingifchen Erb-Einigung de Anno 1522. paffiret, 
‚ausweichen folglichen ad Statum modernum nichtg mehr ge 
ſchloſſen werden fan, 


Num, 130.13 1.Diefe haben hieroben fab Num. 57. &c 
fegg. fehon ihre Erläuterung erhalten, 
_. „Num. 132. 133. Seynd Adtus, die abermahls vor der 
Erb-Einigung de Anno 1522, ausgeübet worden ſeynd. 
NMaom. 134. Hat vorftehende Befchaffenheit, und ift das 
bey janichtsnenes, daßdie prohibitio alienationis auch in 
ordine ad dominium utile gefchehen fönne. 

Num. 135, Iſt hieroben mit Num. 57. & fegg, 
connex, _ 
MNaum. 136.& 137. gehören hieroben ad Num, 73. 
& fegg. ar 

 Num,138. Iſt das vorleßtere Conclufum, 

. Num. 139. 140, 141. 142, Diefe Adjunta feynd 
durch Num, 87. 88. dann Num. 116. & 117. fchen 96 
nugſamlich erläutert. 


Gleichwie demnach, Allergnaͤdigſter Kaͤyſer 
und Herr! alles dasjenige, was bißhero kuͤrtzlich ange⸗ 
mercket worden, gantz nichts neues, ſondern pure ad acta 
remiffiv ift, und alleine der Urfachen wegen gemeldet wird; 
um dardurch vor Augen zu legen, wie wenig dag Gegneris 
fche voluminofe Geſchrey, wann es auch an fich nicht auſſer⸗ 
ordentlich, und ad rem wäre, inReceflu habe; 

Alfo lebet Anwaldts Principal der allerunterthaͤnigſt⸗ 


getroͤſten Hoffnung, Euer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 2c. 2c, 
werden nunmehro die Sache ohneweiters geftattendes Libel- 
liren für befchloffen annehmen, und folglichen einftens die 
inrotulartionem actorum refolviren IS laſſen, um fo mehr 
allergnädigft 2 es ‚ Daallerhöchft Diefelbe fo wohlen aus 
dem kurtzen Borbericht diefes Exhibiti, als fonften — 
J—— F recheig 





MEHR. 


recheift erfennet a werden, daß der Gegenthen au eil auch nur 
quamvis Cauſam fatuam mit dem gröften-Studio hervor zu 
ſuchen, und mit allerley Schattirungen zu befleiden, a 
ſeye, um die Sach nurimmermehr confus, weitfchich co 
und gleichfam in infinitum verzögerlich zumachen. Es wi 
dahero Anwaldts Principal, um diefen Gegnerifchen ohnver⸗ 
antworttlichen Abfichten auszuweichen, fich contra omne 
præjudicium fuperflui wiederhohlter biemit auf das Belle 
verwahret, und der Allerhöchft- Kichterlichen Erkanntnuͤß, 
in wie weit. die in der Schuß-Schrifft und gefolgten -ad- 
ditionalien beygebrachte fo genannte Gegneriſche nova, und 
dargegen auch diefe Remiſſio ad Acta in judicando zu atten- 
diren feyen? ein für allemahl lediglich allerfabmifleft anheim 
geſtellet, ſo fort cum generali Contradictione contradi- 
cendorum, ac repetitione priorum abermahls purè ſub- 
mittiret haben. 


Euer Käyferl. Wajeſtat. 














IB. u  ' 
Mercuru 13. Maji 1733. 








—W Communicetur Partis Impetratz Libellus Additionalis gu deffen 
Eventual- Gegen = Conclufions- Schrifft parti lmpetranti, um 
fi allenfalls fuper folis novis in termino 2, Menfium ders 


nehmen zu laffen. | — 

Arnold Heinrich von Glandorff. 
Li. BE 
Veneris, 19, Juna 1733. 1.105 
Ettingen« Spielberg contraden Herm Fürften zu Deftingen, modd Oet⸗ 
fingen» Wallerflein und Baldern in pundto Tradtatus Succefloriide An- 
no 1710, five Impetrat. Oettingen⸗Wallerſteiniſcher Anwaldt, Johann 
Heinrich Middelburg ‚ fub przfentato 15. hujus, producendo die in Exhibito 
de ı1.Maji nuperi fub Num. 87. 88. & 116. allegirfe Behlagen in extenio, 
& forma probante, fupplicat humillim& pro clementiffim& ponendo adadta& de- 
fuper refletendo, appon, Num. 139. 140. 141. 142. & ultimum Conclufum 
in duplo, 
Communicetur & hoc Exhibitum parti Impetranti cum termi- 
no 2, Menſium. 


Arnold Heinrich von Glandorfi. 
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Pref. re HR 
den April, —* 


ae Roͤm. eapſetl. auch 
zu FFiſpanien, Fungarn und Boͤ⸗ 
heim Goͤnigl. Majeſtaͤt ır, 
| Allerunterthänigfte 
{ | M 





Mit wiederhohitem⸗ in dem impetratiſchen Exhibito 
de præſ. den 19, Februarü 1733. enthaltenen, 
En Bitten, 


Gerrn Srant Rorehts/ Sraffens zu 


Dettingen-Spielberg , Impetrantfil, 
Contra 


Weyl.den Bern‘ Fuͤrſten zu &effingen, 
p.m. nunc Herrn Anton Karl, Graffen zu 
Oettingen⸗Wallerſtein, Impetraten. 

Cum Adjundt. fuab Num. In punto Tractatus Suc- 
146. & 147. necnon ceflorü de An, 1710, 

ultimo Conclufo fub 
Signo ©, 
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2. Er RIP 
* — ER 
KETRITIS ur — 


Gleromehlaucheift Stoß 
maͤchtigſt und NMnüuberwindlichſter 


Moͤmiſcher Kaͤyſer / auch zu Viſpanien / 
Hungarn und Boͤheim König ır. 


Dllergnaͤdigſter Faͤyſer / König und 
Se ! 








& iſt Atamtindig, daß, als Anwaldts 
lmpetratiſcher Gräfflicher Principalis 
in auſſen rubricirter ache din IQ 
Febr. anni præteriti feine eventual- 
Gegen⸗ Conclufions-Schrifft allerun⸗ 
terthaͤnigſt exbibirt, eodem derhalb ein 
Communicetur Parti Impetranti ad 
notitiam umd den 17. gefölgten Martit 
ferner erfannt worden, wie folget: 


„Detur adhuc geftalten Umftänden nach ex 
„ officio Parti Impetranti terminus duorum 


„ fium, um feine wider die bey der Impetratifchen 
42 Ge⸗ 


we 


RUIB 


- Gegen -Eondlufiong- Schrifte befindliche Nova Nova 
N 2 anna noch habende rechtliche Nothdurfft beyzu⸗ 
u bringen joder pure zu ſubmittiren /ſ ke Sacher 


* er. @ * — 

| — nun dieſem hoͤchſt⸗ venerirlichen — u 
folg Pars Impetrans den 23. dicti Fr — Martu eine ab 

‚anterthänigfte Remiflionem ad Ada | ſſio 
nem be , und in derfeiben pertmelbete / ehren Parte 
‚Impetrata exhibirte Novagar au 
—— bergen EN ten * das Dorint Teſta⸗ 
und arüber weiter⸗ 
einzulaſſen * ir nöchig > / pres ihr & Ex- 
hibita priora remittire, und alfo mit Wiederhohlung feiner 


vorigen rechtlichen petitorum pure ſubmittire; Alſo erregt 
den 26. ejusdem dieſes Cönclufum; Ba" 


5Commun die — ſte Remis- 
„foad Alta Pr fübmifio fub ne 23. 


— „’hujüs Parti Impetratæ adnotitiam, quo facto in- 
* gr TO Ada. 






Meilen aber Pars — in vorgedacht feiner even- 
tual- Gegen» Conclufiong: Schrifft fich ‚relerviret hatte, 
durch einen libellum additionalem annoch das weitere bey 
. zubringen / und derhalb den 14. April, anni præteritimit einer 

fernerweiten allerunterthänigften Vorſtellung allerumter 


thänigft eingefommen ware, ſo erfolgte den ı 7.ejusdem nach 
gemeldtes Concluſum: 


* Kelcilſo Conclufo inrotulatorio de 26. Marti 
* BL detur adhuc Parti Impetratz petitus termni- 


nnus, duorurn. Menfium, zu RER derer 
‘„Noyorum ſub poena przeclufi. “ 


—— gedachten, den ı 1.Maji anni praeteriti allerun⸗ 


terthaͤnig er Libellum additionalem. —— 
1 * gjusde — 


4 


| 
| 
| 
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Communicetur Partis Impetratz Libellus ad- 
ditionalis u deſſen Eventual- Gegen -Conclufions- 
Schrifft Parti Impetranti, um fich allenfalls luper 
folis novis in termino duorum Menſium verneh⸗ 
men zu laſſen. ,. 


Da nun den 14.desdaranfgefolgen Monaths Juluder 
in dem erſt⸗ hoͤchſt venerirfich angezogenen Conclufo dem 
Impetrantifchen Theil prefigirte zwey Monathliche Termi- 
aus vorbey, und fonftenfchen von dem 17. Marti dietiannı 
biß auf gedachten 14. Juli vier ganger Monath verftrichen 
waren ‚ ohne, daß Pars Impetrans auf die in vorsmentionir- 
ter Imperratifcher Eventual-Gegens Conclufiong; Schrift 
amd zuderfelbigen gehörigen Libelloadditionali a Parte Im- 
petrata beygebrachte Nova die etwan noch zu haben vermeyn⸗ 
te rechtliche Nothdurfft beygebracht hattes So verſahe fich der 
Impetratifche Theil anders nichts, als daß Pars Impetrans 
uunmehro auch auf berührten Libellum additionalem , in 
conformität des Innhalts feines den 23. Martu annı præ- 
teriti gefehehenen Exhıbiti, pure fubmittiren würde, Es ex- 
hibirte aber derfelbe den 27. Julii 173 3. mithin.niche mehr. 
in termino, fondern ex poft, und elapfo termino eine ſo 
rubricirte wiederholte allerunterthänigfte Remiffionem ad 
Alta & puram fubmiffionem, hielte fich jedoch quoad di- 
a Nova feines wegs in denen Schrancken puræ fubmiffio= 
nis & remifhionis ad acta, alg welches ohne deme , weil ſol⸗ 
che Nova vorher niemahl zum Vorſchein gefommen, ohn⸗ 
möglich ware, fondern excipırte vielmehr, feiner vorher den ges 
meldten 23. Marti anni preeteriti gemachten Declaration 
& diametro zuwider, gegen erwehnte a Parte Impetrata beye 

ebrachte Nova verfchiedenes , gabe mithin in. effe&tu 
inem befagten Exhibito eine duplicem qualitätem, neme 
fi) quoad anteriora producta & exhibita die Quali- 
tatem remiffionis ad acta & purse ſubmiſſionis, quoad 
dicta nova aber die Qualitatem eines Libelli  exceptio- 
nis, dahero zweiffels ohne Ein Hoͤchſt⸗ preißlicher Reichs⸗ 
Hof: Rath, um Anwaldts Gräfflichem Herrn Principa- 
kn, als betlagtem Theil, die billige Defenfion und legten 
Sat auf foiche gegentheilige u ſæpè dicta nova —* 
rach⸗ 


et 








a IR 


— — — 


r 
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brachte Exceptions⸗Handlungen zu laſſen ‚ein Communice- 

tur ad pariter fubınittendum ſub termino duorum Men- 

ſium per Concluſum de 29. Julii anni præteriti zu erten⸗ 

nen, md ſoſchen terminum prævia humillima petitione 

nachgehends weiters zu prorogiren, allergerechteſt bewogen 
Sig. © worden, inmaſſen desfalls das dubSigno ©. in ine angehäny 

te ultimum Gonclufum de 26, Januarı Aup,zin Zeugnus 

ableget. | f 
Gleichivie mon zufoͤrderiſt Antwaldts Gräfftiche 
Herr Principalis hievor den aflerunterthänigften Dand ab: 
ftattet ; Alfo will Derfelbe nunmehro zu der injungirten re- 
<iprocirlidyen Submiffions - Handlung felbften fehreiten, 
und dasjenige, was man Gegentheiliger Seiten in Dero 
Submifhons=Libello ab initio einige Blätter indurch 
vorbringet, weils zur Haupt = Sache doch nichts bey⸗ 
traͤgt, ganß gerne præteriren, dieſes einige anmerckende, 
daß Pars Impetrans daruͤber, daß man Impetratifcher Geis 
ten bißhero nicht gleich allemahl in dem erſt ⸗ oder andern 
termino mit Handlung eingefommen, fich gang unbillig 
beſchwehret, weilen er ſelbſt in caufa Patti Succefloriide 
Anno 1683." al6 ihme Die Diffeitige Quadruplic vi Con- 
duſi de25, Augufli 1732.ad noticiam um fich allenfals 
faper Tolis hovis in termino duorum Menfium verneh⸗ 
mer zu laſſen/ communicirt worden, feine Gegenhand⸗ 
tung erfi den 28. Sept. nup, mithin nach 11. Monatplis 
‚her Friſt allerımterthänigft exhibiret, und Folglich dasje 
nige, ſo er gegen Antvaldts Gräfflichen Deren Principa- 
ken in dicta caufa cum effectu ſtatuitet hat, fich in hac 
eaula auch gefallen laſſen muß. Ä Ä 


Pi. eh, ! — 
Die Haupt⸗Sache ſelbſten betreffend, ſo ſagt Pars 
———— ſeine Intention ſo wobl in ln 
multaniea de Anno 1715. als auch in der Dettingifchen 
—— de Anno 1522. (feinem Klag-Libello füb 
Lit. A. & B.adjungiret) gegründet, mithin beyde copu- 
latiye pro fundamento Altionis gefegt habe, ſich deßfaus 
auf.die vorhandene Reichs » Lehen » Brieffe beruffend, 
als aus Welcher tenore erhelle, daß die — 
—R Er raf 


—— 
Grafſſchafften und Herrſchafften zu Dettingen. 
mit ihren dafelbiten peaihcirten partibus integranti- 
bus & juribus Von Kayferlicher Mayeſtaͤt und dem 
Hepligen Reich zu Lehen rühren, folglich davon 
nichts auszunehmen, als was durch ordentliche 
Kauf» Brieff oder andere Ankunffts⸗ Ticul, daß 
die Herren Grafen zu Dettingen aliunde darzu 
acquiriret haben, zu erweißen ſeye. 


Obwohlen nun Pars Impetrans nun einmahl det 
Wahrheit in etwas lag gibt, und von feinem vorigen 
Angeben, daß die Gtafffchafft Deftingen ohne exception 
in omnibus & fingulis ſuis partibus integrantibus Reichs⸗ 
£eben feye, abgebet; mithin das diffeitige Aflertum, Daß 
die gemeldte Stäfffchafft Dettingeh in omnibus & fingu- 
dis fuis partibus integrantibus nicht Reichs⸗Lehen feye , eins 
geſtehet, fo exprimiret dannoch Diefes Gegentheilige Bes 
fanntnus die Wahrheit der Sache noch bey weitem nicht 
peanakeı maſſen ex tenore der Reikbs > Lehen » Brieffe 
noch lange nicht folget, Daß die geſammte Graffſchafft 
Dettingen mit ihren aſelb N ſpecificirten partibus in- 
tegrantibus & juribus don Kayſerlicher Mayeſt. und dem 
Reich zu Lehen rühre, dann ſonſten würde nicht nur bey 
dem obgemeldten Segentheiligen Aferto felbften, weil die 
h angezogenct Inveltitura enthaltene dictio alle und jede 


eine exceptionem admittiret, 

Kiock. 3. Confil, 155. 1,8, & fegg. 

eine manıfelta contradictio fid) finden, fondetn auch Die 
in berührtem Lehen: Brieff gefegte particula pracedenti- 
um reftrictiva Sp , welche poft verba: Und alle an— 
dere Stuͤckh und Guͤther ꝛc. immediaregefchrieben 
ſtehet, und denenſelben in verbis } ſo von Uns und dem 
heiligen Roͤmiſchen Teich zu Leben rühren ꝛc. 
dubjungixet ift, gang ae DC feyn, — 
— 2 au 


kl, 


—. 63 SE 
aus eben dieſet Urſach in der Inveftitura de Anno 1348 
der allerhoͤchſte Dominus Inyeltiens, daß er dem in derſel⸗ 


ben inveltirten Graff Albrechten don Dettingen alle die 
Sehen, die er von dem Reich habe, und die fein 
Vatter feel, an ihm gebracht habe, verliehen, ge: 
fagt, und Kayſer Fridericus IL, in der Anno 1489. ab 
lergnädigft ertheilten Belehrung ausdruͤcklich dieſe Verba 
eltrictiva, was und Wie viel daran Uns und dem 
Heyl. Reich zu Lehen rühret, Kabjungiret har, ohn⸗ 
geachtet die Verba antecedentia, Die halbe Stadt Oet⸗ 
tingen, auch Die Graffichafft Dettingen - = += 
und allem dem, fo zu der berührten Stadt und 
Graffihafft , aud) den bemelten Schlöffern und 
Märdten gehoͤret, und von uns und dem Heyl, 
Reich zu Lehen rühret, ats ob die mehrgemeidte Graffs 
fchafft in omnibus & fingulis ſuis partıbus integrantibus 
Reichs⸗Lehen feye, das Außerliche Anfehen haben. | 
vid, Die Impetratifche Ge en-Conclufions-Schtifft 
ad adjunct, fub Nont‘ 59. & 66, 
So untichtig nun vorgedachte, à Parte Impetrante 
formirte, Poſitio ift, wie nemlic) ex tenore allegatæ In- 
veftiture, daß die geſamte — und Herrſchafft 
zu Dettingen nebſt ihren daferönt Ipecificirfen partibus in- 
tegrantıbus & juribus don Kayferlicher Mayeft. und dem 
Reich zu Lehen ruͤhre, erhelle, chen fo untichtig ift auch 
Der allda & parte adverfa ferner gemachte Schluß, daß 
Davon nichts auszunehmen, als was durch ordentliche 
Kauff⸗Brieffe oder andere Anfunffts-Ticul, Daß die Her: 
ren Graffen aliunde darzu acquiritet haben zu eriveißen 
jeye , maßen in — vornemlich de Qualitate 
Comitatus Oettingenfis, auch der darzu gehörigen par- 
tum integrantium und bei) denenfelben eingeführten Ges 
wohnheit, nicht aber de titulis acquifitionis, obwohl dieſe 
Die erſtere auch ſehr erläutern koͤnnen, die Qeo iſt, 
und man dahero adverſantiſcher Seiten alſo folgern — 
SL Mn, 9 
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Daß dasjenige von der Reichs-Lehen-Qualitæt ausge⸗ 
nommen werden muͤße, was, Daß es von Kapferlicher 
Mayeſt. und Dem Heil. un nicht. zu Lehen ruͤhre, zu 
erweifen fene , rei enim feudalı & fimilibus bonis oppo+ 
nitur Allodium five res allodialis, aut patrimonialis, in 
qua quis plenum habet Dominiuın. i 


Struv. de feud, tap, 2. aphor. 11.2. feud, 17.8. 1, 
26.5.1. 54.44& 48. ubi feudum, allodıum 
&liberalia bona & fe invicem diftinguuntar, ; 

Dam eben degwegen hat man Impetratifcher Seiten 
bißhero behauptet, behauptet auchnoch, daß die Grafffchafft 
Dettingen a potiori parte aus allodial- oder ſolchen Guͤ⸗ 
gern, qua jure allodıi cenfentur, beftehe, und die Herren 
Siraffenvon Dettingen mit ſolch ihren Graffſchaffts⸗ Gütern 
ab antiquiflimis temporibus ad ulqu& hodie fonderlich in 
famılıa pro lubitu dilpöniret haben.‘ Dann betrachtetman 
die Graffſchafft Dettingen überhaupt, fozeigendie in der Im- 
petratiſchen Gegen: Conclufions» Schrifft auch deren Li- 
belio additionalı bengebrarhte unverwerffliche. Documentä 


unwiedertreiblich, daß dieſelbe — 


1.) In Reichs -Pfandichafften, | 
Prob. adjunet. 2 Num, 33. ad Num. 46, beydeg 
| inclufive. % 
2.) In Lehen von anderen und meift Geiftlichen 
ar 2 
Fuͤrſten, Re 
Prob. adjun&.a Num, 47. ad 54. incluf, und 
3.) In fecularifirten auch anderen unbeweglichen 
Allodial- Gütern, | | 
Prob, adjun&t, fub Num, 35, ad 63. incl, item 
fub Num. 79. 87. 88.90. 92. 103, &c. | 


beſtehe, woraus dann ‚auch nach dem gegentheiligen Aflerto, 
nothwendio folget, daß alle in denen angezogenen Adjunttis 
exprimirte Partes integrantes der Graffſchafft Dettingen, 
weilen, daß Sie die vorher a Qualität an fich nn. 
ur 


Ti 
durch diefe Adjuncta erwiefen worden, mitder Qualität als 
Reichs⸗Lehen nicht beleget werden koͤnnen. 


Unterſuchet man, was vor Reichs⸗Pfandſchafften oder 
Lehen vonanderen Fuͤrſten, desgleichen was vor leculariſirte 
und andere unbewegliche allodial⸗ Güter zn dem nachgelaſ⸗ 
ſenen Fuͤrſtlich⸗Oettingiſchen Graffſchaffts⸗Antheil der 
letzt⸗ verſtorbene Fuͤrſt von Dettingen p. m. beſeſſen habe, fo 
beweiſen die in Impetratiſcher Gegen⸗ Concluſions⸗Schrifft 
beygebrachte Adjuncta aNum, 33. ad Num, 46. incluſivè, 
daß Stadt, Schloß und Marckt Harburg mit al⸗ 
len ihren Zugeborungen , die Burg Sorheim, die 
Advocatia des Cloſters Muͤnchs⸗ Roth, der Zehen⸗ 
den in Aufkirchen, wie auch Die Officia Scultetatus 
zu gedachtem Harburg und Aufficchen, nicht we- 
niger der Marckt Aufkichen, und was darzu ge- 
port,mit,allen Rechten und Nugen , ingleichen die 
Kern-Öult, und jährliche Steuer: zu Nordlingen, 
Reichs Pfandtichafften fenen, von welchen Reiche: 
Pfandſchafften man allhier wiederholet, was derhalb in bes 
rührter Gegen: Conclufiong: Schrifft ex Art. 5.6.25. In- 
ftrum, Pacıs Weltphal. beygebracht wordenift; Und obwoh⸗ 
ten ben der Graffſchafft Dettingen fich Lehen von anderen Fürs 
ſten befinden, fo hatdoch der verftorbene Fürft von Dettingen 
zu feinem Dettingifchen Graffichaffts : Antheil, auſſer der 
Burg Alerheim, (welche zwar ſuo modo Eichftättifch Le 
hen, in. der That felbft aber tefte Adjunkto ſub Num. 51. 
als ein wahres Allodium zu confideriren) fein einiges der 
feiben, mithin weder die Chur⸗Pfaͤltziſche 2. Lchen- Höfe zu 
Kerekingen, nochdie Pfalg- Neuburgifche hohe Obrigkeit auf 
denen Stücken und Gütern zu Ober⸗Litzheim, noch die von 
dem Bißthum Eichftätt relevirende Burg Wallerftein nebft 
anderen indem fub Num. 50, beygebrachten Lehen⸗Brieff ent- 
haltenen Stücken, noch die Bambergifche Lehen zu Baldern 
und Weyler Eippach, noch auch die Angfpurgifche Lehen zu 
Marckt DOffingen befeffen, odernach fich gelaſſen, alſo, = 
F u⸗ 
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alle diefe Lehen , als ein- Objectum deſſen Berlaffenfchafft, 
folglich gegemwärtiger Caufe ‚im geringften nicht confide- 
rirt werden toͤnnen, und fonften auch von der £ehens- Quali- 
tät diefer Particular- Stürf und Güter ad Univerfale, oder | 
auf die gefamte Graffſchafft Dettingen, Rechts⸗buͤndig fich 
wicht fchließen läßt, obwohlen alle dDiefe von anderen Fürften 
relevirende Echen: Stücke , daß fie von Kaͤyſerl. Maͤjeſtaͤt 
en * Heil. Reich nicht zu Lehen ruͤhren, abſquè dubio 
eweiſen. | 


Angehend aber die vondem Hochgedachten Herrn Fürs 
ſten zu Dettingen befeffene fecularıfirte Güter, foift das ehe⸗ 
mahlige Klofter- Gut Muͤnchs⸗Roth von demfelben an den 
Freyherrn von Schell veralieniret worden, dergleichen beyde> 
nen beyden anderen fecularifirten Gütern Khrift- Garten 
und Zinmnern quoad potiorem partem auch gefchehen ‚wel 
che dann, nach Gegentheilig eigenem Geſtaͤndnuͤß, gar fein 
objectum mehr diefer Succefiong- Sache find, man behaups 
tetaber von Impetratifcher Seiten, daß auch dasjenige ‚was 
von denen beyden letzt erwehnten Klofter- Gütern Zimmern 
und Khriftgarten annoch vorhanden, fein obje&ttum hujus 
caufz fene, weilen AnwaldtsImpetratifcher Gräfflicher Herr 
Principalis von denenfelbigen nichts weder befiget, noch ge 
nießet, fondern der Imperrantifche Gegentheil fich desfalls, 
wann er felbige in rechtmäßigen Anſpruch zunehmen vermey- 
net, anderen Pofleflores zu addrefiren hat, obwohlen fon 
ftender Graͤffliche Pars Impetrans, daß er von mehr hochges 
dachtem Herrn Fürften zu Dettingen p. m. von diefen Chriſt⸗ 
gart- und Zimmerifchen Cloͤſter⸗ Gütern! vor mehr, .als 
40000. fl. werth, nemlich die Zimmerifche Gefälle zu Klein 
Erdlingen Anno 1717. vor 1200, fl, deßgleichen 52. Mal⸗ 
ter 6. Diertel Zimmerifche Guͤlt⸗ Früchten zu Ober⸗ und Une 
ter⸗Wuͤlfflingen Anno 1720, vor 3120.fl. ferner 100. 
Malter dafiger Guͤlt⸗Fruͤchten zu Ober-und Unter⸗Wuͤlfflin⸗ 
gen Anno 1721. vor 7000. fl. item die zu Zimmern gehoͤ⸗ 
rig gewefene Gefälle zu Uswing, Weßingen, Zipplingen, 
Dürgenheim, Enßlingen, Ober⸗ umd Unter Wülfflingen, 
Buͤrckhaußen und Manbingen , u 236. Morg Pol: % 
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Anno 1721. vor 28000. fl. und eodem Anno 1721: 
abermahlen verfchiedene Zimmer und Chriſtgartiſche Gefälle 
vor 1707. fl. und zwar polt erettum tractatum Succello- 
rium, auch mit der ansdrücktichen Qualität eigenthumlich, 
item frey, Jedig und eigen, acquiriret habe, aus guter 
Meynung fcilicer verfchweiger. Haben nun diefe von dem 
Impetrantifchen Theil acquirirte Partes der berührten Clo⸗ 
ſter⸗Guͤter die Qualitatem allodialern an fich gehabt, wie 
folchesder Herr Graff von Spielberg in denen allegirten titu⸗ 
his acquifitionis felbften befennet, warum follen die noch vor⸗ 
handene übrige Partes eine andere Qualität an fich haben? 
Vielleicht, weil man Gegentheiliger Seiten die Wahrheit nicht 
mehr fo gerne, wie ehedeflen geſchehen, bekennenwill, dahe⸗ 
ro man eben diefem auch dasjenige, was in diffeitiger Gegen⸗ 
Conclufiong» Schrifft diefer fecularifirten Güter wegen 
weiters angeführet worden , allhier repetiret, mit diefem jetzi⸗ 
gen Beyſatz, daß aufdiefe Dettingifche bona fecularıfata ex- 
paritate rationis & ob verba Initrum, Pacis Weltphal. Arc 
48.39. % 
| Joachimus Erneftus Comes Oettingenfis inomnia 

Ecclefiaftica & Secularia , qu& Pater ipfius Lu- 

dovicus Eberhardus ante hos motus poflidebat, 

reitituatur , 


eben dasjenige zu appliciren ſeye, wag Stryk, Diflert, de ter- 
rit, Principum allodial, Cap, 3.Num. 92. & ſeqq. von des 
nen in Ducatu Württemberg. fecularifirten Gütern fehreis 
bet, his Verbis; 


„ Ducibus Württenbergicis, tempore reformatio- 
„nis, occupata ab iis bona Ecclefiaftica in In- 
„ftrum, Pacis Art. IV. $, 24. fimpliciter reſtitu- 
„ta fuere, uti apparet ex verbis d, Inftrum, 
quæ hic apponenda: Reftitutio etiam fiat in 
„Ecclefias collegiatas, Stuttgard, Tubingen, 
„Hernberg, Goppingen, Bachnang, nec non 
„in Abbatias , Prepofituras atque Monafteria 
„„ Bebenhaufen, Maulbronn, Anhaufen, Lorch, 

Ä | „Adel- 
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XV. 8. 2. Hucuſquè Stryck.d,l, 


So viel aber die bey der Graffſchafft Oettingen, in 
ſpecie aber deren ehemahls Fuͤrſtlichen Antheil ſich ber 
findliche Allodialia immobilia betrifft, ſo beziehet man ſich 
derhalb zuvorderiſt auf dasjenige, was in Auſehung der⸗ 
ſelben in diſſeitiger Gegen⸗ Conc ufions-Schrifft und dar⸗ 
zu gehörigem Libello additionali des mehrern bereits aus⸗ 
geführet worden, und will allyier nut allein dasjenige Ipe- 
cifhice erzehlen, was der Imperrantifcde Herr Graff von 
Dettingen: Spielberg von folch ehemahls Fürftlich - Oet⸗ 
tingiſchem Srafffchaffts: Antheil nach und nach acquiriret, 
und wie er ſich ratione Qualıtatis Diefer Güter in denen 
citulis acquifitionis felbften. explicitet habe, nemlich | 
Anno 1692. das Schloß Hirſchbronn cum apper- 
tinentüis, fie auch ein gewißes Jagen und über 390. Mor⸗ 
gen Hölger und Waldungen vor 15000. fi, fuͤrfrey, 
ledig und eigen. | ag 
Anno 1697. die ehemahls Zürftlich-Dettingifche ui 


gerthanen, ſamt ihren SUCHEN auch anderen beftändig- 
und 
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und unbeſtaͤndigen Schuldigkeiten und Gefaͤllen zu Dorn⸗ 
ſtatt, Fuͤrnheim, auf beyden Goſchenhoͤffen, zu Himmer⸗ 
ſtall, Eitersberg und Hohenſtatt, deßgleichen den Fuͤrſt⸗ 
lichen Antheil an denen Gemeinſchafftlichen Oettingiſchen 
Lehen zu Steinhardt, Trendel, Windiſchhaußen und 
Roͤglingen, wie auch die Zehenden zu Erlbach, Nieder— 
hoffen, Schwersheim, Heffenhoff, Fuͤrfell Mũhl, und 
dann 160. Malter an der Noͤrdlingiſchen Reichs-Kern⸗ 
Guͤlt (welche doch, wie die in Impetratiſcher Gegen-Con- 
cluſions- Schrifft ſub Num. 44. & 45. beygebrachte 
Adhluncta beweißen, eine Reichs-Pfandſchafft ift ) 
damit, wie mit andern ſeinen eigenthumlichen 
Gütern, zu ſchalten und zu walten, vor 24000 fl. 


Eodem anno 1697. den ehemals Fürftlich - Dettins 
ischen Antheil andenen Ehinger: Niederholgsund Berge 
Zehenden, famt denen ehemahls Fürftlich- Dettingifchen 
Unterthanen zu Ehingen, Schopffloch und Erlbach, auch 
denen Darauf bafftenden jährlichen Gerechtfamen und 
Schuligkeiten an Steuer, Zinnß, Gult, und allen an 
deren Heftändig und unbeftändigen Gefaͤllen, mit ſelbi⸗ 


en auch wie mit anderen feinen eigenthumlichen 
uͤtern, zu ſchalten und zu walten vor 18000. 


Anno 1698. die ehemahls zu dem Zürftlichs Dettins 
gifcben Graffſchaffts⸗ Antheil gehörig geweſene groß und 
leine Zehenden zu Hoppingen, Heroldingen, Mötins 
gen und grofer Sorheim ,‚ famt verfchiedenen Unterthas 
nen oder Mannfchafften vor 16000: fl. 


Anno 1699, den fo genanndten Stahlhoff cum ap- 
pertinentüusnebft1oo. Morgen Ader 11. und drey Vier⸗ 
tel Tagwerck Wiefen vor 9400 fl, | 

Eodem anno 1699, abermahl 120. Malter an: der 
Noͤrdlingiſchen Reichs⸗Kern⸗Guͤlt, und zoo.fl. von dem 
Zürftlich » Dettingifchen Jaͤhrlichen Antheit an dem Zoll, 
da doch dieſer kundbahrer maßenein Regale undvon IE 
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-ficper Mayeſt gleich der Keids-Kern-Gült erhalten wor⸗ 
den ift, nebft denen ehemahls Zürfttich-Dettingifcden Höf- 


fen zu Bettendorff mit allen Intraden und cum omnımo- 
da Jurisdi&tione, als ein unwiderſprechliches Eigen: 
thum,vor 4000. fl. 


Anno 1700. acquiriren von dem Herrn Fuͤrſten von 
Dettingen p. ım. und von deſſen Oettingiſchen Doll -Re- 
gali die 3. Herren Graffen von Dettingen s Wallerftein ,, 
u und Baldern einen Zwölfften Theil vor 7500. 

‚am 


Eodem Anno,aud) 1701. eben diefelbe gewiße Ans 
theil an denen fo genanndten Nittinger-Seen, zu einem 
wahren Eigenthum, auch vor 7500. fl. mithin der 
Herr Graff von Oettingen⸗Spielberg an dieſen beyden 
Contra&tenein Terz,demPretionacyausmacyend 5000 fl. 


Eodem Anno 1701. acquirirt von dem ‚Herrn Fürs 
ſten von Dettingen Det Impetrantifche Herr Staff 
das völlige Amt Sammenheim, als ein rechtes 
Eigenthum , darüber der Kauff Brieff in Impetrati- 
ſcher Gegen »Conclufions-Schrifft fub Num. 63. bey⸗ 
gebracht worden ift, vor 40750, fl. | 


Anno 1705, acquiriren Die Herren Sraffen von Oet⸗ 
tingen⸗Wallerſtein auf ſolche Weiße von dem Heren Fürz- 
ften von Dettingen die große Betraydt » Zehenden zu gro⸗ 
fer Sorheim, Hoppingen und Medingen in 1179. Mor⸗ 
gen delds beſte hend, fur frey, ledig und eigenthuͤmlich 
vor 24000. fl. und alfo det Impetrantifche Herr Staff 
die Helffte vor 12000: fl. welcher auch noch ferner Anno, 
1710. gewiße Gefälle alfo vor jich allein vor 3000, fl,‘ 
acquırırdl, * 
Nicht weniger Anno 1717. abermahl andere Fuͤrſt⸗ 
lich⸗Oettingiſche Gefälle zu KleinsErdlingen vor 1200: fl. 


eigenthumlich an fich gehandelt, | 
D 2 Anno’ 
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Anno 1719. bringt mehr wohlgedachter Herr Graff 
von Dettingen : Spielberg von dem Fürftlich » Dettingiz 
fchen Landes Antheil abermaplen gewiße Jura nnd bona 
für gang eigen und frey:an ſich vor 900. fl und = 
Anno 1720, 52. Malter allerhand Guͤlt⸗Fruͤchten 
in wahrer Eigenthums⸗Weyſe vor 3120. fl. 


_. Anno 1721. acquiritt derfelde von denen zu dem 
ehemahls Fuͤrſtlich⸗ Dettingifchen Lands - Antheil gehoͤri⸗ 
gen Gefaͤllen abermahl 100. Malter Zährlicher Guͤlt⸗ 
Fruͤchten vor 7000.fl. 


‚Anno 1721. ferner die zu Zimmern gehörig geweſe⸗ 
ne Gefälle zu Uswing , Weßingen , Sipplingen , Dir: 
genheim, Enßling, Oberzund Unter-Wülffling, Buͤrck⸗ 
haußen und. Maybingen , nebſt 236. Morgen Dolg ic. 
por frey ‚ledig und eigen pro 28000. fl. 


Eodem Anno verſchreibt der Herr Zürft von Det: 
tingen die ihme eigenthumlich zugehörige beyde Hauße⸗ 
mer. Weyher titulo hypothecz dem Impetrantifchen Herrn 
Graffen gegen vorgeliehene 2500, fl. und verkaufft end⸗ 
lichen dito Anno 1721. demfelben ferner, als Eigen» 
thum / verſchiedene Gefälle vor 1707, fl. alfo,daß der Herr 
Graff von Dettingen» Spielberg von dem ehemaligen 
ZürftlicheDettingiftßen Srafffchaffts-Antheil nur dem in 
denen acquifitions-Ticulis ausgetvorffenen Pretio nach vor 
191577. fl. Güter, Gefälle und Jura in wahrer Allo- 
dial-Qualitaet , oder flür frey, ledig und eigenthumlich, 
acquiriret hat, ob wohl die gemeldte Guͤter ſchwerlich zur 
Helffte bezahlt , und fonften auch die deßfalls gemachte 
Contra£tus der Difpofitioni l. 3. Cod. de pact. pignor. 
&c. & diametro zu wider find, weßhalben man auch quæ- 
vis Competentia fuo loco & tempore beyzubringen , 
hiermit per expreflum vorbehaͤlt, indem übrigen aber,daß 
außer dieſem alle bemeldte Acquifitiones mit der Qualita- 
te bonorum und der Dettingifchen ErdsEinigung gar. 
wohl beſtehen fönnen, gang gerne eingeftehet ‚ hier or 
gen 
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gens alle dieſe Titulos, welche in dem Imperratifchen Ad- 
jun&tofubNum,62,pro maxima parte bereitsallegiret,mits 
hin audy Dadurch bereits pars Attorum worden, und da⸗ 
hero al$ nova nicht zu confideriren find , um fich Defto 
beßer darinn erfeben zu fönnen ‚ zufammen gettagener in 
forma probante fub Num. 146. übergeben haben will, 


Frager man aber endlich, welches dann die Reichs⸗Lehen 
ben der Grafffchafft Dettingen feyen? und was eigentlich an 
und bey derfelben von Kaͤyſerl. Majeftät und dem Heil. Rom, 
Reich zu Lehen rühre? fo antwortet die allerhöchfte Curia 
Feudalıs in denen in der Impetratifchen Gegen» Conclu- 
fiong»Schrifft und deren Libello additionali producirten 
Adjunttis fub Num.64. &65. daß folchesdie Regalia derer 
Herren Graffen von Dettingen ſeyen; Sie, die Graffen von 
Dettingen felbft,nennen folche in denen allda ſub Num, 68: 
69.70. 8 71. bengebrachten Beylagen, ihre von dem 
Heil. Kom. Reich zu Lehen gehende Regalia und 
Güter 5; Der Hochgräffliche Herr Gegner ſelbſten, als er 
indem adjun&to fub Num. 72. Anno 1726, renovatio- 
nem Inveititure alferumterthänigft geſucht, verlangte nicht 
anderſt, als mit der gefamten Graffſchafft Dettin- 
gen Regalien und Reichs⸗Lehen belehnt zu werden wel⸗ 
che Reichs⸗Lehen und Guͤter nach Ausweiß der ſub Num. 73. 
7475. & 76. producirten Lehen⸗Brieffen de annis 1333. 
1334. 1367. und 1371. in beſondern oder particular⸗Stu⸗ 
cken, als dem Dorff Buͤrckhaußen, wie auch Flochberg, dem 
Gelait und der Vogthey des Cloſters Neresheim beſtehen. 
Wie nun, auſſer allen vorher ſchon beygebrachten, auch nur 
in Betracht dieſer beſondern Umſtaͤnden von denen Regalien 
oder erſt erzehlten particular- Lehen⸗ Stuͤcken ad Univerſale 
oder auf die gantze Graffſchafft, und alle derſelben partes in- 
tegrantes buͤndig nicht geſchloſſe werden kan; Alſo hat derlmpe⸗ 
trantiſche Gegentheil in feiner Lubmiſſions⸗Handlung in de⸗ 
nen aus Bin angeführten Wortendiefe Wahrheit, und dar⸗ 

durch feinenbiß dahin ohne Grund behaupteten Jrrehum,end- - 
lich einmahl ſelbſten erfennet — geſtehet auch nunmehro in — 
ſelben 
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feiben S. in der dißeitigen Replic, Triplic &c. in verbis! 
zugleich auch Lehen und aigen2e. daß die Graff 
ſchafft Dettingen eine aus Lehen und eigen ver- 
mifchte Graffichafft fene. Man acceptirt dahero diefts 
Gegnerifche Eingeftehen utiliter, repetirt auch hiehero das 


jenige, was in der Impetratifchen Gegen: Conclufion& 


Schrift deQualitate Comitatus Oettingenfis verſchiedent⸗ 
fich , fondertich aber $. So viel dann quarto die übrige 
allodial- immobilia betrifft ‚, & fegq. beygebracht wor 
den, nur dieſes erinnerend, daß die bey der Graffſchafft Der 
tingen fich findende wahre allodialsoder dem vero allodio 
gleich. geachtete bona immobilia in berührten dißeitigen 
Handlungen erwiefener maßen den potiorem partem derſel⸗ 
ben ausmachen, dieſe unio aber, qua bona allodialia cum 
bonis feudalibus fimul poſſidentur, denen erftern die na- 
turam feudi nicht zueigne , | 


Stryk, in diſſ. de territ. Principum allodiali c. 3. 
n. 8ı. allwo er infegg. alfo fort fähret: inprimi 
„hoc eo minus procedit in Germania noltra, 

ubi provinciis ‚ licet feudi jure teneantur, mul- 

„te — allodiales inſunt, ita ut vix terri- 
torium aliquod in Germania detur, cui non 
allodiales terre immixtæ. Illuſt. Dn. Rhetius 
cConmm. feud, p. m, 189. & Mylerus in Ga- 
„mologia c, 12. $.2. aflerit: Daß eg faft un⸗ 
„ möglich im Rom. Reich , daß Reichs⸗ Fuͤrſten⸗ 
chůmer ‚Srafffchafften gang und gar Lehen ſeyen 
„undnicht auch etliche gewiße eigene Doͤrffer und 
„Güter untermifchet haben, [0 durch Kauff oder 
„andere Weiß erworben. Qua cum ita fınt, 

„ hodie ejusmodi terræ pro allodialibus haben- 
„daefunt; Actus enimille, quotalia territoria 

„ fimulcum Feudis Imperii poſſidentur, nullum 

„, nexum feudalem tribuit , cum alias vix Comı- 
ztatus aliquis allodialis ın Imperio noftro repe. 
| ka) So F 


v 


— — — — — — — — — — 


Ja es gehet laudatus Dn, Stryk. d. c. n. 118. noch weis 
ter, und zeiget, quod licet etiam Literæ feudales adſint, 
& Inveſtitura fuerit petita, nullum tamen adhuc valı- 
dum induci pofit argumentum, terram feudalem efle, 
Es wächfet auch hierdurchdemjenigen vinculo , mitweichem 
Kaͤyſerl. Mäjeftät und dem. Heyl. Römifchen Reich ein Beſi⸗ 
ger einer ſolchen Graff⸗ oder Herrſchafft zugethan iſt, das ge⸗ 
tingfte Præjudicium nicht zu: 


Nexus enim ille, quo Imperii Status Imperatori 
juneti funt, non Kal ar vinculum ali- 
quod feudale, fed ſufficit, modo quis in Im- 
perio bona immediata teneat, nonattento, an 
jure Feudali, an Allodiali? tuncenim omne id 
conferretenetur, quodad communem Imperii 
confervationem pertinet, hinc Mandata .Im- 

peratoris pari ratione ipfi obfervanda, quam 

aliis Imperii Principibus, quorum ditiones feu- 
da regalia funt, nec Legibus communi Impera- 
toris & Imperii confenfu latis debitam obfer- 
vantiam denegare poterit.Stryk.d.difl. c.4.n.32, 
allwo er infegg. diefes, daß die differentia der 

- Pofleflorum allodialium & feudalium in Impe- 
rio noftro darinnen, daßjene de bonis fuis liber& 
difponiren können, beftehe, annoch anführt,, und 
ferner c. 5. n, 44. denen Zürften des Reichs eine 
liberamde Comitatibus allodii jure pofleflis te- 
ftandi licentiam cum Do&toribus ibidem alle- 

-  gatıs afleriret, | 

Vid, Imperratifche Gegen-Conclufions- cTchrifft 
$. So vieldann quarto Die übrige Allodial 
immobilia betrifft. 


Gefegt aber auch , daß die Grafffchafft Dettingen 

„in allen und jeden darzu gehörigen Stuͤcken vollfommen 
Reichs⸗Lehen wäre , welches = nur einsweilen ſuppo⸗ 
2 nıtt 
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niet feyn folle, bey dem eriwiefenen und von dem Ges 
gentheil eingeftandenen Contrario aber nimmermeht we⸗ 
der Plag haben , noch von dem Impetratifchen Theil ge- 
gen die fo offenbahre Wahrheit zugegeben werden fan , fo 
wäre felbiges dannoch ein folches Lehen, bey weldhemdas 
gemeine Longobardifche Lehen-Recht zur alleinigen 
Grund⸗Regul nicht gelegt werden fan, weilen die cauſe 
feudales, abfonderlich in feudis regalibus, im Roͤmiſchen 
Reich nach demſelben nicht zu beurtheilen find, 


Boehmer T. I, Confult, & Decis. 43. n. 14,26. 

27.28. T.Il.Decis.81.n. 38. & 39. Impetrati- 

ſche Gegen = Conclufions - Schrift $. daß fol - 

chemnach 2. das jus feudale commune nicht 
eher Au 


Ja es würde auch dieſes jus feudale commune ſelb⸗ 
sten dem Hoch-Gräfflichen Gegentheil in ſolchem dall 
dannoch gänglich in dem Weg ftehen, weilfolches, daß 
bey dergleichen Caufis auf Die confuetudines fpeciales ben 
dem Lehen ſelbſt vor allen Dingen gefehen , und aus 

mens die Deciſio hergeholet werden folle , haben 
vi 





2. Feud. 1. Cap. 1. 2, Feud.9.c. 1. & 2, 
. Feud. 24. c. 1. 


Hornius de feud.c, 1.$. 37, 


Gail. 2.obs, 148.n.4. verbis: confuetudo , quæ in 
— materia feudali principem locum obtinet, ſer- 
— vanda eſt. | 


| —* aber iſt je und allwe gen ab antiquiſſimis tempo- 
tibusad uſquè hodieè bey der Graffſchafft Oettingen der 
Herren Graffen von Dettingen Gewohnheit und beſtaͤn⸗ 
dige Obfervanzgewefen daß die jeweilige Herren Graͤffen 
von Dettingenüber ihrer Graffſchafft und Herrſchafft Guͤ⸗ 
‚terumd Gefaͤlle, fonderlich in Familia,pro lubitu difponi- 
rerhaben, wiefolchesin Impetraufcher Gegen: Ko 
di 10N1- 


BR Tal * 
fions-Scriffts. diefes aber iſt der Graffſchafft Oet⸗ 
tingen Güter 'anflebende wahre Oxalitzt' &c. 
cumfegg.unddem Libello additionalides mehtern deutlich 
undflar eriwiefen worden ift, ; | * 


Es zeigen auch dieſes Primo die Exempla, welche in 
hiſtoria Oettingenfi fo wohl vor dem Jahr 14.20. ( zu wel⸗ 
cher Zeit die erfte Erb-Einigung aufgerichtet worden) vorge 
gangen, alsanch Secundo diejenige, fo nachwärts bis auf 
das Jahr 1522.(in welchem Jahr die betanndte Erb-Einigung, 
in deren der Impetrantiſche Theil ſich nun gruͤnden will, zu 
Stand gefommen) paſũret find, ja es erhaͤrten ſolches auch 
Tertio die poft annum 1522, vorhandene Cafus, und hat 
dieſe letztere der Hochgraͤffliche Herr Gegner ſelbſten am mei⸗ 
ſten verrichtet, mithin den eine Zeitlang nicht mehr in ſo fre 
—— geſtandenen morem in priſtinum fehr re- 

tuiret. 


In dem erſten Periodo find vornehmlichannis 1360, 
1364. 1365. und 1366. von denen Derren Graffen vom 
Dettingen extra famıliam alieniret worden die Burgund 
Narckt Welheim famtdem Kirchenfag und Vogthey mit £eib 
und Gut auch der Berg Hirfchftein, die Burg und Veſte 
Kapffendurggenanndt, der Weyier Hilau, und das Dorf 
Waldhaußen micdem Kirchenfag dafelbften, auch Leuth und 
Gut, , mit allen ihren Ehehafften, Rechten, Gerichten, Herr⸗ 
fchafften, Zwing und Bännen, ferner die Burg Münfter, 
die Stadt, Schloß und Burg Wafferthrüdingen, mit aller 
Ein⸗ und Zugehör. Nicht weniger wurden annis 1362. und 
1363. von offtgedachten Herren Graffen von Dettingen an 
Eichftärt zu Lehen aufgetragen die Ober und Unter Burg 
MWallerftein, nebft vielen Hölgern und anderen Stuͤcken, deß⸗ 
— ſuo modo die Burg Alerheim, und was darzu ge⸗ 

ret. | 


Vid, Impetratifche Gegen⸗ Conclufiong» Echrifft 
adjun&t. fub Num. 78. & 79. item fub Num, 
50.&51. 


& In 
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In dem zweyten Periodo wurden hanptfächlich von 
denen Herren Graffen von Dettingen extra familiam alıe- 
nirt annis 1454. 1466. 1467. 1487. und 1493. Mon⸗ 
Heim die Stadt , deßgleichen das Schloß Hohenburg und der 
Marckt Bißingen mit anderen Gütern, item das Schloß 
Lierheim mic feiner Zugehör, 


æeſt Adjund, N. 78. 


die Schtößer Hirſchbronn und Puch, ſo die Herren Graffen 
ausdruͤcklich ihre freye und eigene Schloſſe genennet, 


nach Beſag Adjunct. Num, 77. 


wie auch die Stadt Wernbdingen und die Dettingifche Güter 
zu Fuͤnffſtaͤtt, auch die Vogthey und das Eigenthumder Dörfe 
fer Laub und Metzau mit allen Zugehoͤrungen, 

Teſt. Adjunct. Num.8o. 
nicht weniger die halbe Stadt Dettingen mit ſamt dem Schloß, 
anch allen Doͤrffern, Hoͤfen, Weylern ic. die Schloͤſſer Alters 
—* und Hochhauß mit allen Doͤrffern, Weylern und Hoͤ⸗ 

ic. weiches alles Graͤfin Magdalena von Dettingen von 
ihrem Vatter, Graff Eudiwigen, arerbet, inngehabt und an 
Bayren verfaufft hatte, | 


nach Beweiß Num, 57, sg. 59.& 60. 


und endlichen das Amt und Marckt Auftirchen , Löpfür 
den, Mayhingen, Moͤrßbronn, Appetzhoffen, Schopffloch, 
Rudelſtaͤtten, Feſſenheim, Muttnau, Brennhofe, Bucken⸗ 
hofen, Bißingen, Gelingen, Mauren, Stillnau, Brech, 
Achmardingen, Foren, Salchhoffe, Turneck, Eck und 
Tannhauſen, wie auch das Schloß Flochberg, und was 
Graff Johann von Oettingen an der Graffſchafft Oettin⸗ 
gen ererbt hatte, wie dieſes letztere die Adjunctta ſub Num. 
81.82.83. und 84. des mehrern bezeugen. | 


In diefem Periodo aber gefchahen auch verfehiedene no- 
table Cefliones und Difpofitionesin familia felbften, exem- 
pli gratia Anno 1461. mitder Stadt Wembdingen / 
Teft.Adj. num.85. Nicht 
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Nicht weniger mit einem gangen Drittelan der Graff⸗ 
fchaffe Dettingen, welchen Graff Ludwig an Graff Ul⸗ 
tichen von Dettingen: Damit ‚als mit anderen feinen eis 
gentlichen Guͤtern, zu ſchalten, verkaufe 


Prob Adjunct. Num. 132: & 133. F 
Wohin auch gehoͤret, was Anno ie pafliret, dA 








nemlicy die Graffen Joachim und Wolffgang von Oet— 
fingen in allen und jeden ihrer Graffſchafft und Herrſchaff⸗ 
ten, Städt, Schlößern,Dörffern 2e, fich zu reciprocir- 
lichen Erben per Teltamentum inftituiret , und ihren 
Bruder und Vettern, Graff Johann von Dettingen,völs 
lig preteriret haben | Ä 


Prob. Adjunct. ſub Num. 87. und 88. 


In dem dritten Periodo oder nach dem Jahr 
1522. find Die merckwuͤrdigſte Difpofitiones und Cefio- 
nes, jedoch meifteng in Fanulia, vorge angen ‚ als welches 
die Teftamenta und afdere difpofitiones Dominorum 
Comitum Oettingenfiugn de Annis 1549, 1557. 1 569. 
1577. 1695. & 1708: des mehrern bezeugen 1 

vid. Die in Impetratifcher Gegen=Conclufions- 
Schrifft ſub Num, 90. 101. 102, 103. 104, 

108. 109, & 110. beygebradyte Adjundta , 

und was inderfelbigen derhalb des mehrern aus⸗ 

gefuͤhret worden, * 

und ferner auch die von dem Hoch⸗Graͤfflichen Herrn Geg⸗ 
ner von dem verſtorbenen Herrn Fuͤrſten von Dettingen 
und deßen befeßenen Sraffichaffts-Antheil vor mehr, als 


Drey Tonnen Golds wertp, vor fren , ledig undei- 
gen , item eigenthumlich , zu einem wahren Ei— 
genthum, als ein rechtes Eigenthum, unwider- 
iprechliches Eigenthum, item damit,aldandereneis 


genthimlichen Gütern,zu fehalten und zu walten , 
acquirirte anfehnliche Gürer und Gefälle” deßen ein te- 


vid, 


ftimonium omni exceptione majus ablegen, " 
nr 2 
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vid. Impetratifeeg Adjun&t, Num, 63, und Die 
hierinnen fpecifice erzehlte Spielbergifche Ac- 
—— auch derhalb allegirte und deponir- 
te Litulı, | 


Bann man nun alles diefes,fo Doch gleichwohl in fa- 
cto beſtehet, Durdy unverwerffliche Documenta, Attefta- 
ta & Facta fo wohl ſummi Imperantis, als auch der Her⸗ 
ren Graffen von Oettingen ſelbſt, und dererjenigen, mit 
welchen ſie es in denen beygebrachten Documentis zu ſchaf⸗ 
fen gehabt, erwieſen, und der Oettingiſchen Graͤffinen 
Töchter wegen von diſſeits in ante-Altıs eben alfo beyge: 
bracht worden ift, in unpartpeyifche Erwegung ziehet; So 
muß ja nothiwendig folgen , daß die Srafffchafft Oettin⸗ 
gen je und allewegen als ein folches Gut , über welches 
die Herren Graffen von Dettingen jederzeit gegen einans 
der oder in familia liberrime haben difponirenfönnen, und 
würdlichen alfo difponiret haben, angefehen worden feye, 


Es fagt zivar Die GegentheiligeSubmifions-Schrifft; 
daß derjenigen Dettingifchen bonprum wegen , welchefie 
mit dem Prædicato Lehen nicht qualificiren kan, die Erb⸗ 
Einigung de Anno 1522, eintrette, und durch ſolche uͤ⸗ 
ber alle acquifita & acquirenda ein fideicommiflum Fa- 
miliæ perpetuum,abfolutum , graduale & reciprocum 
induciret, zugleich au) Lehen und eigen cum confen- 
fü ſummi Imperatoris per confirmationem fubfecuta ad 
perpetuam confervationem familiae dermaßen miteinans 
der vermifcht worden feye, Daß ‚dieweil erbliche Graffen 
des Dettingifchen Rahmens und Stammens bey Leben 
find, eines von dem andern nicht fepariret werden fönne. 


Gleichwie aber dag Erftere irrig ift, daß auch diebona 
acquirenda ein Objectum der Erbeinigung de 1522. fenen y 
maſſen, wann dem alfo wäre, die Herren Graffen von Der- 
tingen ⸗ Wallerſtein, qua Wallerſteiniſcher Linie, in ihrem 
Anno 1670, errichteten ——— Vertrag 
(welchen der Impetrantiſche Theil in feinem, auch diefer Suc- 
ceſſions⸗Sache wegen publici Juris gemachten, von dieſſeits 

wider⸗ 





widerlegen , und bey höchftpreißtichem Reiche-Dof-Rath lab 
praelentato 20,O&tobr. 1732. allerunterthänig exhibit= 
ten:pro memoria fub Num, 6, felbften beygebracht hat) ne 
die von ihrem Herrn Vatter feel. dem ehemahligen Reichs: 
Hof Raths Prafidenten, Hern Graff Ernſt von Dettingen, 
Annis 1661.1668. und 1669. mithin erft nach aufgerich? 
teter Erb- Einigung de 1522. acquirirte ſo —— 





ſcheLehen und eigene Guůter zu Trochtelſingen / die Herrſcha 


* 
Hohenburg und Marckt Bißingen / au der aufder Herrſchafft 
Seyfriedſperg ſtehende Pfandſchilling/ auch ſothaner Oettin⸗ 
giſchen Erbeinigung de Anno 1522. einverleibt ſeyn follen, 
perfpeciale pactum zu verordnen nicht noͤthig gehabt Hätten, 
alfo ift ‚daß durch die berührte Erb⸗Einigungein Fidä-Com- 
niflum perpetuum & abfolutum , graduale & recipro- 
cum conftituirt worden ſeye, grumdfalfch, und dieſes in de⸗ 
nen diſſeitigen Handlungen, exempli gratia in denen Duplicis 
$. Der Adverfantif(pe Advocatus Cauße fcheinet 
zwar ꝛc. ad finem ufque in denen Quadruplicis $. Nun⸗ 
mehro kommet Antipatronus naher zur Sache ‚und 
jaßt ſich ſauer werdenac, ad knem ufque, und in der 
Giegen» Conclufions-Schriftt , g. ſo viel hun die zwey⸗ 
te Frag betrifft , ob dieſer Tractatus Succellorius &c, 
ädfinem , zum deuttlichften erwieſen worden. * 

Wie iſt aber moͤglich, mie Beſtand Rechtens und mit 
Waͤhrheits⸗Grund zu ſtatuiren / daß dieſe bey der Graffſchafft 
Detungen ſich befindliche allodia, oder der Graffſchafft Oet⸗ 
tingen Guͤter uͤberhaupt mit der Qualitate eines Fideicom- 
miſũ perpetui, abfoluti, gradualis & reciproci afhıcıret 
fenen, wann ein Agnatus felbft von des andern Agnatı beſi⸗ 
genden Graffſchaffts⸗ Guͤtern ohne Wißen und Confens de- 
rer übrigen Agnaten vor etlich Tonnen Golds werth unterder 


Qualität frey, ledig und eigen, item eigenthlm 
ich , zueinem wahren Eigenthum, als € rechtes 
Figenthum, als ein unwiderſprechliches Eigen 
thum, damit, als ae in 

zu 


| — | [ 26 ] m 
zu fchalten und zu walten, acquiriret, dergleichen Ac- 
quifitiones der Gräffliche HErr Impetrant von denen Det 
- tingifchen Graffſchaffts⸗Guͤtern von dem verftorbenen Herrn 
Fürftenvon Dettingen p. m. bewiefener maffen gemacht hat? 
Denotiren diefePraedicara nicht folche bona, welche dem Be⸗ 
fiser dergeftalt eigen find, daß er davon pro lubitu difponi- 
ven, und felbe an jedermann vererben fan ? Wird aber dies 
ſes Wort allodium, erb, eigenthuͤmlich, indiefem Verftand 
nicht denenjenigen Gütern, quæ qualecunque onus anne- 
xum habent, opponirt? Boehmer Part, 2, Confult, 64. 
n. 14. beweift dieſes letztere gnugſam. 


Vid, Befold. thes, pra&t. voce frey. 


- So wenig man num behaupten fan, daß fren,ledig 
und eigen, item eigenthlumliche , oder ald ein wah⸗ 
res, als ein rechtes und unwiderſprechliches Eigen⸗ 
thum, damit,ald andereneigenthumlichen Gütern, 
su schalten und zu walten, acquirirte Güter die Quali- 
tatem eines Fideicommifli perpetui, abfoluti, gradualis 
& reciproci an fich haben, fowenig fan manauch ftatuiren, 
daß die mit erftbemeldter Fideicommils- Qualität afhcirte 
Güter , frey , Tedig umd eigene Güter , undein wahres, rech⸗ 
tes, und unwiderfprechliches Eigenthum feyen, mit welchen 
yandle anderen eigenthiimlichen Gütern, fchalten und wal⸗ 
ten fönne. | 


. Contraria enim fimul effe non poflunt, & uno 
pofito removetur alterum, Barbos, axiom, lib. 


3.0.63. axiom. 5, 


Iſt nun das völlige Amt Sammenheim, und findals 
fe andere Dörffer , Unterthanen, Güter und Gefälle, 
welche von dem ehemalen Fuͤrſtlich⸗ Oettingiſchen Graff- 
ſchaffts⸗Antheil, und dem verftorbenen Herrn Zurften 
von Dettingen p. m. der Impetrantifche Herr Graff von 
Dettingen-Spielberg an fich gebracht, frey ‚ledig, und 
eigen , item ein wahres, rechtes und —— 
| * igen⸗ 


x 1718. 


Eigenthum, mit welchen derfelbe,alsanderen eigenthuͤm⸗ 
lichen Guͤtern, ſolle [halten und walten koͤnnen, wie mehr⸗ 
wohlbeſagter Herr Graff von Dettingen ein ſolches in 
feinen acquifitions-Titulis in terminis befennet , fo füns 
nen ja Diefelbe Die 2 parte Impetrante angejogene fidei- 
commifl-Qualiret feines wegs an fich haben, ift aber 
dieſes, als welches Pars Impetrans abermal nicht laͤug⸗ 
nen fan, fo ift deßen in Actis angegebenes Aflertum , 
daß alle der Srafffibafft Dettingen Herrſchafft, Güter 
und Gefälle, welche Leben zu feyn nicht erweißlich if , 
die Qualicatem eines, Adeicommifhi: perpetui 4,abfoluti , 
gradualis & reciproci.an ſich tragen, und. Diefe Qua- 
litæt Durch die Erb⸗Einigung de 1522. bekommen haben 
ſollen, grundfalſch, und kan ihme beruͤhrte Erb- Einis 
gung eum ad effectum und in ſolcher maßen, wie er fie 
anzieher ‚ nicht zu ftarten fommen ‚fonderneg bleibt Diel- 
meht wahr, und hat der Imperrantifche Herr Graff mit feis 
nen eigenen facto beflätriget , daß Die Herren Graffen 
von Dettingen mit ihren Grafffehaffts-Sutern und Ge» 
faͤllen, ſo thaner Erb:Einigung ungehindert, in familia pro 
lubitu zu difponiren befugt , und dasjenige wahr feye, was 
in Diepeitiget Gegen-Conclufions-Schrifft intuitu mehr» 
befagter ErbsEinigung loco antea citato geſagt, und des 
mehrern ausgefuͤhret worden iſt. 


Nachdeme nun Pars Impetrans in ſeiner Submiſſion⸗ 
Handlung die dießeitige Nova aus feinen ante- actis inge- 
nere, fie wohl vano conatu,angegtiffen ‚- fo gehet er fols 
che nunmehro alda Ss. es wird demnach ꝛc. von Stud 
su Stud an, und excipiret ad Adjunkta ſub Num, 33. 
ufque 46. inclufive e8 ſeyen zwar in felbigem Die Pfands 
Ihafften, welche das gefamte Haug Dettingen von dem 
eich habe, beygebracht , und pro Allodialibus angeges 
ben worden , es zeige aber das Gegneriſche Adjunctum 
fub Lir. A. daß dieſe Reichs-:Pfandfchafften nominetenus 
in denen Reichs-£ehen:Brieffen enthalten feyen ‚und con- 
fequentet folche zugleich titulo feudi hefeßen werden. e 


Beil aber dieſeLehẽ⸗Brieffe eine duplicemQualitatem has 
J © 2 ben, 
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Koͤnigen denen Graffen von Dettingen ertheilten Privilegi- 

en infich halten, | 

Prob, dita inveſtit· ſub Lit; A, ab initio & in ver- 

bis: daß wir ihme = '- = alle und jegliche 

Grafffhaflt = = = zu Lehenzureichenund 

zu verleyhen, Seftatim m fegg. und dazu ihre 

Zreyheiten/ Ehr / Recht Brief, Privile - 

ga > = -  zibbeftättigen, zu erneuern und 

zu confirmiren guädigft gerubeten, & porro 

unddarım\s > = ihme&raffen Jgnatio als 

demältern = + s alleund jede ihre Graff⸗ 

fchafften = => zu Lehen gerei tund verlieben, 

und darzu ale und jede Gnad, Freyheit, 

Ehr / Recht, Brief ‚Privilgia = = a 
beitäftiget, erneuert und confirmirff 


fo zeiget ſich von ſelbſten, daß ein duplex objectum alpier 
vorhanden, und jedes von dem andern unterſchieden feye , 
auch eines allein Die Reichſs⸗Lehen⸗Stuͤcke bey der Graff⸗ 
ſchafft Dettingen angehe , Das andere aber diejenige Stuͤ⸗ 
de und Jura, Welche alio, quam feudali,titulo von Römis 
ſchen Kayfern und Königen erworben worden, begreiffe , 
als da find die Reichs⸗Pfandſchafften, Das Privilegium 
de non evocando , das Regaleüber Glaith und Zoll, Wild- 
bann, Landgericht ZC. weldye bona & Jura nebft mehr 
anderenab Imperatoria Majeltate denen Herren Graffen 
don Dettingen nad) und nach durch befondere Titulos aller⸗ 
mildift ertheilet, und von Euer Kayferlichen Mayeftät 
felbft Anno 1719. ererft insbefondereallergnädign beftäts 
tiget tvorden find, aus welchem dann , Daß die Gegneris 
ſche Meynung , als ob die bey der Graffſchafft Dettingen 
fich findende Keih»Pfandfihafften,vi allegare inyeltieu- 


T®, U- 
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hellet. X | | 
„Ad Num, 47° ufqu& 33. inchufive beziehet man fich we 

gen der.in his Achunctis bemeldten Lehen von anderen irſte 

aufdigeitige ante-Adta, und meldet nur annoch, daß weil von 


wollen, nicht beftehe, angezogen habe. 


Quoad Num. 54. wird fich lediglich auf priora bezo⸗ 
gen, iind aus Num. 55, de Anno 1442. folget gang ver, 
nunfftig, daß dag allda vermeldte erſtere pactum de dividen- 
do das allodium, dasletztere pactum de retinenda com- 
munione aber das feudum pro objecto gehabt habe, weil 
unter denen zu vertheilen ftpulirten Stuͤcken Stadt und 
Schloß Dettingen , deßgleichen Werndingen erzehlet wird, 
dadoch nichtlange hernach die Stadt Wembdingen vi dißeiti⸗ 
gen adjun&ti ſub Num, 80. an Baͤyern, und die erſtere 
nach beſag adjuncti ſub Num. 132, von Graff Ludwig zu 
Dettingen an feinen Vettern, Graff Ulrichen von Oettingen, 
für frey, ledig, und damit, ald anderen eigenthum—⸗ 
lichen Guͤtern „u thun alieniret, unter denen in Com+ 
munione zu behalten ftipulirten Gütern aber Echen, item 
Zoll, Glait ıc, nominetenus exprimiret worden ift, 


Durch das — ſub Num, 56. iſt dasjenige 
erwiefen , was man Imperratifchen Theils dardurch erweiſen 
tollen, nemlich,daß die Graffſchafft Dettingen in allen und jes 
den ihren Stücken nicht Reichs⸗Lehen ſeye, umd beziehet man 
ſich deg fernern wegen aufdasjenige, was ratione dieſes ad. 
jun&ti inordine adillud in der Impetratifchen Gegen-Gon« 
cluſions⸗ Schrift des weitern ausgeführet worden ift , diefes 
ex $, 5to offt mentionirter Erb- yore de Anno 1522. 
| erin⸗ 


| RR II. 
erinnerende, daß die Erbfälle , ſo denen. Töchtern von der 
Graffichafft feiner Zeit zutommen können, nicht in gewiſſen 
Gütern und Guͤlten, wie Pars Impetrans vermeiner, allein 
beftehe maſſen die ermeldte Erbfälle dito loco auf die Graff⸗ 
ſchafft und Herrfchafft felbften zugleich , nicht abermme auf 
gewiſſe Guͤlten und Gütern denen Töchtern vorbehalten wer, 
den, in verbis: Was dann den Tochtern an folher 
unfer Graffſchafft und Herrſchafft, Gülten und 
Gütern erblich von Bitligfeit und Rechts wegen 
zugehort, folihnen hiemit nit abgeſchnitten ſeyn 


! "Ad Adjunta ſub Num, 57.58. 59. & 60. excipirt 
Pars Impetrans verfchiedenes, ſo man von dißeits fpecitice 
zu beantworten vor nöthig erachtet; Er fagt nemlich 
Primo:-Die inAnno 18 7. an Bäyern befchehene Alie- 
nation beweife die Allodialität der Graffſchafft Dettingen 
nicht in dem mindeften. Gleichwie aber Anwaldts Graͤffli⸗ 
cher Herr Principalis dieſes Alienations - Inftrumentum 
nicht zum Beweiß,daß die Graffſchafft Dettingen in omnibus 
& fingulis fuis partibus integrantibus allodial feye, als weis 
cheszu afleriren oder zu behaupten man dißeits fich niemahlen 
einfallen laffen, fondern als einen Mit-Beweiß , daß die Graff⸗ 
ſchafft Dettingen a potiori parte entweder aus wahren allo- 
dial- oder folchen Gütern, quæ jure allodii cenfentur, beftes 
he, angezogen ; Alfo ift fehon genug, daß man durch diefes 
Inftrumentum dasjenige, warum man es allegiret, erwiefen 
hat. Dann wann auf die in erwehntemAlienations- Inftru- 
mento gemeldte Graͤffin Mag dalenam von Dettingen allein in 
fothanemalienationg-Brieffmentionirte anfehnliche corpo- 
ra & partes der Graffſchafft Dettingen von ihrem Vatter, 
Graff Ludwig von Dettingen, welcher An. 1486.verftorben, 
erblich Haben fallen und fommen, wann fie alle und jeg⸗ 
liche Amt⸗Leuthe, Burger und Inwohner in denen alfo erb⸗ 
lich auf fie gefallenen Orten in Huldigung , End und 
flicht nehmen, wann fie ſolche Orte mit allen Bürgern, 


nnwohnern undallen anderenappertinentienan — 
| core 
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Georgen in Bäyern zu einem ewigen und fteten Kauff 
bingeben, wann fie darauf die befagte Amtleuthe, Burger 
und Innwohner der ihr geleifteren Huldigung, Eyd und 
Pflichten wieder Iedig zehlen, und an gedachten Dergog, 
als ihren rechten Erb⸗ Herrn weiſen / und wann fie end- 
lichen folches alles, als eine unverziehene Tochter , 
und zu einer folchen Zeit, da ihre Vettern und ihres Herrn 
Dartern Agnaten, die Graffen Ioachim, Johann, Wolff 
gang und Friederich annoch am Leben gewefen, als welches 
das Jub Num 21. beygebrachte Schema Genealogicum 
und das Adjunft, fub Num.60. in verbis: dann antref- 


fendt Graf Wolfgang von Dettingen und feine 
Bruͤder ic. bezeugen, verrichten, die gemeldte Agnaten 
aber alles diefes nicht verhindern können, wie diefes alles aus 
denen producirt- und allegirten adjunttis fub Num, 57. 
und 60. mit deutlich ausgedruckten Worten zu erfehen ift, ſo 
muß ja nothwendig folgen, daß diefe alfo alienirte corpora 
& partes der Graffſchafft Dettingen famtlich mit Feudal- 
oder Fideicommißs- Qualität nicht afhıcıret, fondern zum 
Theil allodial und zum theil fecundum obſervantiam Comi- - 
tatus Oettingenfis diefen gleich geachtere Lehen⸗ Güter, folg⸗ 
Kchen in der That felbft, wie auch dag adjunet Num. 58, 
in verbis : igened und Lehens, bezeuget, vermifhte 
bona gewefen feyen. Daß aber | . 


Secundo diefe Alienation mit Kayferlicher Mayeftät 
Conſens gefchehen feye ; wie Pars Impetransex adjuncto 
fub Num. 37, vorgibt, davon ift in Demfelben fein jota 
befindlich, und wann auch gleich der Kayferlichen Mayes 
ſtaͤt allerhöchfte Confirmation in dem adjuncto fub N, 
58, enthalten ift , fo zeigt doch eben Diefes adjunctum 
in verbis: alb Homilcher Kanfer und Lehen» Herr ı 
Daß Kayſer Fridericus Tertius Die Confirmation dieſes 
Verkauffs ex duplici Qualitate, nemlich ſummi Impe- 
rantis ig Imperio reſpectu des Allodii, und fupremiDo- 
mini dire&ti, in Anfehung des bey folcherAlienation ſich 
Ä | : 2 befun⸗ 
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Defundenen £ehens ertpeilet habe, als welches auch die: in 
beruͤhrtem und folgendem adjundto Num, 9, 33 
he Worte, was der von Uns und dem Henl. eich 
u Lehen rühren, item was und fo viel daran von 
ns und dem Deyligen Reich zu Lehen ruͤhret 
beſtaͤrcken; Und ob gleich J 
Tertio nach befag Aduncti Num, 60. die Reſtituti- 
on an das Hauß Dettingen ex poft wiederum beſchehen, 
fo haben Doch die Grafſen von Dettingen den von Her: 
tzog Georgen don Bäyrenan die alienirende Graͤffin von 
Dettingen bezahlten Kaufffchilling demfelben reftituiren 
müßen , alfo daß diefe Reititutio weder ex capite feudi 
nod) fideicommiſſi geſchehen: Nicht ex capite — 
in dieſem Fall die bemeldte Graͤffin regulariter fein jus in 
feudum , folglich auch kein jus alienandi gehabt hätte,und 
eo ipſo Die Alienatio Vor null hättedeclariret werden muͤſ⸗ 
ſen, Die Graffen von Oettingen auch ad reſtitutionem pre- 
ci nicht hätten condernniret werden können: Nichtexca- 
ite fideicommifli , weil Pars Impetrans dieſes prætenſum 
deicommiſſum erftin der Erb⸗Einigung de Anno 1522, 
fundiret und ſuchet, Diefe alienatio aber ang vorher nem= 
lid) Anno 1487. gefchehen , mithin in effe&tu denen 
— Graffen von Dettingen nichts, als das jus retra- 
us gentilitü, uͤbrig geblieben iſt ‚und fie allein durch die— 
fes Mittel zu folchen alienirten Gütern wiederum gelanget 
find , welches aber in difpofitions-und alienations-ällen, 
fo nicht extra Familiam gefchehen , nicht Plag haben kan y 
deßen auch in contrarium in Familia Oettingenfi fein eis 
niges Exempel vorhanden, — 


Ad Num. 61. geſtehet Pars adverſa, daß das Schloß 
Hochhauß acquiriret worden ſeye welches, nach beſag 
dicti adjuncti, titulo dationis in ſolutum geſchehen; Daß 
aber ſolches durch Die Anno 1522, gefolgte Erb - Eini = 
gung mit dem a Parte Impetrante fingirten vinculo fidei- 
commifhi befangen worden, Wirdextenore befagger Erb- 
Einigung ven diſſeits um fo mebrers widerfprochen, als 
weniger dergleichen fideicommiſſum in fo thaner Erb⸗Ei⸗ 

nigung 





EEE: — 
nigung errichtet , dieſes auch in denen dißeitigen ante· Actie 
ad oculum ang derſeiben erwieſen worden ift, worauf man 
fich auch allhier nochmahls bezogen haben wi 


Has Pars Impetrans ad Num. 62. und 63. beybrine 
ger , iſt volllommen wider denfelben , und beftärcket hinge⸗ 
gen dießeitige Thefin auf dag deutlichfte, dann es geftehet 


: = Primo der Gräffliche ‚Hear Impetrans in verbis : 
die von Dettingen - Spielberg noch ben dem Hauß 
errettete » => Güter ꝛc. daß er das in bemeldten Ad- 
jun&tis benamfte Amt Sammenheim und übrige allda erzehlte 
Corpora wahrhaftig von des verftorbenen Herrn Fuͤrſtens 
von Dettingen Durchläuchtacquiriret babe, befräfftiget alſo 

er propriam confeflionem dasjenige, was man don diß⸗ 
eits derhalb in ante- Actis und ſonderlich auch in dieſer Ge⸗ 
gen⸗ Submiſſions⸗ Handlung des mehrern angefuͤhret bat, 
ſo hiermit utiliter acceptirt wird. Es erzehlet auch 


gecundd mehr wohl beſagter Impetrantiſcher Gegen 
theil die Urſach, warum er ſolche bona durch eigene acquifi- 
tion bep dem Hauß errettet habe, nemlich (funt ipfiffima 
yerba partis adverße ) damit fie nicht vollends durch 
den Zurften von Dettingen in frembde potente Haͤn⸗ 
de gebracht worden find, betennet alſo daß waun er dig 
queeltionirte bona nicht ſelbſten acquiriret hätte, der Herr 
Fuͤrſt von Dettingen dieſelbe in frembde Hände, mithin extra 
familiam hätte bringen fönnen, ſo als eine Confeſſio judi- 
cialis ebenfailg utiliter acceptirt wird ,. woraus dann ferner 
folgen muß, daß, wann Domunus Princeps Oettingenfis p, 


* ſeinen beſeſſenen Oettingiſchen Graffſchaffts⸗Antheil auch 


gang und vollkommen in frembde Haͤnde hätte bringen wollen, 
er ſoiches thun, der Gräffliche DerrImpetrant hingegen, un 
ſolchen bey dem Hauß zuretten, denſelben ſelbſt Hätte acquiri- 
ren, mithin die Succeſſionem abinteftato völlig verhindern, 
id allen übrigen Agnatis entziehen toͤnnen ; Gibt aber mehr⸗ 
wohlbefagter Herr Impetrans hierdurch nicht unwidertreih⸗ 
fichzugsfennen , daß genug ſeye/ in nur die Güter br 
. | I 


+ 


BE MN: DE Tem; 
. Hang bleiben, ob fiegleich hernach dieſer oder jener Agnatus 
don dem andern acquırirt? Und diefes nennet derfelbe 

. Tertiö der Dettingifchen Erb- Einigung conform zu 
ſeyn / in verbis: In conformität der Erb- Kinigung 
ſelbſten erfauffte Guter 26. woraus dann weiter ſolget/ 
daß, wann diefe des Bräfflichen Deren Gegners ſelbſt thuende 
Bekanntnus und eigenes factum in conformität der. Det 
- tingifchen Erb-Einigung gefchehen iſt, und ex hac ſolaratio- 
ne, daß die Güter bey dem Hauß bleiben, gelten muß, alsin 
weicher Abficht der Herr Impetrans felbften alfo redet, auch 
der traktatus Succeflorius quæſtionis, weil nach) demfelben 
die in lite verfangene Guͤter auch bey dem Hauß bleiben, ın 
conformität offtbemeldter Erb⸗Einigung geſchehen ſeye, und 
gelten muͤſſe, folglich alles das, ſo man —— Sei⸗ 
ten de Fideicommiſſo perpetuo, abſoluto, graduali & 
reciproco bißhero getraͤumet hat, ein pures Nichts ſeye. 


Es verfaͤllt zwar Gegneriſcher Theil in ſeqq. dicti 6. ad 
Num. 62. & 6 Fi gleich wieder auffein vermeintliches Palla- 
dium der quæſt. Erb» Einigung und fagt: Es hätten folche 
pon Dettingen» Spielberg in conformität der Erb-Einigung 
erfauffte Guͤter ihre vorige Qualität behalten, obſchon in der 
Beylage Num. 63. das Wort Eigenthum mit in den Kauff⸗ 
Brieff eingefloſſen, weil dieſes Wort. feineswegs die allo- 
dialitaͤt, ſondern nur diejenige Proprietaͤt, die ein jeder Agnat, 
nach der Verfaſſung des Hauſes, bey denen ihme zugetheilten 
Graffſchaffts⸗Guͤtern hat, bedeute, als welches die in der quæ⸗ 
ſtionirten Beylage befindliche Worte, wie Wir der Furt) 
folches feithero inngehabt , genubt und genoßen, 
anzeigenfollen; Alleinauch diefes beftärcket die dißeitige the- 
fin: Dann,wann der verftorbene Fürft von Dettingen die in 
diefen adjunctis ergehlte Güter, des Worts Eigenthum, 
und der fernern in denen Spielbergifchen titulis acquifitionis 
enthaltenen Redeng- Arten frey, ledig und eigen, item 
als ein wahres, rechtes und unwideriprechliches 
Eigenthum, damit,ald anderen a > 
| it: 
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-Gutern,zu fchalten und zu walten, ohngeachtet / den⸗ 
noch nach der Verfaſſung des Hauſes innen gehabt, genutzt 
und genoffen, auch alfo an Dettingen Spielberg in confor- 
mität der Erb + Einigung überlaffen, der Herr Impetrans 
‚auch folche ausder Urſache, damit fie nicht durch hocherfagten 
Herren Fürften vollends in frembde Hande gebracht worden 
find, auf foiche Weife in conformität der Erb Einigung an 
fich gebracht hat, und mit Beftand Rechtens auf folche Weite 
ansich dringen können, ſo muß entweder nach diefem Gegneri⸗ 
ſchen Raifonnement das angebliche Fideicommiflum ein 
non-ens ſeyn, oder der quæſtionirte Tractatus Succeflo- 
rius, der Dettingifchen Erb + Einigung ungehindert, zugfeich 
beſtehen können, oder der Impetrantifche Gegentheil denfel- 
ben einen Caſum pro amico anfehen. 


Beil aber gleichwohlen der Impetrantifche Gegentheil 
fager , er habe von dem Herrn Zürften von Dettingen p.m. 
die Güter quaeltionisin Conformitzr der Erb-Einigung 
erlaufft, fo will man Impetracifcher Seiten zum Uberfluß 
auch noch zeigen, daß auch Diefes in facto fich nicht alfo be⸗ 
finde. Dann die Erb-Einigung verordnet Art. 4. daß; wann 
in Graff von Dettingen einzoder mehr feiner Graffſchafft 
und Herrfihafft Städt, Schlößer oder Güter an einen 
Frembden verfegen oder verfauffen twollte,er ſolche vor allen 
Dingen dem naͤchſtgeſippten, und wann derſelbe ſolche nicht 
annehmen will, denen anderen Graffen von Dettingen;fo 
lange bis er einen Annehmer findet, anbiethen, und alde - 
Dann erft, wann folchebona alienanda gar fein Graff von 
— annehmen wollte, einem Frembden uͤberlaßen 
ſolle. | 
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Run aber hat Primo der Berftorbene Herr Fürft von 
‚Dettingen diejenige feiner Oettingiſchen Graffſchaffts⸗Guͤ⸗ 
tet, welche der Hert Impetrans von ihme acquiriret hat , 
nach des Imperrantifchen Tpeils eigenen Bekanntnüs, in 
Fremde potente Hände bringen wollen; Secundo ift zu der 
Zeit,als Spielberg die in denen dieſſeitigen AdjunttisNum. 
62. & 63. Vermeldete acquifitiones Ännis 1692. 1697. 
1700. und 1701, von hochgedachtem Herrn: Zürften "ges 
32 macht, 


F t, et Herr Impetrans des Domini Alienantis proxi- 
| har gnatus Oder nächftgefipptet nicht gewefen, weil i 
der Anno 1708. verftorbene Reichs - Hoff -Raths-Preii- 
dent, Herr Graff Wolffgang von Dettingen , und fein 
Herr Bruder, Graff Jgnatius, fo Anno 1723. verftorben, 
um einen Gradum , wie aus dem diffeitigen Adjuncto ſub 
Num, 121. zu ſehen, Dorgegangen; Depen ohngeachtet hat 
Tertio der Impetranufche Herr Graff ſich hieran nicht ge⸗ 
kehret, audy,ob das Jusprius offerendi-proximiori Agnato 
in conformitzet der Erb: Einigung obferviret worden ſeye 
oder nicht ? fich wenig bekuͤmmert, Vielmehr demproximi- 
ori Agnatofeinausder Erb-Einigung gehabtes Jus quefi- 
tumpropriofa&toentzogen, nnd dannoch fagt Er, Diefe 
Erb:@inigung involvire ein ideicommiflumgraduale,und 
er habedie Güter quaeftionis in conformitæt der Erb⸗Ei⸗ 
nigung an fich gebracht, welches ja manifeftiffimacontra- 
dietoria find, überhaupt aber Diefes zu erkennen geben,daß 
Pars Impetransdie Erb-Einigung preterire , und ſich at 
felbige nicht fehre, wann er ſich damit Nugen zu ſchaffen 
vermeynet, und hinwiederum fich auf felbige beruffe,wanın 
er Dardurch einen Bortheil zu erlangen verhoffet, in efte- 
&u alfo dieſelbe voreine indifferente Sache, die man ob- 
ferviren fönne, odernicht , halte, wie dann auch FE 
mwohlgedachter ParsImpetrans, daß die Dettingifebe Erb 
Einigung de 1522. wasfonderlich deren de alienationibus 
zedenden Articulum Quartum betrifft, jemahlen in gaͤntz⸗ 
lichen ufum &cobfervantiam gefommen, nimmermehr er⸗ 
weiſen wird, Dahero aus eben diefer Urfache der verſtorbe⸗ 
ne Fuͤrſt von Dettingen eines⸗ und Die damahlige drey Graͤff⸗ 
liche Linien andern theils in einem den 16. Julii 1694. ge⸗ 
machten Vergleich Articulo Quinto dieſes erfannt, und 
dahero folche Erb: Einigungad ftatum modernum einzu⸗ 
richten ftipuliret, die wohlbeſagte drey Gräffliche Linien 
aber in einem anderweiten eodem Anno den 21. Augultı 
unter fich insbefondere getroffenen Vergleich Artıculo 7. 
wiederum fich vereinbahret haben , fothane Erb:Einigung 
ad ftatummodernum einzurichten, und folche auf das 


neue einvichtende Erb- Kinigung alsdann u be- 
ſchwoh⸗ 
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ſchwoͤhren, welches aber beydes unterblieben , mithinauf 
die Erb⸗Einigung de Anno 1522. nicht weiter, als ſo weit 
fie in ufum &obfervantiam gekommen, und darinnen ge 
bliebenzufeyn von dem ſich auf felbige beruffenden Parte 
Impetrantedociretwitrd, zureflettirenift, undfind übris 
gens beyde gemeldteAnno 1694. gemachte Vergleiche ab 
Imperatoria Majeftate confirmirter bey Höchfipreyß = 
licher Reichs: Hoff: Rath :Regiftratur befindlich, auch 
quoad paflus concernentes bey dem in Diefer Succesfi- . 
ons - Sache vorgeweſenem tentamini amicabilis com- 
pofitionis der desfalld den 12. und 21. Martü 1732, 
befeßener Hochlöblichen Commiſſion per Extractus ger 
borfamft übergeben worden, woraufman fich allhier Kür- 
ge wegen beziehet, 


Was Pars Impetrans ad Num. 64. einivendet,des 
me fegt man entgegen, was derfelbe ad Num, 54, in 
Sue Subnuffions- Handlung gemeldet , nemlich, daß das 
mpetratifihe adjun&tum ad Triplicas fub Lit, L. ein bloſes 
affertum uniuspartis , in der That felbft aber Darauf, was 
3 Partibus eriviefen worden , und denen gefunden Rechts⸗ 
Principus gemäß ſeye, gefehen werden müße, derhalben 
man ſich auch wegen desjenigen, was ex hoc adjuncto & 
fequentibus ad Num. 77. inclufive der Dettingifchen. Le⸗ 
hens-Requifitionen und erhaltenen Inveltituren halber, 
von dieſſeits beygebracht worden , auf Die Impetratifche 
&egen:Conclufions-Schrifft fediglich will bezogen, und 
das weitere der Allerhöchfi-Richterlichen gerechteften Eins 
ficht und Dijudicatur gänglich anheim gefiellethaben. 


Ad Num. 78, 79. 80. und 85. fagt man Impetran- 
tifchen Theils , das erftere feyeein Manufcript don einem 
privato, und die in demfelben auchdenen folgenden adjun- 
Etis bemeldte Alienations-Cafus dor der Erb-Einigung de 
Anno 1522. paſſiret, und nicht mehr adrem, Es ift aber 
dieſes Manufcript aus dem nachgelaffenen Zürftlich = Det= 
tingifehen Archiv genommen, und Dahero plenze fidei „ 
Die mentionirte Actus aber find zum Beweiß,daßdie Her⸗ 
ten Graffen ven Dettingen es ihrer Srafffchafft Guter: 

| a 





zu allen Seiten pro lubitu. frey difponiret haben, an= 
gezogen worden, wie dann auch Die Adjunkta fub N, 
81. 82. 83. und 84. beweißen , Daß Imo, 1493. 
Graff Fohann von Dettingen feine in Num, 81. befchries 
bene viele Srafffchaffts-Güteran Brandenburg verfaufft 
und eingegeben, fein Better und Bruder, die Graffen 
Wolffgang und FZoachim, aber 2do. ſolche wieder einzulds 
Ben ſich mit einander verabredet, und Ztio. Darüber mit 
Brandenburg ſich verglichen,. dieſes auch 4to. folche 
Güter alsdann ex hoc capite denen bemeldten Herren 
Graffen von Dettingen wieder abgetrerten habe, mithinSie, 
die gedachte Herren Graffen von Dettingen,folche Güter 
weder ex capitefeudi noch ſdeicommiſſi nicht mehr haben 
an ſich bringen fönnen , fondern felbige durch. eine von 
Brandenburg bewilligte Wiederloßung haben recuperiren 
müßen, und hindert nicht, daß ſolche Altus Vorder Erbe 
Einigung de Anno 1522. gefibchen, weildurch dieſe die 
Difpofitiones in familia gar nicht aufgehoben , extra fami- 
liam aber nur auf gewiße Weiße modıhciret worden find, 
wie folches in der Impetratiſchen Gegen: Conclufions - 
Schrifft adhosnumeros ımdad Artic. 4. 5. & 6tum, der 
offtberuprten Erb:Einigung de 1522. aus derſelben feld - 
ften des mehrern ausgeführet wordenift, wohin, und was 
infra desfalls beruͤhret wird, man fich diß Orts Kürge hal⸗ 
ber beziehe. | | 


Ratione Adjun&torum fub Num, 86.ad 97. inclufiv& 
will man allhier auseben ſolcher Urfache dasjenige wieder 
olen, was derentwegen in offrberührter Impetratifcher 

jegen-Conclufions-Schrifft ad hos numeros umſtaͤnd⸗ 
(ich) angezogen worden ift , Diefes aus der Impetraufiben 
Gegen-Conclufions-Schrifft und deren Libello additio- 
nalı, fonderlich aber dem Exhibito fub prefentäto den 
15. Junii 1733. hinzufügende , daß durch die offt men- 
tionirte Erb: Einigung de 1522. Die "Teftamentarifcbe 
Difpofitiones über Land und Leut in familia feines 
wegs, wie Pars Impetrans vermeynet, aufgehoben , fon= 
dern vielmehr nach,wie vor, liberrimæ geblieben feyen, deſ⸗ 
fen offenbahren Beweiß derer Graffen nn 
u oachim 





— Biel — 
Joachim von Dettingen Anno 1491. aufgerichteteErb-Ei- 
nigung und derfelben eodem anno gemachte Teſtamenta 
producirt inextenfo fubNum. 140, 141. und 142... zu 
Zagelegen, — RR 


Diefe Erb: Einigung verordnet nemlich $ Verrer 


und damit unſere Graffſchafft deſtminder zertren 


net ꝛc. der alienationen wegen extra, Familiam durchaus 
eben dasjenige, was derenthalben Die Erb Einigung de 
Anno 1522. articulo 4to. verordnet, und ift datirt uff 
Montag nach Sc. Martins Tag 1491. die erwehnte Te* 
ftamenta aber uff Donnerftag nach St. Martins-Tagı49 1. 
find alfo actus poſteriores, wie fiedann auch) ſich auf des 
fagte Erb-Einigung, als den actum anteriorem, in verbis: 
nach Weifung unferer Ainung ꝛc. ausdrüdlich refe- 
riren; Bann nun Diefe beyde ve Graffen durch folche 
ihre Erb-Einigung firb die Teftamenti-fattionem hätten 
Benehmen wollen , fo würden fie —*— Teſtamenta 
nicht erſt ex poſt aufgerichtet, und zugleich auf beruͤhrte 
Erb⸗Einigung ſich bezogen haben, zumahlen von ihnen ihr 
Agnatus oder Bruder und Vetter, Staff Johann von Det 
tingen,völlig præteriret worden ift, ohngeachtet dieſer vi 
adjun&ti fub Num, 115. Anno -1485. mit vorgedach⸗ 
tem feinem Bruder, Graff Wolffgang von Dettingen, eine 
befondere Erb-Einigung aufgerichtet hatte,und alſo, wann 
das Gegnerifche Vorgeben wahr wäre, um fo weniger 
hätte prateriret werden können , welches dann , daß das 
Gegnerifche Vorgeben feinen Grund habe , leicht zu 
Tage leget. Ä 

Ad Num. 98.: meldet Pars Impetrans., diefes adjun- 
&um fene durch die ſub Num, 111. gefolgte diffeitige Bey⸗ 
(age felbften beantwortet , welchesjedoch ein ungereimtes Bor: 


geben ift; Dann das adjunftum Num, 98.-fagt, Graff 
Martind won Dettingen Anno 1549. gemachten) letzten 
Willen hat wenland Känfer Karl der Fünffte den. 
23. Augufti Anno 1550. durchden zu Augfpurg an 
— ger 2 
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‚gerichteten: Vergleich confirmiret, rauihciret und 

ftättiget, probante hoc dito adjun&to in terminis, 
und das adjun&um Num. 111, hingegen meldet, es wer⸗ 
de von denen Rechtsgelehrten vor unzweiffentlich 
sehalten, wann ben einer Fürftlich- oder Gräffli- 
chen Familia Die Divifiones herfommens, daß auch 
in eines Vatters, geſchweige dann in eines Collate- 
ralis, Nacht nicht ftehe, dielelben aufzuheben xc. 
probat hoc gemeldtes adjunetum, und doch folle durch 
diefes letztere adjunctum das erftere beantwortet ſeyn, da 
hero man einen jeden von diefem Gegentheiligen aflerto 
ſelbſt urtheilen läßt. 


Das adjiunctum Num. — redet von ſelbſten, daß die 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt des Graff⸗Martiniſchen Teſtaments hal⸗ 
ben eine endliche Sentenz, welche auch Anno 1563. erfolgt 
iſt zu ertheilen allergnädigft fich entſchloſſen hatten, dahero 
Dick zu attendiren, was gegen folche allerhöchfte- in deut 

ichften Worten zu Tag gelegte Räpferliche Intention à parte 
adverfa fabuliret wird. 


Durch das adjunetum Num, 100. hat man dißeits 
die allegirte Theilung bemweifen wollen, feinen „Zweck auch 
durch} folche Beylage erhalten, und laͤſſet es dabeh, und was 
in diffeitiger Gegen» Conclufiong- Schrifft ad hunc nume- 
rum gefagt worden, bewenden, wie man dann auch in Ans 
fehung der adjun&torum fub Num, 101. 102, 103, 104. 
105. 106.107. 108. 109. und 1 10. fich lediglich auf das- 
jenige, was in ermeldter Gegen- Conclufiong Schrift de 
— an⸗ und ausgefuͤhret worden iſt, bezogen haben 
will. 

Quoad Num. III. iſt aus eben allegirtem Impetra- 
tiſchem Exhibito h. Wann nun Graff Friederich von 
Dettingen ſchon Anno 1573. auf eine notoriſcht Ge⸗ 
wohnheit ze. zu ſehen, daß man dieſe Beylage zu dem Ende, 
um die vim & eflicaciam confuetudinis zu zeigen, pro- 

— uci 
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duciret und alfo gefihloßen hat, daß, weil dievisund efhı- 
cacıa confuetudinis fogroß ift, auchdie bey der Gräfflichs 
Oettingiſchen Familie eingeführte Gewohnheit , de bonis 
Comitatus in familia pro lubitu difponendi Yon großer 





Zerbindlichkeit und inſtar legis ſeye, zumahlẽ da felbftender 


Herr Groß⸗Vatter des Impetrantiſchen Herrn Graffens 
von Spielberg die. Meynung, fo man de confuetudine 
diffeits führet , in ſolchem adjuncto eben fo ftattlich 
geführet , als ernftlicy der Herr Staff Ernft Senior 
von Dettingen-Baldern folche in dem adjuntto Num, 


119, ehemahlen verfochten hat, Dahero dieſes adjun- 


&um dem Impetranujchen Gegentheil feines wegs zu 
flatten zu kommen vermag. 


Ad Num. 112. 113. 114. 115. 116. & 117, fagt 
Pars Impetrans,eg beweifen diefe fämtliche adjundta, wann 
fie mit dem ſub Num. 121. adjungirten Schemate Gene- 
alogicoconferirt werden, daß die allda vermeldte Verain 
feine Erb-Einigungen des Haußes, fondern nur particu- 
lar-Berträg zwifchen ein-fo andern Agnaten gengefen, welche 
aber durch die Erb-Einigung de Anno 1522, aufgehoben 
worden ſeyen, dahero aus folcher nichts gefolgert , ſondern 
nur auf diefe attendiret werden koͤnne. Ob num diefeg 
Gegneriſche Worgeben ımo, bey allendiefen adjunttis infa- 
Ko wahr feye, und wann eswahr zu feyn erfunden werden 
ſollte, obansfelbigemin caufa prefenti 2do, nichts gefol⸗ 
Hert, fondern nur die Erb-Einigung de 1522. attendirt wer⸗ 
den könne? wird fich in negativam leicht geben , wann diefe 
adjunetaing befondere eingefehen , undfodann mit der letztge⸗ 
imeldten Erb-Einigung conferirt werden : Die erfte Erb-Eis 
nigung ift gemacht worden Anno 14 10. zwifchen Graff Lud⸗ 
wig von Dettingen und feinem Sohn eines+ und zwiſchen 
Graff Friederichen von Dettingen und auch feinem Sohne ans 
dern theils,beyderfeits für fich und ihre Erben ‚wieex adjunct. 
Num. 112, zu erſehen; So man nun das ſub Num. 121, 
heygebrachte Schema Genealogicum mit diefem conferiret, 
ſo zeigt es ſich, daß diefes fein particular-Vertrag, ſon⸗ 
dern ein Verain desgangen Haußes gewefen , mithin das 
Gegneriſche Angeben gleich ei erften — 
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für | —— waren nicht die beyden Grafen | 
' 


md Friederich leibliche Brüder ? Formirten fie nicht in 
_ Pamilia Deminorum Comitum zwey befondere Linien ? 
Maren —— zweyẽ Linien ſonſt feine meht vor⸗ 
den? War nicht jeder dieſer zweyen Bruͤder dae 
upt und Pater familias feiner Linie? Paciſcirten fie 

N, und ihre Erben ? War hierunter nicht Die 
gange Familia dererdamahligen Herren Graffen von Det» 

singen begriffen, da fein anderer Graff von Dettingenyal: 
Diefe zwey Brüder und ihre Söhne, als allerfeit$ Compaei- 
fcentes,inrerum natura geweſen? Alles die ſes ıft aus berührt: 
ten adjuntis Num. 772. & 121. ohne Mühe zu erfehen ! 
mithin dieſe Erb:Einigung de Anno 7410, don dem das 
ahligen gangen Hauß Dettingen gemacht worden „ und 
ein particylar-Bertrag , kommet auch der Dißeitigen 
Reynung — zu ſtatten; Dann es benennen ıme, 
pie Pacifcentes Das ER — ihres Pati, nemlich ihre 
amahls befepene oder kuͤnfffig erwerbende Güter ‚undflels 
len ſich 2do. vor, Daßeingt oder der andere von ihnen oder 
en Erben fünfftig in Nothdurfft lommen könne, und um 
erfelben willen folch feine Ohker enttveder mögte verſe⸗ 
n oder verfanffen wollen oder müßen,in folchem Fall ſa⸗ 
en Sie,folle der fich in dem erwehnten Korpdurfftg : Unis 
\ D befindeude Graf Ztio. feine Güter lach niemand 
beriegen 0 zu fauffen geben , fondern feige to, an 
Ph mit-pacilcirenden Bruder und Vettern oder ihre Er⸗ 
en bringen, warum? Ihnen nemlich 5to. das zu alieniren 
vorhabende But baß zu gönnen, dann jemand Anders , ob 
edas wollten: Folgt aber nicht hieraus, daß eben De als 
ier pacifcirende Graffen, wann einer oder Der andere ſei⸗ 
ne Guͤter von Nothdurffts wegen hätte verfegen oder ver⸗ 
fauffen wollen, oder müßen, ehe fie diefen Verain mitein⸗ 
ander gemacht hatten , derfelbefolche Suter feinem Bru⸗ 
der oder Vettern nicht ſeye fehuldig geweſen, baß zu gönnen , 
alseinem Srembden, fondern fieeinem grembden pro lubi- 
tu fp gleich habe uͤberlaſſen Lönnen ‚weil dieſe Berbindlich« 
feit erft Durch dieſes Pactum eingeführet morden ift, dahero 
folgt auch ays Diefem Pacto noch ferner Diefer el, 
’ 
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hoepacto & peltg s behalten, weiſſie 
in dieſem Pacto ſich zu nichts weiters, als in unieo ealualıe- 
nationis ex cauſa neceſſaria in extraneum das jus prius 
offerendi Agnato zu obferviren,zum erſtenmahl mit einander 
verbunden haben, und weil dann auch die Erb» Einigung de 
Anno 1522, Artie. 4to, in Anfehung der erft bemeldtenalie- 
nations-Jdllen in extraneum einmehrers, als diefer Berain 
de Anno 1410. haben will, nicht fordert, de liberrima fa- 
eultate debonis in familia difponendi aber eben fp ** 
als erſagter Verain, das geringſte verordnet, fo iſt unzweif⸗ 


fentlich, das letztgemeldte liberrima facultas auch durch die 


quæſtionirte Erb⸗Einigung de 1522. im mindeſten nicht 

eingeſchraͤncket worden , noch jemahlen auch mir ein Obje- 

— derſelben und aller vorgehenden Verainen geweſen 
e. 


Der Verain de: Anne 1440. Betraco · Weiße ſub 
Num, 113. heygebracht, iſt zwar ein beſonderer Erh⸗ 
Verain, jedoch mit denen vorigen gleiches Innhalts, Dar 
hero quaad hae dasjenige, fo von dem naͤchſt vorherge 
BR gefagt worden, allhier wiederholet wird, 

er iſt der 


in adjun&to Num, 1 14. beygebracht aind Anno 1477, 
gemachte Berain, weil er von Graff Ludwigen, veluri ca- 
pite unius, und Graff Wolffgangen,tanguam gapite alteri- 
us Lineæ, aus welchen benden Linien, wie dos ſuh N, tar. 
beygelegteSchema Genealogicum bezeuget , dig Graͤfflich⸗ 
Dettingifehe Familia damahis beftanden , 69 eh 

gemac Y Nr 


| ———— als ein von dem geſamten Hquß 


erain anzuſehen, und mit denen beyden — 
Innhalts, dahero ebenfalls des weitern halben priora repeti- 
ret werden. F | 


- Wegen der inadjunttisfubNum, 115. win 116 alle 
£2 girten 


. 
.. 


ne RT 
‚gireen Verainen de Annis 1485, und 1491. wird Dasjenis 
‚ge, was ad Num. 113. gleich vorher gemeldet wordenift, 
wiederhohlt, und rationedeslegtern Berainsde 1491. ni 
diefes annoch erinnert, Daßfelbiger mit denen vorgehenden 
infubftantialibusdurchaus conform feyye , ob ſchon die Pa- 
cifcentes in ſelbigem fich etwas weirläufftiger, als vorpeto, 
expliciret haben. | 
Der Erb-Zerainde Anno 1495.Num, 117. adjun- 
girt, iſt abermahls fein particular-Bertrag, ſondern von 
denen das gantze Hauß damahlen reprzfentirenden 3. Graf⸗ 
fen von Oettingen, Wolffgang, Johann und Foachim 
gemacht worden, undin dem Haupt: Wer abermahlen 
‚mitdenen vorhergehenden durchausgleichftimmig , auchde 
ulla prohibitione vel reftri&tione dilpofitionis bonorumin 
famılia eben fo wenig,alsin denen vorhergehenden,das ges 
‚tingfte veftigium zu finden, fondern nur allein das, ſo der 
erſte Verain de Anno 14 10.circaunicum cafum, aliena- 
tionisfcilicet bonorum extrafamilianıin caſu neceflitatis, 
verordnet , etwas weitläufftiger , jedoch auf eben die Att, 
Wie in der folgenden Erb-Einigung de Anno 1522, Artic, 
4to.enthalten, ausgeführet worden ‚derhalben man dann 
auch) priora repetiret , und einer unpartheyiſchen und uns 
bie Uberlegung anfeimgibt , obnichtausals 
fen folchen vorhergehenden Werainen in caufa quzftionis 
dem Impetratifchen Theil zum beften viel heylſames gefol- 
gert,und aufalle Erb-Einigungen ab Anno 1410. bis An- 
no 1522, inclufive zugleicy attendiret werden könne und 
müße? 
- Ad Num, 118 beʒiehet manfich auf prioraund Num, 
119.ift bey Num. ı 11. erläutert worden. 

Ad Num. 120, daß der Tractatus Succeflorius dem 
Vergleich de Anno 1694. nicht zu wider ſeye, ift in Im- 
petratifcher Gegen: Conclufions-Schrifft adhunc Nume- 
sum fattfam gezeiget worden , dahin man fich remittiret. 

Num. 121. hat ex confeflione Partis Impetrantis fie 
ne Richtigleit. ae | 
i. 
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Num. 122. iſt zu dem Ende; um zu zeigen, daß bey 


der Graffſchafft Dettingen nicht alles vom Reich herruͤhre, 


allegiret worden, beweißetauch ſolches in terminis, wor⸗ 
aus dann fließet, daß dasjenige, fo nicht vom Reich her⸗ 
xuͤhret, Allodium ſeye, als welches der Impetrantifche 
Gegentheil ad huncNumerum inverbis: Alich anderſt 


nichts heißen, als es jeyen die Guter gleichLehen 
oder eigen 2. ſelbſt betennet. | 


.. _AdNum,123,ufque 137.inclufive will man Brevita- 
tis ftudio ſich fimpliciter auf dasjenige, was in dem Impe- 
tratiſchen Libello additionali ad hosNumeros heygebracht 
worden , bezogen, und Daß daraufinreferendo & judi- 
cando die Rechtliche Reflexion gemacht werden möchte 1 
allerunterthänigft gebetten haben , diefes binzufüigende , 
daß, wann Pars Impetrans auf die von diſſeits beyges 
brachte Actus, und Dadurch bey der Graͤfflich = Dettins 
gifchen Familie beiwiefene Gewohnheit de bonis fuis, fons 
Derlich in familia, libere .difponendi , nichts weiters mehr 
zu excipiren vermag ‚ er foldye confuerudinem.& a- 
ctus damit zu entfehuldigen fuchet , daß Ddiefelbe vor 
der ErbsEinigung de Anno 1522. paflıret fejen , da 
et doch hactenus nicht erwiefen hat, auch nimmermehr 
zu erweißen im Stand feyn wird , Daß berühtte libera 
de bonis Comitatus in familia difponendi facultas durch 
folge Erb-Einigung auch nur einigermaßen eingefchräns 
det, gefchweige gar. aufgehoben worden ‚ oder auch nur 
Davon in berührter Erb-Einigung im geringften die Fra⸗ 
ge geivefen feye , dahero ſolche confuetudinem & libe- 
ram facultatem Pars Impetrans durch erfagte feine 
fchlechte Exception, welche er ad Num, 57. 58, 59. 60. 
78. 79. 80.81.82 83. 84. 85.123. 124. 125. 126. 
127. 128, 129. 132. 133. 134. &c. formirtt , eo ipfo 
ſtillſchweigend eingefteher , welches, als eine Gerichtliche 
Bekanntnus, von diffeits utilicer acceptiret wird, 


Num. 139, bat feine Richtigfeis und wegen der fer- 
ze M neren 


| lee 3 
neren adjunct· ſub num. 140. 141. und 142: beziehet man 
‚sich auf dasjenige, fo ſupra a num, ‚86. ad 97, Pars Impe- 

trata des mehren ausgeführet hat, ie 


. Und datum die Impetratifche ante-A&ta und was hier⸗ 
innen des mehrern ferners enthalten ‚Klar beweißen, daß der 
Traktatus Succeſſarius quaꝛſtionis, der.bey der Grafffchafft 
Dettingen vorhandenen Reiche: £chen- Brieffen und offtbe- 
meldter Erbeinigung de 1522. ohngehindert, eine gültige 
Handlung feye und zu Recht beftchen muͤße; So iſt kein Wun⸗ 
der, daß die beyde in · und iubſtituirte Landes ⸗ Succeſſores, 
nemlich Anwaldts Imperratifcher Herr Principalis, Graff 
Anton Carl zu Dettingen » Wallerftein, und Herr Graff 
N. Crafft Wilhelm Anton zu Dettingen + Baldern, in Dero 
147. fub’'Num, 147. anliegenden» an die Römifche Kayßerliche 
Mayeſt. pro clementiffimadicti Tractatus Confirmatione 
Cefarea verfertiöten allerunterthänigften Memoriali eben 


diefes ausdrücklichen befennet haben in verbis: * 








Zu Confervation und fernerm Aufnehmẽ uns 

7, ſers uralten Haußes Dettingen mit und 
0, benden dem uralten Dettingifchen Her- 
kommen nach zwen ordentliche Ver⸗ 
4 gleich getroffen, und dardurch Uns zur 
‚„, Dero Kands- Erben refpective eingefezt 
„und fubftituiret X6, Item als ſchon er⸗ 

„ wehnter maſſen dergleichen teſtamentari⸗ 
ſche Diſpoſitiones von unſern Vorfahren. 
„auch gemacht, und denenſelben die al⸗ 
„lergnaͤdigſte Kayſerl. Confirmation dar⸗ 
y, über um fo ehender ertheilet worden, 
„weilen dergleichen Dipofition der DEE 
„tingiſchen Erb - Finigung nicht entge- 
zı gen, als welche auch zuläßt , Daf ein 
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„Asnat feine Güter; an einen andern 
y Agnacen veralieniren/ einfolglich auch 
„durch andere Wege uberlapen kan. 


Wahr iſt zwar, daß der Herr Graff von Defti en 
Baldern in feinen Exhibitis de preefentato den 29, Julia 
umd 2. Octobris 1732. wie er proprio facto von folchent 
Tractatu abzugehen, umd von denen Impetrantifth » Gräffs 
fich = Spielbergifchen Handlungen zu profitiren gedencke, 
nicht undeutlich zu erfennen gegebens- — J 


Weilen aber er, Herr Graff von Oettingen⸗ 
Baldern, dieſen offt = mentionirten Tractatum mit 
einem folenniter abgeſchwohrnen Corperlichen End 
befräfftiget, und. dieienige-Huldigung, welche 
in Conformitzt deſſelbigen Anno 1710. die zu dem . 
damablig - Fuͤrſtlich - Dettingen Graffſchaffts⸗ 
Antheit geborige Raͤthe, Beamten, Bürger 
und Lnterthanen , Anwaldts Öräfflihem Herrn 
Principalen geleiftet haben ., mitverrichten und ein⸗ 
nehmen helfen. jedoch von heſagtem Juramento ad 











' effettum agendi bißhero nicht abſolvitet worden 
ſich ſelbſten auch fa&o proprio davon Nicht 


abfolviren fan , folglich gegen ſolchen Tractatum 
und Pa&um Rechtlichen asıren zu Formen, dato’ 
noch nicht habilis iſt; I 
EN will Anwaldts Gräfflicher Herr Principa 
durch feine contra den Herrn Impetranten hiß- . 
pero vorgebrachte Handlungen ihne Herrn Graf- 


fenvon Dettingen- Baldern pro habili Nicht agnofci- 
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Beylagen 
zu vorftchendem Exhibito. ° 
Num. 146, 


CONTRACT 
Zwiſchen dem Herrn Fürften zu Oettingen und 
dem Deren Graffen Frang Albrecht von Oettingen⸗Spiel⸗ 
berg, vermög weßen der erftere dem letztern die Jagens⸗Ge⸗ 
rechtigkeit im Hirſchbronner⸗Forſt umd die Zürnheimers 
Hölger lub pacto reluitionis, das Schloß Hirſchbronn aber 
£ irrevocabiliter überläßet. de 10. Martii 
| 1692. | u 

On GoOttes Gnaden Wir Albrecht Ernft des Her. 

Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt zu Dettingen etc. 2c. und Wir Frank 

€ Albrecht Graff zu Dettingen x. der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen 
Mapyerdt Cammerer, Bekennen offentlich und thun Eund allermaͤnniglich in 
Frasft diß, fuͤt Uns, Unfere Erben und Nachkommen: Demnach Wır zwas 
Yinter dato 2a. Maji (2. Junii) des verwichenen Cintauſend Sechs Hundert und 
Ein und Neunzigften Jahrs über die in dem Hirſchbronner Forſt von vielen 
Fahren hero insgemein excercirte Lagdbarkeit und davon dependirend« Jura 
Üns in fo weit vereinbahret, recefiret, und verglichen haben, daß jeder 
Theil das feinige nah Maaß, Form und Weiß, wie es die hierüber zung 
Unterfcheid unter bepdfeitigen Nahmen anfgerelite Saulen mit ſich bringen , 
privatim und alleinig geniefen ‚ und feiner dem andern in das feinige eintret⸗ 
fen , fdyiehen „ jagen oder dißfalls die mindeſte Beeinträchtigung thun fols 
je. Gleichiwie nun aber immitteld Uns, als dem Fürften zu fingen; 
ſolche Gelegenheit an Handen geftanden, wordurch Wir mittelft der Unferts 
gen teif⸗ und weißlicher Confultation für rathſamer erachtet h beruͤhrte Ja⸗ 
gens⸗Gerechtigkeit, und das biß dahero Uns zuſtaͤndig ge⸗ 
wveſene Schloß Hirſchbronn, zuſamt den Fuͤrnheimiſchen 
Waldungen an Ihro Liebden mit ſeinen hiernach benahmß⸗ 
ten Conditionen zu überlaffen, geftalten dann diejenige femme 
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Gelder; fo Uns hiefuͤr dieſelbe in baarem und ohne Abgang erlegen zu laſſen 
zugeſagt und verſprochen, ein und € 
von Unfern Bor- Eltern derivirenden Schuld, wonut eben auch ene Ahraut 
Vaͤtteruche Schuld berahlek worden; uud alſo zu mer i 6 
Unferand derkünfftig äuferer Erben und Nachkommen ſcheinbahren — 
Apuciet/ und wie der angelegt werden follen ‚hingegen Witjalsdper&napruct‘ 
tuenigecermeßen,und davor gehalten;daf diefer Kaufjumderbey angrängens: 
den Fagenaterhandereianenden incormenientien und: mice\ verfa ſich erge⸗ 
benden Beſchwerden um ſo viel mehrers anſtaͤndig fepnmerde ;> As } 
Mir hiemit , nach ſattſamer beydfeitig der Sacyen beſchehenen Überlegung, 
gepflog«undeingezogenen reiflichen Rath, wohlbedaͤchtlich und aus 
oberemwehnten trıfitig « und erheblichen Urfachen , ug ürteröhin perfragen, 
undoerglichen nachfolgender Form und Gcftalt, als ‘ 8 
E ſilichen uberlaſfen und cedirem Wir, als d 
zu Dettingen, an Ihro Liebden hiemit den völligen A 
derjenigen Jagdbarfeit und Jurium, weide modem Hit 
Forftin nbangezogenem verwicpenen 169 1,Zahr, vermög —— 
dentlich aufgericht⸗ und von beyden Theilen gefertigten 5 Auemad 
der higrüber aufgefegten Säulen, auf Uns zur Delft gefom 
und betroffen, alſo und dergeaiten , daß Jhto Lisbden erh 
gens⸗Gerechtigkeit, als des Groß und Eleinen Jagens, Schieſens, Hagınd) 
des Gcäggtriche , ingleichen Des Graßund der YDayd außer ie ed t 
meinden vor Aiters hero auf Anſuchen zu betreiben gehabt und in dum 
wa aller und jeder Jarium, wie Wir ſelbige ſelbſten innge 
habt und genoſſen / ſich ohngehindert gebrguchen, felbige or 
sich eing nuhen / nießen / und damit nach ihrcan Bellebet 
thun und diſponiren mögen. Auermaſſen Wir dann med — I 
fere Perſohn, noch auch Durch die Unferige in denen ölser und Waldunge 
fo wohl in Dem klein als großen Waydwerck das mindefte unternehmen, mod 
exerciten, ſondern dieſes ein- und einig an ghio Liebden voukommentlicd n 
nn übergeben, eingeranmet und abgefreften haben wollen, und de 
WBors Andere fi binkünftigeinige Difeulter, Streit oder Si 
zung nicht ergebenmöge, wie weit ſich Die Fines und Die Termini berührter. Jar 
gens Gerechtigkeiteigentlich extendicen oder erfireden mögen; As iſt au 
Diefem Baftricht weniger won beyden Seiten belicht „ı abgercdt und nergli@ 
worden, Daf der Anfang reita und immediate von hier, als von de Wire 
Brüd an anf den Ziegel-Stadel, ſelbigen under Hand laffen, über dasıleis 
nerne Brüdie, undalfo die untereStrafe auf Ehingen , —A 
nari Weg ducch / auf Belsbeim und Hochholtingen biß dahin / alımp die 
gemeinſchafftliche Wildfuhr endet, zugenommen werden folle, Fre, par/ 















und mit dieſem Zuſatz, daß Ihro Liebden führohin nnd mv 
mehro das Territorium rechter Hand ſo wohl in klein/ als 


großem Waydwerck zuſtaͤndig ſeyn folle, attermaften Wir dann 
deſes hiermit ebenmaͤßig mit der Condition dahin Überfaffen, und Uns alleinig 
dieſes noch vorbehalten haben wollen, daß, wofern wırin eigener, Ihe 
denen Feidungen, jedoch ohne eınig geringften Prejudiz, die Holger bIOEDOF 
unfer Plaifir und Recreation Das kleine Wayde⸗Werck der‘ ſu⸗ 
hen gedenceten, ein ſoſches uns je und allzeit ohnverwehrtet / ee 






' dinge, Und dahin aufgchömmen, DAB. Ihro Eiebden Ling nichk.ak. 
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Unferer Willtũhr teben; außer demeaber fonftennieinahb/mederis | — 
Bedienten / noch an dern hefugt ſchn dile . ſolchem Kagense Besten des Ä 


ch 

daun zu ſolcheim Ende und damit von Unſern Jagd» Bedienten —— 
deſſen auf einige Weihe hierwider, weniger einiger fee Büchfeyoanfker er) 
wandie auf freyem Weg und Straße in dieſem orſt und Bezuch zu a 5 
len Ungna J One‘ 

deryauch bey Cafatiomundı Berluft ihrer Dienften cin folches alles Ernftg in- 3 
bibirtnüundderbiethendaffenn Hingegen ſo haben Br a SSH 
1030 4453 — ng IUATTIAT DON wiltrT) X 
den gegen einander bes 


a 





baarem Sechstau⸗ 


aufidern Erben oder Succellores und zwat mit die ſtin Yeding Übers; 
laffen,‚eedirt und übergeben haben wolen, Damit bey. Erfolg. deffen, und 


da Ihto ‚Liebden über kurtz oder lang mit Tod abgehen würden ind 
Bir oder die Unferige alsdann ſolche Jagen hinwieder um zu; 
reluiten geſinnet ſeyn mögten, die Auftändung ein Oder „dem Alte 

dern Theilein halb Fahr zu vorhero und abfonderlich zu dem Ende in Zeifen 

infinuiret werden ſolſe, damit Ihro Liebden Erben und Nachfölger mehr ob= 
gedachtes Capital hiniwiederum verzinhlich anzubriggen" fuchen oder wifen. 
mögten, mit den ferhern Anhang und Bepfügen L doch too REN 


Vors Vierte fich in offters bemeldten Fagen einige Biferen, Str 
oder Anfe htungen von denen Benacpbarfe ereignen oder hervorhunwürden, 
daß Wir fo dann, nach deme an fich ſelbſt atziemend en: sind Uns vbi B 
Eviliions- Recht diefe an Ihtd Liebden inrerims abtrettende Jagens⸗Gerech 
tigkeit eben maͤßig / und zwar mit geſamter Hand; wie es der votjahtig o 
lexite keceſſ tlar in ſich fuͤhret ‚gegen al auswendigen Gewalt und Brentrach⸗ 
tigungen mit und nebens Ihro Liebden tairen / handhaben und anatenren 
auch zudem Ende unſere beyderſeits Forſt Anechteesiprefeinßrair- und ſchatff 
erinnern laſſen wollen, falls mit austeiten in denen Bauten ⸗Hoͤltzern dieſes 
Beʒitgs oder ſonſten einiger Schad geſchehen/ oder vorgehen würde, foichen 
auf erſtetes erfahren. oder verfpühren,, nhnderlänge gebörtg anzuzeigen, und. 
mithin alles Fleifeszu vigiiten, damıt, wann dergleichen Cafus fidy ergeben 
ſollte, inalwegdie Gebuͤhr hierwider beobachtet erden mögte )) Heftalten: 
dann ’ On ur a 


Vors Fünffte die Hölgen-je und sallegeit in gutem 
Stand verbleiben‘, "ind. dißfalls reine Bederbung tider 


bOrdnung vorgenommen, nicht wenigen u uns 7, 


) 


Vors Scechfte in Ihto Liebden Wiukũht tab Beue ben ſichen tölter 
der Gemeinden Vich-Trieb an End und Drt, mo es ſi oh — 
rets am bequemften als auch Denen jungen Schlägen ohne Schaden b es 
mag, durch den ihrigen Forſtmeiſter, jedoch —5 Re jungen Ida 
in Beyfepn Unfers Foritmeikiers und Kucchte, als deiche aben aa 
und Ordnung zu geben, fondern allein‘ zu fehemıhabem.. Daß, sirrähnaer 
Schlagderderbt werde/ mach der bißherigen Form; und Weiß, wie es von 
beyden Unſern Se indeffen conjundim exereiref worden, anweißen zu 
laſſen / im übrıgen aber fo ſolle 13 d me 





. y tr R 4 11])-#& ATTIELUUTM SIE 
Bor das Siebende fo vieldiebobe Aralefz dau ind Tanbhtrichtlis 
che Faraanbetreffenthut, falls in öfters gedachten Jagen, oder auch ſon⸗ 
ftenin dem geſamten Forſt einig dergleichen ſtrafwuͤrdige Qafas ıfich cceignen 
würden dieſe der bißherigen Obfervanz und Dem Vertrag de anno, 4658.96 
mäßinsgemein verbüßet und abgeiwandelf, nicht Wenigerund N IERZ 


 1MImMMI 





mut nach ihrem Belieben confinuiren mögen, ın geſtalten dann ade fado an 
Shro Liebden fo wohl diefe, als auch fuͤrters EN eh 


Be 0 r 
sAlsyı: 3* 
| ne verpfändete Fürnheimifche Hölger und Waldungen, als in 
2 -11mo —— das Hari annt, dd dem Dettinglf 
nach 151. Morgen ı. SBttl, 2do. ein: „Do der Haftberg genannt‘, dd 

a [1 





gen 3. Brit. "pro Fuͤnftauſend Guiden / dergeſtalten, und abets 
mabien mit dieſem Bedingüberlaffen, daß Ihto Liebdender Gen und oöls 
lige itio als mit Ihrem Eigenthum verbleiben ſolle, alfo zwar, daß fie 
damifın der Zeit und dis lang und viet dieſelbe im Leben, und gedachte Wal⸗ 


nen gefaͤllig oder amanftändigiten,außer dem Grund undBoden,andermärtg 
verkauffen dieſe zu Aecker oder Wieſen ausreuthen , und in Summa ſelbige 
pro lubitu verändern, ‚in ein und andern — — — 2 — 

uch Aee Weiß und Art zutichten laſſen mögen, rote 8 den; 
Dero rben und —* amt vortraͤglichſt und en -mögfe , 
mit diefen jedoch angehı ingten auch ebenmäfıgen ausdrudlidyen nen 
und Vorbehalt ;-daßhichtmur ‚was endlichen n,Seig quiafen und odn« 
ausgereuth verbleiben wird, felbiges —— Forts Driung gemäß com- 


obbenannten sooa- fl. aufden Ihto Kıebden erfolgenden zeitlichen Hintritt 
Unsınale Weg, gleich mit Wie derloͤſung det Hitſchbronner Zörfttichen Ja⸗ 
gen, 


efen su veft und unverbrůchlicher nehmpat ‚fepnd dief Ver⸗ 
Ki vn Ur 
fürgedruttenInnfiegelnbefr 


RISSE __ 








gen; fry'nnd: bevorkebeny mithin und zugleich die Auffündung, Abt toben 
ELLE Ib gahı. od | Ppefehen /.nuD KINANDEF worin 
werden jolk ,, rentg N, 0.08 ergeben = DVUIN E*FTIFTE NSG In 





Huneidasfiunun)d nd or⸗ 


Bor Das Milfte und ortauf birnit,grgen BraabtuogPert as 


ſennd Gutden / weiche aue in einer. Summasals mit obigen Ailfftau ſend Gul⸗ 
den, .insgelamt. mit Funffzehen tauſend Suden auf naͤchſtfolgende 
Pfingften baares erleget werden ſollen / vollkommich ohne 
Wiederloͤſung das Uns pleno jure auch nirgend hin auf 
nige Weiß hypothecirtsoder. verpfändere Schloß Birfch> 
bronn cum pertinentüis und aller hierzu gehörigen Güter 7 
Gärten‘, Aerker und Wieſen / welche biß dato jederzeit cin Sorks 
meiſter mit Wieh⸗ Ausſchlagung und all andern vor Uns zum Dienft genoben 
cbabt , als in fpecie Den inner und außern Schloß » Garten, das Fiſch⸗ 
— und Baum Garten, an Wieſen: die Bird: MWicfen , die Lach im als 
ten Fort, die Cappel Wieſen, an Aecern: den Hechnichs⸗Acker, WMad⸗ A⸗ 
der, Kelter- Acker, Sted:Ader, und zwey Beth in denen halben Morgen 
liegend, famt einem Morgen aufm Birde and den obern Schloß⸗Weyhet 
weiche ale und jede Stud Wir Ihro diebden ZU immerwährend und 
ewigen Zeiten, für frey, ledig und eigen uͤberlaßen, kei⸗ 
ne Reluition deſen weder an Ihro diebden noch die ihrige Erben uud Sur» 
cejfores weiters defideriven , dabey alles dasjenige, Mas Nagel and Band 
Baltet,, olnverrüct verbleiben, mithin und zugleich die Evacuirung depen 
hiernächft veranftalten, auch zu Neinig + und Sauberung deffen alle bes 
nötbigte Fuhren verſchaffen laßen wollen. Und gleihwie wir nun 


Schlicßamd letzlichen Ihro riebden auf folhe Weiß ale Srepheit 
und Bid a / * und ein folglichen lee — „Religionis 
arbolice in ermeldtem Schloß unter. andern auch gänglichen dahin cedir Und 
überlafen haben; Als würdet nürnmebhro füchin weder der jeßt antoefende.tind) 
deßen künftig —— end Unſer Epangel. Geiflliche —— 
in Diefem Schloß oderdeßen Inwohnern das gerin ‚alß weder die Jura Hole ; 
noch) ach die Aus ferbften zu ſuchen oder zu exereiren haden. ARE. gettcn⸗ 
fich und ohne Gefaͤhrde. nA * —43 
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iget gegen einander ausgewechſelt und extra- 
iret worden, So gefehehen Deftingen den 10, (20,),Mart.im Eintauſend 
Schähundert zwey und Neuntzigſten —* 


Alrecht Ernſt, Frantz Mbrecht, 
Fuͤrſt zu Oettingen. Graff zu Oettingen. 


LS 680 
— Gen. > 


R [6I * | 


_—— 


Pfandſchaffts und EvenüstKauf- und Berkauf- 
Contra&t zwifchen denn Herrn Süinften zu Detringen, und 
dem Deren Graffen von Oettingen⸗ Spielberg aufgerichtet 
“Anno 1697, überdie Gefaͤlle und Unterchanenzu Dorn⸗ 
Nſtatt, Fuͤrnheim und mehr andern Orten, —— 


u ul d 


und und zu wiſſen ſeye hiermit: "18 der Durchlaͤuchtiaſte Fůrſt und 

Herr, Herr Albrecht Ernfl,, des Heiligen Römifchen Reichs Fuͤrſt 

zu Dettingen ec. zu Tiq und Abweiſung einiger Schuiden und cre- 

ditorum eine Summam Gelds bedhrfitig Marz und deshalber den 
Hochgebohenen Grafen und Hertn, Sertit Fraftz Albrechtendes 
DeiligenRömifchen Reichs Graffen zuDcttingen und Spielberg, der Roͤmiſch⸗ 
Kayſetlichen Maheſtaͤt Cammerer, dero geliebten Herrn Vettern, um der⸗ 
leihen Anlehen Freund: Vetterüch angefucht, Seine Hod-Gräflicerx- 
Ku ee an grOen eine Dad hr —— 
aͤucht tr t Dienſt⸗Begiet erzu geneigt und Dies 
fen, iſt nach etlich taͤgig hin und her mündlich abgep Bnenet Abrebulg id. 
lich Durch hochbefagt beede Hohe Herren ein würcklicher Anlehnungs⸗ 
und reſpect. Immiflions- Contra&t folgender geſtalten getmacht 
und geſchloſſen worden, als mnmnd 
— WB I ELDER! 
7 Daben 3hro Hoch. Graͤffliche ExceDenzfich erflähret , Sei Bode, 
Fuͤrſtlichen Ducchlaͤ ucht auf derd infdndiges @ nfüchen — fl. A jer 
und Zwantzigtauſend Gulden gurer gangbahrer unverruffener Reiche 
Müng,jeden Gulden zu Schjig Kreugergeredhnet, von hierunter geſetz⸗ 
ten dato an, aufzehen Jahr lang, gegen Geniefungder bier: 
unter verzeichnet⸗ und eingeräumten Unterpfand an ſtatt der 
gebührendenPenfion, Anfehrungs-Weiß vorzufchießen um 


Hod- Fürfllichen Rent » Cammer ausgezahlt worden, und deshalber Seiner 
Hoch⸗ Öräflihen Excelenzmit wiffentlicher Verzʒei zund Begebungiderkxce- 
— non numeratæ pecuniæ ee de non inrem — 322 diß beſtermaßen, als es 

eſchehen fon, kan oder mag, allerdings quirrirer wird, Damit num da: 


gegen 


. . . SeineExcellenz und dero Erben diefes Ihres ge 
thanen Anlehnens halber an Capital fo wohl,ats denen jahr⸗ 
lich fallenden Zinnſen, um fo vieimehr verſichert ſeyen, haben 
bes Durchlducht derofelben 8663 Unterthanen, Zehend, Guͤlt, Steuer, 
ing, Umgeld,Straffen, Handiohn, Auf-und Abfahrten, Dienft ıc. in Summa 
die Wogkeplichkeit, Both, Verboth undalieg, mag Seiner Doch: Fuͤrſtli⸗ 
en Dutchlaͤucht bißhero an ſoichen Zehenden und auf foldy verbyporbecirten 
und überwielenen Unterthanen hergebrady und genoßen,auch in Denen aus⸗ 
gehändigten fpecificationen begriffen , nemlichen 
\ 4 


‚Die Unterthanen famt ihren jährlichenauch an) m b Ani a Rn 
unbe dandigen Scpuldigkeiten und Gefäuen zu u andern ber 2 n 
| 5 Do 


Ra 1718 
Arnd Arrır=? Pd 
un enheim 
Ar 116 DIR | mmerſtall/ win 
/ N riteröberg , 


MIIC-He —1* Sohenſtadt. 
So dann den Hoch⸗Fuͤrſtlichen Antheil an den Gemeinſchafftlich ⸗Oet⸗ 
tingiſchen Lehen zu | 
ER Steinhardy: 11 mil In dit we 


Trendel, — * 
Windiſchhauſen / 


Roͤglingen 
Die Zehenden zu — und Niederhoffen, 
chwersheim, 
Hettenboff, | 
Fürfelmühl, | 


Und Enhundert Sechzig Malter an der. Noͤrdlingi⸗ 
chen Reichs⸗Kern⸗Guͤlt (weiche alljaͤhtlich und jedes Jahts beſonders 
derjenig Hoch-Fürfttiche Beamte oder Bediente, der ſolche Reichs⸗Kern⸗· Gült 
in Verrechnung hat, ohne weitere Anfrag oder Befehl, auch ohne weitern 
Unkoſten IT aa —— Excellenz Bedienten einantworten und 
überlieffern ſolle) famt abfonderlich bedungenes Beyfuͤgung der Hirfiybrune 
ner Gemeinfchafttl. Ereus-Zinnflen , zu einer. wahren Hypothec 
und Unterpfand nit aeinin befter Form Rechtens eingefestund ver⸗ 
fiprieben , fondernauc Seiner Hoc» Gräfflichen Excellenz bey Fertigun 
diefes Recefusın alle vor fpecafieirte Unterthanen , Lehen, Zehend, Zinn 
nnd Gülten dergeſtalten würcklichen immirtirt , daß dıefeibe fuͤrbhin durch 
Dero hierzu verordnete Bediente alle beftändige und unbeſtaͤndige Gefaͤll, 
weiche Ihro Hoch Fuͤrſtiche Dutchlaͤucht bißhero Darauf und. Daran. ges 
nopen zfeibiten,wie von ihren eigenen Unterthanen , auch fo garin Ermange 
kung der aüsiıchen. Bezahlung mit allen Ihro Durchlaͤucht ſelbſt worhur 


< 


zuftchendeu Zxecutions: Mittlen einziehen lagen mögen. 


III. Solle dieſes Anlehen und dargegen beſchehende Immifien 
auf zehen Jahr lang beſtaͤndig continuiren, und fo dann nach 
Verfließung dieſer Zeit einem jeden Theil frey chen, vor Ausga tſelben 
die Auftundung ein halb Fahr vorhero zu thun, da aber ſolche Auftündung 
in bedingtem Termino nicht beſchiehet, hlchen falls das Anichen und Immiffon 
von zehen zu zehen Zabrenferner ftehenblaben. . _  - | 


* UI, Iſt expreſſe bedingt und beederſeits beliebt worden, dah Ihto Hoch⸗ 
Graͤffliche — ale die vorbemeldt tler m Et eınges 
raumte Gefäll fo lang und viel,biß das Capital iwieder voͤlig abgelöfer,an ſtatt 
Des von Diefer Anlehens⸗ Summa gebührend Landiduffiacn Interefe auf Ge⸗ 
winn und Beruf, nehmlich es mögendie Gefäu das Zink: Quantum evreis 
chen oder nicht, ohne einig weitere Berechnung, gleichwie ihre ergenthumliche 
Untertyanen,Zebend,Zinnf,Hülten ıc. und zwat Rt ‚orere nutzen Und nie⸗ 
Ben mögen, dagegen auch Ihro Boch. Fürflipe urchlaͤucht, obſchon ſolche 
Gefaͤll das Interefe nicht erſſeigen wuͤrden, weitete Ziuß Reich odet Erſetzung 
zu thun, nicht ſchuldig ſeyn follen; Es ſeynd aber dabey die Extra- 
Steuren ſonderheitlich — doch dergeſtalten, daß ii 
2 i nach 





— —8181 


711770 39307 VHTENO TR) Gi DT ) HITH Harr 

‚nach dem ZUR, tie icdesmahlin demdestinaifchen gegen einander aufg 
nommen wird / durch Fhro Hoch⸗ Bräffhche Exdehenz teerhoben, und R 
Dann Qyartaliter gegen Quittung der Fuͤrſtlich Detting 
ausgeliefert „weiter8aber Die interthanen nicht angefu m 
werden ſolen. ¶ Wobey dann auch 


un. PRatione der Quarsicıs- Belcaungen dis: bedungen worden „Da itid 
ob bemelte Unterthanen dey ereiguendenCinguarsirungen: von, 
Fuͤtſthen Durchlaͤucht wůrckuchen nicht beieget, fondern , was ſelbig 
Dem bißherigen Austheilungs⸗Fuß pro contingente betrifit , in, biligmapigen 
Anfchlag zu Geld gefeget, und fo "dann denen, andern. Sen a0 
Fuͤrſilich⸗ Oettingiſcher Seitdangemiefen , beygetragen nerden folk... ..... 


N ir 2102 Snalamın 

v1. Dbfchon dievon denen Unterthanen fchuldige FrohnDienfte, wel. 
che ebenfalls uͤberwieſen/ mehriſten Theus ungemeßen und in natura von ih⸗ 
nen verrichtet werben muͤßen / einfolglichen ſelbe nicht eigentlich zu .Geld.an: 
geſchlagen werden können, fo ift Doch abgeredt und beliebet, daß felbt 
in demjenigen Anfag , tie in der übergebenen Specificatiomenthalten 
ben , auch aufereignende Belhiwehrung dabey, imfo weıt Dielen. 
trifft, manutenirt werden; Uber Diefeg | 
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hen Rent: Cammer,gegen Reichung des gewöhnlichen ou RIESE 
Belds/ fodem adminißrirenden Beamten verbleibt , eingeliefert, jedoch mit 
dem expreffen rejervat, dag bey Wieder eim oſung diefes Capitals und Pfands 
ſchafft gheo Hoch⸗ Fuͤrſtiſchen Durcpläucht an ordinari- Reßanten ſo viti gie 
Iczo dieſelbe uͤberlaßen, hinwieder eingeraumet werden. Sonſten —— 
"VEN. verbleibet die Adminiſtratio juris Ecclefiaftici, 
dem Inftrumento paeisund Religions: Sriedengemäßyindem 
Stand , wie biß dato, wie dann, da ſich in Ehe Sachen 
einiger Cafüs ereignet , deren cögnition dem Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗ 
DettingifchenConfiftorio, auch daß die Partheyen durch 
die. Doch-Fürftlich-Destingifche Beamte ohne Prajudiz der 
angewiefenenBogteplichkeit citirt werden,per expreſſumre⸗ 
ferviretwird, Inngleichem folten die Beftraffungen fo woht in Malcfis- 
und Ehebruchs, als Fornicatioms-Fällen , wo man Hoch ⸗Graͤfflicher Seits 
nicht vorhin wegen der Gemeinſchafft mit interefirt, und ohnedem Die Cogni- 
sion fo wohl ais Decifion mıtzutbun bat, als zu Fürnheim und fonften in 
ng re ne De 
re £ t 
wart eines Hoc«&r Ken Yeater aus vorgegangener des deliti Fu- 


dicial. Unterfuchung;ditiet werden, die Straffen aber Ihro Hoch» Grä 
hen Excellenz alleingebübren, 


1X. Iſt auch abfonderlich abgeredt ind bedungen, daß, im Fall * 
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Unterpfand, deren Ge und Einkommen entweder von der feit 
—A — € FoBerbeffen, von⸗ ang 
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Meat hi und von dardan überf 
würden angefochten wer den / von Fu och⸗ Fuͤrſtlichen Durchlaͤucht und de⸗ 
Erben die an ſich ſelbſ von Aechtswegen a und teren re 
geleiſtre/ Seine Hoch Grafflichen Exrellenzo er wer ſonſten hieran! heil 
bat, gaͤntzlich ſchaͤdloß gehalten,undın andere / Ihnen Darleyhermänitindige, 
Weg geyugſam verfichert werden folien/ wie bann auch Ihro Hoch-Fuͤrſtli⸗ 
che Durdyläncht zu Oettingen dafern obige Unterthanen u Unterpfand ratio- 
me jariun auf ein oder andere Weg angefochten werden follreny hieemu die 
erficher zug geben, daß Sie aus glacdymäßigen Editions Recht Wiefe ein⸗ 
—— Lind deren anhangende Gerecht ſame auf 
ſten gegen alien Gewalt und Beeintraͤchtigung kraͤfftig handhaben zimänute- 
riten und vertretten wouen, und ſollen/ als wann ſoiche Unterthanen und 
Unterpfand Ihto Durchlaͤucht noch völlig zuſtuͤnden und unverſetzt wären. 
x Haben ſich berde hohe Pacifcenten auch miteinander dahin guͤtlich 
vereinigt, dafern wiſchen beeden Theilen wegen dererin dem Receff enthalte⸗ 
nen Nn Strittigkeiten entſtehen wůtden / ſo Dann von keinem zut Thaͤtlich⸗ 
keit geſchettten/ ſoudern foiche unparthenifchen und von beeten Theilen de⸗ 
liebten Perföhen, die Das Wer verfichen ; zur Entſcheidung Hbergeben 
werden. Und gleichwie nun ſchließ⸗ und letzuchen mit gegenwaͤrtigem Anle⸗ 
ben Seiner Boch fnchen Duürchlaͤucht ein fonderbahrer Gefallen wieder⸗ 
fahren alſo haben Sie dagegen hierbey auch abſonderlich zugeſagt u bedingt, 


daß fatte ſich ergeben würde, daß hochbeſagt Ihro Durch 
käuche vor erfolgender Wiedereintöfung obiger Unterpfand 
wider Berhoffen, und welches der Atterhöchfte gnaͤdig vers 
bite, ohne männliche Erben mit Tod abgehen ſolten / folche 
Unterpfand mit ihren Angehoͤrungen insgeſamt Seiner Hoch⸗ 
Gräffüchen Kxcellenz, dero Erben, und wer IRRIRER RANDE 
nen Herrem Agnaten daran mit Theil has vor obige vier 
amd zwantzigtauſend Gulden, als ein recht erkaufftes Gut 
unwiderſprechlich verbleiben, Sie darmit, wie mit / andern 
ihren eigenthumlichen Gütern, Gedoch vorbehätluh,mie vorgedacht, 
u ſchaiten, und zu walten. haben, 
auch fonften ſelbe jemand andern abzutreften keineswe —5— gehal⸗ 
ten, ſondern hierüber rechfmäßige Eigenrhums- Her feyn, und von man⸗ 
nigiich geachtet werdenfollen. UR' ‚Sı29 unnm 

D Seft und nderbrhähtiäher Genehnihalkung ſeynd dickes 
Anichens ——— — 28 
und mit beyderfeitshober Herren Contrabenten eigenen Ha rifften und 


fürgedeudten Innſigeln bekraͤtftiget ‚gegen einander ausgewe NE ei 


radi in obi ü olgi 
— ————— din Enttaufend 
Sechshundert und Sieben und Neuntzigſten gFahrtr.. 
Albrecht Ernit, Frantz Albrecht, 
Fuͤrſt zu Dettingen. >» Graf zu Dettingen. 
I) ihr WGEs) 
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Der 


2 wre): @ 
Der Herr Zürft von Oettingen Art Annd.t697. 
eine in Dettingen gelegene Behauſung mit allen ühtuebi 

dahin darob gebühreen Herrichafftlichen Schmldigfer 

gen dem Herrn Graffen von Oettingen ⸗· un") 

& Spielberg. 119% stiodn 

YıH j E 1 Dutsan 
Dn GHttes Gnaden Wir Albrecht Ernſt des He 
Kömifchen Reichs Für zu Dettingen 2, Urfanden Kienatt: Dem 

nach der Hochgebohrne Unfer Freundlich 2 geliebter Weiter‘, 
Franz Albrecht , Graf gu Dettingen und Spielberg ie. Dir 

miſch Kayſerlichen Mayeſiaͤt Cammerer :c. Uns in verſchiedentlichen Occapor- 
und Angelegenheiten Dergeflalten willfährig an Hand gegangen , daß Mir 
nicht weniger Uns hinwiederum obligirt und geneigt zu ſeyn etentien dero⸗ 
feiben. auch einige Reconnoifance dargegen zu etrweiſen. Warn ung,n Ai 
immisteift vonfelbften beyaefauen , wie daß Ihro Liebden diejenige SH 193 
Eeiten „ welche Wir aufder chedeflen von Unferm Burger und erh lan 
bann Heinrich Huggenberger, in der obern Vorſtatt inngchabfer ti b’yen 
Ihro Liebden zu Fhrer Recreation ohnlaͤngſten an fich erkauffter SE 
Uns vorbehalten gehabt, in etwas beſchwerlich falen doͤrffte; Als haben 
Wir demnach, zu erweiſen entgegen angenehmen Gefallens und Conseftation 
der von Uns gegen Ihto Liebden ragender guter Amitie, er 4 rtt 
Behauſuug zuſamt deme darbey befindlichen Garten mir den 
jenigen Gerecht⸗ und Schuldigkeiteu / fo uns biß dato daroh 
gebühret,Ihrogiebde und DeroErbe hiemit für agenchunn⸗ 
uͤberlaſſen, eingeraumt und dergeflaiten cediet, daß dieſelde von uun an 
diefe ohne einige weitere Beſchwehrnüß und eo jare, wie allandere Jünen ans 
gehörige Bürgerliche Haͤuſer befchaften , hinkuͤnfftig vor ſich ohngehindert 
audiren haben werden. Deſſen zu mehrerer Bekraͤfftig und Wer Serung 
aben Wir diefe unter Unferer eigenhändigen Subfeription und an ver , 
zen Fürftlichen Eangley Innſiegel gefettigte Signatur Ihro anbot uch 

zu Dandenftellen laſſen. So geſchehen Oettingen den 6. April iso7. 


Alhrecht Ernſt, Furſt · 


zu Oettingen. | 
— 


Pfandſch affts / und Eventual Kanff Coutract ur 
ichen dem Herrn Kürften von. Dettingen, und dem Kern 
Graffen von Dettingen» Spielberg überden Fürfttichen An 
theil an denen Ehinger⸗Niederholtz⸗ und Berg⸗Zehenden 
wie auch die Fürftliche Unterchanen zu Ehingen 
Scopfloch und Erlbach, de Anno 1697. |... 


Und. und zu wiſſen fene hiermits Aus dee Durblduchtiofe 
W zu Herr Albrecht Eraf des rn kan io es 


und 
Zürk zu Dettingen 102 über das jũngſthin unterm xhenden ⸗ 


— — — — — — — — — — 


— — — — — — 








Dieß - Fahre von. Dem Hochgchohrnen, Grafen, und Deren, Deren 
——— —— Shine 

ſerlichen Mayeſtaͤt Cammerern / beſcheheues Anteben noch ferners zu Beſtrei⸗ 
tung ders höhfnöthigen Husgaben und Erhaltung Fͤrſtuchen Credits einer 


benheits: Epfer fich babin bewegen laffen, daß felbige gegen gewißen Der 
ficherungg  Conditionen eine weitere Anlehens Summam 
porzufchiegenficherflähret, in zwiſchen bowbefagten berben hohen 
N Consrad dahin gefchloflen, und würdlich volzogen 
wordene DaB-- 40 5 —— 

* VVghio Hoch⸗ räffliche Excellenz 18000. fl. ſage Achtzehentauſend 
Gulden, Aut gangbahter unverruffener Reichs⸗ Muͤns / jeden Golden zu 
Sech ig Krruger gerechnet, um Landlauffige Penfion zu Ses pro cento Sei⸗ 
net een Füirniichen Durchläucht vorgeltchen, ſolches Geld auch wuͤrguchen 
der Füritupen Rent-Cammer u. worden ‚ deßhalber Steiner Excel. 
Ienanu}piNcatluber Berzaheund Begebung der Exception non numerate pecu- 
nie 85 de non in rem verſe krafft dieß beſtermaſſen, als es gefchehen fol, fan 
oder mag / allerdings quirtirt werden; Damit nun dagegen —— 


IL. Ihro Excellenz und dero Erben dieſes Ihres getha⸗ 
nen Anfehens halber, an Capital fo wohl als denen jährlich 
fallenden Zinnſen, um fo mehr verfichert feyen, haben Ihre 
Durchlaucht nit allein dero Antheil an denen Ehinger- Nie⸗ 


- derholß-und Berg⸗Zehenden, wie auch dero Furftliche Uns 


terthanen zu Ehingen, Schopfloch und Erlbach ſamt denen 
darauf hafftend gerechtfamer jährlichen Schuldigfeiten an 
Steuer , Zinnß, Guͤlt und andern beſtaͤndig⸗ und unbeftän- 
digen Gefaͤllen, fo viel Ihro Durchläucht dabey und darauf 
zu ſuchen haben, zu einer wahren und rechten fpecial-Hypo- 


thec verſetzt und verfchrieben,, ſondern auch ohgedachte Ehinger » 
rail und BergsZehenden ledig undunverpfändf, auch —* die ge⸗ 
tingfle —52* dergeſtalt eingeraumt und zu genießen überlaſſen haben, 
dab, fo lang dieß Capital ohnabgelöfee ſiehen bleiben follte , Ihto Excellenz Das 
von den jährliche Genuß fine onere u. emands Einrede felbft einziche mo» 
gen, auch über diß hin von dem alhie g Fürftlihen Ober-Ymt, welches ders 
mitteift fpecial- Decrets hierzu ernftlich befeldht , verbunden ‚und würd). vers 
flichtet iſt, alljaͤhrlich Siebenhundert und zwantzig Gulden quartaliter mit 
undert und achtzig zu beza bien, otdentlich und richtig erheben ſollen / als 
wozu ſich meht hochbeſagt Ihro Durchiducht krafft Dieb bey Ihren Fuͤrſtli⸗ 
then wahren Worten verbunden undobligisethaben. Balsaber 


11. Wider alles Verhoffen obberfihet Fuͤrſtliches Ober Amt in richtir 

ger Beyhalt-und Quartal- Bezahlung obig befagter Zinnfen ſich ſaumig erzeie 
en foüte , auf ſoſches hin ift abſonderlich expreffe bedingt, und wohlbe⸗ 
achtiich abgeredt , daß Stine Hoch⸗ Graͤfliche Excellens ipfe fado er⸗ 
fangtes Recht, Zug und Macht | ben follen, obbeichriebene ohneinge⸗ 
raumte Unterpfand , als nemlich Die Der Unterthanen zu — 
2 r 
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-damitbejahit zu machen, undchender nicht til 
—— Zinnſes halber wiederum völlig conte x 
c 







Anu Vaheannauh! 
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7.0 2 Haben ſich beede. Hobe pacifeirende‘ Bet andorütie hi sehat 
ten, daß, Da ein oder ——* Capital | —* is, Dei dich 
ja lafkn, wicht beliebig wäre, freygeſtellet bleibe, foldyes all Ich auf 


ünden und aufzulöfen ‚jedoch dab cin halb jaͤhri | 
—* aufzuloͤſen / jedoch daß ein halb jahr — | 
V. Da’hro Hoch - Fürfitiche Dutchäncht 1 Ste 
fung obgedachten Capitals wider Verhoffen, und welches 
GOtt gnaͤdig verhüten wolle, ohne mannliche Delcen- 
denz mit Tode abgehen follte, folchen falls‘ Aber 
bene verfegte Unterpfand mie ihren Angebörungamning 
gefamt Seiner Hoch- Gräfft. Excelienzund dern Erben , 
oder werfönften von denen Hrn. Agnaren dermalen part —32 — ht 
vor obige Achtzehentaufend Gulden, als ein erlkaufftes 
Gut unwiderſprechlich verbleiben, Sie auch darmit, wie 
mie andern ihren eigenthumlichen Gütern , zu ſchalten und 
zu walten haben, fonften feibe jemand andern’ abzutretten Beine 
schuldig noch gehalten, fondern hierüber rechtmaͤßige —— 
ſeya/ und von maͤnniglich gehalten werden ſollen alermaflen Iht 
Läuche not ſich und Dero Erben die ohne dem von Recht gebübhrende 
Evichon auf alle Faͤl hiermit in Fräfftiger Form verfprechen und ——2 De: 
dınden, „ Srcurs KR N. 
. Haben Ihro Durchläucht , zur Erkanntlichkeit des mi | 
Ichen ———— —2 —— — tud, 37: 


yononn 






die Erlaubmipgegeben , daß wann fich der fitusin denen Für 
Hirſchbronner Forts gebe und zeigte, daß fih ein oder anderet 
richten ließe, ſoiches Seiner Excellens unverwehrt- ſeyn folle edoch 
ſtallten, daß bey Wieder⸗Ablößung des obberuͤhrten Capitals jo 
wiederum gegen kefdirung der. hiermit aufgewendten Jpegen un 
tions- Koften reluiret werden mögen. | u‘ 

Och. It A 


vıt, Und leslichen , damit Ihro Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlaͤucht 
daß Sie diefer a hiemit von fich gebenden Obligation ei ni 
contraveniren geſinnet ſeyn, fo renunciren Sie vor ſich, dero und 
Nachkommen allen exceptionibusnonnumerate vel non receptæ pecuniezıdoli 
mali, fraudulentæ perfvafiomis cujuscunque lefionis , abſonderuth denen 
Mechts » Dehelff und Beneficien, mit weichen verboten wird ch n 
ſelbſt eigenmächtig bezahlt zu machen, item allen andern remedi Sala 
nibus de jure feripto aut confuetudine competentibus, fpeciali — 2 vi 
dulto Sac. Cef. Majeflatis quoguö modo impetratis, vel deinceps impetran- 
dis ‚Der Exception contractus non ita celebrati &öc, und insgemein allen General. 
| und 


zw 





5 E83 1:28 


und Special privilegien und Ausflü en, fonDerbernuchbenenjentpenjarider. 
Baar — — 
— J—— ie meh ch 
fi 


Ihec da | 
no ſonſen MEN sl ierans entſtt hende Unmoͤglicht eit 
kei "fehhiensen noch entheben folle.. Beben aten zu veſt und unver⸗ 


RAD. Aline fun nd diefes Anlehens⸗ Recefus zwey gleich⸗ 
laufende Originalin d A * mit beederſeits hoher te ‚Contrahen- 
ten ernenen Handfchrifften und fürgedeudten Innſiegeln befräfftiget,' gegen 
einander ausaewechhelt und extradirt ; mithin obiges Aulehen undı Vers 
fiherung wuͤrcllich pollzogen worde. So geſchehe Dettingen denSiebenzehendẽ 
—33 Mah im Eintaufend Sechshundert Steben 8 Neun⸗ 

t. EN U ER» 


Albrecht Ernie, Frank Albrecht j 
Fuͤrſt zu Dettingen, Graff zu Dettingen. 


‚(LS,) ERSTEN 


Pfandſchaffts B auch Eventual -. Ceſſions - Contract 
zwiſchen dem Herrn Fürftenvon Dettingen, und dem Herrn 
Graffen von Dettingen Spielberg über die dem erſten zu⸗ 
ſtaͤndige Groß» und Kleine Zehenden zu Hoppingen / 
7 Heroingen, Moͤtingen undgroßer Sor⸗ 
heim deanno 1699. 


Undundzu Wißen: Demnach dem Durchlauchtigften A und 
Heren, Dertn Albrecht Ernß, des Deyl. Rönnifchen eichsFürften 
zuNertingenzt. 20. Auf dero Freund⸗ Betterliches&rtuchen ber. Horb» 
“ ‚aebohene Graf und Herr, Here Frans Albrecht, Staff su Dettingen 
und Spielberg ıc. der Römilch Kapferlichen Mayeſtaͤt Cammeret nicht nut 
unter dator2./ı2.) Monate Aprilisdes verwichenen 1698.F€N Zahres zu 
Bertreitung hböchfindthiger Ausgaben mit einem Anlehen von Zwoͤlfftau⸗ 
ſend Gulden wůrcklich an Hand gegangen / ſondern auch⸗ Da nunmehro 
über dis hro Hoch: Fürtlicpe Durch aucht noch weiters in die Viertau⸗ 
fend Gulden bedürfitig geweßen,, zu canteflarion der genen Seiner Durchs 
läucht tragenden gehorſamen Dienft- Begierd auf genige Berficherung®: 
ditionen damit ebenmäßig wiufahret wie: Dann ſo wohl ‚obige Zwoͤlff ⸗ 
taufend Gulden , ats nunmehro auch dieſe lettere Viertauſend  GuL 
den zur Hoch⸗Fuͤrſtlichen Rent⸗ Cammer bereits ausgezahlet worden, und 
demnach Seine Hody: Gräfflihe xcellens deßhalber mit wuͤrcklicher Ver⸗ 
zeih-und Benebung der , Exception non numerate pecunie 85 de non in rem 
verfe Kraft diß beitermaßen, als es beſchehen fol, fan oder mag , aller⸗ 
dinge quissieet werden ; Ais ift nach einiger Zeit bero bine inde gepflögener 
— muͤndlicher Adhandlung endlichen von hochbeſagten beyden 
Hohen Heiren gegenwaͤrtiger Anlehnungs ⸗Contrack ſolgender 
geſtalten beliebt und verglichen worden; als nemlich/ daß füuütfts 


a ann Erſte 


_& [14] 8 


Erſte Ihro Doch · ue nuiche Dorchuucht obanthertgte und hu bey · 
denmahlaeſpective vorgelehute Zwoͤlff und Viertauſend, alſo zuſammen 
Sechzehentauſend Gulden von datd an biß zu aun⸗ und voͤliger Ab⸗ 
richtung nicht nur jaͤhrlich mit Fuͤnff pro cento richtia und ; ohmri Ab⸗ 
gang zu verinterefiren, ſondern benebens auch erwehntes Capital: futohin 
alle gaht mit Zweytauſend Gulden zu zwehen Terminen, jedesmahien 
mit Der Helffte, als die erſte Eintauſend auf Facobi und zwar mit naͤchſt kuͤnfi⸗ 
tiger Jacobi ſogleich damit den Anfang zu machen, die andere Faufend 
Gulden aber auf Liechtmeß zuſamt dem jederzeit pro: rato temparis' ß auf 
obige beyde Termia betauffenden Zinß abzuführen, biemit kraͤftiglich = 
girt und verbunden haben wollen, und damit aber Ihro Doch 
Gräffliche Excell. immittelſt ſo wohl Capitals als Zinit, um 
fo vielmehr verfichere ſeyn mögen , fo verfegen und verhypo- 
theciren Ihro Durcht, Dargegen an ſtatt obangeregt wuͤrclich vor⸗ 
geichnten Sechzchentaufend Gutden die Ihro zu Hoppingen y, 
Heroldingen, Mötingen und Grofer Sorheim An 
in das Cloſter Zimmern gehörige und anderwärtighin ohn⸗ 
verfeßte Groß und Kleine Zehenden, ach jaͤhrlich ‚cin 
gehende beftändige Guͤlten zu gedachtem Hoppingen ‚amt 
deren allodialfiegend und fahrenden Gütern, Verihägen. 
und Gebaͤuen, fo vie hiezu vonnoͤthen, alfo "und bergen ten ı 
daf,fo fern an Seiten Ihro Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchlaͤucht ın Abrichtung der 
bedingten Zuelen , Capital und Zinnfen einige mora bezeugt, und damit 0b’ 
der Berhoffen nicht eingehalten werden mögte, Ihro Excellenz fo dann bts 
fugt , Recht und Macht haben follen, ſich in Die obbenahmfte Ihrd vers 
färicbene und verpfändete Gros und Heine Zehenden, auch Gulten ih 
felbften zu immirtiren, bierimm würdliche Pofefion zu nehmen, den. völligen 
Ertrag, obſchon felbiger das jährlich fallende interefe überfteigen foute, zu 
nugen und su niefen , Darinn zu verbleiben, und daraus nicht zu weichen In 


fo lang und viel, biß Ihro Hoch » Grdfl. Excellens und Dero Erben ihres 
ausftändigen Capitals voͤllig conteatirt und zu frieden geflelit ſehn werden, 


Um damit aber deffen allen Ihro Kxcellens noch weiters auf den Fall 
welches jedoch der Allerhoͤchſte langwuͤhrig verhuͤten wole ) Ihro 
Durchl. wider Verhoffen annoch vor voͤlliger Abtragung 
mehr berührter Sechzehentauſend Sen mit Too ab⸗ 
gehen würden / in omnemeventum um fo vielmehr afecuriret feyn, und 
Damit deftomeniger Schadens ſich zu befahren haben moͤgen, ſo wollen 
Ihro Durcht, mittelft diefem vor fich und Dero Fuͤrſtliche 
Erben und fünfftige Nachfommen nicht. weniger ‚exprelle 


dahin verbunden und obligirt haben , daß auf folchen Paßs 
nach Dero tödlichen Hintritf, da nemlich öffter8 bemeldte Capital: nicht 


gänglich abgeführt ſeyn würde , Sr. Hoch⸗Graͤffl. Excellenz oder 
Dero 
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Dero ſuecedirende Erben fichigleicher geftalten im voran⸗ 
geregte Ihro Durchl. zugehörige allodial fiegend = und fah⸗ 
rende Guter, Vermögen und. Gebaͤuen von ſelbſten auch, 
wuͤrcklich zu immittiren, ſich deren, als vielhierzu vonnäthen, habe 
hafft nnd in allweg ihrer ausſtaͤndigen pretenſion halber gebührehd bezahlt zu 
madyen;, gut eriangt Recht, Zug und Macht haben ſollen. 
Und nachdeme nun fürs | n 2, 
643442 med Go — B 
Andere mit gegenwaͤrtigem Anlehen Se. Hoch⸗ Fürft: Durchl. 
einfonderbahter Gefallen wiederfahren, maſſen dann Ihto Hoch⸗ Graͤffl. 
Excellen⸗ ſelbige mit Koͤſten ſelbſten anderwärtig aufnehmen muͤſſen, und. 
danneuhero cs auch um fo vielmehr von Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. für eine 
abfonderkdye-Freundfchaffts: Bezeugung auf- und angenommen worden 5 
Aushabezer einiger Ertonnttichfeit und reciprocirichet Willfahrung Ihro 
Doch » Surituche Durchl. fi dagegen dahin erflähret , confentitct und be⸗ 
wiiget, dag vondenen Unterpfandgsweiß in-Befig habenden 
Unterthanen, welche hiebevor nach Innhalt der bey den de 
datis 10, Marti und 17. May 1697. aufgerichteten Re- 
ceffen an IhroExcellenz eingeraumet worden, der in acht⸗ 
geben Mannfchafften beftehende dritte Theil an- Sr, Excel- 
enzumd DeroSuecchion von nun an und ing kuͤnfftig je⸗ 
derzeit. perpetuirlich verbleiben ſollez So viel aber die an⸗ 
dere zwey Drittel befanget , im Fall Ihro Durcht. oder Des 
to mannliche Defcendenzfeldige nach Verfließung der in er⸗ 
wehnten Receflen bedingter Zeit wieder an fich.zu loͤſen ge 
finnen ſeyn würden, fo follen die Zwoͤlff Unterthanen zu 
Trochtefingen, Zwey zu Heuberg, Einer zu % alxheim, 
und ein gültbahrer zu Alerheim in eben ſolchem Preiß und 
Anſchlag, wie in denen Receſſen enthalten, angenommen, 
der Uberreſt aber von denen in gemeldten beeden Receſſen 
benahmßten Unterthanen entweder abgetretten, oder 
der Abgang, wie man ſich ſo dann daruͤber weiters ver⸗ 
gleichen wird, mit anderen gleichguͤltigen Unterthanen er⸗ 
ſetzet werden, mit dieſem an Seiten Seiner Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlaͤucht 
expreflen’Refervat, daß Die Adminiſtratio juris eccle ſiaſtici fo wohl bey denen 
sum Theil völlig abgetrettenen, als aud) andern Falls refpetive nod) wei⸗ 
tere loco bypothece in Befig habenden Unterthanen, in dem Beſtand, wie es 
dem Infirumento Pacis und Religions - Frieden , emäß, fürtershin gelaflen 
werden‘, allermaffen dann zu foldhem Ende von felbigen Evangelifchen Inn⸗ 
wohnern keiner Deflen weiters befügt feyn folle, obmeypecial: Mit: Einwils 
gung Sr. Hoch: Fürkliyen Ducchl. deffen Gut an, einen Catholiſchen 
anderft zu verfanffen, es waͤre daun Sad), daB jemand von denen Inne 
wohnern aus eigenem Antrieb und Epfer zur Catholiſchen Religion bewogen 


werden mögte, geftalten Ihro Durchl fo dann gang nicht gemepnt, eine 
D 2 ge Hin⸗ 
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Gm antoumch ta, Ba Bir — hi: Is nen 
angewiefenen Gefaten Hierdurd) auf t Di ae 1/9 
perichtiret werden ſolten Nicht weniget d laſſen esfürs —— ber 
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BVierte und Ichtichen ghto Hoch⸗ Fürfttiche Durchlaͤucht dem ai⸗ 
di Feines wege tu confradeniren gefinnet, als venmeitenScibigevot ſich/ 
dero Ciben und dachtommen forderift obetwehnter maſſen allen‘ Esceptioni« 
Bus non numerat& vel non recepte pecunie , doli mal, fraudulenek. perſua · 
fionis » 89 cujuscungue lefionis , abfondertich Denen Recht⸗· Beheiffen und Bene« 
fieien, mit welchen verbotten werd, fich nicht eigenmaͤchtig "bezahle zu mas 
chen / item all anderen Remediis 85 dilationibus de jure feripto aut confwetudine 
competentibus , fpeciali mandato vel Indulto Sacre Cef) Majeftärtis üuoduolmiodo 
impetratis aut deinceps impetrandis , der Exception ee una lb Galle 6 
und insgemein allen General · uud Special Privilegien und Ausftüchten)fön« 
derbeitlicy denenienigenjuridus welche fagen , generalem rennnciationem non 
valere, ‚nifi [pecialisexpreja praceferit , alfo, daß diefaibe nid das 
meder Krieg noch fonften andere verderbliche Faͤl der hieraus — 
Hhnmsgtichkeit ſhuͤhen, ſchirmen , noch entheben pue Deflenzuveft-und 
nperbrüchlicher Genehmhaltung feynD diefes Anichens>Recefas given aleich? 
laufende Originalia verfaßt, und mit beyderfeits Hoher Herten C ntrabenten 
eigenen Handfehrifften und fürgedrudten Innfiegelmbeträfftiget )-gegenans 
ander ausgemechfelt und extradirt, mithin obiges Antehen und — 
REIN worden. So geben Dettingenden 29. Monats Mark. 
(9. April) des Eintaufend Sechshundert Neun und Neunbigſten gahısı © 
3 


Bon day 


„Albrecht Ernit, Frank Albrecht, 
Fuͤrſt zu Dettingen. Graff zu Dettingen. -. 


Er 


Der Hert Fuͤrſt von Dettingen cedirt ind ver⸗ 
faufft eventualiter an Dettingen » Spielberg 120. Mitt. 
Roͤrdlingiſcher Reichs Kern- Cult, ferner 100, fl. an feinen 
jährlichen Zoll Geldern, und feine Höfe zu Bettendorff, 
für eigenthumlich und cum omnimodä juris"... 
di&tione Anno 1698. age 


ER On Gottes Gnaden Wir Albrecht Ernfk, des Hi 
Römischen Reichs Fürftzu Dettingensc, und Wir Frans Albrecht 
Graf zu Dettingen und Spielberg ıc. Der Römifd, Kaprerume 
Mayeſtaͤt Cammerer ꝛc. Urkunden hiermit: Demnach Wir beyde is de 
funden, abſonderlich aber Wir, als De für. Uns_fe r anftät 
feyn ermeen, wie daß die Duͤrrwangiſche dißeits der Sulgen b 
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Jagen naͤchſt an Unſerer ohne dem. bey Roth habenden Jagdbarkeit gantz ge⸗ 
nau und wohl gelegen/ fo „dag Wir dieſe mit mehrer cquemuchteit, ds 
entgegen Wir der Graff ſolche nugen und aenichen moͤgen; Als haben Wit 
nach einer Zeit hero von deyder ſeitigen Unſern Rat hen hin inde hieruͤber ge⸗ 

pflogener fo ſchrifft / als muͤndlicher Abhandlung Uns dieſerhalber nunmehto 

dahin verglichen, als vdiogd 9 














Erſtlich Soübergeben Wir, als der Gtaff zuOettingen den bes 
rührten dißeits der Sultzen befindlichen Dürrenwangıfcpen Zagens- Bezirk 
an Ihro Hoch: Fürftucdhe Gnaden und dero mit horfende künftige männliche 
Succefioh nm dem Stand und mit eben denjenigen Gerechtſamkeiten, wie Wir 
ſolche dermahlen innhaben, felbft genießen, und von Des chevortgen Herin 
Marggrafiens zu Ouolsbach Durchl. vermöge Deflen unter dato 8.(1X) Mate 
tii 1681. hnerliber aufgerichteten und alſchon vor Dem Contra ft communicirten 
Recefs anmufern geliebten Brudern; Graf Wilbelm , übergeben worden ‚und 
damit einfolglich auch an Uns derivirt und gelanget, allo und ups / 
daß nun hinfuͤhro Ihto Fürkl, Gnaden, und auf den Fall der. Allethoͤchſte die⸗ 
ſelbe mit einer mannlichen De/cendenz beglüden ſolte, beruͤhtte Deto Succefion 
diefe gieich Uns mit eben derjenigen Zagens ⸗ Gerechtigkeit, als des Groß + 
und Kleinen Jagens Schiehens , Hägeng , Des Grdderiche ‚ des Graßens 
und der Wahd, außer wie es Die Gemeinden bißheto zu betreiben berechtiget , 
fonften aber der Behülgung und denen jungen jo wohl Hertſchahtuch » als 
Bauren= Schlägen ohne Schaden daraus für anderwärtigen Nutzen zu has 
ben, und in Summa aller Furinm , wie Wır felbige felbfieninngehabt und ge⸗ 
noſſen/ ſich ohngehindert gebrauchen , feibige vor fich nugen und nießen , und 
damit nad ihtem Belieben thun und difpoziren mögen, allermaflen wir daun 
weder für Unfere Perfohn, noch auch Durch Die Unferige in denen Hölgern und 
felbigen Feldungen fo wohlın kiein ⸗ als großen Wayd⸗ Werd das mindefte 
weiters unternehmen, noch exerciren ; fondern Diefeg ein und alleinig an Ih⸗ 
co Furſtuche Gnaden volltommentlich in Krafft diß übergeben „ cingeraunit 
und abgettetten haben wollen. Und gleichwie nun aber füts 


Andere vorangeregter Recejsalleinig anf die beyde dazumahl unter 
ſich contrabirte Perſohnen geftellt „ und damit alſo ein Opus perpetuum, fons 
dern Die Auftündung zu beyden Seiten bincinde frey und * belieben flehet ; 
Ais cedir-und übergeben, auf den Fall wider Verhoften diefer von dem 
Fürfttichen Hauß Brandenburg Onditzbach wiederruffen und umgefoßen 
werden Dörffte , entgegen den gangen Bezitck, welcher an Uns jen - und Diß« 
feits der Sulsen gebühret, und von Unfern Herrn Antece[forn mit Pürften 
und Jagen biebevor beſucht, inngehabt und genuget worden, fo daß num 
auffoichen Wiederruf oder Auftündungs: Fall erwehnter maflen, fo viel Die 
jen⸗ als diſſeits der Sulgen Uns Et vortrefflich⸗ abfonderlich aber 
Die fo gar biß an die Thor der Stadt Dinckelsbuͤhl ſich extendirende Jagen pro 
tempore, als Sie felbigeinuhaben und geniefen werden, mög » oder nach⸗ 
druͤcklichſt beybehalten / und bandgehabt werben mögen, mit dem Beding, 
gleichwie Wir fürs 


Dritte bißdaher fo wohl denen Duͤrrwangiſchen, als anderen in 
felbigem Sagens-Diftrid gelegenen Unterthanen jederzeit geſtattet, daß ſie ſich 
des Mildpretshalberfelbften vor Schaden ſeyn und Deswegen ıhre Felder 
mit Zdunen und Wachten fo Tag, als Nachts, 1Kdod ohne Geſchoß, zur 
Nothdurfft verwahren mögen , als behalten Wir bevor, daß es ebener Ge⸗ 
Ralten und noch ferner dabeb gilaſſen / wie nicht weniger fürs "0 mn 


| € _ Vierte 
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er ahſonderlich Die mit dem Teutſch⸗Orden de en zu 
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Fuͤnffte da ſich immerhin in dem Duͤrtwangiſchen ‚und. anderen 
Orten Die arme Leuth vielfditig mit Beer, Rehling und Maurachen Bauben, 
Sen, meh, al ha in, Bulk an he 
alſo auch fürohin, fo vıel der Wildfubro aden 

feyn kan, zugelaflen, zumahlen und die ‚ fofern Tube DRS RAN 








HUNITIIS 

Sechſtens das Wildpret in mehrermeldrem Bezirck ſolchergeſtalten 
fi vermehren würde, daß denen Unterthanen dadurch Schaden:gefcpehen 
dürfite, fo dann ebenmäßig der Billigkeit nach remeditt und endlichen ‚wann 
aud) imvichten, fahren, reutben, gehen, oder in andere Wegerciiget 
Verluſt oder Schaden widerfahren würde, nach bekannter Ihro Fuͤrſtuichen 
Gnaden beywohnender æquanimit æt Die Compenſarion wie in dem rntcker⸗ 
Forſt bereits andere beſchehen, alfo und nicht weniger denen Düpemangcı 
und denen in felbiger Wildfuht gelegenen Unterthanen ebenmäfig angedeys 
ben, mithin fürtersund fürg MADIT 


ei 
Siebende denen Jaͤgern und Bedienten ernft-und nachdfictich ir. 
bibirt werden, in der je «und Abreiß in unferm Forſt und Fagen weder mitt 
ſchieben, und ledig Lauffung der Hund noch in andere Wege eimgen Scha- 
ben nicht zugufügen, oder da einer oder der andere wıder Werhoffen contrave- 
xiten würde, denfeiben zu bilugmäßiger Sarisfation zu verfchaffen, mftdem 
Erbiethen, daß im übrigen 


| Dehtene her Ste se —* —— Belieben ſtehet wann 

Selbi ung dieſer Jagen nacher Duͤrrwangen kom̃en, daß Selbige 

mc dafelbft in Dein Schloß auf etliche Taͤg den and a F 
ern a 


MNaeuntens unſere Staͤdel als viel zur Stelung der Zeug + Wagen 
noͤthig ſeyn werden, hierzu nach Gefallen gebrauchen, belangend aber 


Zehentens die Dienſt bey denen in ſelbigem Amt befindlichen Unter⸗ 
banen, fo ſollen ſelbige fo wohl mit der Hand, als Anſpann, jedes Jahr 
* Tag in demjenigen Jagens⸗Diſtrict, welcher hiemit dißeits der Guigen 
abgetretten wird, gegen Reichung gewöhnlichen Bier und Brods, wie mit 
anderen Fuͤrſtlichen Unterthanen es hierinnfalls obfervirt wird, zu dienen, 
und dabey auch jedesmahisdas in mehrerwehntem Jagens⸗ Bezirck gepuͤr⸗ 
* Wildpet nacher Roth oder Aufkirchen zu liefern , ſchuldig und obligitt 
pn. 


Eylfftens der Nachſuch halber , fo ſolle es nach dem Erempel, wie 
in dem Hirſchbronner Forſtes hietinnfalls beobachtet wird, gleichergeftalten : 
gehalten und obferviret werden, Dargegen und an ſtatt folchen Jagens⸗Ge⸗ 
nuß, fo verfprechen 


woͤlfftens Wir, der Fürk zu: Dettingen, an Ihto Liebden und 
Ders Erben , als lang Mir oder die Unſerige obbedingter maßen feige 


a II 8— 
innhaben werden , jährlichen Zweyhnndert Fünffjig Gniden su bezah⸗ 
len, und damit für ſolche Lieferung einige Quantiter an der von Ans nech 
übrig in Nördlingen habenden Reichs⸗ Kern Guoͤlt zu Überlaffen „, auch zu⸗ 
gleich in dem Hagnich Holtz Fuͤnffzehen Morgen fuͤr eigen und 
ohne Entgeld wuͤrcklich dahin abzutretten; Und gleichwie uun ſich 
anbenebens die Occasiomzugleich in fo wert mit ereignet, daß Ihto Liebden die 
von und dem Barow von ®olftein ‚vermög der von Uns von Handen geſtellten 


obligarioe , fhuldigen Viertauſend Gulden mit übernommen) und Wir 
alfo jährlich fo wohl an ſtatt obiger Jagen, als auch wegen. erwehnter 
Viertauſeud Gulden, für Zinng und Genuß eine Summam 
von Bierhundert Funffzig Gulden zu bezahlen habens 
Als cediren, einraumen und überlaffen Wir hiemit für erſt⸗ 
berührse Vierhundert Fünffgig Gulden forderift bey allhie⸗ 
figem Zoll⸗ Amt eingehend an Unferm Quanto zu defalci- 
ren habende Einhundert Guten, und dann die in oban⸗ 
geregtem Nördlingen weiters auf Uns gebuͤhrende Cinhun · 


dert Zwantzig Matter Kern⸗Guͤlt, alſo und dergeſtaten, 
daß erſtbemeldte vorhandene Reichs⸗Kern⸗Guͤlt in den mittelmaͤßigen 
Schrannen- Werth), was ſeibige jedesmahls den Samſtag por dem neuen 
Jahr bes kuͤnfftigen allgemeinen Calenders gelten wird, angefhlagen, von 
Ihro Liebden fo Dann nebens obigen hundert Gulden eingehenden Zoll · Gele 
der die weiters hievon betreffende und jährlich gefalende Zweyhundert 
Funffgig Gulden, foausobigbemeldten hundert und zwangig Malter 
Kernerlöpet werden, abgezogen, und damit der Überreft an Unſere Rent⸗ 


—— ſ 








CTammer erſest, oder fo fern ſolch Getraydt in geringerm Pretio, Die Comple · 


ticung des Abgangs reſpelta erwehnter dreyhundert funffzig Gulden von ges 
dacht unſerer Rent⸗ Cammer weiters erſtattet werden ſolle. Letzt/ und 


Schließlichen da Wir nun mit nicht geringer Cnſolation vetſplihret, 
was maſſen oͤffters bemeldt Unſers Freundlich⸗ geliebten Herrn VettersLieb⸗ 
den in Unfern Angelegenheiten ſchon zu verſchiedentlich mahlen mit ſelhſt an⸗ 
derwaͤrtiger —— zimlichen Städ Gelds Freund⸗ Vetterttih an 
Dane gegangen, und Wir dannenbero umfo vielmeht auch zu einiger Erz 
anntlichkeit Uns mehrmahlen verbunden zu ſeyn erkennen , als wollen Wir 
dargegen ghroLiebden undDero Erben hiemit auch abfonderlich zugefagt und 


bedingehaben, falle fichwider Berhoffen ergeben würde, daß 
Wir ohne mannliche Erben mit Tod abgehen ſolſten, daß 
fo dann nicht nur obige Hundert Zwangig Malter Kerns 
Guͤlt und Hundert Gulden Zoll» Gelder , fondern auch die 
zu Bettendorff Uns appertinirende Hoͤff mit allen Intraden 
und cum omnimoda Jurisdi&tione, als ein unwiderſprech⸗ 


liches Eigenthum j jedoch cumrefervatione ; daß es wegen des Juris Ec. 


slefaßici ebenfaus in ſolchem Stand verbleiben foile , wie es wegen der Untere 
E a * thanen 


EEIE 


thanen zu Dornſtatt vermoͤg Receffes Ariter Bentigeın Band verguchen ae 
ie ini 











an De Lıebden und Dero@rben zukonimen,nder rejpetftve a5 @ik | 
wurcklichen verbleiben ſollen, alſo daß Sie Dannit ‚ale, 
andern ihren. eigenen. Guͤtern und Einkommen, zu: 
und zu walten auch fonften felbe niemand andern abzutret⸗ 
ten teineswegs ſchuldig, fondern entgegen vielmehr undohn⸗ 
geachtet deſſen befuge ſeyn follen, auf folchen ohne Imannliche 
Deicendenz. erfolgenden todlichen Abtritt mehr” befagte 
Dürrwangifche Jagen für fich oder der ihrigen Exbi * 
wiederum alſo gleich zu ſich gu nehmen, und da num aber auch ſich 
begebe, daß Wir mit der Gnad GOttes einige mannliche Erbenerhalten, und 
dieſe nach ceſirung der accor dirten Zeit hinwiederum den. Hitſchbronnet Fotſt 
an ſich loͤſen wollten, ſo ſolle damit Ihto Lebden Erben ebenfaus frey und 
vor ſtehen, dargegen dieſe Durrwangiſche Jagen ebenmaͤßig hinwie derum zu 
reluiten, und an ſich zu loͤſen, mit dem fernern, und noch weiterm von Uns 
gutmuͤthigen Oferto, daß Wir den Graben von Ihro Liebden Garten an biß 
zu der Schieß⸗Mauer denſelben voͤllig und ohnabgetheilt uͤbetlaſſen, amd 
weilen wit zugleich Vorhabens ſeyn, ein Hüner- Hans und Gärtiemindchk 
Unſerm Garten richten zu laſſen, als ſolle an ſtatt des hierzu nehmenden Pr 
meinſchafftlichen Plag wiederum fo viel in dem unabgetheilten Grabennd 
der Schiefmauer erfegt und der Überreft abgetheilt werden. | 


Deſſen altem zu ver und unverbrüchlicher Haltung ſeynd dieſes keceſt 

wey gleichlautende Originalia verfaßt und unter beyder hoher Herren Contra- 

benten eigener Hand-Unterfchrifft und — — Innfiegein bekraͤffti⸗ 

get gegen einander ausgewechſelt worden, o geſchehen Oettingen den 50, 
Mart, (10, April.) 1699, IT7 3 






en fa BUNGTEN, — 
Auf was Conditiones von Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtlichen 
Durchläucht zu Oettingen ꝛc. der Stahlhoff mit deſſen Ap- 
pertinentus Ihro Hoch⸗Graͤfflichen Excellenz zu 
Dettingen — uͤberlaſſen 


yet Are; ws 
’ dihlad.. 1 il I run 4 


x ra “A hl 1 — 

Ollen Ihro Ooch⸗ Graͤfliche Axcellenz mit nachfolgend zu dem Stahl⸗ 
hoff En — —— er 4 Wohnhaußũ 
vor den Schaffmeifter Schaffhauß ober Stallung, dann 100. 
Morgen Aders und 11 Tagwerck Wieſen, mann die Dazu gehörige vier 
pherien, worvon das obere noch oed, bepgekblagen, ſamt der Dale 
An bud yon OrnS Banfn beaukgen | get Dir (oben 
ſelbſt erwehnter maffen dergeflalit vor frep , eigen unverfegt und: imverfüms 
mert / außet der hoben Farisdittion mit aller Gercchtfame, > 

a — — — wirt), Tor > 22 m v 
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mahlen von Zhro, Doch Gürktichen Durchlaucht Fübhen pofidirek innge⸗ 
habt/ genoſſen und Auch Rusbarkut gaudirt — 
We erläßet,, Dap kütohın für aile und jede. Onera... ‚wie ıfolche. bey 











Frie Als griegs⸗ ich mner erdacht merden konnten oder moͤgten jaͤhtlich 
meht icht/ dann Einhundert Gurden Zinns zudem Hoch Fürſttich⸗ Oet⸗ 
tingiſchen Paeg⸗ Amt Aufticchen bezahlt und auf das Quärsal Miugſten 
700. mit Etlegung der ctſten 100. fl. Der Anfang gemacht werden ſolle. 


2. Diefer, Hopf bieibet fortbin, gleichwie bißhero, nacher Auftirchen ges 
»farrt 5, Wann aber fürobinauf ſoſchem Hof⸗Gut ſich Catholiſche Leuth 
befinden ‚ fotieh feibige in Krandheiten , Kınds: Tanfen nnd andern von 
einem Catholiſchen Geuttichen verforget: und getauft, jedoch Die Jura fole 


nacher Aufkirchen bezahlt werden, 


3 Soue Kauffer befugt ſeyn, Das Gut in mehrer und Wwar im 4. 
3. big Mannſchafften verſchlagen zu können, jedoch obige 100 fl. nach 
‚Proporfion Darauf eingetheilet werden, TEN 


Win man all vorhandenes Herrſchafftliches Schifund Geſchirr, als 
a nn Egen, Kommeter, Ketten, Zoch und dergleichen, wie 
18 der Baumeiſter dermahlen vermög feines Beſſand⸗Briefs in Handen hat, 
Fremde vorhandene Beti · Sewand / wie auch am heurigen Sommer und 
Winter Bau den hafben Schnitt, dann dag heurige Hen und Ohmet voͤl⸗ 


lg mitdem Hoff: Gut uͤbetlaßen. 


s. Weiten fpiches Gut befanntlicy anderwaͤrtig hin verbypothecirf, als 
verbinden fiib Ihro Durchlaͤucht, ſolche Schuld auf andere weg in Rich⸗ 
tigkeit zu bringen, auch den Kauffer auf alle weiß und weg ſchadloß zu hal⸗ 
ten; wie dann interim Herr Geheimer Rath) und Sammers Diredor ud in 
fo lang, bis diejenige/ fo.darauf zu erfordern, voͤllig contentitt, eder, ihnen 
anderweite Unterpfand verſchafft worden, ſich felbit. verbinden ſolle, den 
Kanffer biß zu deßen Voilziehung gänglichen ſchadloß zu halten. — 


6. Audieweilen die 9. verfauffte Tagwerck Wichen , welche dermah⸗ 
len die Steuer zu dem Pfleg⸗Amt Aufkirchen geben, vorhin zu dieſem 
Gut gehört, als ſolle ein Pofeffor. des Stalhofes nicht allein anf einen 
Veraͤnderungs⸗Fall der Redudion faͤhig ſeyn, fondern Ihme auch Die dar⸗ 
auf gemachte Zinn, Steuer und was hievon gefalen mag, zugehen, wie 
dann auch der Poffeffor des Staihofesdie Wogtepichkeit auf ſoſchem Gut 
Cjeboch ohne Prejudis der Hohen Obrigkeit und was ſelbiger anhaͤngig) zu 
——— befugefepnfoßk. aan 90 IRELTE: 
7. Vor ſolches Hoff ⸗Gut und obige Bedingnußen fole Kauffer in 
14. Tagen bezahlen Siebentauſend Vierhundert Guiden daates 
Geld, dann diejenige Ihro Hoch⸗Graͤffl. Excelenz auf naͤchſte Jacobi vers 
fauene ro00. fl. abführen, und diejenige iauſen d Guiden ſo auf dem Windhau 
fichen „ abziehen laſſen, und ſolcher Geftalt vor ben Stahihoff am Kaufe 
ſchiling bezablen Neuntauſend vierhundert Gulden. — 

8. Bedingen ſich Ihro Hoch⸗Fürſtliche Durchl. zu Oettingen bie 
Ausloͤſung —5 Bin nemlich diß Pfingſten des 1700. Jahrs, jedoch 


muß, wann foldye Ausisfung von Ihro Durchlaͤucht( dann ſonſten es Nice 


mand geftattet wird ) gefchehen foute , ein Viertel Jahr. vorheto die, Aufa 
‚Windung geſchehen, und muß alsdann ſtatt Zinnſes eine Diferetion, Don 
350,fl. über den Kaufffhilung gereicht, und das Wayd⸗ Geld, fo man 
wegen der Sommer » Wapdbep dem — ammen diß Jahr zu erfordern, * 


R I] Æ 
den heurigen halben Schmee neben den Fütteruugpnicht in Auftechnung 
arbeachty, ſondern dem Kaufen voͤlig in Handen geſaſſen wetden an «= 
9 Meilen andy“ Ihro Hoch -Bräfft. Cxcellent dermahlen Bon? dein 
heurigen Schnitt nur die Helffte überlaflen wird... alsı follenı auch: Dntfelbe., 
* Beide 1% 4m Die ee 
ſung gleich anheuer zn gaadiren haben, und ſolchen Falls von;beeden hohen 
—————— aut u ne 6* 


ı ‚Die kuͤnfftige Anbefaamung ſolle von b erf is berch ‚um 
diß aus Urfachen weiten noch Darauf ſtehet, bb fi alrtig — al Yen 
ie enden Schnitt an. 7700. zuvertheilenhaben, ſollte aber die 'Relwition“nit 

ben, märemanobligirt, Die halbe Saat wieder zuertkattem syn moi] 


11. Weilen bey dem hohen Hauße Dettingen raklome der Erb Eim— 
gung herkommtich , Daß dergleichen Vetkauff dem Pruximiori! uinddbotten 
werden ſolle, alsif die vorherige Anerbiethung ebeumaͤßig bediungt nd dr 

eſagt worden. Go fern Ihro Hoch = Fürftt. Hurcht eldyeR neo \ 
Verhöcpfte verbüten wolle) ohne Dinterlapfung mannlichen un mit 





Tod abgeben würde, ſolle dahin refleiret werden, daß die 
Herrſchafft ſo dann Ober⸗ und — völliger Einfommens = Hert daii 
ber ſehn ſolle. Urkundlich iſt big zu vollfländigem Aufſatz des >Recep dieſes 
ansgeftellt worden. So geſchehen den ı2.(22.) Juli rege. un: lag m} 


- LS.) Füurſtlich⸗Oettingiſche Remt 


Kammer, 


Der Herr Fuͤrſt von Oettingen verfaufft Anno 
1700.don Seinen an dem Dettingifchen ZolkRegali ha⸗ 
benden Sieben Zwöllftelen denen dreyen Gräfflichen»Li-. 
nien, Wallerftein, Spielberg und Baldern einen: 
Zwoͤlfften Theil, 


RE HON GOttes Gnaden Wir Albert Ernit ves.Häl. Rm 
U: Reichs Fürftzu Dettingen 'c. Urkunden und bekennen, hiermit 

IS offentlich ‚für ing, Unfere Erben und Erbnehmen, daß Wir mif 
wohlbedachtem Mutb,nm Unferer fonderlichen Angelegenheiten und Rus 
gens wilen , eines aufrechten, redlichen, fteten, veſten md 
umviederrufflichen Kauffs in der allerbeften und beftäm 
digften Form und Maaß, als ſolches zu techt und Präfitignen. ge⸗ 
föchen tan und maa / vertaufft und zu kauffen gegeben haben, 
verkauffen auch hiemit und in Krafft diß Briefes denen Hochgebohrnen 
Herren Graffen, nemlich Herrn Woiffgang Graffen zu Dettingen , der Roͤ⸗ 
miſchen Kayſerl. Mayſt. würd; geheimen Math, Reichs: Hoff⸗ Raths⸗ 
Prefidenten und Cammerern:. So dann Dero Brudern, Herrn. /gnatio, 
Grafen zu Dettingen sc. Auerhöchfigedachten Nömifchen Kapfert. Roa. 
Cammerern, proprio, wie auch curatorio nomine Dero minderjährigen 
Vettern Carl Antoni, Graffen zu Dettingen, Nicht weniger Herrn Frans: 
albrecbten, Strafen zu Dettingenzc,vorAuerhöchft BE — 


k 
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lichen Mayeſt. Cammerern / Unſeren Mochgeehrten Derren Betten) Excel- 
lenz und Ebd. Ev. ebbetod. benanntlich einen Zwoͤlfften Theil 
an Dem Oettingiſchen Zoll⸗Regali, woran Wir bißhero Sieben 
Zwoͤugftheil genoßen/ und befistich hergebracht haben, alſo und dergeſſalten, 
daß Sie, Herten Kauffere, Dero Erben und Nachlommen, binführb und zu 
ewigen Zeiten, ſoichen Ein Zwoͤlfftel an dem geſamten Oet⸗ 
tingiſchen Zoll⸗Regali cum omni commodo, onere & 
hönöre, wie Wir ſd ſchen bißhero inngehabf, genugt und geliehen‘, mit 
und neben ghten bereits. habenden Fünf Zwoͤlffteln nutzen und einzie⸗ 
ben mögen, alſo, daß Wir und Sie, Herren Kauffere, und Dero Erben 
Das gange Zoil⸗ Regale hinkunfftig zu zweyen gleichen Theilen haben ſollen; 
Und.ift der Kauff hieruͤber An und beichehen für und 


m‘ Siebentaufend Funff Hundert Gulden, 
gutergangbarer Reichs⸗Waͤhrung jeden Gulden zu Funffzehen Basen oder 
Serhgig Kreutzer gerechnet, fo Wir gleich baar zu Unſerer Fuͤrſtuchen Ments 
Caumer empfangen, und in unſern Auten Nutzen verwendet haben; Dahero 
Wir Sit, Herren Kauffrre, Dero Erben und Nachkommen um —— 
ten voͤlligen Kauffſchuling der 7500. fl. in der allerbeſten und beſtaͤndigſten 
Form Rechteng hiermit quittiren und ledig zehlen, zumahlen Uns wißentlich 
für Ug8%- Unfere Erben und Erbnehmen , der Exception non numerase pecunie, 
lefionis ultra dimidium und all andern Behelffen, geift« und weltlichen Rech⸗ 
ten ‚ wie die immer dutch Menfchen Sinn erdacht werden mögten, gänglichen 
verzeihen und begeben , hierumen dann fo haben Wir Ihnen, Hetten Kauffern, 
allen ihren Erben und Nachkommen vorermehnten einen Zwoͤlfften Theil an 
erfagtem Bols« Regal hiermit und in Prafit diß Briefs würdlichen cedirt, aba 
getretten , und dieſelbe in Deffen ruhigen Pojlefion würdluh eingelegt, cediren 
und tretten auch hiermit ab, und fegen diefelbe in deffen ruhige Pofle [ion 
würdlich ein, dergeftalten, Daß Sie darmit, wie mit ihren übrigen Fuͤnff 
Zwoͤlffteln, fihalten und walten, zumahlen daſſelbe veraͤußern ver⸗ 


ſetzen oder verpfaͤnden moͤgen, ohne einige durch Uns, oder von 
Unſertwegen beſchehender Ein» oder Widerred, Wir verſprechen dabey ne⸗ 
bens auch fuͤr Uns, Unſere Erben und Erbnehmen bey Unſeren Fuͤrſtüchen 
wahren Worten, Trauen und Glauben, ſolchen verkaufften ein Zwölftel 
Theil an dem Zoll⸗ Regali gegen maͤnniglich zu gewähren, auf Unfere und 
Unferer&rben eigene Koften , und Sie, Herren Kauflerg,alerdings Schadloß 
zu halten, wie Rechtens iſt. Deſſen allen zu wahrer Urkund haben Wir dies 
fen Brief ausfertigen , und neben Unferer ambeneN en Unterfchrifft Unſer 
—8* Secret größeres Innſiegel hieran haͤngen laſſen. So geſchehen 














ettingen den zo,ten Olobris 1700. 


Der Herr Fürft von Dettingen verfaufft an fei- 
ner an denen beeden Nittinger Seen zu vier fechsten Theilen 
habenden Nutznieſung denen 3. Gräfflich- Dettingifchen Li⸗ 
nien einen ſechsten Er 0072500, fl. Anno 
1699. 









Wir mit wohibedachtem Muth;tim Wifere fonderliche Angeiegenb 
Nusens willen, eines ‚aufrechten, redlichen feet j 
und unwiederruffenen Kauffs in der atierbeften und bertäudignie 
Form und Maaß, als folches zu Recht am kraͤſſtigſten geſchehen Baiı'z 

mag, verkauft und zu kauffen gegeben haben, verkaufen auch biemit 


und in krafft diß Briefs denen H bohrne 
Here abo ang, Se — ——— 
Mayeſtaͤt wuͤrclichen geheimden Rath, Reichs⸗OHofftaths⸗ Er⸗ 


Cammeretn xc. So Daun Dero Brudern, Hirn m io Graf 
tıngen , Auerhoͤchſt gedachter Roͤmiſch⸗ ————— it Cammerern, 
proprio/ wit auch caratorio nomine dero mindet jaͤhrigen B 
Carl Antoni, Graffen zu Dettingen etc, Diebe DO GER. DEE age wi 
Graffen zu Dettingenzc. vor Alerhöchftermeidt rk Ra 
Kit Cammerern xc. Unferen Hochgeehrten Herren Wettern 7 Extellenz Lıebden, 
Ebdn. Lodn. Lodn. benanntlich einen Sechsten Theil an der Nutz⸗ 
nieſung beeder Nittinger⸗See, woran Wir bißhero vier 
Sechstheil genoßen, und beſitzlich hergebracht haben 
alſo und dergeftalten, dab Sie Herren Kauffete, Dero Erben und Brad 
kommen hinfühto und zu ewigen Zeiten ſolch ein Sechs DZ un 
omni commodo & onere, wie wir fölches bißhero gehabt, 
genugetumd genoßen, mit und neben Ihren bereits, habenden zwey 
Sch srheiknugen und einziehen mögen, alſo, daß Wir und Sie / Her⸗ 
ren Kauffere, und Dero Erben die völlige Nutznieſung beu 
der Nietinger » See hinkuͤnfftig zu zwey gleichen Soc 
et) 










benfollenz Und in der Kauff hierüberzugangen und beſchehen 


Zweytauſend Fuͤnffhundert Gulden guter gangbahrer Reichs⸗ Wah⸗ 
zung, jeden Gulden zu Fünffzehen Basen oder Sechtzig Kreuper 1 
fo wir gleich baat zu Unſerer Fuͤrſtlichen Rent: Cammer empfang id 
fern guten Nugen verwender haben. Dahero Wir Sie, Herren De⸗ 
ro Erben und Nachkommen um jegtgedacht voͤlligen Ka g der 
Zweytauſend Fünffhundert Gulden mder auerberten und befandig- 
ften Form Rechtens hiermit quissiren und ledig zehlen, zumahlen Uns wiſ⸗ 
fentlich für Uns, Unfere Erben und: Erbnehmen der Exception En 
pecnnie, Lefionis ultra dimidium und allanderen Beheiften,geift-nm en 
echten , wie die immer durch Menfchen Sinn erdacht werden möchten 
gänglichen verzeihen und begeben, bierumen dann fo haben Wir Ihnen Herr 
ten Kauffern, au ihren Erben und Nachkommen vor erwehnten einen Hess 
ten Then an erfagter Nusniefung beeder Nıtfinger- See hiemit und ih 
Frafft dieß Briefs würdlich cedirt , abgetretten und dieſelbe in deſſen ruhige 
Pojjefion würdlıch eingefegt, cediten und tretten auch hiemit aby u ei 
Diefeibe in deffen ruhige Poffefion würdlich ein, dergeſtallten, aß. | 
damit , wie mit ihren übrigen zwey Sechstheilen; febalten 
und walten , zumahien daffelbe veräufern, verfegen oder verpfaͤnden moͤ⸗ 
gen, ohne einige durch Uns oder von Unfertwegen a cken 
t 


Wibertede. Wir verſprechen dabey nebens auch fuͤr Uns, Unfere Erben abe 
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Der Herr Furſt von verkauft anf fi 


er anderen beeden Nittinger 


— — er 


Theil Anno 1701. vor 5000; fl. behält= alſo 
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Sn Otte Gnaden Albrecht Ernſt, des * 
(den Reich Fhrft zu Dettingen:c. Urkunden nnd —5— 
nit offentiich für Uns, Unfere Erben und Erbnehmen, ba 
aut wohlbedachtem Muth zu Unferer — — 
Und Nabeng willen eines aufrechten,. redlichen ‚ ſieten, veſten 
DereufflichenKaufts inder atterbeften und beftändigfien Form un 





pi IR dmib 
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d Maaß / als 
fft 


foiches zu Recht am kraͤftigſten geſcheben fan und mag, verlan and 


kauffen gegeben haben, verkauften auch hiermu und in Kraft diß 
Ei — ri Herren Grafen, namlich ER — — 


Grafen —8 en 2. Der Mimi 
San Kath, Reichs⸗Hof—⸗ —2 


A —** a Org and 5* 2 ER 


tet Rönufchs Kayſerli 


nomine deto minderjährigen — yet caffeng up 


nicht Lu Frans Albrecht 
nannten Ib 8 


ereu@Betternsersebenatbdn Ka bon thon, je In Wahte N 
genthum benanutiich Über bereits jungſthin von Liner ten a Sch 


» Kapferlichen 2* 


‚eidenten und re mern Po Dann 





Ba Kchfterk 
ke 


——— 


eil ttinger· 
— und abenmahftn ee u Orebteteim men ch 


ſonſten beit genoßen 
Dhabi und pop pofhditt alſo und —S Herren Raͤuffere/ — 


und Pertinentien mit all deren echten und. 
ſcherey/Graß / Geroͤtich un 


ben und Rabkommen ſolche zwey 


modo & onere mit und neben 
drep Sechs Theilen / nugen , niefen 


den Eintrag oder Hinderung,alfo 


Sie. Herren Käuffere und dero 


dieoötige Rusniefüngbeeder ee binkünfftigze Fuͤnff, 2 
“Aber: enigegen ſeibige nur zu einem Sechsten Theil: 


und geniefenfollen, upinder Ka 


uf bierudet zugangen nad: befch 






Sechole Theilcum omnircom- 
ihren übrigen innhabenden 


und einziehen mögen, ‚ohne £inis & 


ben 
= 


ji 


für 


glei HD Al 
un 
run 


J 
— 
auſend Guide in Der Auerbefl.und befändigiien Form} sad, 
niere Er 
der on numerate pecunie, Jesionis „ul imidiu 
Kr re — ide Rechten/ wit ——6 
enſchen Sinn erdacht werden moͤgten gantzlich verzeihen und begeben 






Seen / abermahl hieunt uno in Krafft dıp Briefeg würdigen! — *8 
xcaut 
auch hiermit ab, und ſetzen dieſelbe in deren ruhige "Pofe, fon ’ 


Ien,ipalten und walten / zumahlen diefelbe verfegen, RE Hin 
che ⸗ 
Widetrede jedoch alſo und auf ſolche Weiß, dafernmwie mehr each | 


8.50 löfen-gefinnet ſeyn würden , Uns Damıt und diß dabın ın 
an —6 ſolle, daß wir inner einem Jahr 2 dato dif Briefs da 
Capitalfamt dem Belauffende — Eder inner zwey Jahren andaro) dig 
Prief8 das völhqelapiral der ſ000o. fiĩ famt dem Fnterefe abführenzundut 
fo — an mehrbenanndten beede Nittinget⸗ Acdera 
and an Uns loͤſen mögen. Daferne und im Gegenthen aber dieſe al 
Abloͤſung nicht erfolgen / und Wir alſo berübrtesummam indeßen ind dahi 
nicht wieder abfuͤhren oder befriedigen murden,alsdannundauf folder 
fouen mehr angeregte zwey Sechste Theilzn immerwährend und ewigen } 
ten obig ernannten Unfern Herren Vettern, Ihren Erben und R 
fürbendndıg und unwiederrufflich anf weiß und weg, gleichwie feibine beten 
ihre andere dren Sechstel innhaben, nugen und _gentefen, ebenz th 
angeigenthümlih zugehören, feyn und verbleiben. Hierüber ar N 
Air für Uns, Unfere Erben und Erbnehmen bey Unfern Fürfttichen wahren 
Worten, Zranen und. Glauben, daß Wir ſolch hinwiederumen verta 
zwey Erste Theil yon öfter bemeldten Nittinger Sen egen : 
niglich gewaͤhren, auf Unſern und Unferer Erben eigenen & en; and dh 
ren Kauffere dawmit allerdings ſchadloß halten wollen wie Rechtens 
Seifen alten zu wahrer Utkund haben wir dieſen Brieff eigenhaͤndig ume⸗ 
ſchrieben und Unſer Fürſtuch vecret groͤſſeres Innfiegel hierunter haͤngen 
laßen. So geſchehen Dettingen den 17. Januarũ 1701, ey Ir \ Tat 
1duHnN3dEd 
e ; 5 schadet AST 
Der Herr Fuͤrſt von Dettingen verkaufft ah Deck 
tingen⸗ Spielbergden 23.Martii Anno 1701,048 , 
völlig Amt Sammenheim. nern 


O1 GOttes Önaden Wir Albrecht Ernft des Sen 
Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt zu Dettingen :c, Bekennen und Urkunden 
u hiemit offentlich: Demnach wir zu Abtein sundBefriedigumgeiniger 
nahmhafften Creditoren,mıthin zu befferer Erhaltung des Credits, ‚ine flarde 
Summam Gelds bochbedürfitig gewſen, und nun dierlider unfern TAT 
gelie 








u We 


geliebten Betten den Vochgebohrnen Grafen. 
zu Oettingen etc. der Roͤnuſch Kayferuchen Mayhegaͤt kl 
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mit wefizurkch und ür-Rcaft:Dif Vriefs in. Der alerbeiken For, DaabAB 
und Gchalt,fo dafvoralien Gerichten geiſt · und weltlichen, auch ſonſten in alle 
weg immer gute Macht/ Keaft nnd beſtand hat / haben ſoll/ kan oder, mag, ‚Das 
Uns zugehoͤrige voͤllige Amt Sammenheim ſamt — 
gehdtigen und befindlichen oeden plaͤtzen, mit allen deßen 
ordinari Eintommen an Land» Steuren/ Getraͤyd, Fruch⸗ 
en," Dienſt und Schutz⸗Gelder, Zinnſen Umgeld / Hand 
lohn / Haupt⸗Rechten, Einſchreib⸗ und Nachſteuer⸗Gelder 
Einigung umd Kees⸗Gelder, Inventur- Gebühren und 


> rk 


Hundslag,mit Geboth und Berboth, Bußen und Sträffen 


ee Abernebemianb serfauffen Sit Sie Abi 
ag 


J 


Causerdaf Wir die Farisdiion in denen specialiter hier benahmſten Bitten Uns. Jurisdif; 


vorbehalten haben / als nemlich Mord, Brand , Nothzucht / Ehebtuch und; 
Diesrapiyentgegen Die übrige ſamtliche vofallende Oalus ob 
ſelbige ſchonzu der. hohen jurisdiction gehören, und was 
Aund Wurckung dieſe immer haben, auch ohnerachtet.de: 
jüre fiv& conſuetudine vel oblervantia ſeyn moͤgen oder 
nicht/ und in Samma alle: andere emolumentenoh⸗ 
ne einige Ausnahm, es mögen ſelbige gleich hierur en 
expramirt. ſeyn oder nicht, wie Selbige immer: Nah⸗ 
men haben," übergeben wir hiemit Ihro Liebden fir 
gan eigen, frey und ledig, ohne der Gran ‚Gräfin, don, ‚Onncin ‚date 
aufbafftenden hierunter ab ſonderlichen bedingt und verglichenen 3000; I im 
übrrgemanderwärtig hin ünverfetst, und in keinerley Weißoder wege ‚befüns 
mert noch defchrehrt „’alfe und dergeftalten ‚daß Ihro Liebden von num an 
und fünffighin das vorberührte Ant Samımenheim muit au deffen 5 und 
unbeRändigen:Intraden, Recht und Gerechtigkeiten auf gleiche Weiß, wie 
Mic foiches feıthero inngehabt,genustundgenoßen, „ebe —B 
diren eyffern und danut, ſo gut fie immerkönnen,ihten eiten und Ritzen 
ſich verſchaffen mögen „, allermaßen Wir hiermit und in Fraft diß ‚Ihnen 
einfotchesvötiglich gegen Dem vorgefhoffenen- Kaufichitings-Quätto auf 
Gewinn und Berluftcedirt, abgetretten und überlaffen, entgegen aber 


Uns auch dieExtraordinar -Befteur und Belegung in ſo 5* 
ren 


weit exprelle reſervirt haben wollen, Daß. nemlich erſt 
angeregte ExtrasSteuren» jedesmahl nach dem Fuß, wie 
ſelbige dutchgehends PRHENDIEN geſammten Oettingiſchen 

21 ————— 


eirung. 


miwiw TE 

inien gegeneinander aufgenommen. und verglichen Wird; 
Ä —— auch daſelbſten angelegt/ und durch den 
ederwellig hierauf verpflichteten Beamten, gegen gewoͤhn 
und. herkommlichen Zehl⸗Geld erhoben, mithin fo. 


u an 











herkom dann zu 
Unferer Fürftlichen. Rent⸗Cammer geliefert, der ederwehns 


ten Zinguattirung balber aber es dergeſtalten beobachret werden folle, daß 


2 


Eingnar- nicht nurder von Loͤblichen Schwaͤbiſchen Erapfes wegen in Quarti m 


gauf⸗ 


der Mannſchaft nach proporrion, und refpedu der Übrıacn in geſamte 
Btrafinaft Detfingen befindlicher Unferthanen und angehöriger er 
erefienders.te Theilje und allwegen richtig dahin übernommen fonde 
auch / ſo fern wieder verhoffen,neuere und befpwebrlipere Kriegs An: und Zur 
lagen fi ereignen würden, dab fo dann Die Comurrenz Deren, Was 
Unfere gefamte Unterthanen betreten wird, nach erflirnannterdedinanip mi 
dem ı8ten Theil fürtershin der weitern algemeinen Belegung ai 
regulirt,, im gegenfall aber, Dabepere Zeiten ſich hervor thun,und damit az 
dern und Äbrigen Unterthanen eine Moderation wirderfahten würde , di 
nichtwenigernach geftalt der Sachen und refpedive ebnermaffen zu partieipite 
und zu genieffen haben, geftalten dann diefelbe feines wege über die auf 
befreifende ai und Gebühr,noch wenigeraber durch die Unferige ei 
‚dahin ergebende execution jemahls vorgenomen werden,fondern folche von d 
gefallende Extraordinar- Anlagen je und allwegen gIhro Kıebden durhDero der 
amteweinziehen zu laßen lediglich zuftehen; Solſten aber die Sammenheis 
miſche Unterthanen zu Friedenss oder Kriegs; Zeiten über obıgeProportion, (6 
wohl ratione der@inguartirungen,als Extra-&teuren, dieſem Kauf 
uwider / durch —* vornehmende Execution gravitet werden, und durch 
olche Beſch wehrungen IhroLiebden die Ihnen angewieſene Gefaͤl nicht erhai⸗ 
ten koͤnnen, auf dieſen vu fotten Ihro Lıebden befugt feyn,das Capital 9 
aufpakänden, und anfnichterfolgende Bezahlung wegen abgehehder Zinne 
ße Cweicheporhero zu berechnen) fi von denen Zxtra- Steuien bezahle, zu 
machen... Hierauf nun ſo haben a 


WVors Andere ghro Liebden fůr ſolchen beederſeiti * * 
nnunmchto voͤlig ————— in ——— Summa an J — — 
sen unverruffenen ſorten. jeden Gulden zu ss. Batzen oder 60, Kreuger ge⸗ 
schnet, Uns wuͤrcklich erlegen und bezahlen laßen 40750 fl. 
de — —— Shro xiebden derentwilfen * —— Wer⸗ 

ge Exception non numeratæ ie 2 ver. 

de Kraft diß beflermoßlen, a8 e&befibehen tan, fo oder mag 1 alerpings. 
‚yuistict;; ‚ftcp umdicdiggefprochen, und damit alfo mehr obgedachtes 
Amt Sammenheim in Ihrer Liebden und Dero Erben vor 
digen Befig Nugenund Gewalt, als ein rechtes Eigenthum 
wuͤrcklich extradirt undeingeantwortet,michin für Uns und künffe 
‚tige etwann mit der Gnade Gottes erlangende Erben alter deret obangezo⸗ 
ri ordinari gefallenden Khuldig-MechtsundGerechtigkeiten,Forderumaen 
nfprachen, jest und — wiſſentlich und wohlbedaͤchtlich Uns 
verzeihen, begeben und zugleich ſo mohl Unfern dermahlen alda Subfifiiren» 
den Amtmann,als auch die in felbigem Amt: befindliche - Uinterthamen ihrer 
Pflicht, Eyd und Schuldigkeiten , mormit.diefe Ling bierinnfals biß dato 
verwandt und zugethan geweſen, freyledig und ioß fpreihen, alfo, daß 
die hierauf durch eine Abordnung zweper unterthanen von jedem Vvoiff ih⸗ 
rer 


a Im] W 2 
AA——— 
— — ——— 

e ——— ship 


dinafiund obgedachten fünf hoher Jarischehiöns- Su 


Heel 

hrung nachdt 
l * 
WVertretter feh 














tfen,auı 


ort Wir dam 
Uns zu dem Ende Der in Rechten hierzu erforderlichen Eviion mit —— 
bung aller und jeder de jure competirender Behelffen, Gnadeh, Freybeltel 
— bxceptionen,„.Indulten, Concefionen, Sasungen,. & 







nen, nungen, Difpenfationen, Abfolutionen, ‚Redufionen, 

nen, auch des Auszugs von numerate pecunie, Und daß die Kauf 
nicht in Unſern Nutzen verwendet feye, auch fonften insgemein alem Deme,, (0 
Uns hier wie der zu Hülfkonmen möchte, muttelft Diefem Frafftiglich verbuns 


den haben wollen, jedoch mit dem darbey angehaͤngten ausdruck⸗ 
lichen Beding und Vorbehalt, daß, wo Wir oder auch Un⸗ 
ſere kuͤnfftig nach dem Willen GOttes erhaltende mannli⸗ 
che Defcendenz mehr obmentionirtes Amt Sammenheim 
über kurtz oder lang gegen Refufion und hinwiederumer Ab⸗ 
ſtattung obigbemeldter Kauff⸗ Lumma an Uns zu loͤßen ge 


ſinnet ſeyn wůrden / Ihro Liebden / Dero Erben und Nach ⸗ 





kommen in Krafft diß ebenmaͤßig obligirt und ſchuldig 
ſollen⸗auf ſolchen Fall dag Reluitions- Rechte 1 ind allwe⸗ 
gen nach vorherig halbjaͤhriger Auftundung zu gefintteny 
und darmit öfters angerrgtes Amt Sammenheim mit au veifen Rednibasund. 
appertinentüs, wie Wir dieſes dahm uͤbergeben, hingegen wiederum abzu⸗ 


tretten und einzuantworten; Und gleichwie nun abe ‚auch aufden 
Succe/ßons Fall Unfeen fünftigen mannttchen Erben hend beſchwehtlich 
emnmahl an baatem 


fallen dürfte, cin ſo nahmhafft⸗ und ſtardes Capital auf 

abzuſtatten, ſo haben Ihro Liebden — 09 — — 386 
Uns zu abfouderlich gereichenden Gefallen ſich dabinerkläret, daß Wır elbi⸗ 
ge nach uuſerm Belieben auf r.a.3,0Der 4,Terimin jedoch dergeftalten abführen 


Sie -anınid 


LIE IEER 


mögen damit entgegen die Abloͤßung vor anderen an Denen Zieders 
von Ihro Liebden bey Uns habenden Capieakien Die erſte ſeye fung, 


« , 1; 


mithin und unangefeben, nad obig.berniliigtem Ternz tel od» abaez 
führt wird, Dicfee Kaufe. Contra und Ahro Liebdeh ringerdumte als 
nichts deſtoweniger en SottgAng an erdemente foür \ bi ic — 


—— 


eſagte 


a [0] * — 


beſagte Kaufe summa zuſamt denen pro rato betreffenden Htereſe nebens biuig⸗ 
mäsigen goͤſten und Schäden, welche Eeinesimeges Ahro- Kırkdeny fordern 
Uns zugeben follen, voͤlig consentirt feyn wird, : Feoner fohberlafen Wir 


Ami = Dors Dritte Ihro Liebden den Amts» Hoff zu San 
dor. menheim mit allen deßen Appertinentien, fo daß. Ihro Liebden 
erftberührten Amts⸗ Hof biß zu Wicderab;ahlung obigen Kauffantungs nad 
ihrem Belieben gebrauchen und Nugen anwenden , jedoch Die Unterhaltung 
auf ihren Koiten gehen, hingegen zu keinem Haupt: Bau (gllerwaſſen man 


auch diſſeits nicht verlanget) verbunden feyn ſollen; Und fo fern nun im 
übrigen vors 'TRBTZUAL 





HB 
Vierte bey befagfen Unterthanen diefes Amts durch ADrand, 
Schaur , Krıeg ic. einiger Schaden wiederfahren ‚und fie Deswegen beh Ihro 
Lıebden an denen ordinariis einen Nachlaß erhalten, fo ſeynd wir eibochig, 
auf iht an ling beybringendes unterthanigſtes /nppheiren, eine bilkgmaͤßigt 
Dem otainario nach proportionirliche moderationin denen Extraordinarüs angts 
deyhen zu laſſen, nicht weniger fo ftelen Wır vors 130 


UL ENG 

Fuͤnffte Ihro Lbd. frey und zn Belieben, ob felbige die gegen dat 

» Srau Gräfin von Concin biß dato von Uns ſchuldig geweßte, nunmehto aber 
von Fhro Liebden an ftatt baaren Erlags übernommene, und deßwegen ar 
Dem Kauf Quanto bereit defaleirte 3000 fl. wofuͤr öfters bemeldtes Amt 
Sammenhẽſm felbiger_verbyporbecirt und verfchrieben (wofern andeiſt du 
Grau Gräfin damit zufrieden , und nicht ſeibſten die gewoͤhnliche Auftuͤn⸗ 
dung thut) noch weiters auf Berzingung in Handen behalten, oder nach 
Dero anderweıten Dijpofition abyulübren gefinnet fepn werden, Gi, 


Sechste fo bedingen Wir Uns auch ausdrücklich,daßein 
jedesmahliger Beamter dasjenige, fo hierinnfallg receshirt 


worden, ordentlich zu vollziehen erinnerf , und zugleich der Dermahlige 
Deamte annoch von dato an auf 2. Fahr lang bey feinem jegigen Dienft und 
Er (fo ıhme don denen ordinari- Gefaͤllen zureichen) fein Berbieiben bar 

en , nach Verfließung deren aber diefer zwar ın dem Amt- Kauf noch einund 
andere Zahr jedoch ohne Entgeld Seiner Ficbden und auf feinen eigenen. Kor 
ften gegen Reparation deſſen, was Durch ihne oder die feintae in waͤhrender die⸗ 
fer Beſitzung verbrochen oder ruinirt werden mögte ‚feine Wohnung nehmen; 
in Ihto Liebdenaberentgegen freyer Wintührftchen fol , ob Sie fo dann cu 
nen andern annehmen, oder durch weichen Sie ſoiches Amt zu verfchen belics 
ben wollen, Und da nun fürg 


Siebende Ihro Liebden, ohnerachtet der jetztmahlig hoͤchſtgefahr⸗ 
lich⸗ und weit ausfehenden Comjunkturen, mit wuͤrcklich dargeſchoßenen Kauf 
Summa Uns abermahl einen Gefallen erwießen, und Wir demnach Uns 
auch hierfür obligirt zu ſeyn erfennen ; Als haben Mir entgegen Derofeiben 
zu dem allzuvorhin bewilligten ein Drittel an denen ehedeffen Interim; - weiſt 
cedirten Pfandſchilinqs· Unterthanen zu Dornftart, Fuͤrnheim, Steihardt, 
Trendel, Windiſchhauſen, item Himmerſtall, Eyterſperg, Hohenſtatt und 
Goſchenhof noch ein Drittel verwilliget,, dergeſtauten daß von nun an und 
inskuͤnftige Ihto Liebden und Dero Succesfion zwey Drittel von ſolchen Unter- 
thanen perpetuirlich verbleiben ſollen; So viel abet das noch — .. 

' nl 
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Drittel betrifft, im Fau wir oder unfere mannliche Defcendenz ſeldiges nach 
Berfliefung der in denen deswegen alıfacrichteten Recefien bedindter Zeit 
wieder einzuloͤßen gefmmet feyn würden, fo jotien die Unterrhanen zn Zroihrels 
. fingen, Heuberg , Walrheun, und Alerheimineben foldyem Preiß und Ans 
ſchlag, wie in denen Rerefjen enthalten, angenommenund der Uderreſt aber 
dieſes einen Drittel von Denen in beeden Recesfen benahmßten Unterthanen 
entwederabgerretten, oder der Abgang mit anderen gleichguͤltigen Unter— 
fhanen erfegt, und bey ſolch erfolgender Reluitionan dem Capiral diefe Überlaf 
fene zwey Drittel nach Dem dermahlıg vorhandenen Anſchlag decourtirt wer⸗ 
ben, mit dem noch weitern Worbehalt dcs in vorigen Recesfen de; 
dingten Extraordinari- Beytrags zu denen Crayß⸗Præſta⸗ 
cionen und derentwillenim Quartier habender Miliz , auch 
zugleich relervirten Juris Ecclehaftici. Falls ſich auch ers 
geben wurde, dag Wir vorerfolgender Zurücklößung wider 
Verhoffen ohne männliche Succesfion mit Tod abgehen wuͤr⸗ 
den, wollen Wir, daß fo dann vielbefagtes Amt Sammen⸗ 
heim, wiebillig, als einrechterfaufftes Gut unwiederſprech⸗ 
lich Ihro Liebden, Dero Erben und Erbnehmen verbleiben, 
Sie darmit, wie mit andern ihren angehoͤrigen Guͤtern, zu 
ſchalten und zu walten haben, auch ſonſten an jemand an⸗ 
dern abzutretten teinesweges ſchuldig, ſondern hieruͤber 
rechtmaͤßige Innhaber ſeyn und verbleiben moͤgen; Und 
nachdeme Wir zumahlen fuͤrs 


Achte der Noͤrdlingiſchen Reichs⸗Kern⸗Guͤlt halber mehrere Rich« 
tigkeit zu haben fuͤr nothwendig angefehen, ſo haben Wir Uns auch dißfals 
in fo weit dahin verglichen , daß Ihro Liedden hievon Einhundert Zwan⸗ 
big Malter gegen dem Anfchlag jedes Malter für vier Gulden, Funfzehen 
Kreuger hinführo zu genießen überlaflen , Uns aber das Tusreluendi hierinfalg 
jederzeit felbige ſtuckweiß, auch mit tauſend Gulden, nach und nach wie⸗ 
der abzufuͤhren vorbehalten ſeyn, wobey Ihro Liebden ſolche Keen. Guͤſt durch 
die Ihrige ſelbſt einbringen zu laſſen ſchundig, entgegen ſelbige nebens denen 
uͤbrigen Ihro Lbd.vermög aufgerichtetenRecefs de dato 10. Mart. 1697: auſchon 
zuftehenden 160. Malter auf Unfern in Nördlingen befindlichen Zimmeriſchen 
Stadel auffchütten zu laffen befugt ſeyn ſollen, werlen aber Ihro Liebden 
vermög aufgerichteten Recesfde dato 30. Mart. (10. April.) Anno 1699. alljaͤhr⸗ 
li von 9000. fl. Capital nurggo.fl.zuerheben , hingegen obige 120. Malter 
Kernäg fl. ıg. Br. gerechnet jährlich S 10. fl. befragen ; Ws ſollen Zhro- Liebe 
den gebaltenfeyn, Uns den Uberſchuß der so, fl. Jährlich heraus zu geben, 


Deffen zu vet und unverbrüdhlicher Genehmbaltung haben Wir ge= 
genwärtigenrejpet, Kauf» und Wiederkaufs⸗ Contra eigenhändig unter 
fprieben , und nebft hievorgedrudtem Unferm größern EgnsleysSignet Ihro 
Liebden wuͤrcklich extradict und zu Handen ftellenlaffen. - So geben und ‚ge= 
ſchehen Dettingen den 23. Martii Anno Eintaufend Sieben Hundert und 


Eins | 
| 2 Nebens 
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NMeben - Receſs, den vorſtehenden Kauf⸗ und Ver⸗ 
tauff⸗Contract uͤber das voͤllige Amt Sammenheim betref⸗ 
EEE JE fend de anno 1701. ı :cnl/ 


On GOttes Gnadeu Wir Albrecht Ernit, „bes Hl, 
Römıfcyen Reichs Fürft zu Dertingen 2c. und Wir Fräng' Albrecht, 
Sraff zu Deftingen und Spielberg ıc. der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen 
Mayeſtaͤt Cammerer ec. Urkunden hiemit: Nachdem Wir Uns mit einander 
bey getroffenem Kauff⸗Contratk, das Amt Sammenheim betreffend, zerſchie— 
dener Puntten halber verglichen, Davon aber nachgeſetzte drey Punäen dem 
—— — * Wiederl — ae R nverleidet worden; 
en Wir Uns dahin verein t, daß ſolche Panden in stigen 

Neben > Reef gebracht werden ſollen. | geoen nf Ra 


Erftlich , weilen Wir eine Zeit hero mit nicht geringem Miß dergnũ⸗ 
gen wahrnehmen müßen, daß, wann Gemeinſchafftliche Streit und Ittun⸗ 
gen und andere Mißhelligkeiten fich ergeben , fo gleich zum oͤfftern binc inde qe⸗ 
waltfhätige Proceduren vorgenommen worden; Als foue fürehın in dire 
gleihen Vorfallenheiten einige Thaͤtlichkeit nicht mehr vorgenomnen, ſon⸗ 
dern jedesmahlen auf der Sachen gütlihe Ausmachung angetragen, und 
Daferne die entſtandene Mißheuigkeiten in der Güte durch veranlaffende Con- 
Jerens oder andere Weg nıcht zu heben, fodann die Sach auf ein unpattheyhi⸗ 
ſches Arbitrium ausgeflellet,, indeflen aber mit denen bifherigen Stallungen 
der Unferthanen nicht, wie bißhero zum öfftern beſchehen, zurüd gehalten, 
fonderu auf Erfuchen damit willfahret werden. A: | 


Zum Andern wollen Wir, daß die noch obhandene Differenz ‚die 
Diener Beſtraffung allhier betreffend, weswegen man fcyon zum Öftern inConfe- 
rens beyſammen gewelen,hiernächfteng, und zwar vor voͤlliger Erlag des Kauf⸗ 
ſchilings, volendsansgemacht und in Richtigkeit gebracht werden folle, 


Drittens , warn fürohin von ein oder andern Theil einem oder 
ehr von Deffen untergebenen Schugeverwandten Juden der Schutz aufges 
Fünndet wird, ſolle derandere Theilnicht befugt ſeyn, ſolche Fuden, denen der 
. Schugaufgefündit worden, indeflen Schug auf = oder anzunehmen weder 
immediatevel mediate; Solte aber in oderandern Theils Schusvermandter 
frepmwiliig unter desandern Schug ſich begeben wollen ; folle ſolcher auch ats 
gen Erleaung und Bezahlung der Nachſteuer nit aufgehalten werden, wors 
unter aber Diejeniae nicht zu verfiehen , welche bereit8 unter ein oder anderer 
Herrſchaft einige Pidge, Häußer Darauf zu bauen , innhaben. Zu mehres 
rer Bekraͤftigung deſſen find über Diefen Neben » Recep zwey gleichlautende 
"Exemplaria ausgefertiget ‚von Uns beederfeits eigenhaͤndig unterſchueben, 
Unfere Fürfll. und Gräffliche Secresahıefürgedrudt, und darauf hin von je⸗ 
dem Theil ein Exemplar zu Handengenommen worden; So gefchehen Oettin⸗ 
gen den 19. Mart. Anno 1701. 


Albrecht Ernſt,/ Frantz Albrecht, 
Fuͤrſt zu Oettingen. Graff zu Dettingen, * 
(L,S.) fo (Es, * 


Der 


a (3a) 
Der Herr Fuͤrſt von 








Dettingen «dirk die in vor⸗ 
ſtehendem Sammenheimiſchen Contract circa ſfinemn ſu 
pra Num. 12. ſich reſervirte Jaͤhrliche6o. ſi dem Graͤffl. 
Spielbergiſchen Forſtmeiſter Schaden anno 1701. von 

welchem Sie ex poſt dem Herrn Graffen von Spiel⸗ 
berg ſelbſt en worden 2 
Be ind. 


On GOttes Gnaden Wir Albrecht Ernit,.des G. 

Mömif. Reiche Fuͤrſt zu Dettingen etc. Urkunden hiemit offentlich, 

daß Uns auf Unſer Geſinnen der Hoch ⸗ Graͤffl. Oettingſ. Spiels 
bergiſche Rath und Forfmeifter allhier, Johann Goitfried Schad, mit 
einem Antehenvon Eintauſend Guiden an Hand gegangen, welche Wir 
auch heut daro baarzu Unferer Rent» Cammer empfangen, gereden und 
verfprechen demnach hierauf ſolche Eintaufend Gulden von dato an füro- 
hin nicht allein jährlich mit 6. pro Cento zu verzinngen , fondern auch nach 
beſchehenet Auffündung (fo jedem Theil ein ja Jahr zuvor frepfieben 
fote Jwiederumrichtrg abzuführen und zu bezahlen, Damit aber Er Dar: 
ieyher um fo mehr geſichert ſehn möge , fo verfihern Wir Ihne hiemit auf 
Unfern , vermög des den 23. Martiidiefe® Jahrs mit dem Do@gebabruen 
Grafen und Deren, Franz Albrecht, Srafenzu Dettingen 2. der Roͤmſ. 
Kayſerl Maheſt. Cammerern, Unferm freundlicy geebten Herrn Wettern , 
aufgerichteten Sammenbeimifchen Kauf» und Wiederfanfiss Brief an der 
Noͤrdlingiſchen Kern⸗Guͤlt jährlich noch zu erheben habende Sechzig 
Gulden Deraeitäiten , daher Schad 60. fl. fürohinbiß zu Ahzahlung Dee 
Capitals an jtatt der Fntereje felbfteneinziehen und erheben möge. In Ure 
fund deßen Haben Wir ung eigenhändig unterſchrieen / nnd Unfer Fürkt. 


Cammers Secret hiefürfteilenlaffen, So geſchehen Dettingen den 6. Juli 
Anno 1701. N * 


Der Herr Fuͤrſt von Oettingen weiſet dem Herrn 
Graffen von Oettingen Spielberg — 15. Morgen 
Holtz an / ſo er demſelben nach beſag Contracts lupra num. 6, 
in dem Hagenich verſprochen hatte, | 
Anno 1705. 


wm.) 
r . 


N unfer Forft: Amt Hirſchbronn haben Wir bereits unter dem 
2.Maü 1699. Wie auch 14. Fawii 1702. gnädiafien Befehl ergehen 
laffen, Unſerm freundlich geliebten Herren Wettern, Franz Albrecht, 
Grafen zu Dettingen-Spielberg krafft eines unter den 30. Martii 
(10. April.) 1699. ausgefertigten Recels 15. Morgen Holgın dem 
Hagnid) füreigen und ohne Entgeldt anzuweiſen; Dicweilen aber cin fols 
ches dato noch nicht bewerdiiteWiget worden ; Als ergchet an gedacht Unfer 
Forft » Amt Hitſchbronn hiermit der Befehl, in Anfıhung gedacht Unfer 
Freundlich vielgeliebter Herr Wetter wegen der Liere Unsohngefehr Neun 
Morgen Holg heraus zu geben ſchuldig, nach befihrhener Mepung ſotha⸗ 
ne9, Morgenvon obbejagten 15. ale abzuzıchen, Die ver ns 
N 
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Sechs Morgen hingegen obangeführter mafleı in derYagenich.cbne fir- 
—— anzuweiſen, und darauf zu berichten RER N he 


Anweißung vonjogen worden. Hieranze. Oettinigen den 5 Iuilıpogi 


zu Dettingen; | biste — 
tell Gil 733 


Der a Fuͤrſt von Dettingen verkaufft an den 

Heren&raffen von Dettingen Spielberg und den Herrn 

Glaffenbon Dettingen + Wallerftein die große. Getrayd 
Zehenden zugroßer Sorheim, Hoppingen und IR 
ckingen vor 24000. fl,anno, 101 mo 

1705, 39 


erg 193799 
ER ON GOteE Gnaden wir Albrecht Ernft;,: des Hl. 
N Roͤmſchen Reichs Fuͤrſt zu Dettingen zc. Der Roͤmiſch Kayſcru⸗ 
VS ben Mayenat, wie auch des Löblichen Schwaͤbiſchen EranfidGe 
neral. Geld» Marfebal-Lieutenant und Obrifter Über cin Regimen tDragoueric 
Dekennen und thun Fund gegen maͤnniglich hiermit vor Uns, Unfere. Erbin 
und Nachkommen, daß wir mit wohlbedachtem Rath und Willen in Unferer 
fonderbahten Angelegenheit und um Unfers FürftenthHums Nutzen und Ve⸗ 
ften willen denen Hochgebohrnen Graffen und Herrn Franz Albrecbten Grafen 
‚zu Dettingen ec. und Herrn Carl Antoni Graffen zu Dettingen und Wallet⸗ 
ſtein, als beeden UnſermſFreundlich geliebten Herren Vettern und al Ihrorbdn. 


Lodn Erben und Nachkommen eines redlichen aufrichtigen Kaufs 
auf ewig und unwiederſprechlich vertaufft und zu kauffen 
gegeben haben, verfauffenund geben Ihnen auch zu ver 
kauffen, in und mit frafit Dis Briefs, und wiewir an Anwenung und 
Anzeig aller Rechten immer betändigft und ohnhintertreiblichſt t! yn fönnen 
oderfotten, die frey lauter eigene, anderſt wohin unverpfaͤn⸗ 
dete und mit einem geringſten onere, wie es Nahmen haben 
mag / onderbahr aber mit feinen Kitchen ⸗Pfarr⸗ oder Schul⸗ 
Haͤußern, neuen Gebaͤuen und Reparationen teines wegs 
afhıcirt, ſondern damit von all und jeden gang und gar ohn⸗ 
befchwehrtegroße: Getraydt⸗Zehende zu grofer Sorheim, 
Hoppingen und Moͤckingen, beftehende in Fintanfend 
Einhundert Siebenzig und Neun Morgen Zens , 
Lauf der von Unferer Fürſtl. Rent: Eammer projetirteundextradirten. neben» 
begriffener Jpecification zuſamt Dem heurig juͤngſthin eingeheimſten voͤlligen 
Beruf und dazugehörigen Zehend⸗ Stadel jedoch mit dieſer Refervs- 
tion, daß Wir befugt ſeyn ſollen, wie bißhero, alſo auch noch fernerhin, Uns 
fer jaͤhrlich die ſer Drten erlangendes Zehend⸗Heu in ſolchen Zchend: Stadel 
zuegen und zu dieſem Ende erwehnterStadel zu Eins und smeibuns 
N : it 
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Zwantzig tanſend Gulden, nebſt Einhundert ecien Du- 
caten Leyh⸗ Kauffs alles in gutet gangbahrer Meichs⸗Wehrung jeden der⸗ 
ſelben zu Fuͤnffzehen Batzen oder Sechtzig Kremser gerechnet, ſo Wir 
auch gleich baares zu Handen empfangen, und, wie oben angeregt, in Un⸗ 
fer und Unfers Fuͤrnenthums fonderbahren Nutzen verwendet haben, Dans 
nenbero Fhro Lıebden Kıcbden, Dero Erben und Nachkommen um gedach⸗ 
tenvöligen Kauffichiltng ın Der alerbeſt ⸗ beftändignten Form Rechtens quit- 
titt und, gaͤutzlich loß und ledig gezchlet , bevorab aber Der kxception mon nume- 
rate pecunie es de non in rem verfe zum kraͤfftigſten verziehen md begeben has 
beniwolfen, alfo und dergeftaren, daß nun Ihro Liebden Liebden führohiu 
undzwewigen Zeiten Diefe auf Maag und Weiß, wie Wir und Unfere Vor⸗ 
fährer forhe ınnachabt, genugtund genogen, ebenmäßig gebrauchen , inne 
baden, foicye ſelbſi einlegen oderanderwärtig nach ihrem Belieben verlafien , 
verfegen , verpfänden, und damıt in alem hun und laffen, als mit ans 


deren ihren eigenthümlichen Gütern immer thun fönnen oder moͤ⸗ 
ge, wit dann hierwieder weder Wir noch jemand anders einige weitere gFor⸗ 
derung , Spruch — nimmermeht vornehmen, ſondern Wir hun 
und wollen hiermit au unfere Recht und Gerechtigkeit, die Wir biß Aato hiet⸗ 
angebabt, Durch diefen aufrecht und wohl vergnügten Kauff an mehr ges 
dacht Ihro Liebden Liebden und ale Dero Erben und Erbsnehmen zum Erdffe 
tiaſten transferiret und eingewendet, Sic auch deſſen alles, als nunmehto 
wuͤrckliche Eigenthums⸗Herren, inrubigund gewuͤhtige Pofeß ein⸗ 
geſetzt, mithin und zugleich ade bey Unſerm Archiv vorhandene und Ihro bes 
nöthıare Brief und Urkunden eingeanrwortet und zugeſtelet haben. Wir 
verfprechen und garanriren auch hierauf für Uns, Unſete Erben und Nach⸗ 
kommen gegen Ihro Luebden riebden au an Teen Erben und Innhabern 
diefesdriefs oichen Kauffs halber daß wo über furg oder lang von jemand 
Geiſt⸗ oder Weltiichen Stande, wer der oder Die wären , anoberwehnte ver⸗ 
Fauffte gehende einige Forderung , Itrung oder Anfpeuch machen folte , daß 
MWır ſo gieich auf Fhro Liebden Liebden oder der Ihrigen Fundige Anzeig je⸗ 
desmahls, fo offteg fich begebe, fehuldıg und verbunden feyn foucn, und 
wollen, diefelbe auflinfern felbſt eigenen Koften und Darlegen ohne allen ih⸗ 
ren Entaeld in Rechten zu vertreten und zuverfechten / ſo lang und viel, biß 
Wir derfeiben Ihr Auſpruch und Anforderung ausgeftagen , und damıt Ihe 
ro Liebden Fıebden und Dero Erbe damir gängliche freyu.tedig gemachet has 
ben werden,ades wie freu lauter eigene ohnbeſchwehrte Guͤter nach Lauds⸗ 
Gewohnheit, und des Uns hierinnen von Rechts wegen obliegen den kvilfionse 
Recht, Dertomen u Gebrauch MH; Wu Wir Dann hiermit und zu ſolchem Ende 
atier hierwieder Dienlichen fo wohl geiſt⸗ als weltlichen Rechten in (pecieexceprio- 
nis doli mali, fraudulente perfuafionis ; leflonisultra.dimidium,fimulati Confractus, 
reinon fic,fed aliter vel minus folenniter geste,und wit die Nahmen haben oder era 
dacht werden mögen , vornehmlidyen aber Der rechtuchen Ansflucht , quod ge- 
neralis non babeat locum.nifi fpecialis exceptio precejleris, ausdrudent-L. gaͤnsl. 
Ung begeben, renunciiret und verziehen haben wollen: Getreulich und ohne 
Gefährde. Deßen zu unverbrüchlicher Veſthaltung haben Wir gegenmärti= 
gen Kauffs » Contrat# mit eigener Handiunterfehrieben , und Unfer Fuͤrſtliches 
Signet hiervor drucken laben.So geben andgefibeben Dettingen den 24. Tag 
Monathe Vovembris des eintaufend fiebenbundert und fuͤnſten Jahre. 
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Der Herr Graffvon — — ab 
nimmevorden Herrn Fürften von Dettingen, ine 
Schuld zu bezahlen 3000. fl.’befagend Aund dieſer nberla 
ſet ihme dagegen in compenfätisnem" gehne Guueen 
Gefaͤlle,nebſt ordinari-und extraordıdari-Stenrem.. 
den 12. Septembr.anno 17,19.,,;,37111@ 


Ss: G-Httes Gnadcn Wir AlbrechtEirnfi; aber 






Römern Reichs Fuͤrſt zu Dettingen 20,1 Det Mömrfayiiupiere 
hen Mayenaͤt, wie auch des Löbluchen Schwaͤbiſchen⸗· Etahſes 
GeneralderCavallerie und Obtiſter über ein Regiment Drarfonee, 
Und Wır Franz Albrecht, Graf zu Dettingen,der Roͤmiſch⸗ Kapferuchen Maye⸗ 
Gt Cammeret c. Urkunden and bekennen hiermit: Raadene Wnfers des 
ürften in Gott tuhenden Oberaͤlter Herr Batter,Sortfucd, Graf zu Oettiu⸗ 
gen von Eebaſtian von Sauerzapfen zů des Daußes Belten und- Aufnehmen; 
und in fpecie zu Erfauffung des Guts Fürnheim, vermög den 3.ten. ifehr. 
Anao 1603. von Handen geflelter Obligation 9000. fl. baar aufgcnonmen 
und würdlich empfangen,daran aber nadyachends nıchk nur ; ooo-fl.daran ber 
zahif,und der Uberreſt von sooo. fl.von Unferm Uhrgroß⸗ Herrn Warter feel. 
Graffen Ludvvig Eberbardenzu Dettingen auf den IoBfnannten .Kökabihe 
Unterpfandt. verfprieben,fondern auch erfigemeldfe Sumııza noch weitets ‚un 
biß auf 3000. fl. Capital abgetragen worden, wovon man zwar die ch 
verfallene Zinnf biß ad Annum 1632. richti abgefuͤhret, naͤch Der DAND- ar 
ber und auf dishin biß auf gegenmärtige deit weder Capital noch inierele 
weiters entrichtet und bezahit hat; Wann nun berführte Schuld inpmitteifl 
u — en > —* — an eine Pe 
zapfin, ich in das Cloſtet S.Clarain Regenſpurg begeben ) 'heredita- 
rie angefauen, mithin erſt erwehntes Elofler dieſe als eine dahin aerolvirlt 
Schuld um deßen Abledigung von vielen und langen Fahren here mnmer;B 
angelegenticch gefucht , und Damit endlich ſolcher geftaiten getrieben nnd ir 
Stanz gemacht, Daß nicht wenig zu beforgen gewwefen, es doͤrffte mitfler- Zeit 
meitläugtig+koftbare Procefdaraus erwachlen, und-damır: fo wohl bemedtt 
Schulds Pretenfion feibften auf ein hoͤheres gebracht, als auch der bafte ver⸗ 
bypotbecırte Stabihoff in Gefahr der Immifiion geſetzt werben, / mithin Wir ſo 
wohlen Der Fuͤrſt ais Graff, bey ſolchen Umptanden vieimehr mitmehr Demeldr 
sem Cloſtet durch gütliche Tratattausder Sach zu kontmen, für n 


oͤthig ber 
funden / und Uns dahin verglichen, Daß Ihro Liebden mehr hefagtt 
Schuld⸗ Poſt von dato an inner Jahr und Tag völlig. al 
fichlöfen, und darmit die deßwegen ausgefertigteobligarion fo dann an 
Und in originali einhändigen lafen, hingegen Wir der Fuͤrſt nach⸗ 
gefeßte Intradenan ordinari-und extraordinari - Steuren 
Grund-Ziums,Hand-Dienft, heimgefallenen Lehen r Stud, 
ger und andere in compenfationem abgetretten, ‚einge 
raumt und übergeben haben, ats benanntüichen undzmar fürs 


Erfte Iocediren Wir der Fuͤrſt an feine Liebden die Uns gebührende 


Gieben Zwoͤlfftheil an denenjenigen Sieben Malter Getraͤhd/ Sechs Tag⸗ 

werd Steoh,und etwas an Geſodt xc. welche uns und denen ſaͤmtlich Unſern 

Vettern, denen Herren Grafen zu Oettingen, vi der Caducitet von dem * 
zap 


« Mer 


MER 


sapftichen Lehn⸗ Gut zu Uswingen anheim gefallen, und jaͤhrlich von ober⸗ 
wehntem Coſter st: r⸗ abs beim Pafeibiihabenden Zehenden gereicht wer⸗ 
den mũßen, wie ingleichen Die Siehen⸗Zwoͤlfft hel an dem Saurzapfifchen 
. bnterlaffenen, und Uns mit und nebens obernannten Unfern Herren Bets 
tern I Scloͤßle und zugehoͤrlgen ohngefehr im zwey ein halb Tag⸗ 
beſtehenden Garten mit aller Gerechtſame und Nutzungen, wie Wie 
ſolche nach erfolgfer dieſer Caduciter für Unſer ſieben Zwoͤifftheil inngehabt, 
genutzt und genoflen haben, —— 


Andertens tretten Wir ab die aufdesgemeinfchafftlichen Bleichers 
dahier zwey ein halb Tagwerck inner defien Innwand und Bieich Gatten 
licgende Wißmad und biß dato darob zugehoͤrĩg gewehte fö wohl ordinari - al8 
extraor dinari· Steuren mit Acht Gulden vier und zwanhig Ereuser , tie mie 
— Bleicher bereits auf cin beſtaͤndiges ausgemacht und vertragen 
TE = rein: m 


244 Drittens verſchaſſen Wir aus Unſern Köften und uͤbergeben an Ihro 
Liebden einen noch oͤd Tiegenden Plag zu klein Erdlingen, wie ſelbiger bereits 
abgemeſſen worden; und in der Länge Sechtzig Schue und Breite ſechs und 
dreyßig in ſich haltet mit aller Furisdition und kuͤnfftig darauf eingehenden 
Gefaͤu fuͤr frey, ledig und eigen, wie nicht weniger — 


vars Vierte vier Morgen Hols in der Hagen, wo ſelbige zum aus⸗ 
reuthen und Anrichtung einer Wieſen, Acker oder anders am anftäudigfen 
feyn mag / um felbige entrocder felbften zu gebrauchen oder anderwärtig.iu 
verkaufen, Steuerund anders darauf zu machen, ohne deme, daß Wir 
‚dergleichen oder einig Onus Daraufpratenditen ; So cediren Wir auch fürg 


Fünffte dıe bey Unſers Burger und Tuchmachers in der mittlern 
Vorſtatt, Georg Doppelbauers ‚ohnldngften an Philipp Schneller Mufican- 
sen verkauften Särtiens zu Unferm Dbers Amt diß daro“ jährlich gereichte 
“ ordinar-und hatra-Steuten benanntlichen mit a. fl. 24. kr. mit eben der Freh⸗ 
beit, daß von Un einig Beſchwehtnus weiters nicht darauf gemacht 
geſucht werden folk, * | 

Letztuchen fo übergeben und freften Wir ab von zwey oͤd geweßten 
Hauß⸗ Piaͤtzen, als bey Hannß Leonhard Comman zu Munningen an der 
ordinari-Steuerdrey Gulden, und an ſtatt der Hand » dienſt darfuͤr an eſetzte 
zwey Gulden dreyßia kreutzer unddann bey Leonhard Hubern zu Ehingen 
an Herbſt⸗ Sinne Steben und zwangia Kreuger, ordizari- Stener zweh 
Gulden, und für die Hand⸗ dienſt zweh Gulden 30. Er. welche beede erſibe⸗ 
nannte Pläge gang nen anferbauet, und der erfle acht Frey ⸗· Jahr, und ‚der 
andere noch fechfe zu gentefen hat, jedoch mit der Condition, daß beyden dies 
fen zulegt angeſetzten Leonhard Comman und Hubern die Bottmäßigkeit in 
Beltratlung, Gebot und Verbot, Inventiten, Anlegung der extra« Steu⸗ 

en und Quartier Beleaung , Haupt: Recht und was von obig gedachter 
ottmaͤßigkeit dependirt/Ung fhrtershin reſervirt ſeyn und verbleiben ſolle. 

Entgegen fo verſprechen, verſicher aund garantiten Wir, der Graf, 
mehr mentionirte Schuld ınner Jahr und Tag, gleichwie oben angerege 
worden „ gewiß und ohnfchibar in richtigen Stand zu fegen, Uns; den Fürs 
ften inner folcher Zeit hiervon gänglich Iedig und befreyt zu machen, auch fo 
dann die original- obligation ın ſichern Gewahrſam einliefern zu laſſen, wie 
Wir dann öfters bemeldte Schuld mittels dieſem gänglichen auf Ung, 
Graften, genommen, und damit alſo in Kraft diß und in eventum Wir, der 











‘. 


Fuͤrſt, davon völlig guittitt, loß und — gezehlt ſeyn ſollen. 
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Wider welchesalleg, was in gegenwaͤrti egene Abs 
nehandelf, refpeitive compenjirt, — SE Cpl, ein t8 
dienen, weder einig Privilegium , 'Exceplion JBentfidiehi nech All 
einigen Rechten hierzu geſetzt, oder gewidmet ſeye/ nd wiedieimmier Rab: 
men haben oder erdacht werden möchtaryratsfcheintichen Contrattänhnene: 
nuafamen Bedacht / gefährlichen undenormen iaflan ocdenanichwer aerikiden 
Verkuͤrtz⸗ und Segung ın vorigen Staud amd was ſonſten zu Umfiefung 
ein oder. anderes vorträg = oder dienlich ſeyn würde, fondern Wir wolewbier 
mit deme alſen gans und gar renunchiref,verziehen m Unsbrgebeinhaben;de: 
treulich und ohn Gefährde, Deſſen zu weft und unverbruͤhſicher Genehnm⸗ 
haltung feynd dieſes Recefs zwey gleichlautende emplaria verfertiget, ſoicht 
mit Unfer bepderfeitigen eigenen Hand Unterſchrifften und hierfür gedruckten 
Fuͤtſtl. und Graͤffl. Innfiegeln bekräfltiget, gegeneinander aunfgavechfeltund 
extradiret worden. So geſchehen Dettingen den zwölften Monaths Tag 
Sept. des Eintaufend Siebenhundert und zehenden Jahrs. 12a 


Albrecht Ernit, Frantz Albrecht 33 
Furſt zu Dettingen. Graff zu Dettingen, 


6, on 
‚41H % NE 
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Der Here Graff von Dettingen Spi fer, 


acquirirt von dem Herrn Fürften von Dettingen zu Kicn 
Erdlingen vor 12001. fl. den 18, Januarı’ 


1717. | ea? 


- — 30 MOL 
on GOttes Gnaden Wir Albrecht Ernft; vergih, 
Roͤmiſchen Reichs⸗Fuͤrſt zu Dettingen 2c. der Roͤmiſch Kanferlichen 
Mayeſtaͤt wie auch des Löblihen Schwäbifayen Crayſes General. 
Feld⸗ Marchal, General der Cavallerie und Dbrifter über ein Regiment Dra⸗ 
onerzc. und Wir Franz Albrecht, Graff zu Dettingen: Watierfteith : Spiel 
erg etc. der Roͤmiſch Kapferlichen Mapelät geheimder Rath und Camme⸗ 
rer sc. Urkunden und befennen hiermit für Uns, Unfere Erben und Nachkom⸗ 
men ** gegen jedermaͤnnigiich mit und in Krafft diß Briefs Nach deme 
eine Zeithero fo wohl unter Uns ſelbſten der Furisdidfionalien und Schutz Gel 
der halber zu Erdlingen, als aud) abfonderlich entzwifchen Uns, dem Graf 
fen ; und der Commenda dafelbften erfiberübrter Urfacdyen halber allerhand 
Stritt und Irrungen vorgegangen, wodurch man nur immerhin in noch 
weitere Berwirtung,, Confufion und endlichen zu weitläufligen Procefien geras 
then dörffte,mithın Bein befleres und ſicheres remedium übrig zu .feyn.erachtet, 


als daß Wir, der Graff, nicht nur zu Abfchneidung 
allerley hinfünfftig fich noch weiter und mehrere: erge 
benden Differentien, fondern auch vornehmlich, auf daß gedach⸗ 
ter Commende mit Steigerung der Recognitions- Gelder Uns und dem gefams 
ten Hauß gereichendes ſehr prejudicir » und ſchaͤdliche Abfehen um fo 
michrers dadurch ‚unterbrodyen werden möge, die che und bevor mei 


ftentheils zum Klofter Zimmern gehörig geweßte Cenfiten, 
| Guͤter 


ee 


Guͤter und mittelſt dieſer Unterhandluug a 
u, und ein ea 7 TEESG IREG DEREN 


| 


ar sg] 76 
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auf Ends beſetzten date Uns een verglichen, 2 vereinen 


aufrecht y:.ftet,; keſt and unwiderrußichen Kauf) Form, 
Maaß und Weiß, wie ſolcher ſo wohl iu⸗ als auſſer echten —* It. und 
geiſtuchen Gerichten auch fonften in ale Weg am bendndig « und. kedrftiaften 
ſeyn ſoue, ı Fan oder mag/ wohlbedaͤchtuch geſchloſſen und — ha⸗ 
ben um die meiftentheus hiebevor zu dem Cloſter ern — 


Gefaͤd ——————— als nemlich —ã 
— — SD ne rina Dah deeo on KENT, 


Bexv Zacob Goͤtz —— Deine 


Söiden ⸗ 2. 128% Er 
Item — koͤw von wdenmhigeẽ deſſen 
SL ⸗ ⁊. Ife ⸗ 


aa von ac in dafigen Fluhr liegenden eigenen Sricen, a 
Bey Cafpar Geißen Teutſch⸗ Oediſwen zu Oercheim Be 


1. drey viertels Morgen ⸗ F 
Bey Jacob Bauren Cohnmenthucif; zu — —3 — 
lingen von ein viertels Morgen LE er ⸗ 
Felix Neumepr ebnermaſſen C ommenthurif, | Ä 
alda von » und ein halb Morgen —6c 
Hanf Georg Hoͤpflinger Nördlingif. ubefäge Re Yin 
te Herchem von 2, en halben Morgen ⸗ ——— 
Matthes Doumann Kanınmentdarif von — 
drey viertels Morgen u. 45. ⸗ 
Hanf Wiedemann Noͤrdlingiſ. zu ſBahernẽnmingen 

von drey viertels Morgen ⸗ 45 ⸗ 
Chriſtoph Sayler in Nördungensen u ar 
1, Morgen. ⸗ ———— Rs .. 
Hanf und Meislor Dentih von 8* — —— 
1. Morgen, ⸗ RT ra 3% — 
Hanf Cahat Arnold Sommienth. ; rer. 
von 4: und ein halben Morgen ** Ka nn 


Meiters bey folgenden Perſohnen von ihren — 
thern —— 7 * habe u ii Salıkar am 


von 
Sirt Rechlen in Noͤrdlingen von Aue = * * Fam 
Joſeph Feyl Commenthurif, } — ¶Momen 
Hank Adam Bauer Commenthuriſ. NIT MORGEN 
Eafpar Stigen Kinder Commenthurif, 1003 2. Morgen 
Georg Braun zu Nördlingen. - FR BEE = Morgen 


— — 


— — — — 
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Hunt gar ine, 2 Reedtiugf. Imlalıda ne 
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ie, ern m insg Mengen, 
ii mann Eonmhe 3-60: 319 BIRNEN 
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DanaP Och Mit conduenthenn SE — I Dre 
Keonpard Schnepf Commenthurif ui sc 4. 
BRD AR Rp — Mu ian A Morgen. 
u. in allem ı@ » a5 Morgen da 
. Kon : RE TR TE — 
Aufl. ud 6 2. ı# Asse — Iran 


manũ zu Uswing den halben Morgen befigen ; welche an 6 vom 
—— Ka une * eg Davon zugeben 
uldig und fün njerm Grafluchen Ober vr 
ſchrieben müßen. werben, pin Brass 
47; vo {di 


An Herbf Zinn —35353 bey obigen Schmngl David und — 
meh) 5. 9 


Worvou aber Adam Senß zu Mapbingenn, Morgen und und Bid 
n 


Juden von d 

Tob Goͤtz “it ne Sion r 

oͤnle Loͤw von feiner Solden A % e . 
nDienf » Seldern * arte bemeldtn Sihmi * * 


David, und Lasaro £ RR 
ach Y ⸗ ⸗ P) f I 2 * 
nie Rn ; ı rad a 
un Shup- Geldern; von obig angeregten. —6 8 he x F 

A m VV—— 1171. BR 
D% näher balberanf obige. RL L 

ı.fl.30 fr, angefchlagen mit Bi 4.4 DRppandug 
An Nachſteuer bep eurer und Rord⸗ 1 

lingif. mit y — sun 


Und damıt in Summa famtliche Sährliche be: 
ſtaͤndig⸗ und unbeftändiger Gefäuen zu | 
mebrerwehnten klein Erdlingen ⸗ ⸗83. 167.⸗ 


Alſſo und dergeſtalten, daß Seiner Liebden, dero Sehen 
uud Nachkommen erftbemeldte drey Sölden mir aller Ein 
und Zugehoͤr, Ans und Gerechtigkeit, nnd all, andere 

daſelbſt 


RM la] W 


daſelbſt oben benahmſt / und fpeciheirte Gefälle an ordinarı- 


Land⸗Eteuer, ‚an jährlicher beſtandiger Steiter ans dehön ct- 
genen Gütern, Derbft + Zinngen, Dienft = und Schutz⸗ 
Geld, Bottmaͤßigteit und der bey denen Teuefchherrif. — 
Noͤrdlingiſchen zuſamt der Uns, dem Fürften ,. biß dato auf 
‚obigen Sölden competirter all jeglicher Jurisdiction, mit» 
bin allen und jeden competentien und intraden ‚. wie. die 
immer Nahmen haben mögen, benennt und undenennt, ausge⸗ 
nommen die Exera-Gteuren, die Wir Uns expreßse Kraft 
diß vorbehalten haben, und alfjährlich von St. Liebden des 
Herrn Graffen Ober⸗Amt nach dem Anſatz, wie von aus 
deren reſpective Fuͤrſtl. und Ausherrſ. Unterthanen einzu: 
bringen, und auf Martini zu Unſerer Zürftt, Rent: Cam 
mer Baar zu liefern ſeynd, binkünfftig zu ewigen Zeiten ruhiglich 
innhaben,„befigen, exereiren, nugen , nießen, eyfern, und damit, wie 
mit allen anderen Dero eigenthumlichen Guͤtern, nach eige⸗ 
ner Willtüͤhr frey difponiren , fcyaltenund walten mögen, aufgleiche Weiß, 


wie Wir, der Für, ſolche felber befeflen, genust , genoßen und .exereist has 
ben, oderin dasfünfftige zu thun ‚befugt gewefen feyn würden, ohne den 


geingften Korbehattund Ausnahm, umund vorZwoͤlffhundert, 
ſagend Zwoͤlffhundert Gulden Rheiniſch an baarem Geld, 
dann Funffzig Malter Dinckelund Funffzig Malter Habern 


Oettiugiſche Meſſerey, welche ſammtlich und bereits wuͤrcklich eriegt und 
abgeführt worden ‚und Wir hingegen zugleich auch zu Abfuͤhrung einer noth⸗ 
wendigen Pafiv- Schuld hinwiederum appliciren N mithin in Unſern ſchein⸗ 
bahren Nutzen verwenden laſſen, geſtalten Wir dann auch hierum St, Lod. 
Dero Erben und Nachkommen in Krafft diß nicht nur allein in beſſer Form 
Rechtens, wie es immer geſchehen foll, kan oder mag, quittiren,.feey und 
108 zehlen/ fondern auch derfeiben vollkommentliche Zviltion verfprecben ‚alfo 
zwar, daß Wir und Unfere Nachkommen vor jet und in das fünfftige vor 
aller Anſprach Geiſtlich⸗ und Weltlichen gewähren, vertretken und auf Uns 
fere eigene Koften gang unanfprüchig machen, einfolglih Se. Liebdin, Des 
ro Erben und Nachkommen durchgehends ſchadloß halten wollen, ‚mit Ver⸗ 
zeihung aller und jeder de jure competitender Bchelffen, Gnaden, Freyhei⸗ 
ten, Privilegien, Exceptionen , Indulsen, Cöncesfionen, Satzungen, Refor= 
mationum, Ordinum, Difpenfationum, Abfolutionum, Reduttionum, Appella= 
tionum, in fpecie Der Exception nonnumerat« pecunie, de non in. rem verſe, per- 
fuafionis,dolimali, reinonfic, fedaliter geſte, Und in Summa aller übrigen, 
AA a heißen und erdacht werden mögen, Getreulich und ohne 
efährde. 

Deffen zu ver und unverbrüchlicher Genehmhaltung haben Wir beys 
Derfeits gegenwärtigen refpeitive Vergleichs⸗ und Kauffs: Contra eigenhaͤu⸗ 
bändig unterfahrieben „und nebens hiervor gedruckt Unfern größern Eangley- 
Signeten in duplo verfersigen, eines dem andern würdlich extradiren; und zu 
Handen ſtellen laſſen; So gefchehen Detfingenden rg. Monaths⸗Tag Fa- 
nuarii Des Eintauſend Siebenhundert nn Siebenzebenden Zabıs, 

— er 
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Der Oraf von Sctngen: Going 
andelt-der a ni Bern — He 
zu Dettingen verfihiedene Bona’& Jura’ gegen Begahlu 
I; — in Card und 35. Müller RN 
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Seh GHttes Bnaden ir Albrecht Ernit, bed! 
Roͤmiſchen Reichs ttingen „Dee Roͤmi 
: 36* — de Eid; R Mattball, ——— 
Schwaͤbiſchen Crabſes General der Cavalerir und Dbrifterüberein 
Dragoner x. Urkunden hieuut; Nachdem fich, zwiſchen Ange 

au Graͤffm zu Dettingen» Spielberg, gebobrne repin ve 

ohanma,Unferer freundlich geliebten Grauen Baaſen Fiebden ‚über ein fo 
andere punden beliebige Berabhandlung zugetragenz Als haben Wir,zu wahr 
rer Behättiaung alles deflen, folgendes ſchrifftuich verfaflet, auch unter Uns 
ferer eigenen Fürflıchen Hand: Unterfchrifft ausfertigen laffen,und geben 

Erftlichen Wir, der Fuͤrſt, das den. 15) Aprilisundg+ Majkt 

laufenden Jahrs dem Graͤfflichen Hoff⸗Rath Schaden verfaufl 
ner -Holg, uen das Jungfrau» Hölßlen; von weichen ı 
vermög Kauft: drieffs, nur 6. Morgen ausgereuther werden börffen „De f 
brige aber eh Kir ſtehen bleiben ſolle, ſamt dem ganzenFre yplatz 

inßfurth für gang eigen und frech, ohne das Acri iv 
— wie dann un eig Canon, fo DL —5 Yı als 
ien obſteheuden Gntern, fo gedachtem Hoff: Rath Schaden von. Uns aefegt 
worden, hiermit und in Frafft diß völlig (oe aufgchoben feyn, mit Diefem ans 
noch exprejen refervat, Daß, wofern jetzt oder hinfünfitig der Fra Graf 
Lichden belieben würde ‚auf mentionirten Feey-plag in —— J 
Ihnen vor ale Zeit und aufewig auch die Vogteyhuͤchket auda q ıbrch und 
äuftehenfolle. en 

Zweytens ertheilen und übergeben Wir auch Unſerer Freundlich ges 

liebten Grauen Baaſen Liebden, wegen Unfers auf: dem Nittinger + 
Hoͤltzlen ratione der Jagd-habenden Antheils ‚'det'Con- 
fens folches Doißfen auszureuthen, damit zu thun und zu ſchal⸗ 
ten auch Aecker und Wiefen daraus zu machen zu eigener Willkuͤht und Beue⸗ 
ben, gleiche Befreyung und ohne einige Steur oder Anlage, 
wie die nur Nahmen haben, oder Beſchwehrnuß zu nennen 
feyn mag ‚ ſolle obgedanhter Unfer Frau Baafen ‚der Graͤffin £iebden,aufden 
ohnlängft erhandelten Gottlieb Meichßners Garten nahr der Wörnig 
einfeits zwifchen denen Catholifchen Herren Parribus, dann anderfeits den 
Stasifihen gelegenen Gärten, gleich vorjest und auch auf ewig gi 


und haben, alles und jedesvor Neunhundert Guten Kheir 


nifch und dreyßig und Fuͤnff Malter Habern, 
auch ſo gleich nebſt Dem Habern ohne den geringſten Abgang empfangen , 
auch davor nicht nur in befler Form guirsicen, fondern uns auch der 

seption 
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Deſſen zu wahrem Urfund —78 dieſes mit Unſerer Striche 
Hand» Unterfchrifft bezeichnet , und mit Unferm Fürftt. Snnflegel bekraͤfftigen 
* — * 21, Juli 13 19:5) ner * 


err Fuͤrſt von Oettingen verkaufft 
Da ffen von Dettingen-Spielberg 32. Matter" 6, 
Viertel allerhand Gattungen jährlicher Gůͤlt nie) 
3120, fl. Kauffichilling , vermög nachftehenden 
—TF Contracts von 4. Septembris Euren 
Reha äh Se Aa = Üben — 


LTE 


8 Gottes Gnaden Wir Albrecht Be — Ann 
Römf, Reichs Fürftzu Dettingen ıc. Der Roͤmſ⸗ 
würdlicher Generale —* Marchall, wie auch des lee en 
Eraufes General der Cavallerie und Hbrifter über ein Regiment 
Urkunden und. bekennen — für Uns und Unfere Erben uud‘ 
men in Krafft dieſes Briefs : Demnach vor weniger zer geſche a, Hr 
Wir diehiernnter peeificirte Gülten baltend an Meß ;r. Malter A FERNE 
welche vormahlens, und zwar unterm 13..Febr. des 213 38 {ii ng 
an Deren Carl Gußan Baron von Schred , aufgewiße Weiß und Art zum Ge⸗ 
hu überläffen worden ſeynd, — Unfer Fürftl, Hans. iedige 
lich und volfommenlidy , ohne ‚, Daß erfibemeldter Herr Baron von, Schrei 
aufobigen intraden das mindefle zu —** bat, wre daß 
ie ſoſchemnach erſterwehnte gr. Malter 6. Viertel Wir 
ey Unſern in Ober⸗ und Niedermilfflingen habend = und nacher Sinner 
gehörigen Bauren und zwar benanntluh von 
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I Sir. BEL: 

> a Roqgen n er 1 nm we 91% >) 
Georg Lohnern Bi deshul, DESNSBET II BR (% 
P SINSamıD Ati? ar =} 
von Adam Emerichen Rogg mue uaao EN ⸗ Bag 2 
en ti Sta Grit J man Au # KhRR wind 
Hank Georg Meyern 3 na ala he ZKLEN — 3 

Haber 18 “ iar j any * 


aljaͤhtlich und jedes Jabt 5* enicen haben Kadınck, Ne 
recDi, 
Detugen-Mterten, Enten K —— 
uͤrclichen geheunden Rath un m 
Plz —* a willen IBır einiger — 5—04 Beſtici Men nal 
gen ohnumgaͤnglich bedarfit,su ek Rusenst: ARM 
2 er⸗ 
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in Wehtt ad 3 120. fl. den Gttden zu 6. Kremer oder 15. Bape 
gerechniet, wohlbedencklich zu kauffen gegeben ‚ eitaedachte sum- 
—* 52 Bern en 8 —— — — — 
ne Abgang mgut gangbahren und ohnvertuffen a ‘ 
dato — ezehlter empfangen bh ben, mithin Wir a 9 
begeben ‚au es un > 
0 und Nachkommen obmentionirten Kauffſchilings = 
Bun loß ſprechen. —— Wirdann Seiner — obe Ste 2 
alter 6. Viertel vor fpecihieirter verfchiedener Sorten gegen 0 mb 
Cenfiten in das gemein und jeden abfonderlichen in Kraft Der bergab, wie 
ſolche von gemeinen Rechten, und jegtmahligen Gebrauch oder ! 
die julaͤnguichſt⸗ und kraͤfftigſte ſeyn Pan, mit alten Recht und glei 
ten, in volltommniſtem Verſtand und extenfion, wie Wit dieſe biß an 
inngehabt, genutzet und genoßen haben, cediren und lediglich abtrerten 
alſo und dergeſtalten, daß nunmehro Seiner Liebden Derd Erben und Na 


rommen die alſo an ſich gefauffte Intraden kuͤnfftighin zu allen 
Zeiten vor gantz frey, ledig und niemand verpfänden, auch 
ohne / daß dieſe weder in genere noch in ſpecie mit gerin 

ſter Beſchwerde an Steuren, Anlag, Zinnßen, Ein 
quartirungen, oder andern fo wohl an ordinari ·als extra: 
ordinari - Belegungen oder Gefaͤllen afficirt und beſchwehrt 
ſeyn, augen, niefen und damit, als ihrem wahren Eigen⸗ 
thum / Unfer und Unferer Erben auch männiglich ohngehindert nach ſeibſt 


eigenen Willtuͤhr handlen fchalten und walten, auch ſolche ohne 
Unfer oder der Unferigen Dinderung auch in caufa more mit wÜrdlicher Exeiu- 
tion, oder in andere zulängluche Mittel und Weifepropria autboritate und chne, 
daß man bey jedermahligen Unſern Beamten oder anderwärts um Die Em 
iu 18 der —— dreyen Bauten anzuſuchen ſchuldig, jedesmahlen 
zichen möge. 

Wie Wir dann Uns aller Gerechtſame und Befugniß, die Wir biß an⸗ 
bero auf dickerwehnten Guͤlten gehabt , jest alsdaun, und dann als jetzt, 
vollfommentlih und durchgehends verzeihen, und eines jedensabfonderliich 
bedachtſam begeben, verſichern und verfprechen auch, dab Wir je und alle⸗ 

eit, da Seiner Liebden des Heren Anfäuffers Diefes Kauffs halber „wie, ein 
ibestünftigbin wider all Unfers beſſeres Verhoffen immer geſchehen würde, 
angefprochen , oder auch eine Beſchwehrun g, wie die Rahmen habenmögte, 
auf dieſer Gült der ga. Malter 6. Biertelerftritten,oder endlichen das Haupt⸗ 
But ſelbſten mit Anſpruch aus Vorwand, wie folcher ſich eraeben.thäte, er⸗ 
finnen und erdacht werden könnte, angefochten würde , Ihne Herrn An⸗ 
Fauffer gegen jedermänniglich,nıemand ausgenommen,eine fichere und beflän« 
dige Gewaͤhr ‚wie diefe an Eräfftigft- beft- und nuglichfien geſchehen folle,oder 
mag zu allen Zeiten in und aufferhaib Rechtens vertretten, undaller Drthen 
auflinfere feibit eigene Koften, ohne des Herren Kauffers Schaden und Ent⸗ 
geldnußevinciren, und ſchadloß halten, mitbin auf vollkommenſte Weiße 
plenifimam evittionem præſtiten wollen, und dieſes alles bey Unfern Fürftlie 
hen Worten und Glauben. Jedennoch haben Wir Unsausdrüdlid) vorbe⸗ 


balten und bedungen, auch ankauffender Theil eingemitiget, daß —* 
pu- 








und Steuren, deren Bir Uns gegen oberwehnte Gentieen 


r 
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maͤßigteit und Diehftharkeit in alle Weg ohnnachtheilig 
und durchgehends ohnabbrůchig ſeyn fol — J——— 
oher ſagte emolumentaund ferners auf gieiche Weiß und Art Uns, röferuie 
ven und worbebalten,daf,wanıinnerhalb drey naͤchſten Fahten von Endgtſes⸗ 
tem dato anzunehmen gefällig, feyn würde, die alſo vorſtehender maßen 
Yerfaufte Gülten der ——35 und 6. Bierket) binwiedernmen cinjllde 
jſen ein ſoſches zu thun Und in allıveg frey ſtehen, und. alfo- Se Hebden 
des Herrn; Kauffers imerfigefegten Fall verbunden und ſchuldig feynsfollen y 
dieſe gegen baaren Empfang der bezahlten a} 20- Wanne ohne Eins und, 
Miederred vorrffommentlich zu überlaffen,, und abzufreften, jedoch mit dies 
ſer von Uns zu Ehrew des Deren Ankauffers £bd. eingebilligten Mäpigung 
und Refirign, daß alſo die vorbehaltene Reluition eintzig und 
allein auf Unſere ſelbſt eigene Perſon verſtanden amd ex⸗ 
tendiregfepn, und alſo weder Wir im Nahmen des. Dritten, 
weder unſere Erben und Nachtomen, auch dieſe nomine pro- 
prio weniger ein Dritter ſelbſten, wer er auch ſeye, unter. 
was Titul, Prætext und Vorwandt die Ausloͤſung prasten- 
dirt werden moͤgte, zu keiner Zeit in. kteinerley Weiß nach 
Eigenſchafft des Juris perſonaliſſimi geſtattet, ſondern dick 
mentionirte Gülten, in Krafft gegenwärtigen "Contralts; wann Wir nem⸗ 
lich ſolche während beit eit nit ſelbſten außlöfen werden , befländig 
und unauslöplicp dem ankauffenden Theit verbleiben ſolle. Eat: 


Zu al obpafirten mehrern Bekräfftigung und ı Weſthaltung baben 
Wir letzlichen allen Exceptionen, Freyheiten, Privilegieny Indulten und al 
andern Behuͤlffen, weiche Uns entweder aus denen gefihriebenen gemeinen 
Rechten, Gewohnheit , Obfervantien ‚ Statuten , — fnah⸗ 
men, wie dieſe immer Nahmen haben, in das gemein in pecie aber dem 
Einwurff rei non sic, fed aliter geſte, ſimulati contractus doli 'mali cuins⸗ 
cunque lefionis etiam enormifime, nicht weniger dieſen, generalem renuncia · 
tionem non valere, niſt ſpecialis præceſſerit, ja fo gar Der exception non co« 
gitatorumin Krafft dieſes wiſſentlich was jede præmittirender Fxceotionum 
ın ſich begreiffe, wohl bedaͤchtlich und ausdruͤclich renumcirt und abgeſagt, 
auch zu gedachtem Ziel und Ende gegenwaͤttigen Kauf⸗Brief mit Un⸗ 
ſerm angebohrnen Fuͤrſtlichen Cammer⸗Signet und eigenhaͤndiger Unter 
ſchrifft an St. Lebden unſers Herrn WVettern, als Kaufern, ausfertigen * 
fen, So geſchehen Oettingen den 4, Gepk 17204" ıv. | 


Albrecht Ernit, 
Fuͤrſt zu Dettingen, 





ar nn nme — U T 6 1 ä "8 — — — — — 
Der Herr Furſt von Oettingen verkaufft den 
Ss 172) Dem — gene 

elberg Einhunbere Mateet Jährticher. Oititeh) KiB. Pat 
u eng re RE ie so 


Und und zu wien, daß. heute dato ziehen 
Dübechlaͤuchtigſten Küchen und Herrn Albrechr des 
N, Römif. Reis Fůrſten zu Dettingen sc; Mer, op hrz | 
Mayeſtat wuͤrcklichen erster mie auch eine 
eis Creyßes Generalder Tg up Din Eric ME 
tagonersc. ancinem, und Dem Hochgebohrnen, en ‚und 
Deren .Brang Albrecht „des Heil. Römf. Rache Gratin a — 5 
berg, der Römif. Kahſerl. Maheñ. geheimden Kath und Can EIERN. 
andern Theitein aufrichtig und ummwieberrufflicher Kauf . ins 
der beftändigfien Form, Maak und geftalten , wie es zu Recht am e 
tigftembefchehen kan, folgender mapen getroffen und geſchloſſen worden 
nemlichen es verlauffen und uͤberlaſſen ‚böchftgedache, a 
Doch = Fuͤrſtl Durchl. vor ſich, Ihro Erben And ach 
hochgedacht Sr. Hoch» Gräffl. Excellenz Ein 
Malter Gilt, ſo auf ihten in Cloſter⸗Zimmern der Zeit in Theu 
zerſchlagenen Bauren — zwey Johañ FriederihStan 
und Handelsmann in Nördlingen, den zten Hannß Joͤrg Dehfer, 
den sten Hann Wiedemanns Wittib befisen) hafften, wihent 
bedaͤchtlich mit alten Mechten und Gerechtigkeiten alſo imd dergeſtalten/ Daß 
Se. Hoc-Gräfll. Excelens Selbige jest und kuͤnfftighin vor gansıfren.z. 
unverpfäudet, ledig und eigen, ohne daß die gerinafte Belchmeht de au 
Steuten/QAnlagen und Zunnfen, Einguartirungen oder andern ſo wohl 
ordinari' als extraordinari-Belegungen oder Gefällen auf folcher Guͤlt haffe 
tet (tmmaffen Se, Durchl. Diefelbe bißhero ebenfals geruhig "Und absgae 
ullo onere befeßen , genußet und gebraudhet, auch ſolche denen jetztmahli⸗ 
gen Beſitzern gleichmäßig alfo, vermoͤg Diefes aufgerichteten keceſtte einge⸗ 
raumt haben) nutzen, niefen und gebrauchen, auch mehr erwehnte 
von denen jedermeiligen Pofeforibus von Zeiten zu Zeiten abforderm und 
nacher Nördlingen über:führenlaffen können ohne Jemand: Eintedzoder: 
Hinderung , wie danı Se. Hoch, Fürfil. Durchl. * beßerer kaeilititung 
derer kunfftigen Guͤlt ⸗ ⸗tirungen St. Hoch Graͤfl. Excelensihiemit Die 
Verſicherung geben ‚ daß/ im Fall die Beſitzere in nen der Guͤlt ſich 
faumfeelig erzeigen ſollten, ſeldige nicht allein jedesmahl aufbehörige «Regui-- 
fition denenſelben geftellt, ſondern auch auf Begehren von dem jederwei⸗ 
ligen Zimmeriſchen Beamten executivezu Enttichtung der Cuͤlt angehalten 
werden ſollen, im Fall aber weder eines noch das andere durch die jederwei⸗ 
lige Beamte etfolgen ſolte, können St. Hoch⸗Gtaͤfl. Excellens Die: mo⸗ 
rofos Poſſeſſores auf betretten gleichwohlen felbften, ſo gut Sie können, zur 
Bezahlung anhalten laſſen, mit der noch fernerweiten Werſicherung, daß Se. 
Hoch-Fürſtliche Durchl. je und allezeit, es ſeye auf was wor art und 
Weiß dieſet Kauf vonjemanden angefprochen , oder auch einige Beſchweh⸗ 
rung, wie die Nahmen haben möchte, auf diefer Guͤlt erſtritten werden 
foute; St. Hoch⸗ Gräfl. Excelenz gegen jedermänniglich eine beftändige 
und fichere Gewähr , wie ſolches am beiten und füglichften befcheben N ‚ 
vor 














3 


[vie 


Sa ee, ie Ch 

gei? eu ee 
yon haben offtgedacht Se. Hoche Er Arche | 
lenz vordiefe Einhundert Matter Ihro verfauffte Güte 
au einer unzertreunten Kauff Summa, bgar, ehrlich und 


tuchtig ausgezahlt. Sechstauſend Guden 
Ar den Gulden zu n5. Batzen oder“ sort er 


cr ‚nebst Eintaufend Gulden Leyh⸗ Kauf, waren 
HN — über fothane Kauf Summa und Leyh⸗ Kauf mit aus 
Verzeyhung der Exception oder Ausſlucht won mia 
merate.ve he * eimie wohlbedaͤchtlich quistirt und loß zur sperd 
den, Er —— ——— Ah 
uͤbergebeuund zugecignet wird, Den iſt 3 —— 
— — 
Durchlaucht zu Oettingen und — —8 per eraum 
——7 einjährige Denunciation oder A 
ach beſchehen wuͤrcklicher Erlegung obgemeidten: 
Kan —— und Leyh⸗Kauffs der 7000;fl. guter obver⸗ 
ftandener Reichs Wehrung / ohbenaundte Hundert Matter: 
Glit wieder an ſich zu kauff en frey ſtehen, auch Seide ‚Bode 
Graͤfluche Arxce llens Ihro Hoch ⸗ Fürſtuche Durchlaͤucht * * ad 
ſolcht Gult auf erſtermeldte Condition wiederum zurüdzu.ge 
tretten zu aller Zeit ſchuldig und verbunden ſeye 2 —*— se 
dereinft erforgende RelwitionSeiner Hochs Graͤfllichen ul 
Ic, mit mehr beſagter Guͤlt nach Belieben nnd wre 


Deren ihren Guͤtern zu ſchalten und zu walten ohne Sei 
Durchnaucht und Dero Erben Einred oder Di 
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de tech Wobithaten, L 
flüchten und Frepheifen; en «, fimula-, 
sicontraftus, doli  mali erroris, cajuacanque ‚Iefionis » nes. a0m et 
buic , gener alem renunciationem non valere, nisi fbec pre ** oder, wie 
ſelbige fonftenRahmen haben und Mar ar ah 1 

ſentlich und wohlbedächtlich renunciiet und abgeſagt — 
tra, und reſpet. mit einverleibte Quittung in rl ai jufend, derfer⸗ 
tigen und nebit beeder Theil hoher Unterſchrifft mit ihrem | 
Sunfiegein befräfftigenlaßen. Dettingen den 30. Genuss: mg 


Albrecht Ernit, 8 > Stang Ahrecht, 
Fuͤrſt zu Oettingen. Giaff zu — 


ALS); — 





rn RA ITBEINS ____. 
Der Herr Fuͤrſt von Dettingen empfängt Yon 
dem Herrn Braften von Dettingen-Spielberg in Mehen 
weife2500.fl. verfpricht ſolche jährlich mit 125.-F. Zu Der 
zinnfen,und verfchreibt zu einer fpecial-hypothechie 
beede Haußemer⸗Weyher den 28. Juli 


‚1721. Bar). ra 

. Ä ai? * d8M* 

HN GHrtes Gnaden Wir Albrecht Ernit; 
Roͤmiſchen Reiche Fürftzu Dettingenze.e. Urkundenrund BR 
» kennen hiermit, daß Uns auf unfer freundliches Arifuchen det 
Hoͤchgebohrne Herr Franz Albrecht, Graff zu Dettingen: Epieibergrc: DER 
Roͤmiſch Kayferlihen Mayeſtaͤt Geheimer Rath und Cammertrite;1läufer; 
freundlich geliebter Herr Vetter,an heut zu End gemeldtem daro auf , Die mık, 
Seiner Liebden vorfenende Trafarer und in Abfchlag derer nach: ſolchen Uns 
utommenden Geldern mit einem Anlehen von Zweytauſend Funffhun⸗ 


dert@ulden, jeden Guldenzu 15. Batzen oder 60. Ereuser gercchnek ; 
Dergeftalten an Dandengegangen, und baar vorfhieken laſſen, daß 
Schlieſung ermeldterTraffatenling felbıge an den besahlenden Geldern wieder 
abgezogen, — baaren angerechnet, hingegen wann ſolche Traktaren 
nicht zum Stand kommen fouten,oder fonften dieſes Capital der 25 66. fl. dns 
ger ſtehen bieiben Lönnte, Wir ſo dann felbigesvon dato an, jaͤhrlich mit 
procento hocherfagt Zhro Liedden verzinnfen, und ſolches Itereſſt alljaͤhr⸗ 
Ih von Unferer Fiſcherey · nſpedion mit Einhundert Fuͤnff und. Zwan⸗ 

ig Gulden richtig und ohne Abgang bezahlen, wie auch dad Capital ſelb⸗ 

n,nach beſchehenet Aufkuͤndung eines halben Fahrs zuvor, alfo wiederum 
abführen laffen wollen. Damit aber mehr bocdhgedachter Herr Darleyher, 
fo wohlen dieſes Capitals,al8 Auch der auf vor ermeidten Fal davon betreffene 
den intereffe halber inzwiſchen verfichert ſeyn Ei ‚ fo verfhrerben Wir Ihro 


Liebden hiermit zu einer wahren Ipecial-hypothec die Uns: 
eigenthumlich zugehörige beede Haußemer Weyher, atfo und 


dergeftalten , daß Seine Liebden und Dero Erben ſich fo lang und viel daran 
zu halten krafft diß volkommene Macht und Gewalt haben follen, biß Diefe 
Schuld» Poft an Capital und Zinns vollſtaͤndig abgeführet feyn wird , wie 
dann / im Fall mit ob verfprochener Bezahlung der 125. fl. Intereffevon Unferee 
Sıfcperepinfpetion nicht eingehalten werden foute oder koͤnnte, Wir von de⸗ 
nen aus gemeldten Weyhern erlangenden Zifchen mehr hochgedacht Unſers 
freundlich geliebten Heren Wetters Liebden indem Preiß / wie Sie Derd eige⸗ 
ne Fiſche jedesmahlen ſelbſt verfauffen werden, innatura fo viel, als gedach⸗ 
tes Interejfe austrägt, überlaßen wollen, und diefes fo offt dafelbe mit baas 
rem Held nicht abgeführet werden wird. Zu mehrerer Bekraͤfftig und Bells’ 
ei en — Wir dieſe —— eigenhändig unterſchrieben/ 
und Unſer Fuͤrſtl. Rent-Cammerssecret hiefuͤr ftelen laßen. So geſchehen 
Dettingen den 28. Juli 1721. d r ’ — 


Albrecht Ernſt, Fuͤrſt 
zu Ottingen. 
(LS.) 





a 19] ® 
Der 1.8 vit von Dettingen verkaufft 
cum pat © relti A feine — zu 
Uswingen,Weflingen,Zippfingen- und mehr anderen Or⸗ 
ten dem, Herrn Sraffen von Oettingen ⸗Spielberg 
vor 28000.fl.den I 3. Oktobr. L/aR PR 


On GOttes Gnaden Wir Albrecht Ernſt, ‚des Heil, 

Roͤmſ. Reichs Fuͤrſt zu Dertingenzc. der Kömf. Kapferlihen 

Mayen. würdlicher General: Feld» Marjchal, wie and des 
Loͤbl. Schwäbifchen Ereyfes General Der Cavalerie, und Obriſter über ein 
Regiment Diagoner sc. Urfunden und bekennen hiermit. offentlich: Deninad 
Wir zu Abteim «und Befrtedigungeimger nahmbaflten ‚Creditorum , mithin 
zu beferer Erhaltung des@rediss eine Narde Summa Geldes bocbbedürfftig 
geweßen, und nun hieruͤber Unfern freuna uch geliebten Vettern, den Hoch⸗ 
gebohtnen Gtaffen und Deren Franz Albrecht, Graffen zu Oettingen⸗— Spiele 
bergaci der Römf; Kanſerl. Mayeſtaͤt geheimen Rath und Cammerer x. 
Uns mit nach benanntet Serzma an Handen zu gehen freund: verterlich era 
fucht ‚und Se, Liebden Uns aud) zu obangeregter Beftreitung, auch ohnent⸗ 
dehruchen Auslagen and ſcheinbahren Nutzen gutwillig zu will fahren ſich er⸗ 
fahrer, daß nun auch nach bine inde gepflogener Abredung endli 
ein würckficher Kauff: u. refpe&tive Wiederfauffs-Contract 
folgender Grflalten gefloflen worden. Und zwar a 28 
u 2 übergeben und verfauffen Wir Ihro kiebden hiemit wiflenftihund 
ineraftdiefes Briefs in der aflerbeflen Form Rechtens, Mach, Weiß 
und Geftalt , wie das vor allen Gerichten, Geiſt⸗ und Weltlichen, aud) fonft 
in ale Weg immer gute Macht, Kraft und Behand bat, haben fol, 


kan oder mag, die zu unferm fecularifirten Klofter Zimmern 
gehörige Unterthanen zu Uzwingen , Weſſingen, Zipplin? 
gen und Dürgenheim, mitallen bey felbigen und auf des 
ren Gütern, wie auch zu. Enßlingen, Ober⸗ und Unter 
Wuͤlfflingen, Bürckhaußen und Mayhingen, dann theilg 
zu Zimmern, wie auch Unter⸗Wuͤlfflingen, und einiger Eins 
dich eigenen Güter. ebenfalls mic allen bey ſelbigen und 
auf deren Gütern bergebrachten ordinarı-Einfommen an 
Land⸗ Steuren, Getrahyd⸗Guͤlten, Dienften, Schmp - 
Geldern, Zinnßen , Handlohn , Einfchreib- und Nachſteuer⸗ 
_ Geldern, Inventur- Gebühren, Bußen ımd trafen , 
auch die Fornicationes und in Summaalle andere Frevel 
(ſo viel nemlich deren die Nieder⸗Vogteylichkeit auf der 
nen Gütern, wie folche Uns zuftändig ift, angehen, ) 
doch ohne die adulteria ſmplicia.( welche Uns refervirt bleiben)begriffen ſeyn 
ſollen, wie wir felbigevon obgedachten Unſers (ecularifirten Cloſters Zum 
mern wegen bißhero feibfien genoffen , oder haben koͤnnen und mögen, und 
folches auch alles in einer befondern neben dieſem Kauf: Brief unter eben 


dieſem dato gefertigten, mit unferm al Rent⸗Cammer⸗ a 
⸗ 








AR [50] 8 
#egelten Specification mit mebrern enthalten, und in Shthhaälre‘ öhröhchrih- 
Ten ohne le Yusnahm, aufferdap es bep denen in eönbemeldrerüdpecified- 
tion angefegten Gefaͤllen alleinig, das übrige auf feibigen ‚ Büte 
ihren Dermabligen Stand verbieiben ſolle, dahingegen 
Extraordinari- Befteuersund Belegung ‚auf, 2 
terthanen und Gütern auf dem Fuß, wie es bereit 
dem Sammenheimifchen Recels verglichen worden ,..d 
eftalten vorbehalten , daß folcheextra-Steuren zwar We 
iebden jederweiligen Beamten gegen deſſen gewoͤhnliches 
wegen um Martini eingezogen, fo dann aber Unſerer Fuͤrſtl. Rentn 
alhaͤhtlich ordentlich berechnet, und ohne Abgang, auffer er koͤnnte Tokdht 
mit richtigen Restanten belegen, weldyerwegen doch jedesmahls umftändlis 
her Bericht zu erflatten ut, warum felbige nicht einzubringen ur gelie⸗ 
fert werden ſoͤlen. Nicht weniger uͤberlaſſen Wir in ſoichem Kauft die zuvor 
gedachtem unfern fecularifirten Cloſter Zimmern gehörige in oballegirter 


Specification gleichfalls denen Studen nach bemerckte 236, vier Vier 

tel Morgen 13. ein halb Ruthen Waldungen bey Frembd⸗ 

dingen, Enßlingen und Geißlingen liegend, mis‘ 

und Boden auch aller darauf hergebrachten Gerechtſam ie 

Specie die Abwandlung nach bißherigen Obfervanz der datinnen vorgehen⸗ 

den Holg-Frevei, und diefes alles vor nen ledig Terz —— 
1) ıL 
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unverpfändt und unbefünmert, auffer daß das Forts Amt indem£ 
noch biß Faſtnacht anno 1723. der Fort: Drdnung gemdf ind Muß yebeı 
Morgen zwey Aichen, wie man folche fünfftighin von dem @ Aylicher 
Forſt⸗ Amt denenfelden anmweifen wird, zu hölgen befugt ſeyn fouc/ A 


gen haben Uns hochermeldt Unſers Herrn Vetters Liebben 
als Kauffer , vor die hiervor erwehnte Unterthanen, Gefaͤl und Waldungen 
die Summapon 28000.fl, guter gangbahrer Reichs⸗Wehrung , 
jeden Bulden zu 15. Batzen oder 60. Kreuger gerechnet, als einen. bes 


dungenen Kauftfchilling zu bezahlen verſprochen, auch ge- 
gen Aushändigung dieſes Fauf⸗ Briefs wuͤrcklich baar erleget, fo, daß 
Wir daher Fhro Liebden Über folche Kauff » Summam hiermit nicht nur be⸗ 
ſtens quistiven,, fondern renunciiren auch vor ung und unfere Erben allen Ex- 
ceptionibusmon numeratæ vel nom recepte pecunie, doli mali, fraudulente 
perfuafionis, & cujuscungue Lefionis , item al andern Remediis & Dilationi- 
bus de jure feripto aut confuetudine competentibus, Speciali mandato vel indul« 
80 8.C. Majeſt. quoquomodo impetratis aut deinceps impetrandis, Der Exce« 
ption contrausmonitacelebrati, undinggemein allen General- und Special - 
Privilegiis und Ausfluchten, fonderheitlich Denenjenigen juribus , weiche ſa⸗ 
gen, generalem renunciationem non valere, mifi Specialis expreſſa ri 
rit , alfo und mithin derofelben und Dero Erben obige Unterthanen , 
faͤlle und Waldungen zu deren völigen Beſitz, Nugen und Gewalt, um 
ſolches, als ein Eigenthum, zu sraditen, eingeantwortet haben wollen. 


Worbey Wir für au diefes, fo hieroben angewieſen, auf die Art, wie 
Aires biphero genogen , ım Ball von jemand einige Anſprach überlang oder 
kurtz darauf geſchehen würde, des Deren Kauffers Fiebden und deflen Ere 
ben duthaus auf Unfern und Unferer Erben Koften vertreten, ſchadloß 
balten,und Uns zn dem Ende der in Rechten bierzu erforderlichen —— 


R [5] 8 


Ben.Evitiommit Verzeihung altes deffen, ſo Uns bierwieder zu ſtatten kom⸗ 
men moͤgte, vermittelt diß kraͤfftiglich verbunden haben wollen/ jedoch 
haben wir Uns hierbey ausdrucklich vorbehalten, daß, wann 
Wir oder Unſere männliche Erben über kurtz oder lang 
die uͤher gebene Unterthanens Gefäll und WBaldungen .ges 
gen Reftitution deſſen Kauftfchillings wider an Uns zu 
loßen geſinnet feyn würden, Ihro Liebden und Derö Erben 
verbinden fepnfollen,felbige nach eingr Halbjährigen Auftuͤn⸗ 
dung hinwiederum an uns zurud'zu geben und zu cediren. 
Deßen zumahrem Urkunde haben wir Diefen Kauf» Brief eigenhändig 
unterſchtieben, und unfer Fuͤrſtl. CammerzSecres hiefür ſtellen laſſen. So 
geſchehen So denı3 Ottobris 1721. 


(dreht Ernſt, Fuͤrſt 











zu ee Ä 
Der Herr Furſt von Dettingen‘ verfaufft cum 


Pa&tö Reluitionis dem Herrn Graffen- von Dettingen» 
| Spielberg verfchiedene Gefälle vor 1707. fl. 
den 20.Nov. 1721. 
Dn GOttes Gnaden WirAlbrecht Ernit, 
des Heyl. Roͤmſ. Reichs Fürft zu Dettingen ıc. 
7. Der Römf. Kayſerl. Mapft. würcklicher General- 
$eld-Marfchall., „mie auch des Loͤbl. Schwäbifchen Creyßes 
General der Gavallerie und Dbrifter über ein Regiment 
Dragoner ꝛe. Urkunden nnd. bekennen hiermit offentlich : 
Demnach Wir zu Ablein-und Befriedigung einiger nahm⸗ 
hafften creditorum, mithinzu beßerer Erhaltung des Cre- 
dits, eine Summam Geldes hochbedürfftiggewefen, und 
nun hierüber Unfern freundfich geliebten Vertern, den Hoch⸗ 
gebohrnen Graffen zu Dettingen-Spielberg ꝛc. der Römif. 
Kaferlichen Mayeftät geheimen Rathund Kammerer x, 
Unsmitnach benandter Summa an Handen zu gehen 
freund Vetterlich erfucht, und Seine Liebden Uns auch zu 
obangeregter Beftreitung auch ohnentbehrtichen Auslagen 
und fcheinbahren Nugen,gutwillig zu willfahren fich erflie 
ret, daß nun auch nach hinc inde gepflogener Abredung end⸗ 
lich ein wuͤrcklicher Kauff und reſpect Wiederfaufd: 
Contract folgender geſtalten geſchloßen worden, und zwar 
uͤbergeben und N Ihro Liebden hiemit — 
7 2 | 
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nn | 
ahen TOLL 7, „LAU 
öfter Sinn 





en 


des even, Tecnları- 
fircen Klofter Zimmern und Chriftgarten wegen bißh — 


allwegen um Martini eingezogen, fo dann aber unſerer 
Fuͤrſtl. Rent⸗ Cammer alljaͤhrig ordentlich. berechnet, und 
ohne Abgang außer er koͤnnte ſolchen mit richtigen Reſtan 
ten belegen, welcherwegen doch jedesmahls umſtaͤndlich 
Bericht zu erſtatten iſt, warum felbige nicht einzubringen 
ſehyn, geliefert werden follen) Dargegen haben Uns hoch⸗ 

ermedt Unſers Herrn Vetters NAehden, als Kauffer, 
vor die hievor erwehnte Gefaͤlle die Summam. von 


1707. fh guter ganghahrer Reichs⸗ Wehrung / jeden 


Gulden zu r5. Batzen oder 60. kr. gerechnet, als einen; bo 
dimgerten Kauffſchilling zu bezahlen verſprochen 
auch gegen Aushändigung diefes Kauft Briefs un 

aar 


a» ee u A HE —— ⏑— — 


| RR [53] 8 
baar erleget, fo, daß Wir dahero Ihro Liebden über ſol⸗ 
che Kauft-Summam hiermit nicht nur befteng quittiren y 
fondern Wir renuncuren auch vor Uns und unfere Erben 
allen Exceptionibusnon numerat&vel non recepte pe- 
cuniz,doli mali, fraudulentæ perfuafionis& cujufcun- 
qué læſionis, item all anderen remediis & dilationibus de 
jure ſcupto aut confuetudine competentibus, ſpeciali 
mandätovel indulto S. C. Majeſtatis quoquo modo im- 
petratis, aut deinceps impetrandis, der Exception con- 
tractus non itacelebrati, und insgemein allen general- 
undfpedial-privilegüis und Ausflüchten , ſonderlich denen, 
jenigenjuribus,weiche fagen, generalem renunciationem 
nonvalere, nifi fpecialisexprefla præceſſerit, alfo und 
mithin Derofelben und Dero Erben obige Unterchanen 
und Gefätlezuderen völligen Beſitz, Nugen und Gewalt; 
unfolche als ein Eigenthum zutractiren, einge 
antwortet haben wollen. : 

Wobey Mir für all diefes, fo hieroben angewiefen , 
auf die dire und Meife, wie Wir es bißhero genoßen, im 
Faltvon jemanden einige Anfprach über lang oder. kurtz 
daraufgefihehenwürde, des Herrn Kauffers Liebden und 
deßen Erben durchaus auf Unſern und Unſerer Erben Kos 
ſten vertretten, ſchadloß halten und Uns zu dem Ende der 
in Rechten hierzu erforderlichen volltommenſten Eviction 
mit Verzeihung alles deßen, ſo Uns hierwieder zu ſtatten 
kommen moͤchte, vermittelſt diß traͤfftiglich verbunden ha⸗ 


ben wollen; Jedoch haben wir uns hiebey aus— 
druͤcklich vordehalten, daß, wann Wir oder Un⸗ 
fere maͤnnliche Erben uͤber kurtz oder lang die ir 
bergebene Unterthanen und Gefaͤlle gegen Reit- 
tutiondes Kaufſſchillings wieder an Uns zu loͤſen 
gefinnet jeyn würden, Ihro Liebden und Dero 
Erben verbunden ſeyn ſollen, felbige nach einer 
halbjaͤhrigen Auſtündung hinwiederum an Uns 


uruck zu geben und zu cedirtn. | 
zuruchz g N ' — 





| ur] Æ 
ö— ee — — — — — — 
Deßen zu wahren Urtund haben Wir dieſen Kauff⸗ 
Briefeigenhaͤndig unterſchrieben, und‘ Unſer Furſtliches 
Kent⸗Cammer⸗Vecret hiefuͤr ſtellen laſſen So geſchehen Oet⸗ 
tingen den 20. Noyembr: I 1747 3 POTT LT DV 
9 o arro 


Wer Kerr Kürft von Dettingen ver⸗ 
fegt dem Herrn Graffen von Dettingen» Spiel- 
berg den jo genandten Hummel: Garten 

vor 1170, fl,den 25, Auguſti. 
1729. ec mas 


ron GOttes Gnaden Wir Abvecht Ernſt, 
EI des Heil. Römifchen Reichs Fuͤrſt zu Dettingen. 
der Roͤmiſch Kapferlichen Mayeſtaͤt würcklicher General- 
Feld⸗Marſchall und Gouverneur der Kayferlichen, und 
Reichs⸗Veſtung Philivpsburg, dann des Set, Ai 
fchen Reichs, wie auch des Eöblichen Schwaͤbiſchen 4 
ſes General der Cavallerie und Obriſter uͤber ein Regi⸗ 
ment Dragoner ꝛc. ꝛxc. Urkunden und bekeunen hiermt: 
Daß Uns, auf Unſer beſchehenes freund⸗Vetterliches An⸗ 
füchen,vondem Hochgebohrnen Graffen und Herrn Kranz 
Albrecht, Graffen zu Dettingen ꝛc. der. Roͤmiſch Ra 

ferlichen Mayeſtaͤt wuͤrcklichen geheimden Rath und, Katt 
merer ze. zu Abtilgung eines preſsanten Schuld Poftehs , 
und zwar des Grünseififchen Ca pitals Eilffhu ndert Sit 
benzig Gulden an gut gangbahren Reichs / Sorten, je 
den Gulden zu 15. Batzen oder 60. Kr. gerechnet, heit dato 
baar vorgeliehen worden, welche Summan Bir zu 
Unfern Handenrichtig empfangen haben, und der exce- 
ption non numeratz vel non in rem, verſæ pecunise Uns 
hiermit wiffentlich begeben; Damit aber Seiner Liebden 
folcher Ungvorgefchoßenen 1 170.fl. und deren davon fab— 
fendenInterrefle willen genugſam verfichert ſeyn moͤgen; 
So verfchreibenund verhypotheciren Wir vor Uns, ie 
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ſere Erben md Nachkommen Seinen Liebden und Dero 
Erben Unſern vor dem unter n Thor im: Befig habenden 

genandtenund nirgendswo verpfaͤndeten Hummel⸗ 
Garten, wie Wir ſolchen bißhero jederzeit genutzt und 
genoßen, ſolcher Geſtalten, daß, fals Wir bis zur Zeit mo 
mandas Heu zu machen pfleget, vorgedachtes Capital 
mit denen bis dahin verfallenden Intereflen 3.6-pro, cento 
wider alles Verhoffennicht anheim bezahlen wuͤrden Se. 
Llebden ſo dann hier mit erlangtes Recht, Fug und Macht 
haben ſoilen/ ermeldten Unſern Antheil am Hummel⸗ Gar 
ten anzugreifen und zugleich andern Dero eigenthumlichen 
Guͤtern ohne alle Beſchwerde, wie die erſonnen werden 
koͤnnten, ſo lang zu nutzen, bis fo wohl Capital, als Zinns, 
prorato vollig bezahle ſeyn werden, da Wir aber. über 
—— Abfuͤhrung gar unterlaßen würden, 
ſbichen Fall vorgemeldten Hummel» Garten hiermit ſo 
Karin latum cedirt und uͤberlaſſen haben wollen 
und dieſes ohne einig Unſer, Unſerer Erben und Nachtom⸗ 
inen OSontradiction und Einrede, wie die immer erdacht 
werden, darwieder auch Unſere Erben und Nachkommen 
nichtsfehigen,, oder imgeringftenzu ſtatten tommen fol- 
fe , angefehben Wir allen a zund weltlichen Rechten 
fonderheitfich renuncüren. Alles getreulich ohne Gefährde. 
Zu wahrer Urtund und Veſthaltung deßen haben Wir die⸗ 
fe Obligation mit Unferer Fuͤrſtlichen Hand unterzogen, 
und Unfer Zürftliches Rent - Kammer »Secrer hiefür ſtellen 
laſſen. So geſchehen Dettingen den, 25. Augultı 
1729. eh re 


Albrecht Ernſt, zFuͤſt 


zu Oettingen. — ——— 


(L.S.) 











Ikd 


—— a 


9-2. 2 4 ee Daß 


— — 


4 FE > 5 W727 x 
"a & { . n 
{ — 


US 
— 


* 


3: = 
n_ 4 = * 





EN 
— 


nacht iR Ann hi nie: DEE 20 


? 2 1 
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Weyl dem Hertn Stehen. zu Detuingen m, F 
Herrn ( Grafen Frans Albrecht zu Dettingen» Spielberg, 
von Jahren zn ah getroffener — Kauff / und 

| REEHIR »Reces | 


Berfchiedene von Seren anden Lehtete 
aſſene amd verfeßte el Guͤter un 


I 





et 2) 
ar 


Anno 1692. a 10, (20.) Mar . 
retium, 


! Berlaͤßt der Herr. eft zu Dettingen dem 
. Sr ei Grafen zu Dettingen» Spielberg di N 
Fagens # Gerechtigkeit im Hicſch aner⸗ 
dornu nd die A ger ub pattoſ 
—2 nz Schlob Hitſchbronn Aber — 


irrevocabiliter pr. Ns 


Anno 1697 ‚d, 10. Martü. 
Iſt ein Pfandfchaffts » und Eentual- Kauf - und Ber: 
aufs = Contra zwiſchen dem Herrn Fürften zu Defs 
fingen und Heren Graffen von Dettingen = Spielberg 
über die Gefälle und Unterthanen zu Dornfladf, 
Sürnbeim und mehr andern Diten pr. ⸗ 240001 
Lars. 39000 
A Eod. 





— 


| 








a (21% 
— ren Wi 

Bags) "  Pröttim, 
i ., Eod, Anno.d, 6. April, 
|Cefion des Buggenbergerifchen Hanfes: und Garfenst: ’ 

” der ——— di Ani u ae 
| / Herne 4. 

Herrn Graffen zu Spielberg: Wobep keme Summe 

Ito,s13,] Auch Anno 1697. d. 17.May, 
Begteifft einen Pfandſchaffts und Eventual- Verkauffs⸗ 
Contra& Über den Fürftl. Antheil an denen Ehinger- 
Niederholg- und Berg-Zehenden, wie auch die 


ürftliche Unterthanen zu Ehingen Schopflody und 
Erlbach pr. a ⸗ ⸗ L 


13 #16 Anno-ı 699.den 29. Martii (9. Aptil) | 
a 

















16000 


4000 

Jtem Anno 1699. den 12,(22.) Juli 

Sind Puncten, auf was für conditiones von serenifiimo 
p. m. der Stahihoff mit deßen appertinentiis an Spiel: 
berg verkäuflichen überlaffen worden ıft ‚und zwar pr. 


Anno 1700.d. 20, O&tobr, 

Zeige die Überlaffung eines Zwöifften Theis von dem 
Fürſtlichen Zoll: Regali derer Sieben Zwölfftel an die 
Hoch: Öräfjliche Zinien zu Walerflein und Spiel 
berg pr. ⸗ ⸗ ⸗ 

Eod, Anno d, 30, Decembr. 

Verkaufft der Herr Fürfizu Dettingen an eben hochge⸗ 
Dachte zwey Gräffliche Linien an feiner auf beeden Nit: 
tinger« Seen zu vier Sechstel habenden Nutz⸗Nieſ⸗ 
fungeinen Sechsten Theil pr. . 2 2500 

Anno 1701.d. 17. Januarii 

UÜberläßt mehr hoͤchſt. gedacht Zhro Durchlaͤucht an 
Dero Herrn Bettern fold) zweyer Linien noch fernerg 
Zwey Sechstel an denen Nıttinger = Scen kaͤufli— 

(hen pr. ⸗ e ⸗ ⸗ 5000 


Eod. Anno d. 23. Martii | 
eißen den Verkauff des voͤlligen Amts Sammenheim 
von dem Hertn Fuͤrſten an Spielberg pr, 40750 
Latus 103 150. 
Stehet 


9400 
224,23, 


7500 





25,0,26 


























Stehet ei Neben « Recels den vorfiehenden Sammen⸗ 
Bu chen Kanff- Contratt betreffendt. * = | 
t. Anno 1701.den 19. Martii. 
Füuͤrſtlich ⸗ Oettingiſcher Cefions-Brief derer ſich in erſt⸗ 
gedachtem Sammenheimfchen Haupt⸗ Keceſe in fine re- 
fervirten 60. fl. von der. Nördiingifchen Kern Gürt a 
den Gräfftich » Spielbergsfchen Forſt⸗Meiſter Scha-] - . _ .. 
den, von deme aber ſolche nach der Hand dem Herrn] 
Sraffen zu Spielberg feibit überlaffen worden‘ 
find pr. ⸗ ⸗ 

Anno 1705. den 5. Juli, 
MWürdliche Uberweißung derer in dem Contra vom 30. 
Marti (19. April.) 1699. veriprochenen ı5. Morgen] 
Holsindem Hagenich an Spielberg. 


Anno 1705.den 24. Novemb, 
Fürſtlich = Dettingifcher Verkauff der großen Getrayd⸗ 
Zehenden zu Gr. Sorheim, Hoppingen und Moͤcin⸗ 
gen andie Herren Graffen zu Spielberg und Waller, 
| ein pr 5 — * 


Anno 1710.den 12,Septembr. 

Des Herrn Fürfteng zu Dettingen Cefion verſchiedener 
Güter und Gefäue, nebft Ordinari- und Extraordi 
nari. Steuren, an den Herrn Graffen zu Spielberg 
gegen übernommene Bezahlung einerSauerzapfifepen 
Sduld 4 ⸗ ⸗ ⸗ 

Anno 1717. den 18. Januarii. 
Stehet ein Verkauffs⸗Brieff des Herrn Fuͤrſtens zu 
Dettingen feiner zum Eiofter Zimmern gehörig geweß · 
ten Cenfisen, Güter und Gefälle zu Kleins Erdlingen 
an den Herrn Graffen zu Spielberg pr. $o. Malter 
Dündelund so. Malter Habern , dannan Geld |. 


Anno 1719, den 21. Juli. 
gürftt. Dettingifcper Uberlaſſungs⸗Brieff verfhiedener|, 
olgungen und Furium im Deiner- Holg, auch Jung⸗ 
* Hoͤltzlen, ſamt dem gantzen Frey⸗platz zu Hainß⸗ 
furth ꝛc. ꝛc. pr. 35. Malter Habern und an Geld 
s Anno 1720. den 4.Septembr, 
” = Berfaufft der ne Fürft zu Oettingen an den Deren 
Graffen zu Spielberg 5 2. Malter 6. Viertel allerhand 
Gattung jährlicher Guͤlt⸗ Früchten zu Ober⸗ und Nies 
der: Wülflingenpr. 3 » 

Anno 1721.den 30, Jun. |. 
Fürftlich » Dettingif. Verkauff 100 Malter Sährliher|: 
Glten aufdenen in 4. Theil zerfihlagenen Bauten: 

Öfen zu Elofer- Zimmern anden Heren Graffen zu] 
Spielberg pr ® a ⸗ 


ead 


34.u. 35 


36238. 


38241 


42. u. 43 


Tas‘ 40220, 
Ya Anno 





48 Anno 1721.d.28, Juli. 1... 
Zeigt eine Fürktich- DettingifcheWerbyporbetirumg De. 
ter zwey Haußemer Weyher an Spielberg gegen cin 
⸗ 


x 


Anlehen 4 ⸗ ⸗ 


49⸗ Anno eod.den 13. Octobr. — 
| Legteinen Verkauf derer Fürftlich - Dettingikben Un- 
terthanen und Güter zu Uswingen, Weffingen, Zpp⸗ 
Iingenzc. 2c. an Spielberg dar pr. ⸗ 
va⸗54 Item Anno 1721. den 20. Noveinbr. 
Fuͤrſtuch⸗ Oettingiſche überlaffung verfchiedener Gefaͤle 
zu Pilaumloch , Trochtelfingen und EloſterZimmern/ 
an den Heren Öraffen zu Spielberg pr, IE VRR Fee vie 


54u. 55 Anno 1729. den 25. Auguſti. 
DVerfegt der Here Fürst zu Dettingen an den Herrn 
Graffen zu Spiciberg den p genanndten Hummels 
Garten pr; 5 ⸗ s £ 1170 
Latus 33377 
Summa aller vorfichenden Pfand» und Kauf: Schillinge ⸗ 215747» 


2500 


25000 


’ 


Il. | side 
Folgen nunmehro, denen Orten nach, in Alpha⸗ 
betifcher Ordnung, alle diejenige Unterthanen, Güter und 
Gefälle, welche von Serenisfimo Oettingenfi p. m. um 
vorftehende Kauff-Summen, meiftentheils einig s und allein 
an des Deren Graffens zu Cpielberg Hoch - Gräffl.Excel. 
relpeltive wuͤrcklich verfaufft, enventualiter cedirt 





und verfeßer worden find. 
A. Pag, $, 
Mierheim, ein gültbahrer Unterthandafelbt = Jıs. 31,| 2. 7. 
B. 
Berg⸗Zehenden, der Fuͤrſtiche Antheitdaran | ic! 2 
Bettendorff, die Höfe dafabfien +» “ 19,l12, 13. 
Buͤrckhaußen, unterthanen mit allem Ordinari-Ein. | | 
fommen allda ⸗ ⸗ 49; 1. 
Deiner⸗Holttz⸗ ⸗⸗⸗ 4) 1, 





Dornſtatt, die Unterthanen hieſelbſt ſamt ihren 
Jaͤhrlichen auch anderen beſtaͤndig⸗ und unbeſiaͤn 
digen Schuidigkeiten und Gefaͤllen 


7. 2 
Dürgens 


BR 15] 


Dirgeiheim auch die alldorten zudem Pleg- Amt 


Cloſt er · Zimmern gehoͤ 
auenẽ ne = gehörig geweite MRERGBON, famt 











E. 
Ehingen den angebaufen uberſchen Hauf-Piab 
allda 


⸗2⸗ Unterthanen famt allen daran tenden 
Schuldigkeiten ⸗ fdas 


«es = Bebenden . 
Eitersberg, die Unterthahen, wieobeh zu Dornfatt 
Enplingen, gleihfaus, wie zu Bürdhaufen 


Kl. Erdlingen, die attdortige Eiofer - Zimmerifche 
Cenfiten, Ghter und Gefaͤlle. ⸗ 
ss einen oͤden Platz allda mit aller juri⸗diction 
und kuͤnfftig darauf eingehenden Gefaͤllen 
Erlbach die Unterthanen daſelbſt, wit zu Ehingen 
°» ss s ber Zebenven ⸗ ⸗ 


F. 
Fremdingen, die Waldungen dabey liegend 
uͤrfaͤllmuͤhle, den aldortigen Zehenden «" 
ürnbeim , die fogenannte Sürnhermifge Dölter] 
- und Waldungeh 
Pr re — wie zu Dornflatt und Ei⸗ 
ersberg ⸗ ⸗ 
| | U 
Geißlingen, die darum gelegene Waldungen 
Sofihenhöfte y (beede) die Unterthanen , wie bey 
Dpenitatt, Eitersberg und Fuͤrnheim 


Hagen, vier Morgen Bolsdarinnen 
Hagenich, Fuͤnffzehen Morgen Holtz 


Hainßfurth, den grep· Pas dafeib ür ganieigen 
und frey ⸗ ⸗ 


— — (decde) . 
nhoff, denZebenden alda - 

Heroldingen , Groß⸗ und Kleinen-Zehenden 
euberg, zwey Unterthanen allda 
immerſtall, die daſige Unterthanen, wie bey 


Dornſiali, Eitirsberg Gutnheim ind Goſchenhoff 


B 





Pag, . 


49 


39 #40 
37 


11 
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50 


371 


19 # 33 


42] 
431 
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Dirfehbronner-Forft ’ —* Jagens- Gerechtigkeit 
J darıhnen. u FR 

. #2: Schoß LICH de 
Hohenftart y diellnterthanen ‚wiezu Dornſtatt, Eis 
tersberg, Fuͤrnheim, Goſchenhoff und —J 4 
Hoppingen , berändige Geſale dafehee 
ie“ ; ben dortigen Zehenden Eu 













J | | 
Sunigferi? Hätten a — 


it ı 

Lidich Gitrr4 
Hering 

Madhingen, unterthanen nie Be — Ein! RR 
fommen s a TR 


Mötingen, Denigroßsund Heinen-Bebenden dafelbh.lz4, 741 
Munningen, die Steuer und Dienk auf dem 
— Comanniſchen Haus: Plaͤttlen 


N. 
Miederhoffen, denZchendenalidort « 
— Zehenden ⸗ 
Pu Hölslen; darauf inied Die Ansreufung 
I geftattet. 
+ See, gehet vom gürſuchen YAnehei hinwigl 


* 


Eh Sechsstheil ISIEN ZurareT 24| ⸗ 
uen Zwey SchsTheil = + 257) » 
Nördlinger Reichs⸗ Kern⸗ Guͤlt, dason 160, Malte 5 
Weiter 120. Malter 191 
Die noch Zährlih davon ſich refervitte so, A. 1% 
D. 
Dettingen, ¶ aa — 2. ein halb Tagwerc 
Wießmads 
;»s s » Dieauf des Doppeibaurensin der Mitt: — 
len Vorſtatt Gaͤrtlen bafitende — 
und Extra- Steuten ibid 
s =» Huggenbergifcpe Behaufung in derobem) 
Vorſtadt, ſamt dem Garten and allen 
| Schuldigfeiten davon 101: 
„ : . DaDummelßarten + + sa» 
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Pi en, ei tn ch ai Mi ee 
iig 9 neipfehaftlichentchen | 3 

| \ S. — 
— das gange Amt —— 
Schopfloch, die utertd aͤnn ‚wie bep Ehingen un 
Erlbach is . 
Schweisteim, A denZehenden ade  - 
Sorhei 7 (Großer) den 906 Un einen Zehenden *— 
famt dem Zehend⸗Stadel. | 
Stahlhoff / milallenappertinentis, = e, 
Pe den Fůrſtüchen Antheil an denen Lehe] 


hens· Unferghauen in, . 
T. 
ron AR Betebend-Unerane bey Obgtngen 
d Steinhardr 


Trochrefingen „ Zwöif Unferfhanen alda 
:. 8. Sölden und eigene Stüde, 


u. 


ubringen y an denen dafelbf heimgefallenen Sauer: 
apfifchen Lehen denürftuchen An Ba: 
—— —* agwerd 
Geſodt 2c. dann dem Schloͤßlen und 
2 ten mit allen Gerechtfamen . 
Die zum Cloſter Zimmern and gene 
te Unterthanen 


MWalrheim , einen audortigen Unterthanen, 


Mellingen, die daſelbſt nach Cloſter Zimmern 
hoͤrte Unterthanen mit allem bey felbigen und au 
deren Gütern hergebrachten ord sari-Einfommen 
Windiſchhaußen / den gewenten Fürfticpen Aneheit 
an denen alldortigen&ehens-Unterthanen. - 

lingen, (Ober und Nieder) 52. Malters Viet⸗ 

Wuͤff u ra alterhand er n Fährlicher nach 
Eiofter- Zimmern geb rig geiweſtet | 


a .. ” —— die Unterfhanen und Bote," 
wie bey Weſſingen 
B 2 


— — 


u — 
 MPIOSLE ar hd Sl0d. Bag —V——— 
nn 


3. nſamqũ Dasd 
a Ty] ı | hlif BET ITIEIEHEABTHRRLLET BBIRLETTE BEE TG 
Zimmern, Cloſſer) die iii YA: re 
Theile zerſchlagenen Bauren⸗ Hoͤfen i6o 34.4 11 
Malter Jaͤhrlicher Gült, -- ; et m 19% 47; 64 
s » s Das Dandiohn auf Hanß Joͤrg Deuters , IE, 
wie auch WUlerander Rogelgfangs und 
nn 0 Hank doͤrg Wirdemannsbeeden Hoͤfen. 
Zippl die Unterthanen allda mit allen Nutzungen 


Zoll⸗ Gelder ‚ von dieſem Regali Fürftichen Antheils 
7 den dem Zoll: Amp Dettingen Jaͤhtlich 100A.! 
.» ss » von demgangen Regalifeibiteinen Zwölf] 
ten Theik » ⸗ — 


Endlich wird der real-Index uͤher alle und jede 
in mehr + gedachten Kauf und Vertauff⸗Contracten, 


Pfandungs⸗ Berfchreibungenc. enthaltene Daupkeis( 


re ET 19 
: % y A. er 
ierheim ein guͤltbahrer Unterthan daſeibſt wird, anf den Fat an⸗ 
dere von dem Herrn Fürften zu Oettingen an den Herrn rafen zu 
Spielberg verpfandete Unterthanen wieder eingeldfet würden 7’ erestua · 
liter überiwiefen I. 30% E 
Amtshoff/ ʒu Sammenheim wird bey Verkauffung des dortigen gantzen 
Amtes an Spielberg dergeſtalten überlaffen, dab deſſen Unterhaltung 
auf des HerenKauffers Koften gehen hingegen derfelbe zu keinem Haupt⸗ 
Baͤu derbunden ſeyn folle. 30.3. 
Ausreuthen, im Rittinger- Höigien wird der Stau Gräffinzu Spielberg 
geftattet 42. 2. 
B. 


Beer⸗Rehling⸗ und Maurachen⸗Klauben in denen atmen Leu⸗ 
| hatıce 2 Dürtwangıfhen Jagen und dem Hiefehbronnets Botft ge- 

attet 18.5. ns 
Berg» Zchenden, wird an Spielberg verhypotbeciret 11. a. undineves- 

tum mortis Serewisfimi als cın erfaufftes Gut überlaflen 12. 5. 

Bettendorff, die Höffe daſelbſt mit atien intraden cum omnimoda jarisditiio. 
- . ae kommen an Spielberg, als ein unmwiderfprechliches Eigenthum 19.1. 
doch —*— das Ju⸗ Ecclesiaſticum daſelbſt Dettingen zu Dettingen refervi- 
zu Dettingen , auf deſſen gemeinſchafftlichen inner deſſen uns 
Pieicher Bu ect Salem liegende zwey ein halb. Tagwerd Wißmad 
nobſi denen darob hafftenden ordinari- und extraordinari · Steuten wer⸗ 
den an Spielberg abgetretten 33. 2. Brech⸗ 





* 


axı? : 


ZANRIC 





Ra Io) WE 


— * —— 
rechter zein Holtz hält 25. Morgen 1. Viertel, und wird nebfl anderen 
„anSpielberg überlaffen 4.10. 
Buͤrckhaußen, die dortige Fuͤrſtlich⸗ Oettingiſche und zum Cloſter Zim⸗ 
mern gehoͤrig geweſte Unterthanen mit allen bey ſelbigen und auf Deren 
Guͤtern ber ebrachten ordinari: Einfommen zufanit der Nieder⸗ Vogs 

theplichfeit kommen an den Herr Grafen zu Spielberg 49. 





Comman / (Hanndteonhatd)zu Munningen, von deffen SD gemeßten 
Haufs Bias tritt Serenifimus dem: Herrn Graffen zu Spitiserg.an Der 
ordinari- Steuts 3. A. und an ſtatt der ——— Dafür-augrfegte 
a.fl. 30.fr. ab, jedoch, daß die Bottm gigkeit Dettingen zu Dettingen 
vorbehalten ſeyn folk, 37.5. legfichen Ä 

Concin ; (der&rau Gräfin von) haften auf dem Amt» Sammenheim- 
3002. fl. Capital a7. 1. werden aber an dem Spielbergifchen Kaufl: Quan- 
to 75 — und von dort aus zu bezahlen Ubernoimmien 30, 5. 


Confiftorium fichejus Eeclefiaßicum, 
Fran Zinnßlen, zu Dirfchbronn , ſiehe Ditſchbtonn. 


10777 * 


#ie 


Deister » Hol; iR dem Bränich Spieibergifhen Hof-Ratd Chad 
anfangs verkauft, und fo dann an Die Frau Gräfin zu Spielbergüber 


iener: Beftraffung, die deswegen obhanden geweſte Differenz follte: 
Diener u 3 des Sammenheimiſchen Kauffſchilings vol⸗ 
lends ausgemacht undın Richngkeit gebracht werden za. 6-5, 
Doppelbauers Georg, Burger und Tuchmachets zu Oettingen 3 dee 
Mittieen Vorſtadt Gaͤttlen wırd an Philipp Schneller, Muficanten , 
verkauft und die Davor Fährlicden gereichte ordinar- und extra. Steu⸗ 
tenäan. fl.24, ft. an Spielberg cediret 37.5. ok 
Dornftatt, die Fuͤrſtliche Unterthanen dafelbft werden ſamt ihren Jaͤhr⸗ 
auch anderen beſtaͤndig „undundeftändigen Schuidi 


liche | | fen und 
i dfehilinge weiße verſchrieben 6. „und 
Erfänen an Spielberg Pfandihiling be — 8 up 


Cextra-Steuren Detlingen = Dettingiſcher Seits ſich sefer- 
n Fuß von dem ee 
Beamten erhoben, und Quarfaliter gegen Quittung der Oettingiſchen 


* werden 30.7- \ 2 eh " RER 
sraenbeitm; die audortige⸗ zudem Secularigrten CloNet, immern ge⸗ 
—— Ka Mad werden mit allen bep felbigen und auf deren Gütern 

dergebsachten Einfommen an Spielgerg übergeben und vertaufft Pien 














Dneisbaih an Heren Graffen Wilhelm zu Oettingen⸗ Spielbt er⸗ 
geben 7. 1, jedoch die Aufkändung auf beeden Seiten ftey und, 
n geftellet ead — =: hitranfaber von Hertn —V— 
an des Herrn Fuͤrſtens zu Oettingen Durchlaͤucht und dero Maͤnnliche 
Defcendenz mit allen jaribus abgetretten 8. 1. alſo zwar, daß, wann von 


Onoltzbach der mit Spielberg errichtete keceſſ wit derruffen Dirt? als⸗ 
dann der dem Herrn Graffen jen⸗ und diſſets Der —5 —5— 


gantze Bezitck an Serenisfimum cediret werden Ss meht befagte, Dürte, 
angiſche Jagen aber, auferfolgenden tödtlichen Hintrirt 9 rch⸗ 
aucht ohne Männliche Defcendenz, wieder an Spielberg fallen 2b. Salt, 


Oder relnirt werdendörffen, wann Fürktiuher Seus der Hirſchbrouner⸗ 
‚Go wieder eingelößet werden wollte ibid. m Ind 
Dürrwangifches Schloß und Stadtel fo dent Herrn Fürpten zu 
Dettingen bey Dero Dahinkunfft aufetliche Tage öffent ' 8. 8. auch 
die Unterthanen in dem ſeiben Amt jedes Zahr3, Tage zu diehen ſchuldig 


feyn ead. pag. S. 10, add — 
ze ee 


Den nie‘ et to - "uodyi, ” 
Ehebruchs⸗ Straffen fouen bey denen an Spielberg überlaffenda Uns. 
terthanen Dettingen » Dettingifiher Seits in Beyſeyn eines jenſeitigen 
" Beamten, nady vorheriger des delii jndiciai- Unterfuchung, zwal ailti⸗ 
tet werden,aberdem Herrn Graffen allein gebühren 8. 8. werden, irdoch 
‚anderer Drten<inig und allein vor Dettingen zu Dettingen reſervittt 49, 
Ehe + Sachen , deren cognition wied dem Dettingen » Dettingifähen Conf- 
Aoris zu Dornflaftic.ic. perexprefium vorbehalten 8. 8. , *:"'") Atriuẽ 
Ehingen / die Fürſtlich⸗Oettingiſche Unterthanen daſelbſt werden ſamt des 
nen darauf hafftenden Gerechtſamen und Jaͤhrlichen Schuldigkelten in bes 
ſtaͤndig⸗ uud unbeftändigen Gefäuen dem Herrn Graffenzu Spielberg zu 
- einer wahren und fpecial Hypotbec verfest und verſchtieben 11.2. aud) in 
cafum mortis Serenisfitmi ohne Mannliche Defcendenz als ck ci⸗ 
x. genthumliche Güter voltommen.überlaflen 12. 5. FREIEN 
Ehingen j der Zehenden auda kommt auf gleiche weiße dorthin ibid,., "| 
Eitersberg, Hat gleiche Beſchaffenheit ; wie oben bey Dornſtatt. 
Enßlingen, wiebep Buͤrchausen. 
beini nach derſelben folder Kauf des Stahlhoffs dem proxi= 
miori Agnato angebotten werden 22. 11. 
Erdlingen / (Klein) Ein oͤder Platz daſelbſten in der Länge von 60. und 
in der Breite von 36. Schuhen wird aug Serenishmi eigenen Köften vers 
fhafft und dem Herren Graffen zu Spielberg mit aller Furisdidion und 
s nfrtig darauf eingehenden Gefäuen für frey , ledig und eigen übers 
*:. geben 37. 3. Differenzien alda zwiſchen dem Heren Zürften zu Dettingen 
und Deren Graffen zu Spielberg , dann zwiſchen Dem legtern und dortie 
ger Commenda des Jurisdition und Schug- Gelder halben 38. um derent⸗ 
. > willen die zum El. Zimmern gebörig — Cenfiten, Guͤter und Gefälle 
an ermeidien Herrn Graffen uͤberlaſſen werden ibid.&S pag 39.544. jedoch 
mit Borbehalt der Extra-Steuren / fo ajährluch von dem jenſcitigen 
Dber- Amt nady dem gewöhnlichen Anfag einzubringen , und zur Dets 
tingifcyen Rent / Cammer auf Martini baar zu liefern find 41. 


Erlbach, 


, 


[a] us 








> n.14, U it, DnN)5 imJydilik „48 j 51; —Mont 
lbach ; ‚der gehenden alda wird von dem Heren Fuͤrſten zu Deftinge 
‚= Spielberg verfegt 7,2, Und eventualiter für agen verkauft 8. 10 0» 





Js TG - 
Fornications-Bälfe, deren Berraffung wird ach Fleſtuich ⸗ Oettin⸗ 
aſchtt Seitstheils Otten auf gewiße Art refernirct 8, 8. bt ‚Anderen 

aber au Spielberg gdnslich Üderlaflen 49° , >... sonen 
Frey⸗Platz zu Dainpfurth, gan wird der Frau Graͤffin — 
berg für gang eigen und frey, ohne das geringne davon zu bezahlen , 
und mit Dem exprefen refervat überlaflen, dak, woferne Sie Darauf zu 


Erlbach, ig mit denen Dafsibhiggn Haterthanen dewand / wie zu, Ehine 


banen belieben würde, Ihnen aufewig auch die Vogtheylichkeit alda 


Kr follE ‚42. 1. 
Fu —*5 der dortige Zehenden kommt an, Spielberg, wie Der zu 
tibach 7. 2. } 


Fürnheim ; das Gut, erfaufft Herr Graff Gottfried zu Dettingen von 


Sebaſtian von Sauerzapffen, und nimmt zu deffen Bezahlung gooo. fl. 
auf, wovon aufzwenmahl sooo: fl. bezahlet , Die Übrige 3000: fl..abee 
auf dem Stahlheff unterpfänduch verfchrieben „ und enduch an das 
Cloſtet S. Clare zu Regenſpurg devolviret worden find 36. pr Die Unter⸗ 
thanen zu Fürnheum werden zu gleicher Zeit undeben auf Die Weiſe, wie 
er Dorntatt, an Spielberg verpfändet und, eveutualiter werfaufft. 
6. 19, 3* 
Fuͤrnheimiſche Hoͤltzer und Waldungen, beſtehen aus 300. Mor⸗ 
gen und zwey Wiertel 4. 10. werden an den Deren: Graffen zu, Spiels 
berg,wiewohlencuis palio reluitionu, Überlaflenpr.soom.fl.äbid,  . .. 
R e G. | * — 
Gaſtberg, ein Holtz, hält 89. Morgen ein Viertel 4. 10. win... 
Goſchenhoͤffe werden, wie die Unterthanen zu Dornſtatt, an Spielberg 
uͤͤberlaſſen 6. 9 7. 2. * ——— 
Graßen wird denen armen Leuten in dem Duͤrrwangiſchen Jagen / gleich⸗ 
wien dem Hitſchbronner⸗ Forſt vergaoͤnnet us nu... 
uld, zu deren Bezahlung wird der, Hummel⸗ 
Sarten pr. 1170, fl. an den Herten Graffen zu Spielberg verfegtt 54. 


; 9. R 
Härten, das Holg ,. bältayı. Morgen 1, Biertel4. 10. — 
agen, ein Hols, darinnen 4 Morgen Holtz zum Austeuthen und An, 
richtung einer Wießen oder Ader, um felbige entweder ſelbſten zu ge⸗ 
brauchen oder anderwärtig zu verkauffen und Steuren Daranf zu mas 

chen , an Spielberg zu eigen fiderlaffen worden 37.4 u. Sn 
Hagenich ein ODoltz, von ſolchen werden 15. Morgen fuͤr eigen und ohne 
VEntgeid an den Herrn Grafen zu Spielberg abgettetten 19. 12, und 

wdiarcuchen angewieſen 33. u — 
Hainßfurth, fiebe Grey» Plot. ee alans 


— &2 Haufe 


__. 


\ 
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Banſemer » Beyer, bet, werden dem Heim Ghäffen Eynn 
 bergpe. 2500, fl; zu einer wahten und 5* alſo verſchricben 
Daß Diefes Copiral 3 mir, ——— er Oetingiſche Side 
tep=Infpeion verinterefiet, ‚oder, da hiermit micht ihn eingehatrenwürs 


de, fo viele Fiſche/ ‚als geda te8-Fnr austedat;vonfoldien 
dein geliefert werden Toten = — gr; von ſoichen Weh⸗ 


* 

















u, Bolt, Bafinnen foLldas Sürlidy Bohne na em ar 
201721, geſchehenen Vetkauff annoch biß Faſtnacht 1924. auf jeden 
Morgen 2. Aichen zu Hoͤlgen befugt ſehn Fi — 
Heroldingen y der dortige zum Cloſter⸗ Zimmern gehörige geweſtt groß r 
und Meine Zehenden wird an Spielberg überlaffen 1a. 1. — 
euberg / aʒwey Unterthanen dafelbft werden auf die Art, wie oben einer 
zu Alerheim, eventualiter uͤberwießen 15. 2. Dann z1. . 
Himmerſtall / bat gleiche Bewandnuß, wie mit denen Unterthanen zw 
Dornſtatt 6. & 7. 2. tag, 
Hirſchbrunner genteinfchafftfiche Creutz⸗Zinnßlen werden an 
Spielberg verpfaͤndet und eventualiser volkommen uͤberlaſſen 7. 2- 
Hirſchbrunner⸗ Forſt wird zwiſchen dem Herrn Fuͤrſten zu 5 
und dem Deren Graffen zu Spielberg getheilet 5. E2. ı. der Furſtuiche 
Antheil aber an der — Ve den letztern Überlaflent- ibid, 
deren Bezitck determimtet, und das kleine Waydwerck darinnen'sSere- 
nisfimo vor Dero eigene Perſon referviret 2.89 3.2. der Kauflhilhug auf 
6090. fl. gefeset und von dem Hertn Verkaͤuffer dag jus reluendi ſich vor⸗ 
behalten 3. 3. Die Höiser follen ın gutem Stand verbleiben, und DiPfaug 
keine Werderbung wider die Fort: Drdnung vorgensmmen werden ead, 
Pag, $. 5.docy mag Spielberg denen Gemeinden den Vieh⸗ Trieb an End 
und Dre anmeifen laifen 4. 6. wiewohl in Beyſeyn des Dettingifchen 
Forſtmeiſters ibid. und müßen die Malefiz-und Landgerichtliche caſus ins⸗ 
gemein verbüfet werden 4. 7. > 
Hirfchbrunner » Forft y darinnen wird dem Heren Graffen zu Spiels 
berg einen oder andern Weyher anzurichten erlaubet ı 2.6. 2 
Hirſchbrunn, das Schloß kommt von Serenijlimo Oettingenſi mit allen 
pertinentiis vollkommen ohne einige Wiederloßung pr. 4000.fl, $. 1 auch 
mit aller Freyheit und Gerechtigkeit, zuſamt Dem libero exercitio Religio- 
nis Catholice ſo , daß ein Evangelfcher Geiftlicher in Diefem Schloß‘ oder 
Deffen Einwohnern weder die jura Role noch auch die adtus felbiten zu füs 
hen oder zu exerciten haben ſolle ead, pag, ı. Schließ = und letz⸗ 
lichen, 
Hohenſtadt y it, wie bey Dornſtadt, mit denen Unterthanen 6.97. 2. 


Hoppingen „der groß: und Beine Zehenden daſelbſt wird an Spielberg ver⸗ 
fest und eventualiser verfaufft 14. 1. it. 34. zuſamt denen Jaͤhtlich eine 
gehend - betändıgen Gülten, auch deren abodial-liegend und abrenden 

9 — Vermoͤgen und Gebaͤuen ibid. 

ubers (Leonhard) zu Ehingen oͤd geweßtes Hauß⸗Plaͤtzlen von dieſem 
cedirt der Herr A zu Dettingen an Herbf-Zinnf 27. Er. ordinari- 
Steuer 2. fl. und für Die Dand Dienfe 2.fl. 30. kr jedoch, daß die Bottmaͤ⸗ 
Figkeit Dettingen zu ngen fuͤrtershin refervirct bleiben ſolle 37. 


lichen. | 
Huggen⸗ 





BR IE] 8 














Duggenbergers Geohanu Heinrich) Gerbers Wohnung in der obern 
— babe Bfhrbodinenöensen hab; denen ddrauf 
Be 717777 eıren wird m 
berg fie eigent humich —* 38. * RR — ip 
el⸗Garten / werfegt serenifimas an Herrn Gtaffen Su «Spiels 
„ ‚berg pr. ı 170.mıt Jaͤhrlichet Berzinngurigdiefes Capitals a 8 Dr6' cen · 
Fo Und Der condition, dap,wann zurgeit, da man das ku zumächen. 
pfleget,Capitalu.intereffe nicht anheim gezahler oder ſolches ganunterlaffe 
wurde, der HerrÖran den Hummel: Garten feibitangreıfien und nugen 
u —— foiper ſo gat in folutum cedirs und überiajin Werden ſole 34. 


Jagen im Duͤrrwangiſchen und Hirſchbrunner⸗Forſt, ſiehe oben.unter die⸗ 

femrabricis ſelbſt. TER 
Juden / Ihnen kan entweder der Schutz von ein ⸗ oder anderer Herrſchafft 
>» saufaefündet werden „ oder ſie koͤnnen ſich ſelbſt freywillig aus der einen in 
der andsrn Oertſchafft Schug begeben 32.3. Erfiern faus fan Die andere 
Hertſchaft, da ihme von der einen der Schug aufactiindet wurden iſt, 
in ihren Schutz nicht aufnehmen, im eten Fau aber ſo ches gegen (Gries 
gung und Bezahlung der Nachſteuer wohl geſchehen isidworunter aber 
diejemge nicht zuverſtehen, welche bereits unter ein = oder anderer Hett⸗ 

2 ſchafft eimge Pider, Häuferdarauf zu bauen,innchabenibid m. 
Jungfer⸗Holtzlen wırd von dem Herin Fürften zu Dtttingen an die 
Grau Graͤffin zu Spielberg für gang eigen und frep übergeben ar71, von 
welchem aber ine 6. Morgen ausgereuthet werden Dötffen und das ůͤbtl⸗ 
ge als Holtz ſtehen dieiben ſolle bid. 1098 

Jurisdi£tion, al und jegliche wird. auf denen Höfen zu VBettendoff‘ 19. 
Schiießlichen und auf zen Soͤlden zu Kl Erdlingenp: 40.851. an 
Spielberg cedirt und eingeräumet, auch die hohe jarisditomin dem Amt 
Sammenbeim dergeflalten bmitiret,dapfolche nut bey Mordy)Btand, 
Nothzucht, Ehebruch und Diebſtall Dettingen zu Dettingen; vorhehal⸗ 
ten ſeyn, Die Übrige ſaͤmtliche vorfallende cafus aber ‚ob felbige Mon zu 
dießer Furisdiltion gehören , Spielberg verbleiben fotlene7..2. dabınges 
gen wırd diefelbe und was ihr anhängıa aufdem@&rahlhoff2o. u, 9% 1.6, 
und bey denen Cexfiten zu Dbers und Nieder Wühflnigen 45. Feferbiret. 
JusEcclefialticum, defen Adminifration wird zu Doruftadt, Fuͤrn⸗ 
- . beim, aufdenen Goſchenhoͤffen &c. dem Dettingen Hettingı hen Confi 
ſtorio per expreſſum vorbehalten 8, 8.&9 9. 10. dergieichen auch bey denen 
anderen loco bypothecæ von Spielberg in Beſitz babenden Unterthanen 
überhaubt 15.2. und ınnfonderheit wegen derer Höfe zu Bettendorff 19 
Schlieplichen 2c. nicht wenigerbey dem Amt: Sammenheim 31. 7, 

ausdrüdlichreferviret wird. | TREE RIP NN 


4 


Kresenmacher, Holtz, hält 13. Morgena, Biertel, und kommt nebſt 
anderen an —— Spielberg 4. 10, aut 


Landgerichtliche Jura in dem Hirfcobrunner- Forſt gründen ſich auf die 
Obfervans und den Vertrag de Anno 1656,47 J. 
D a 


al] Be 


Eiere, DoIg, an forchem if der Here Gtaf zu Spiesdrkä bein Herrnfieften 
zn Dettingen 9. Morgen beran& zu geben Fcpuldig : joraber -2pm »Denen. 
dorthin verkauften 15. Morgen in dem Hagenich abgezoaen werden 33, 
—— Guͤter z. einige davon werden an Spielberg übergeben und ver⸗ 








ufft 40. 


Mad, ein Holtz, haͤit 11. Morgen 2. Wiertel und kommt nebſt andern an 


— 6. — 
Malefiz · Calus indem von Dettingen an Spielberg verkaufften Hitſch⸗ 
brunnees Forſt ſollen insgemein verbůſet werden 4,7. deren cognition, und 
edid- mäßige ditirung Der Beſtraffung zu Nornfladt sc, it. Dettingen, 
jedoch alfo,vorbehalten,das ſoiches mit Zuziehung und in Gegen wat tie 
fer Spirbeigifcpen Beamtens gefchehe, auc die Straffen dorthin gee- 
Naoyhingen —— Fuͤrſtlich⸗· Oettingiſche zum Cloſter Zimmern 
19: geweſte Untethanen mit allem ordinari-@i I 
Spielberg kaͤufflichen — 49 — — gran * 
Meichßners (Sottueb) Barren zu Dettingen naͤchſt der Woͤrnitz gelegen 
ſoue die Grau Graͤfin zu Spielberg auf ewig genießen und haben ge. 2. 
Moͤckingen / den dortigen großen Getraydt⸗Zehenden verkauft Serenis- 
fimus an den Deren Graffen zu Spielberg 34. 


N. 


Nachſteuer derer Juden, ſo von dem Schutz einer Herrſchafft in der ans 
dern ziehen, ſiehe Juden. 

Niederhoffen, der Zehenden allda wird mit dem zuEtlbach anSpielberg 
verkaufft 7.2. 

Nieder⸗Holtzer Zehenden komme, gieich dem Berg⸗Zehenden, an 

“Spielberg 11,2. S 1255. 

Nittinger ⸗See, deren find zwey 24. Oettingen⸗Oettingen hatte daran 

viers echstel genoffen uud befiglich hergebracht ibid.iberldßt aber hevon 
andıe Hoch· Graͤfliche Zinien zu Wallerſtein und Spielberg anfangs cın 
Sehstel pr.asoo.fi ibid.und noch ferners zwey Scchotel pr.s oco, 1 25. 
behält al ſo an deren Nutznieſung nur noch ein Sechstel ibid, 

Noͤrdlingiſche Reichs⸗ Kern⸗Guͤlt, davon werden von dem Herrn 
Fuͤrſten zu Dettingen an den Herrn Grafen zu Spielberg 100. Malter 
verfegt und eveatualiter verkaufft 6.89 7.2. weiters 120. Malter 19. 1.. 
it. 31. 8. coll, p, 33. a 

P. 


Pflaumloch, 1. Soͤlden und eigene Stüde daſelbſt werden an Spielberg 
verkauffl 32. | 
— N. 


Quartierungen , die zu Dornſtadt, Fuͤrnheim sc. 2c, verſetzteUrterthanen 
uben zwar mit würdkichen Einquartierungen nicht heleget, jedoch von 
ihnen Denen anderen angewießenen Gemeinden pro Contingente mit Geid 

u — 





R (5) 8 — 


concurrixet werden 9. 5. Die Oettiugiſche Crayß ⸗·Mannſchafft iſt nicht 
nur nach demrgten Theulrejpeive derer übrigen Unterthanenund: Guͤ⸗ 
fer in der Grafichätit Dettingenven dem Amt Samimenbeims.in; die 
Quartiere anfzinchuien, fondern auch bey Kriegs An» undgulagen.die 
concurrere mit dem isten The furtershin Der alfgemeinen Belegung 
nach gaͤntzlichen zu reguliren 28. ı. Auf der Guͤlt von denen in Theul⸗ 
le zetſchlagenen Bauren⸗ Höfen zu Cloſter Zimmern hafften keine Eins 
quartierungen 46. 
R —* 


Regenſpurg, auf das aldortige Coſter zus. Clara wird eine Sauerzärfte 
ſche Schuld, fo Oettingen bezahlen müflen, devolvitet 26. dieſes 
Eloſſer hat den Zehenden zu Ußwingen, von welchem es jährlich dem 
Hoden Hauß Dettingen 7. Malter-®ctraydt, 6. TZagwerd Sttoh und 
eĩwas an Sxfodr:c. abteichen muß ibid, 89 37. 1. 

Religion Catholiſche, deren freyes Exercirium in dem Schloß, Hitſch⸗ 

druunn wird Spielberg völlig eingeraumet und gefattet z. Schließ⸗ 

lichen. Keinem der Catholiſchen Religion Werwandten fol von Des 

nen Evangeliſchen Innwohnern derer an Spielberg abgetrertenen Güter 

diefeibe obne Special&ınwiligungserezifimi verkauffet werde 15. a.Aes wär 

re banu Sache, daß jemand von denen Innwohnern aus eigenem An⸗ 

trieb und Enfer zur Catholiſchen Reugion bewogen werben mönte, als 

weichen Falls feine Hınderung zu geben wäre. ibid, Cathokttche auf 

dem Stahihofffollen im Krandheiten, Kinds⸗Tauffen zc. von einem 

Eatboirchen Geiſtlichen verforgt und getaufft, jedoch Diejura Role nach 
AYuffirchen begahit werden 21.2. 


Röplingen, der Fuͤrſtliche Anthe an denen gemeinfchafftlichen: Lehen 


—⸗e 


daſcloſi wird an Spiciberg verſetzt und eventualiter verkaufe 6,85 7. 2. 


©. | 

Sammenheim, das gange Amt mit alem ordinari'-. Eintommen und 
urisdicion wird von dem Herrn Fürftenzu Dettingen an den Herrn 

caffen zu Spielberg pr. 40750. fl. verfaufft 27.928. 7. a. nnd nur 

Die Jurisditionin Mord, Vrand, Nothzucht , Chebruch und Dieb⸗ 
ftals » Faͤllen nebft der Extra- Steuer ‚nebft denenEinquartisungen auf 

den 18. Theil referviret 27.89 28. 1. auch die Widetw ſung bergeftallt 
bedungen, daß diefelbe vor anderen an denen von Spielberg bey Sere · 
nifimo habenden Capitalien „die erfle ſche wiewohlen nach und nach, 

und nicht auf einmahl,abgeführet werden doͤrffe 29.2. biß da an } 





der Amtshoffl mit allen appertinentien Spielberg zu beliebigem Gehrau 
und Rugen übertaffen feyn , jedoch die Unterhaltung aufdeflen Koften 
geben , hingegen zu Feinem Haupt: Bau verbunden feyn, 30. 3. auſ⸗ 
fer deme denen Unterthanen bey Etleydung einigen Schadens , auf iht 
fuppliciren, eine dem ordinarionad) proportionirliche moderation in Des 
nenextraordinariis angedehhen ead. pag. 4. ein jeberweiliger Beamter 
aber, den Spielberg annehmen oder durch welchen es ſolches Anıt vers 
Ifehen laffen würde ‚ dasjenige, fü recefiret morden, ordentlich volies 
ben ibid. 6. und endlicy Da8 Jus Beclefiaficum Dettingen zu Detfingen 
reſervitet bleiben ſole 31.7. | x u 
Sauerzapfifche Lehen su Uswingen an 7. Malter Getrayd, 6. Tage 
werd Stroh und etwas an Gefodt etc. wie auch das alfdorfige Schloͤßlen 
fallen dem geſamten hoben os Dettingen anheim 36,89 37, 1. .. 
⁊ | 


| RR 


der. Herr Fuͤrſt zu Oettingen ſeine gi zwoͤlfftel dem Derrn Grafen zu 
Spielberg in afationem der zu bezahlen übernommenen Sauerjas 
& mime n übe nu i 









1 


Beim (großer) der Getraydt⸗ Zehenden dafeldfl wird Ana ptelberg> 
5, Aderläffen 14. 1.38,34. nicht weniger der dazugehoͤrige Zehend: Sta 
jeboch mit Dıefer Refervation , Daß-das Dettinguiche Zeh: 

„gingeleget und u folhem Ende erwehnter Stadi,än, | 
_ führung diefesgehendens eröffnet werden ſole . 
Stahlhoff, zu ſoichem gehöret ein Baurenbof,siwey Etädery"eihriohtik 






ati | 
TOER) "die huiyrtige inrerthänen werde an Gpiciberä, IE DICHT" 


hauß vot den Schäfer und «in Schagfhauß, dan, 100, tin Betl. 


Morgen Aders , und 11. drey Bıtl. Tagwerck Wießen Anch viet 
0 Menberlenao.s. fol an Spielberg fiir frey und ergen zanfler der 


1). Moben Furisdition ibid,£9 21.6. mitauer gerechtſame a1. 1,pp 9420-4 
Der 
n 


&ad, pag. $ 7. ſub padoreluitiönisanf ı. Jahr$- 8; —2 — ti: Dies 
>5,,, Je, Horn folmicht mehr als 100. fl. Binng zu dem Amt Anf kuchen Jaͤhrli⸗ 
*.., „en geben 21. 1. als wohin er-auch gepfarret ft, g. 2. doch foDen dit dar⸗ 
auf ſich befindliche Catholiſche Perfonen ın Krankheiten, Kinds: Taufe 
fen und anderen von dergleichen Geiſtlichen verforger und getauffit, die 

? jura flöle aber nach Aufkirchen bezahlet werden ibid, ZOG 51 
Steinhardt, derürflicheAntheil an denen gememfch afftlichenkehen da⸗ 

ſelbſt komint / wie zu Roͤglingen, an Spielberg 6.89 7.2; - Yiam-=‘ 
Steuren Extra) Sind bey Uberlaffung derer Unterthanenzu Dornfladt , 
Eicers berg, Bürnbeim, Gofchenhöffen, Himmerſtall und Hohen⸗ 
ſadt an Spielderg dem Hauß Dettingen zu Dettingen reſervirtt 7.3. der⸗ 
gleichen allenfals zu Alerheim, Heuberg, Teocptelfingen und Waſt heim 
6.item indem gantzen Amt Sammenheim 27.1.9 31.7: zu Kl.Erd⸗ 
..lingen a1. zu Bürckhaußen, Dürgenheim, Ensungen, Maphigen, 
Utzdingen, Weſſingen, Ober⸗ und Unter: Wülfllingen und Zipplin⸗ 
gen 49.89 50. auch zu Pflaumloch, Trochtelfingen und Cloſtet Zim⸗ 


Strittigteiten y wann dergleichen wegen dererin denen Receffen enthal⸗ 


‚teen Puncten entſtehen wuͤrden, ſollen zu einer Thaͤtlichkeit kommen, 
fondern deren Entſcheidung ohnpartheyiſchen Perſonen uͤberlaſſen werden 
.9. 10. dergleichen bey allen ſich eraͤugnenden Mißhelligkeiten obſerviret 
werben ſolle 32, 1, 


Trendel / von denen alldortigen gemeinſchafftlichen Echen wird der Sürftiche 


Antheil dem Herrn Graffen zu Spielberg, wie zu Röglingen undStcine 


hardt, übetlaſſen 6. &9 7. 2. 


‚ Trieb und Wayd⸗ Befisch indem Dürrwangifchen Zagen [ol denen 


—E 1 
is 


3 
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Gemeinden, nachdeme einsoder der andere Ott es berechtiget oder bes 
fugt ſeyn mag, fuͤrters geſtattet werden 18.4. 


‚Zrochtelfingen,gmwöifinterthanen daſelbſt werde allenfalls an&pielberg 


ed: 


Abrtwießen 15.2. 89 31.7. eine Sölden undeigene Stüde aber famt dar- 


FORRR ER auf bergebraien ordinari-Steuren und Herbft: Zinngen, Einſchreib⸗ 
33 Geld un 


euren wuͤrcclichen vcrkaufft 52. ... | 
NAURU 


- 


BE — — 





man 





Uswingen,fiehe Sauerzapfifche chen. Diezum Eiofleräi X ' een 


en hergebrachtenordinari- Eintommen an Spielberg 


geweſte Untert hanen daſelbſt werden mit allen bey ſelbigen deren | 
Gute ordina T 30 


Waldungen /a36. Morgen 13. ein balbe Ruthen ben Frenidingen, Ende | 


lingen und Geislingen aelegen,werden mit Grund und Boden and aller 
darauf hergebradhten Gerechtfame , in fpecie die Abwandlung Der dar⸗ 
innen vorachenden Holg-revel fürfrep, ledig und cıgen an ielberg 


Bellingen , diealdortigesum Cloſter Zimmern gehoͤrige Unterthanen 
‚find den Heren Graffen zu Spielberg — 49. 

WBildprett, denen Drrwangifcpen und in ſeldigem Jagens ⸗ Difrik ge⸗ 
teaenen Unterthanen iſt etlaubt fich des Wildytetts halber, jedoch oh⸗ 
Geboß, dor Schaden zu ſeyn 17.3. 85 18.6. —* 

Wuͤlfflingen / Dbet⸗und Nieder)der Hert Fuͤrſt zu Dettingen. verkaufft 

(berg gr. Malter 6, Biertel Grücpte daſelbſt 


mdiſchhaußen, der Fürklihe Antheil gemeinfaftlicher Lehen auda 
tommt, miegu Röglingen, Steinyardt und Trendel / an Spwiberg 6 


857.2. 


Zehenden j deren werden verſchiedene von dem HerenFürften uhettingen 

neiſtens allein an den Graffen zuSpielberg überlafle n.9 kauft, als 

zu Eribach und Nie det offen, Sawerchenn Heffenbo undfütfätmähl 

7 2. dann Der Edinger Niederhols und Betg⸗ chenden ı 1,.2.@U endlich 

die groß und Peine Schenden zu Hoppingen, roldingen, Moͤcingen 
und Großer orheim 24. 1.0 34+ 

immern (Eiofter) der Herr Fuͤrſt zu Dettingen verfaufft dein Heren@rafe 

fen zu Spielber die auf denen aldortigen in 4.Theil zerſchlagenen Bau⸗ 

ten. Höfen ſehende 88 Maltet a an Gült 46. pr. 1000. fl.47. jts 

doch mir Vorbehalt deriiederlofung ibid. Dann aud) bas.Handiehn auf 


Dan Joͤrg Wiedemann beeden Höfen allda 5% wiewoblen cum refer- 
votione Der Extra- Steutt ibid. 

Zimmern / zu biefem Sconlarifrten Elofter habengebört und find an Spiel⸗ 

bera hderfaffen worden: Die Zebenden zu Seppingen, Haoldingen , 

se, Güter und de 

1 Kıeın Erdiingen 3% fernete s2. Malter &, Bierteligrüchte bey denen 

Mauren u und Unter: IBülfflingen 43+ endlich die Unterthanen 


DE men zu Usingen Weſſingen , Zipplingen undDhrgenbe 
—8* Pe zu Enflingen , Die und a oRılingen, 26 bangen und 


Mapbıngen 49: dann ı. Sölden und tigen. Stüde zu vhaumloch und 
grocusifingen (2.Und 236. Morgen 1 3. ein halbe Ruthen Waldungen 
beyFre gen / Enslingen ind Geislingen mit Grund und Boden 50. 


Zipplingen, Die Gürtliche DEREN daſelbſt rommen Rn: 
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OL reger — Be nn 1 On agree — 
Zoll⸗Regale davon find Oettingen zu Dettingen je und allezeit fieben 
Zwoͤfftel zugeftanden 23.08 wird aberein Zwölfftel von denenfelben des 
nen Herren Graffen zu Wauerflein und Spielberg pr. 750 ».fl. kaͤufflichen 
überlaffen ibid, | 
Zoll, vondem Oettingiſchen Quanto an denen Zol· @eldern bey dem Zou · 
Amt Dettingen werden an Spielberg 100. fl. überlaffen und eventualiter 
“  agentbumlich eingeraunit ı9, ee —— | 


Anmerdung, 


3 pin aus allen 3. vorfichenden Indieibus zur Genüge überhaupt erhel⸗ 





let, was fuͤr wichtige Verdͤußerungen Fürflich » Dettin iſchet Seits 
inghe 1 Auno i694. biß 1729; incluf. Vorgenommen worden find; Alſo ıf 
ing befondere haupftfaͤchlich zu bemerden, daß zwar 


"Imo,) Die ſamtuche Herken Graffen zu Wallerſtein qui Ma ef 


: ‚gpingen und Mödingen per — 
35.89 35. mit dem Deren Graffen zu pielberg jederzeit zur Deiffte [ns 
“ £heil genommen haben, und alfo letztern An denen ſich ia Summa 
auf « ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 39000. fl, 
belauffendenKauff- Pretüis der halbe Theil mit ⸗ 18500. fl, 
gnderobenp 4. Naic. vlit ausgeworffenen Summa a 215747. fl. 

{ abzufchreiben find, deme o ngeadhtet. : u REN 


;2do,) Hochermeldt des Herrn Graffens zu Spielberg Axcellen⸗ 
vor fi einig- und alleine den alermeiften und (ehr unglerch 
groͤßern Theilan allen denen oben ecificirten Guͤtern Ges 


ji fällen, Unterthanen und Serechtfamen von Serenifimo 


> tie) eritieenenad obigen Rein one —— iberäfen Oi und 
an etechtiame nı egeiffen o angefhlagen 
nd dem Werth nach efimicct worden find. * BR 





Oettingenf p. m. an fich gebracht babepr, on - 196247. fl. 
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